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Vorwort  dos  Horauogebors. 


Die  »Keilmschriftliche  Bibliothek«,  deren  erster  Band 
hiermit  an's  Licht  tritt,  verfolgt  den  Zweck,  dem  Leser  eine 
.Sauin iliiii^  assyrischer  und  babylonischer  Texte  in  lateinischer 
ümschiÜL  untl  mit  beigefügter  deutscher  Übersetzung  darzu- 
bieten, welche  es  demselben  ermöglicht,  sich  von  dem  Wesen 
der  assyrisch-babylonischen  Literatur  nach  ihren  hervorragend- 
sten Erzeugnissen  und  in  ihren  Hauptzweigen  ein  einigermafisen 
getreues  Bild  zu  verschaffen,  so  zwar,  dass  die  in  chronologischer 
Reihenfolge  mitzutheilenden  historischen  unter  den  ausgewählten 
Inschriften  zugleich  bis  zu  einem  gewissen  Grade  ein  »Urkunden- 
buch«  zur  babylonisch -assyrischen  Geschichte  darstellen,  das 
geeignet  wäre,  für  weitere  und  speciellere  Untersuchungen  einen 
Ausgangs-  tmd  Anhaltspunkt  zu  bilden. 

Die  Sammlung  ist  vorläufig  auf  vier  Bande  berechnet,  von 
denen  der  vorliegende  Band  I  die  historischen  Lischriffcen  des 
altassyrischen  Reichs  (bis  745  v.  Chr.)  in  Auswahl  bietet;  der 
zweite  Band  die  historischen  Inschriften  des  neuai^svrischen 
Keichs  vom  Kegierungsantritte  Tiglath-Pileser's  11.  (iil.)  (745) 
bis  zum  Untergange  des  assyrischen  Reichs  und  bis  zum  FaUe 
Kiniveh's  (607)  enthalten,  der  dritte  die  wichtigsten  babyloni- 
schen geschichtlichen  Inschriften,  der  vierte  endlich  eine  Aus- 
wahl poetischer,  m3rthologischer,  astronomischer  und  juristisch- 
geschäftlicher Lischriften  und  Urkunden  Babyloniens  und 
Assyriens  bringen  wird. 

Aul  die  Herstellung  einer  thanUchst  zuverlässigen  textuellen 
Grundlage  ist  möglichste  Sorgfalt  verwandt  worden.  Wo  neue 
Oollationen  wünschenswerth  und  erreichbar  waren,  sind  solche 
zu  diesem  Zwecke  vorgenommen  und  werden  solche  auch  in 
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Vorwort. 


Zukunft  vorgenommen  werden.  Von  Varianten  der  Parallel- 
Inschriften  sind  nur  solche  aufgenommen  und  berücksichtigt^ 
welche  sachlichen  Werth  beanspruchen  können.  Varianten, 

welche  lediglich  graphischer  Art  sind  (wie  Auflösung  der  zii- 
samniengesatzten  Sylbenzeichen  durch  die  einfachen  z.  B.  kam 
durch  ka-am,  lip  durch  li<ip  und  umgekehrt;  der  ideogra- 
phischen Schreibung  durch  die  phonetische  u.  s.  w.)  sind  nur 
dann  verzeichnet,  wenn  sie  für  die  Constituining  oder  Trans* 
scription  des  Textes  von  Wichtigkeit  erschienen.  Inschriften, 
deren  verstümmelte  Gestalt  ein  gesichertes  VerständniBs  des- 
Textes zur  Zeit  unmöglich  machen,  sind  von  der  Sammlung  aus- 
geschlossen  worden.  So  musste  aus  diesem  Grunde  unter  An- 
denn  auf  die  Mittheilung  der  III.  Columne  der  Inschrift  auf  dem 
sog.  Jagdobelisk  Asur-näsir-abal's  verzichtet  werden  (s.  die  Be* 
merkung  auf  S.  122  unten),  so  wünschenswerth  begreiflicher- 
weise dieselbe,  wäre  sie  möglich  gewesen,  Jedermann  erschienen 
sein  würde.  Vielleicht  bringt  ein  glücklicher  Zufall  oder  eine 
scharfsinnige  Combination  später  einmal  Licht  in  das  Dunkel. 
Eine  derzeitige  Mittheilung  der  wenigstens  einigermassen 
dem  Verständniss  sich  erschliessenden  diajeeta  memhra  der  In- 
schrift würde  aber  nur  dazu  dienen,  wilder  Combination  Un- 
berufener Thür  und  Thor  zu  öfifaen,  und  dassu  kann  und  soll 
diese  Sammlung  keine  Hand  bieten.  Wenn  trotzdem  der  Her- 
ausgeber sich  entschlossen  hat,  eine  so  arg  beschädigte  Inschrift 
wie  die  der  Thonschaaleninschrift  Asur-ris-isi's  (I  S.  12 — 15) 
in  die  Sammlung  aufzunehmen,  so  glaubt  er  dieses  rechtfertigen 
zu  können  wie  mit  der  historischen  Wichtigkeit  dieser  In- 
sdirift,  so  mit  dem  Umstände,  dass  die  vorhandenen  Varianten 
zu  derselben,  sowie  die  parallelen  Wendinigen  auf  wesentlich 
gleichaltrigen  und  gleichartigen  Inschriften  eine  Restitution 
der  verstümmelten  Stellen  in  den  meisten  Fällen  ermöglichten. 
Durch  bestimmte  auch  äussere  Scheidung  des  textuell  Gebotenen 
und  des  conjecturell  Ergänzten  ist  dafür  gesorgt,  dass  dem 
Leser  kein  Qmdproqm  geboten  wird. 

Die  Art  der  Umschrift  des  keilschriftlichen  Textes  in 
lateinische  Schriftzeichen  ist  die  aus  den  Publicationen  des 
Herausgebers  und,  in  allem  Wesentlichen,  aus  denen  der 
Herren  Mitarbeiter  bekannte.   Durchweg  werden  die  einzelnen 
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Sylben  auch  in  der  Umschrift  getrennt  wiedergegeben,  wenn 
«ie  im  -Originaltext  getrennt  erscheinen;  ohne  Trennung  die- 
selben jedoch  da  geboten,  wo  der  Originaltezt  die  Wörter  sei 
es  ganz,  sei  es  z.  Th.  in  ideographischer  Schreibung  eingefügt 
hat.  Die  Schreibung  ra-bn-u  z.  B.  deutet  demnach  an,  dass 
das  Wort  phonetisch,  die  Schreibmig  rabü,  dass  dasselbe 
Wort  ideographisch  (mit  dem  Zeichen  GAL)  geschrieben;  das- 
selbe gilt  von  sa-ak-nu  gegenüber  saknn*),  ma-ta-(a-)ti  gegen- 
über matäti  u.  s.  f.  Eine  äussere  Unterscheidung  der  Lange 
oder  Kürze  der  Sylben  findet  nur  bei  zusammenhängender 
Schreibung  statt,  also  z.  B.  näsiru  (Part.  act.  von  nasäru 
Tso),  dagegen  na*si-ru,  wenn  so  der  Originaltext  bietet;  und 
wiederum  ma-ha-zu  »Stadt«,  aber  mahäzu  n.  s.  f.  Den  Ideo- 
grammen  von  den  Schreibern  beigefügte  phonetische  Ergän- 
zungen werden  an  das  zusammenhängend  transscribirte  Ideo- 
gramm  angefügt,  also  z.  B.  bilü-ti-su  (Genit.)  »seiner  Herr- 
schaft», geschrieben  iN-ti-lu;  irsi-ti  »Erde«  (Genit.),  ge- 
fichrieben  Kl-ti  u.  s.  w.  Nicht  transscribirbare  Ideogramme 
werden  durch  Schreibung  der  Sylben  mit  Initialen  angedeutet 
X.  B.  die  Gottesnamen  ]3A1\.,  Nlls.Iß  (=  Adar  ?),  Thiemamen 
wie  GIR.NüN.NA.MfS  u.  a.  m. 

Bezüglich  der  Bezeichnung  der  Länge  und  Kürze  der 
Sylben  bei  zusammenhängend  geschriebenen  Wörtern  sei  noch 
insbesondere  bemerkt,  dass  das  Bestreben  gewesen  ist,  thun- 
lichst nur  in  den  ganz  unzweifelhaften  Fällen  die  Unterschei- 
dung von  Länge  (und  Kürze)  der  Sylben  deutlich  zu  machen 
und  bei  mehr  oder  weniger  s^weifcjl haften  Fällen  lieber  auf 
eine  solche  äussere  Unterscheidung  zu  verzichten,  al«  etwa 
durch  Anbringung  einer  solchen  vielleicht  positiv  ünriclitigcs 
in  den  Text  zu  bringen.  Jeder  der  Mitarbeiter  tragt  dazu  die 
Verantwortung  dafür,  wie  weit  er  glaubt  in  dieser  Beziehung 
gehen  zu  dürfen,  für  sich  allein.  Die  Absicht  einer  Aus- 
glcicliung  etwaiger  Discrepanzeii  bei  den  verschiedenen  Mit- 
arbeitern um  jeden  Preis  bestand  nicht. 

*)  Beachte,  dass  Sylben,  geschrieben  sa-ak,  ba-ab,  Mb  u.  s.  w. 
nicht,  als  solche,  lang  zu  sprechen,  sondern  vielmehr  ztu^cbst  als  bab, 
lib  n.  8.  w.  zn  nehmen  sind;  dagegen  ha-arbu,  ki-i-m,  na-a-du  sprich 
bftbu,  kiru,  nädu  n.  s.  w. 
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Eigennamen  sind  in  der  Übersetzung  in  der  Regel  ein- 
fach  in  der  Gestalt  aufgenommen,  in  welcher  sie  der  Original- 
text  bietet;  nur  bei  uns  nun  einmal  völlig  eingebürgerte  Namen 
wie  Salmanasear,  Tiglath-Pileser,  Sanherib,  Asarhaddon,  Nebu- 

kadnezar,  desgl.  Tigris,  Etiphrat,  Libanon,  Amanus  u.  a.  m. 
sind  in  der  bei  uns  üblich  gewordenen  Form  und  Aussprache 
eingefügt,  so  jedoch,  dass  es  dem  Bearbeiter  einer  Inschrift 
nicht  verwehrt  war,  falls  er  es  aus  irgend  welchen  Gründen 
für  wünschenswerth  erachtete,  auch  hier  die  Originalform  nackt 
und  einfach  auch  in  die  Übersetzung  hinüberzunehmen  z.  B. 
also  Kalhu,  Kalali  für  »Clialah«,  Ninua  für  »Niniveh»  u.  s.  w. 
m  setzen  u.  dgl.  m.  Ich  bemerke  bei  diesem  Anlass,  dass 
sich  bezüglich  der  Namen  für  »Gott«,  »Stadt«  und  »Land« 
(»Reich«)  Assur  die  Mitarbeiter  mit  dem  Herausgeber  dahin 
geeinigt  haben,  dass  sie  für  den  Gottes-  und  Stadtnamen  die 
Schreibimg  Asur  [beim  Stadtnamen  mit  dem  Zusätze  »Stadt« 
(Asur)],  für  den  Land-  iind  Rcichsnamen  (»Assyrien«)  die 
Schreibung  Asiur  in  der  Transscription  cousequent  durch- 
geführt haben  (vgl.  hierzu  des  Herausgebers  Bemerkungen  im 
Liter.  Centralbl.  Jahtg,  1880  No.  47  Sp.  1586  fr.,  sowie  die 
Verhandlungen  zwischen  demselben  und  Dr.  Jensen  einerseits» 
Theod.  Nöldeke  anderseits  in  Zeitschr.  f.  Assyriologie  I  [1886] 
S.  1  ff.,  209  fr,  2(38  ü\). 

Die  von  den  Babyloniern,  bezw.  Assyrern  in  ihren  In- 
schriften, wenn  auch  keineswegs  consequent  und  dmchgängig, 
in  Anwendung  gebrachten  Deute  Ideogramme  sind  in  der 
Transscription  des  Originaltextes  nur  dann  zur  Andeutung  ge- 
bracht, wenn  dieses  aus  irgend  welchen  Gründen,  z.  B.  im 
Falle  eines  möglichen  Missverständnisses,  geboten  erschien. 
So  ist  z.  B,  das  Deuteideogramm  für  die  männliche  Person 
bei  Eigennamen  als  nnnöthig  in  der  Transscription  durchweg 
unberücksichtigt  geblieben;  ebenso  die  Deuteideogramme  vor 
Metall-,  Pflanzen-,  Thier- Namen,  sobald  ein  Missverständniss 
durch  den  Zusammenhang  ausgeschlossen  schien.  Dasselbe 
gilt  von  den  Namen  für  Steinarten;  nicht  minder  auch, 
wenigstens  in  den  meisten  Fällen,  von  den  Ideogrammen  für 
den  Begriff  »Gott«  vor  Götternamen,  wie  Marduk,  Istar, 
Asur  u.  a.  m.;  dagegen  sind  die  Ideogramme  für  Amts-  und 


Vorwort. 


Vir 


Stamimiamen  beibehalten.  Die  Unterscheidrmg  der  ideogra- 
phischen Bezeichnungen  für  die  Begriffe  von  »Stadt«  und 

»Land«  ist  in  der  Weise  bewerkstelligt,  dass  das  Ideogramru 
für  den  Begriff  »T.and  ^,  assyr.  matn,  in  Klammer  gesetzt, 
überall  da  in  der  Transscription  beibehalten  ist,  wo  es  Bich  im 
Originaltexte  beigeschrieben  findet;  das  Ideogramm  für  »Stadt« 
dagegen  in  der  Regel  ohne  Andeutung  geblieben  ist,  da 
durch  das  Fehlen  des  Deuteideogramms  für  »Land«  (s.  vorhin) 
einer  Verwechslung  mit  einem  (als  solchen  gewollten)  Landes- 
namen hinlänglich  vorgebeugt  schien.*)  Auf  diese  Weise  ent- 
gingen die  Mitarbeiter  zugleich  dorn  Übelstande,  sich  unter 
Umständen  für  eine  Transscription  des  Denteideogramms  für 
den  Begriil'  »Stadt«  entsdieiden  zu  müssen,  die  sie  als  eine 
verbürgte  nicht  anzuerkennen  vermochten.  Die  Wiedergabe 
nämlich  des  betr.  Ideogramms  durch  ir  (=  hehr.  Tf)  legt  sich 
zwar  durch  graphisch-etymologische  Erwägungen  sehr  nahe,  ist 
aber  durch  die  zusammenhängenden  Texte  bislang  noch  nicht 
in  der  wünschenswerthen  Weise  belegt  und  erhärtet  worden. 
Die  Wiedergabe  durch  alu  (welcher  Etymologie?)  ist  auch 
durch  die  Contexte  gesichert;  das  betreffende  Wort  ist  uns 
aber  bis  jetzt  nur  in  poetischen  Stücken  begegnet,  scheint  selber 
ausschliesslich  dem  poetischen  Sprachgebrauch  anzugehören. 
In  den  Prosatexten  ist  für  den  Begriff  »Stadt«  bis  jetzt  aus- 
schliesslich m  aha  zu,  vgl.  aram.  iimo,  sicher  belegt  (vgl.  die 
Inschriften  Kamman-nirari's  L;  Tiglath-Pileser's  I.;  Sargon's, 
in^bchfondere  Steleninschrift  des  Berliner  Museums  col.  II,  1, 
wo  »Babylon«  nia-haz  bil  ili  genannt  wird;  nicht  minder  die 
Inschriften  babylonischer  Könige,  sowie  die  Nachweise  bei 
H.  Winckler,  Sargen,  Leipz.  1889  S.  214).  Mit  Rücksicht 
auf  den  letzteren  Umstand  ist  für  die  etwa  nothwendig  ge- 
wesene Wiedergabe  des  appellativen  Begrifft  »Städte«  das  ein- 
heitliche, pluralische  mahäzi(a.ni)  vereinbart  worden. 

Die  Trans-scriiition  der  einzelnen  Lautzeichen  ist  im  We- 
sentlichen aus  den  früheren  Pubhcationen  des  Herausgebers 

Dari\ber,  wie  die  Assyrei  selbst  in  der  Beifögcmg  sei  es  des 
Ideogramms  für  »Stadt«,  sei  es  deerjenigen  für  »Land«  bei  denselben 
Ortlichkeiten  gar  nicht  selten  schwankten,  s.  des  Herausgebers  »Keil^ 
inechriften  und  Gescbichtsforschung«,  Giess.  1878  R  93  ff. 
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und  der  meisten  der  Herren  Mitarbeiter  bereits  bekannt.  Die 

langen  Vokale  werden  von  den  kiu'zen  durch  den  übergesetzten 
Circumflex  unterschieden,  also  i,  \i.  Das  vielfach  durch  die 
Assyriologen  durch  e  oder  e  wiedergegebene,  mit  dem  einfachen  i 
oftmalig  wechselnde  gefärbte  i  wird,  in  Rücksicht  auf  das  Wesen 
der  assyrischen  Schrift,  durchw^  durch  i  (i  mit  Accent)  wieder- 
gegeben und  zwar  dieses  ohne  Unterschied,  ob  dasselbe  lang 
oder  kurz  ist.  Über  die  Aussprache  des  Boppelzeichens  für  und 
als  ai  siehe  die  Darlegvmgen  des  Herausgebers  in  den  Monatö- 
berichten  der  Preuss,  Akademie  der  Wissenschaften  1880  S.  271 
bis  284;  Zeitschr.  f.  Assyr.  HI  (1888)  S.  1—16.  Der  Leser 
findet  dort  auch  die  gegnerischen  Aufstellungen  verzeichnet 
Von  den  Consonanten  werden  die  emphatischen  Laute  von  den 
Tenues  durch  einen  untergesetzten  Punkt  unterschieden,  also 
t,  k,  s  =  p,  ü  gegenüber  t,  k,  s  (s)  =  n,  d,  D  (u^);  der 
in  der  Hegel  dem  arab.  ^  ents])re<;hende  härtere  H.-uiclilaut 
wird  durch  h  wiedergegeben.  Bezüglich  der  Aussprache  der 
Zischlaute  s  (wurzelhaft  =  hebr.  ^  s  (=  hebr.  o), 

z  als  z  (=  hebr.  t)  siehe  Monatsberichte  der  Preuss.  Akademie 
der  Wissenschaften  1877  S.  79—95;  Zeitschr.  f.  Keilschriftf,  I 
(1884)  S.  1 — 18.  Der  bekanntlich  zwischen  einem  harten  m 
imd  weichen  v  in  der  Aussprache  die  Mitte  haltende,  bezw. 
schwankende  I>i]^penna.sal  ist  durcligiingig  durch  m  wieder- 
gegeben, auch  in  Fällen  wie  Armad(ai)  »aradisch«  vgl.  hebr. 
*TrK  und  ähnlichen.  £ine  gleich  consequente  Trausscribining 
des  Lippenstummlauts  sei  es  durch  b,  sei  es  durch  p  erschien 
nicht  opportun.  Im  Übrigen  herrscht  die  Übung,  keinen  Laut 
in  der  Transscription  anzudeuten,  der  nicht  im  Original  sein 
graphisches  Äquivalent  hat.  Der  schwächste,  dem  hebr.  «  ent- 
sprechende Hauchlaut  Avird  demgerniiss  durch  einen  eingefügten 
Spiritus  lenis  =  *  nur  daim  wiedergegeben,  wenn  nitch  das 
Original  das  entsprechende  Zeichen  aufweist.  So  bietet  der 
umgeschriebene  Text  lediglich  aplu,  abal,  i-mur,  i-mur, 
u-bil,  desgleichen  Na-i^ri,  sipa-ia,  tuklat-u*a  u.  s.  w., 
dagegen  na-' -du  R.  i«3  (neben  na-a-du  ejusd.  rad. !),  ra- 
^-mu  U.  cx'  (nel)eD  ra-a-rnu  oder  ra-mu  ejusd.  rad.)  u.  s.  w., 
aber  wiederum  aucli  Na-'-ri,  falls  dief?er  Name,  wie  z.  B.  in 
den  Inschritten  Samsi-Eamman's,  diesen  Hauchlaut  in  der 
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Schrift  auch  wirklich  auff^^eist.  Erheblichere  Varianten  der 
verschiedenen  Parallelinschriften  in  dieser  Richtung  sind  an- 
gemerkt. Ist  bei  polyphonen  Zeichen  wie  sa  (za  gal 
(rab  ?)  n.  a.  m.  die  Anssprache,  sei  es  durch  die  Etymologie, 
sei  es  durch  Varianten  nicht  unmittelbar  gesichert,  so  ist  ein 
Fragezeichen,  mit  oder  ohne  anderweitige  Vorschläge»  beigefügt, 
so  z.  B.  bei  dem  Landesnamen  Hanigalmit  (?),  von  welchem 
wir  durch  eine  Variante  auf  den  Tell*el-Amama-Tafeln  nunmehr 
wissen  (H.  Winckler),  dass  die  Aussprache  Hanirab(r^)bat  (letzte 
Sylbe  geschrieben  ba-at)  war.  Etwaige  Inconsequenzen,  nament- 
lich in  letzterer  Beziehung,  wird  der  Leser  wohlwollend  ent- 
schuldigen. 

Bei  der  Übersetzung  war  das  Hauptstreben  auf  Zuver- 
lässigkeit und  Wörtlichkeit  gerichtet,  und  ist  unter  Umstanden 
auf  eine  sich  leicht  darbietende  sog.  »elegante«  Wendung  ver- 
zichtet, wenn  zu  besorgen  war,  dass  durch  deren  Wahl  vielleicht 
das  Wesen  des  ur8i)riinglichen  Wortgefiiges  möchte  verdunkelt 
werden.  Wer  dieses  Buch  gebraucht,  wird  sich  ohne  Schwierig- 
keit auch  spröde  Phrasen,  falls  er  nur  über  ihren  Sinn  im 
Klaren,  in  ihm  mundgerechtere  umsetzen.  —  Bei  beschädigten 
Inschriften  und  Inschriftstellen  sind  die  mit  mehr  oder  weniger 
Wahrscheinlichkeit  und  Zuversicht  versuchten  Ergänzungen 
durch  eckige  Klammern  kenntlich  gemacht,  wie  durch  runde 
etwa  im  Deutschen  unvermeidliche  stilistische  Zusätze  ange- 
deutet sind.  Natürlich  können  in  solchen  Fällen  derartige 
Hilfsmittel  und  Hilfszeichen  von  der  Einsicht  der  Originale 
selber  unter  Umständen  nicht  entbinden.  Das  versteht  sich 
überhaupt  und  ein  für  alle  Mal  von  selbst  und  zwar  für  Alles, 
was  in  s  Gebiet  der  Transscription  und  Überset/Aing  einsclilägt. 

Die  Anmerkungen  sind  möglichst  knapp  gehalten  und 
beschränken  sich  auf  das  Allemothwendigste.  Auch  geo- 
graphische Erörterungen  sind  thunlichst  vermieden.  Der 
Leser  sei  in  dieser  Hinsicht  auf  des  Herausgebers  bezügliche 
Ausführungen  in  dessen  »Keüinschriften  und  Geschichtsfor- 
schimg«  S.  94 — 290,  sowie  (insbesondere  für  Babylonien)  auf 
Friedr.  Delitzschs  »Paradies«  Leipz.  1881  (passim)  verwiesen. 
Eine  Obersicht  über  das  geographische  Bild,  welches  sich  uns 
in  den  Inschriften  entrollt,  gewährt  die  Karte,  welche  diesem 
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Vorwort. 


Theile  beigegeben  ist  und  welche  zugleich  den  Zweck  verfolgt, 
von  der  allmählichen  Ausdehnung  der  altassyrischen,  bis  auf 
Tiglath-Pileser  n.  (m.)  herabreichenden  Herrschaft  bezw.  der 
assyrischen  Machtsphäre  während  dieser  Zeit  eine  Anschauung 

zu  geben.  Wir  sagen:  »bezw.  der  aspyrischen  Mach tsphärc,« 
dieses  um  etwaigen  Missverständuissen  beim  Gebrauche  der 
Karte  vorzubeugen.  Kann  man  nämlich  die  dem  Reiche 
Asumasirabal's  gegebenen  Grenzen  als  relativ  feste  und  dau- 
ernde bezeichnen,  so  sind  derartige  feste  Grenzen  der  assyri- 
schen Macht  für  die  späteren  llegierungen ,  die  jenes  lieichs- 
gebiet  auszudehnen  l)esire])i  waren,  nicht  in  gleicher  Weise 
aufeuzeigen.  Was  in  dieser  Hinsicht  graphisch  dargestellt 
werden  kann,  sind  ledighch  die  äussersten  Funkte,  bis  wohin 
die  Assyrerkönige  mit  Erfolg  ihre  Waffen  trugen  d.  h.  bis 
wohin  ihre  Machtsphäre  reichte;  das  ist  aber  für  Salma- 
nassar II.  das  Urartu-i.and  im  Norden,  das  westliche  Adher- 
beidschan  im  Osten,  Babylon-lvardunias  im  Südosten,  Damaskus 
und  das  Mittelländische  Meer  im  Südwesten,  Cilicien - Cappa- 
doden  im  Kordwesten;  für  Bamsi-Kammän  das  östliche  Adher- 
beidschan;  für  Rammän-nirari  —  abgesehen  von  den  von 
seinem  Vater  her  beherrschten  Östlichen  Gebieten  —  im  Süd> 
Westen  Damaskus  und  das  gesamnite  Palästina  bis  nach  Edom 
hinab,  aber  dieses  —  was  beachte nswertli  erscheint  —  mit 
Ausschluss  wie  von  Moab,  sn  auch  von  Ammon,  das  als 
eine  feindliche  Hilfsmacht  im  Übrigen  bereits  bei  Salma- 
nassar n.  erwähnt  wird.  Nur  in  diesem  Sinne  sind  demnach 
die  graphischen  Angaben  zu  deuten  und  zu  verstehen.  Ich 
füge  nocli  erläuternd  hinzu,  dass  in  Rücksicht  darauf,  dass, 
während  fcjalmanassar  U.  (während  seines  18.  Regienmgsjfihres) 
das  damascenische  Syrien  zwar  siegreich  vom  einen  Ende  bis 
zum  andern  durchzog  und  bis  zum  Haurän  vordrang,  er  Da- 
maskus selber  doch,  die  Hauptstadt,  zwar  einschloss,  aber 
nicht  eroberte  (was  erst  Rammänniräri  m.  that),  in  dem 
coloristisch  angedeuteten  Gebiete  der  ^lachtsjjliäre  Salma- 
nassar's  II.  die  Umgebung  dieser  Stadt  weiss  gelassen  ist. 
Der  Zug  Salmanassar's  an's  Meer  vom  Haurän  aus  ist,  da 
seine  Richtung  und  sein  Ende  nur  erschlossen  werden  kann, 
als  ein  solcher  auch  auf  der  Karte  eingetragen.    Der  Zug 
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seines  Vaters  Asturnasirabal  an  das '  Mittelländische  Meer,  ge- 
legentlich dessen  der  Tribut  von  Tynis,  Sidon  und  anderen 
phönizischen  Städten  entgegen  genommen  wnrde,  ist  seiner 

liichtung  nach  zu  wenig  bestimmt  in  den  Inschriften  ange- 
deutet, als  dass  eine  graphische  Darstellung  desselben  hätte 
gewagt  werden  können.  Anf  eine  graphische  Darstellung  der 
Veränderungen  der  Machtsphäre  in  der  Zeit  von  783  bis  745 
im  Einzelnen  musste  bei  der  Unzureichendheit  der  zur  Ver- 
fügung stehenden  Daten  verzichtet  werden.  Aus  den  hier 
allein  bis  jetzt  massgebenden  J^^ponymenlisten  erhellt,  dass  die 
ilachtsphäre  des  Nachfolgers  Kammiinnirari's  III.,  d.  i.  Salma- 
nassar's  III.  (783 — 773),  etwa  die  gleiche  wie  die  Sahna* 
nassar's  II.  war  (Züge  nach  Urartu  im  Norden,  Ituh  (einem 
babylonischen  Gebiete;  wo  näher  belegen?)  im  Süden,  Namri 
im  Südosten,  sowie  nach  dem  »Codernlande«  —  Amanus?  Li- 
banon? —  im  Westen);  nur  im  Osten  ist  die  Nichterwähnung 
Mediens  schwerlich  zufällig.  Annähernd  das  Gleiche  gilt  viel- 
leicht noch  von  der  Regierung  Asurdan's  (773 — 755),  unter 
welchem  im  Übrigen  bekanntlich  die  inneren  Unruhen  den 
Horizont  zu  verfinstern  beginnen:  konnte  er  doch  noch  Züge 
nach  Damaskus,  Hadrach  (und  Arpad  ?)  zu  unternehmen 
wagen.  Der  Zusammenbruch  erfolgte  dann  verhältnis&mässig 
rasch  unter  Asumiräri  (755 — 746/45). 

Schliesslich  sei  noch  bemerkt,  dass  auf  der  diesem  Bande 
beigegebenen  Karte  lediglich  diejenigen  geographischen  örtlich- 
keiten in  Monnmentalschrift  eingetragen  sind,  welche  in  den 
ass^Tischen  Inschriften  für  diese  Zeit  auch  wirklich  bereits  auf- 
treten. Alle  übrigen  im  Interesse  des  Lesers  aufgenommenen 
geographischen  Namen  sind  in  anderer  Schrift  verzeichnet. 

Herrn  Prof.  Kiepert,  welcher  in  gewohnter  Bereitwilligkeit 
die  Redigirung  auch  dieser  Karte  übernommen  hat,  sei  bei 
diesem  Anlass  auch  öffentlich  wärmster  Dank  ausgesprochen. 

Die  Literaturangaben  sind  auf  das  Nothwendigste  be- 
schränkt; doch  hoffen  wir,  dass  dieselben  ausreichen  werden, 
um  sich  über  die  wichtigsten  Hilfsmittel  zum  Verständniss  der 
einzelnen  Inschriften,  sowie  über  den  Gang  der  bisherigen  Er- 
klärung  derselben  sei  es  unmittelbar,  sei  es  mittelbar  an  der 
Hand  der  angezogenen  Schriften  zu  Orientiren. 
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Vorwort. 


In  den  »chronologischen  Beigaben«  sind  die  Epe- 
nymenlisten  im  engeren  Sinne  in  der  Anordnung  und  Gestalt 

geboten,  welche  der  ursprünglichen  tl  unlichst  nahe  kommt 
und  von  derselben  ein  wenigstens  annäherndes  Bild  zu  ver- 
schaffen geeignet  sem  durfte.  Die  Listen  selber  sind  einer 
durchgehenden  Bevision  unterworfen  und  konnten  eine  Keihe 
von  Irrthümem  und  Ungenanigkeiten  in  den  früheren  Über* 
tragiingen,  auch  des  Herausgebers,  bei  diesem  Anlass  beseitigt 
weiden. 

Der  Herausgeber  glaubt  schliesslich  nicht  unterlassen  zu 
sollen,  nochmals,  wie  er  solches  schon  oben  für  einen  Spe- 
cialfall hervorhob,  ausdrücklich  es  auszusprechen,  dass  un- 
beschadet der  allgemeinen  Grundsätze,  über  welche  derselbe 

mit  seinen  Herren  Mitarbeitern  übereingekommen  ist,  ein  Jeder 
dieser,  wie  er  selber,  die  Verantwortung  für  die  je  von  dem 
Betreffenden  bearbeiteten  Partien  des  Werkes  allein  trägt.  Der 
Herausgeber  hat  es  nichts  weniger  als  für  angezeigt  erachtet, 
etwa  bei  der  Übersetzung  von  Wörtern  und  Phrasen,  sowie  der 
Auffassung  von  Formen  u.  s.  w.  bei  den  verschiedenen  Autoren 
sich  herausstellende  Discrepanzen  um  jeden  Preis  zu  beseitigen; 
lediglich  in  einigen  wenigen  Fällen  schienen  unmassgebliche 
Winke  und  Hinweise,  welche  über  das  Wesen  der  verschiedenen 
Auffassungen  den  Leser  orientirten,  geboten.  Jene  Discrepanzen 
mögen  im  Gegentheü  dazu  dienen,  das  kritische  Auge  des 
Lesers  fortwährend  offen  zu  halten  und.  so  die  energ-isch  inid 
erfreulich  aufstrebende  Wissenschaft  vor  unter  allen  Umständen 
verderblicher  falscher  Sicherheit  zu  bewahren. 

Berlin,  1.  October  1888. 

Schräder. 
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I.  Abtheilung. 

Historische  Texte  des  altassyrisclien  Reichs. 
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Alteste  assyrieche  Inschriften. 

Von 

.  Eb.  Sciiiader. 


1.  Samsi-Kammäu 
(um  ?  V.  Chr.V) 

^Sa-am-si-RammaxL  ^pa-ti-si  ^Alur  ^abal  I-giur-ka-ap-ka  pu 

^ba-ni  ^bit  '^Asur. 

2.  Derselbe.^ 
^Samsi-Rammän  'ba-iü  bit  ^Asur. 

8.  Iii  ,  .  . 
(um  ?  — ). 

iI-ri'TAK  (SüM?  NINI?)  «pati-ßi  »A-sur  *abal  Hallu 

^pa-ti-öi  *^A-8ur  ^a-na  A-aur  ^bili-ßu  ^a-na  ba-la  [lij-su  ^^u 
ba-la-at  ^^abal-su  ....  [letzte  Zeilen  weggebrochen^)]. 

4.  Pudi-ilu^) 
(um  1350  V.  Clir.). 

^Ikal  Pu-di-ilu  sar  (matu)  Assur  ^abal  Bil-mrari  sar  (matu) 
Asiur  ^abal  Asur-uballit  sar  (matu)  Assur. 

*)  Backsleinmsclirilt  von  Karal^Scherkat,  der  Ruinenstatte  der 
alten  Ecichshauptstadt  Asur,  auf  dem  diesseitigen,  westlichen  Vfev  des 
Tigris,  Küdlich  von  Mniveh  bezw,  dem  heutigen  Mosiil.  Veröffentliciit 
I  Rawl.  6  No.  1.  —  Vgl.  Ct.  »Smith,  notes  on  the  early  hiötoi^  of  Assyria 
and  Babylonia.  Lond.  1872  p.  d;  II.  Wlnckler,  ZA.  II  1887  S.  299 ff.  Taf.  HI 
No.  9.  Der  Titel  pati'si  wird  zunächst  eine  Bezeichnung  des  Herr- 
schers als  »IIochx)rie.ster«  (des  Gottes  Asur)  gewesen  sein,  wird  dann 
aber  allmählich  den  politisclien  Begriff  des  (von  Babyloaien  abhan- 


Alteste  assyrische  Inschriften. 

Von 

Eb.  Schräder, 


1.  Samsi-Kammän 
(um  ?  V.  Chr.).^) 

^Samsi-Bamnmn,  ^patisi  (s.  Anm.)  'des  Asur,  ^Sohn  des 

Igur-kap-kapu,  Erbauer  des  Tempels  Asur's. 

2.  Derselbe.^) 
^Samsi-Rammän)  Erbauer  des  Tempels  Asur's. 

3.  Iri  .  ..?») 
(um  ?  — ). 

ilri  —  ?  —  «patisi  des  «^ASur,  *Solm  *des  gaUu,  «des 
patisi  Asur^s,  (hat)  'dem  Asur,  seinem  Herrn,  ^^zu  seinem  Leben 

^^und  zum  Leben  ^"seines  Sohnes  .  .  .  [den  Tempel  .  .  .  erbaut?]. 

4.  Pudi-ilu^) 
(um  IdöO  V.  Chr.). 

^Palast  Pudi-ilu's,  Königs  von  Assyrien,  ^Sohnes  des  Bei- 

nirari,  ^Sohnes  des  Asur-uballit,  Königs  von  Assyrien. 

9 

gigcii)  Vizekönigs  augenommen  haben.  —  Beachte  die  SchieibnngSa-am-si 
(mit  8  =  0)  anstatt  der  sonst  üblichen  Sa-am4i  (mit  i  s  (^).  In- 
schrift auf  dnem  kleinen  krdsrunden  Stein,  British  Museum.  G.  Smith 
a.  a.  0.  &.  ^  Backsteininschrift  von  KiiTat-Scherkat.  I  Bawl.  6  Nr.  d; 
H.  Winckler  a.  a.  0.  HI  No.  10.  ^  Daas  mehr  als  eine  Zeile  fiahlt, 
erhellt  aus  einer  Vergleichung  des  Originals  (H.  W.)-  ")  Ba^teinin- 
schrifk  von  Kal'^at-Scherkat  s.  Fr.  Lenormant,  choix  de  tesctes  cun^- 
formes.  Par.  1874  p.  169.  Ächtheit  nicht  über  jeden  Zweifel  erhaben. 

1* 


4  Pie  Stemplatteninschrift 

5.  Derselbe.^) 
^Pu-di-ilu  rubü  ki-nu  ^sar  dan-nu  sar  mat  As§ur  ^ba-ni 
bit  Samas  *bit  ili  na-si-ri  *§a  sum  sat-ra*)  •i-jja-as-si-tu  mu- 
sa-ri-ia  u-na-ka-ram  ^  Samas  bi-ili  *sarr(ut)-su  li-is-ki-ip 

hu-sa-ah-ha  ^^a-iia  mäti-su  li-id-di. 


Die  Steinplatteninschrift  Ranimän-niräri's  1.^) 

(um  iaS5  V.  Chr.). 
Von 

F.  E.  Peiser. 


Vorderseite. 

^Rammän-nirari  rubü  il-lu  si'^j-mat  ili  ^i-ti-il-ln  sa-ka-an-ki 
üani  ^mu-ki-in  ma-ha-zi  ni-ir-mu(i^/)-ti  ^um-ma-an  Kas-si-i 
Ku-ti-i  Lii-lu-mi-i  §u-ba-ri-i  mu-hi-ip  ktil-la-at  ^na-ki-ri  l-lis 
u  sap-lis  da-is  ^matati-su-nu  ii-tu  Ku-up-di  u  (matu)  Ra-pi-ku 
'a-di  .  .  .  ha-at  (?)  sa-bi-it  ki-sat  ni-si  ^mu-[ra-pis]  ml>is-ri  u 
ku-du-ri  *^[sa  napjhar*)  ma-al-ki  u  rubüti  ^*A-nti  Asiir  Samas 
Rammän  Istar  a-na  sl-pi-su  u-si-ik-ni-su  ^^sa-an-gu-u  ü-lu 
sa  Bü  ^*apal  Pii-di-il  sa-ak-ni  Bil  ^^is-sa-ak-ki  Asur  ka-si-id 
i6(mMu)  Tu-ru-ki-i  n  (matu)  Ni-gim-ti  ^'ardi  pa-at  gim-ri-§u 
gi-ml-ir  ^^ma-al-ki')  sadi-i  u  bur-§a-ni  pa-at  Ku-ti-i  ra-pal-ti 
nu  ah-la-mi-i*)  u  Su-ti-i  *^Ia-u-ri  u  ma-ta-ti-Su-nu  *'mu-ra-pi5 
mi-iß-ri  ii  ku-du-ri 


^)  Inschrift  auf  einem  prismenartigen  8tein,  Brit.  Museum.  Edirt 
von  H.  Winckler  ZA.  II,  3  p.  313  Taf.  3  No.  8.  ^  wörtlich :  »meinen 
Schriftnamen. S.  ABK.  246  Anm.  2  und  vf^l.  Steinplatt eninsohriffc 
Rammän-nirän's  Ktlcks.  12.  Die  Inschrift,  veröffentHclit  IV  Rnwl. 
pl.  44.  45,  wurde  von  G.  Smith  zu  Karat-Scherkat,  südlich  von  Niniveh- 
MoRul,  der  Kuinenstätte  des  alten  Asur  (s.  o.),  aufgefunden  und  stammte 
nach  seinen  Mittheilungen  (Aeeyrian  Diseoveries,  Lond.  1875  p.  242  iL) 
von  einem  Tempel  des  Gottes  Asur.  Der  Genannte  gab  von  der  Inschrift 
a.  a.  O.  eine  erste  Übersetzung.   Ihm  folgte  H.  Pognon  mit  seiner  Er- 
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5.  Derselbe^). 

^Piidi-ilu,  der  erhabene,  rechtmässige,  ^der  mächtisre  König, 
der  König  von  Assyrien,  ^Erbauer  des  Tempels  des  äamas,  ^des 
Gottes-Schinnherm.  ^Wer  meinen  Namen,  den  geschriebenen,^) 
auslöscht  und  meine  Zeilen  ändert,  ^  Warnas  möge  dessen  Herr- 
schaft vernichten  und  Hungersnoth  über  dessen  Land  bringen.- 


Die  Steinplatteninschrift  Rammän-niräri's  1.^) 

(mn  1325  v.  Chr.). 

Von 

F.  E.  P  eis  er. 


Vorderseite. 

^Rammän  niräri,  der  glänzende  Fürst,  der  Erwählte  (?)  des 
Gottes,  *der  Held,  der  Stellvertreter  der  Götter,  *der  da  (neu) 
gründete  die  verfallenen  Städte  ^der  Kassl-,  Kuti-,  Lulumi-  und 
^äubari'Leute,  der  zerschmettert  die  Gesammtheit  ^der  Feinde 

überall,*}  niedertritt  '^ihre  Länder  von  .  .9  .  .  und  Rapiku  ^bis 
........  in  Besitz  nahm  die  Schaaren  der  Menschen,  'aus- 
dehnte Gebiet  und  Grenze,  ^^dem  die  Gesammtheit  der  Könige 
und  Fürsten  ^^Anu,  Äsur,  &i.mas,  Ramman  und  Istar  ^^unter- 
worfen haben,  ^^der  glänzende  Priester  Bel's,  ^^Sohn  des  Pudil, 
des  Statthalters  Bel's,  ^^des  Priesters  des  Äsur,  der  da  eroberte 
^^Turnki  und  Nigimti  (?)  ^^in  seiner  Gesammtheit,  bezwang 
sämmtliche     Könige,  Berge  und  Waldgebirge  ^-'an  der  Grenze 

des  weitverbreiteten  Kuti,   die  ahlami  (?)^)  imd  Suti, 

*'Jauri  und  ihre  Länder,    ausgedehnt  hat  Gebiet  und  Grenze, 

klärung  der  Inschrift  im  Journal  Asiatique  1883  1884  (VIir,2  p.  351—411; 
VITT,  3  p.  293— 335).  *)  sl  im  Text  ist  undeutlich;  sollte  bu  zu  lesen 
sem?  also  »bii-kur«?  ^)  IV  R.  tab-nu.  ^  so  wird  nach  dem  Rost 
des  Zeichens  zu  erganzen  ^ein.  das  kii  des  Textes  wohl  Irrthiim  des 
Schreibers.  der  (?)  ahlami  geschieht  auch  auf  Insehrifteii  Asur- 

ris-iSt's  (Z.  6)  und  Asur-näsir-abars  III  K.  6,  47  Erwähnung  (s.  u.), 
sowie  als  (amüu)  a^lam  auf  einer  solchen  Tiglatb-Pilesers  III  (II) 
s.  m  R.  9,  34. 

*)  wörtlich  »oben  und  unten.« 
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Die  SteinplattenmBchnft 


*'bin-bin  sa  Bil-nirari  ^^sangü  A§tir  naa  sa  um-ma-an  Kas-si 
'^i-na-ru  ma  u  na-ga-ab  za-i-ri-sn  ^^ka-su  ik-su  du  mu-ra-pis 
mi-is  ri  ku-du-ri  li-ip-ii-pi  ^*sa  Asur-uballit  sarri  dan-ni 
*®ßa  8a-aQ'gu>su  i-na  i-kur-ra-tim  *^Bu-tu-rat  u  su-lum  sarrü- 
ti-8U  **a-na  ni-ka-ti  ki-ma  sadi-i  ku-nu  ^'mu-si-pi-ih  Ü-la-at 
"(matu)  Su-ba-ri-i  ra-pal-ti  ^^mu-ra-pis  mi-is-ri  u  kn-du-ri 

^^i-nu  ma  sir-la-la  sa  bit  Asur  bili*ia  ^^sa  [pa-an]  ba-ab 
ni-is  ili  ma-ti*) 


Rückseite. 

ba-ab  (ilu)  daiäni  '^sa  i-iia  pa-na  ip-su  i-na-ah-ma 
^ih-hi-is  u  i-nu-us  *as-ra  §a-a-tu  u-pi-ti-ir  ^daa-na-su  ak-su-ud 
*it-ti  pivli  u  ip-ri-sa*)  utir  u-ma-si-i  '1-pu-us  a-na  as-ri-su  u-tf-ir 
*u  na-ri-ia  as-ku-iin 


^a-na  ar-kat  umi  rubü  ar-ku-u  ^^i-nu-ma  as-ru  su-u 
^^u-sal-ba-ru-ma  i-na-hu  ^^an-hu-su  lu-di-is  na-ri-ia  su-mi  sat-ra 
^^a-na  aS-ri-§u  lu-ti-ir  Asur  ^*lk-M-bl-su  i-si-mi  ia  su-ml 
sat-ia  ^'i-pa-si-tu-ma  su-um-su  i-sa-ta-ru        lu*)  na-ri-ia  u-sa- 

am-sa-ku  ^''a-na  Ba-ah-ki-iik-ti  i-ma-nu-u  ^^a-na  mi-lim  i-ua  du  ii 
i-na  isati  *^i-ka-lu-u  a-na  mi  i-na-du-u  ^^i-na  i-pi-ri  u-ka-ta-mu 

^*a-na  a-sar  la  a-ma-ri  ^^u-ll-ri-bti-ma  i-sa-ka-nu 

^^u  lu  as-sum  ir-ri-ti  si-na-ti-na  ^na-ka-ra  a-ha  a-ia-a-ba  lim-na 
^^li-sa-na  na-ki-ir-ta  lu  ma-ma  ^^sa-na-a  u-ma-a-ru-ma  u>sa*ha-za 
*'u  lu  mi-im-ma  i-ha-sa-sa-ma  i-pu-su  *'Alur  ilu  s[i-i-]m  a-si-ib 
l-har-sag-kur-kui'-ra  -^A-nu  Bil  1-a  ii  Istar 


*)  Ist  ti  als  Ideogramm  zu  fassen  und  ni-i's  ili-ma  dihl  zu  lesen? 
^  Da  utlr  nnr  als  Verstärkung  zu  betrachten  und  mit  u*ma>si-i  zu- 
sammenzulkssen  ist,  muss  sa  Suffix  sein;  auf  sirlala  kann  es  sich  nicht 
beziehen,  da  dies  hier  als  Iklasculinum  gebraudit  ist;  ich  glaube  daher 
das  Richtige  getroffen  zu  haben,  indem  ich  es  als  auf  dan-na-su  be- 
züglich ansah.     ^  lY  E.  hat  ku;  so  auch  nach  Pognon  das  Original; 
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**Enkel  des  Belnirari,  **Priester8  des  Asnr,  welcher  die  KasSi- 

Leute  ^^niederschlug  und  mit  seiner  Hand  das  Gebiet  seiner 
*^F('irKle  eroberte,  ausgedehnt  hat  Gebiet  *^und  Grenze,  Ur- 
enkel ^^des  AsurubaUit,  des  mächtigen  Königs,  dessen  Priester- 
thrnn  in  den  Tempeln  ^^vollkommen  tind  dessen  königliche 
Hoheit  '^für  lange  Zeit  einem  Berge  gleich  fest  gegründet  war, 
**der  zerstreute  die  Streitkräfte  '*des  weiten  Önbari,  ^aus- 
gedehnt hat  Gebiet  und  Grenze. 

^5 Als  clor  sir-la-la  des  Tempels  des  Asur,  meines  Herrn 
welcher  [vor*?]  dem  Thore:  »Anruf mag  des  Gattes  des  Landes«*) 

Rückseite. 

^und  dem  Thore:  »Die  göttlichen  Richter -<(?)**)  (gelegen 
ist),  ^welclior  früher  gebaut  und  verfallen  war,  ^gebrochen (?) 
imd  eingestürzt  dalag,  *liess  ich  jene  Stätte  aufgraben,  ^er- 
reichte den  festen  Grund,  ^reinigte  ihn  von  seinem  Geröll  und 
seinen  Erdmassen,  ^ baute  (den  sir*la-la  neu)  auf  und  stellte 
ihn  wieder  her.   ^Auch  brachte  ich  meine  Tafel  an: 

^Für  spätere  Zeiten:  Ein  späterer  Fürst  ^^möge,  wenn 
jene  Stätte  ^^alt  wird  und  verfällt,  ^^ihre  Beschädigimgen  aus- 
bessern, meine  Tafel  (und)  Namensschrift  ^*an  ihren  Platz  zu- 
rückstellen; dann  wird  Asur  ^^seine  Gebete  erhören;  wer  meine 
Namensschrift  '^auslöscht  und  seinen  Namen  (dafür)  schreibt, 
^^und  wer  meine  Tafel  wegschaffen  lässt,  ^^zum  Vernichten 
bestimmt,   ^*in  die  Flutb  wirft,  im  Feuer  ^'verbrennt,  ins 

Wasser  versenkt,  ^'^mit  Staub  bedeckt,  ^Mn  die  ,  einen 

Ort  des  Nichtsehens,t)  bringt  und  hinstellt,  ^^und  wer  zu 
jenen  fluchwürdigen  Handlungen  (?)  ^einen  andern  Feind, 
einen  schlimmen  Gegner,  ^^eine  feindliche  Zunge  oder  irgend 
einen  ^^andem  schickt  und  (sc.  die  Tafel)  nehmen  lässt  ^^und 
wer  etwas  ausdenkt  und  thut:  ^^Asur,  der  erhabene  Gott, 
der  iharsagkurkura  bewohnt,    ^®Anu,  Bei,  Ea  und  Istar, 

also  Irrthnm  des^  assyrischen  Schreibers.  ^)  Pognon  liest:  T-Azag-An 
und  will  «lies  gleich  bit  ikllt  setzen;  so  gut  aber  hier  »Haus  der  Dunkel- 
heit« passen  würde,  liegt  für  die  Gleichung  doch  kein  Beweis  vor. 

*)  Wenn  zu  lesen  ist,  in  der  Anmerkung  des  Textes,  wäre 
der  Name:  »Nahe  mit  Anrufung  Gottes.«  **)  oder  Thor  der  gött- 
lichen Richter?     f)  zu  fassen;  wo  man  nicht  sehen  kann. 
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Inscfarift 


^•ilani  rabüti  Igigu  sa  sami-i    *^A-nun-na-ku  sa  ir-si-ti 

i  na  kä-tus  su-nu  **ia5-zi-is  li-ki-il-mu-su-ma  ^*ir-ri-ta  ma-ru-us-ta 
ag-gi-is  '^^li-rii-rn-su  sum-BU  zir-su  Ü-la-su  ki-im-ta-su  Ina 
mati  lu-hal-li-ku  ^"na-as^)-pu-uli  mati-ßu  ha*la-ak  ni-si-su  ^'u 
ka-du'ri-su  i-na  pi-§u-na  kabti  ^^lu-sa-am-ma  Ramman  i«na 
ri-hi-is  ''K-mu-ti  li-ir-hi-su*)  a-bu-bu  *®saru  limnu  sa-ah-ma-a^-ta 
ti-8U-u  **a-sam-8u-tu  su-un-ku  bu-bu-tu  **a-ru-ur-tu  hu-sa-hxi 
i-iia  mati-sii  hi-ka-ia-an  mät-su  a-bu-bi-is  lu-us-ba-i  '^^a-na  tili 
u  kar-mi  lu-ti-ir  Eamman  i-na  bi-ri-su  li-mu-ti  mat-su  li-ib-ri 


^arah  mu-hu-ur  ilani  um  20  kam  li-mu  Sul-ma-nu-asärid. 


Inschrift  SalmanassaKs  I. 

(um  1300  V.  Ohr.).*) 
Von 

Eb.  Schräder. 


^Ikal  Sulmauu-asäriciu  8ar  kissati*^)  ^abal  Rammän-niräri 
[sjar  kissaü. 


*)  Der  Schreiber  hat  hier  das  Zeichen  a§  gebraucht,  wajs  oft 
tnissbräiichlich  geschah.  Der  Text  bietet  zu.    Ist  etwa  sn  zu 

lesen  (für  lirhis-sü)'?  ')  Backsteininschrift  von  Ivarat  Hcherkat  I  R, 
6  TV;  dieselbe  Inschrift,  vierzeilig  geschrieben,  l)ei  H.  Winckler  a.  a.  0, 
812.  Andere  ßacksteininschrift,  wie  «<"heint,  ebenfalls  vierzeilig, 
mit  der  Schreibung  des  Namens  in  der  abgekürzten  Weise  als  (AN) 
DI.  manu  =  Sulmänu  (KAT^  440)  s.  Len.,  choix  de  textes  p.  170 
No.  73;  Winckler,  HB*  ^  Eigentlich  »Schaar«  (Sing.),  verkürzt  aus 
kislat  nisL 
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^®die  grossen  Götter,  die  Igigu  des  Himmels,  ^^die  Anunaku 

der  Erde  mögen  ihn  mit  ihren  Händen  gewaltig  treffen 
^^und  mit  bösem  Fluche  zornig  ^^ihn  verfluclien,  seinen  Namen, 
Samen,  seine  Macht  ^^und  Familie  im  Lande  vernichten; 
^^ZerstÖrung  seines  Landes,  Verschwinden  seiner  Leute  *'und 
seiner  Grenzen  (?)  möge  ausgehen  aus  ihrem  ^^erhabenen  Munde. 
Ramman  möge  mit  schUmraeni  Regensturm  ihn  heimsuchen, 
Fluth,  ^'-^ bösen  Wind,  Empörung.  Vernichtung  (?),  Unwetter  (?), 
Bedrängniss,  Hungersnoth,  *^Noth  (?),  Mangel  in  sein  Land 
senden,  sein  Land  wie  eine  Muth  heimsuchen,  ^'zu  Schutt 
und  Brachfeld  machen,  Ramman  mit  seinem  bösen  Blicke  (?) 
sein  Land  anblicken. 

** Monat  Muhur-iläni,  20.  Tag,  Archontat  des  Sulnuiiiu- 
aSärid. 


Inschrift  Salmanassar's  I. 

(um  1300  V.  Chr.;.') 
Von 

Eb.  Schräder. 


^Palast  Salmanassar 's,  des  Königs  der  Völker^),  ^Sohnes 
des  Ramman-niräri,  des  Königs  des  Völker. 


Anmerkung  des  Heratuffebers,  Nach  der  Steinplatteninschriffc  R.'s  er- 
gänzt sich  auch  die  Inschrift  desselben  Königs  auf  einem  Alabaster» 
Fragment  von  Kal^at^cherkat  I  Bowl.  6.  No.  in,  A,  insbeaondeie  Z.  4 
Tgl.  Bawl.  44,  38.  Wir  setzen  die  hiernach  restanrirte  Inschrift  her. 
Sie  lautet:  '[Ikal]  Bammin-niTft[ri]  ....  '[a]bal  Pa-di-ilu  §ar  . . . . 
'[a]bal  Bil-nirAn  §ar . . . .  ^[abal  A§ur>nbalUt  §ar . . . .  d.  i.  ^Palast  Kamtnän- 
nirä[ri'8]  ....  '[des  8oh]nes  Pudi-Uu's,  Königs  . . . .,  '[Sohjnes  des  Bei- 
nirftri,  Königs  . . . .,  ^[Sohnes  des  AgQr]<ubaUit,  Königs  .... 
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Inschrift 


Inschrift  Taklat-Adar's  1. 

(um  1275  V.  Ohr.).») 
Von 

Eb.  Schräder. 


1.  Vorderseite. 

*  .  .  .  Ttiklat-Adar^)  sar  kissati  abal  ?^nl-mn-mi-asaridii  sar 
(matu)  Assur  «kisit-(?)ti»)  (matu)  Kar-du  (eic!)  nm.[na]^)-kir 
sitir-ja  sum-ja  ^ASttr  Bammän  sum-sti  mat-su  lu-hal-li-ku  ^kti- 
nukkii  an-nu-u  istu  (matu)  Assur  ana  (mätw)  Akkadi  gar-ri  (?)^) 
ik-ta-din  •"^a-iia-ku  Sin-ahi-irba  sar  (matu)  Assur  ''ina  VI.C 
sanäti  Babüu  aksu-ud  ma  'istu  GAK.  GA  (=  namkuru;  busü) 
Babilu  us-si-si  as-sa  (Z.  8,  am  Rand  stehend,  mir  unverständlich). 


2.  Rückseite. 

^Tuklat-Adar  sar  kissati  abaL  Sulma-nu  (ohne  asaridu!) 
sar  mat  Assur  ^[kisit]ti^)  (matu)  Kar-du-ni-si  mu-[naj^)-[kir 
sitir-ja  sumga]  ^Asur  Ramman  sum-su  [mat-su  lu-hal-li-ku  ^f/är 
di&te  Zeäe  9,  zu  Äv,  8),  —  ^§a  Ina  üi  kunukkl  sa  uknü. 


*)  III  Eawl.  4  No.  2.  Die  Thontafel  (nacli  Strassmaier's  gütiger 
Mittheiliiug  ein  kleines  rothbraunes  Täfelchen  nach  Art  der  l)al)y]oiii- 
sehen  Contrakttiifelchen  und  der  astrologischen  Berichte)  enthält  auf  dem 
Avers  in  Abschrift  die  Siegelinschrift  Tnklat- Adar's  zugleich  mit  einer 
Fachschrift  Sanherib-'s.  Die  Bemerkung,  die  Randin schiift  Z.  8  be- 
treffend, gemäss  einer  Mittheilimg  Strassraaier's.  Der  Kevers  (mehrftich 
Terstümmelt)  wiederholt  mit  einigen  Varianten  den  Text  des  Siegels, 
ohne  die  Nachschrift  Sanherib's,  aber  niit  der  Randinsrhrift  Z.  8  und 
alsdann,  nach  einer  Trennungslinie  (Stmsem.),  die  Schlussbemerkung 


Tuklat-Adar's  I. 
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Inschrift  Tuklat-Adar's  I. 

(um  1275  V.  Chr.).^) 
Von 

Eb.  Schräder. 

1.  Vorderseite. 

^  .  .  Tiiklat-Adar,  König  der  Völker,  Sohn  des  Salma- 
nassar, Königs  von  Assyrien,  ^.  ,  ,  des  Landes  Kardn. 
Wer  meine  Schrift,  meinen  Namen  ändert,  ^Asur  imd 
Rammän  mögen  seinen  Namen,  sein  Land  verderben.  ^Dieses 
Siegel  wurde  von  Assyrien  nach  dem  Lande  Akkad  gar(?)-ri 
verbracht  (1*  s.  Anm.  5).  Tch,  Sanherib,  König  von  Assyrien, 
eroberte  ^innerhalb  von  (=  nach;  600  Jahren  Babylon;  aus 
dem  Besitzthnm  (Besitze)  Babylons  führte  ich  es  weg  (?),  nahm 
es  fort. 


2.  Rückseite. 

^ Tuklat-Adar ,   König  der  Völker,   Sohn  Salman(assar)'s, 

König?  von  Assyrien,   -(?)  des  Landes  Kardunisi  (Kar- 

dunias).    Wer  meine  Schrift,  meinen  Namen  zerstört:  Asur, 

Ramman  mögen  seinen  Namen,  sein  Land  vernichten!  \  ) 

*(Das  ist)  was  anf  dem  Siegel  von  Uknü(-Stein)  (sich  findet). 


Z.  5.  Der  Text  ist  auf  Grund  der  CoUation  des  Genannten  wieder- 
gegeben. ^  Adar  geschr.  BAR  =  NIN.  IB.  ^  Der  hergebrachte 
Text:  KUR.  ti  (ki8it[ti  ?]  ist  nach  Strassmaier  nicht  zweifellos.  Wir 
lassen  deshalb  das  Wort  unübersetzt  Oonjectur  F.  £.  Feiser's,  der 
in  der  Auslassung  des  Zeichens  ein  Versehen  des  das  archaistisch  ge- 
schriebene Original  copirenden  alten  Tafelschreibers  sieht.  Vgl.  una- 
karum  ob.  8.  5  Z.  3.  Wegen  des  dunkeln  gar(?)-ri  muss  die  Über- 
setzung fraglich  bleiben.  Peiser:  »dieses  S.  verschleppte  der  Feind  (s 
garü?)«  etc. 
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Inschrift 


Inschrift  Aiur-ris-isf 8 

(um  IIÖO  V.  Chr.).») 
Von 

Eb.  Schräder. 

« 

^Alur-rls  i-8i  sa-ak-ni  Büu  langu  Aiur  A-nu  BÜu  u 
la  ili  rabüti  a  ...  zu  bWl-sii  ki  (?)  ih-su-hu-su-ma  *a-na 

fcu-ti-snr  (matii)  Assiir  bi'lut  sn  ib-bu-u  u  .  .  .  ili  sa  Fami-1 
u  irsi-ti  *[i-ra]-mu'ina^)  ikriba  sangüt-su  rubü  na-'-du  za-nin 
mn[dabä  ijli  rabüti  ir-su' si-i-ru  kar-rad  tem-ha(?>[ri]  .  . 
(AN)  NI.NI  na  (?)  ur-sa-an  kabli  la  pa-du-u  na-ki-ru-at  Asur 
rab-fbn]  dan-nu  mu-la-*-id  la  ma-gi-ri  Sa-kis  um- 

mana-at  ah-la-mi-i^)  rapsä-ti  mu-pai'-ri-ir  il-la-U-su-nu  sa  i-[na] 
sig  ii  Adar  (i^IN.IB)  kar-di  ili  i-üs  u  sap-lis  ♦ .  .  [Lu]-ul- 
lu-nii  i  kul-lat  Ku-ti-i  u  na-kab  hur-§a-ni*§u  «...  ana  niri-BU 

u^ik-ni-gu  ta-mi-ih  hat-[ti]  la  sa-na-an  ®  mu-tir  gi-mil 

(matu)  Assiir  abal  Mu-tak-kil-Nusku  sangu  Asur  abal  Asur-dan 

sangd  ASur-ma  i-nu-ma  bit  ^. . . .  [ina]  tar-si  Sulmanu- 

asäridu  sar  (matu)  Asruv  i-na  ri-(i)-bi  (bat  ?)  1-nu-hii  

eaiTu  a-lik  pa-ni-ia  an-hu-su  .  .  .  abi-ia  i-ru-bu  na-mi-[ri- 
ßu-]nu  i-nu-äu-ma  i-nu-hu  i§-tu  tah-lu-bi-su-nu  a-di  gusur  biti*) 

XV  ti-ip-ki*)  lu  ah-ri-i"   "  [tij-ip-ki  (PI.)  ümi 

mah-ri-i  lu-tir  ia  (?)-i-ri-sa  abni  lu-ul  (Var.  al)- 

mi-su-nu-ti  a-na  ah-rat  umi  a-na  ü-um  za-a-ti  if  (?)  


^)  Intschrift  auf  einer  Votivöchaale  aus  Thon,  III  EawL  3  Xo.  6. 
Der  Text  ist,  namentlich  von  Z.  8  au,  stark  verstümmelt.  Der  zu  der 
Inschrift  vorhandene  Parallültext  variirt  hier  und  da  in  der  Scltteibuug 
der  Wörter.     *)  Zu  der  Ergänzung  vgl  TigL-Pil.  I,  coL  Vn,  73 
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Inschrift  Asur-rii-isi  s 

(um  1150  V.  Chr.).*) 
Von 

£b.  Schräder. 

'ASur-iis-isi,  Statthalter  Bel's,  Hochpriester  Asur's,  ^dessen 

Anu,  Bei  und  Ea,  die  grossen  Götter,  begehrten, 

*iind  dessen  Herrschaft  sie  zur  Lenkung  A8S3nriens  verkündeten 
und  [dessen]  priesterliches  Gebet  die  Götter  des  Himmels  und 
der  Erde  ^iieb  haben,  der  grossmächtige,  der  erhabene,  der 
da  zurüBtet  Spenden  für  die  grossen  Götter,  der  weise,  der 
hohe,  der  Held  [der  Schlacht],  ^.  .  machtig  im  Kampfe, 
der  nicht  loslässt  die  Feinde  Asur's,  der  grosse,  starke,  der 
niederkämpft  die  Nicht  willfähr  igen,  ^welcher  niederstreckt 
die  weitaiisgedehnten  Schaaren  der  (?)  ahlami,  der  zerbricht 
ihre  Heeresmacht,  welcher  im  Schirme  Adar's,  des  Starken  der 
Götter,  oberhalb  und  unterhalb  '[das  Land  LujUumi,  das  ge- 
sammte  Kuti  und  seine  Waldspalten  (seine  Waldscfaluchten  ?) 
sich  unterwarf,  der  das  Scepter  [ohne]  Gleichen  hält,  .  .  .  . 

.  der  das  Wohl  Assyriens  wahrnimmt,  Sohn  des  Miittakkil- 
Nusku,  des  Hochpriesters  Asmr's,  Sohnes  des  Asur-dan,  des 
Hochpriesters  Asur's.    Als  das  Haus  (der  Tempel)  des  .... 

^  zur  Zeit  des  Salmanassar,  Königs  von  Assyrien, 

in  der  (?  Strasse  ?)  herabgekommen  war,  der  König,  der 

vor  mir  wandelte,  seine  Schäden  (wörtl.  seine  »Herabgekommen- 

heit«)  ausgebessert  hatte  .  .  meines  Vaters  zog  ein 

ihr  (der  Götter  ?)  Glanz.  Als  er  dann  verfallen  war,  von  ihrer 
Bedachung  bis  zum  Fussboden  16  Tipki^)  grub  ich  . . .  (Ti)pki 
(PI.)  der  früheren  Zeit  stellte  ich  wieder  her  .  .;  seine  ia4^ 
faeste  ich  mit  Steinen  ein.  In  der  Zukunft  der  Tage,  in  der 
späteren  Zeit,  [wemi  diese   Tempel  zerfallen  sein  werden, 


(Winckler);  Asarh.  Gyl.  IH  R  15  (DeL  AL^,  22.  *}  Vgl.  die  Inschrift 
Bamiuftn-mrftri'B  (ob.  S.  4.  Ö  col.  1, 20).  *)  Winckler  vermuthet  in  den 
beiden  Zeichen  das  Ideogramm  eines  einheitlichen  Wortes  (iSdu). 
^  tipko,  eine  baatechnische  Bezeichnang;  Oppert^  »Ziegelschicht«. 


14  Inschriften 

* 

" .  .  .  .  an-hü-su-nu  lu-dis  ia-i-ri  (PL)  mät  (sad  ?)  u  mu- 

§at-ra  a-na  a§-ri-su  iu-tir  lätar  bilit  rabi-tu  ikribi-[su  lisimmi] 
.  .  .  sarru  u  palü-su  .  .  .  ana  isti-in  ü-ma  la  uballit-sa.^) 


Inschriften  Tiglath-Pileser's  I. 

(um  1100  V.  Chr.). 

Von 

Hugo  Winckler. 

1.  Die  Frisma-Inscliriiit.^) 
RSu 

Col.  I.    ^A-Bur  büu  rabÄ  mus-ti-Bir  kis-sat  ilani  ^na-din 

hatli  u  u-gi-i  mu-kiix  sarrü-ti  ^Bilu  bi-lu  öar  gi-mir  A-nun-ua-ki 


')  So  (nicht  baldt-öul)  Peiser,  Somst  vgl.  zu  dem  Abschnitte 
Z.  llflf.  die  ParaUelcn  Tigl.-Fil.  I  coL  Vm,  50  tf.;  74  ff.  87  ff.  (s.  u.). 
^  Der  Text  der  Prisma -Insphrift  Tiglath -Pileser  ö  I.  war  in  wesent- 
hch  identischem  Wortlaut  auf  vier  achtseitigen  Thonprisuieu  ein- 
gegraben, welche  im  Fundamente  der  vier  Ecken  des  ^tosshu  Tempels 
zu  Asur  (heute  ropräsentirt  durch  die  Ruineustatte  von  Kai'at-Sclierkat 
am  rechten  Ufer  des  Tigris)  gefunden  wurden  und  jetzt  im  British 
INIuseum  zu  London  aufbewahrt  werden.  Zwei  davon  sind  vollständig 
erhalten,  während  von  den  anderen  beiden  nur  noch  Fragmente  vor- 
handen sind.  Die  beiden  vollständigen  sind  in  der  Sammlung  von 
Photographien  des  »British  Museum«  in  Lichtdruck  veröffentlicht 
worden.  Eine  Copie  des  Textes  bietet  der  erste  Band  der  »Western 
Asia  Inscriptions« ,  herausgegeben  von  H.  Rawlintuii,  London  1Ö61 
(1 11.)  auf  S.  9—16.  Es  ist  dieses  der  Text,  welclier  iu  der  Geschichte 
der  Keilschriftentzifierung  dadurch  merkwürdig  geworden  ist,  das.s  er 
im  Jahre  1857  von  der  Royal  Asiatic  Society  zu  London  zu  gleicher 
Zeit  und  ohne  dass  sie  etwas  davon  wussten  den  vier  Keilschrift- 
forschern RawUnson,  lüncks,  Tal  bot  und  Oppert  zur  Übersetzung  vor« 
gelegt  wurde.    Die  bezüglichen  Übersetzungen  wurden  seinerzeit  in 
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*^möge  ein  künftiger  IIui rsciier]  ihre  dciiäden  ausbessern,  die 
ia-i-^i.  [mit  Steinen  von  Neuem  einfassen  .  . .  .]  und  die  Schrift 
(meines  königlichen  Namens)  wieder  an  ihren  Ort  setzen; 
Istar,  die  erhabene  Herrin,  [möge  seine]  Gebete  erhören! 
["Wer  aber  anders  bandelt  etc.  (vgl  Tigl.-Pü.  Vm,  63 ff.)]  •  . 
[die  Göttin  möge  vernichten]  den  König  und  seine  Herrschaft; 
auch  nicht  einen  Tag  möge  sie  ihn  am  Leben  belassen! 


Inschriften  Tigiatb-Pileser's  I. 

(um  1100  V,  Chr.). 
Von 

Hugo  Winckler. 

1.  Die  Prisma-Inschrift.^) 
Axi£aiig. 

Col.  I.  ^Asur,  der  grosse  Herr,  welcher  regiert  die  Schaaren 
der  Gotter,  'welcher  Scepter  und  Krone  verleiht  und  die  Herr- 

Kcliafi  einsetzt;    ^Bel,  der  Herr,  der  König  alier  Anunaki, 

Bd.  XVTII  des  Journ.  of  the  Roy.  Aauu.  Soc.  (Lond.  1857)  p.  150—219 
veröffentliclit.  Seither  ist  die  Inschrift  A\iederholt  der  Gegenstand  von 
Studien,  iicinientlich  beitens  Opperfs  und  Ilawlinbon's  gewesen.  Ich 
verweise  für  alles  Nähere  in  dieser  Beziehung  auf  die  neueste  Bear- 
beitung der  Inschrift  durch  Dr.  Wilhelm  Lötz:  Die  Inschriften  Tiglath* 
Fileser  6  1.  in  transscribiertem  asssnriscfaem  Grundtezt  mit  Übersetzung 
und  Commentar«  Leipzig  1880.  Ausser  der  Prismaanschrift  und  der 
weiter  unten  udtgetheilten,  am  Eingänge  der  Quellgiotte  des  Sebeneh-Su 
neben  dem  Bilde  des  Königs  in  den  Felsen  eingegrabenen  Inschrift 
sind  nur  noch  Fragmente  der  Annalen  des  Könige  vorhanden,  welche 
aber  nur  eine  kürzere  Fassung  des  Prismatextes  bieten.  Sie  sind  ver- 
öffentlicht in  B.  5,  und  sind  im  zehnten  Begierungfigahre  (s.  III  K.  5, 
48)  abgefasst  worden.  Die  Regierung  Tiglath-Pileser^s  wird  indessen 
jedenfialls  noch  über  diesen  Zeitpunkt  hinaus  gedauert  hab^.  Nach 
einer  Angabe  der  Inschrift  Sanherib's  zu  Bavian  hatte  Tiglath-Pileser 
418  Jahre  vor  der  Eroberung  Babylons  durch  Sanherib  (vgl.  Synchr. 
Gesch.)  einen  Kampf  mit  Marduk-nddin-ahi  von  Babylon  zu  bestehen. 
Dadurch  wird  seine  Zeit  auf  690  +  418  v.  Chr.,  also  rund  um  1100 
V.  Chr.  bestimmt. 
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Inschriften 


*a-bii  ilani  bii  mätati  ^Sin  ir-su  bil  a-gi-i  '^sa-ku-n  namriri 
'Samas  däin  eami-i  ii  irsi-ti  ha-a-it  ^sa-al-pat  ai-bi  mu-ßi-ib-ru 
si-ni  ^Rammänu  ur-sa-nu  ra-hi-is  kib  rat  nakiri  ^^matati  bita-ti 
i^Adar  kai-du  8a-ki§  lim-ni  u  ai-bi  ^^mxi4im-Ba-u  mal  lib-bi 
^»Ißtar  lis-ti  iläni  bl-Ut  tl-Si-i  "mu-iar-ri-hat  kabU-ti 


i^üani  rabüti  nm-ut-tab-bi-lu*ut  sami-i  irsi-ti  ^^sa  ti-bu- 

m 

su-nu  tukumtu  u  sa-as-mu  /^'mn-sar-bu-u  Sar-ru-ut  **Takul-ti- 
apal-i-sar-ra  rubi-i  na*ra-mi   ^^bi-bil  lib-bi-ku-un  rfi-ia  na-a-di 

^^sa  i-na  ki  i  lü  iib-bi-ku-un  tu-ta-a-su  ^^a-ga-a  si-i-ra  tu-up-pi- 

ra-su  a-na  sairu-iit  ^^mat  Bili  rabi-is  tii-kin-na-su  ^^a-sa-ri-du-ta 

si-ru-ta  kar-du-ta  ^*ta-ki-8a-su  si-ma-at  büü-ti-su  ^^a-na  kis-su-ti 
•  •  •  . 

u  zir-rit-ti-su  **a-na  man-za-az  l-bar-sag-kur-kur-ra  *^a-na  da-ris 
tal-ku-ra  * 


^^Tukul-ti-apal-i-öar-ra  earrii  dan-nu  "**sar  kiesati  la-a  sa- 
na-an  sar  kib-rat  arba'-i  ^^sar  käl  mal  ki  bil  bili  iid-ku  sar 
garrani  ^4-äb-bu  na-'-du  sa  i-na  si-^  SamSi  ^^hatta  illi-tu 
na-ad-Ba-ta-Sum-ma  rdli  ^*ba-*-lat  BiH  ul-tas-pi-ni  **gi-mir-ta 
ri^-ia  M-i-nu  sa  gi-kir-ra  ma-li-ki  ni-bu-u  ^^sartam-mu 

si-i-ru  sa  A-sur  kakki-Su  *'u-Bci-hi  lu  ma  a-na  mn-'-ru-ut  kib-rat 
arbaM  ^^sumu-su  a-na  da-rls  is-ku-ru  sa-bit  ^^pii-lu-gi  ni  su-ti 
sa  itati  *^WiS  u  sap-lis  Ü^mu  ni-pir-du-u  ^^sa  nu-lam-mu-iu 
kibräti  u-ßah-harpu  **nab-lu  sur-ru-hu  sa  ki-ma  ti-ik  **ri-ih*8i 
a-na  mat  nu-knr-ti  sud-nu-nu  ma  **i-na  si-kir  Bili  ma-hi-ra 
la-a  i-lu-u  **u-sam-ki-tu  gi-ir  A-snr 


*•  A-sur  iläni  rabüti  mu-sar-bti'U  sarrü-ti-ia  ^^sa  kis-su-ta 
u  da-na-na  a-na  is-ki-ia 


mnsabbiru.    ^;  sikru  hat  eine  allgemeine  Bedeutung,  =  lat 
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*der  Vater  der  Götter,  der  Herr  der  Liaider;  ^Siii,  der  weise, 
der  Herr  der  Mondscheibe,  "ausgiessend  (?)  Schi-ecken  (Ma- 
jestät); ^Samas,  welcher  richtet  Himmel  tmd  Erde,  welcher 
sieht  *den  Frevel  der  Feinde,  welcher  zerschmettert^)  die 
Schuldigen;  ^Ramman,  der  Held,  welcher  überfluthet  die  Ge- 
biete der  Feinde,  ^^Länder  und  Häuser;  "Adar,  der  tapfere, 
welcher  vernichtet  die  Schhichten  und  Feinde,  welcher  des 
Herzens  Wunsch  erfüllt;  ^^Istar,  die  hehre  initer  den  Oottem, 
die  Herrin  des  Kampfes,  ^^welche  die  Schlachten  ordnet. 

^^Ihr  grossen  Götter,  welche  Himmel  und  Erde  lenken, 
*^deren  Ansturm  Wucht  und  Vernichtung  ist,  ^'welche  gross 
machten  die  Herrschaft  ^^Tiglath-Pileser's,  des  Fürsten,  des 
Lieblings  ^''des  Verlangens  eures  Herzens,  des  erhabenen  Hirten, 
***den  ihr  in  der  gesetzesgernässen  Gesinnung  eures  Herzens  be- 
rufen ^^(und)  mit  erhabener  Krone  bedeckt,  zur  Herrschaft 
**des  Landes  Bel's  grossmächtig  bestellt  habt,  **(dem  ihr) 
Herrlichkeit,  Erhabenheit,  Heldenmuth,  **geschenkt  habt  als 
Loos  seiner  Herrschaft,  **(den  ihr)  zu  Macht  und  Kraft  **zum 
Sitz  iharsagkurkurra  ^^für  ewig  berufen  hal)t. 

*®Tiglath-Pileser,  der  mächtige  König,  ^^der  König  der 
Völkerschaaren,  ohne  gleichen,  der  König  der  vier  Weltgegenden, 
^^der  König  aller  Herrscher,  der  Herr  der  Herren,  der  König 
der  Könige,  ''der  erhabene  Priester,  dem  im  Namen^)  des  Samas 
^*das  strahlende  Scepter  verliehen  wurde  (und  welcher)  die 
**IJnterthanen  Bel's  regiert  ^''allesanaut,  der  legitime  Fürst, 
dessen  Macht  ^^über  alle  Herrscher  verkündet  wurde,^)  ^^der 
erhabene  Richter,  dessen  Waffe  Asur  klirren  Hess,  dessen 
Namen  er  zur  Regierung  der  vier  Weltgegenden  '*fur  ewig  be- 
lief ;  welcher  wegnahm  ''ferne  Gebiete  an  (beiden)  Seiten,  *^oben 
und  unten,  der-:-.  .  l3Öwe(?),  dessen  Schreckensglanz  die 
Weltgegcuden  niederwarf,  *^der  rollende  Gewitterschlag,  welcher 
wie  ein  Stoss  "^^des  Unwetters  über  das  feindliche  Land  seine 
Macht  entfaltet,  **(welcher)  nach  dem  Willen  Bel's  einen 
Gegner  nicht  hat,  **und  niederwarf  die  Feinde  Aäurs. 

**Asur  (und)  die  grossen  Götter,  welche  mein  Königthum 
mehren,    ^'welche   Macht   imd  Stärke  als   meinen  Antheil 


res.    ^  vgl.  Formen  wie  ki-bir  er  wurde  begraben. 
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Inschrift 


**is-ra-ku-m  mi-sir  mät-ti-su-nu  **rii-up-pu-sa  ik-bi-u-ni  kakki- 

8U-nii  dan  iiu-ti  a-bu-ub  tam-ha  ri  ^^ka-a-ti  lu-sat-mi-hu  mätati 
sadi  ^^lua-hazi  ii  inal-ki  nakrii-iit  Asur  ^^a-bil  iiia  mi-is-ri- 
tMu'UU  ^^u-ki-ni-is  it-ti  su-si  sarra-ni  ^^su-iit  ku  u-ris  ai-ta- 
na-an  ma  **li-i-ta  sit-nun-ta  ili-su-nu  ^'al-ta-ka-an  sa-ni-na 
i-na  kabli  ma*bi-ra  i-na  tahäzi  la-a  i-sa-a-ku  (matu) 
A-sur  ma-a-ta  ili  nisi-sa  ^^idsi  lu-rad-di  mi-sir  mät-ti-ia  ^'u-ri- 
pis  ma  gi-mir  matati-su-iiu  a-bü 


«*i.na  sur-ru  sarru-ti-ia  XX  M  amilüti  ^SMus-ka-a-ia  u  V 

sarra-ni'SU-nu  ^sa,  L  sanä-ti  Al-zi  *^xi  Pu-ru-kiiz(?)-zi  na-(a-)a8 

bilti  ^^'u  ma-(la-at-ii  sa  A-sur  bili-ia  is-ba-tu  iii  ^'sarru  ia-um-ma 

i-na   tamha-ri   ira(tVsii-nii    **la  u-ni-hu   a-na  da-na-ni-8U-mi 

*^it-ka-lu  ma  ur-du-öi  Kum-mu-hi  ^'^is-ba  tu  ina  tukul-ti  A-sur 

•  »#  . 

bili-ia  '^^narkabäti  u  um-ma-na-ti-ia  lup-ti-hir  '^arka-a  ul  u-ki 

Ka-sWa-ra  '»ikü  nam-ra-si  lu-u  abbalkit  '^it-tl  XXM  sab! 

•  •  • 

makj^b-li-ßu-ttu         V  sarra-ni-su-nu  i-na  Kum-mu-hi  '®lu 

al-ta  na-an  a-]ji-ik-tu-su-nu  ^"^lu  as-kun  sa!-ma-at  ku-ra-di  su-nu 
'^i-na  mit-liu-uß  tu-sa-ri  ki-ma  ra-hi-ßi  '"lu-ki-mir  dami-su-nu 
hur-ri  ba-ma-a-ti  sasadi-ilu-sar-di  ®*kakkadi-sn-nulu-na-ki-sa 
i'da-at  ®*mahäzä-m-8U-nu  ki-ma  ka-ri-l  lu-si-pi-ik  **sal-la-8U-nu 
bu-sa-a-su-nu  nam-kur-su-nu  **a-na  la-a  mi-na  lu-si-sa-a  VIM 
^si  ti  it  um-ma-na-ti-su-nu  sa  i-na  pa-an  **kakki-ia  ip-par-ßi-du 
sipi-ia  is-ba-tu  al-ka-su-nu-u-ti  ma  ^^a-na  nisi  mat-ti-ia  am- 
uu-su-uu-ti 


**i-na  ü-mi-su  ma  a-na  Kum-mu-hi  la-a  ma-gi-ri  '•'^'sa  biltu 
u  ma-da-ta  a  na  A-sur  bili-ia  ^4k-lu-u  lu  al-lik  Kum-mu-hi 
**a-na  si  hir-ti-sa  lu-u  ak-sud  ^*sal-la-su-nu  bu-la-su-nu  nam- 
kur-su-nu  ^'^u-si-sa-a  mahaza-oi-BU-nu  ina  isati 

Col.  11.  ^as-ru-up  ab-biil  ak-kur  si-ti-it  ^Kum-mu-hi  sa 
i-na  pa-an  kakki-ia  ^ip-par-si-du  a-na  bi-ri-is-si  *sa  sipi  am- 
ma-a-tf  sa  Diglat 
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**imr  verliehen,  das  Gebiet  ihres  Landes  **2U  vergrösserii  mir 
befahlen,  ihre  mächtigen  AVnffen,  *^den  Sturm  der  Schlacht, 
gaben  sie  in  meine  Hand.  Länder,  Berge,  **Städte  und 
Könige,  welche  Asur  feindlich  waren,  eroberte  ich,  ihre 
Gebiete  **unterwarf  ich.  Mit  sechzig:  Königen  ^^kämpfte  ich 
wie  siitkuru,  ^^kraftvollen  Widerstand  setzte  ich  ihnen 
entgegen,  einen  Feind  im  Kampf  ^^und  einen  Gegner  in 
der  Schlacht  habe  ich  nicht.  *^Zu  Assyrien  fügte  ich  Land 
und  zu  seinen  Einwohnern  ^^Einwohner  hinzu,  das  Gebiet 
meines  Landes  ^^erweiterte  ich  und  eroberte  alle  ihre  Länder. 

*^Im  Anfang  meiner  Regierung  20  000  Mann  ''^Muskäer 
und  fünf  ihrer  Könige,  welche  50  Jahre  lang  Alzi  ^und 
Furukuzzi,  welche  Tribut  ^^und  Abgaben  Asur,  meinem  Herrn, 
brachten,  erobert  hatten,  ^^und  welche  kein  König  in  der 
Schlacht  *®niedei^eworfen  hatte,  auf  ihre  Macht  ^^verliessen 
sie  sich,  stiegen  herab  und  eroberten  Kumniuh.  '^Ini  Dienste 
Asur's,  meines  Herrn,  brachte  ich  meine  Streitwagen  und 
Truppen  zusammen,  '^blickte  (?)  nicht  zurück,  Kasiari,  '*ein 
unwegsames  G^fild,  durchzog  ich.  '*mit  20000  ihrer  Krieger 
'^und  fünf  ihrer  Könige  kämpfte  ich  in  Kummuh  '^und 
brachte  ihnen  eine  Niederlage  "'bei.  Die  Leichen  ihrer 
Krieger  '^schmetterte  ich  im  wuchtigen  Ansturm  wie  ein 
Gewitter  '^nieder,  ihr  Blut  Hess  ich  über  Schluchten 
*^und  Höhen  der  Berge  fliessen,  **ihre  Köpfe  schnitt  ich  ab 
und  schüttete  sie  an  der  Seite  ^'ihrer  Städte  wie  karü  aus. 
®^Ihre  Beute,  ihr  Hab*  und  Gut,  führte  ich  in  Menge  her- 
aus. 6000,  ^^den  Rest  ihrer  Truppen,  welche  vor  meinen 
Wallen  geflohen  waren  und  meine  Füsse  ^'ergriffen  hatten, 
nahm  ich  mit  fort  ^^und  rechnete  sie  zu  den  Einwohnern 
meines  Landes. 

^^Zur  selben  Zeit  zog  ich  gegen  die  unbotmässigen  Kum- 
muh. -"^welche  Tribut  und  Abgaben  Asur,  meinem  Herrn, 
^^vorenthalten  hatten.  Kummuh  '*^nach  seiner  Ausdehnung 
eroberte  ich,  ^^führte  ihre  Beute,  Hab'  und  Gut  ^^hinweg, 
ihre  Städte  verbrannte, 

Col.  n.  ^zerstörte,  verwüstete  ich.  Den  Rest  *von  Kum- 
muh,  welche  vor  meinen  A^'aften  ^geflohen  waren,  und  nach 
Sirisi  *auf  dem  jenseitigen  Ufer  des  Tigris 

2* 
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*lu  i-bi-ru  mahäzu  a-na  dan-nn-ti-su-nu  ^lii  is-ku-nu  narka- 
bäti  u  ku-ra-di-ia  al-ki  sada-a  mar-sa  u  gir-ri-ti-su-nu 

^pa-as'ka-ti  i-na  ag-gnl-lat  iri  ^lu  ah-si  ha-la  a-na  mi- 
ti-ik  ***narkabäti-ia  u  mn-ina-na-ti-ia  lu-ti-ib  ^^Diglat  lu 
i-bir  Öi-ri-si  ^^mnhaz  dan-nn-ti-su-nu  ak-sn-nd  ^*sabl  muk  tab- 
Ü-su-nu  i-na  ki-rib  hiir-sa  ni  ^*ki-ma  sud-ina-si  hvii-mi-si 
**dami-8u-nu  Diglat^)  u  ba-mat  sadi-i  ^^lu-sar-di  i-na  ü-nü-du 
ma  um-ma-na-at  ^^Kur-ti-i  ia  a-na  su-zu-ub  ^^u  ni-ra-ru-ut-ti 
sa  Kum-mu-hi  *^il-li-ku-(u-)ni  it-ti  um-ma-na-at  **Kum-mu-hi 
ki-ma  su-bl  lu-us-na-il  **pa-gar  muk-tab  li-su-nn  a-na  gu-ru-na-ti 
**i-na  gi4al  lat  sadi-i  lu-ki-ri-in  ^^Bal-mat  ku-ra-a-di-8U  nu  (oäi  u) 
Ka-a-mi  '^^a-na  Diglat  lu-u-si-si  '"'Ki  li-an-ti-ni  apal  Ka-li-an- 
ti-ru  **sa  Sa(Ir  ?)-ru-pi  i-sa-si-u-su-ni*)  ^'sami-su-nu  i-na  ki-rib 
tam-ha-ri  ka-ti  ^^ik-sud  assati-su  apli-su  ^^nab-ni-it  lib-bi-su 
Ü-la-sn  III  sn-si  '*^ruk-ki  Iri  V  nir-ma-ak  siparri  *Mt-ti  iläni- 
ßii  DU  hurasi  u  kaspi  '^divmuk  nam-kur-ri-su-nu  aß-öa  a  ^^sal- 
ia-su-nu  bu-sa-a-su-nu  u-si-sa-a  ^^mahazu  sa-a-tu  u  ikallu-su 
i-na  iläti  ^^as-ru-up  ab-bul  ak-kur 


^^ür-ar-ti-na-as  mahäz  dan-nu-ti-iu-nu  ^^sa  i-na  (sadu) 
Pa-na-ri  na-du-u  '®pu-ul-hu  a-di-ra  mi-lam  A-sur  blli-ia  ^*lu 
is-hu-up-su-nu-ti  ma  a-na  su-zu-ub  ^'^nap-sa-a-ti-Bu-nu  ilani-su-nu 

is-su-u  **^a-na  gi-.sal-lat  sadi-i  sa-ku-u-ti  *^ki-Jii.t  issiui  ip-par-su 

narkabati-ia    ^"^u    um -nia-na-ti-ia  al-ki  Diglat  **Sardi-an-ti-ru 

apal  i|!a-at-tu-hi   sarru    ^^'sa  Ur-ar-ti-na-as  a-na  la  ka-la-di 

**i-na  mati-lu  ma  sipl-ia  lu  is-bat   *'apli  nab-ni-it  lib-bi-su 

u  kim-ti-su  **a-na  li-tu-ut-ti  aß-bat  *®I  su-si  rik-ki  iri  nir-ma-ak 

«  *  •  • 

nam-har  siparri  rabüti  ^Mt-ti  II  su-si  a-mi  lu-U  alpi  -'-si- 
i-ni  biltu  ma-da-ta  ^®is-sa-a  am-hur  i-ti-ir-su 


var.:  hnr-ri  u  ba-ma-a-ti  sa  gadi-i.    ^  =  iStasit-Su-ni  (gasü), 

Peiser. 
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*  übergesetzt  waren,  die  Stadt  zu  ihrer  Festung  ^gemacht  hatten: 
meine  Streitwägen  und  Krieger  ^nahm  ich,  das  unwegsame  €re- 
birgsland  und  ihre  steilen  ^Pfade  dui-chzog  ich  (?)  mit  Hilfe  ion 

Äxten  (?)  aus  Bronoe,  ^die  Wüstnias  machte  ich  für  den  Marsch 
meiner  Streitwiigen  und  meiner  Truppen  zurecht.  ^*Ich  über- 
schritt den  Tigris.  Öirisi,  ^^ihre  Festuncr  eroberte  ich.  ^®Ihre 
Streiter  inmitten  der  Wälder  ^^wie  sudmasi  streute  ich  hin(l^). 
^^Ihr  Blut  liess  ich  in  den  Tigris*)  und  über  die  Berges- 
höhen **strömen.  Zur  selben  Zeit  warf  ich  die  Truppen 
*^der  Kurti,  welche  zur  Rettung  ^-und  Unterstützung  von 
Kummuh  ^^gekommen  waren,  mitsammt  den  Truppen  '^^von 
Kummuh  wie  sübu""*)  nieder  (?).  ^^Die  Leichname  ihrer 
Streiter  häufte  ich  ^^in  dem  Dickicht  der  Gebirge  zu  Haufen, 
**die  Leichen  ihrer  Krieger  liess  ich  vom  Nämi- Flusse  **in 
den  Tigris  führen.  ^^Kiliantim,  den  Sohn  Kaliantirus, 
welchen  man  Sarupi  nannte,  ^' ihren  König  nahm  inmitten  der 
Schlacht  meine  Hand  gefangen.  Seine  Frauen  und  seine 
Söhne,  *^seine  Sprösslinge,  sein  Vermögen,  180  ^rukki  aus 
Bronce,  5  Becken  (?)  aus  Kupfer  ^^sammt  ihren  Göttern; 
Gold  lind  Silber,  "^^das  Beste  ihrer  Habe,  nahm  ich  weg, 
**ihre  Beute,  ihre  Habe  führte  ich  fort.  **Jene  Stadt  und 
seinen  Palast  verbrannte,     zerstörte,  verwüstete  ich. 

'^Urarjdnas,  ihre  Festung,  '^welche  auf  dem  Panari-Berge 
liegt,  Furcht,  welche  den  Schreckensglanz  Asurs,  meines 
Herrn,  scheut,  ^^warf  sie  nieder.  Um  zu  reiten  *^ihr  Leben, 
nahmen  sie  ihre  Götter  *^und  flogen  in  das  Dickicht  der 
hohen  Berge  *^wie  Vögel.  Ich  brachte  meine  Streitwägen 
■^^und  Truppen  über  den  Tigris,  "äadiantiru,  der  Sohn 
Hattuhi's,  König  ^von  Urartinas,  bevor  ich  gelangte  ^^in 
sein  Land,  ergriff  er  meine  Fusse.  *^Die  Söhne,  seine  Spröss- 
linffe.  und  seine  Familie  ^^nahm  ich  zu  Geiseln,  *^60  rikki 
aus  Bronce,  ein  grosses  Becken  (?)  ^*^und  eine  grosse  Opfer- 
schaale  (?)  aus  Kupfer,  ^^sammt  120  Sklaven,  Rinder, 
Kleinvieh,  als  Tribut  und  Abgabe  brachte  er,  nahm  ich 
in  Empfang.   Ich  verschonte  ihn, 


*)  Schluchten  and  Höhen  der  Gebirge.  **)  §üpu  Belagerungs- 
maschine; aries  ? 

* 
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^na-pis-ta-sn  ag-mil  ni-ir  bilü-ti-ia  ''^kab-ta  ili-su  a-na  sa-at 
ü-ml  u-kin    **Kum-mu-hi  rapai-ta  a-na  si-hir-ti-sa  *'ak-lud 

a-na  sipi-ia  u-sik-ni§  *^i-na  ü-mi-su  ma  I  nam-har  siparri 
I  nir-ma-ak  ^^siparri  sa  ki-sit-ti  u  ma-da-at-ti  ^**sa  Kum- 
mu-hi  a-na  A-sur  blli>ia  a-kie  ^^I  su-si  rik-ki  iri  it-ti  iläni- 
8U-nu  ^^a-na  Rammanu  ram-ia  as-ru-uk 


^'^i-na  su-mur  kakki-ia  iz-zu-ti  sa  Asur  büu  ^*da-na-na  ii 
mi-til-lu-ta  is-ru-ka  **i-na  XXX  narkabati-ia  a-li-kat  i-di  '"tra- 

mar-ri-ia  ir-hu-ti  ku-ra-di-ia  *'sa  mit-hu-ns  tap-dM  ^*lu 

al-ki  a-na  (mätu)  Mil-dis  sib-su-ti  ^^la-a  ma-gi-ri  lu  al-lik  sadl 
'**dan-nu-ti  u  ikil  nam-ra-si  '^tabu  i-na  narkabti-ia  (u)  mar-sa 
i-na  8i'pi-ia  ^^lu  i-ti-ti-ik  i-na  (eadü)  A-rn-ma  '*lkil  pa-as-ki 
sa  a-na  mi-tik  narkabati-ia  ''^la-a  na-tu-u  narkabati  lu-u  i-zib 
^^pa-an  ku-ra-di-ia  as-bat  ^^ki-ma  sib-bi  ir-^(?)-ku  ma  i-na 
gi-sal-lat  sadl  "pa-as-ka-a-ti  lal-ti-is  i-ti-ti-ik  '^(mätu)  Mil-dis 
ki-ma  tü  a-bu-bii  as-hu-np  '®sabl  muk-tab-li-su-nu  i-na  ki-rib 
tam-ha-ri  ^-^ki-ma  sn-bi  iis-na-il  sal-la-sii-nu  ^'bii-sa-a-su  nu 
nam-kur-8U-nu  as-lu-uL  *"nap-har  mahazi-su-nu  i-na  isati  ak-mu 
^li-i-ti  biltu  u  ma-da-at-ta  ^lli-su-nu  u-kin 


^Tukul-ti-apal-i-sar-ra  it-lu  kar-du  ^^mu-pi-it-ti  du-rug 
ladä-ni  *''niu-sik-ni§  la-a  ma-gi-ri  sa^pi-nn  **gi-mir  al-tu-ti 

*^Su-ba-ri-i  sib-sii  ti  la-a  ina-gi-ri  '"-'u  iik-iiis  Al-zi  ''Hi  Pu- 
ru-kuz-zi  sa  bila(t)-su-nu         ma-da-at-ta-su-nu  u-sam-si-ku-ni 
^*ni-ir  bilü-ti-ia  kabta  fli-sn-nu   ^*u-kin  satti-iam-ma  bilta  u 
ma-darat-ta  ^^a-na  mahazi-ia  A-snr  a-na  mah-ri-ia  ^^Ut-tar-m-ni. 
ki-ma  sa  i-na  kar-du-ti-ia  ma  ^^sa  A-sur  büu  kakka  dan-na 

i 

mu-öik-nis  ^^la-a  ma-gi  ri  ka-ti  ii-sat-mi-hu  ma  ''"'mi  sir  mät- 
ti-su  a-na  ru-pu  su  ^^'^ik-ba-a^IV  M  Kas-ka-a-ia  ''^^U-ra-ma-a-ia 
sab!  Ha-at-ti-i  ^^^la-a  ma-gi-ri  sa  i-na  'da-na-ni-su-nu 


» 
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schenkte  ihm  sein  Leben.  Das  schwere  Joch  rueuier  Herr- 
schaft **legte  ich  ihm  für  ewige  Zeiten  auf.  ^^Das  weite 
Kummiih  nach  seiner  Ausdehnung  eroberte  und  unterwarf 
ich.  ^^Zur  selben  Zeit  weihte  ich  eine  Opferschaale  (?)  aus 
Kupfer,  und  ein  Becken  **au8  Kupfer  von  der  Beute  und  dem 
Tribute  -**Kiimmuh's  Asur,  meinem  Herrn.  *^^60  rikki  aus 
Bronce,  sammt  ihren  Göttern,  schenkte  ich  Kamman,  der 
mich  liebt. 

*'In  der  Wucht  meiner  mächtigen  Waffen,  da  Asur,  der 
Herr,  ®* Macht  und  Herrlichkeit  (mir)  geschenkt  hatte,  ®*mit 

30  Streitwägen,  welche  zur  Seite     meiner  fahren, 

nahm  ich  meine  Krieger,  ^^welclie  Eeil)ringiiiig  der  Nieder- 
lage   ^^imd  zog  nach  dem  aufrührerischen  Mildis, 

^^dem  unbotmässigen.  Gewaltige  Gebirge  ^^und  schwieriges 
Terrain  durchzog  ich,  ^'soweit  es  passirbar  war,  in  meinem 
Streitwagen,  und  das  unpassirbare  zu  Fuss.  ^'Auf  dem  Berge 
Aruina,  "^(iineni  steilen  Terrain,  welches  für  den  Marsch 
meiner  Streitwägen  nicht  geeignet  war,  Hess  ich  meine 
Streitwägen   zurück,    '^stellte  mich  an  die  Spitze  meiner 

Krieger,   ^*wie  ,  in  dem  unzi^änglichen  Gebirgs* 

dickicht  ^''marschirte  ich  siegreich.  ''^Mildis  warf  ich  wie 
einen  Trümmerhaufen  nieder,  ^^ihre  Streiter  schlug  ich  in 
der  Schlacht  ^^wie  sübi  nieder.  Ihre  Beute,  ^Mhr  Hai)'  und 
Gut  schleppte  ich  fort,  ^*alle  ihre  Städte  verbrannte  ich, 
^Geiseln,  Tribut  und  Abgaben     legte  ich  ihnen  auf. 

**Tiglath-Pileser,  der  tapfere  Held,  ®* welcher  erschliesst 
die  Bergespfade,  ^''unterwirft  die  Unbotmässigen,  hinwegfegt 
^^alle  Trotzigen: 

*^die  rebellischen,  unbotmässigen  JSubari  ^^unterwarf  ich. 
Den  Ländern  Alzi  ^^und  Purukuzzi ,  welche  ihren  Tribut 
®*und  ihre  Abgaben  verweigert  hatten,  ^^legte  ich  das 
schwere  Joch  meiner  Herrschaft  ^^auf.  Jährlich  sollten  sie 
Tribut  und  Abgaben  ***nach  meiner  Stadt  Asur  vor  mich 
bringen.  Meiner  Heldenkraft  gemäss,  ^^weil  Asur,  der  Herr, 
eine  miiclitige  Watiie,  weiche  die  Unbotmässigen  ^^miterwirft, 
mir  in  die  Hand  gegeben  hatte,  ^^befahl  er  das  GeT)iet  seines 
Landes  zu  erweitem.  ^^4000  Älann  Kaski  ^**^und  ürumi,  von 
den  Hatti,  ****Ünbotmä8sige,  welche  in  ihrem  Übermuthe 
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Col.  III.  ^mahäza-ni  sa  Su-bar(?)-ti'  da-gil  ^pa-an  A-sur 
blli-ia  is-ba-tu  ^a-la-M  a-na  8u-bar-ti  lu  is-mu-u  *ml-lain  kar- 
da*ti-ia  u-aihi-ip-Su-nti-ti  ^tahäzu  1-du-ru  sipi-ia  ^is-ba  tu  'a-di 
nam-kur-ri-iu-nu  u  IE  su-si  ^narkabäti  si-mit-ti  ni-ri-su-nu  ^al- 
ka-§a-nu-ti  ma  a-na  nisi  ^^mat-ti-ia  am-nu-§u-nu-ti 


sit  mur  kar-du-ti-ia  ma  ü-ti-ia  (sanitia)  **a-na 
Kum-mu-hi  lu-(u)  al-lik  nap-har  **mahäzä-ni-8u-nu  ak-sud  sal- 
la-su-nu  "bu-sa-iu-nu  u  nam-kur-sunu  as-lul  **inahazä-ni- 
gu-nu  i-na  isäti  as-ru-up  ^^ab-bul  ak-kur  u  si-ti  it  *^um-ma- 
na-tf-su-nu  sa  i-na  pa-an  kakki-ia  ^®iz-zu-ti  ip-la-hu  ma  ti-ib 
ta^azi-ia  ^^daii-na  lu-n  i-du-ru  a-na  su-zu-ub  ^^nap-sa-a-ti-lu-QU 
gab-*-a-ni  dan-nu-tl  ^^sa  sadi-1  ikla  nam-ra-sa  lu(-u)  is-ba-tui 
**a-na  sikkat  hur-sa-ani  Sa-ku-u-ll  gi-§al-lat  sadi-i  pa-as- 
ka-a-ti  "sa  a-na  ki-bi-is  amlli  la-a  na-tu-u  *^ar-ki-su-nu  lu  i-li 
kakka  kabla  ^*'u  tahaza  it-ti-ia  lu  i-bu-su  a  l)i  ik-ta-8u-nu 
(lu-u)  as-kun  8aL-mat  ^^ku-ra-di-iu-nu  i-na  gi-sal-lat  sadH 
*^ki-ma  ra-hi-si  lu-ki-mir  dami-su-nu  ^^hur-ri  u  ba-ma-a-ti  ia 
Sadi-i  ^^lu-sar-di  Sal-la-su-nu  bu-sa-su-nu  nam-kur-su-nu 
it-ti  gab-*-(a-)ni  ^'dan-nu-ti  sa  sadi-i  lu(-u)-si-ri-da  **Kum-mu-hi 
a-na  pat  gim-ri  sa  a-bü  ma  ^^a-na  lui-dir  mät-ti-ia  u-tir 


^^Tukul-ti-apal-i-lar-ra  sarru  dan-nu  ^'su-us-kal  la(-a)  ma- 
gi-rl  sa-pi-uu  ^**ka-)ml  tar-gi-gi 

^*i-na  i-mu'ki  si-ra-a-ti  sa  A-sur  blli-ia  *^a-na  (mätu)  ^a- 
ri-a  u  um-ma-na-at  *^Km:-ti-l  rapsü-ti  hur-sa-ni  **sa-ku-tl  sa 
a-sar-su-nu  sarm  ia-um-ma  ^'^la  i-ba-'  A-sur  bilu  a-na  a-la-ki 

**ik-ba-a  narkabati  u  um-ma-na-ti-ia  '^''lup-ti-hir  bir-ti  Id-ni 
^^'u  A-ia-a  ikil  nam-ra-si  lu  as-bat  *^sadi  sa-ku-ti  ßa  ki-ma 
zi-kip  patri 
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Col.  III.    ^Städte  von  Subarti,  welche  *A8ur,  meinem 

Herrn,  unterthan  waren,  genommen  hatten,  •^höi-ten  von 
meinem  Zug  nach  Subarti;  *die  Furchtbarkeit  meiner  Helden- 
kraft warf  sie  nieder,  *ßie  fürchteten  den  Kampf  mid  ^er- 
griffen meine  Füsse.  ^Sammt  ihrer  Habe  und  120  ^Streit- 
wagen^ den  Gespannen  ihrer  Joche,  ^nahm  ich  sie  mit  fort 
und  rechnete  fsie   ^^zu  den  Einwohnern  meines  Landes. 

*^^Iit  der  Wucht  meiner  Heldenkraft  zog  ich  zum  zweiten 
Male  ^^nach  Kummuh,  eroberte  alle  ^^ilue  Städte,  ihre  Ge- 
fangenen, "ihr  Hab'  nnd  Gut  führte  ich  fort,  ^^ihre  Städte 
verbrannte,  ^^zerstörte,  verwüstete  ich,  und  den  Rest  ^'ihrer 
Leute,  welche  vor  meinen  mächtigen  Waffen  erschraken  und 
den  gewaltigen  Anprall  meiner  Schlacht  fürchteten  und  um 
ihr  Leben  '^^zu  retten,  mächiige  Höhen  (?)  ^^des  Gebirges, 
unzugängliches  Terrain,  besetzt  hatten:  ^"^in  die  8teinmassen  (?) 
hoher  Waldgebirge  ^^und  unzugängliche  GebirgsSickichte, 
'^welche  für  das  Betreten  dm*ch  Menschen  nicht  geeignet 
waren,  stieg  ich  hinter  ihnen  her..  Waffen,  Kampf  **und 
Schlacht  erhoben  sie  gegen  mich.  ^'Ich  brachte  ihnen  eine 
Niederlage  bei  und  warf  die  Leichen  ihrer  Krieger  im  Ge- 
birgsdickicht  *®wie  der  Wetterer  zu  Häuf.  Ihr  Biut  ^^liess 
ich  über  Schluchten  und  Höhen  der  Berge  strömen.  Ihre 
Gefangenen,  ihr  Hab*  '*und  Gut  brachte  ich  von  den  mäch- 
tigen Höhen  (?)  ^^der  Gebilde  herab.  ^ ^Kummuh  nach  seiner 
Gesammtatisdehuung  eroberte  ich  ^^und  schlug  es  zum  Gebiete 
meines  Landes. 

^^Tiglath-Pileser,  der  mächtige  König,  *^die  Geissei  (?)  der 
Unbotmässigen ,  der  hinwegfegt  ^^den  Kampf  der  Feind- 
seligen,*) 

'^in  der  erhabenen  Macht  Asur's,  meines  Herrn,  **^zog 
ich  gegen  das  Land  Haria  und  die  Truppen  *^der  ausge- 
dehnten Kurti.  Hohe  ^^^aIdgebirge,  deren  Stätte  kein  König 
^betreten  hatte,  befahl  Asur,  mein  Herr,  mir  zu  durchziehen. 
^Ich  bot  meine  Streitwägen  imd  Truppen  ^^auf  und  zwischen 
den  Bergen  Idni  *^und  Aia,  einem  unwegsamen  Terrain,  zog 
ich.    **Hühe  Berge,  welche  wie  die  Schärfe  eines  Dolches 


•)  in  ragguf 
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*®sani-tu  sa  a-na  mi-tik  narkabati-ia  ^  'la-a  na-tu-u  uarkabati 
i-na  la-(a-)ba-ni  ^^lu-u  i-mi*id  sadi  pa-as-ku-ti  i-tl-tik  kul- 
lat  Kur-ti-i  ^^um-ma-na-ti-su-nn  rapsäti  lu  ul-tak-si-ru  ma 
^'a-na  1-bis  kakki  kabli  u  ta-ha-zi  ^^i-na  (sadü)  A-zu-tab-gis  lu 
iz-zi-zu-ni  ma  ^^i-na  sadi  ikil  nam-ra-si  it-ti-su-nu  ^^am-ta-hi-is 
tap-da-su-nu  as-kun  ^^sal-ma-at  kii-ra-di-su-nii  i-na  ba-mat  sadi^ 
^®a-iia  srn-ni-un  ti  In-n-ki-ri-in  duini  kn-ra  di-su-nu  hnr-ri  u 
ba  ina  a-ti  *'^sa  sadi-i  lu-sar-di  a-na  mahaza  ni  ^^sa  i-na  gi- 
sal-lat  sadi-i  sa-ak-nu  sam-ris  **lu  as-nik  XXV  mahaza-ni  sa 
(matu)  !g[a-ri-a  *^sa  i-na  nir  (sadü)  A-ia  (sadü)  Su-i-ra  (sadü) 
Id-ni  «*(8adü)  ÖM-zu  (sadü)  §i-n-gu  (sadü)  Ar-za-ni-bi-u  «*(sadü) 
U-ru-su  u  (sadü)  A-ni-it-ku  ^""sa-al-^-ni  ak-siid  .saMa-Pii-nu  '"'^bu- 
sa-su-nu  u  nam-kur-su-nu  as-lui  ''^maliäzä-ui-su-nu  i-na  isäti 
as-ra-up  ^^ab-bu-ul  ak-kur 

^^(matu)  A-da-uS  id-ib  tahäzi-ia  dan-na  ^^lu  i-du-ru  ma 
a-sar-su-nu  lu-mas-sl-m  '*a-na  gi-sal-lat  sadi-i  sa-ku-u-ti  ''ki-ma 

iBsnri  In  ip-par-su  mMam  Asur  bili-ia  '*is-hivup-su-nii-ti  ma 
^^ur-du-ni  ma  sipi-ia  is-ba  tu  ^^biltu  u  ma-da-at-ta  ili-su-nu 
u-kin 

''(matu)  Sa-ra-uä  (matu)  Am-ma-us  '®sa  i§-tu  ü-um  sa-a-ti 

ka-na-a-sa  '^la  i-du-u  ki-ma  til  a-bu-bi  ®^as-hii-up  it-ti  um- 
ma-na-tf-sn-mi  ^*i-na  (padü)  A-ra-m\i  al-ta-na-an  ma  ^^tap-da- 
su-nu  as-kun  sal-ma-at  **^muk-tab-li-su-nu  ki-ma  sud-ma-sl  ^*lu- 
mi-si  mahaza-ni-su-nu  ak-sud  ^ilä-ni-su-nu  as-sa-a  sal-la-su-nu 
^•bu-sa-su-nu  nam-kur-su-nu  u-si-sa-a  ^"'mahazi-su-nu  i-na  isati 
as-ru-up  ^^ab-bul  ak-kur  a-na  tili  u  kar-mi  ^^u-tir  ni-ir  bilü- 
ti-ia  kabta  '"^üi-öu-nu  u-kiu  pa-an  Asur  büi-ia  '  u-sad-gil- 
su-nu-ti 

^*(matu)  I-su-a  (matu)  Da-ri-a  sib-su-ti  ^^la-a  ma-gi-ri  ak-. 
sud  biltu  ^*u  ma-da-at-ta  ili-su-nu  u-kin  **pa-n  A-iur  bili-ia 
u-sad-gil*8u-nu-tf 

•^i-na  a  .sa-ri-du-ti-ia  ma  Ba  näkiri-ia  ''^ak-su-du  narkabati 
u  um-ma-na-ti'-ia  ®*lu  al-ki  (naru)  Za-ba  su-pa-la-a  ^^ki  i-bir 
(matu)  Mu-rat-tas  (matu)  Sa-ra-da-us  ^^^äa  ki-rib  (iadü)  A-sa- 
ni-u  (sadü)  A-tu-ma 
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**8pitz  waren,  welche  für  den  Marsch  meiner  Streitwägen 
^^nicht  geeignet  waren:  die  Streitwätren  stellte  ich  in  Um  Wal- 
lungen ^^und  marschirte  durch  steile  Berge.  ^^Die  gesammten 
Kurti  boten  ihre  zahlreichen  Truppen  auf  und  setzten 
sich  um  Waffen,  Kampf  und  Schlacht  zu  erheben  ^^auf  dem 
Berge  Azutabgis  (?)  fest.  ^*Auf  dem  Berge,  einem  ungunstigen 
Terrain,  kämpfte  ich  mit  ihnen  **und  besiegte  sie.  '^^Die 
Leichen  ihrer  Krieger  häufte  ich  auf  den  Höhen  der  Berge 
^^zu  Haufen  auf;  ^^das  Blut  ihrer  Krieger  liess  ich  Schluchten 
und  Höhen  ^**der  Berge  überströmen.  Gegen  die  Städte, 
welche  im  Gebirgsdickicht  lagen,  drang  ich  ungestüm  ^^vor. 
25  Städte  in  l^aria,  welche  am  Fusse  der  Berge  Aia,  äuira, 
Idni,  **§izu,  Sllgu,  Arzanibiu,  ^^Urusu  und  Anitku  lagen, 
eroberte  ich;  ihre  Gefangenen,  ^^ihr  Hab'  und  Gnt  führte  ich 
weg,  ^^ihre  Städte  verbrannte,     zerstörte,  verwüstete  ich. 

'^Die  von  Adaus  fürchteten  den  mächtigen  Ansturm 
meiner  Schlacht  '*und  verliessen  ihre  Stätte.  '*In  das 
Dickicht  der  hohen  Berge  ''^  flogen  sie  wie  Vögel.  Der  Glanz 
Asurs,  meines  Herrn,  '^warf  sie  nieder,  '^sie  stiegen  herab 
und  ergrifleu  meine  Püsse.  ^**Ich  erlegte  ihnen  Tribut  und 
Abgaben  auf. 

"Die  Länder  Sarau§  und  Ammaus,  welche  von  Alters 
her  Unterwerfung  nicht  kannten,  warf  ich  wie  einen  Ruinen- 
hügel ®**nieder.  Mit  ihren  Tnippen  kämpfte  ich  auf  dem 
Berge  Aramu  **und  besiegte  sie.  Die  Leichen  ihrer  Kämpfer 
streute  ich  wie  sndmasi  ^'^liin.  Ihre  Städte  eroberte  ich, 
^^nahni  ihre  Götter  fort,  führte  ihre  Gefangenen,  ^''ihr  Hab* 
und  Gut  heraus.  ^^Ihre  Städte  verbrannte,  ®® zerstörte,  ver- 
wüstete ich,  zu  Trümmerhügeln  und  Ackerland  ^'machte  ich 
sie.  Das  schwere  Joch  meiner  Herrschaft  '^legte  ich  ihnen 
auf  und  machte  sie  Asur,  meinem  Herrn,  ^Hmterthänig. 

®*Die  rebelHschen"  und  unbotmiissigen  Tsna  und  Daria 
eroberte  ich,  erlegte  ihnen  Tribut  ^*^und  Abgaben  auf  und 
machte  sie  Aiur,  meinem  Herrn,  unterthanig. 

^®In  meiner  Fürstlichkeit,  womit  ich  meine  Feinde  *'ge« 
fangen  nahm,  nahm  ich  Streitwägen  und  meine  Truppen, 
•^überschritt  den  unteren  Zab  -^''nnd  ero Vierte  Murattas  und 
Saradaus  ^^*^in  den  Gebirgen  Asaniu  und  Atuma, 
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*^Mkli  nam-ra-si  (lu)  ak-sud  *^*um-irta-na-Ü-su-nu  ki-nia  zi-ir-ki 
^^^u  ni-ki-is  Mu-rat-tas  ^**^mahaa  dan  nu  ti-su-nu  a-di  susan-ti 
ü-mi  *^sa  samsi  na-pa-hi  ak-^u-ud  ^^^üa-ni-su-nu  bu-sa-su-nu 
nam-kur-su-nu  ^'^^I  lu-li  rik-ki  Ü4 

Col.  IV.  ^XXX  biltu  iii  sa-bar-ta  bu-si-ta  sihirta  'ikal- 
lim-su-nu  (u)  sal-la-su-nu  ^u-si-sa-a  mahazu  §a-a-tu  i-ua  isati 
*as-ru-up  ab-bul  ak-knr  *i-na  li^mi-su  ma  Irü  su-a-tu  *a-na 
Rammänu  büu  rabü  ram-ia  a-kü 

^i-na  gi-bis  i-mu-ki  sa  A-sur  bili-ia  ®a-na  (matu)  Su-gi  sa 
(matu)  Kil-hi  la  ka  ui-sut  ®A-8ur  bili-ia  (Iti)  al-lik  it-ti  TiM 
^^um-ma-na-ti-su-nu  (matu)  Hi-mi  (matu)  Lu-hi  ^^(matu)  A-ri- 
ir-gi  (matu)  A-la-mu-un  ^^(matu)  Nim-ni  u  kul-lat  (matu) 
Kur-ti-i  ^*rapsü-ti  i-na  (sadü)  Hi-ri-]hi  **ikli  nam-ra-si  sa  ki-mia 
zi-kip  patri  ^*sam-tu  it-ti  kul-lat  matati-su-nu  ^^i-na  slpi-ia 
lu-ii  am-ta-hi-is  ^'a-bi-ik  ta  su-nu  In  as-kun  ^^aäbi  - muk-tab-li- 
su-nii  i-na  gi-sal-lat  sadi-i  ^^a-na  gu-m-na-a-ti  lu-ki-ri-iu  ^^dami 
ku-ra-di-sii-nu  (sadü)  jÜi-ri-ba  ^^ki-ma  ba  ?i  lu-u  as-ru-up 
**(matu)  Su-gi  arua  si-hir-ti-sa  ak-sud  *^XXV  ila-ni-lu-nu  sal- 
la-su-nu  **bu-sa-a-su-iiu  nam-kur-su-nu  u-li-sa-a  **nap-har  ma- 
hazä-ni-su-nu  i-na  isati  as-ru-up  ab-bul  ak-kur  ^'si-tt-it 
UTn-ma-na-ti-su-nu  sipi-ia  ^^is  ba-tii  a-ri-im-su-nu-tl  biltu  ii 
ma-da-at-ta  üi-su-nu  ^^u-kiu  it-ti  da-gii  pa-aii  A-sur  büi-ia 
am-nu-su-uu-ti 


**i-ua  ü-mi-su  ma  XXV  ila-ni  sa  matati  ^*si-na-ti-na  ki- 
si-ti  ka-ti-ia  **sa  al-ka-a  a-na  u-tu-'-ut  bit  Bilit  ^^hi-ir-ti  rabi-ti 
na-sad-di  A-snr  bili-ia  ^"A-nim  Rammanu  T.^tar  a-Pti-ri-tf 
*'i-kur-at  mahazi-ia  A-sur  ^^u  istara-at  mat-ti-ia  ^^lu-u  as-ru-uk 

*^Tukul-ti-apal-i-sar-ra  iarru  dan-nu  *^ka-sid  kib-rat  nakiri 

sa-iii-na  *^gi-mii  käl  sarrani 

**i-iia  ü-mi-su  ma  i-iia  i-mu-ki  si-ra-tl  **sa  A-sur  bili-ia 
i-na  an-ni  ki-i-ni  ^sa  Samsu  ku-ra-di  i-na  tukul-ti 
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^'^i  schwierigem  Terrain.    *^*Ihre  Truppen  hieb  ich  wie  Ge- 

treideschwaden  (?)  nieder.  MurattRs,  ^^*ihre  Festung,  er- 
oberte ich  noch  im  (ersten)  Drittel  des  Tages,  ^^^wo  die  Sonne 
njfgeht,  "«Ihre  Götter,  ihr  Hab'  und  Gut,  '^^60  rikki  von 
Bronce, 

Col.  IV.    *30  Talente  Bronce,  ,  kleines  Geräth  (?) 

*  ihres  Palastes,  und  ihre  Gefangenen  *  führte  ich  fort.  Jene 

Stadt  verbrannte,  zerstörte,  vermistete  ich.  ^Damals  schenkte 
ich  jene  Bronce  ^Ramman,  dem  grossen  Herrn,  weicher 
mich  liebt. 

'In  der  Fülle  der  Macht  Asur's,  meines  Herrn,  ®zog  ich 
gegen  Sugi  in  Kilhi,  welche  sich  ^Asur,  meinem  Herrn,  nicht 
unterwarfen.   Mit  ^000  '^ihrer  Truppen,  den  Ländern  Himi, 

Luhi.  ^^Arirgi,  Alamim,  ^^Nimni  und  den  gerammten,  zahl- 
reichen Knrti  ^^kanipfte  ich  auf  dem  Bersre  Hirihi,  ^^einem 
ungünstigen  Terrain,  weiches  wie  eine  Dolchschneide  ^'scharf 
war,  mit  allen  ihren  Ländern  *®zu  Fusse  ^^und  brachte  ihnen 
eine  Niederlage  bei.  ^^Ihre  Kämpfer  häufte  ich  im  Dickicht 
der  Berge  *^zu  Haufen  auf,  *^mit  dem  Blute  ihrer  Krieger 
färbte  ich  den  Bern  Iliiiha  -^wie  nabasi.  "Das  Land  Siigi 
nach  seiner  Ausdehnung  eroberte  ich,  *'25  ihrer  Götter,  lin-e 
Gefangenen,  ^4hr  Hab'  und  Gut  führte  ich  heraus.  ^^Alle 
ihre  Städte  verbrannte,  ^^zerstorte,  verwüstete  ich.  ^'Der  B^t 
ihrer  Truppen  ergri£f  meine  Füsse,   ^^ich  begnadigte  sie. 

Tribut  und  Abgaben  erlegte  ich  ihnen  ^*auf  und  zu  den 
üntei'thanen      Asur's,  meines  Herrn,  reclinete  ich  sie. 

*^Damals,  die  25  Götter  jener  Länder,  ^^meine  Beute, 
•^^ welche  ich  mit  fortgenommen  hatte,  als  Weihgeschenk  (?) 
des  Tempels  der  Bilit,  *^der  erhabenen  Gemahlin,  der  Ge- 
liebten Asurs,  meines  Herrn,  ^^(des  Tempels)  Anu's,  Kam- 
män's,  der  Btar  von  Alur,  '^der  Götter  meiner  Stadt  Aslur 
*^und  der  Göttimien  meines  Landes   ^^schenkte  ich. 

^^'Tiglath-Pileser,  der  mächtige  König,  ''^der  Eroberer  der 
Gegenden  der  Feinde,  der  Bekämpfer  ^^der  Gesammtheit 
aller  Könige. 

**Zu  jener  Zeit  in  der  erhabenen  Macht  **Asur*s,  meines 
Herrn,  in  der  unwandelbaren  Gnade  ^'Samas',  des  Kriegers, 
im  Dienste 
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*^sa  ilaiii  rabüti  sa  i  na  kib-rat  arba'-i  ^^mi-si-ris  ul-taMi-tu 
nia  mu-ni-ha  *^i-na  kabli  sa-iii-na  i-na  tahazi  la  i  su-u  '^^a-na 
mätati  sarrä-ni  m-su-ti  ^**sa  a-ah  tamdi  1-li-iii-ti  ^^sa  ka-na-sa 
la  i-du-u  **A-sur  büu  u-ma-'-ra-ni  ma  al-lik-r  ^*tu  ud-di  mar- 
su-ti  u  ni-ri-bi-ti  **sup-sii-ka-a-ti  sa  i-na  mah-ra  ^^sarru  ia- 
um-ma  lib-ba-su-nu  la  i  du  u  ^^ar-hi  id-lu-ti  du-ur-gi  "la 
pi-tu-ti  ii-si-ti-ik  *®(sadü)  1-la-ma  (sadü)  A-ma-da-na  (sadü) 
ll-hiis  ^^(sadü)  Si-ia-bi(?).ü  (sadü)  Tar(?)-hu.na  «^sadü)  Tir- 
ka-hu-li  (sadü)  Ki-is-ra  «^sadü)  Tai'(?)-ha-na-bi  (?)  (sadü)  1-lu-la 
«^(sadü)  Ha-as-ta-ra-i  (sadü)  ga-hi-sa-ra  «»(sadü)  ü-bi-ra  (sadü) 
MMi-ad-ru-ni  *'-*(sadü)  Öii-li-an-zi  (ßadu)  Nu-V)a-na-a-si'  '^^u 
(sadü)  §i-i-si'  XVI  sadi  dan-nu-ti  ^^iklu  tabu  i-na  narkabti-ia 
(u)  mar  sa  ^'i-ua  ag-guHat  in  lu  ali-si  «^u-ru-mi  isi  sadi-i  iu 
ak-ki-is  *^Hi-tur-ra-a-ti  a-na  mi-ti-ik  '®um-ma-na-a-ti-ia  lu-u-ti-ib 
'^Pu-raUi  i-bir  sar  Nim-ml  '«iar  Tu-nu-bi  (?)  sar  Tu-a-li 
'*sar  Ki-da-ri  iar  U^zu-la  '*sar  Un  za  mu  ni  sar  An-di  a  bi 
'^sar  Pi  la-ki-ni  sar  A-tür-gi-ni  ^^sar  Ku  Ii  bar(?)-zi-ni  sar  äi- 
ni-bir-ni  "sar  Hi-mu-a  sar  Pa-i-ti-ri  "^-  sar  i  ra-am  sar 
ru-ri-a  ^*sar  A-ba-i-m  iar  A-da-i-ni  «^sar  Ki-ri-ni  iar  Al-ba-ia 
•^sar  U-gi-na  Iar  Na-za-bi-a  ^*sar  A-bar-si-u-ni  sar  Da-ia-i-ni 
»«naphar  XXIH  sarräni  mätati  Na-i-ri  »*i-na  ki-rib  mätati- 
su-nu  ma  narkabati-su-nu  ^-''u  um-ma  na-ti-sn-nii  iil-tak-si-ru  ma 
^•'a-na  i-bis  kabii  u  ta-ha-zi  ^^lu  it-bu-ni  i-na  su-mur  kakki-ia 
®^iz-zu-ti  as-ni-ka-su-nu-ti  ®^sa-kal-ti  mn-ma-na-ti-sa-nu  rapsati 
®*^ki-ma  ri-hi-ü-ti  Rammänu  ^*lu  as-ku-un  sal-ma-at  ku-ra-di- 
su-nu   ®*i-na  siri  ba-ma-at  ladi-i  u  i-da-at  ^^mahaza-nl-su-nu 

•  w 

ki-ma  sud-ma-si  lu-mi-si  II  eu-si  narkabäti-bu-nu  ^'^ha-rib-ta 
i-na  ki-rib  tam-ha-ri  '«lu-ti-ml-ih  i  su-si  sarra-ni  ^^matati 
Na  i  ri  a-di  sa  a-na  ^^ni  ra  ru-ti-su-nu  ü-li-ku-ni  ^^i  na  mnl- 
mul-ü-ia  a-di  tamdi   ^^^^l-ii-ni-ti  lu  ar-di-su-nu-ti  ^^^ma-ha^i- 

w 

8U-nu  rabüti  ak-sud 

Col.  V.  ^sal-la-su-mi  bii-sa-sii-nu  nam-kur-su-nu  ^u-sl-sa-a 
mahazi  su-nu  i-na  isaü  ^as-ru-up  ab-bul  ak-kur  *a-na  tili  u 
kar  mi  u-tir  ^eu-gul-lat  dsi  rapsa-ti  *^pa-ri-f  a-ga-li  u  mar-sit 
'kir-bat-tl-su-nu  a-na  la  ma-ni-1  ^u-tir-ra  nap^har  äarra-Di 
^mätati  Na-i-ri  bal-tu-su-nu  ka-ti  ^^ik-sud  a-na  sarrä-ni  §a-ta-nu 

•  * 

"ri-i-ma  ar-sa-lu-nu  ti  ma 
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*®der  grossen  Götter  hat  mich,  der  in  den  vier  "Weltgegenden 

gerecht  heribcht,  einen  Besieger  *^im  Kampf,  einen  Gegner 
in  der  Schlacht  nicht  hat,  ^*nach  Ländern  femer  Könige 
^^am  Gestade  des  ob^en  Meeres,  welche  Unterwerfung  nicht 
kannten,  ^'Asur,  der  Herr,  entsandt  und  ich  bin  gezogen. 
^'Unwegsame  Pfade  und  steile  Pässe,  welche  vorher 
^'  kuin  König  kannte,  steile  Wege,  unerschlossene  Steige 
^^licss  ich  marschieren.  '^^Die  Berge  llama,  Amadana,  IlMs 
^^Sirabüi,  Tarhnna,  *^^Tirkahuli,  Kisra,  *^^Tarhauabi,  lliüa, 
«^5astarai,  Sahisara,  ^^Ubira,  Miliadrani,  «^Sulianzi,  Nuba- 
nsuü  ^^und  Sisl,  16  gewaltige  Berge,  durchzog  ich,  günstiges 
Terrain  in  meinem  Streitwagen  und  ungünstiges  mittelst 
Äxten  (V)  aus  Bronne,  ''^urum  i,  Bäume  des  Gebirges,  hieb  ich 
ab,  ®®Uess  Brücken  für  den  Marsch  '^meiner  Truppen  bauen. 
'^Ich  überschritt  deii  Euphrat.  Die  Könige  von  Nimmi, 
"Tunubi,  TuaU,  ^»Kidari,  Uzula,  ^*Unzamum,  Andiabi,  '^Pi- 
lakini,  Aturgini,  ^^Kulibarzini,  Sinibimi,  ^^^^"tiua,  Paitiri, 
"^^Uiram,  Sm-uria,  ''Abaini,  Adaini,  Kirim,  Albaia,  *^Ugina, 
Nazabia,  ^^Abarsiinii,  Daiaini.  zusammen  23  Könige  der 
Nairi-Länder  boten  *Hn  ihren  Ländern  ihre  Streitwagen 
**und  Truppen  auf  und  ^®zogen,  tun  Treffen  und  Schlacht  zu 
liefern,  heran.  Mit  der  Wucht  meiner  gewaltigen  Waffen 
®^  bedrängte  ich  sie  und  ''richtete  eine  Verheerung  ihrer  zahl- 
reichen Truppen  ®^wie  ein  Unge\Wtter  Ramman's  ^^an.  Die 
Leichen  ihrer  Krieger  streute  ich  in  der  Ebene,  auf  den 
Höhen  der  Berge  und  an  der  Seite  ihrer  Städte  wie  sud- 
masi  '^hin.  120  ihrer  Streitwägen  ^^liess  ich  Zerstörung  in 
der  Schlacht  ergreifen.  60  Königen  ^'der  Nairi-Länder 
sammt  denjenigen,  welche  ^^ihnen  zu  Hilfe  gekommen  waren, 
^^8etzte  ich  mit  meiner  T.anze  (?)  bis  zum  oberen  Meere 
^^'^nach.    ^^^^Ihre  grossen  Städte  eroberte  ich, 

Col.  V.  ^ihre  Gefangenen,  ihr  Hab*  und  Gut  ^führte  ich 
heraus.  Ihre  Städte  verbrannte,  ^zerstörte,  verwüstete  ich, 
*  machte  sie  zu  Trüromerhügeln  und  Ackerland.  *  Zahlreiche 
Ileerdeu  von  Pferden,    ^^Manlthioren.  Kälbern  {?)  und  ihren 

Besitz  'an  ohne  Zahl  ^führte  ich  heim.    Alle  Könige 

^der  Nairi-Länder  nahm  lebend  meine  Hand  ^^gefangen. 
Biesen  Königen     bewilligte  ich  Gnade  und 
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^^na-pis-ta-BOi-nu  i-ti-ir  Sal-la-su-nu  ^•u  ka-mn-BU-nu  i-na  ma  har 
bamsu  büi-ia  ^*ap-tii-nr  ma  ma-mi-it  iläni-ia  '^rabüti  a-na 
ar-kat  ümi  a-na  ü-uiu  ^**sa-a-ti  a-aa  ardu-ut-ti  u-tam-ini  su-nii-ti 
"apli  nab-ni-it  sarru-ti-su-nu  ^?a-na  li-tu-ut-ti  as-bat  ^^IMIIC 
sisi  HM  alpi  ^^ma-da-at-ta  i-na  muh-hi-su-nu  as-kun  '^a-na 
matati-su-nu  u-mas-BiT-su-nu-ti 

*^Si-i-ni  sar  Da-ia-i-ni  ^^sa  a-na  A-sur  bili-ia  la  ka  an-su 
^*8al-lii-su  u  ka-mu-su  a-na  mahäzi-ia  **A-sur  ub-ia-su  ri-i-ma 
^^ar-sa-su  ma  istu  mabazi-ia  A-iur  ^'da-lil  äani  rabü-ti  ^^a-na 
da-la-li  a-na  narpis-ti  ^^u-mas-sir-su .  mätati  Na«i-ri  *^rap-sa-tl 
a-na  pat  gun-ri-§i>na  a-bü  ^^u  nap-har  sarra-ni-su-nu  **a-na 
sipi-ia  u-8ik-ni4§ 

•'■'i-na  ta-lu-nk  gii--ri  ma  su-a-tu  ^"^a-na  (maMzu)  Mi-Ii  di-a 
sa  (matu)  ^ia-ni-gal-mit  (?)  »^sib-su  ti  la  ma-gi-ri  al-lik  ^Hi-ib 
tahäzi-ia  dan-na  i-du*ru  sipi-ia  is-ba-tu  a-ri-im-sn-nu-ti  ^^ma* 
hazu  su-a-tu  ul  ak-gud  li-ti-su-nu  ®'as-bat  I  imira  kur-ba-a-ni 

sa  a-ba-ri  ^'^ma-da-at-ta  satti-sam-ma  "^^a-na  la  su-par-ki-i  ili- 
6u-nu  u-kiu 

**Tiikul-ti-apai-i-sar-ra  nab-lu  ha-am-tu  *^su-zu-zu  a-bu-ub 
tam-ba-ri 

**i-na  .tukul-ti  A-sur  bili-ia  narkab^ti  ^vl  ku  ra-di-ia  al-ki 
mu-iid-ba  ra  *^fliO  as-bat  a-na  lib-bi  ali-la  mi-iM  ^'Ar-ma-a-ia 
nakm-ut  A-siir  läli-ia  ^^(lu)  al-lik  is-tn  tar-si  (matu)  Su-hi 
*öa-di  (mahazu)  Kar-ga-mi5  sa  Ha-at-ti  ^^i-na  isti-in  ü-mi  ab- 
bu-ut  ^^di-ik-ta-8U-nn  a-duk  sal-la-su-nu  ^'bu-sa-su-nu  u  mar- 
si-8u-nu  **a-na  la(-a)  ma-ni-1  u-ti-ir-ra  "si-ti-it  um-ma-na-Ü-su-nu 
*^sa  i-na  pa-an  fkakldj")  iz-zu-ti  sa  A-sur  bili-ia  ''ip~par-3i-du 
ma  Pu-rat-ta  i-bi-ru  arki-su-iui  i-na  ilippi  masak  gab-si-a 
'^Pu-rat-ta  lu-u  i-bir  ^'''  Vl  mahazi-su-nu  sa  sipu  (ßadü)  Bi-ls-ri 
*<*ak-iud  i-na  isäti  a^-ru-np  *^ab-bui  ak-kor  §al-la-su-nu  bu-sa- 
BU-nu  ^^u  mar-si-su-nu  a-na  mahazi-ia  A-§nr  ^^ub-la 


1)  80  ist  mit  Prisma  A  za  lesen;  über  ahlamu  veigL  die  Anm. 
auf  S.  5.  Die  »aramäischen  Seen^«  die  man  nie  auffinden  konnte»  sind 
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schonte  ihr  Leben;  gefangen  ^^imd  gefesselt  liess  ich  sie  vor 
Samas,  meinem  Herrn,  ^^frei  und  liess  sie  den  Eid  der 
grossen  Götter  ^^für  die  Zukunft  und  ewige  ^^Zeiten  zur 
Unterthänigkeit  schwören.  ^''Ihre  Königssöhne  ^^nahm  ich 
als  Geiseha.  **1200  Pferde,  2000  Rinder  *^erlegte  ich  ihnen 
als  Tribut  auf  ^^und  entliess  sie  in  ihre  Länder, 

^^Sini,  König  von  Daiaini,  **welcher  Asur,  meinem  Herrn, 
sich  nicht  unterworfen  hatte,  '^brachte  ich  gefangen  und  ge> 
fesselt  nach  meiner  Stadt  ^^Assur  und  bewilligte  ihm  *®  Gnade. 
Aus  meiner  Stadt  Assnr  *'als  Diener  (?)  der  grossen  Götter 
*öum  zu  dienen  und  zum  Leben  entliess  ich  ihn.  Die  aus- 
gedehnten Nairi-Länder  ***nach  ihrem  Gesammtumfang  eroberte 
ich  **und  alle  ihre  Könige  '^unterwarf  ich  mir. 

Während  des  Verlaufes  dieses  Feldzuges  **20g  ich  nach 
Milidia  im  ^^rebellischen,  imbotmässigen  Hanigalmit.  ^^Sie 
fürchteten  den  gewaltigen  AiLsturm  meiner  Schlacht  ^^iind  er- 
grüfen  meine  Füese.   Ich  begnadigte  sie,     eroberte  jene  Stadt 

nicht  und  nahm  Geiseln  von  ihnen.         Homer  von 

abari  ^^aJs  jährlichen,  *^ unveränderlichen  Tribut  erlegte  ich 
ihnen  auf. 

**Tiglath-Pilcser,  der  flaiimiende  Blitz,  **der  mächtige 
Sturm  der  Schlacht. 

^Im  Dienste  Asurs,  meines  Heim,  nahm  ich  meine 
Streitwägen  *^und  Krieger  und  zog  in  die  Steppe,  ^*^zu 
den  aramäischen  ^^ahlami,  den  Feinden  Asur's,  meines 
Herrn.  *'Von  der  Gegend  des  Landes  Suhl  an  '^bis  nach 
Karchemisch  im  Haiti -Lande  -''^plünderte  ich  an  einem  Tage. 
^^Ich  tödtete  sie  und  führte  ihre  Gefangenen,  ^^ihr  Hab'  und 
Gut  '^^ohne  Zahl  heim.  **Der  Rest  ihrer  Truppen,  ^^welche  vor 
den  mächtigen  Waffen  Asur's,  meines  Herrn,  geflohen  waren 
nnd  den  Eiiphrat  überschritten  hatten:  ^"^hinter  ihnen  her  auf 
Schiffen  aus  Häuten   ■'''^überschritt  ich  den  Euphrat. 

ihrer  Städte  am  Fusse  des  Bisri- Gebirges  eroberte,  ver- 
brannte, zerstörte,  verwüstete  ich.  Ihre  Gefangenen,  ihre  Habe 
^^und  ihre  Besitzthümer  nach  meiner  Stadt  Assur     brachte  ich. 


dadurch  beseitigt.    ^  vergl.  V,  87. 

a 
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Inschrift 


^*Tukvil-ti-apal-i-sar-ra  ka  bi-is  al-tu-ti  ^^mu-siin-pu  la-a 
ma-gi-ri  mu-iar-bi-bu  ^^ka-lis  mul-tar-hi 

^^a-na  ka-sad  (matu)  Mu-us-ri  A-sur  bilu  ^^u-ma-'-ra-ni 
ma  bir-ti  (sadü)  1-la-mii-ni  ^*(saclü)  Ta-la  u  (sadü)  Ha-ru-sa 
lu  ap-bat  '^Mu-us-ri  a-na  si-hir-ti-sa  ak-sud  '^ku-ra-di-sii-iiu 
u-sim-pu  '-mahaza-ni  i-na  isati  as-m-iip  ab-bul  ^^ak-kui*  nin 
ma-na-at  (mätu)  Ku-ma-ni-i  '*a-na  ni-ra-ru-ut  Mu-us-ri  ^^lu 
il-li-ku-ni  i-na  sadi-i  it-ti-su-nu  '*lu  am-ta-hi-is  a-bi-ik-ta-su-nu 
as-kun  '''a-na  isti-ln  mahazi  (mahazu)  A-ri-ni  sa  sipu  (sadü) 
A-i-sa  '*lu  i'-si  ir-sii-nii-ti  si'pi-ia  ''^lii  is-ba-tu  maluizu  su-a-tu 
i-ti-ir  *^li-i-ti  biltu  u  ma-da-at-ta  ^^i-na  üi-fo-nu  as-ku-uii 

*  • 

^^i-na  ü-mi-su  ma  kul-lat  (matu)  Ku-ma-ni-i  ^*sa  a-na  ri- 
gu-ti  Mu-us-ri  ii-sa-ak-nu  ^*nap-har  matati-su-nu  lu  id-ku-ni 
ma  '^''a  na  i-bis  kabli  u  ta-ha-zi  ^^lu  iz-zi-zu  ni  ma  i-na  sii-mur 
kakki-ia  ^^iz-zu-ti  it-ti  XX  M  um-ma-na-ti-su-nu  **^rapsäti  i-na 
(sadü)  Ta-la  lu  am-ta-hi-is  ^^a-bi-ik-ta-su-nu  lu-u  as-kun  ^^ki- 
sir-su-nu  gab-sa  lu-pi-ri-ir  ®^a-di  (sadü)  Ha-ru-sa  sa  pa-an  Mu- 
us-ri  ^*ab-ku-su-nu  lu  ar-du-ud  sal-ma-at  ®^ku-ra-di-su-nu  i-na 
gi-sal-lat  sadi-i  **ki-nia  su-u-bi  lu-u  mi  si  '''dami-su-nu  hur-ri 
u  ba-ma-a-ti  sa  sadi-i  ^^'Iii-sar-di  ma-ha-zi-su  nu  rabüti  '"^^ ak-sud 
i-na  isati  as-m-up  ^^ab-bul  ak-kur  a-na  tili  u  kar-mi 


^'*Hu-nu-sa  mahaz  daii-nu-ti-su-nu  ^^"ki-üia  til  a-bu-bi 
as-hu-up 

Col.  VI.  4t-ti  um-ma-na-a-ti-sn-nu  gab-sa-a-ti  ^i-na  ma- 
hazi u  sadi-i  sam-ris  lu  am-ta-hi-is  *a-bi-ik-ta-8u-nu  lu-u  as-kun 
^sabi  muk-tab-li-su-nu  i-na  ki-rib  hur-sa-ni  ^ki-ma  su-bi  us- 

na-il  kakkadi  su  nu  ''ki-ma  zi-ir-ki  u-ni-ki-is  ^dami-su-nu  hiir-ri 

•      •  •  • 

u  ba-ma-a-ti  sa  sadi-i  *^lu-?ar-di  mabäzn  sn-a-tn  ak-sud  *'iläni- 
su-nu  as-sa-a  bu  .^u  nu  nam-kur-su-nu  ^"u-si-sa-a  mahazu  i-na 
isati  as-ru-up  ^*UI  dürani-su-nu  rabüti  sa  i-na  a-gur-ri  ^*ra- 
a8')-pu  u  si-hir-ti  mahäzi-su 


*)  ras&ptt. 
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^Tiglath-Pileser,  welcher  die  Stolzen  niedertritt,  ®* welcher 

niederwirft*)  die  Unbotmässigeu ,  demütbigt  (?)  *®alie  Mäch- 
tigen. 

^^Als  mich  zur  Erohening  von  Musri  Asur,  der  Herr, 
entsandte,  zog  ich  durch  den  Bereich  der  Gebirge  Üamuni, 
^^Tala  und  Harusa.    '**Ich  eroberte  Musri  nach  seiner  Aus- 

dehiinng  'Hmd  warf  ihre  Krieger  nieder.  "^^Die  Städte  ver- 
brannte, zerstörte,  verwüstete  ieh.  Die  Truppen  der  Kumani 
waren  Musri  zu  Hilfe  "^^gekommen:  auf  den  Bergen  kämpfte 
ich  mit  ihnen  ''^und  brachte  ihnen  eine  Niederlage  bei.  '^In 
einer  Stadt,  Arini,  am  Fusse  des  Berges  Aisa,  ^^schloss  ich 
sie  ein.  Sie  ergriffen  meine  Füsse,  ''^und  ich  verschonte  jene 
Stadt.   ^Geiseln,  Tribut  und  Al)gaben      erlegte  ich  ihnen  auf. 

Damals  boten  die  gesammten  Kumani,  welche  den 
Musri  Hilfe  geleistet  hatten,  **alle  ihre  Länder  auf  *®und  um 
Treffen  und  Schlacht  zu  liefern  nahmen  sie  eine  Stellung 
ein.  In  der  Wucht  meiner  mächtigen  Waffen  ^'kämpfte  ich 
mit  20000  ihrer  zahlreichen  Truppen  *^auf  dem  Berge  lala 
*^und  brachte  ihnen  eine  Niederlage  bei.  ^^Tch  zerstreute  ihre 
massige  Streitmacht  ^^und  setzte  bis  zum  Berge  Harusa,  vor 
Musri,  ^^den  Geschlagenen  nach.  Die  Leichen  ^^ihrer  Krieger 
streute  ich  im  Dickicht  der  Berge  ^*wie  sübl  hin,  ^^ihr  Blut 
Hess  ich  über  Schluchten  und  Höhen  der  Berge  strömen. 
Ihre  grossen  Städte  ^'eroberte,  verbrannte,  *®zerstörte,  ver- 
wüstete, macht«  ich  m  Trümmerhaufen  und  Ackerland. 

^^Hunusa,  ihre  Festung,  ^****warf  ich  wie  einen  Ruinen- 
hügel nieder. 

Col.  VI.    *Mit  ihren  zahlreichen  Truppen   'kämpfte  ich 

in  Stadt  und  Gebirge  YVTichtig  '^und  brachte  ihnen  eine  Nieder- 
lage bei.  "^Ihre  Kämpfer  warf  ich  in  den  Waldgeliirgen  ^wie 
sübl  hin  und  schlug  ihre  Köpfe  ^wie  Getreideschwaden  (?)  ab. 
^Ihr  Blut  Hess  ich  über  Schluchten  und  Höhen  der  Berge 
^fliessen.  Jene  Stadt  eroberte  ich,  ^nahm  ihre  Götter  weg 
und  führte  ihr  Hab'  und  Gut  ^*^fort.  Die  Stadt  verbrannte 
ich.  *4hre  drei  Mauern,  welche  aus  Ziegelsteinen  ^^zusanimen- 
gefügt  waren  und  den  Umkreis  der  Stadt 


')  napü.  Lötz:  musimkit  »welcher  niederschlügt.« 

3* 
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Inschrift 


^*ab-buL  ak-kur  a-na  tili  u  kar<mi  ^*ti-tir  u  abni  SI  PA  i-na 
•  •  • 

muh-hi-su  ^^as-iu  birik  sipam  i-bu-us  *^ki-si-ti  matati  sa  i-na 

ili-ia^)  büi-ia    ^^ak-su-du  mahazu  su-a-tu  a-na  la  sa-ba-ti 
düru-su  la-a  ra-sa-pi  i-na  muh-hi    ^^al-tu-ur  bitu  sa  a-gur-ri 
i-na  muh-hi-su   ***ar-sip  birik  siparri  sa-a-tu-nu   *4-na  lib-bi 
u-ßi-si-ib 


*^i-na  tnknl-ti  A-Bur  bili-ia  narkabäti  ^^u  ku-ra-di-ia  al-ki 
Kib-su-na  ^^mahäz  §arrü-ti-su-nu  al-mi  (amilu)  Ku-ma-ni-i 
*^ti-ib  tahazi-ia  dan-na  i-du-ur  ma  *^sipi-ia  is-bat  na-pis-ta-sn 
1-ti-ir  *'düra-su  raba*a  u  a-sa-ia-ti-su  *®sa  a-gur-ri  a-na  na-pa-li 
ak-ba-sum-ma  ^^is-tu  us-si-su  a-di  taJi-lu-bi-su  ^^ib-biü  a-na 
tili  u  kar-mi  ii-tir  ^^ii  V  su  si  ki  in  na-a-ti  lii-i-ti  ^^sa  lib-bi-8U 
sa  a-na  A-sur  bili-ia  la  ka-an-su  ^^is-su-ha  am-hur-§u  li-i-ti-Su 
^as-bat  büta  u  ma-da-at-ta  *^Üi  sa  parna  nt-tdr  i-na  ili-su-nu 
'^as-kun  u  (mätu)  Kn-ma-ni-i  rapas-ta  '^a-na  si-hir-ti-sa  a-na 
sipi-ia  ^^u-si'ik-ni-is 


'^naphar  XXXXn  matati  n  mal-ki-si-na  ^^i§-tu  i-bir-ta-an 
Za-bi  Su-pa-li-i    *^si-di  bnr-sa-a-ni  ni-sn-ti    *'a-di  i-bir-ta-an 

Pii-rat-ta  *^(matn)  Ha-at-ti-i  u  tamdi  i-li  ni  ti  **sa  ea-la-niu 
sam-si  is-tu  ins  büü-ti-ia  *^a-di  V  pali-ia  ka-ti  Iii  ik-siid  "^^pa-a 
isti-in  u-sl-iB-kin-8U-nn-ti  ^'li-i-ti-su-nu  as-bat  biltu  ^^u  ma-da- 
at-ta  lli-su-nu  u-kin 

**l-zi-ib  har-ra  na  at  nakri  ma  da-a-tu  ^'^sa  a-na  li-ta  ti-ia 
la-a  ki-ir-ba   "Ukla  ta-a  ba  i  na  narkabäti-ia  u  mar-sa  ^^i-na 

•  •  •  » 

sipi-ia  ar-ki-su-nu  ^^lu-at-ta-lak  sipu  näkir!  ^i-na  mati-ia  In 
ap-ru-us 

5®Tukul-ti-apal-i  sai-ra  it  lu  kar-du  ^^ta-mi-ih  hattu  la -sa- 
na-an  ^'mu-gam-mi-ru  mu-''-ur  si-ri 


*)  Var.  (ilo)  A-iur. 
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^^zersiörte,  verwüstete,  machte  ich  zu  Trümmerhügeln  \md 

Ackerland  ^hmd  streute  Steine*)  darüber.      Einen  Blitz 

Äus  Kupfer  verfertigte  ich,  ^*^dic  Beute  der  Länder,  welche  ich 
mit  Hilfe  des  Gottes,  meines  Herrn,  erobert  hatte,  jene  Stadt 
nicht  wieder  zu  begründen  ^^mid  ihre  Mauer  nicht  wieder  zu 
bauen,  schrieb  ich  darauf.  ^^Ein  Haus  aus  Ziegelsteinen  er- 
dichtete ich  darüber  **und  stellte  jenen  Blitz  aus  Kupfer 
^Marinnen  auf. 

^^Im  Dienste  Asur's,  meines  Herrn,  nahm  ich  meine 
Streitwägen  ^^und  Krieger  und  belagerte  Kibsuna,  **ihre 
Hauptstadt.  Die  Kumani  ^^fürchteten  den  gewaltigen  An- 
,8turm  meiner  Schlacht  *^und  ergriffen  meine  Füsse.  Ich 
schonte  ihr  Leben.  ^'Ihrc  (der  Stadt)  grosse  iMavier  und  ihre 
Pfeiler  ^^aus  Ziegelsteinen  befahl  ich  ihnen  zu  zerstören**). 
^^Vom  Grunde  bis  zum  Dache  zerstörten  sie  sie  und 
machten  sie  zu  Hügeln  und  Ackerland.  ^^Auch  schleppten  sie 
■die  300  RebeUengeschlechter  **von  dort,  welche  sich  Asur, 
meinem  Herrn,  nicht  unterwarfen,  '^^''fort  (aus  ihrer  Heimath); 
ich  empfing  (sie)  von  ihnen  und  ^^nahm  (sie)  als  Geiseln  an. 
Tribut  und  Abgaben  verstärkte  ich  gegen  früher  und  ^^er- 
legte  sie  ihnen  auf.  Das  weite  Land  Kumani  ^^nach  seiner 
Ausdehnung  ^®  unterwarf  ich  mir. 

'*Im  Ganzen  42  Länder  und  ihre  Fürston,  ^^von  jenseits 
des  unteren  Zab,  *^der  Grenzscheide  ferner  Gebirgswälder, 
^^bis  jenseits  des  Euphrat,  ^(bis  zum)  Lande  Hatti  und  dem 
oberen  Meere  **des  Westens,  eroberte  vom  Anfang  meiner 
Herrschaft  ^^bis  zu  meinem  fünften  Regierungsjahre  meine 
Hand.  *®Ich  machte  sie  einmüthig,  *'nahm  ihre  Geiseln  und 
«rlegte  ihnen  Tribut  *^und  Abgaben  auf, 

^^Ich  veriiess  (liess  ab  von)  die  vielen  Wege  der  Feinde, 
welche  sich  meiner  Macht  nicht  entgegenstellten,  —  ^^gün- 
stiges Terrain  hatte  ich  im  Streitwagen,  ungünstiges  ^^zu 
Fuss  hinter  ihnen  her  **durchzogen  —  den  Fuss  der  Feinde 
^*hatte  ich  in  meinem  Lande  gehemmt. 

^^Tiglath-Piieser,  der  tapfere  Held,  ^'^  welcher  hält  ein  Scepter 
ohne  gleichen  ^^und  die  Herrschaft  über  das  (Jagd)gefild  ausübt. 


*)  Sak?  (P^iser).     •*)  nabälu. 
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**Adar  u  Nirgal  kakki-§n-nu    *^iz-zu-ti  u  ka§a(t)-8ii-mi 

Ri  ir  ta  ^^a-na  i-di  büü-ti-ia  is-ru-ku  ^4-na  si-kir  Adar  ram-ia 
^'IV  pu  hal  rimi  daa-nu-ti  ßu-tu-ru-ti  *^i-na  hu-rib  ti  i-na 
(mätu)  Mi-ta-a-ni  i-na  (mahazu)  A-ra-zi-ki  sa  pa-an  ^^(matu) 
Hat-ti  i-na  kasti-ia  dan-na-ti  ^^su-ku-ut  parzilli  u  mul-muMi-ia 
*'zak-tu-ti  na-pis-ta-su-nu  u-sik-ti  •*maski-ßu-nu  karnäti-su-nu 
*^a-na  mahazi-ia  A-sur  ub-la 

w 


''^^X  piri  pu-ha-li  dan-nu-ti  ^^i-na  (matn)  Harra-ni  u  si-di 
(näru)  Ha-bur    ''^lu-u  a-duk  IV  piri  bal-tu-ti  '^lu-u-sa-bi-ta 

maski-su-nu  '*siiaiii-öu-nu  it-ti  piri  ''*bal-tu-ti  a-na  ijialiäzi-ia 
A-sur  ub-la 

^^i-na  si-kir  Adar  ra-*-mi-ia  '^11  su-si  nlsi  i-na  lib-bi-ia 
ik-di    '^i-na  kit-ru-ub  mi-it-lu-ti-ia    ^*i-na  sipi-ia  lu-u  a-duk 
VinC  niSi  i-na  narkabti-ia  ®^i-na  u  oim  pit.  **bu-ul 

öiri  (?)  gl  inir-ia  u  iösur  «ami-i  ^*mut-tap-ri-sa  x-ini  ni-sig-gi-ia 
^lu-u  at-ta-ad-di 

^^is-tu  nakm-ut  A-sur  a-na  pat  gim-ri-su-nu  *®a-pi-lu  bit 
Istar  as-su-ri-i-ti  »'büti-ia  bit  Mar-tu  bit  Bü-labar-ra  »«bit 
üu-u-ti  bita-at  ila-ni  »^sa  mahazi-ia  A-sur  an-hu-tl  ibu-us 
^^u-sik-lil  t}-ra-l)at  bitati-su-nu  ^^as-kun  ilani  rabiiti  bili-ia 
*^a-na  lib-bi  u-bi-ii-ib  ^^lib-bi  üü-ti-su-nu  rabi-ti  u-ti-ib  '-^kalla-ti 
su-bat  sarrü-ti  '"^^sa  ma-ha-za-ni  rabü-ti  ®®§a  si-(id-)di  mät-ti-ia 
sa  is-tu  ^^tar-si  abi-ia  i-na  sana-ti  ^dan-na-a-ti  um-ta-li-ra  ma 
i-na-ha  ma  ****-ab-ta  i-bu-ui  u-sik-lil  ***^düräni  mat^tl-ia  an-§u-ti 

w 

^^^ak-si-ir  isdäti  i-na  nap-har  (matu)  A-§ur  ^***gab-bl  lu-sar-ki-is 

(u)  ta-ab-ka  ^^^sa  si  im  a-na  sa  abi-ia  ^^^lu-ut-tir  lu(-u}  atr 
bu-uk  ^^''su-gul-lat  siei  alpi  imiri 


CoL  VII.  *§a  i-na  tukul-ti  A-sur  büi-ia  *i-na  mäta-tl  sa 
a-pi-lu-si-na-ti  'ki-si-it-ti  ka-a-ti-ia 


Tiglath'Pileser's  I.  39 

**Adar  und  Kirgal  haben  ihre  gewaltigen     Waffen  und 

ihren  hehren  Bogen  ^^in  meine  Herrj^cherhand  gegeben. 
*'^rin  Dienste^)  Adar's,  welcher  mich  liebt,  '^-habe  ich  vier 
männliche  Wildochsen,  mächtige  gewaltige,  ®*in  der  Wüste 
im  Lande  Mitäni  ^und  bei  Araziki,  welches  vor  ^^dem 
Haiti -Lande  Hegt,  mit  meinem  mächtigen  Bogen,  **dem 
Pfeil  ans  Eisen,  und  meiner  spitzen  Lanze  ^'^getödtet. 
^•^Ihre  Häute  und  Hörner  brachte  ich  nach  meiner  Stadt 
Assur. 

■'^lO  mächtige,  männliche  Elephanten  '^erlegte  ich  im 
Gebiete  von  Harran  und  am  Ufer  des  Habur.   ^^4  Elephanten 

llng  ich  lebendig;  ''Mhro  Haute  'Hiiid  Ziihne  nebst  den  le- 
benden    Elephanten  brachte  ich  nach  meiner  vStadt  Assur. 

'^Im  Dienste*)  Adars,  welcher  mich  liebt,  "erlegte  ich 
120  Löwen  in  meiner  Hei-zensstärke,  '^meinem  Heldenkampfe 
''^zu  Fuss,  ^**und  erlegte  800  Löwen  zu  Streitwagen  **mit 
Pfeilen.  ''Allem  Gethier  des  Feldes  und  den  gefiederten 
Vögeln  des  Himmels   ^^Schlingen  (?)  ^legte  ich. 

^•"^ Nachdem  ich  die  Feinde  Asnr's  insgesammt  besiegt 
hatte,  baute  ich  den  Tempel  der  Istar  von  Asur,  *^meiner 
Herrin,  den  Tempel  Martu's,  den  Tempel  des  alten  Bei  (?), 
^^das  Haus  der  Gottheit,  Tempel  der  Götter  '^meiner  Stadt 
Assur,  welche  verfallen  waren  ^**Tind  vollendete  sie.  Den  Ein- 
gang (?)  zu  ihren  Tempeln  '^^ stellte  ich  her,  führte  die  grossen 
Götter,  meine  Herren,  ^^hinein  und  erfreute  ^^ihr  göttliches 
Herz.  ^Paläste,  die  Königssitze  ^^in  den  grossen  Städten 
*^in  den  Grenzbezirken  meines  Landes,  welche  seit  ^'der  Re- 
gierungszeit meiner  Väter  während  gewaltiger  ^^Zeiträume  ver- 
lassen worden,  verfallen  und  ^^zerstört  waren,  baute  ich  aus 
und  vollendete  ich.  ^^^Die  baufälligen  Mauern  in  meinem 
Lande  festigte  ich,  Hess  Speicher  (?)  in  gesammt  Assyrien 
*^*bauen  und  veranstaltete  eine  Aufschüttung  ^^'von  Getreide 
zu  dem  meiner  Väter,  ^®*nnd  schüttete  es  auf.^  ^^'''Heerden 
von  Pferden,  Rindern,  Eseln, 

Col.  VH.  ^welche  ich  im  Dienste  Asur's,  meines  Herrn, 
^in  den  Ländern,  welche  ich  erobert  hatte,  ^als  meine  Beute 


sikru  =  res. 
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^lia  al-ka-a  ak-sur  u  su-guMa-at  ^na-a-li  aili  ar-mi  ^tu-ra-hi  sa 
A-sur  u  Adar    'ilAm  ramWa  i-pi-is  bu*-ri    ^i-ki-su-ni  i-na 

ki-ri})  sa  hur-sa-ni  ^.sa-ku-ii-ti  u  tarn  mi  lui  ^^su-s:ul-la-ti-su-nu 
ak-sur  ^^mi-nu-t^u-DU  ki-ma  sa  mar-si-it  ^^si-ni  ma  iu(-u) 
aii-nu  i^pu-ha-di-i  kirri  iiab-ni-it  ^^üb-bi-su-nu  a-na  bi-ib-lat 
lib-bi-ia  "*it-ti  niki-ia  illü-ti  ^^satti-sam-ma  a-na  A-sur  bili-ia 
at-ta*ki 


*^(isu)  i-ri-na  (isu)  ur-ka-ri-na  *^(ieu)  al-la-ka-ni  is-tu 
mätati  ^^sa  a«pMu-§i-na-ti  isi  ^sa-tu-nu  sa  i-ua  sarrä-iii 
*^abi-ia  mah-ru-ti  ma-am-ma    **la-a  iz^)-ku-pu  lu  al-ka  ma 

*^i-na  kiriti  mat-ti-ia  ^*lu  az-ku-up  u  inib  kin  ^^ak-ra  sa  i-na 
mät-ti-ia  la-as-su  -al-ka-a^kiriti  (mätu)  A-iur  "lu  us-äib 


'^narkabati-ia  si-im-da-at  ni-i-ri  '^a-ua  i-muk  mat-ti-ia  Iii 

sa  pa-na  ^^u-tir  u-sar-ki-is  *^üi  (mätu)  A-sur  ma  ;i  ta  **ili 
msi-8u  iiisi  lu-ri-id-di  ^^sm  nisi-ia  u-ti-ib  ^*su-ub-ta  ni-ih-ta. 
**u-sa*)-si-ib-isu-nu-ti 

3«Tukul-ti-apal-l-sar-ra  rubü  si-ru  *'sa  A-sur  u  Adar  a-na 
bi-ib-lat  **lib-bi-su  it-tar-ru-sii  ma  ^'arki  nakm  iit  A-sur  ***pat 
gim-ri-su-nu  ittala-ku  ma  *^u-sam-ki-tu  ka-lis  mul-tar-hi 

**apal  A-sur-risu-i-si  sarri  dan-ni  ka-sid  *'matati  nakiri 
mu-sik-ni-su  **gi-mir  al-tu(-u)-ti 

**apal  apli  sa  Mu-tak-kil-Nusku  sa  A-sur  bilu  rabu  *®i-na 
u-tu-ut  ku-un  lib-bi-su  *'ih-stt-ha  ma  a-na  riu-ut  **(mätu) 
A-sur  ki-nis  ib-bu-su 

*^aplu  ki  1  DU  .sa  A-sur  da-a-an  ^^na-as  liatti  iUi-ti  mul- 
tas-pi-ru  *'Hi-m-sit  Büi  sa  ib  yit  ka  ti-su  ''"u  na-dan  zi-bi-Ku 
^'üi  iläni  rabM  i-ti-bu  ma    ^*ßi-bu-ta  u  la-bi-ru-ta  il-li-ku 


^)  geechriebeii ;  is,     ^  var.  si. 
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^weggenommen  hatte,  brachte  ich  zusammen.  Und  Heerden 
von  ^Gazellen  (?),  Hirschen,  Steinböcken  (?),  ^Antilopen  — 
da  Asur  und  Adar,  'die  Götter,  welche  mich  lieben,  mir 
Ausübung  der  Jagd  ^geschenkt  haben  —  Hessen  sie  mich  in 
hochragenden  ^Waldgebirgen  fangen.  ^^Ich  brachte  Heerden 
davon  zusammen  ^'und  zählte  ihre  Zahl  wie  die  Heerden 
^*von  Schafen.  Wildzicklein ,  ihre  Jungen,  ^^nach  dem 
Wunsche  meines  Herzens  opferte  ich  mit  den  reinen  Opfer- 
thieren     jährlich  Asur,  meinem  Herrn. 

^^Cedern-,  urkarinu-,  ^^allakani^Holz  aus  den  Ländern, 
welche  ich  erobert  hatte,  diese  Holzarten,  welche  unter 
den  Königen,  *^meinen  frühern  Vorgängern,  keiner  **gepflanzt 
hatte,  nahm  ich  mit  ^^und  pflanzte  sie  in  den  Parks  meines 
Landes  ^*an.  Auch  kostbare  Gartenpflanzen,  ^''welche  es 
in  meinem  Lande  nicht  gab,*)  ^^nahm  ich  mit;  in  den  Parks 
Assyriens  ^^piianzte  ich  sie. 

^^Streitwagen,  Gespanne  der  Joche,  ^^für  die  Streitkraft 
meines  Landes,  Hess  ich  mehr  als  früher  wiederum  bauen. 
*^Zu  Assyrien  fügte  ich  Land,  '*zu  seinen  Einwohnern  (neue) 
Einwohner  hinzu.  ''Das  Befinden  meiner  ünterthanen  ver- 
besserte ich  ^^und  Hess  sie  in  ruhigen  Wohnsitzen  '^wohnen. 

'^Tiglath-Pileser,  der  erhabene  Fürst,  "welchen  Asur  und 
Adar  zum  Wunsche  seines  Herzens  bringen,  "der  hinter 
den  Feinden  Asöur  s  *^allesammt  herzog  ^^und  alle  Stolzen 
niedersclilug. 

^^Der  Sohn  Asur-ris-isi's,  des  mächtigen  Königs,  des  Er- 
oberers *'der  Länder  der  Feinde,  welcher  unterwarf  **alle 
Hochmüthigen. 

*^Der  Enkel   Mutakkil - Nusku  s ,   nach  dem   Asur,  der 
grosse  Herr,  *^bei  der  Berufung  seiner  gesetziiciien  Gesiimmxg 
Verlangen  trug  und  zur  Leitung     Assyriens  gesetzesgemäss 
berief. 

*^Der  legitime  Nachkomme  Asur-dan*s,    **^welcher  ein 

reines  Scepter  trug  und  regierte  ^'^die  Menschheit  Bel's;  dessen 
Händewerk  ^^nnd  Opfergabeu  ^^den  grossen  Göttern  wohl- 
gefällig waren,     welcher  zu  hohem  Alter  gelangte. 


*)  =  lä  iSü. 
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Inschrift 


^^lib-lib-bi  Adar-apal-i-kur  ^^sarri  da-pi-ni  na  sad  A  mr 
^^sa  nu-ba-lu  su  ki-ma  u-ri-iia-m  ^**üi  mat-ü-su  su-pax  ru-ru  ma 
**um-ma-nat  (mäta)  A-§ur  ki-nis  ir-ti-*-u 

^^i-na  ü-mi-su  ma  bit  A-nim  u  Rammänu  ^^iläni  rabüti 
bili-ia  *^8a  i-na  pa-an  §am-si-Kammann  pa-ti-si  Asur  ®*apal 
Is-nii-Da-gan  pa  ti  si  A-snr  ma  ^"^i  Iai  os  VIC  XXXXI  sanati 
^''il-lik  i-na-ah  ^*^A  siir-fia-a-aa  sar  A-sur  ^'apal  Adar-apal-i-kur 
gar  Assur  ma  ^^bitu  sa-a-tu  ib-bxü  ul  ibu-ns  ^^I  su-si  sana-U 
us-su-su  ^**ul  in-na-du-u 


'H-na  sur-ru  sarrü-ü-ia  A-nu  '^'^u  Bammanu  üani  rabüti 
bili-ia  '*ram-mu  sangu-ti-ia  '*i-pa-as  ad-ma-ni-su-nu  '*ik-bu- 
ivni  libnati  al-bi-in  '^kak-kar-lu  u-ml-si  "'^dan-na-su  ak-sud 
us-si-i-äu  '^i-na  ili  ki-eir  iadi-i  dan-ni  ad-di  '^al-ra  sa-a-tu 
a-na  si-hir-ti-su  ^  'i-na  libnati  ki-ma  ka-nu-ni  aa  pu-uk 
ti-ip-ki  a-na  su-pa-li  ^^u-ti  bi  i-na  muh-hi-su  **us-si  bit  A-nim 
u  Rammanu  **sa  bu(-u)-li  ad-di  ^^is-tu  us-si-su  a-di  tah-ln- 
bi-su  ^•l-bu-us  Iii  mah-ri-1*)  ut-tir  ^^ü  ei-kur-ra-ti  rabü-ti 
^^§a  arna  si-mat  ilü-ti-su-nu  rabt-ti  ^^su-lu-ka  lu-u  ab-ni  ma 
^'^bita  illa  ad-ma  na  ku-su-da  ^^i3-l)at  lii-da-ti-su-nu  ^*mu-sab 
ta-si-ü-ti-su-nu  ^^sa  ki-ma  kakkab  sami-i  su-pu-u  i-na 
si-pir  (amilu)  banu-ti  ^-^ma  '  dis  nu-sn  ku  ^^ak-pu-ud  a-na-ah 
ibu-us  *'u-sik-lll  ki-rib-su  ®®  ki-ma  lib-bi  samM  u-bl-in-ni 
^'^i-ga-ra-ti-su  ki-ma  sa-ru-ur  ^^'^si-it  kakkabi  u-si-im  *^^u-sar-rih 
na-mi-ri-su  ^*^*u  si-kur-ra-a-ti-su  a-na  sami-1  ^^^u-si-ki  ma  u 
tah-lu-bi-su  ^^*i-na  a-gnr-ri  n-ri  ki-is  ^^^i-lal-la-a  ^^^pa-ra-as 
ilfi-ti-su-nu  ^^^rabi-ti  i-na  ki  rib  su  ad-di  ^^^-^A-na  \i  Ram- 
mana ilani  rabüti  ^^*a-na  lib-bi  u-si-ri-ib  *^^i-na  sub-ti-su-nu 

si-ir-ti  "*u-sl-äi-ib-su-nu-ti  "«u  lib-bi  üü-ti-su-nu  rabi-tl  ^^^u-ti-ib 

•  '•  » 


*)  var.  ia. 
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Der  Ts  achkomme  des  Adar-apal-ikiir,  ^^des  königlichen  Schir- 
mers,  Liebling  Asur's,  ^^dessen  nubalu  wie  urinnu  ^^über 
sein  Land  gebreitet  war,  ^^der  die  Truppen  Asur's  recht  leitete, 

^^Zu  jener  Zeit  war  der  Tempel  Anu's  und  Rammän's, 
^^der  grossen  Götter,  meiner  Herren,  ^'welchen  vordem  Samsi- 
Bammän,  patlsi  Asur's,  *^Sohn  Ismi-Dagan's,  patisis  Asur's, 
^'^ erbaut  hatte,  während  (541  Jahren  ^^allmähhg  verfallen. 
^^Asur^dän,  König  von  Assyrien,  ^'Sohn  Adar-apal-ikur'Sr 
Königs  von  Assyrien,  "^^hatte  jenen  Tempel  *  niedergerissen, 
aber  nicht  (wieder)  aufgebaut;  ^^60  Jahre  hindurch  war  sein 
Fundament  '^nicht  gelegt  worden. 

'^Im  Anfang  meiner  Regierung  befahlen  mir  Anu  "''und 
Ramman,  die  grossen  Götter,  meine  Herren,  '^welche  mein 
Priesterthum  lieben,  ''^die  ITerstellung  ihres  Heiligthumes. 
'^Ich  Hess  Backsteine  fertigen,  "  'reinigte  seinen  Boden,  "ge- 
langte auf  den  festen  Grund  und  legte  sein  Fundament  ^^auf 
mächtiges  Gebirgsgestein.  ''^ Jenen  Ort  nach  seiner  Ausdeh- 
nung ^^belegte  ich  mit  Backsteinen  wie  kanuni;  ®^50  Ziegel- 
schichten in  die  Tiefe  ®* legte  ich.  Hierauf  legte  ich  das 
Fundament  des  Tempels  Anus  und  Rammän's  ^aus  bülu- 
Stein.  *^Von  seinem  Grunde  bis  zum  Dache  ^^baute  ich  imd 
machte  ihn  höher  als  früher.  ^^2  grosse  Thürme,  ^^wie  sie 
zur  Zierde  ihrer  erhabenen  Grottheit   ^^passten,  erbaute  ich. 

^•^Das  glänzende  Haus,  ein  Heiligthum  ^^als  Wohnung 

ihrer  Lust,  ''-als  Sitz  ihrer  Feste,  welche  wie  die  Sterne 
des  Himmels  strahlt,  ^*und  durch  die  Kunst  der  Baumeister 
*^sehr  kunstfertig  gebaut  war,  ersann  ich_,  .  .  .  erbaute 
und  vollendete  ich.  ^^Wie  den  Himmel  Hess  ich  es  er- 
strahlen ^^und  schmückte  seine  Wände  wie  (mit)  dem  Glanz 
****^der  aufgehenden  Sterne,  ^^'^machte  schön  seinen  Anblick. 
****Auch  machte  ich  seine  Thürme  bis  zum  Himmel  ^*^^hoch  und 
festigte  sein  Dach  ^^"^mit  Ziegelsteinen.  ^^^Den  ilallü,  ^^'^das 
Gemach  ihrer  ^^^grossen  Gottheit  legte  ich  darinnen  *^'^an. 
^°'Ann  und  Ramman,  die  grossen  Götter,  führte  ich  hinein 
und  Hess  sie  in 'ihrer  erhabenen  Wohnung  wohnen. 
^^'Auch  das  Herz  ihrer  grossen  Gottheit      erfreute  ich. 
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CoL  Vin.  ^bit  ha-am-ri  Rammäni  büi-ia  ^sa  §am-8i- 
Kammän  (ma)  pa-ti-si  Aßiir  ^apal  Ts-mi-Da-gan  pa-ti-si  A-sur 
ma  *i-bu-su  i-na-ah  ma  ^-a-bit  ^a-sar-su  u-mi(-iß)-Bi  is-tu  uS- 
li-BU  ®a-di  tah-lu-bi-su  i-na  a-gnr-ri  ^ar-si-ip  üi  mah-ri-i 
^u-si-izn  u-Sar-sHd  ^i-na  lib-bi-su  niki  ülü-ti  ^^a-na  Rammani 
büi-ia  lu  at-ta-ak-ki 

^^i-na  ü-mi-su  ma  (abnu)  KA  (ahnu)  Ilal.TA  ^-u  (abmi) 
^adj\na  i-na  satiä-ni  ^^sa  (mätu)  Na-i-ri  sa  i-na  A-sur  blli-ia 
^^ak-8u-du  lu-u  as-sa-a  ^^i-na  bit  ha-am-ri  sa  Rammani  bili-ia 
^^a-na  sa-at  ümi  as-ku-tin 

^^ki-ma  a-na-ku  bita  üia  ad-ma-na  si-i-ra  ^^a-na  mu-sab 
A-nim  u  Kammaiii  ilani  rabüti  bili-ia  ak-pu-du  ma  la-a-par-ku 
ma  '^a-na  l-pi-ü  a-hi  la-a  ad-du-u  ^^ha-an-tis  uel  b  lu  u  ma 
*'lib-bi  ilü-ti-su-nu  rabi-ti  *'u-ti-bu  A-nu  u  Bammanu  ^ki-niß 

* 

li>slh-ra-ni  ma  **m-iS  ka-ti*ia  li-ra«mu  **ti-mi-ik  ik-ri-bi-ia  Iis- 
mi-u   *'zu-u-m  dah-du-tl  la-na-at   ^'nu-uh-si  u  bar-ri-1  a-na 

pali-ia  ^^lis-ru-ku  i-na  kabli  u  ta-ha-zi  ^^sal-mis  lit-tar-ru-u-ni 
^^nap-har  matati  nakri-ia  sadi  ^^sib-su-ti  u  mal-ki  za-l-ri-ia 
^^a-na  sipi-ia  lu  u-sik-ni-BU  **a-na  ia-a-si  u  zip-rit-ti-ia  ^^ki-rib-ta 
tab-ta  lik-ra-bu-ni-u^)  **sangü-ti  irna  ma-har  A-sur  u  ilü-ti-su-nu 
^'rabi-ti  a-na  ah-rat  ümi  ®*ki-ma  Sadi-i  ki-nis  lu-sar-si-du 

V 


*'li-ta-at  kur-di-ia  ir-nin-tu  *^tam-ba-ri  ia  euk  nu  us  nakri 
**za-i-ru-ut  A-sur  sa  A-nu  u  Rammanu  **a-na  ä-rik-ti  iö-ru- 
ku-u-ni  *'i-na.  nari-ia  u  tim-mi-m-ia  **al-tu-ur  i-na  bit  A-nim 
u  liammäni   *Mlani  rabüti  bili-ia  **a-na  sa-at  ümi  as-ku-un 

nari  sa  Sam-si-Raraman  *^a-bi-ia  samni  ap-su-us  Hika 
'*^ak-ki  a-na  as-ri-su-nu  u-tir 


» 


*)  var.  ma. 
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CoL  Vni.  *Das  bit-hamri  Ramman's,  meines  Herrn, 
*  welches  vSaruBi- Ran  miau,  patisi  Asur's,  ^Sohn  Tsmi- Oagan'Sr 
patisis  Asurs,  ^erbaut  hatte,  war  verfaUea  und  zu  Grunde 
gegangen.  ^Ich  reinigte  seinen  Platz,  und  baute  es  vom 
Grunde  ^bis  zum  Bache  mit  Ziegelsteinen  ^fest  aus,  schmückte 
es  mehr  als  früher,  ^machte  es  solide.  ^Darinnen  opferte  ich 
reine  Üpferthiere   ^'^Ramman,  meinem  Herrn. 

i^Zu  jener  Zeit  holte  ich  .  . .  .-Stein,  .  . .  .-Stein,  ^^sadanu- 
Stein,  aus  den  Bergen  **des  Nairi- Landes,  welches  ich  mit 
Hilfe  A§urs,  meines  Herrn,  ^* erobert  hatte,  *^und  legte  sie 
im  bit-hamri  Ramman's,  meines  Herrn,  ^^für  ewige  Zeiten 
nieder. 

*'Wie  ich  das  glänzende  Haus,  das  hehre  Heiügthum, 
**zum  Sitze  Anu's  und  Ramman's,  der  grossen  Götter,  ^^meiner 
Herren,  ersonnen  habe,  nicht  aufhörte,  ^^beim  Bau  meine 
Seite  nicht  niederlegte,  *^es  eilends  vollendete,  **das  Her» 
ihrer  grossen  Gottheit  erfreute,  so  mögen  Anu  und  Ramman 
*^sich  getreulich  mir  zuwenden,  ^^die  Erhebung  meiner  Hand 
lieben,  ^^'mein  inbrünstiges  Gebet  erhören,  -'fruchtbaren 
Regen,  Jahre  '^des  Oberflusses  und  der  Fettigkeit  meiner 
Regierung  '^schenken,  in  Kampf  und  Schlacht  ^^wohlbehalten 
mich  leiten,  '^alle  Länder  meiner  Feinde,  rebellische  '^Ge* 
bii-göländer  und  feindliche  Fürsten  ^^mir  unterwerfen,  ^*mir' 
und  meiner  Macht  ^^mit  freundlichem  Nahen  sich  nahen, 
^^mein  Priesterthum  vor  Asur  und  den  grossen  Gottheiten 
•'für  die  Zukunft  ^wie  Berge  getreulich  feststellen. 

''Den  Ruhm  meiner  Heldenkraft,  den  Sieg  *^meiner 
Schlacht,  die  Unterwerfung  der  Feinde,  '^'welche  Asur  hassten, 
welche  mir  Ami  und  Kammau  ^-geschenkt  hatten,  '^^ schrieb 
'ioh  in  meine  Gedenktafel*)  und  meine  Gründungsurkunde 
^'''und  legte  sie  im  Tempel  Anu's  und  Ramman's,  *^der  grossen 
Götter,  meiner  Herren,  **fQr  ewige  Zeiten  nieder.  *'Auch  die 
Urkunde  Sam.si- Ramman's,  ^^meines  Vorgängers,  reinigte  ich 
mit  Ol,  opferte  *^ein  Opfer  und  stellte  sie  an  ihren  Fiats 
zurück. 


*)  narü  ist  die  Einleitung  des  Textes  (^Anrufimg  der  Götter  etc.).- 
vergl  Winckler,  Sargon  Bd.  I  i<.  183  Anm. 
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^^a-na  ar-kat  ü-iim  sa-a-tf  ^^'ina  ma-ti-ma  rubü  arku-u 
^^i-nu-ma  bit  A-nim  u  Rammäni  iläni  ^'^^rabü-U  bili-ia  u  si- 
kur-ra-a-tu  ^sa-ti-na  u-§al-ba-ru  ma  *^i-na-hu  an-hu>8U-uu  lu- 
ud-dis  **nari-ia  u  tim-mi-ni-ia  ^''samni  H-ip-su-us  nikü  lik-M 
**a-na  as-ri-su-nu  lu*u-tir  sumu-su  it-ti  lumi-ia  lil-tu-ur 
***ki-ma  ia-tl  nia  A-nim  u  Rammänu  ^'^ilani  rabüti  i-na  tu-ub 
lib-bi  ^^u  ka-sad  ir-nin-feL  ta-bis  lit-tar-m-su 


^^sa  nan-ia  u  tim-mi-ni-ia  hap  pu  u  i-sa-pa-nu  "  a na 
ml  i-iia-du-u  *^'^i-iia  isati  i-kal-lu-u  ^H  na.  ipiri  i-ka-ta-mu  i-na 
blt-?  ?  '^^a-sar  la>a-ma-ri  pi-si-ris  i-na-ki-mu  ®^mu-sat-ra  i-pa-M-to 
ma  sumu-su  i-sa-ta-ru  u  lu  mi-ma  ^^lim-na  i-ha-sa^sa  ma 
^*a-na  pa-an  nari-ia  '*u-lap-ra-ku 


^*A-im  IT  Rammänu  illni  rabüti  büi-ia  ^*iz-zi-is  li-kil- 
mu-su  ma  ^^ar-ra*ta  ma-ru-us-ta  li-ru-ru-iu  ^^sarru-su  lis-ki-pu 
^*isid  kussi  sarm-ti-lu  li-su-hu    '^pir'u  büü-ti-su  lu-bal-lu-u 

*^kakki-su  lu-sab-bi-ru  ®^a-bi-ik-ti  um-ma-iii-su  lis-ku-nu  ^^i-na 
pa-an  nakri-su  ka-miß  ^^lu-ßi-si-bu-su  Eammanu  i-na  birki 
^limutrti  mä(t)-su  Ii  ib-rik  ^^su-un-ka  bu-bu-ta  hu-iSah-ha 
^^miti  a-na  mät-ti-su  lid-di  ^^isti-in  ü-ma  laC-a)  bala(t)-su  lik-bi 
*^8umu-8U  zini-su  Ina  mati  lu  hal  li  ik 

V  t 


**(arhu)  ku-sal-lu  ümu  XXIX  (kan)  li-mu  *^I-na-ili-ia- 
al-lak  rab-bi  sammirüti  (?). 


Tiglath-Pileser's  L 
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**^Für  ewige  Zeiten  in  der  Zukunft,  *^für  immerdar:  ein 
späterer  Herrscher,  ^^wenn  der  Tempel  Anu's  und  Ramman  s, 
der  grossen  ^"(rötter,  meiner  Herren,  und  jene  Thürme  ^'^ait 
geworden  sind,  verfallen,  möge  das  Verfallene  an  ihnen  er- 
neuern, ^^meine  Gedenktafel  und  Gründnngsurkunde  ^^mit 
öl  reinigen,  ein  Opfer  darbringen,  ^^de  an  ihren  Ort  zurück- 
stellen ^'^md  seinen  Namen  neben  meinen  Namen  schreiljen. 
*^Dann  sollen  ihn,  wie  mich,  Ann  und  Ramman,  ^'Mie  grossen 
Götter,  in  Wohlbefinden  *^^und  mit  Erlangung  des  Sieges, 
wohl  geleiten. 

*'Wer  meine  Gedenktafel  und  Gründungsurkunde  zer- 
bricht und  wegwirft,  **in's  Wasser  senkt,  "*im  Feuer  ver- 
brennt,   ^'niit  Erde  bedeckt,  in  der  Bibliothek  (?),  ^^einem 

Ort,  wo  man  sie  nicht  sehen  kann,  Avie  sie  aufspeichert, 

**^den  Namenszug  auslöscht  '^und  seinen  Namen  (dafür)  hin- 
schreibt, oder  irgend  ^^etwas  Böses  ersinnt  ^^und  an  meiner 
Gedenktafel  '^verübt: 

'*Auf  den  mögen  Anu  und  Ramman,  die  grossen  Götter, 
meine  Herren,  '^^ zornig  blicken,  '^''niit  Krankheitsfiuch  ihn 
belegen,  ^'sein  Königthum  stürzen,  '^den  Grund  semes  Thrones 
ausreissen,  ^®den  Spross  «feiner  Herrschaft  vernichten,  seine 
Waffen  zerbrechen,  ^^Niederlagen  über  seine  Truppen  ver- 
hängen, ^^vor  seinen  Feinden  als  Grefangenen  ^'ihn  sitzen 
lassen.  Ramman  möge  mit  Unheilsblitzen  ^^auf  sein  Land 
niederblitzen,  Mangel,  Noth,  Hunger,  Sterben  über  sein 
Land  bringen,  nicht  für  einen  Tag  ihn  leben  lassen, 
®^seinen  Namen  und  Saamen  im  I^ande  vertilgen. 

®*Monat  Sivan,  29.  Tag,  Eponymenjahr  ^Ina-ili-ia-ailak's, 
des  Obersten  der  Musikanten  (?). 
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Xnschnft 


2.  Die  Inschrift  am  Eingange  der  Qnellgrotte 

des  Sebeneh-Su.^) 

^Ina  ri-su-Ü  sa  Alur  ^Samsu  Rammänu  ilani  ^rabütl  bül-a 
*ana-ku  Tukul-ti-apal-i-sar-ra  *sar  (matu)  Assur  apal  Asur-ris- 
i-si  ^sar  (mätu)  Alsur  apal  Mu-tak-kil>[Nu8ku]  ^iar  (matu) 
Assm*  ma  ka-sid  istu  ^tam-di  rabi-ti  sa  A-har  ri  '-^adi  tam-di 
sa  (mato)  Na-i-ri  ^^DI  sanitu  ana  (mätu)  Na-i-ri  aliik. 


Inschrift  Rammän-niräri's  IL^) 

(911—890  V.  Chr.). 
Von 

Hugo  Winckler, 


^Ikal  Ramman-niiari  sar  kisSati  sar  Alsur   'apal  Asur- 

dan-(an)  sar  kissati  sar  Assur  ^apal  Tukulti-apal-i-sar-ra  sar 
kieeati  sar  Assur  ma. 


*)  Für  den  Text  s.  III  Rawl.  4  "^o.  6;  Schra<ler,  die  Keilinsehriften 

am  Eiiigauge  der  Quellgrotte  des  Sebeneh-Su.  Beii.  1885  (Abhdl.  der 
Akad.  d.  Wiss.)  und  die  dort  beigepfebene  Tafel.  Zur  Erklärung  vgl. 
Lötz,  Inschr,  Ti<jl.-Pil.  L,  180  11.;  Schräder  a.  a.  0.  7.  Auf  einem 
walzenartigeii ,  der  liinge  na^ii  durchbüUrlen  Gegenstände  ann  schwar- 
zem Stein  ira  Brit.  Mus.  Inschrift  veröffentlicht  von  H.  Winckler,. 
ZA  II,  311. 

»)  Ti.^i.-rii.  iLi  . 

Anmtrknnp.  !Nach  Tiglath -Pilescr  herrschten  nacheinander  seine 
beiden  Söhne  Asur  bil-kala  und  Samsi-Rammän  (I.).  Von  dem 
ersteren,  der  auch  in  der  »Synchronistischen  Geschichte«  erwÄhnt  wird^ 


Raiiimau-niräxi's  II. 


49 


2.  Die  Inschrift  am  Eingange  der  Quellgrotte 

des  Sebeneh-Su.*) 

^Mit  der  Hilfe  Asur's,  ^Samas',  Ramman's,  der  grossen 
Götter,  ^meiner  Herren,  *bin  ich,  Tiglath-Pileser,  ^König  von 
Assyrien,  Sohn  Asur-ris-isi's,  ^Königs  von  Assyrien,  des  Sohnes 

Mutakkil-Nusku  s,  'Königs  von  Assyrien,  (ich)  welcher  eroberte 
vom  ^grossen  Meere  von  Aharrü  (Westland)  ^bis  zum  Meere 
von  Nairi,     dreimal  nach  Nairi  gezogen. 


Inschrift  Rammän-niräri's  II. 

(911-890  T,  Chr.). 
Von 

Hugo  Winckler. 

^Palast  Raminan-niräri  s,  Königs  der  Völker,  Königs  von 
Assyrien,  ^Sohnes  Agur-dan's,  Königs  der  Völker,  Königs  von 
Assyrien,  ^Sohnes  Tiglath-Pileser's*),  Königs  der  Völker, 
Königs  von  Assyrien. 


besitzen  vrir  eine  kurze,  zum  grössten  Thelle  verstümmelte  Inschrift 
(I  H.  6,  VI)  auf  dem  Törso  einer  weiblichen  Statue  (British  Mus.).  Die 
Inschrift  ist,  nach  einem  Papierabklatsch  zu  urf heilen,  jetzt  £i8t  noch 
verstümmelter,  als  sie  bei  ihrer  Veröffentlichung  war.    Sie  beginnt: 

ikal  Asur  b[ü-kaia  apal  Tokul-ti-apal-i-sar  ra  lami  dan-jnu  

apal  A-Sur-riS-i-Sl  Sar  AsSur  ma,  —  Von  Öamsi-Rammän  I.  sind  bis  jetzt 
auf  uns  gekommen  Fragmente  zweier  Votivschalen  aus  Thon  (IV  B.  3,  9), 
auf  denen  er  sich  nennt:  §am-Si-Bammän  sami  dan-nu  §ar  kiSiati  Sar 
AlSur  apal  Tuknlti-apal-i  sar-ra  Sarm  dan-nn  sar  kilsati  Sar  AlSur  apal 
Agar>ris-i-S!  Sarra  dan-nu  sar  kiSSati  §ar  Assur  ma. 
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Inschriften 


Inschriften  Tukiat-Adar's  II. 

(890[891  ?]— 884[885  ?J  v.  Ohr.).») 
Von 

Eb,  Schräder, 

1.  Die  Louvreinschrift.*) 

^Ni-pi-is(?)-hP)  ^ea  Tuklat-Adar  sar  (matu)  Assur  'abal 
Ramman-niräri  ^sar  (mätu)  Assur. 

2.  Inschrift  am  Eingänge  der  Quellgrotte 

des  Sebeneh-8u*) 

^.  .  9  .  .  Tuklat-(ilu)  [Adar  ?^)]  .  ?  .  .  ßarru  rabü  sarm 
dan-[iiu]  sar  kissati  sar  (mätu)  Assur  ...  *.  .  .  [kul]- 

lat  (?)  nisi  rab[ati  ?]  «^ina  ri-su-ti  sa  (i(luj)   «iH  tik- 

li-ilu   ^ittala-ku-ma  Sadi-i  dannüti  iäta  ^si-it  (ilu) 

Samli  a-di  i-[rib]  *(ilu)  Sam-si  u-tam-ml-ha  ^**ik-du  la  pa-du-[u] 
**ittala-ku-ma  kima  birki  (?)   ^^naräti   ^*u-kab-bi-sa. 


Inschriften  Asur-näsir-abals. 

(886-860  V.  Ohr.).«) 
Von 

F.  E.  Peiser. 


1.  Die  Annaleninschrift. 

Col.  I.  ^Aua  Nin-ib')  gis-ri  dan-dan-ni  siru  asarid  iLani 
kardu*)  ßar-]bu  git-ina-lu  sa  Ina  tahazi  la^  is-sa-na-uu  ti-bu-su  aplu 


*)  S.  (Iber  die  Ansätze  von  Anfang  und  Ende  der  Regierungen 
seit  Tuklat-Adar  II  KGF.  312  ff.  Eingraben  auf  einem  Achatstein 
von  oliTenarti^er  Gestalt;  veröffentlicht  von  F.  Lenormant,  choix  de 
textes  in,  74  p.  171.    ^  Weiser  vermuthet  TAK.  TIK  =  aban  kisädi. 


TuHat-Adar  8  II.  51 

Inschriften  Tuklat-Adar's  IL 

(890[8dl  ?)— 884[885  ?j  t.  Chr.).') 
Von 

Eb«  Schräder. 


1.  Die  Louvreinschrift.*) 

*  *)  *des  Tuklat-Adar,  Königs  von  Assyrien,  ^Sohnes 

des  Bamman-nirari,  ^Königs  von  Assyrien. 

2.  Inschrift  am  Eingange  der  Quellgrotte 
des  Sebeneli-Su.'*) 

^Tuklat-[Adar?*)],  .  .  .  *der  grosse  König,  der  mächtige 
König,  'König  der  Völker,  König  von  Assyrien,  .  .  .  *der  Ge- 
sammtheit  (?)  der  grossen  Nationen.    ^Unter  dem  Beistande 

des  (Gottes  ),  *der  Götter  seines  Dienstes,  ^zog  er 

dahin;  mächtige  Gebirge  vom  ^Aufgang  der  Sonne  bis  zum 
Unter[gang]  *der  Sonne  brachte  er  unter  seine  Botmässigkeit. 
^^Grewaltig,  unüberwindlich  .  .  .  ^^zog  er  dahin  und  gleich 
dem  [Blitze  ?]  "Flüsse  "trat  er  nieder  (überschritt  er). 


Inschriften  Asur-näsir-abal's. 

(886-^60  V.  Chr.).«) 

Von 
F.  E.  Peiser. 

1.  Die  Annaleninschrift. 

Col.  I.  ^Zu  Ninib,^)  dem  Starken,  Mächtigen,  Eriiabenen, 
dem  Fürsten  der  Götter,  dem  Helden,  Tüchtigen,  Vollkommenen, 
dessen  Ansturm  in  der  Schlacht  unwiderstehlich  ist,  dem  Er&t- 

Lenormant's  »permis  d'entr^e«  ist  lediglich  gerathen.  *)  S.  Eb.  Schräder, 
die  Keilinschriften  am  Eingange  der  Quellgrotte  etc.  S.  18  und  vgl,  In- 
schrift Asor-nasir-abars  I,  lOo.    ^  VgL  &  11,  Aum.  £  und  die  Bemer- 

Jbrtwfwwy  «m  iVMi  5  md  dtr  IMm  6^9      der  foigmäm  Säti, 
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52  Inschiiften 

*ris-tu-u^)  ha-sal  tiim-ku^)-mati  bn-kur  Nu-dim-mut  kardu 
Igigi  li*ü  ma-lik  ilaiii  i-iid-ti  tkm*  mu-rim  mar-kas  ^sami-i  (u) 
irsi-tim  pi-tu-u  nak-bi  ka-bi-si  irsi-tim  rapal-ti  ilu  sa  ina  ba-lu-su 
purussi  sami-i  irsi-tim  la  ippar-su  *mu-rdr-bu  ik-du  sa  la-a 
i-nu-u  ki'bit  pi>su  asarid  kibrati  ua-din  battu  u  pumssü  ana 
nap-har  kal  mabäzani  tig-gal-lu  sam-  sa  la-a  ut-tak-ka-ru 
si-gir  sap-ti-su  rap-pn  abkal  ilaui  inu-tal-lu  Samsn  snti  hil 
bili-i  sa  kip-pat^)  sami-i  '^irsi-tlm  ka-tvis-su  pak-du  sar  tam-ha-ri 
a-li-lu  sa  tum-ku*)-ina-tii  i-pi-lu  su  id-lu-tu  git-ma4u  bil  nak-bi 
u  tamati  'iz-zu  la  pa-du-u  sa  ti-bu-su  a-bu-bu  sa-pin  mat 
nakiari  mu-n-sam-kit  tar-gi-gi  ilu  sar-hti  sa  la  i-nu-u*)  mil-lik-su 


kling  Sebeneh- Sil -Inschriften  S.  18,  *)  Von  Inncliriften  dieses  Herr- 
schers besitzen  wir  1)  die  Platteninschrift,  publicirt.  I  Rawl.  17 — 26, 
aus  dem  Ninib-Tempel  in  Niiarüd  (Kalhu,  Kalah)  stammend;  Varianten 
dazu  von  einer  /.weiten,  auf  der  Rückseite  der  betr.  Platte  eiuju'egrabenen, 
Inschrift  und  vom  MonoHth  (III  Ra^Yl.  6);  Zusätze  vom  Nimrüd-Monohth 
I  Rawl.  27;  2)  viele  kleinere  Inschriften  mit  unter  einander  gleichem  In- 
halt (»Standard-inscription«)  auf  Wandtafeln  in  den  Museen  von  London, 
Berlin,  Zürich  etc.  cf.  Layard,  1  ff.  inscriptions  in  the  cuneiform  character, 
London  1851;  Schräder,  Inschrift  ASur-nAsir-abars,  Berlin  1879  ;  8)  die 
Inschrift  von  BaUwat  (Imgur-Bel),  V  Bawl.  69—70;  4)  62  zeilige  Inschrift^ 
Layard  43~45a;  5)  Löweninschrift,  Layard  48 — 49  ^  6)  die  Inschrift  am 
Eingange  der  Qnellgrotte  des  Sebeneh«Su  (s.  Schräder,  die  Keilinschriiten 
am  Eingange  der  Qnellgrotte  des  Sebeneh-Sn.  Berl.  1885,  S.  29).  —  Ueber- 
setzungen  der  grossen  Inschrift  bieten:  Oppert^  inscription  de  Sardana* 
pale  HL  in:  histoire  des  empires  de  Chaldde  et  d'Assyrie,  Versailles  1865; 
Rodwell  in:  Kecords  of  the  Fast  (VII);  den  Anfong  der  ersten  Oolumne 
übersetzte  Lhotzky,  Leipziger  Boctordissertation  1885;  grossere  Bruch* 
stäcke  bei  Schräder,  KGF.  181  ff.  Die  Standardinschrift  findet  sich 
übertragen  von  Talbot  in  Ree.  of  ihePast  Vn,  sowie  von  Schräder  in: 
Xnschrift  Asur-nftsir-abal's  (Berlin  1879).  —  Zur  Genealogie  vgl.  III 
Rawl.  3.  No.  10»  4.  No.  8.  Die  Platteninschrift  giebt  die  DarsteUnng  der 
Ereignisse  der  ersten  sechs  Regierungsjahre  in  ziemlich  chronologischer 


ASur-nasir-abaVs. 
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*  geborenen,*)  dem  Vemichter  des  Widerstands,  Liebling  der 
Nudimiuut,  Helden  der  Tgigi,  dem  Kraftvollen,  Beratber  der 
Götter,  Sprössling  Ikurs,  der  da  hält  den  Riegel  ^von  Himmel 
und  Erde,  ööhet  die  Tiefe,  niedertritt  die  weite  Erde,  dem 
Gott,  ohne  welchen  die  Entscheidungen  von  Himmel  und  Erde 
nicht  getroffen  werden,  *dem  Gewaltigen,  Jugendkräftigen, 
dessen  Ausspruch  man  nicht  ungiltig  machen  kann,  Fürsten 
der  Weltgogenden,  der  Scej)ter  nnd  Entscheidnnir  verleiht  über 
die  Gesammtbeit  aller  Städte,  dem  Hohen,  u-  ''menden, 
dessen  Wort*)  nicht  geändert  wird,  dem  Kraftvollen,  Grossen, 
dem  Herold  der  Götter,  der  erhabenen  Südsonne,  dem  Herrn 
der  Herren,  der  die  Enden  von  Himmel  ^und  Erde  in  seiner 
Hand  bewahrt,  dem  König  der  Schlacht,  dem  Hohen,  der  den 
Widerstand  bezwingt,  dem  Siegreichen,  Vollkommenen,  dem 
Herrn  der  Tiefe  und  der  Meere,  'dem  Mächtigen,  IInüV>er- 
windlichen,  dessen  Angriff  Sturmiluth  (ist),  der  fortfegt  das 
Land  der  Feinde,  niederwirft  die  Bösen  (?),  der  tüchtige  Gott, 
dessen  Rathschluss  man  nicht  ungiltig  machen  kann. 


Anordnung,  datirt  nach  den  Ei  onymen.  Alsdann  wird  noch  von  drei 
Zügen  berichtet,  von  denen  indess  nur  angegeben  wiid,  in  welchem 
Monat  sie  begonnen  haben,  ohne  Namhaftmachung  des  betreffenden 
Jahrs.  Der  letzte  von  diesen  ist  der  Zog  nach  dem  Libanon  und  bis 
ans  Mittellttndische  Meer.  Dem  Bericht  über  diesen  folgt  nur  noch 
ein  solcher  über  einen  Zug  (im  18.  Kegierungi^ahre)  gegen  Kiriii-  — 
Die  Monolithinschrift  setzt  mit  dem  fünften  Regierungsjahre  ein,  fügt 
vor  den  Bericht  der  Platteninschrift  (U.  Col.  86)  noch  die  Erzfthlung 
einer  Jagd  und  geht  parallel  mit  ihr  his  Col.  H,  134,  wo  statt  der  nun 
in  der  Platteninschrift  folgenden  Zusammenfassung  und  Buhmes- 
erhebung  des  Königs,  die  bis  zum  Schluss  dieser  Golumne  reicht,  eine 
weitere  Ausführung  der  in  das  fünfte  Jahr  fallenden  Thaten  folgt,  sieh 
weiter  unten,  wo  wir  das  betreffende  Stück  einfügen.  ^  Var.  Ninib, 
geschr.  BAR.  Es  wird  ausdrücklich  bemerkt,  dass  für  die  fieiktische 
Aussprache  des  theils  BAR,  theils  NIN.  IB  geschriebenen,  von  Schräder 
und  Anderen  Adar  gelesenen  Gottesnamens  eine  Büi^chaft  nicht 
übernommen  wird.     ^  kar-du,     ^  la-a. 

Schräder,  KAT.''  607  ff.,  will  ristu  als  »erlauchter«  gefasst,  imd 
für  den  Begriff  »Erstgebomer«  das  Wort  bukur  reservirt  wissen. 
tuk%        -pa-at.    ^)  inu-u. 

*)  8i-gir  seiner  Lippe;  cf.  T.  P.  I  31,  44;  VI  61,  76.  Zur  Ueber- 
Setzung  vergl.  die  Parallele  mit  Zeile  4. 
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Inschriften 


*nu-ur  samM  irsi-tim  mus-par-du  ki-rib  apsi  mu-ab-bit  lim- 
nu-ti  mu-sak-nis  la  ma-gi-ri  mii-hal-lik  za-ia-a-ri  8a  ina  puhur 
iläni  ^sum-su  ilu  ma-ani-ma  la  inu-u  ka-is  baiat  AN.  LID.  Ü 
sa  si'bu-Su  tabu  a-sib  Kal-bi  bili  rabM  bili-a  Adur-nasir-apln 
Barru  dan-nu  ^^sar  Mssat  larru  la  Sa-na-an  sar  kuMat  kib-rat 
arba*i^)  lam-su  kis-sat  nisi  ni-sit  Bll  u  Ninib')  na-ra-am  A-nim 
Dagan  ka-su-us  iktni  rabüti  saLi-tu  na  ra  am  libbi-ka  rubu-u 
mi-gir  Bil  8a  saugu-su  lii  ^-üü-ti^)-ka  rabi-ti  i-ti-bu-ma  ta-sar- 
si'du  pala-gu  iMu  kar-du  sa  ina  tukiü-ti  Alur  büi-su  italla- 
ku*ma  ina  mal-ki  ^^sa  kib^rat  irbit-ta  sa-nin-du  la  isu-u  rin 
tab-ra-a-ti  la  a-di-ru  tukmati  i-du-u  gab-sn  sa  ma-hi-ra  ^^la-a 
isii-u  sami  mu-sak-ni-is*)  la-a  kan-su-ti-su  sa  nap-bar  kis-sat 
nisi  i-pi-hi  zikani  dan-nu  mu-kab-bi-is  ^'kisad  ai-bi-sii  da-is 
kul  lat  nakiri  mu-pa-ri-ru  ki-is-ri  mul-tar-hi  sa  ina  tukui-ti  iläni 
rabüti  bili-su  ^^italla-ku-ma  mätati  kali-si-na  kat-su  iksu-ud 
hur-sa-ni  pat  gim-ri-su-nu  i-pi-lu-ma  bi-lat-su-nu  im-hu-ru  sa-bit 
"li-i-ti  sa-kin  li-i-tl  Iii  kali-§i-na  matati 


i-nn-ma  Asur  blhi  na-bu-u  sum-ia  mu-sar-bu-u  sarrd-ti-a 

^^kakka-su  la  pa-da-a  a-na*'')  i-da-at  bilü-ti-a  lu-u-it-muh  Asur- 
nasir-aplu  rubü  na-a-du  pa-lih  ilani  rabüti  ^^u-sum-gal-lu  ik  du 
ka-sid  mahazäni  (u)  bur-§a-a-ni  pat  gim-ri-8U-(nu)  sar  bill-1 
mu-la-it  ik-su-ti  a-pi-ir*) 


«)  irbit-ta.    «)  Nin-ib.        -ut-.    0  -nis.    *)  ana.    •)  -pir. 
Die  obige  Uebersetsimg  ist  selbstverständlich  nur  ein  Versuch, 
die  schwierige  Stelle  mit  Hinblick  auf  jene  Zeilen  zu  erklären,  in  denen 
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^dem  Licht  von  Himmel  und  Erde,  der  Glanz  bringt  in  die 
Wassertiefe,  vernichtet  die  Feindlichen,  unterwirft  die  Un- 
gehorsamen, austilgt  die  Gegner,  dessen  Namen  in  der  Ge- 
samiiitheit   ^der  Götter  kein  Gott  ungiltig  iDachcn  kann,  der 

Leben  verleiht  ,  zu  dem  zu  beten  gut  ist,  der  in  Kalhi 

wohnt;  dem  grossen  Herren,  meinem  Herren  Alur-nasir^aplu, 
der  mächtige  König,  ^^der  König  der  Heerschaaren,  der  un- 
vergleichliche König,  der  König  der  Gesammtheit  der  vier 
Weltgegenden,  die  Sonne  der  Schaai*en  der  Menschen,  der  Er- 
wählte des  Bei  und  ^'inib,  der  Liebling  Anu's  *^und  Dagan's, 
der  Verehi'er  (V)  der  grossen  Götter,  der  Demüthigc,  der  Lieb- 
ling deines  Herzens,  der  Färst,  der  Günstling  Bel's,  dessen 
Priesterthum  fiir  deine  erhabene  Gottheit  gut  erschien,  und 
dessen  Regierung  du  fest  gegründet  hast,  der  Herr,  der  Held, 
der  im  Dienste  Asur's,  seines  Herren,  einherzieht  und  unter 
den  Königen  ^^der  vier  W<^ltgegenden  einen  ihm  Gewachsenen 
nicht  hat,  der  Hirt  der  behenswürdigkeiten,*)  der  Widerstand 
nicht  fürchtet,  die  gewaltige  Fluth,  der  einen  Gegner  ^^nicht 
hat,  der  König,  der  die  Unbotmässigen  unterwirft,  der  die 
Gesammtheit  der  Völkerschaaren  bezwingt,  der  Mannhafte, 
Starke,  der  niedertritt  ^^den  Nacken  seiner  Feinde,  zertriu  die 
Gesawimtheit  der  Gegner,  zerbricht  den  Bund  der  Aufstän- 
dischen, der  im  Dienste  der  grossen  Götter,  seiner  Herren, 
einherzieht  und  mit  seiner  Hand  alle  Länder  erobert,  die 
Gebirge  in  ihrer  Ausdehnung  bezwungen  und  ihre  Abgabe 
entgegen  genommen  hat,  der  Geiseln  nimmt  und  Gewalt 
über  alle  Länder  ausübt. 

Als  Asnr.  der  Herr,  der  meinen  Xamen  genannt,  mein 
Königthum  gross  gemacht  hat,  seine  unüberwindliche  Wafie 
zur  Seite  meiner  Herrschaft  hielte**)  Asur-näsir-aplu,  der  Fürst, 
der  Erhabene,  der  Verehrer  der  grossen  Götter,  **der  jugend- 
kräftige  ,  der  Städte  und  Gebirge  nach  ihrer  Aus- 

dehruing  eroberte,  der  König  der  Herren,  der  die  Frevler  ver- 
brennt, bekleidet  ist 


sich  A$urn.  rühmt,  Heerden  vou  solchen  Thieren  in  seine  Kesidenz  ge- 
braelit  zu  haben.  Kachsatz  in  Zeile  31  aufgenommen. 
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'**8a-lnin-ma-tl  la*)-di-ru  tukmat  ur-sa-a-ni*)  ta2^)*ka-ru  la  pa- 
du-u  mu-ri-ib*)  a-nun(-iin)^>ti  aar  kal  mal-ki  "bil  biü-l  LID.KU 

sar  sarra-ni  i-si-pu  iia-*'')-(.lu  ni-bit  Ninib  kar-di  ka-.sii-us  ilani 
rabilti  mu-tir  gi-miMi  (abi-su)  ^^sarru  sa  ina  tukui-ü  Asur  u 
Sa-mas  iläni  tik-li-su  inMi'')  ris  it-taMa®)-ku-ma  sada-ni  sap- 
8U*)-ti  u  mal-ki  nakiri-su  **kiina  kaui  a-bi  u-ha-si-su  kul-lat 
mätati-su-nu  a-na  sipä-su  u-sik-Dis^*^)-8a  za-nin  nindabi  a-na 
iläni  *^rabüti  rubu-n^^)  ki-i-nu  sa  a-na  su  ti  .sui  pai*si^^) 
ikiuräti  niäti -^u  pit^^)-ku-du  ka-ia-na^^)  sa  ip-sit  ka-ti^^)-su  u 
^^aa-dan^*^)  zi-bi-su  iläni  rabüti  sa  sami-i  (u)  irsi-ti  i  ra  mu(-ma) 
sangü-su  ina  ikurrati  a-na  da-ris*')  u-kin-nu  ^'^kakki-su-nu 
(iz-zu'ti)  a-ua  si-rik*^)-ti  bilü-ti-ia  iS-ru-ku  sa-lum-ma-at  kakki-su 
mi-lam(-mi)  bi4ii^')-ti'Su  ili  laiTa-ni  *^sa  kib-rat  irbit-ta***) 
u-sar-ri-hu-öu  nakiri  Asur  j^at  gun  ri-su-iui  i-lis  u  sap  lis^*)  is- 
ta-na-uu-ma  biltu  u  ma-da-tu  ^^i'li-su-nu  ivki-iii^^)  ka-isid  ia- 
a^^)-bu-ut  Asur  sarru  dan-nu  sar  Assur  apal  Tukulti  Ninib 
sangu  ASur  la  kuHat  za-i-ri-su  **i-ni-m  ina  (isn)  ga-si-si 
u*rMu-u  pag-ri^*)  gi-ri-su  bin-bin  sa  Ramman-niräri  (sangu) 
sakkanak  ilani  rabüti  sa  81'  kip-tl  la  ma-gi-ii-su  il-ta**)  ka- 
nu-ina  i-pi-lu  gini-ra^'^  lib-lil)-bi  (sa)  Asur-dan-au  sa  ma-ha-zi 
l.»at-tu  n  ii-ki-iri^'')-nu  i^-ri'  i)-ti  ina  u-mi-su-ma  ina  pi-i 
üani^**)  rabüti  sarrü-ti  bilü-ti  kiß-su-ti  u-sa-a^^) 


^*sar-ra^^)-ku  bi-la*^)-ku  na-*^*)-da-ku  sira'^)-ku  kab-ta**)-ku 
sur-ru-ha-ku  a-sa-ri-da'*)-ku  ur-sa-na-ku  kar-ra-da'®)-kvi 

')  la  a-cliru.  *;  -nu.  •)  för  iv/.}  ')  rib.  an  })honet. 
Comp].  7,n  nun.         -a-.     ')  -sa-.     ^)  ittalla-ku-ma.     *)  -zu-.  -ni-, 

ru-bu  u.  par-si.  •3)  pis-;  der  auch  sonst  m  Vielegende  Wechsel 
des  t  als  SiP  ^f^^sciiluss  mit  s  weist  auf  Aussprache  dieses  t  =  engh  Üi, 

ka-ai-nu.      ^ ;  käti.  -din.  da-ri-is.  cf.  meine  Beiaer- 

kung  Z.A.  II  447.'  WhV.     ^  arba-i.  saplis;  aber  KI-TI, 

nicht  KI- TA!  u-kin-nu.     ^  ai-.  pa-gar  (als  Coüectiv  s^e 

brauchte!-  »Singular  im  stat.  constr.).     *)  -tak%  -ri.     ^)  -kin-. 
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*®mit  Schrecken,  Widerstand  nicht  fürchtet,  der  Fürst,  der 

Erhabene,  der  Unüberwindliche,  der  die  Bosheit  niederwirft, 

der  König  aller  Herrscher,  *^der  Herr  der  Herren,  der  , 

der  König  aller  Könige,  der  erhabene  Priester,  der  Berufene 
des  Helden  Ninib,  der  Verehrer  der  grossen  Götter,  der  Rächer 
(seiner  Väter),  **der  König,  der  im  Dienste  von  Aiur  und 
Samas,  der  Götter,  seiner  Helfer  gerecht  einherzieht  und  ge- 
wahicre  Berge  und  ihm  feindhcbe  Könige  ^^\\ie  .  .  .  .Rohr*) 
abschnitt,  die  Gesammtheit  ihrer  Länder  ^'ich  unterwarf,  der 
da  einrichtet  Opfergaben  für  die  grossen  Götter,  *^der  legitime 
Fürst,  der  zur  rechten  Befolgung  der  Tei^pelvorschriften  seines 
Landes  fortdauernd  thätig  ist,  dessen  Händewerk  ''und  Opfer- 
spenden  die  grossen  Gütter  von  Himmel  und  Erde  liel«en  und 
dessen  Priet?terthum  ;?ie  in  den  Tenipehi  auf  ewig  förtgesetzt 
haben,  —  ^^ihre  (gewaltigen)  Wafien  schenkten  sie  als  Ge- 
schenk meiner  Herrschaft,  —  für  den  sie  den  Schrecken  vor 
seinen  Waffen,  den  Glanz  seiner  Herrschaft  tlber  die  Könige 
*'der  Tier  Weltgegenden  anordneten,  indem  er  die  Feinde  ASur's 
in  ihrer  Gesammtheit  überall**)  bekämpft,  Tribut  und  Abgabe 
*^ihnen  auflegt,  der  da  besiegt  die  Feinde  Asur's,  der  mächtige 
König,  der  König  von  Assur,  der  Sohn  des  Tukulti- Ninib, 
Priesters  des  Asur,  der  die  Gesammtheit  seiner  Gegner 
*^ niederwarf,  auf  Balken  die  Leichen  seiner  Feinde  befestigte, 
der  Enkel  des  Ramman-niräri,  des  Priesters,  Statthalters  der 
grossen  Götter,  ^^der  die  Unterwerfung  der  Ungeliorsamen 
bewerkstelhgte  und  alles  bezwang,  der  Urenkel  des  Asur  dan,t) 
der  Städte  gründete  und  Tempel  erbaut«,  —  damalsft)  kam 
aus  dem  Munde  der  grossen  Götter  mein  Königthum,  meine 
Herrschaft,  meine  Macht: 

''Ich  bin  der  König,  der  HL-rr.  der  Erhabene,  der  Hohe, 
der  Starke,  der  Tüchtige,  der  Fürst,  der  Adlige,  der  Held, 

*)  statt  ilu  in  der  Variaute  Asurl     *)  usa-a.         sarra-,     ^)  bila-, 
-a-.         gis'ra%    **)  kabta-.         asarida-.  karrada-. 
♦)  jMit  Delitzsch  bei  Lhotzky:  Kohr  des  Ab-Monats,  Juli-Kohr  zu 
fassen,  verbietet  die  Parallelstelle  bei  Sargon,  cf.  Winckler,  Sargen  I 
31,  8.  wörtt:  oben  und  unten.     f)  Ob  Asur-dän  oder  A§ur- 

danndn  zu  lesen,  bleibe  voi'läufig  noch  dahingestellt.  ff)  Nimmt 
den  Satz,  Zeile  18,  wieder  auf. 
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'*dan-na^)-ku  u  zi-ka-ra-ku  Asiir-nasir-aplu  sarru  dan-nu  sar 
Assur  ni-bit  Sin  mi-etir  A-nim  na-^ad  Ramnirm  kas-kas  iläiü 
^*a-na^)-kii  kakku  la-a  pa-du-u  mu(-u)-sam-kit  mat  nakiriO-su 
a'na^>ku  sarru  li-*-u  kabli*)  sa-kis  mahazani  u  hur-sa-ni  **a-sa- 
rid  tukmati^)  sar  kib-rat  arba-i  mu-ni-ir  ai-bi-su  mu-us-har-mi-ti^) 
knl-lat  nakin-su  sar  kis-sat  kibratl')  sa  nap-har  mal-ki  ^^kali- 
su-nu  saxru  mu-sa-ak-mi-si^)  la-a  kau  öu-ti  sii  sa  nap-har  kiö-äat 
nisi  i*pi-lu^)  si-ma-a-ti  an-na-a  ti  ina  pi-i  iläni  rabüü  ^^u-sa- 
ni-ma***)  a-na  si-im*^)-ti-a  ki-ni-is^^)  ii-kin*^)-nu  ina  bi-ib-lat 
lib-bi-ia  u  tir-si*^)  käti-ia  Istar  bilit  rämat  *^sangü-ti-a  lu-(u)- 
tam-gu-ra-ui-ma  1-pis  kabli  u  tahazi  libba^*)-sa  ub-la-nia 


ina  ü-mi-8ii-ma  Asur-nasir-aplii  rubü  na-a-du  pa-iih  ilaui 
*'rabüti  sa  bi-ib-lat*^)  lib-bi-su  Bei  u-si-ik^^-si-du-su-ma  nap-har 
mal-ki  la  ma-gi-ri-su  ik-su-da*®)  rabi*^)-tu  kät*°)-su  ka-sid 
^•ai-bi-su  sa  ina  as-ri  nam-ra-si  u-pa-ri-ru  ki-sir*0  mul-tar-hi 
i-nti-ma  Asur  bilii  rabn-n(-a)  na-bu-ii  sumi-a  mu-sar-bu-u 
.sarrü-ti-a  ili  sarrä-ni  sa  kib-rat  arba-i^^)  suma  rabi-is  lu-sar-bu-u 
kakka-su  la  pa-da-a  ana  i-di*®)  bilü-ti-a  **lu(-u)-sat-mi-ih 
matäti  hur-§a-a-ni  dannüti^^)  ana  pidi  §uk-nn-si  u  sa-pa-ri 
ag-gis**)  u-ma-*-ra-ni  ina  tuknl-ti  Asur  bili-a  '^'ar-hi  pa-as-ku-ti 
öadi(  i)  nuir-zu'-^'  j-ti  ina  gi-bis  ummänati-a  lu(-\i)-at-ta-lak-ma 
sa-nin^')  ul  ib-si 


ina  sur-rat  sarrü-ti-a 


^)  K.  liat  ba ;  aber  wie  Zeile  14  zikarn  und  daiinu  zusammeusteht, 
wird  liier  wohl  auch  vor  zikaraku  dannaku  zu  lesen  sein;  sonst  auch 
lab-ba  kn  möglich.  ana-.      ^  Var.  vor  KUR  noch  nu;  etwa  dies 

nu-kur[-ti]  zu  lesen?    ^  kab-li.    *)  tuk-ma-ti.    ^  mue-har-mit,    ')  kib- 
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^^der  Machtige  und  Jugendstarke:  A§iir-naBir*aplu,  der  mächtige 

König,  der  König  von  Assur,  der  Berufene  des  Sin,  der 
Güustüng  Anu  s,  der  Geliebte  Bammäu's,  des  Mächtigsten  der 
Götter;  ^Hch  bin  die  unüberwindliche  Waffe,  welche  das 
Land  ihrer  Feinde  niederwirft,  ich  bin  der  König»  stark  im 
Kampf,  der  da  verheert  die  Städte  und  Gebirge,  *^der  Erste 
im  Streite,  der  König  der  vier  Weltgegenden,  der  niederwirft 
seine  Feinde,  zu  Schanden  werden  lässt  die  Gesammtheit  seiner 
Gegner,  der  König  der  Schaaren  der  Weltgegenden,  der  Ge- 
sanmitheit  aller  ^^Könige,  der  König,  der  die  Unbotmässigen 
niederdrücken  lässt,  die  Gesammtheit  der  Yölkerschaaren  be- 
zwingt. Solche  Schicksalsbestimmui  K  n  kamen  aus  dem  Munde 
der  grossen  ^"^GiAier,  setzten  sie  rechtmässig  fest  als  mein  Ge- 
schick. A'ach  dem  Wunsche  meines  Herzens  und  dem  (flehen- 
den) Erheben  meiner  Hand  war  Istar,  die  Herrin,  die  mein 
Priesterthum  ^^liebt,  mir  gnädig,  und  Schlacht  und  Kampf 
zu  liefern  trieb  sie  ihr  Herz. 

In  jenen  Tagen  —  Asur-nasir-aplu,  der  erhabene  Fürst, 
der  diu  grossen  Götter  verehrt,  den  Bei  seines  Herzens 
Wunsch  erreichen  liess  und  dessen  gewaltige  Hand  die  Ge- 
sammtheit der  ungehorsamen  Könige  besiegte,  der  da  besiegt 
seine  Feinde,  der  in  unwegsamen  Orten  den  Bund  der 
Rebellen  zerbricht  —  als  Asur,  mein  grosser  Herr,  der  meinen 
Namen  genannt,  "mein  Königthum  gross  gemacht  hat,  über 
die  Könige  der  vier  Weltgegenden  (meinen)  Namen  sehr  gross 
gemacht,  seine  unüberwindliche  Waffe  für  meine  Herrschaft 
^^gegeben  und  mich  machtvoll  betraut  hatte,  die  Länder  und 
gewaltigen  Gebirge  zu  bezwingen,  unterwerfen  und  beherrschen, 
da  zog  ich  im  Dienste  Asur's,  meines  Herrn,  über  schlechte 
Wege,  unwegsame  Berge  mit  der  Masse  meiner  Truppen; 
nicht  hatte  ich  meines  Gleichen. 

Im  Beginn  meiner  Herrschaft, 


ra-a-ti.    •)  mu-sak-mls.    ^  iptla. 

-ki-.         ti-ri-is.  '  ^  lib-ba-, 
^  B.  ma  fOr  GALI  ka-a-. 
*0  dan-nu-ti.    ^  -gi-iS.  -fu% 


«)  usä  ni-ma.  ")  sim-.    •*)  ki-nis. 

^  ii  ;  bi-bil.  ^sak-.    «)  sud. 

«)  -is-ri.     ^  irbitrta.     «)  i-da-at. 

")  -ni-iii. 
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**ma  mah-ri-i^)  pali-a  sa  Salmas  dän  kibräti  sa-liiF)-6u  tabu 
iü-a  isku-un^)  ina  kussi  sarrü-ti  rabi-is  u-si-bu  hattu  *^mur- 
ti-'-at  nisi  ana  kati-ia  xt-sat-mi-hu  narkabäti  ummänati(-a)  ad-ki 
gi^)*ri  pa-al-ku-ti  sadi  marsüti^)  sa  ana  mf-tik  ^^narkabäti  u 
ummanati  la  sak-nu  Itlti-ik^)  ana  (matu)  Num-mi  a-lik  Gub- 
bi'')-i  iii.iliaz  dan-nii-ti-su-nu  Sn-ur-ra  A-bii-ku  '''A-rii-ra  A-ru- 
bi^)-i  sa  iiia  bi-rit  U-n-rii  A-ru-ni  t-ti-ni  mahazani  daiinüti 
sitku-nu  aksu-ud  tidüki-sn-nii  ^^mädüti  a-duk*)  saMa-su-nu 
bTisa*^)-sii-nu  alpt-su-nu  as-lul^^)  sabi  ig-dur^*)-ru  sadü^*)  marsu 
is-ba-tu")  iadü  maris  dan-nis  arka-ßu-nu  *^la  a-lik  eadu-u 
kirna  zi-kip  patri  parzilli  si(-i)-su  na-a-di  u  issur  sami-i  mut^ 
tap-ri-8U  ki-rib-su  la  i-'-ru  kima^*^)  ki-ni")  ^^u-di-ni  (issum) 
ina  ki-rib  6adi-i  dan-na-sii-nu  isku-nu^^)  sa  ina  sarra-ni  abi-a 
ma-am-ma  ina  ki-rib-sa-nu  la  idhu-u  ina  salalti  ü-mi  ^'karradu 
sadu-u  i-ti-da  gab-su  libba^^)-sa  tukunta  ub-la  i-li  ina  sipa-sn 
sadn-u  u-sa-hi-ip**^)  ih>pi  ki(-in)-na-BU-nii  puhnr-su-nu  ^^u-pa- 
ri-ir  TIC  sabi  ti-du-ki-sii-nu  ina  kakki  u-sam-kit  saMa-su-nn 
kab-ta  kima  mar-sit  (kirm)  si-ni  as  lu-la  ^^dami-su-nu  kima 
na>pa(-a)-si  sadu-u  lu  as-ru-up  si-ta-ti-su-nu  hu]>ru  na-ad-ba-ku 
sa  sadi-i  akuV'^)  mabazi-su^nu  ^^ab-bul  a-kur  ina  isati  asru-np 


istu''^^)  (niatii)  Niim-ini  at-tu-muj^  a  na  (mätu)  Kir-ru-ri  at- 
ta-rad  ma-da-tu  sa  (matu)  Kir-ru-ri  ^''(mätu)  Si-mi-si  (matu) 
Si-mi-ra  (matu)*')  Ul-ma-ni-a  (mätu)  A^*)-da-n^  (matu)  Har- 
ga-ai«*)  (matu)  Har-ma-sa-ai»*)  sisi  (imiru)  GIR-NÜN^NA-Mtö 

*)  -i.    -)  salul-su.        is-ku-iiu,    ^)  gir-.    ^)  mar  su-ti.        i'-ti  tik. 
')  bi-.    *)  -bi'-.       -tuk  (natürlich  auch  für -duk !)        bu-sa-.    ")  as  lu-la. 
-du-  (garäru  [?]).  sadu-u.  is-sab-tu.     ^)  mus-.     ^)  ki-raa. 

kiin.  so  Var.;  Text  isku-un  mit  Wechsel  des  Kumenis. 

lib-ba-.  -pi.  ^i)  ^.^^1.  ss)  i|.tu.  ^)  so  Var.  I  Text  (mahäzu). 
«)  Ad-.  .ia_ 

*)  siirrnt  «arnitia  =  <lem  Ende  des  Jahres,  in  dem  sein  Vor- 
ganger gestorben  uucl  er  zur  Kegierung  gekorainen  war:  das  folgende 
Jahr  ist  das  mahn  pali-a,  zählt  also  als  erstes  Eegierungsyahr.  Was 
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*Mna  er.^ten  meiner  Regierungsjahiu,'^)  nachdem  Samas,  der 
Richter  der  Weitgegenden,  seinen  segenvollen  Baldacliin  über 
mich  errichtet  hatte,  —  auf  dem  Königsthron  sass  ich  erhaben, 
das  völkerregierende  ^^Scepter  hatte  er  in  meine  Hand  gelegt 
—  da  sammelte  ich  meine  Wagen  und  Trappen,  zog  auf 
schlechten  AVegen,  unwegsamen  Bergen,  die  ixan  **Zuge 
meiner  Wagen  und  Truppen  nicht  geeignet  waren;  nach  dem 
Lande  isumml  ging  ich,  Gubbi,  ihre  ^^estmig,  Surra,  Abuku, 
*'Arura,  Arubi,  Städte,  die  inmitten  den  gewaltigen  Bergen**) 
Urini,  Aruni,  Itini  gelegen  waren,  eroberte  ich,  ihre  zahlreichen 
Krieger  tödtete  ich,  ihre  Beute,  Habe,  Rinder  raubte  ich; 
die  Männer  flohen,  besetzten  einen  unzugänglichen  Berg;  der 
Berg  war  sehr  steil,  hinter  ihnen  *^her  eilte  ich  nicht;  des 
Berges  Gipfel  ragte  wie  die  Spitze  eines  eisernen  Dolches 
empor  und  kein  beschwingter  Vogel  des  Himmels  gelangt  in 
seine  Nähe;  wie  das  Nest  ^^des  Udini-Vogels  hatten  sie  auf 
dem  Berge  ihre  Verschanzung  angelegt.  Wohin  unter  den 
Königen,  meinen  Vätern,  keiner  gedrungen  war,  innerhalb  von 
drei  Tagen  **kletterte  (?)t)  der  Held  auf  den  Berg,  verlangend 
im  tapfereu  Herzen  nach  Kampf;  er  stieg  hinauf,  mit  seinen 
Füssen  zertrat  er  den  Berg,  er  zerschmiss  ihr  Nest,  zerbrach 
•»*ihr  Heer.  200  Krieger  warf  ich  mit  den  Wafifen  nieder, 
ihre  gewaltige  Beute  führte  ich  wie  eine  Schaafheerde  fort. 
'"^^Mit  ihrem  Blut  färbte  ich  den  Lerg  wie  Wolle,  den  Rest 
vernichtete  ich  in  den  Schluchten  und  Rinnsalen  (?)  des  Berges ; 
ihre  Städte     verheerte,  zerstörte  ich,  verbrannte  ich  mit  Feuer. 

Von  Nummi  brach  ich  auf,  stieg  hinab  nach  Kirruri; 
Tribut  von  Kirruri  **Simisi,  Simira,  ülmania,  Adaus,  des 
Hargäers  und  des  Harmasäers,  Pferde,  Maulthiere  (?) 


folgt,  ist  in  diesen  beiden  Jahren  geschehen.  Zeile  69  folgt  dann,  was 
allein  im  ersten  B^erangsjahr  geschehen  ist.  **)  Der  Text  hat 
zwar  »Städte«,  doch  glaube  ich,  abgesehen  von  der  Möglichkeit,  dass 
ilie  auf  den  Bergen  liegenden  Bingen  gemeint  sind,  genügt  sqhon  die 
£rinnerang  an  den  häufigen  Wechsel  der  Ideogramme  für  mahtoi  und 
mätu,  auch  einmal  eine  irrthümliche  Verwechselung  von  mahdzu  und 
sadtl  annehmen  zu  können,  verursacht  durch  den  Gebrauch  des  gleichen 
Ideogrammes  für  mätu  und  sadü.  t)  Ich  leite  iüda  von  einem 
Stamme  *  Tfo  ab,  cf.  tudi  =  Gebirgspfade,  z.  B.  I  Rawl.  40  4 
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^^alpi  kiiri  karanl  ummari  siparri  ma-da-ta-su-nu  am-hur 
(amüu)  za-bil*)  ku-du-ri  üi-sti-nu  u-kin  ki-i  ina  (matu)  Kir- 
ru-ri  ^'us-ba-ku-ni  (mätu)  Gil-za-na-ai*)  (matu)  Hub-us-ka-ai^) 
xni-lam-mi  sa  Asur  bili-ia  is-hup-su-nu  siei  kaspi  ^^hiuräsi  anaku 

sipaxri  ummari  siparri  ma-da-tu-su-nu  ana  üi-ia  ub-lu-ui 

istu  (mätu)  Kir-ra-ri  at-tiiTn^)-mus  ^^ana  (mätu)*)  ni-rib 
§a  Hu-lu-un^)  ana  (mätu)  Kir-hi  ea  bi*')-ta(-a)-m  itira-ab')  Ha-tu 
Ila-ta-ru  Ni-is-tu-un  Ir-bi-di  *^Mit^)-ki-a  Ar-sa-ni-a*)  Ti-i-la 
Iliblu-a  mahäzä-ni  sa  (mätu)  Kir-hi  sa  ina  bi-rit  U-su  A-ru-a 
^^A-ra-ar-di  sadi  dannüti^^)  sitkn-nu  aksu-nd  tidüki-sii-nu  mädütf 
a-duk  ßal4a-su*nu  bnsä-su-nu  as-lu-la  ^"sabi  ig-du-m  iibäni*^) 
a-si'tu  §a  pa-ut  Ni'is^^)-tu-un  sa  kima  irpiti  istu  sami-1  6u-ka- 
lu-la**)  isba-tu  ***sa  ina  sarrä-m  abi-ia  ma-am-ma  ina  ki-rib-§u«nu 
la  idhu-u**)  ku-ra-di-ia  ki-ma**)  issuri  ili-su-nu  i-si-*  ^IIC-|-I 
HU-si  sabi  mun-dah-Bi-Rivnii  ina  kakki  u-sam-kit  kakkadi-8u  nu 
uniki-is  ana  a-si-ti  ar-sip  si^'')-ta-ti-ßu-nu  ki-ma  issuri  ^-'ki-ni 
a-na  ka(-a)>pi  sa  sadi-i  innadü-ni  sal-la-su-nu  busä-su-nu  istu 
ki-rib  sadi-i  u-si-ri-da  mahäzi  §a  ina  ki-rib  ^^hur-sa-ni  dannüti 
sitku-nu  ab-bul  a-kur  ina  isätl  asru^^)-up  sabi  am-mar  istu 
pa-an^^)  kakki-a  ip-par-si-du-ni  ur  du-ni  sipä-a  ^"^isbu^'^j-tu  biltu 
ma-da-tu  u  za-bil^°)  ku-du-ri  ili-pu-nu  as-kun  Bu-u-bu  apal 
Bu-ba**)-a  (amilu)  apal  kipi  la  Ni-is-tu-un  '^^ina  Arba-il  a-ku-us 
masak'SU  dura  u-hal-Iib  ina  ü-mi-su-ma  sa-lam  bu-na-ni-ia  ipu-us 
ta-na-ti  ki§>8U-ti*ia  ^'ina  libbi^)  al-tur  ina  sadi^i  t-ki  ina  Asur- 
nasir-aplu  ina  ris  i-ni  u-si-zi-iz 


ina  li-mi  an-ni-ma  ina  arah  Abu  ümu  XXIV  kam 


1)  -bi-il.      ^  -ia.      ^  a-tu-.      ')  Var.  fehlt.  -nu.      "  bi-. 

')  i-ru-ba.      *)   [mij-lt-.      ^  Ar-sua-in.  dau-nu-ti.      ")  u-Ikviiu; 

o-ban-ni.  RaTvl.  bietet  gim  für  han;  Fehler  des  Herausgebers  oder 
des  aßsyrischeu  Schreibers  V  -is-.  su-ku-liidat,  ia  idhi-u 

kinia.  »«)  Bit-.  »')  as-ru-.  pän.  iß-bu-.  ^  -bi-il.  ^)  Ba-bu-. 
^  lili-bi. 

*)  der  die  Abgaben  empföngi:,  erhebt,    kudöru  =  Abgabe,  cf. 
Coh  II,  ÖO,  III,  125,  ferner  die  Gleichung  kudüru  =  umsikku.   In  wei- 
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Rinder,  8chaafe,  Wein,  kupferne  Gefässe  empiiug  ich  als 
ihren  Tribut;  Vögte*)  setzte  ich  üher  sie.  Wälirend  sie  sich 
noch  in  Kirrnri  ^'aufhielten  ('?),  warf  der  Glanz  Asur  s,  meines 
Herren,  den  Gilzanäer  und  den  Hubuskäer  zu  Boden;  Pferde, 
Silber,  ^^Gold,  Blei,  Kupfer,  kupferne  Gefässe  brachten  sie 
als  ihren  Tribut  vor  mich. 

Von  Kirruri  brach  ich  auf  *^in  den  Pass  der  Stadt 
Hulun,  in  das  gegenüber  gelegene  Land  Kii*hi  drang  ich  ein, 
Hatii,  Hataru,  Nistun,  Irbidi,  *^Mitkia,  Arsania,  Tila,  Haina, 
Städte  des  Landes  Kirhi,  die  inmitten  der  gewaltigen  Berge  üsu, 
Arua,  ***Arardi  gelegen  waren,  eroberte  ich,  tödtete  ihre  zahl- 
reichen Kämpfer,  führte  fort  ihre  Beute  und  Habe.  **Die  Männer 
flohen,  besetzten  eine  gegenüber  Niätun  hervorragende  Berges- 
klippe,  die  gleich  einer  Wolke  vom  Ilmimel  horniederhing. 

Wohin  unter  den  Königen,  meinen  Vätern,  keiner  gedrungen 
war,  stürmten  meine  Kiieger  wie  Vögel  auf  sie,  ''^260  ihrer 
Streiter  warf  ich  mit  den  Waffen  nieder,  ihre  Köpfe  schnitt 
ich  ab,  baute  sie  auf  zu  einem  Pfeiler.  Der  Best  von  ihnen 
baute  **sein  Nest  wie  Vögel  auf  der  Spitze  des  Berges.  Ihre 
Beute  und  Habe  liess  ich  vom  Berge  herabbringen,  die  Städte, 
die  inmitten  gewaltiger  Gebirge  gelegen  waren,  veriieerte, 
zerstörte  ich,  verbrannte  ich  im  l^'euer.  Die  Männer,  soviele 
ihrer  vor  meinen  Waffen  geflohen  waren,  stiegen  herab,  um« 
fassten  meine  Füsse.  Abgabe,  Tribut  und  Vögte  bestellte 
ich  über  sie.  Bübu,  dem  Sohn  des  Bubä,  dem  Stadtobersten'^) 
von  Nistun,  **zog  ich  in  Arbail  die  Haut  ab,  belegte  mit  ihr 
die  Mauer.  Damals  fertigte  ich  ein  Bild  meiner  Person;  meine 
Hoheit  und  Macht  "''sehricb  ich  darauf;  auf  dem  Berge  Iki, 
in  der  Stadt  Asur-nasir-aplu,  am  Qiiellort,  stellte  ich  (es)  auf. 

In  ebenjenem  Eponymen-Jahrf),  im  Monat  Abff),  am 
24.  Tage 

terer  Entwicklung  wohl  =  LehnspHiclit,  Unterthanenschaft,  die  ITnter- 
thanen  selbst;  so  wohl  auch  bei  Ramman-niräri  1.  (ob.  S,  6)  zu  fassen. 
♦*)  Falls  apal  wirklicli  im  Text  steht  iu  diesem  Falle  und  kein  Irr- 
thum  des  Schreibers  ist,  welch  letzteres  allerdings!  am  wahrscheinlich 
sten  aussieht,  so  ist  vielleicht  mär  kipi  zu  lesen  und  an  einen  ähnlich 
wie  (amila)  mär  gipri  gebildeten  Beamtentitel  zu  denken.  f)  immer 
noch  sein  erstes  Regienmg^ahr,  ff)  fünfter  Monat  des  babyloni- 
fichen  Jahres. 
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'®ina  ki-bit  Asur  Istar  iläni  rabüti  bili-a  i«tii  Ni-nu-a  at-tu-mus 
ana  mahäza-ni  sa  sip  Ni-biir  ii  Pa  sa  ta^}  sadi'(-i)  dannüti 
'^sitku-nu  lu  alik  At-ku-un^  üs-hu  Pi-la-zi  XX  mahdza>ni  sa 
li-mi-ta-su-nu  aksu-ud  tidüki-§u-nu  mädüti  a-duk  ^^sal-la-su-nu 

buea-Bii-nii  as-lii  la  maljaza-ni  ina  isäti  asriip  sabi  am-mar  istu 
pän  kakki  a  ip-par-si-du-ni  ur-du-ni  '"^öipä-a  isbu-tu  ka-dur-ru 
i-nii-8ii  nu-ti  istn  mahaza-ni  sa  sip  Ni-biar  Pa-sa-ti  at-tu^)-mii8 
(näru)  Diglat  i-ti-bir  '*ana  (matu)  Kum-mu-M  ak-ti-rib  ma- 
da-tu  sa  (mätu)  Kmn-mii-hi  (rnatu)  Mus-ki  timmari  sipam 
alpi  kirn  karani  am-hm- 


ki  i  ina  (matn)  Kum-mu-hi  '*us-pa*)-ku-ni  ti-i-mu  ut-ti- 
ru-ni  ma-a  Su(  u)  m  sa  Bitrha-dip^)-pi-i  it-ta-bal-kat  Ha-ma-ta-ai 

(amüu)  sakan-öu-iiu  i-du-ku  ^*"'A-hi-ia  ba-ba  apal  la  ma-man^) 
sa  istu  Bit-A-di-ni  ub-lu-ni-su  a-na  sarrü-ti  ana  ili  su  nu  is-ku-nu 
ina  ri-su-ti  sa  Asur  Baminan  ''iliini  rabüti  mii-sar-bu-u  sarrü* 
ti-ia  narkabäti  nmmanäti  ad-ki  §i-di  (näiu)  Ha-bur  a^-sa-bat 
ina  nü-tak-ti-a  ma-da-tu  «mattu«)  ia  Snl-ma-nn-^Wim-ni 
Grar-di-kan-na-ai  sa  Il-Rammän  §u-na-ai  kaspi  huräsi  '^anaki 
ummari  siparri  (subatii)  lii-biil-ti  bir-mi  (subatu)  lu-bul-ti  kiti 
at-ta-har  ana  Su-u-ri  sa  Bit-ha-dip-pi-i  ak-ti-rib  ^^pul-hi  mi- 
lam-ml  sa  Asur  bili-a  is-sah-pu^-su-nu  (amilu)  rabüti  (amilu) 
sibüti  mahazi  ana  su-zu-ub  napisti^^)-sn-nu  a-na  mahri-ia  üsa-ni 
**sipÄ-ia  i8bu*^)-tii  ma-a  ha-da-at")  du-ku  (ma-a)  ha-da-at 
ba^'Vlit  ma-a  ha-da-at  sa  lil)bi-ka  ni-ipti^*)-us  A-hi-ia-ba-ba  apal 
la  ma-man  ^*sa  istu  Bit-a-di-ni  ub-lu-ni-su-nu^^)  ina  kati  asba-at 
ina  gi-bil  lib-bi-a  ii  su-us-mur  kakki-ia  mahaza  a-si-bi  sabi  bÜ 
hi(-i>ti  gab-bu 


-tf.  *)  -nu.  -tum-.  ^  -ba-.  •)  -lu-  auch  mögliche  Le- 
sung. *)  -ma-na.  ')  as-.  das  Pluralzeichen  hinter  mattu,  wie 
so  oft,  überflüssig  und  ohne  Belang;  fehlt  auch  in  Var.  •)  is-bup-. 
»)  naps&tl-,    ")  is-bn-.    ")  ha-di-a-ta.    ")  bal-.    ")  -f-pu-.    »)  -gu-ni. 
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brach  ich  auf  Geheiss  Asur's  und  Istar's,  der  grossen  Götter, 

meiner  Herren,  von  Niniveh  auf,  zog  nach  den  am  Fusse  der 
gewaltigen  Berge  J^^ibur  und  Pasatu  gelegenen  ''^Städten; 
Atkun,  Ushii,  Pilazi,  20  Städte  in  ihrem  Gebiete  eroberte  ich, 
tödtete  ihre  vielen  Streiter.  ^*Ihre  Beute  und  Habe  führte 
ich  fort,  verbrannte  die  Städte  mit  Feuer.  Die  Männer,  soviele 
ihrer  vor  meinen  Waffen  geflohen  waren,  stiegen  herab,  '^iim- 
faRsten  meine  Füsse;  Abgaben  legte  ich  ihnen  anf.  Von  den 
Städten  am  Fusse  der  Berge  Nibur  mid  Pasati  brach  ich  auf, 
überschritt  den  Tigris,  nahte  mich  Kummuh.  Den  Tribut 
von  Kimimuh  und  Muski,  kupferne  Gefässe,  Rinder,  Schaafe, 
Wein  empfing  ich. 

Während  sie  sich  noch  in  Kurnmuh  '''aufhielten,  brachte 
man  die  Nachricht:  Snni  in  Bit-Hadippi  hat  sich  empört,  den 
Hamatäer,*)  ihren  Statthalter,  haben  si(^  c^etödtet,  ''^Ahiiahaba, 
einen  Mann  unbekannter  Herkunft,  den  sie  sich  von  Bit-Adini 
geholt  haben,  haben  sie  zum  König  über  sich  eingesetzt.  Mit 
dem  Beistande  von  Asur,  Ramman,  ''der  grossen  Götter,  die 
mein  Königtbura  gross  gemacht  haben,  bot  icli  Wagen  und 
Mannschaften  auf,  zum  Ufer  des  Habur  gelangte  ich;  bei 
meinem  Vorrücken  nahm  ich  reichen  Tribut  des  Sulmanu- 
hamanilani,  des  Gardikannäers,  des  Ibammän,  des  Sunaers, 
Silber,  Gold,  '^Blei,  kupferne  G^fasse,  buntgewirkte  und 
linnene  (?)  Gewänder  entgegen.  Der  Stadt  Süri  in  Bit  Hadippi 
näherte  ich  mich,  *^dio  Furcht  vor  dem  Glänze  Ahut  s,  meines 
Herren,  warf  sie  nieder,  die  Grossen  und  Alten  (?)  der  Stadt 
kamen,  um  ihr  Leben  zu  retten,  vor  mir  heraus,  ^^umfassten 
meine  Füsse:  »Du  willst  es,  todt,  du  willst  es,  lebend,  du 
willst  es  —  den  (Wunsch)  (?)  deines  Herzens  werden  wir  thun.« 
Ahiiababa,  den  Mann  von  un])ekannter  Herkunft,  ^^den  sie 
sich  aus  Bit-Adini  geholt  hatten,  nahm  ich  gefangen.  In  der 
Wuth  meines  Herzens  und  dem  Sturm  meiner  Waffen  stürmte 
ich  die  Stadt,  die  rebellischen  Männer  alle 


*)  In  der  Variante  steht  vor  JSamatai  das  Determinativ  des 
Landes,  und  nach  derselben  habe  ich  übersetzt  Im  Text  steht  das 
Personendeterminativ;  der  Schreiber  hat  also  ersichtlich  den  Beinamen 
als  Eigennamen  gefiasst. 

5 
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lüßclirifteo 


^^u-sa-bi-tu-ni  i^)-ta-nu-ni  (amilu)  rabüti  a  a-na  ikal(-lini)-su 
ikurrati-su  u-si-rib  kaspa-su  hura-su  makkuru-su  busa-su  siparri 
^parzillt  anaki  ummari  siparri  tap-ha-a-ni  si]jarri  ha-ri-a-ti 
dparn  makkuru  siparri  ma{-a)-du  (abnu)  GIS  SlR-GAL  (isii) 
palsuru  ^'ah*zi  zikriti  ikallati-su  marati-su  sal-la-at  sabi  bil 
hi(-i)-li  a-di  makkui  i-su-nu  ilä-nit  -su)  a-di  makkiiri-su-nu  *^a];aii 
sadi-1  8U-ku-ru  narkabtu-su  ra-ki-su  sisi  sindat^)  (isu)  ni-ri-su 
haMu  up-ti  sisi  hal-lu-up-ti  sabi  ^'(subatu)  lu-bul-ti  bii-mi 
(subatu)  lu-bul-ti  (subatu)  kitl  kisallu  ta-bi  (isu)  i-ri-ni.rikki 
tabu  ki-si-ti  (iBu)  i-ri-ni  ^argamaunu  takiltu  sumbi-su  alpi-su 
(kirru)  si  iii-su  öal-ia-su  ka^)-bi-ta  sa  kima  kakkabi  sami-i 
minü-ta  la-a  ißu-u  ^^as-lu-la  A-zi-ilu  (amüu)  sak-nu  ra  mi'*)- 
ni-a  üi-su-nu  as-kun  a-si-tu  ina  pu-ut  abuUi-su  ar-sip  (amilu) 
rabüti  am-mar  ^ib-bal-ki-tu-ni  a-ku-su  maski-su-nu  a-si-tu 
u-bal-lip  an*)-nu-tf  ina  lib-bi  i^)-si-ti  u-ma  gig^)  a-nu-ti  ina  iii 
*^i-si-ti  ina  (isu)  zi-ki-bi^)  u-za-kip  an-nu-ti  bat-tu-bat-ti  sa 
a-si-ti  ina  zi-ki-bi^)  u-rak-kas  ma-'-du-ti  ina  pi-xik  matl-ia 
a-ku-su  maski-su-nu  dura-ni  u-bal-lip  sa  (amÜu)  NIN-SAG 
(pL)  sa  (amilu)  NE^-SAG  sarra-ni  bil  hi-i-ti  siri-su-nu  u-bat-tik 
^'A-hi-ia-ba-ba  a-na  Ni-nu-a  ub-la-su  a-ku-su  ma§ak-su  düra  sa 
Ni-nu-a  u-hal-iip 


li-ta  u  dan-na-ni  ^*üi  (mätu)  La  ki  i  al-ta-ka  aii^)  ki-i  ina 
Sn-u-n  iis-ba-kii-ni  ma-da-tu  sa  sarrä-ni  sa  (mätu)  La-ki-i  ana 
si  liir-ti  SU  IUI  ''-'kaspi  huräsl  anaki  siparri  ummari  siparri  alpi 
kirr!  (subatu)  lu-bul-ti  bir-mi  (subatu)  lu-bul-ti  kiti  biltu  ^®u 
ta-mar-tu  u-sa-tir  Üi-su-nu  ag-kun  ina  ü-ml-su-ma  ma-da-tu  sa 
Ha-ia-a**)-m  Hi-in-da-na-ai  kaspi  '^hurasi  anaki  siparri  (abnu) 
sam-mu  (abnu)  GiS  SIR-CxiVL  argamannu  ud-ra-a-ti  ma-da-tu-su 
am-hur  ina  ü-mi-su-ma  sa-lam 


*)  ia-;  80  wird  zu  fasseii  sein,  vergl.  mit  Salm.  Obel.  153.  ^  sinda-at. 
^  ka(b)-.  *)  -ma-.  *)  a-.  ■)  a-.  ')  -gi-gi.  -pi.  »)  -kan. 
«»}  Ha-a.ia-. 
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**nahmen  sie  gefangen  und  überlieferten*)  sie  mir.  Meine 
Crossen  Hess  ich  in  seinen  Palast,  seinen  Tempel  hineinzielien; 
sein  Öüber,  sein  Gold,  Bein  Besitz  und  seine  Habe,  Kupfer, 

Eisen,  Blei,  kupferne  Kessel,  kupferne  ,  kupferne 

Becken  (?),**)  reichen  Besitz  an  Kupfer,  Alabaster  (?),  Schaalen, 
^'Gefasse  (?),  die  Frauen  seiner  Paläste,  seine  Töchter,  die 
Beute  der  Kebellen  sainiiil  ihrer  Habe,  den  Göttern  sanimt 
ihrer  Habe,  kostbares  Berggestein,  seinen  gerüsteten  (?)f) 
Wagen,  die  Rosse,  das  Gespann  seines  Joches,  das  Zeug  der 
Männer,  buntgewirkte  und  linnene  (?)  Gewänder,  schönes 
Getäfel  von  Oedemholz,  schöne  Wohlgerüche,  cedeme  Be- 
dachung (?),  dunkeln  und  hellen  Purpur,  seine  Karren, 
Rinder,  Scliaafe,  seine  schwere  Beute,  zahllos  gleich  den 
Sternen  des  Himmels,  ^^führte  ich  fort.  Den  Azil  bestellte  ich 
als  mir  unmittelbar  imterthanen  Statthalter  über  sie.  Einen 
Pfeilerff)  errichtete  ich  bei  ihrem  Stadtthore;  den  Grossen, 
soviele  "^ihrer  von  mir  abgefallen  waren,  zog  ich  die  Haut 
al>  und  belegte  damit  den  Pfeiler;  die  einen  hing  ich  auf 
mitten  am  Pfeiler,  die  andern  stellte  ich  ^^auf  dem  Pfeiler 
auf  Pfählen  auf,  die  dritten  band  ich  rings  um  den  Pfeiler 
auf  Pfählen.   Vielen  zog  ich  im  Grebiete  (?)  meines  Landes 

^^die  Haut  ab,  belegte  damit  die  Mauern.   Den  .,  den 

 ,  Hebellen,  schnitt  ich  die  Glieder  ab.    ^^Den  Aijiia- 

baba  brachte  ich  nach  Ninua,  zog  ihm  die  Haut  ab,  belegte 
mit  ihr  die  Mauer  von  Ninua. 

Hoheit  und  Macht  ^^übte  ich  über  Laki.  Während  sie 
sich  noch  in  Süri  aufhielten,  [empfing  ich}*t)  den  Tribut  der 
Könige  von  Laki  in  ihrer  Gesammtheit,  **Silber,  Gold,  Blei, 
Kupfer,  kupferne  Gefässe,  Rinder,  Schaafe,  gewirkte  und 
linnene  (?)  Gewänder,  erhöhte  ^''Abgabe  und  Geschenk  legte 
ich  ihnen  auf.  Damals  erhielt  ich  den  Tribut  des  Häian,  des 
Hindänäers,  Silber,  ^^Gold,  Blei,  Kupfer,  Sammu-Stein,  Ala- 
baster (?),  dunklen  Purpur,  Dromedare  (?)  als  seinen  Tribut. 
Damals  fertigte 

*)  natdnu  (?),  cf.  Strm.  Wörterrerz.,  K.  662^  38.  **)  cf.  K  U,  29 
in  Strm.  Wörterverz»  f)  etwa  =  gepanzert?  ff)  Jensen  fiEisst  asitu 
■als  kfinsiliche  Erderhöhung  und  magftgu  0^  als  ersticken.  *f)  amhur 
wird  lediglich  durch  ein  Versehen  des  Schreibers  ausgefallen  sein. 
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Inschriften 


^^sarrü-ti-a  sur-ba-a  ipu-us  li(-i)-ta  ii  ta-na-ti  una  liubi)  as-t^'^^i'^) 
ina  kabal  ikalli-su  u-sa-zi-iz  (ab-nu)  narä-a  ipu-uß  ta-na-ti 
gis-ru-ti-a  ina  libbi  altur^)  ina  abnlli-su  as-ku-un^) 


ina  li-mi  satti  sumi-a-ma^)  ina  ki-bit  Asnr  (bili-i)*)  büi-a 
u  Niiiib  ramu  sangü-ti-a  ^'^^sa  ina  tar-si  sarra-ni  abi-a  (am-fhi) 
sakan  (mätu)  Su-hi  a-na  (matu)  Asßur  la  iilikü^)-ni  Ilu-bani 
(amüu)  sakan  (matn)  Su-hi  a*na  su-zu-ub  napeäti-su  a-di  ahi-su 
**^^apli-su  kaspi  buiäsi  ma-da-tu-Su  ana  Ni-nu-a  a-na  ili-a  lu- 
ub-la  ina  H-mi  u  ma*)  ina  Ninua^)  us-ba-ku  ti-i-mu  ^^'^ut-tl- 
rii-ni  ma-a  uisi-i  (matu)  As-sii-ra-ai  Hu-la-ai  (amilu)  kipi-su-nii 
8a  Sui-ma-nu-asarid  sar  (matu)  Assur  riibu(-u)  a-lik  pani-ia^) 
^^^Hal*zi-dip*)-ha  u-sa-as-bi-tu-su-nn-ni  it^^)-ta-bal-ku-tn  Da-am- 
da-mu-sa  maMz  sarrü-ti-a  a-na  as*^)-ba-tl  il-li(m)"-ka 


*^*ina  ki-bit  Asur  Ba-mas  u  Rarnman  iiäni  tik-ü-ia 
narkabäti  uimnanati-a  ad-ki  ina  ri§  i-ni  (näru)  Su-ub-na-at 
a-sar  sa-lam  ^^^sa  Tuknl-ti-apal-i-sar-ra  u  Tuknl-ti-Ninib  sar 
ASSur  abi-a  i-za-zii(  u)-ni  sa-lam  sanrü-ti-a  ab-ni  ifc-ti-su-nu  u-si- 
zi-iz  ^^^ina  ii-mi-su-ma  ma-da-tu  sa  (matu)  T-sa^''^)-la  alpi  kirri 
karani  at-ta-har  a-na  Kas-ia-ri  at-ta-bal-kat  a-na  Ki-na-bu 
^^^mahäz  dan-nn-ti-su  sa  Hu-la-ai  ak-ti-rib  ina  ei-bis  ununänati-a 
tahä^-a  sit-mu-ri  mahaza  a-si-bi  aklu-ud^^)  VIC  sab!  mun-dah- 
si-BU-nu    ^^^ina  kakki  u-sam-kit  HIM  sal-la-su-nu  ina  isati 

♦  * 

asrup  ki-i  li-tu-ti  isti-m  ina  Hb-bi-su-nu  baltu  lü  i-zib  Hu-la-ai 


*)  al'tur.  =0  -kun.  ^  MU.MU  wird  wohl  als  iatti  Sami  za 
fassen  seiu;  die  Zwischensetzimg  des  Satti  zwischen  limf  und  Sumi 
dürfte  dadurch  veranlasst  sein,  dass  eben  nicht  der  Name  des  Königs 
ausgeschrieben  ist;  ina  limi  Sami-a-ma  hatte  für  einen  Assyrer  keinen 
Sinn  gehabt.  *)  ?  für  bfli  [rabi-]f.  ^  Var.  schiebt  vor  ni  noch  ka 
einl     *)  eine  Fassung:  ina  li-mi*Sa-ma  wäre  allerdings  auch  denkbar» 


Asur-näsir-abars. 
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®*ich  ein  übergrosses  Bild  meiner  kömglichen  Person,  meine 
Hoheit  und  Erhaljenheit  schrieb  ich  (darauf),  inmitten  seines 
Palastes  liess  ich  (es)  aufsteiieii;  meine  Tafeln  fertigte  ich, 
schrieb  darauf  meine  Erhabenheit  und  Macht,  stellte  sie  in 
«einem  Stadtthore  auf. 

Im  Eponymenjahre,  dem  Jahre  meines  Namens,''^)  brachte 
auf  Geheiss  Asiir'ß,  (des  Herrn,)**)  meines  Herren,  undNinib  s, 
der  mein  Priestertlnun  ^*^liebt,  während  zur  Zeit  der  Könige, 
meiner  Väter,  kein  Statthalter  von  Suhi  nach  Assur  gekommen 
war,  Ilbani,  der  Statthalter  von  Suhi,  um  sein  Leben  zu 
retten,  sammt  seinen  Brüdern  imd  Söhnen  BUber  und  Gold 
als  seinen  TMbut  vor  mich  nach  Niniveh.  In  (diesem)  Epo- 
nymenjahre und  während  (?)  ich  in  Ninua  weilte,  brachte  man 
*^^die  Nachricht:  »Assyrer  (und)  Hul^i,  ihr  Stadtoberster, 
welche  Salmanassar,  der  König  von  Assur,  ein  vor  mir  re- 
gierender Fürst,  ^*^^in  Halzidipha  angesiedelt  hatte,  sind  ab- 
gefallen, zur  Einnahme  meiner)*)  königlichen  Stadt  Damdamusa 
fiind  sie  gezogen.« 

^*^*Auf  Geheiss  von  Aiur,  §ama§  mid  Ramman,  der  Götter 
meines  Vertraiu^ns,  bot  ich  meine  Wagen  und  Truppen  .nif. 
Am  Quellort  des  Subnat,  wo  die  Bilder  des  Tukultiapalisarra 
imd  ^'^Tukulti-ninip,  die  Könige  von  Aisur,  meine  Väter, 
standen,  fertigte  ich  ein  Bild  meiner  königlichen  Person  und 
stellte  es  neben  ihnen  auf.t)  Damals  empfing  ich  als  Tribut 
von  Lsala  Rinder,  Schaafe  und  Wein;  zum  Berge  Kasiari  ging 
ich  fort,  der  Stadt  Kinabu,  der  Festung  des  Hulai  näherte 
ich  mich;  im  Sturm  meiner  Truppen,  meiner  ungestümen 
Schlacht  erstürmte,  eroberte  ich  die  Stadt.  600  ihrer  Streiter 
^^^warf  ich  mit  den  Wa£Een  nieder,  3000  Gefangene  verbrannte 
ich  im  Feuer,  als  Geissein  liess  ich  keinen  einzigen  von  ihnen 
am  Leben;  llulai, 


Ni  nu-a.  •)  pa  ni-a.  •)  auch  -lu-  zu  lesen  möglich.  ")  i-.  ")  sa-. 
cf.  ftir  die  Form  des  Textes  Müller,  Z.  A.  I,  376.  ^  -Ii*.  »)  «saK 
**)  aktassanad. 

•)  sein  zweites  Kegiemngsjahr.       **)  ^irTossen]  Herrn, 

f)  cf.  hierzu  Schräder,  die  Keilinschriften  am  Eingänge  der  Quell- 
grotte  des  Sebeneh-Su,  S.  20  ff. 
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Inscfariften 


*^^(amilu)  kipi-su-nu  baltn  ina  kata  as-bat^)  (amilu)  pagri^)* 
sn-nii  ana  i-si-ta-a-ti  ar-sip  ba-tu-la-ti-su-nu  ana  maMü-tl  asrup 
"^Hu-la-ai  (amilu)  kipi-pu-nu  a-ku-us^)  masak-su  düra  ^  Da- 
am^)-da-mu-sa  \i-hal-lip  mahäza  ab-bul  a-knr  ina  isati  asru-up 

*^*Ma-ri-ru  sa  li-ml-ti-su-nu  aksu-ud  L  sabi  ti-du-kMu-nu 

* 

\i-sam-kit  HC  ßal-la-su-mi  ina  isAti  asrup  UTOXXXIT 
^^^sabi  sa  (matu)  Ni-ir-bi  ina  mit-hu-si  ina  siri  a-duk  sal-ia- 
su-nu  alpi-su-nu  (kirru)  si-ni-lu-nu  u-ti-ra  (matu)  Ni-ir-bu  sa 
sip  ü*)-hi*ra  **'a-ha-iß  is-bu-tu  a-na  Tl-Ma  maMz  dan-nu-ti-su-nu 
i-ru-bu  is-tu*)  Ki-na-bu  at-tu-mus  ana  Ti-l-la  ak-ti-rib  ^**mahäza 
daniia-an  dan-nis  III  düra-ni  la(-a)-bi  sabi  a  na  düra-ni-sii-nii 
dannüti'^)  ii  ummari;iti-^u-nu  madüti  it-tak-lu-ma  la(-a)  ur-dii-ni 
^^^'sipa-a  la  a  is-bu-tu  ina  mit-hn-si  u  ti-du-ki  mahaza  a-si-bi 
akta8§a-ad  IHM  sabi  ti-du-ki-sa-na  ina  kakki  n-iam-kit  saMa- 
eu-nu  ^^*bn8a-su-nu  alpMu-nn  (kirru)  sm-su-nu  al-lu-la  sal- 
la-8u*nu  madüti  ina  iläti  a§mp  sabt  baltüti  madüti  ina  M(t)-tl 
u-sab-bi-ta  ^^'^aii-nu-ti  kap-pi-su-nu  rit-ti-su-nu  u-bat^)-tik  an-nu-ü. 
ap-pi-su-nu  uzna-su-nu  (ritti-iu-nu)  u-bat-tik  sa  sabi  madüti 
fnä-su-nu  u-ni-bil  ^^^istini-it  i-si-tu  ßa  baltüti  Istini-it  sa  kakkadt 
ar-sip  ina  (isu)  gub-ni  ina  li-mi-it  mahm-su-nu  kakkadi-su-nu 
ina  lib-bi  u-'-il  ba-tu-li-§u-nu 


Col.  n.  ^ba-tu-lati-su-nu  ana  maklü-ti  as-rup  mahaza 
ab-buI  ak-kur  ina  isäti  asru-up  a-kul-su  ina  ü-mi-su-ma 
mahazani  sa  (matu)  Ni-ir-bi  ^durä-ni-su-nu  dan-nu-tl  a-bul 
ak-kur  ina  isäü  a§-ru-up*) 

istu  (matu)  Ni-ir-bi  at-tum-sa  a-na  Tn-us-ha  *  ak-ti-rib 
Tn-us-ha  ana  is-su-ti  asba-at*®)  düra-su  la-bi-ru  u-na-kir  a-sar-su 
u-mi-ßi  daii-iiu-ßu  ak-sud  düra  issu  ^istu  us-si-su  a-di  tah-lu- 
bi-su  ar-sip  u-sik-lil  (u-si-im)  u-§ar-rih  ikal(-lum)  a-na  su-bat 
sarru-ti-ia  (ina  lib[-bi})  ad-di  (isu)  dalatl  ipu-us  ina  babi-sa. 
u-ri-ti 


*)  -ba-ta.  *)  pag-ri-.  *)  -su.  Dadi-.  auch  ^m-,  Sarn- 
au lesen  möglich.     •)   istu.     ^   dan-nu-ti.     •)   -ba«.     •)  aSrnp. 


AStur-nftsir-abars. 
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'^^ihren  Stadtobersten,  nahm  ich  lebend  gefangen.  Ihre  Leichen 
schichtete  ich  zu  Pfeilern  auf;  ihre  Knaben  und  Mädchen  ver- 
brannte ich  in  der  Gluth.  ^^^Hulai,  ihrem  8tadtobersten,  zog 
ich  die  Haut  ab,  belegte  mit  ihr  die  Mauer  von  Damdamusa, 
die  Stadt  verheerte,  zerstörte  ich,  verbrannte  ich  mit  Feuer. 

*^^Mariru  in  ihrem  Gebiete  eroberte  ich,  60  ihrer  Krieger 
warf  ich  mit  den  Waffen  nieder,  200  Gefangene  verbrannte  ich 
im  Feuer,  332  ^^*Männer  von  Kirbn  tödtete  ich  fechtend  in 
der  Wüste ;  ihre  Jkiite,  Kinder,  Schaafe  führte  ich  fort.  Nirbn, 
am  Fiisse  des  Berges  Uhira,   ^^^hatte  einen  Bund  gemacht,  in 
ihre  Festung  Tüa  waren  sie  gezogen.    Von  Kinabu  hnuih.  ich 
auf,  näherte  mich  Tüa.    ^^*Die  Stadt  war  sehr  fest,  drei 
Mauern  umgaben  sie.  Die  Männer  vertrauten  auf  ihre  starken 
Mauern  und  zahlreichen  Truppen,  nicht  kamen  sie  herab, 
"*noeh  umfassten  sie  meine  Füsse,    Mit  Kampf  und  Schlacht 
erstürme,  erobere  ich  die  Stadt.    oÜÜO  Krieger  warf  ich  mit 
den  Waffen  nieder,  ihre  Beute,    ^^^Habe,  Binder,  Schaafe 
fahrte  ich  fort,  viele  Gefengenen  verbrannte  ich  mit  Feuer, 
viele  Männer  nahm  ich  lebend  gefangen,  ^^''den  einen  schnitt 
ich  Hände  und  Arme       anderen  Kase  (?)  und  Ohren  (und 
Arme)  ab,  vielen  Männern  stach  ich  die  Augen  aus;  einen 
Pfeiler  errichtete  ich  von  Lebendigen,  einen  von  Köpfen;  auf 
......  Bäumen  im  Gebiet  ihrer  Stadt  steckte  ich  dort  ihre 

Köpfe  auf,  ihre  Knaben 

Col.  n.  ^und  Mädchen  verbrannte  ich  in  der  Gluth. 
Die  Stadt  verheerte,  zerstörte  ich,  verbrannte  ich  mit  Feuer, 
vernichtete  sie.  Damals  verheerte  ich  die  Städte  'von  Nirbi 
und  ihre  festen  Mauern,  zerstörte,  verbrannte  sie  mit  Feuer. 

Von  Nirbi  bracli  ich  auf,  näherte  mich  ^Tusha,  besetzte 
es  von  Neuemi  seine  alte  Mauer  riss  ich  nieder,  säuberte 
ihren  Flatz,  erreichte  ihr  Fundament;  eine  neue  Mauer  *er- 
richtete  ich  vom  Grunde  bis  zmn  Dache,  vollendete,  brachte 
sie  (trefflich)  in  Ordnung;  einen  Palast  gründete  ich  dort 
zu  meiner  königlichen  Besidenz,  fertigte  Thürflügel,  richtete 
sie  in  seinen  Thoren  auf; 


«0  as-bat. 
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Inschriften 


*ikali^-ium)  si-i  istu  us-si-sa  a-di  tah-lu-bi-sa  ar-sip  u  :-ik-]il 
sa-lam  bu-na-ni-ia  sa  (abmi)  pi-li  pisi-i  ipu-us  ta-iia-ti^)  *'kis- 
8U-ti-ia  su-tur-)-ti  u  il-ka-kat'^)  kur-di-ia  sa  matäti  i^ia-i-ri  i-tap- 
pa-su  ina  libbi  astur  ina  Tu-uä-ha  "^u-sl-zi-iz  (abnu)  narä  aitur 
ina  düri-8ü  asku-un*) 

nisi  (mätu)  Assur  an-sa^)-ti  sa  istu  pa-an  su-im-ki  bu-bu-ti 
a-na  sadäni*)  *la-ni-a-ti  a-na  (matu)  Ku-ri  i  Mi-u-iii  u  ti-ra-su-nu 
ina  Tu-us-ha  n-sa-as-bi-su-nu  mahäza  su-a4u  a-na  ra-mi-ni-ia 
^as-bat  ßi-am^)  (pl.)  si  in-nu  (pl.)  sa  (mätu)  Ni-ir-bi  ina  libbi 
atbu^)-uk  si-ta-at  (matu)  Ni-ir-bi  sa  istu  pa-an  kakki-a  ip-par- 
.si-du  ni  ^'^ir-du-ni  sipa  a  is  bu-tu  mahaza-ni-su-nu  bitäti-su-mi 
na-tu-ti  u-sa-as  bi-su-nu  biltii  ii  ma-da-tu  sisi  ^^(imiru)  GIR- 
NUN-NA-MIS  alpi  kirri  karani  unomari  siparri  ili  sa  pa-an 
u-sa-tir  ana  üi-su-nu  as-kun  apli-su-nu  ki-i  li-tu-ti  ^^as-bat 

ki-i  ina  Tu-us-ha  us-ba-ku-ni  ma-da-tu  sa  Am-mi-ba-'-la*) 

apal  Za-ma-ni  sa  An-hi-ti^^)  ^uiatu)  Ku  ri-ai  ^^sa  La-ap-tu  ri^') 
apal  Tu-bu-si  (matu)  Ni-ir-du-un  u  ma-da-tu  sa  (mätu)  XJ-m-mi 
sa  bi  ta-ni  sa  sarra-ni  sa  matati  Na-i-ri  ^*narkabati  sisi  (imim) 
GIR-NUN-NA-Mlä  kaspt  hurasl  ummär  siparri  alpi  kirri  ksorani 
ma-da-ta>8U-nu  am-hur  ^^(amilu)  za-bil  ku-du^*)-ri  üi  mätat 
Na-i-ri  al-ta-ka-an^') 

ina  ta-ia'^)-ar-ti-ia  sa  mätät  Na-i-ri  (matu)  Ni-ir-bu  sa  libbi 
^^(sadü)  Kas-ia -ri  itabal^^)-kat  9  lualiäzäni-ßu-nu  u-ta-si-ru  (a-na) 
Is-pi*li-ib-ri-a  mahaz  dan-nu-ti-su-nu  u  §adu-u  mar-su  ^'it-tak- 
lu-ma|U-ba-na-at  sadi-i  a-si-bi  aktassa-ad  ina  ki-rib  sadi-i  dan-ni 
tidüki-su-nu  a-duk  dami-su-nu  kima^^)  na-pa-si  sadu-u  ^^(lu)(-u)- 
as-ru-up  si-ta-ti-su-nu  hur-ru  na-ad-ba-ku  sa  sadi-i  lu(-u)  i-kuL 
sai-la-öu-nu  bu8a^^)-8U-nu  as-lu-la  kakkadi  muk-tab*li-su-nu 


^)  R.  hat  na  statt  ti;  doch  selbst  wenn  die  Inschrilt  na  bieten 
sollte,  dürfte  dies  wohl  als  Versehen  des  Schreibers  für  ti  zu  betrachten 
sein.  *)  -tu-ur%  -ka-ka-at  al-kiin.  *)  statt  na  der  Variante 
besser  ha  zu  lesen?  *)  sadft-ni.  -um.  *)  at-bu-.  ^  -Ii.  ^  -iL 
**)  -ru.       -dur%    •')^-kan.    ")  -a*.   ")  i-ta-bal%   ^  ki-ma.  bQ-sa% 

*)  üebersetzt  gemäss  der  in  der  Anmerkung  des  Textes  ansge- 


A§ar-D4sir-abal  s.  78 

^jeuen  Palast  errichtete  ich  \om  Grunde  bis  zum  Dache,  voll- 
endete ihn;  ein  Bild  meiner  Person  aus  hellem  PÜistein  fertigte 
ich,  die  überherrliche  ^Erhabenheit  meiner  Macht  und  die 
Erzählung  (?)  meiner  Heldenthaten,  die  ich  in  den  Nairi-Landen 
Yoilljracht,  schrieb  ich  darauf,  stellte  es  in  ''^Tusha  auf;  eine 
Tafel  schrieb  ich,  brachte  sie  an  seiner  Mauer  an. 

Die  verkommenen*)  Assyrer,  die  vor  Not  und  Hunger 
nach  anderen  ^Gebirgen,  nach  Eurl  hinaufgestiegen  waren, 
brachte  ich  zurück,  Uess  sie  in  Tusha  wohnen.  Jene  Stadt  stellte 

ich  unter  meine  Oberhoheit.     ^  Korn,  Ivorn'^) 

von  Nirbu  häufte  ich  dort  an.  Der  Eest  von  Nirbu,  der  vor 
meinen  Waffen  geflohen  war,  stieg  herab,  umfasste  meine 
Füsse.  Ihre  Städte  und  trefflichen  (?)  Bauten  Hess  ich  sie  be- 
wohnen, Abgabe  und  Tribut  an  Pferden,  ^^Maulthieren,  Bin- 
dem,  Schaafen,  Wein,  kupierneu  Gefässen  erhöhte  ich  und 
legte  ihn  ihnen  auf;  ihre  Söhne  nahm  ich  ^^als  Geiseln. 

Als  sie  sich  noch  in  Tusha  aufhielten,  empfing  ich  den 
Tribut  des  Ammiba*la,  Sohnes  von  Zamani,  des  Anhiti,  des 
Ruriäers,  ^*des  Lapturi,  Sohnes  von  Tubusif)  von  Nurdun, 
und  den  Tribut  vom  ge.s:enüber  gelegenen  Urumi,  von  denff) 
Komgen  der  Lande  Nairi,  ^* Wagen,  Rosse,  Maulthiere,  Silber, 
Grold,  kupferne  Gefässe,  Rinder,  Schaafe,  Wein  als  ihren  Tribut. 
Vögte  setzte  ich  über  die  Lande  Nairi  ein. 

Bei  meiner  Rückkehr  aus  den  Landen  Nairi  hatte  sich 
Nirbu,  das  ^^Hm  Gebirge  Kasiari  (gelegen  ist),  empört;  9  ihrer 
Städte  hatten  sie  verlassen,  sie  vertrauten  auf  Oire  Festung 
Ispilibria  und  das  unwegsame  Gebirge;  die  Spitzen  des  Ge- 
birges erstürmte,  eroberte  ich,  mitten  in  den  gewalligen  Bergen 
tödtete  ich  ihre  Streiter,  färbte  den  Berg  mit  ihrem  Blute 
*®wie  WoUe.  Den  Rest  vernichtete  ich  in  den  Schluchten  und 
Rimisalen  (?)  des  Gebirges;  ihre  Beute  und  Habe  führte  ich 
fort;  die  Köpfe  ihrer  Kämpfer 

epiochenen  Vermutnog.  **)  nach  Jensen  §i-in-nn  =  Stroh  (tibnu). 
t)  Ebenso,  wie  Zamani,  hier  als  Eigenname  eu  Dsissen.  ff)  statt  »Sa< 
hätte  das  Zeichen  auch  als  Zahkeichen  =  4  gefasst  werden  können, 
also:  4  Königen  etc.,  wobei  der  Name  des  vierten  aasgelassen  nnd 
nur  das  Land  erwähnt  worden  wäre. 
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Inschriften 


^^uniki-is^)  di-im-tu  ina  kakkadMu-nu  ar-sip  ba-tu-li-su-nu  ba- 
tu4a-tl'8u-nu  ana  maklü-ti  asmp 

ina  (mätu)  ni-ri-bi*)  sa  Bu-li-ia-ni  ***itira-ab^)  si-di  (näru) 

Lu-ki-a  as-baf^)  ina  nialiäza-m  sa  (matu)  Kir-hi  sa. 

ina  (matu)  ni-ri-bi  aktasa-ad^)  tidüki-su-nu  maduti  '*a-duk 
saMa-su-nu  as-lul')  maMza-ni  ina  isäti  a-sa-rap  a-na  Ar-du-pa^)* 
*at-ti-si(-a)  a-na  ü-ml-su-ma  ma-da-tu  **ßa  A-hi-ra-mu  apal 
Ja-hi-ri  8a  (matu)  Sal-la-ai^)  apal  Ba-hi-a-ni  (matu)  Hat^^-ta-ai 
u  sarra-ni  s|i  (matu)  Ha-ni-gal-bi  (?)  kaspi  hiirasi  ^■■anaki 
ummar  sipani  alpi  kirri  sisi  ma  da-ta-su-nu  am-hur 

ina  li-nii  Asur-i-din^*)  ti-i-mu  ut-ti-ru-ni  ma-a  **Nür- 
Rammän  (amüu)  na-si-ku  sa  (matu)  Da-ga-ra  itabal^*)-kat 
(matu)  Za  mu  a  ana  si-hir-ti-sii  a-ha-is  is-bu-tu  (matu)  ni-m  bu 
sa  Ba-bi-ti  ^^düra  ir-si-pu  a-na  i-pis  kabli  u  tahäzi  a-na  lib-bi-ia 
it-bu(-u)-ni  ina  tukul-ti  Asur  bili  rabi-i  bili-ia  u  Nirgal  *^a-lik^'> 
pa-ni^*)-a  ina  kakki  iz-zu-ti  sa  Asur  is-ru-ka^^)  a-na  a-ia**)-si 
narkabäti^')  ummanäti-a  ad-ki  a-na  (matu)  ni-ri-bl  ^'sa  Ba-bi-tl 
a-lik  sabi  a-na  gi-bis  ummanati-sii  nu  it-tak-lu-ma  tahaza  i-pu-8u 
ina  idat  sirati  sa  Nirgal  a4ik  ^^paiui-a  it-ti**)-8U-nu  am*da*hi-is 
abikta*§u-nu  as-kun  puhur-su-nu  u-pa*ri-ir  IMIVC4~I  BU-si  (sabi) 
mun-dah-si-su-nu  ina  (mätu)  ni-ri-bi  *^a-duk  U-zi-i  Bi-ru-tu 
La-ga-la-ga  mahazi  dan-nu-ti-su-nu  a-di  IC  mahazani  sa  U-ml- 
tu-su-nu  aksii-ud  ^^sa]-la-su(-sn)*^)-nu  niar-iii-su-nii  alpi-su-nu 
(kirru)  si-ni-su-nu  as-lu-la  Nür-Ramman  a-na  su-zu-ub  napsäti-su 
a-na  sadi-i  mar-si  *^Mi  IM  HC  ummanäti-su-nu  a-su-ha  is-tu 
(matu)**)  Da-ga-ra  at-tu-mus  a-na  Ba-a-ra  ak-ti-rib  Ba-a>rs  **ak- 
ta-sad*^)  III  C XX  sabi  ti-du-ki-su-nu  ina  kakki  u-dam-kit  alpi- 
su-nu  (kiiTu)  si-ni-su-nu  sal-la-su-nu  kabta'-")  u-ti^^)-ra  ^^IIIC 
ummanati-äu-nu  a-su-ha 


*)  u-ni-ki8.  *)  ni-rib.  ')  1-tar-ba.  ^  -ba-ta.  *)  mi-.  •}  ak- 
ta-Sad,  ')  -Iti-la.  ^  ba.  «)  -a-ia.  «»)  §a%  ")  ASur-idin.  «*)  i-tarbaJ-, 
^  alik.  paiii%  ^  i$-ruk;  is  und  ka  schlechte  Schreibang  für 
is  und  ka,  ^  ia-a-.  ^  Rawl.  kakki  1  Doch  -wird  so  wie  oben  ge- 
fiisst  werden  müssen.  *^  -ti-.  ^  für  sallat  +  §asunu?  cf.  Müller  Z. 
A.  I  362.    ")  so  Var.  im  Wechsel  mit  dem  Stadtideogramm.    *•)  ak- 


Asur-näsir-abal's. 

• 
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*®ßchnitt  ich  ab,  richtete  eine  Säule  mit  ihren  Köpfen;  ihre 
Knaben  und  Mädchen  verbrannte  ich  in  der  Gluth. 

In  den  Pass  von  Buliani  '® dringe  ich  ein,  gewinne  das 
Ufer  des  LuHa;  bei  meinem  Vordringen  erobere  ich  die  im 
Passe  gelegenen  Städte  von  Iviriii,  ihre  zahlreichen  Kämpfer 
*4öcltete  ich,  führte  ihre  Beute  fort,  die  Städte  verbrenne  ich 
mit  Feuer.  Nach  Ardupa  komme  ich  heraus.  Damals  empfing 
ich  ^den  Tribut  des  Ahiramu,  Sohnes  von  Jahiri,  des  Sallai, 
Sohnes  von  Bahiani,  des  I^attäers  und  der .  Könige  von 
Hanigalbi  (?),  Süber,  Gold,  «»Blei,  kupferne  Gefässe,  Rinder, 
Schaafe,  Rosse  als  ihren  Tribut. 

Im  Eponymenjahre  des  Asuridin"^  brachte  man  die  Nach- 
richt: »Nür-Rammän,  der  Scheich  von  Dagara,  ist  abgefallen, 
ganz  Zamua  hat  einen  Bund  geschlossen,  im  Passe  von  Babiti 
«^haben  sie  eine  Mauer  errichtet,  Kampf  und  Schlacht  zu  liefern, 
ziehen  sie  wider  mich;^-^')  Mit  dem  Beistiinde  Asur's,  des 
grossen  Herren,  meines  Kerreri,  und  Nergal's,  welcher  mit 
den  gewaltigen  Waffen,  die  Asur  mir  geschenkt  hat,  vor  mir 
wandelt,t)  bot  ich  meine  Wagen  und  Mannschaften  auf,  zog 
nach  dem  ^^Passe  von  Babiti.  Die  Männer  vertrauten  auf  die 
Masse  ihrer  Truppen  und  nahmen  die  Schlacht  an.  Mit  der 
erhabenen  Hilfe  des  Nergal,  *^der  vor  mir  wandelt,  kämpfte 
ich  mit  ihnen,  brachte  ihnen  eine  Niederlage  bei,  zerbrach  ihr 
Heer;  1460  ihrer  Streiter  tödtete  ich  im  ««Passe.  Ihre  Fe- 
stungen Uzi,  Birutu,  Lagalaga  sammt  100  Städten  ihres  Ge- 
bietes  eroberte  ich,  *®ihre  Beute,  Heerden,  Binder,  Schaafe 
führte  ich  fort.  Nür-Rammän  floh,  um  sein  Leben  zu  retten, 
auf  einen  unwegsamen  ^*Berg.  1200  seiner  Truppen  schleppte 
ich  fort.  Von  Dagara  brach  ich  auf,  näherte  mich  Bara.  Bara 
eroberte  ich,  320  seiner  Krieger  warf  ich  mit  den  Waffen 
nieder,  seine  Binder,  Schaafe,  seine  gewaltige  Beute  fahrte  ich 
fort.    *'300  seiner  Truppen  schleppte  ich  fort. 


tasBa-ad.     ^)  kab-ta.     *)  utf% 

*)  Rein  drittes  Regierungsjahr.  •*)  Die  Mittheiluno;  der  Nach- 
richt ging  meiner  Ansicht  nacli  his  itbüni;  der  SchreiVjer  ist  aber  mit 
ana  libbiia  in  die  Satzforniation  des  folgenden  Satzes  gerathen, 
t)  oder  nach  Zeile  28  zu  construiren:  welcher  vor  mir  wandelt,  bot 
ich  mit  den  gewaltigen  Waffen,  welche  etc. 
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InsciirifLeii 


ina  arah  Tasritu  ümu  XV  kam  is-tu  Kak  zi  at-tu-mus 

a-na  ni  ri->>i^^       Ba-bi-ti  im-ub   ^*istu  Ba-bi  ti  at-tu-mus  a-na 

<sadü)  Ni-sir  sa  (matu)  Lu-ul-lu  (sadü)  Ki-ni-pa^)  i-ka-ba-lu-ni 

ak-ti-iib  Bu-na-a-si  (mahäz)  dan-nu-ti-su-nu*)   *^6a  Mu-sa-sl-na 

u  XX  mahazani  sa  li-mi-ta-su  ak-sud  sabi  ig-du-m  eadu-u 

Tuar-su   is-sab-tu   Asur-nasir-aplu   kardu  arka-BU-nu  ^-kiiiia*) 

issuri  i-si-'*  ina  sadi-i  (sadü)  Ni-sir  (amilu)  pagri-su-nu  itbu-uk 

mCXXVI  muk-tab-H-su-nu  u-na-pi-is  sisi-su  1-kim-su  ®^ßi-ta-tl- 

8u-nu  hur-ru  ua-ad-ba-ku  ea  sadi-i  i-kul  VII  mahazani  Sa  libbi 

(sadü)  Ni-sir  sa  a-na  dan-nu-ti-su-nu  is-ku-nu  ak-su-iid^)  tidüki- 

su-nu    ^^a-duk  sal-la-su-nu  busä-su-nu  alp!-lu-nu  vl^ii'i'^i)  ?i-ni- 

su-nu  as-lul  mahazani  ina  isati  as-ru-up  a-na  us-ma-ni-ia^)-ma 

uti-ra  mit-tak 
* 

^^istu  ul-ma-ni  an-ni-tl-ma  at-tu-moi  a-na  mahazani  la  sir 
(sadu)  Xi-sir  sa  a-sar  su-nu  ma-am-ma  la-a  i-mu-m  a-lik  I^a-ar- 
bn-sa  ^^mahaz  dan-nu-ti-su  sa  Ki-ir-ti-a-ra  VIII  mahazi  sa 
li-mi-tu-su  aksu-ud  sabi  ig-dur'^)-ru  sadu-u  mar-su  issab^)-tu 
ladu-u  kima  zi-kip  patri  parzilli  ^^8i(-i)-su  ua(-a)-di  sarru  itti^) 
ummanati-BU  arka-iu-uu  i-li  ina  ki-iib  sadi-i  p;  g  ri^^  )-8u-nu 
ad-di  ICLXXii  sabi  tidüki^^Vsu  iiu  a-duk  (amilu)  sabi  ^-'mä- 
düti  ina  ka-a-pi  ia  sadi-i  at-bu-uk^^)  sal-ia-su-nu  busa^^)-su-nu 
alpi-su-nu  (kirra)  si-ni-su-nu  titi^^)-ra  mahäzä-ni  ina  isäti 
**a8ru-up  kakkadi-su-nu  ina  (isu)  gub^*)-m  sa  sadi-1  i-il*^) 
ba-tuli-su-ntt  (ba-tu-la-ti-su-nu)  a-na  maklü-ti  alrup  ina  us-ma- 
iii-ia-ma  uU-ra  luit-Lak 

**istu^^)  us-ma-ni  an-ni-ti  (at-tu-mus  ?)")  ICL  mahazani 
sa  La-ar-bu-sa-ai  Dür-lu-lu-ma-ai  Bu-ni^^)-8a-ai  Ba-ra-ai  aksu-ud 


-rib.  ^  'ba,  ^  der  falsche  Plural  wohl  durch  das  Vorher- 
gehende veranlasst.  *)  M-ma.  ^  aksu-tid.  ^  -a-.  ^)  du-.  ^  is-sab-, 
*)  Ideogramm  TA,  souit  für  iitu;  aber  vergl.  Col.  II  124!  pagrt-. 
")  ti-du-ki-.  ^  atbu-uk.  bu-Sa-.  ")  u-ti-.  »)  gu-ub-.  i-'-lL 
^  Bo  Var. ;  Text  bietet  ina;  da  ich  das  ak-tn-ai  des  Textes  mir  derart 
erkläre,  dasB  ein  at-tu-mus  über  ein  yerschriebenes  ak-ti-rib  als  Ver- 
besserung geschrieben  wurde,  so  erklärt  sich  vielleicht  auch  auf  diese 
Weise  das  ina  gegenüber  i$tn.         die  Zeichen  der  Variante  sind 


Asur-nAflir-abaVs.  77 

Im  Monat  Tasritu,';  am  15.  Tage,  brach  ich  von  Kakzi 
auf,**)  drang  in  den  Pass  von  Balnti  ein.  '*Von  Babifei  brach 
ich  auf,  näherte  mich  dem  Berge  Nisir,  welchen  (die  Bewohner 
von)  Lnlln  Kinipa  nennen.  Die  Festung  des  Mnsasina,  *^Bu- 
näsi,  und  20  Städte  ihres  Gebietes,  eroberte  ich;  die  Männer 
entflohen,  besetzten  einen  unwegsamen  Berg  —  Asurnasiraphi, 
der  Held,  stürmte  ihnen  ^^wie  ein  Vogel  nach;  auf  dem  Berge 
Nisir  streute  er  ihre  Leichen  hin,  32G  ihrer  Kämpfer  zer- 
schmetterte er,  seine  Rosse  nahm  er  ihm,t)  ihren  Rest  ver- 
nichtete er  in  den  Schluchten  und  Rinnsalen  des  Berges. 
7  Städte  im  Gebirge  Nisir,  die  sie  zu  Festungen  gemacht 
hatten,  eroberte  ich,  tödtete  ^^ihre  Krieger,  ihre  Beute,  Ilabe^ 
Rinder,  Bchaafe  führte  ich  fort,  verbrannte  ihre  Städte  mit 
Feuer.    Zu  meinem  Feldlager  (?)  wandte  ich  den  Zug. 

^^Yon  diesem  Lager  brach  ich  auf,  nach  den  Städten  ober- 
halb des  Gebirges  Nisir,  deren  Ort  Niemand  gesehen  hatte, 
zog  ich.  Larbusa,  **die  Festung  des  Ejrtiara  (und)  8  Städte 
in  ihrem  Gebiete  eroberte  ich.  Die  Männer  flohen,  besetzten 
einen  unwegsamen  Berg.  Des  Berges  Gipfel  ragte  wie  die 
Spitze  eines  eisernen  Dolches  empor.  Der  König  stieg  mit 
seinen  Truppen  hinter  ihnen  empor.  Auf  dem  Berge  warf 
ich  ihre  Leichen  nieder.  172  ihrer  Krieger  tödtete  ich,  zahl- 
reiche *'Männer  streute  ich  hin  auf  der  Spitze  des  Berges. 
Ihre  Bent^,  Habe,  Rinder,  >  linafe  führte  ich  fort,  die  Städte 
verbrannte  ich  ^^mit  Feuer,  ihre  Köpfe  steckte  ich  auf  die 
 Bäume  des  Berges,  ihre  Knaben  (und  Mädchen)  ver- 
brannte ich  in  der  Gluth.  Nach  meinem  Feldlager  wandte 
ich  den  Zug. 

■*^Von  diesem  Feldlager  (brach  ich  auf).tt)  150  Städte 
der  Larbusäer,  Dürlulumäer,  Buuisäer,  Baräer  eroberte  ich. 


sicher  auch  nichts  anderes  als  Bo-ni,  nur  schlecht  geschrieben. 

*)  siebenter  Monat.  **)  Das  Folgende,  wahrscheinlich  ans 
einem  zweiten  Berichte  eingefllgt,  fängt  noch  einmal  beim  Anfeng  des 
Zuges  an,  indem  es  das  vorher  Erzählte  ganz  ausser  Acht  Iftsst;  un- 
geschickte Zusammenarbeitung,  wie  oft.  vergl.  Zeile  44.  f)  dem 
Musasina.  ft)  Zeile  44  und  45  fassen  noch  einmal  das  81—43  Er« 
zählte  zusammen,  vergh  Zeile  33. 
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Inschrifteii 


^^tidüki*8u-ixu  a-duk  sal-la-su-nu  ai-lul  maMzäni  ab-bul  ak-kur 

ina  isati  as-m-up  L  sabi  sa  Ba-ra-ai  ina  mit-hu-si  ina  siri  a-duk 
'^^ina  ü-rüi-su-ma  sarra-üi  sa  (mätu)  Za-mu  a  a-na  si-hir-ti-su-nu 
piil*hi  mMam-mi  §a  Aiur  bili-ia  is-hu-pu^)-8U-nu  sipa-a  is-bu-tu 
8isi  kaspi  huiäsi  ^^am-hur  kisid-tu  gab-bi  sa  pa-a  i§ti-in 
u-sa-as-kin  sisi  kaspi  huräsi  si-am  si  in-nu  ku*)-du-ru  i-mi-su- 
nu(-ti)  ^^ihii  Tukul-ti-Aöur-as-bat  at-tu-mus  sip  (sadü)  Ni-is^)-pi 
a-sa'^)-bat  kal  mii(-si)  ar(-tl)-di  a-na  mahaza-ni  sa  asar^)-su-iiu 
ru-u-ku  sa  bi-rit  (sadü)  Ni-is-pi^)  *^sitku-nu  sa  Nür*Raniman 
a-na  dan-nu-ti-su  is-kun  a-lik  Bi-ni-tu  aksu-ud  ina  IssLti  as-m-up 


ina  lim-mi  BI^)-a-ku  ina  Ninua  us-ba-ku-ni  ti-i-mu  -^^ut^)- 
ti-ru-ni  ma-a  A-mi-ka  A-ra'*)-as-ta-a  ma-da-tu  ki-diir**^)-ru  sa 
Asur  bili-ia  ik-lu-u  ina  ki-bit  Asur  bili  labM  bili-ia  u  Nirgal 
a-lik*^)  pa-ni-a  **ina  arab  Simanu  ümn  T  kam  salal-ti  sanitu 
a-na  (inalvi)  Za-mu-a  as-ku-na  di-ku-tii  pa  an  narkabati  (ma-*-ti) 
u  nmmanati-a  la-a  ad-gul  istu  Kak-zi  at-tii-mus  (naru)  Za-ba 
^^supali  i-ti-bir  ina  (matu)  ni-ri-bi  sa  Ba-bi-ti  l-ru-nb**)  (näru) 
Ba-da-a-nu  1-ti-bir  a-na  sip  sadi-i  (sadü)  Si-ma-ki  kal  ü-mi-ia^) 
ak-ti-rib")  alpi  *'kim  karani  ma-da-tu  sa  (matu)  Da-ga-ra 
at-ta-har  istu  sip  (sadü)  Si-ma-ki  nai'kabati  dan-tu^')  l)at-haMu 
asadd-su  i-si-ia  a-si-kin  mu-su  a*^)-di  ®*na-ma-ri  ar-ti-di  (naru) 
Tur-na-ad  i-ti-bir  ina  mit-bar  sa-an^^-ti  a-na  [(mätu)]  Am-ma-li 
mahaz  dan-nu-ti-su  sa  A'ra^^)-a8-tu(-a)  ak-ti-rib  ^^ina  mit-hu-si 
ti-du-ki  mahaza  a-si-bi  aktass-ad^^)  VIIIO  sabi  mun^*)-dah-si- 
su-nu  ina  kakki  u-sam-kit  x>^g'i'i*su-nu  süki^^)  mahazi-su-nu 
u-mal-li  dami-su-nu 


*)  -hup-.  «)  ka .  »)  -is-,  *)  as-,  *)  a-Sar-,  Var.  biCO  rit  \f) 
(sadü)  f-di-mi.  ^)  Epon.-Con.  bietet  lim(?)-mut(?)-ti-.  •)  u-.  ^  Ar-, 
*5  -du-.  alik.         i-tar-ba.     ^  -a,         V.  ak-tu-ag  c£  Anm. 

Zeile  4il  Hier  gerade  umgekehrt  zu  erklären,  ak-ti-rib  über  verscbrie- 
benes  at-tu-mug  geschrieben.         da'-to.     ")  ad-,     *0  ")  Ar-. 

^  aksu-ud.     ^  mu-un-.    ^  su-u-ki. 

*)  viertes  B^erungegahr.    **)  cf.  Anm.  zu  I  56.    t)  iadem  Ich 


AäuiMidair'abal's. 


79 


'^^tödtete  ihre  Krieger,  führte  ihre  Beute  fort.  Die  Städte  ver- 
heerte, zerstörte  ich,  verbrannte  ich  mit  Feuer.  50  lifönner 
der  Baräer  tödtete  ich  im  Treffen  in  der  Wüste.  **Danials 
warf  die  Könige  von  Zamua  insgesammt  die  Furcht  vor  der 
Majestät  ASurs,  meines  Herren,  nieder,  sie  umfassten  meine 
Füsse,  Rosse,  Silber,  Gold  empfing  ich,  alle  Gefangenen  Hess 
ich  eine  Bede  führen,  (Tribut  an)  Bossen,  Silber,  Grold, 
. . .  Korn,  ....  Korn,  Lehnspflicht  legte  ich  ihnen  auf.  Von 
Tukulti-Asur-asbat  liracb  ich  auf,  zum  Fnsse  des  Nispi  cii-ang 
ich,  marschirte  die  ganze  Nacht,  zog  zu  den  fem  gelegenen 
Städten,  die  sich  im  Nispigebirge  befinden,  und  die  Ntir- 
Bamman  zu  Festungen  gemacht  hatte;  Birutu  eroberte  ich, 
verbrannte  ich  mit  Feuer. 

Im  Eponymenjalire  des  ....  aka*)  verweiltea  sie  in  Ninua, 
man  brachte  ^^die  Nachricht:  Amika,  Arastua  haben  Tribut 
lind  Lehnspflicht**)  Asur  s,  meines  Herren,  verweigert.  Auf 
Oeheiss  Asur's,  des  grossen  Herren,  meines  Herren,  und  Ner- 
gal's,  der  vor  mir  wandelt,  ^^rüstete  ich  im  Monat  Siman, 
am  ersten  Tage,  zum  dritten  Mal  einen  Zug  wider  Zamua. 
Nicht  bHcktc  ich  mich  um  nach  der  Front  meiner  (fielen) 
Wagen  und  Truppen,  von  Kakzi  l)rach  ich  auf,  überschritt 
^*den  unteren  Zab,  drang  in  den  Tass  von  Babiti,  überschritt 
den  Badanu,  dem  Fusse  des  Berges  Simaki  näherte  ich  michf) 

 ,  Binder,  ^'Schaafe,  Wein,  Tribut  von  Dagara 

empfing  ich.  Vom  Fuss  des  Simaki  brach  ich  mit  leichten  (?) 
Wagen  und  den  besten  Reitern  auf.ff)    Die  Nacht  bis  zum 
Morgengrauen  marschirte  ich,  ü]:>ei-schritt  den  Turnad,  nä- 
herte mich  *t)  der  Stadt  Ammali,  der  Festung  des 

Arastu.  ^^Mit  Kampf  und  Schlacht  stürmte  ich  die  Stadt, 
«roberte  sie,  800  Kämpfer  warf  ich  mit  den  Waffen  nieder, 
füllte  mit  ihren  Leichen  die  Strassen  der  Stadt,  färbte 


dort  einen  ganzen  Tag  verweilte  (?).  ff)  So  dem  Sinne  nach  über- 
setzt.  Es  steckt  hier  eine  im  ASum»  dann  vorkommende  Phrase  drin, 

vrenn  er  einen  Gewaltmai'sch  \'orhat.  Als  abgeschliffene  Form  flir  itti 
"wird  i-si  nicht  zu  fassen  sein,  cf.  Col.  III  49  Var. ;  eher  dürfte  an  einen 
Stamm  asü  (stützten,  helfen)  zu  denken  sein,  cf.  usatu,  und  wohl  auch 
asitu,  Pfeiler  etc.   "^f)  Angabe  einer  Tageszeit? 
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^^bitäti-su-nu  as-ra-üp  (amüu)  sab!  madüti  baltüti  ina  katl^) 

ii-sa-l)i-la  sal-la-su-uu  matti  us-lu-Ia  luahaza  ab^)-bul  a*)-kiir  ina 
isäti  asru-up  liu-du-nii  ^'u  XX  mahaza-ni  sa  li-mi-tu-su(-nu) 
ak-sud  tidüki-su-nu  a-duk  sal-la-su-nn  alpi-su-nu  (kirra)  ßi-ni- 
su-nu  aS-M^)  mahaza-ni-sn-nu  a-bul  a-knr  ina  isati  as-ru-up 
ba-tuli-su-nu  ^^ba-ta-la-ti-su-nu  ana  maMü-H  asrup  Ki-sir-tu 
mahaz  dan-nu-ti-STi-nu^)  sa  Sa-bi(-ilni  a-di  X  inahazä-ni  sa  Ii- 
mi-tu-su-nu^)  aksu-ud  tidüki-su-nu  a-Juk  sal-la-su-nu  ^^as-lul 
mahäza-ni  sa  Ba-ra  ai  sa  Ki-ir-ti^)-a^ra  sa  Du-ra')-ai  sa  Bii-ni- 
sa-ai  a-di  ni-rib  sa  (matu)  Has-mar  a-bul  a-knr  ina  isaü  asm-up 
^ana  tili  u  kar-mi  uti^-ir 


is-tn  libbi  mahaza-ni  sa  A^)-ra-as-tu-a  a^^)-tu-mus  ina  ni-rib 
Ba  bi-rit  (sadü)  La-a-ra  (sadü)  Bi-di-ir-gi  iadl(-i)  mar-su-ti  sa 
a-na  ml-tik  ^^narkabäti  u  mnmanati  la  sak-an^^)  iru-ub^*)  ana 
Za-am-ri  mahäz  sarrü-ti-sa  la  A-mi-ka  (matu)  Za-mu-ai  ak-ti-rib 
A-mi-ka  istu  pän  kakki-a  danmiti  taliazi-ia  *'^'sit-ran-ri  ip-lah-ma 
sadü  marsu^^)  is-bat  makkum  ikal(-lim)-su  narkabti-su  as-sa-a 
istu  Za-am-ri  at^tu-mus  (naru)  Lal-lu-u  i-ti-bir  ana  sadi-i  (sadü) 
1-ti-ni  ^^iklu  nam-ra-si  iSa  ana  mi-tik  narkabati  u  ummanati  la 
lak-nu  sa  ina  sarra-ni  abl-a  ma-am-ma  ina  ki-rib-lu(-nu)  la 
idihhu-u  a-lik  larru  itti^*)  ummanati-su  a-na  sadi-i  (sadiV)  I-ti  ni 
makkuru -isu  busa-su  u-nii-tii  siparri  ma'tu^'^)  rimu  sipairi 
ummar  siparri  sa-ap-li  (siparri)  zu-ka(-a)-ti  (si-par-rij  ni-sir-ti 
Ikalli-su  (bitu)  na-kam(-ma)-ti-su  *®istu  ki-iib  ladi-i  al-sa-a 
a-na  us-ma-ni-ia-ma  uti-ra  mit^tak 


ina  ri-su-ti  sa  Asiir  §a-nia§  üäni  tik-li(-a)  istu  us-ma-ni 
an*ni-ti-ma  at-tu-mus  arka-su  *^as-bat  (naru)  t-di-ir  lu  i(-ti)-bir 
a-na  bi-rit*^)  (sadü)  Su-u(-a)-ni  (sadü)  l-üa-ni-u  sadi  dannüti 

tidüki-su-nu  mädüti  a-duk  makkuru-su  busä-su  rimu  siparri 


*)  ka(t)-tf.  *)  ar.  ak%  *)  -la-law  ^  -nu  Fehler  des  Schreibers^ 
veranlaset  durch  das  Vorhergehende.  *)  -tf-.  *)  Dnra^.  ^  u-tf-.  Ar-. 
^  atr.       -nu".  ")  f-tar-ba.  **)  mar-sn.   ^  Hier  durch  das  Ideogramm 


Asur-näsir-abal  s. 
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**mit  ihrem  Blut  ihre  Häuser;  viele  Männer  nahm  ich  lebend 
mit  eigner  Hand  gefangen,  schleppte  ihre  zahlreiche  Beute 
fort,  verheerte,  zerstörte  die  Stadt,  verbrannte  sie  mit  Feuer; 
Hudun  ^^und  20  Orte  ihres  Grebietes  eroberte  ich,  tödtete 
ihre  Krieger,  schleppte  ihre  Beute,  Kinder,  Schaafe  fort,  ver- 
heerte, zerstörte  ihre  Ortschaften ,  verbrannte  sie  mit  Feuer. 
Ihre  Knaben  ^*und  Mätlchen  verbrannte  ich  in  der  Glut. 
Kisirtu,  die  Festung  des  Sabüii  sammt  10  Ortschaften  ihres 
Gebietes  eroberte  ich,  tödtete  ihre  Krieger,  ihre  Beute  ^*führfe 
ich  fort.  Die  Städte  des  Baräers,  des  Kirtiai*a,  des  Duraers, 
des  Bunieäers  bis  zum  Passe  von  Hasmar  verheerte,  zerstörte 
ich,  vorbrannte  ich  mit  Feuer,  ^^machte  sie  zu  Schutt  und 
Brachfeld. 

Von  den  Städten  des  AraStua  brach  ich  auf,  drang  in 
den  Pass  zwischen  den  Bergen  Lara  und  Bidirgi,  unzugäng- 
lichen Bergen,  der  zum  Vorrücken  *^der  Wagen  und  Truppen 
nicht  geeignet  war,  näherte  mich  Zamri,  dtr  Regierungsstadt 
des  Arnika  von  Zamua.  Arnika  fürchtete  sich  vor  meinen  ge- 
waltigen Waffen,  ^^meiner  stürmischen  Schlacht  und  besetzte 
einen  unzugänglichen  Berg;  die  Habe  seines  Palastes,  seinen 
Wagen  nahm  ich  fort,  brach  von  Zamri  auf,  überschritt  den 
LaUü  und  zog  zum  Berge  ^^ttini,  einer  schlimmen  Gegend, 
die  zum  Vorrücken  von  Wagen  und  Truppen  nicht  geeignet 
war,  und  in  deren  Mitte  sich  keiner  von  den  Königen,  meinen 
Vätern,  gewagt  hatte.  Der  König  war  mit  seinen  Truppen 
auf  den  Berg  Itini  gestiegen.  Seine  Habe,  seinen  Besitz, 
vieles  Kupfergeraih,  einen  kupfernen  Wildochsen,  kupferne 

Kessel,  kupferne  ,  kupferne  .......  den  Schatz  seines 

Palastes,  seines  Öchatzhauses  ^^nahm  ich  fort  von  dem  Berge. 
Zu  meinem  Feldlager  wandte  ich  den  Marsch. 

Mit  dem  Beistande  Asur's,  Samas',  der  Götter,  meiner 
Helfer,  brach  ich  von  jenem  Feldlager  auf,  eilte  ^^hinter  ihm 
her.  Den  tdir  überschritt  ich.  Mitten  in  den  gewaltigen 
Bergen  Siiani  und  Üaniu  tödtete  ich  ihre*)  zahheichen  Krieger, 
seine  Habe,  seinen  Besitz,  einen  kupfernen  Wiidochs, 

TA  ausgedrückt,   cf.  Z.  41,    «)  Hi,    ")  ma-'  tu.    ")  ina  bir-tu 
*)  Wechsel  des  Suffixes,  wie  oft. 


6 
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Inschriften 


*"ummar  (sipani)  sa-ap-li  (sipam)  iiam^)-zi-a-ti  (siparri)  u-nu-ut 
siparri  mädäti  passur^)  hnrasi  ah-d  alpi-su*nu  (kirm)  si-ni-Su-nu 
(busa-su-nu)  *^®saj-la-su-nu  kab-ta  il-tu  sip  Sadi-i  (sadü)  t-la-ni-u 
aß')-lu-la*)  sisi-su  i-kim-su  A-mi-ka  a-na  su-zu-ub  napsa-ti-su 

a-na  (sadü)  Sa-bu(-a)  Mi  '^^Zo-iim  ru  A-ra  si  it  ku  Aja-ma-ru 
Par-sin'')-du  I-ri  tu  8u-ri-tu  iiiahA,zi  daii-iiu*'J-ti-sa  a-di  CL 
mahazani  '^sa  li-mi-tu-su  ab-biü  a-kur  ina  isati  airu-up  ana 
tili  u  kar-mi  utl-ir') 

ki-i  ina  pu-ut  Par-sin^)-di  us-ba-ku-ni  bit-hal-lu  (amüu) 
kal-la-bu  '^a-na  Bub^)-ti  iir-si)-Fib'-*)  L  (nabi)  iiiun^">-dah-?i-pn 
la  A-mi-ka  ina  siri  a  duk  kakkadi-su-nu  uniki-is^^)  (ina  Za- 
am-ri)  ina  (isu)  gub^^)(-ni)  sa  tarbasu  ikaUi-su  l**)-*-il  '*XX 
sabi  baltüti  ina  kat  i;i8abbi^^)-ta  ina  düri  ikalli(-8u)  u-ma-gi-gi 
istu  Za-am-ri  bit-hal-lu  (amüu)  kal-la-bu  i-si-ia  a-si-kin  '*a-na 
mahazä-ni  pa  A  ta  Ai*-zi-za-ai  sa  ina  sanä-ni  abi-a  nia-am-ma 
ina  ki-i'ib-su-nu  la  idihhu-u  a-lik  Ar-zi-zu  Ar-si-in^*)-du  ^*mahaz 
dan-nu-ti-^ii  a  di  X  mahä^ä-ni  la  li-mi  tu-su  (sa  ina  ki-rib) 
(ina*®)  (iadü)  Ni-is-pi  §adii(-u)  marsi  iitku-nu  aksu-ud  tidüki- 
su-nu  a-duk  mahazani  ab-bul  a-kur  ina  isati  asrup  '^a-na  us- 
ma-ni-ia-ma  a-tu")-ra 

ina  ü-nii-Bwma  siparri  tab-bi-li  (sip.'ärri)  kam-ma-at^^) 
(siparri)  sa(-a)-ri-ati^*')  ma-da-tu  sa  (mätu)  Si-pir-mi-na  Sa  kima 
assati  ^*^sap-ru-m  am-hur  istu  Za-am-ri  a-tu-mns**^)  a-na  (sadu) 
La-a-ra  8adü(-u)  mar-su**)  §a  a-na  mi-tik  narkabäti  ummanäti 

la  lak-iHi  ina  ka  la -ba  ti  parzilli  a-kis^^)    '"^iiia  ag  gul(-li)  iri 

a-kur  nai'kabäti  inriTiiaiiati  ii-si-tik^'^)  a-na  Tiikiü  ti  Asnr-as-bat 
•  •  • 

sa  (matu)  Ln(-ul)-lu  A-ra-ak^*)-di  i-ga^^}-bu-su-ni  at-ta-rad^*) 
sarra-ni 


na-.  pa-sur.      *)  auBgelassen!      ^)  -lub      ^)  Pa-ar-si-in-. 

vsarrü-.     ')  u-tir.     **)  su-ub-.     ^  -si  ib,     '°)  mu-uu-.     ")  u-ai-kis, 
<riMib-.      ^  U-.  ii-sab-bi-.     ^)  -an-.     *)  Isach  I  Rawl.  bietet 

eine  Variante  >  sa  ina  ki-iib  ina«  etc.,  docb  wird  das  Original  wohl 
zwisclien  ki-iib  und  (sadü)  kein  ina  haben.  '')  atA-.  -a*ti'.  *^  -a-ti. 
'^■)  I  Rawl.  j^iibt  die  Variaute  -tam-§a  derai-t  an,  dass  laan  a-tii-tiuu-.sa 
lesen  müsste ;  wohi  sicher  Verfseiieu  d^  Lithographen.   ^)  -si,   ^)  -ki-si 


ABur-nä^ir-abals. 
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einen  kupfernen  Kessel,  kupferne  ,  kupferne  , 

zahlreiches  kupfernes  Creräth,  goldene  Schaalen,  Grefasse  (?), 
ihre  Kinder,  Schaafe,  (Habe),  ^^ihre  reiche  Beute  führte  ich 
weg  vom  Fußse  des  Berges  tlaniu.  Seine  Rosse  nahm  ich 
ihm.  Arnika  war,  sein  Leben  zu  retten,  auf  den  Berg  Sabua 
gestiegen.  Seine  Festungen  Zamru,  Arasitku,  Ammaru,  Par» 
sindu,  Iritu,  Suritu  sammt  150  Ortschaften  ^^seines  Gebietes 
verheerte,  zerstörte  ich,  verbrannte  ich  mit  Feuer,  machte  (sie) 
zu  Schutt  und  Brachfeld. 

Wä^«'6nd-sia^ch-noch~bei^')  I*arsindi  aufhielten,  beFtiTnTrtte 
ich  Reiter  ''Hind  Eiinuchen  zur  Besatzungs  50  Kämpfer  des 
Arnika  tödtete  ich  im  Felde,  schnitt  ihre  Köpfe  ab;  (in  Zamri) 
auf  den  .  .  .  .-Bäimien  seines  Palastgartens  (?)  steckte  ich  (sie) 
auf.  ^^20  Männer  nahm  ich  lebend  gefangen,  hing  sie  auf 
an  der  Mauer  seines  Palastes.  Von  Zamri  brach  ich  mit 
Reitern  und  Eunuchen  auf,**)  zog  zu  den  Städten  des  Ar- 
zizäers  Ata,  in  deren  Nähe  sich  von  den  Königen,  meinen 
Vätern,  keiner  gewagt  hatte.  Arzizu,  Arsindu,  ^^seine  Festungen 
eammt  10  Städten  seines  Gebietes,  die  inmitten  des  unzugäng- 
lichen Grebirges  Nispi  gelegen  waren,  eroberte  ich,  tödtete  ihre 
Krieger,  verheerte,  zerstörte  die  Städte,  verbrannte  sie  mit 
Feuer.    "^^Nach  meniorn  Feldlager  wandte  ich  mich. 

Damals  empfing  ich  Kupfer,  kupferne  ,  kupferne 

 ,   als  Tribut  von  Sipirmlna,  deren  Bewohner 

wie  Weiber  lispeln.f)  Von  Zamri  bradi  ich  auf  zu  dem 
unzugänglichen  Berge  Lara,  der  zum  Vorrücken  der  Wagen 
und  Truppen  nicht  geeignet  war,  —  mit  eisernon  Hacken 
durchschnitt  ich  ihn,  ''grub  ihn  mit  broncenen  Schaufeln  (?) 
ab  —  liess  ich  (meine)  Wagen  und  Truppen  marschiren,  stieg 
herab  zur  Stadt  Ana-tukulti-Asur*asbat,  welche  die  Bewohner 
von  Lullu  Arakdi  nennen;  die  Könige 


<I  Rawl.  -ki-m!)     ^)   -ti-ik.  Ar-rnk .  -ka-.     ^  at-tar-da. 

*)  Wörth:  gegenüber  von.  cf.  Anm.  m  Zeile  53.     f)  ^^'üh- 

rend  andere  Stelleu  für  sapani  nur  eine  Bedeutung  wie  »sprechen«  er- 
geben, mit  irgend  welcher  Bedeutnngsnuance,  scheint  IV  Rawl,  Iß 
No.  2  Rev.  61  auf  ein  durch  einen  J.ippentehier  modificirtes  Eeden 
hinzuweisen.  (Jensen  wHl  eher  »leise,  im  Diskant  sprechen.«  als  Be- 
deutung annehmen  I) 

6* 


34  Inschnften 

^^ßa  (matu)  Za-mu-a  aua  si-hii-ti-su-nu  istu  pan  na-mur^)-rat 
kakkl-a  n  sur-bi  büu-ti-a  i-diir^)-ma  slpä-a  is-bu-tu  bütu  ma- 
da-tQ  kaspi  hnräsi  anaki  ^^(sipani)  nmmar  (sipaxri)  (subatu) 
lu-bul-ü  bir-mi  sisi  alpi  kirri  karant  üi  sa  pa-an  n-sa-tir  Iii- 

su-nu  as-kun^)  (amilu)  ka-du-ra'^j-su-nu  ^^ina  Kal-hi  ijju-us 

ki-i  ina  (matu)  Za-mu-a  us-ba-ku  oi  Hu-du-na-ai  Hai*-ti  is-ai 
Hub'US-ka-ai  Gil-za-na-ai  pul-hi  ^^mi-lam-mi  §a  Agur  biMa 
is-hnp-su-nu  biltu  ma-da-tu  kaspi  hurasi  sisi  (subatu)  lu-bul-ti 
bir-ml  alpi  kirri  karani  ana  ili-ia  ub-lu-ni  nisi  ^^am-mar  istu 
pan  kakki(-a)  ip-par-isi-dii  a-iia  sada-ni  i-li-ii-ni  arkä-su-mi  a-lik 
ina  bi-rit  (sadü)  A-zi-ru  (sadü)  fc5i-ma-ki  u-si-bu-ni  Mi-su  mahäz^) 
dan-nu-ti-su-nu  ^*i8*ka^-nu-ni  (sadü)  A-zi-ra  a-bul  a-kur  istu 
bi-rit  (sadü)  Si»ma-ki  a-di  (näru)  Tur-na-ad  pag-ri-su-nu  at-bu-uk 
VC  muk-tab-li-i§u-nu  u-nap-pi-is  ®*sal'la-8u')-nu  kab-tu  as-lul 
mabazani  ina  isati  aBru-iip 

ina  ü-mi-BU-ma  ina  (matu)  Za-mu-a  At-lMa  sa  Si-bir  sar 
(matu)  Kar-du-ni-al  lu-su®)-ni  i-'-ab-ta  *^ana  tili  u  kar-mi  itü-ra 

Aßur-nasir-aplu  sar  (mätu)  Assur  ana  is-su-ti  is-bat  dura  su 
al-mi  Ikal  ana  su-bat  sarrü-ti-a  ina  lib-bi  a^)-di  u-si-im  u-sar-rih 
Iii  sa  pa-an  u-sa-ti-ir^^)  ^^si-am  (pl.)  si-in-nu  (pl.)  sa  mati 
kali-su^*)  ina  libbi  atbu-uk  Dür-Assur  sum-su  ab-bi 


V 

ina  arah  Simanu  ümu  I  kam  (ina)  ii-mi  äa-ili*ma-damka 
narkabati  ummanati-a  ad-ki 


*)  -mu-ra-at  (I  Ra-u'l.  Inetet  für  ;i'a><  das  Stadtideogramm,  das 
nach  der  sonstigen  t^chreibart  unseres  Textes  schwerlich  ein  unvoll- 
endetes »ra«  sein  kaim;  es  wird  also,  was  auch  sonst  wahrscheinlich 
ist,  mit  dem  Lautwertli  >n-a'<  neben  »ir«  anzusetzen  sein).  Zn  be- 
acliten,  dass  das  Verl)  im,  Singular  steht;  im  Folgenden  tritt  sofort  der 
Plural  ein.  ^)  asku-un.  ■*)  ku-dn-ru-.  ^)  a-na.  '0  sie!  ')  cf. 
II  30.  ^  in  Ermangelnrig  einer  1)esseren  Erklärung  vemmthe  ich, 
dass  hier  entweder  der  Text  I  RawL  oder  das  Original  fehlerhaft 
ist;  es  mag  ib-ni  oder  lu-ib-ni  dort  gestanden  haben.     ^  ad% 
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"^^von  Zamua  allesammt  förcbteten  sich  vor  memen  schreck- 
lichen Waffen  und  meiner  übergewaltigen  Herrschaft  und  um- 
fassten  meine  Füsse.  Abgabe,  Tribut  von  Silber,  Gold,  Blei, 
'^^(Kupfer,)  kupfernen  Gefässen,  gewirkten  Gewändern,  Rossen, 
Kindern,  Bchaafen,  Wein  legte  ich  ihnen  in  höherem  Maasse 
als  früher  auf,  bestellte  in  Kalhi   -"ihre  "Wigte*) 

Während  sie  sich  noch  in  Zamua  aufhielten,  warf  die 
Furcht  vor  der  Majestät  Asur's,  meines  Herren,  die  Hudunäer, 
Hartisäer,  ^^Hubuskäer  und  Gilzanäer  nieder,  Abgabe,  Tribut 
von  Silber,  Gold,  Rossen,  gewirkten  Gewändern,  Rindern, 
Schaafen,  Wem  brachten  sie  vor  mich;  die  Leute,  so  viele 
ihrer  vor  meinen  Waffen  geflohen  waren,  stiegen  auf  die  Berge; 
hinter  ihnen  zog  ich  her.  Mitten  im  Gebirge  Aziru  und  Si- 
maki  hatten  sie  sich  festgesetzt,  Misu  zu  ihrer  Festung  ^'ge- 
macht. Das  Gebirge  'Azira  verheerte,  zerstörte  ich,  mitten 
vom  Gebirge  Simaki  bis  zum  Turnad  streute  ich  ihre  Leichen 
hin.  500  ihrer  Kämpfer  zerschmettei'te  ich;  ^^ihre  reiche 
Beute  führte  ich  fort,  verbrannte  die  Städte  mit  Feuer. 

Damals  war  in  Zamua  die  Stadt  Atllla,  welche  Sibir, 
König  von  Kardunias  gebaut  (?)  hatte,  veriallen,  ^zu  Schutt 
und  Brachfeld  geworden.  Asur-naslr-aplu,  der  König  von  Assur, 
besiedelte  sie  von  Neuem,  ich  umgab  sie  mit  einer  Mauer, 
emen  Palast  gründete  ich  in  ihr  zu  meinem  Kegierungssitze, 
brachte  ihn  trefflich  in  Ordnung,  mehr,  als  früher  da  war, 

fügte  ich  hinzu;    ^^das  ganze  Korn,  Korn 

des  Landes  schüttete  ich  dort  auf,  Dur- Assur  nannte  ich  ihren 
Namen. 

Im  Monat  Siman,**)  am  ersten  Tage,  im  Epon\nnenjalire 
des  ^a-ili-ma-damkaf),  bot  ich  meine  Wagen  und  Truppen  auf, 


**)  ii  tir;  so  I  R.;  oder  ist  die  Var.  u-sa-tir  zu  lesen?  '*)  geschrieben: 
KAK  A-BI,  cf.  I  Rawl.  31,  22. 

♦)  dass  diese  Beamten  mit  den  I  56  s-euannten  zabii  kuduri 
identisch  waren,  ist  zwar  wahröcheinüch;  doch  hegt  vielleicht  sowohl 
in  dem  Fehler  des  zabil,  wie  in  der  Hinzufügung  »in  Kalhi«  ein© 
Hinweisung  auf  einen  in  der  dortigen  Verfassung  begründeten  Unter- 
schied. **)  Zum  Folgenden  ist  Layard  46  und  III  BawL  6  zu  ver- 
glichen i     t)  fünftes  EegieningSijahT. 
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Zuschriften 


*'(naxu)  Diglat  i-ti-bir  ana  (mätu)  Kum-mu-hi  itira-ab  Ikal  ina 
Tilu-u^)-li  u-sar-ri^)  ma-da-tu  sa  (mätu)  Kuia  mii-hi  at-ta-har 
istu  (mätu)  Kum-mu-hi  at-tu-mus  ina  ni-rib  ^^sa  (mätu) 
Istaräti  (pl.)  itira-ab^}  ina  Ki-ba-ki  a-sa-kan  mid-dak  alpi  kin^ 
karani  umniär  (siparri)  ma-da-tu  la  Ki-ba-ki  .at-ta-har*)  istu 
Ki-ba-ki  at-tu-mus  ^'^a-na  Mat(-ti)-ia-ti^)  ak-ti-rib  Mat®)-ia-ut'^) 
a-di  mahaz  kab-ra-ni  sa  ak-sud®)  ÜMVIIIC  sabi  ti-du-ki-su-nu 
ina  kakM  u^sam-Mt  M-la^su-nu  ma*tu  as-lul  ^^sabi  am-mar 
istu  pau  kakki-a  ip-par-si-du-ni  slpä-a  i8bu^)-tu  mahäza-ni-iu-nu 
u-sa-as-bi-su-nu  biltu  ma-da-tu  (amilu)  u-ra-si  u-dan-ni-in^^)  IK- 
ßu-nu  **a^-kim  sa-lam  bii-na-ni-a  ipu-us  li-ta-at^^)  kiß-su-ti^^) 
ina  lib-bi  al-tur^^)  ina  Mat(-ti)-ia-ti  u-si-zi-iz 


istu  Mat(-ti')-ia-ti  at-tu-mus  a-na  Za  za-bu-ha  '**'^asaka-an^^) 
mid-dak  ma-da-tu  sa  (mätu)  Kir-hi  alpi  kiiTi  kai-ani  ummär 
(sipam)  rimu  (?)  (siparri)  (sa-ap4i)  gur-pi-si  (siparri)  a^*)-ta* 
har^*)  istu  Za-za-bu-ha  at-tu-mus  ^*ina*')  Ir-si-a  asaka-an") 
mid-dak  Ir-si-a  ina  isäti  asrup  ma-da-tu  sa  Su-u-ra  alpi  kirri 
karani  ummai*  (fiiparri)  ina  Ir-si-a  at^^)-ta-har  '"^"^istu  Ir-si-a 
at-tu-mus  ina  libbi  (sadü)  Kas-ia-ri  asaka-an^^)  mid-dak  Ma-da- 
ra-an-zu  II  mahäzä-ni  sa  li-mi-tu-su  ak-sud  tiduki-su-nu  a-duk 
^^sal-la-su-nu  as-lul  mahäzä-ni  ina  isäti  asrup  VI  uma-ti  ina 
libbi  (sadü)  Kas-ia-ri  sadi(-l)  dan-ni  iMu  nam-ra-si  sa  a-na 
ini-tik  narkabati  u  uninianati  *^la  sak-nu  sadii-ii  ina  ka  la- 
ba^''*)-ti  (parzilli)  a-kis  ina  ag-gul(-li)  iri  ak-kur  narkal)ati  u 
ummanäti  usiti-ik*^)  ina^^)  mahäzäni  sa  si-di  hu-li-a**)  sa  libbi 
(sadü)  £Ias-ia-ri 


»)  TMu%  ^  m  Eawl  6,  obvers  36  u-sa^ri.  >)  1-tar-ba.  *)  at- 
tah-ra.  -iL  *)  III  Rawl.  6,  Revers  43,  bietet  hinter  mat  noch 
kami  VL-ti,  •)  III  Rawl.  6,  obv.  44  ak-sad,  das  entweder  als 
ak-Sud  oder  als  ak-[ta-]gad  zu  fassen  ist;  letzteres  als  Variante  in 
I  Rawl.  •)  is-bu-.  »)  -ni.  ")  li-ti,  III  Rawl.  6,  Revers  3  -ti. 
**)  Layard  48  bietet  kä-ti-ia,  doch  kann  er  sich  verlesen  haben,  indem 
er  kiS  als  Pluralzeichen  ansah.    ^  altur,  III  Rawl.  6  al-tur-ru.    ")  a 


ASur-nfisir-abals, 
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^^überschritt  den  Tigris,  di-ang  in  das  Land  Kummuh.  In  den 
Piila^^t  in  Tilüli  zog  ich  ein,  empüng  den  Tribut  von  Kummiih. 
Von  Kiimmuh  brach  ich  auf,  in  den  Pass  ^*vom  Land 
Istarati  (?)  drang  ich  ein.  In  Kibaki  lagerte  ich  mich;  Rinder, 
Bchaafe,  Wein,  kupferne  Kessel  empfing  ich  als  Tribut  von 
Kibaki.  Von  Kibaki  brach  ich  auf,  ^^näherte  mich  der  Stadt 
Matiati.  Matiaut  sammt  seiner  Gräberstadt  (?)  eroberte  ich. 
2800  ihr(!r  Kriep^er  warf  ich  mit  den  Walieii  nieder,  ihre 
zahlreiche  Üeiite  führte  ich  fort.  ***Die  Männer,  so  viele  ihrer 
vor  meinen  Waffen  geflohen  wai-en,  umfassten  meine  Füsse. 
Ihre  Städte  Hess  ich  sie  bewohnen,  Abgabe,  Tribut,  einen 
Urasi -Beamten,  den  ich  in  seiner  Gewalt  befestigte,  setzte 
^^ich  über  sie  fest.  Ein  Bild  meiner  Person  fertigte  ich, 
meine  erhabenen  Thaten*)  schrieb  ich  darauf,  stellte  es  auf  in 
Matiati.**) 

Von  Matiati  brach  ich  auf,  lagerte  mich  bei  ^*Zazabuha. 
Den  Tribut  von  Kirhi,  Rinder,  Schaafe,  Wein,  kupferne  Kessel, 
kupferne  Wildochsen  (?)  ,  kupferne  ,  em- 
pfing ich;  von  Zazabulm  brach  ich  auf,  lagerte  mich  in  Irsia; 
Ii-sia  verbrannte  ich  mit  Feuer,  empfing  in  Irsin  den  Tribut 
von  Süra,  Rinder,  Schaafe,  Wein,  kupferne  Kessel.  '^H^on 
Lrsia  brach  ich  auf,  lagerte  mich  im  Gebirge  Kasiari.  Mada- 
ranzu  nebst  2  Stödten  ihres  Gebietes  eroberte  ich,  tödtete  ihre 
Krieger,  führte  ihre  Beute  fort,  verbrannte  die  Städte  im 
Feuer.  6  Tage  Hess  ich  mitten  im  gewaltigen  Gebirge  Kasiari, 
einer  bösen  Gegend ,  die  zum  Vormarsch  von  Wagen  und 
Truppen  nicht  geeignet  war  —  mit  (eisernen)  Hacken  durch- 
schnitt ich  den  Berg,  grub  ihn  mit  broncenen  Schaufeln  ab  — , 
meine  Wagen  und  Truppen  marschiren.  In  den  Städten  an 
der  Seite  der  Wüste  (?),  die  mitten  im  Gebirge  Kasiari  (ge- 
legen ist), 


sa-kan.  •*)  aK  ^)  lU  Kawl.  6  bietet  at-ta-rab-har;  statt  rab  wird 
ah  im  lesen  sein;  vergl.  audi  Layard  48,  Zeile  16,  zu  diesem  Zeichen! 

in  Rawl.  6  ina  libbi.  ««)  a-.  »)  -pa-.  »)  lük,  III  Rawl.  6, 
rev.  13  u  §i'-tf-ku.     **)  fehlt  in  Varianten.    «)  -ia. 

*)  wörtl.  die  Thaten  meiner  Erhabenheit.  III  Kawl.  6,  Re- 

vers       folgt  hier  noch  die  Mittheilung  über  eine  weitere  Waffenthat. 
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Inscbriften 


®'alpi  kirri  karani  ummar  (siparrij  gur-pi-si  ^niparri}  at-ta-har 

(sadü)  Kas-ia(-i)-ru  at-ta-bal-kat  sani-ti  sanitu  ana  matat 
Na-i-ri  at-ta-rad^)  Si(-ni)-gi-ia*)  *®a-sa-kan  mid-dak  iitu  Si(-in)- 
gi-sa  at-tu-mus  ana  Ma-da-ra  mahaz  dan-nu-ti-su  sa  La-ap^)-tu-ri 
*  apal  Tu-bu-si  ak-ti-rib  mahäzu  dana-aii  dan-ms  IV  durani 
•*^la-a-bi*)  niabäza  a-si-bi  istii  pan  kakki-a  damuiti  ip-la-hu ma 
makkuri-su^)  busa-su^)  apli-su-nu  ana  sap-ru'')-ti  am  luir-su-nu 
aiia  8U-zu-ub  napsäti-6u-iiu  u-sir-su-nu  ^^biltu  ma-da-tu  (amilu) 
u-ra-si  (pl.)  fli-su-nu  al-kun  mahäza  a-bul  a-kur  ana  tili  u 
kar-ml^)  uti-ir  il-tu  Ma-da-ra  at-tu-mus  a-na  Tus®)-ha(-an) 
^•^'itira-ab^)  ikal  ina'-')  Tus-lia(^-aii)  u  sa^')-ri  ma-da-tu  s;a  (matu) 
i^i-ir-du-un  sisi  (imiru)  G't-NUN-NA  (pl.)  ummar  (siparri)  gm-- 
pi-si  (siparri)  alpi  kirri  ^^'^  karani  ina  Tu-us-ha(-an)  a-ta-hai-  I 
su-si  mahazä-ni  dürä-ni^*)  dannüti  sa  sip  (sadü)  Kas-ia<ri  sa 
La-ap-tu-ri  apal  Tu-bu-si  ab-bul  a-kur  ana  tili  ^*^^u  kar-mi  uti-ir 


ina  tukul-ti  AInr  blli-ia  iltu  Tu-us-ha(-an)*')  a-tu-mus 
narkabati^^)  dan-tu  bit-hal-lu  asarid-su^^)  i-si-ia  a-si-kin  ina 
rak^^-su-ti    *^(naru)  Idiglat  1-ti-bir  kal  mu-si-ti  ar-ti-di  a-na 

Pi-tii-ra  mahaz  daii-mi-ti-HU-nu  sa  (niatu  j  Di-ir-ra  a  ia^')  ak-ti-rib 
mahazu  maris^^)  dan-ms  ^^^11  durä-ni  la-a-bi  kir'"0-l^u-su  kima 
uban***)  sadi-l  sa-kin**)  ina  idat  sii'ati  ea  Asur  bili-ia  ina  gi-bis 
ummanäti-a  (u)  tahäzi(-a)  sit-mu-ri  '^^it-ti**)-su-nu  am-da-hi-is**) 
ina  II  ü-mi  la-am^^)  iSamas  na-pa-hi  kima  Ramman  sakin 
rihsi  (?)^^)  ili-su-nu  as-gu-um  nab-lu  lli-su-nu  u-sa-za-nin**)  ina 
öip-si'^') 


»)  a-tar-da.  *)  -Su  HI  Bawl.  6.  »)  Lap  .  -hi,  ^  sie  I  RawL; 
ni  Bawl.  6  gu-uul    ^  -ra;  III  RawL  6  gap  rat.    ^)  Var.  (bitu)  kar-mi. 

Ta.u8..  »)  i-tar-ba,  III  Rawl.  6  Sa.  ")  -sa-.  ")  m  Rawl.  6 
trat  vor  dür&ai  noch  Sa.  »)  HI  R.  6  Tu-uS-hi.  ")  Text  hat  ku,  so 
dass  also  eigentlich  kakkt  zu  lesen  wftre;  doch  wird  ans  Parallelstellen 
diese  Verbesserung  genommen  werden  müssen.  ^  III  R.  6  ia  ri-su. 
^  ra^ik-.     ^  -ra-ai.     ^  mar-sL     »j  ki-ir-.    »)  u-ba-an.    »)  oder 


Asar-näsir-abal's. 
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*^empinig  ich  Emder,  Schaafe,  Weia,  (kupferne)  Kessel, 
(kupferne)  

Das  Gebirge  Kasiari  durchzog  ich;  zum  zweiten  Male  stieg 
ich  hinab  zu  den  Landen  Nairi.  In  Si(ni)gi§a  ^^lagerte  ich 
mich.  Von  §i(in)gisa  brach  ich  auf,  näherte  mich  Madara,  der 
Festung  des  La}  turi,  des  Sohns  von  Tii])U3i.  Die  Stadt  war 
sehr  fest.  4  Mauern  ^^umgaben  sie.  Ich  erstürmte  die  htadt; 
vor  meinen  gewaltigen  Waflfen  fürchteten  sie  sich;  ihre  Habe, 
ihren  Besitz,  ihre  Kinder  empfing  ich  von  ihnen  als  Eigen- 
thum (?),  ihr  Leben  zu  retten;  ich  begnadigte  sie;  Abgabe, 
Tribut,  einen  Urasi-Beamten  setzte  ich  über  sie  fest;  die  Stadt 
verheerte >  zerstörte  ich,  machte  sie  zu  Schutt  und  Brachfeld. 
Von  Madara  brach  ich  auf,  drang  nach  *^^Tusha(n).  in  den 
Palast  in  Tusha(n)  zog  ich  ein;  den  Tribut  von  Nirdun,  Rosse, 
Maulthiere,  (kupferne)  Kessel,  (kupferne)  . . . Rinder,  Schaafe, 
^^*Wein  empfing  ich  in  Tu8ha(n).  60  Städte,  gewaltige  Be- 
festigungen,  am  Fusse  des  Kasiaricjebirges,  des  Laptmi,  des 
Sohnes  von  Tubusi,  verheerte,  zerstörte  ich,  machte  ich  ^^^m 
Schutt  und  Brachfeld. 

Im  Vertrauen  auf  Asur,  meinen  Herrn,  bracJi  ich  von 
Tu8ha(n)  mit  meinen  leichten  (?)  Wagen  und  meinen  besten 
Reitern*)  auf.  Auf  Mössen  ^^überschritt  ich  den  Tigris,  die 
ganze  Norlit  marschirte  ich,  näherte  mich  Pitura,  der  Festung 
der  Dirräer;  die  Stadt  war  sehr  unzugänglich,  ^^^2  Mauern 
umgaben  sie,  ihr  Wall  war  wie  eine  Bergspitze  gefertigt.*^ 
Mit  dem  erhabenen  Beistande  Aiur's,  meines  Herren,  im  Sturm 
meiner  Truppen  und  meiner  tosenden  Schlacht  kämpfte  ich 
mit  ihnen;  während  zweier  Tage  bis  zum  Sonnenaufgang 
donnerte  ich  über  sie  gleich  Ramman,  dem  Wettergott if) 
Feuer  Hess  ich  auf  sie  regnen,  mit  Gewalt 


sa-ki  zu  lesen?  ^  itti-.  ^)  -si.  **)  Hl  IL  6  la-a-aiiu  »)  IH  R.  6 
aakiii  ri  üi-si.  -ui-ui.     ^)  III  R.  6  fehlt  ein  Keil! 

*)  cf.  Anmerk.  zu  II  53!  Für  die  CberscUung:  meinen  besten 
Reitern,  wörtlich:  die  Reiterei,  ihre  vorzüglichste,  ist  die  aus  III  R.  6 
ang^beue  Variante  beweisend  sa  ri-su  für  ia  rlS-suI  **}  oder  =s 
hoch?    t)  so  nach  III  E.  6. 


90  Inschriitdii 

***'u  da-na-ni  m\m-dah-fid-a^)  kima  (üb)  ZM  (issur)  ili-su-n« 

i-sl-'  rnahaza  aktassa-ad  ViilC  sabi  miin-dah-si-su-nu  ina  kakki 
u-sam-kit  kakkadi-su-nu  ^^**uniki-is^)  sabi  baltüti  madüti  ina 
kati  usabi-ta')  si-ta-ti-su-uu  ina  isati  airu-up  sal-la-su-nu  kab-ta 
as-lul  a-si-tu  sa  baltüti  sa  kakkadi  ^**^ina  pu-ut  abiilli*)-su 
ar-sip  VnC  sab!  ina  pu-ut  abulli-su-nu  a-na  zi-ki-pi*)  u-za-kip*^) 
maliAza  a-bul  a-knr  aua  tili  u  kar  lüi  uti-ir  ba-tu-li-.su-nu 
i^o(ba-tu-ia-ti-su-nu)  aiia  maklü-ti')  asrup 

Ku-u-ku^)-nu  sa  pi-i  ni-rib  sa  sadi-i  (sadü)  Ma-at-ni*) 
ak-sud  VII C  sabi  ti-du-ki-su-nu  ina  kakki  u-sam-kit  ^^^sal-la- 

sii-nu  madüti  as-lul  L  mahaza-ni  Ba  (matu)  Di-ra-a^^)  aksu-ud 
tidiiki-sn-nu  a-duk  sal-la-su-sn-nu  as-lul  L  sabi  baltüti  u-sa-bi-ta 
mahazani  ab-bnl  ^^^a-kui'  ina  iäati  aßru-up  mi-lam  bilü4i*a 
ili-su*nu  at-bu-uk^*) 

istu  Bi**)-tu-ra  at-tum-sa'*)  a-na  Ar-ba(-ak)-ki  (mätu)  Kir-hi 

sa  bi-ta-a-ni  a-ta-rad^^)  ^^^istu  pän  mi-lam-mi  sarrü-ti-a  ip-la- 
hu-ma  mahazani-su-nu  dürä-ni-su-nü^^)  (daii-nu-ti)  u^*)-si-ru  a-na 
su-zu-ub  napißti-su-nu  a-na  (sadü)  Ma-at-ni  sadi  i  dan-nu  f-li-u 
"*arki">su-mi  ar-ti^«)-di  IM  sabi  muk-tab.Ui«).su.nu  ina  ki-rib 
sadi-i  mar-si  u-nap-pi-is  dämi-su-nu  sadu-u  as-ru  up-^)  pag-ri- 
su-nu  hur-m"^)  **^na-ad-^)-ba-ku  sa  sadi-i"'^;  u-ma'^^-li  HC  sabi 
baltüti  ina  kati  u>sa])i^^)-ta  kap-pi-sn-nii  iT'bat*^)-tik  UM  sal-la- 
su-nu  as-lul  alpi-su-nu  (kirru)  si-ni-su-nu  ^^^a-na  la  rai  ni  uti^')-ra 
I-ia-ia  Sa-la^^ni-ba  mabaza-ni  dannüti  sa  Ar-ba(-ak)-ki  aksu-ud 
tidüki(-su-nu)  a-duk  sal-la-su-nu  as-lul  ^^^nCL  mahäza-ni  sa 
duiani-su-nu  dannüti  §a  matät*^)  Na-i-ri***)  a-bul'**)  a-kur  ana 
tili  u  kar-mi  iiti-ir  l  isu  )  i  sa  di  mati-su-nu^^)  i-si-di  si-am^'-) 
(pl.)  ^^^u  ßi-iu-nu  (pL)  ina  Tu-us-ba  afc-bu-uk 


»)  mu-dali-M-si  a  m  B.  6.  *)  u-ni-kis.  *)  u-sa-bi-ta  III  B.  6 -sab-; 
HI  R.  6  lässt  sabi  baltüti  weg  und  bietet  dann  ma-'-du-Ü  ina  kftti  (so 
statt  der  Mscheu  Schreibung  in  B.  wohl  sicher  zu  lesen  0*  ^  bäbi-. 
•)  m  B,  6  -bi.  •)  -ki-pi  HI  B.  6  -bi,  m  B.  6  ma-ak-lu-ti.  »)  su 
au  lesen?  so  in  B.  6.  »)  m  B.  6  -nu;  dahinter  sitku-nu.  »)  IH  ri-ai. 
")  -ku.  «)  Pi-.  «)  -mus.  »»)  a-tai-da.  »)  III  B.  6  sa  dOrftni.  «)  us-. 
*^  III  B.  6  ar-ki-.    ")  ti-.       so  Var.;  Text  hat  liinter  -Ii  das  Plural- 


Asnr-näsir-abars. 
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^**'iind  Stärke  flogen  meine  Kämpfer  auf  sie  gleich  dem  Sturm- 
vogel (?).  Die  Stadt  eroljerte  ich,  warf  800  ihrer  Kämpfer  mit 
den  Waffen  nieder,  ihre  Küpfe  ^"^sclinitt  ich  ab;  viele  lebende 
Männer  nahm  ich  gefangen;  die  übrigen  verbrannte  ich  im 
Feuer.  Ihre  reiche  Beute  führte  ich  fort.  Einen  Pfeiler  von  Le- 
benden (und)  ^^^von  den  Köpfen  errichtete  ich  bei  dem  Stadt- 
thore,  700  Manner  spiesste  ich  bei  ihrem  Stadtthore  auf  Pfähle, 
Verl  leerte,  zerstörte  die  Stadt,  machte  sie  zu  Schutt  und  Brach- 
feld.   Ihre  Knahen   '^"uud  xMädcben  voj-biannte  ich  zu  Asche. 

Kukunu,*)  welches  in  der  Mündung  des  Passes  des  Matni- 
gebirges  (gelegen  ist),  eroberte  ich,  700  Krieger  warf  ich  mit 
den  Waffen  nieder,  ^"ihre  reiche  Beute  führte  ich  fort.  50 
Städte  von  Dira  eroberte  ich,  tödtete  ihre  Krieger,  führte  ihre 
Beute  fort.  50  Männei-  nalim  ich  lel>end  gefangen,  verheerte, 
*^^zerj>torte  ihre  Stäche,  verljrannte  sie  mit  Feuer,  goss  über 
sie  den  Glanz  meiner  Herrschaft. 

Von  Bitura  brach  ich  auf,  stieg  herab  nach  Arbaki  in 
dem  gegenüber  gelegenen  Kirhi.  *^*Vor  meiner  königlichen 
Majestät  fürchteten  sie  sich;  ihre  Ortschaften  und  (gewaltigen) 
Befestigungen**)  verliessen  sie,  ihr  Leben  zu  retten  und  stiegen 
auf  den  ge^Yaltigen  Berg  ^^atni.  "^Hinter  ihnen  her  eilte  ich ; 
1000  ihrer  Kämpfer  zerschmetterte  ich  mitten  im  unzugäng- 
lichen Gebirge,  mit  ihrem  Blute  färbte  ich  den  Berg,  mit  ihren 
Leichen  füllte  ^^^ich  die  Schluchten  und  Rinnsale  des  Berges  an. 
200  Männer  nahm  ich  lebend  gefangen,  schnitt  ihnen  die  Hände 
ab;  2000  Gefangene  führte  icli  fort,  ihre  Kinder  und  Schaafe 
^^^trieb  ich  in  zahlloser  Menge  weg.  liaia  und  Salaniba,  die 
Festungen  der  Stadt  Arbakki,  eroberte  ich,  tödtete  ihre  Krieger, 
führte  ihre  Beute  fort.  ^^^250  Städte  mit  starken  Befestigungen, 
in  den  Landen  Näiri,  verheerte,  zerstörte  ich,  machte  sie  zu 
Schutt  und  Brachfeld.  Die  Ernte  ihres  Landes  erntete  ich, 
.  .  .  Korn,   Korn  schüttete  ich  in  Tusha  auf. 

zeicheu  und  ni,  das  auch  ii  gelesen  werden  könuti?.  TIT  R.  6  bi; 
et^a  viile^en  für  -iip?  III  R.  ß  hnr-ru-ri;  schwerlicli  sü  im  Ori- 
ginal. ^  -da-.  ^  III  R.  6  falsch  a  statt  i.  **)  -mal-.  *)  u-.sa  bit . 
*)  -ba-,  ")  ii-ti-.  ^)  III  R.  6  (mätu)  statt  iiuität.  ^)  -rat.  *)  -bul-iu 
III  R.  6.  III  K.  6  (isu)  i-as-ch  mat-ti-su  nii.  -um. 

*)  Hierzu  vgl.  La^  ard  84,   **;  ihre  gewaltig  befestigten  Ortschaften, 
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Inschrifken 


Am-mi^)-ba-'-la-)  apal  Za-ma^)-m  rabüti  .su  ibljaikitü-su-ma*) 
idükü-8U  a-iia  tu-ri'*)  gi-mil^)-li  ^^^sa  Am-mi-ba-*-la*)  a-lik  istu 
pan  iia-mur^)-ra-at  kakki-a  (u)  su-ri-bi^)  bilü-ti-a  *^®l-dur^^)-ma^*) 
narkabäti  raki-su  hal4u-up  ti  sabl  aisi  IVC  +  I  su-si  "»sisi 
sinda-at  ni-ii-su  II  biltu  kaspi  II  biltu  huräsi  IIC  biltu 
***anak!  IC  biltu  siparri  IIIC  biltu  paTsdlli  IC  ummär  siparri 
inM  kap-pi  siparri  (sa-ap  li  siparri  a-ga-na-a-ti  siparri) 
(fubatu)  lu-bul-ti  bir-ioi  kiti  passur  pidnu^')  ni-mat-tu^^)  einni 
hurasi  ah-hu-zu4i  ^^m-sir-ti  ikalli-su  IIM  alpi  YC  kirri  aesat-su 
•  istu^*)  nu-ud-ni^*)-sa  mädi**)  binati  ***rabüti-su  istu^*)  nu-ud- 
ni")-si-na  ma-a-di  am-hur^^) 

O  in  B.  6  -ma-.    «)  -IL    *)  HI  11.  d  ma^.    ^  TIT  R.  6  ib-bal- 

ki-tu-ina.  *)  -ra.  ^  -mi'-lim.  ')  III  R.  6  Am-nii-i)a-*-lL  ^  -mu- 
m  R.  6  -mnr-at.  ^)  III  E.  6  sur-ba-at.  *°)  JJI  R.  6  i-du-ru-ma, 
«)  III  R.  6  folgt  XL.      ")  cf.  Sb  61.  IH  B.  6  iii-ma(?)-ta-a-ti'. 

'*)  für  itti !  Wohl  nur  Missbrauch  des  Ideogramms,  wie  öfter.  III  R.  6  a-di. 

'^^)  in  R.  6  na-du-ni-.    '«)  III  R.  6  ma-'^.    «)  UI  R.  6  ni-tu-ni .  hier 

folgen  in  III  R.  6,  abweich^d  von  I  BawL,  nachistehende  18  Zeilen: 

• 

'Bur-ra-ma-a-nu  bfl  1^4t-ti  a*)-ku-8a  maSak-su  dtlra  sa  Si*na-bu  u-hal  Up 
Ar-tf-a-nu  ahi-§a  a-na  na^-si-kn-ti  aS-kim        ma-na  hniftsi  Xm  ma-na 

kaspi  IM  kirrt  IIM  Si  pat  §i  mada-tu  Mu  ina  ili«su  aS-kun 

Sina-bu  Tl-iidu  ....  bi-ra^a^tl  ga  «dul-mamu-agaridu  gar  {mäta)  ASSur 
rubü  a^lik  mahri-ia  ana  (mfttn)  Na-i-ri  u-Ba^as-bi^BU^  sa  (ml.tu)  A*ra-mu 
ina  dan-na>ni  i-ki-mu-ni  a-na  ^ra-mi-ni-ia  u«ut*tj-ra  ni§i-i  Assur-a-ia  Sa 
ina  (mfttu)  Ka-i-rl  bi-ra-at  ga  Agur  u-kal-lu-n-ni  sa  ina  (mfttu)  A*m-niu 
*ik-bu-8u-gu>nu-ni  mahdzft-ni-Su-nu  btt  HA-A*Mtd^u-nu  na-ai-tu^)  u-ga« 
as*bi-8u  gub-tu  ni*i|}-tu  u-gi-gi-ib^u-nu  IMV[0]  ^nnunftna-at  ah-larmi-i 
(mfttu)  Ar-ma-a-ia  ga  Am-mi-pa-'-li  apal  Za^ma^ni  a-su*l}a  a-na  (mfttu) 
Aggur  ub-]a  (isu)  i-8a*>di  (mfttu)  Na-i-ri  ^i-si-di  ina  Tu-us-ha  ina  Dam- 
am-dam-)uu-sa  ina  Si-na-bu  ina  Ti-i-di  ana  idftt  mftti-ia  at-bu-ku 
*ma^ft2ft-ni  ga  (mfttu)  Ni-ir-du-un  (mfttu)  Lu-lu-ta  I>i^4r-ra  (mfttu)  Ag- 
gu-nu  (mfttu)  tJl'li-ba  (mfttu)  Ar-ba-ki  (mfttu)  Ni-ir  bi  ak-lud  tidtiki-gu-nu 
adlUc  ""gaMa-eu-nu  al  lu-la  mat>ftzä'iii  gu-nu  ab-bul  ak-kur  ana  tili  u 
kar-mi  u-tfr  al  lu*)  ku-du-ru  u-ra  a  si  fli  (mfttu)  Na-i-ri  ag-kun  <^*sa-kin  ga 
ra-ml-ni-ia  fli-su-nu  af^-kun  ardü-tf'^  up-pu-§u  na-mur-ra^a^-at  kakkt-ia 
ra-gu-ba-at  biltl-ti-ia  fli  (mfttu)  Na-i-ri  at-bu-ku     FMt.  v.  yue  28  a.s.94. 


*)  B.  üBlsch:  sab-.  ^  TOrher  das  BeamtendeterminatiT.  *)  su 
=  fttr  sich?  oder  ist  nur  ein  nu  dahinter  zu  ergänzen?  Ha-A  Ideo- 
gramm für  halftku  fliehen  etc.  *)  B.  -la.  *)  so  wird  statt  B.  ut  a  a  zu 


Alur^nilsir-abal's. 


9a 


Gegen  Ammiba'la,  den  Sohn  des  Zamani,  hatten  sich  sein© 
Grossen  empört  und  ihn  getödtot.  Um  Ammiha'la  zu  rächen, 
ii^zog  ich.  Vor  memen  blitzenden  Waflen  und  meiner  über- 
gewaltigen Herrschaft  ^^^fturchtete  man*)  sich;  die  gerüsteten  (?) 
Wagen das  Zeug  der  Leute  und  Rosse,  460  ^^^Bosse,  die 
Gespanne  seines''^)  Joches,  2  Talente  Silber,  2  Talente  Gold, 
100  Talente  ^^^B\eA,  lÜÜ  Talente  Kupfer,  300  Talente  Eisen, 
lÜÜ  kupferne  Gelasse,  3000  kupferne  Pfannen  (?),  (kupferne 

 ,  kupferne  ,)   ^^^1000  buntgewirkte  und 

linnene  (?)  Gewänder,  Schaalen,  Ständer  (?),  Sessel  von  Elfen- 
bein und  Gold,  enthaltend  ^^den  Schatz  seines  Palastes,  2000 
Rinder,  500  Schafe,  seine**)  Frau  sammt  ihrer  reichen  Mitgift, 
die  Töchter  ^^-^ seiner  Grossen,  sammt  ihrer  reichen  Mitgift 
nahm  ich  eixtgegen. 

*)  der  Text  hietet  den  Singular,  ol)wohl  das  Verb  augenscheinlich 
auf  die  emp<)rteD  »Grossen«  zu  beziehen  ist  ;  III  R.  6  Phiral.  **)  näm- 
lich des  Ammiba'la,   Iii  K.  6  giebt  die  Zahl  der  Wageu  auf  ^  an. 

^Bur-ramänn,  dem  Rebellen,  zog  ich  die  Haut  ab,  bedeckte  mit  ihr  die 
Mauer  von  Sinabu;  seinen  Bruder  Artianu  bestellte  ich  zum  Scheich, 

«2  Minen  Gold,  13  Minen  Silber,  1000  Schaafe,  2000   als  Tribut 

.  .  .  .  legte  ich  ihm  auf.  Sinabu,  Tidu  .  .  .  Burgen,  welche  '"Salma- 
nassar, König  von  Assur,  mein  fürstlicher  Vorfahr,  wider  Nairi  besetzt 
hatte,  und  welche  die  Arnmu  mit  Gewalt  fortgenommen  hatten,  ^brachte 
i  l^  an  mich;  die  assyrischen  Bewohner,  welche  in  Nairi  die  Burgen 
Aäur's  verteidigt"^)  hatten  und  die  sie  nach  Arumu  geschleppt''''^) 
^hatten,  liess  ich  ihre  Städte  und  geeigneten  (?)  Burgenf)  wieder  be- 
siedeln und  an  ruhiger  Stätte  wohnen.  1500  ^aramäische  Ahlamf 
des  Ammipa'li,  Sohns  des  ZamÄni,  hatte  ich  fortgerissen,  brachte  ich 
nach  Assnr.  Die  Ernte  von  Nniri  '"'erntete  ich  und  schüttete  sie  in 
Tuslia,  Damdannisa,  Sinabu  nnd  Tidi  zu  Nutz  und  Frommen  meines 
Landes  auf.  '''Die  Städte  der  Länder  Nirdun  und  Luluta,  der  Stadt  Dirra, 
der  Lander  Ag<?unu,  Uliiba,  Arbaki  mid  Nirbi  erol)erte  icli,  tödtetc  iiire 
Kämpfer,  ^führte  ihre  Beute  fort,  ihre  Städte  verheerte,  zerstörte  ich, 
miif»1ite  sie  zu  Scliutt  und  Brachfeld,  Abgabe,  Tribut  und  einen  TTrftsi- 
beainien  setzte  ich  über  Nairi  fest.  **Einen  mir  unmiUelbar  unter- 
gebenen Statthalter  bestellte  ich  über  sie;  damit  sie  Dienstschaft  leisten, 
goss  ich  Schrecken  meiner  Walfen,  Gewalt  meiner  Herrschaft  tiber 

X^airi  aus.  ForUetiung  von  Note  2S  auf  Ä  95. 

lesen  sein.  ')  R.  Ki-.  «)  R.  -ku.      R.  -la.       f  1  1 1  die  zweite  Hälfte  des  a, 
•)  kalü  verweigern,  kann  Oo  sehr  wohl  die  oben  angesetzte  Bedeu- 
tung haben.   **)  kabdsn  eigentUnh:  treten,    f)  wörtl.  Znflnchtehäuser. 


94  iDscbriften 

AAlir-nasir-aplu  saiTU  rabu-u  sarru  dan-nii  sar  kissati  sar 
(matu)  Assur  apal  Tukulti-niiiib  sarri  rabi-i  sarri  dan-iii  '^^^sar 
kißsati  sar  (matu)  Assur  apal  Ramman-nirnr?  sarri  rabi-i  sam 
dan-ni  §ar  kissati  sar  (matu)  Assur  ma  id-lu  kar-du  la  iua 
tukul-ti  Aiur  bÜi-su  italla-ku-ma  Ina  mal-ki  "^la  kib-rat  irbit*ta 
ßa-nin-sn  la-a  i-su-u  larru  sa  is-tu  i-bir-ta-an  (naru)  Diglat  a-di 
(sadiV)  La]>na-na  u  tamdi  ^*^rabi-ti  (matu)  La-ki-l  ana  si-hir- 
ti'Sa  (matu)  Su  hi  a-di  Ra-pi-ki  ana  sipä-su  u-sik-ni-sa  is-tu  vis 
(naru)  i-ni  ***(iiam)  Su-ub-na-at  a-di  (matu)  ni-rib  sa  bi-ta-ni 
kat-8U  iksu-ud  istu  (matu)  ni-ri-bl  sa  (m&tu)  Kir-ru-ri  a-di  (matu) 
Gil-za-ni  istu  i-bir-ta-an  (näru)  Za-ba  "**iupali  a-di  Tul-ba-a-ri 
sa  il-la-an  (matu)  Za-ban  istu  Tul-sa-ab  ta  ni  a-di  Tul-sa-za-ab- 
da-ni  Hi-ii-mu  Ha-ru-tu  (matu)^)  bi-ra-a-ti  ^^^sa  (matu)  Kar-du- 
ni-as  a-na  mi-is-ri  mnti  ia  u-tir  u  rapsati  mätäti  Na-i-ri  a-tia 
pat')  gim-ri-sa  a-bil  Kal-hu  ina  is-su-ti  as-bat  ^tilu  la-bi-ru 
"*u-na-kir  a-di  Iii  ml  lu-u  u-sa-pillCXX  tik-pi  a-na  mus-pa-li 
lu-ta-bi  btt  Ninib  bili-ia  ina  ki-rib-lu  lu-u  ad-di  i-nu-ma 
^^^^salam  Ninib  su-a-tum  sa  ina  pa-an  la-a  basu-n  ina  hi-sa-at 
lib-bi-ia  lamassu  üü-ti-su  rabi-ti  ina  du-muk  aban  sadi-i  u 
hurasi  hu-si-1  lu-u  ab-ni  *^a-na  ilü-ti-ia  rabi-ti  ina  Kal-hi  lu-u 
am-nu-su  i-si-na-ti-su  ina  arah  Sabatu  u  arah  Ululu  lu-u  as-kun 
ikallu  si-i-na  la-ba-ua  ak*sur 


^'ma-da-tu  s^a  ^niätu)  Rn-ri  i  kaspa  hurÄiii')  siparri  anaku  parzillii 

gur-pi-si')  ummuri  alpi  kini  ftis!^  Bam-ain-dam-mn-sa'')  at-ta-liar 

ina  ta-ia-ar  ti  a  sa  istu  (matu)  Ka-i-ri  §u-u-ra  sa  (matu)  Ha-ma-nu  ak- 
ta,  sad]  IX  C  sabi  ti[-dul-kir-snl-nu  ina  kakki  u«sam*kit  IIM  sai-la-su^nu 
l^-Iu-Ia  Su-u-ia  a-na  ra-mi'-ni-ia  a^^-sab-ta 

*)  in'thfini]i(  h  t^tatt  des  Stadtideogram nia.  V  R.  69, 20  pa-ha-at 
(Inschrift  von  Imgur-Beli). 


0  das  Zeichen  mi  in  R.  wird  statt  des  Pltiralzeichenfi  stehen,  me 
oft.     ^  R.  lässt  kur  des  Ideogramms  aus.     *)  so  wohl  die  sicher 


Asur-näsir-abal's. 
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Asnr-iiasir*aplu,  der  sprosse  König,  der  gewaltige  König, 
der  König  der  Heerschaaren,  der  König  von  Assur,  der  Sohn 
des  Tukulti-mnip,  des  grossen  Königs,  des  gewaltigen  Königs, 
^**des  Königs  der  Heerschaaren,  des  Königs  von  Assur,  des 
Sohnes  des  Kamman-niräri,  des  grossen  Königs,  des  gewaltigen 
Königs,  des  Königs  von  Assur,  der  mannhafte  Held,  der  im 
Dienste  Asur's,   seines  Herren,    einherzieht   und   unter  den 
Königen   *^'der  vier  ^^'eltgegellden  seines  Gleichen  nicht  hat, 
der  König,  der  von  der  Furt  des  Tigris  bis  zum  Libanon  rxöd 
dem  grossen  "^Meere  Lakl  in  seinem  Umfange,  Suhi  samnit'f 
Rapiki  sich  unterworfen  hat,  mit  seiner  Hand  vom  "^Quell- ; 
ort  des  Bubnat  bis  zum  gegenübergelegen cn  Pass  erobert  hat, 
vom  Pass  von  Kiiruri  his  Gilzani,  von  der  Furt  des  unteren; 
*20Zab  bis  Tulbäri,  das  oberhalb  des  Zabanlandes,  von  Tulsab- 
tani  bis  Tulsazabdani.  Hirimu,  Harutu,  die  Festungen  ***von 
Kardunias  habe  ich  zum  Gebiet  meines  Landes  geschlagen  und 
die  weiten  Tjande  Nairi  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  erobert. 
Kaihu  besiedelte  ich  neu,  trug  den    ''*alten  Hügel  ab,  bis 
zum  Wasser  grub  ich  in  die  Tiefe,  120  tikpi*)  versenkte 
ich  zum  Untergrunde.  Den  Tempel  des  Ninib,  meines  Herren,  y 
gründete  ich  auf  ihm.    Damals      baute  ich  jenes  Bild  des 
Ninib,  welches  vordem  nicht  dagewesen  war,  in  der  Klugheit 
meines  Herzens  als  lamassu  (?)  seiner  grossen  Gottheit  aus 
trefflichem  Feisstein  und  reinem  (?)  Gold,  ^**nahm  ihn  an  zu 
meiner  grossen  Gottheit  in  Kalhu;  seine  Feste  setze  ich  in 
den  Monaten  Sabat  und  Ulid  fest;  jenen  Tempel  weihte  (?) 
ich  mit  Gebet, 


*Den  Tribut  von  Run',  Silber,  Gold,  Kupfer  ....  Blei,  Eisen  , 

GeffLsse,  Kinder,  Schaafe,  Eosse  empfing  ich  in  Damdamusa.  Bei 
meiner  Rüd&kehr  vom  Lande  Nairi  eroberte  ich  §Ara  in  Hamann.  900 
ihrer  Krieger  warf  ich  mit  den  Waffen  nieder,  2000  Gefangene  fahrte 
ich  fort)  stellte  >^üra  unter  meine  unmittelbare  Hoheit. 

*)  nicht  mit  tipki  zu  verwechseln,  das  Langenmaass  ist.  tik'pi 
=  Ziegelschicht?  (Winckler.) 


falsche  Lesung  von  B.  zu  verbessern.     *)  R.  ga-. 
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Inschriften 


**^parakku  Ninib  büi-a  ina  ki-rib-sa  lu  u-sar-ri  hi  bit  Bilit  mati 
Sin  11  Gii-la  nu^)  I-a  man  nu^)  Ramman  tig-gal  sami-1  irsi-ti 
lu-u  ad-di 

Ool.  III.  ^ina  arah  Simanu  ümu  XXU  kam  li-mi  Da- 
gan-bil*lisir^  iitu  Kal-hi  at-tu-mQS  (naru)  Diglat  i-ti-bir  ina 
sidi  am-ma-ti  sa  (am)  Diglat   ^ma-da-tu  mattu  a-ta-har  iiia 

Ta-bi-ti  a-sa-kitju  uiid-dak  ina  arah  Düzu  ümu  VI  kam  istu 
Ta-bi-ti  at-tum-sn*)  si-di  (näru)  Har-mis  a-sa-bat  ^ina  Ma-ga- 
ri  si  a*sa*kan  mid-dak  istu  Ma-ga-ri-si  at-tum-su  si-di  (aaru) 
Ha-bur  a-sa-bat  Gar-di-kan-ni  a-sa-kan*)  ^mid-dak  ma-da-tu  sa 
Gar-di-kan-ni  kaspi  huräsi  anakl  tunmar  siparri  alpi  kirn  at- 
ta-har  istu  Gar-di-kan-ni  ^at-ta-mus  ina  Ka-ma-ni  asaka-an 
mid-dak  ma-da-tu  sa  Su-na-a-ia  at-tadiar  istu  Ka-iiia-ni  at-tn- 
mvLS  ^ina.  Dür-kat-li-mi  a-sa-ka-an  mid-dak  istu  Dur-kat-li-mi 
at  tu-mtiS  ina  ^-dip-pM  a-sa-kan  mid-dak  ma-da-tu  ^sa  (mätu) 
Bit-!ha-dip-pi-i  kaspa  huräsa  anaM  nmmar  siparri  (subatu)  lu- 
btd-ti  bir-mi  kiti  alpi  kirri  at-ta-har  *istu  (matu)^)  Bit-ha-dip* 
pi-i  a-tu-mus  ina  Sir-ki  a-sa-kan  mid-dak  marda-tu  §a  Si-ir-ki-ai 
kaspa  huräsa  anaki  ummari  alpi  ^kiiii  at-ta-har  istu  Sir-ki 
atrtum  nius  ina  Öu-up-ri  a-sa-kan  mid-dak  ma-da-tu  sa  Su-up- 
ra*ai  kaspi  ^^bnräsi  anakt  ummaxi  alpi  kiin  at-ta-har  istu 
Su-np-ri(-a)  at-tum-mus  ina  Na-ka-ra-ba-ni  a-sa-kan  mid-dak 
ma-da-tu  sa  Na  ka  ra-ba(-a)-ni  kaspi  hurasi  anaki  ummar!  alpi 
kirri  at-ta-har  istu  Na-ka-ra-ba(-a)-ni  **at-tu-mus  ina  pu-ut 
!g[i-in-da-a-ni  a-sa-kan  mid-dak 

Hi-in-da-a-ni*)  ina  sidi  am-ma-ti  sa  (naru)  Pu-rat-ti  sa-li 
^^ma-da-tu  sa  Hi-in-da-na-ai^)  kaspa  hurasi  anaki  ummari  alpi 
kirri  at-ta-liar  istu  lii-iu-da-a-Di  '"^at-tu^)-mus  ina  sadi  i  ma  ili 
(nAru)  Pu-rat-ti  a-sa-kan  mid-dak  istu  sadi-i  at-ta-mus  ina  Bit- 
ba-ba-a-ia  ina  pu-ut  Ha-ri-di 


')  etwa  verscTiriehen  für  das  Zeichen  »bab,  kur«  und  als  ahn  zu 
fasseD?  Dann  würde  statt  mnu  sam  zu  lesen  .sein.  ->  Fponymen- 
Canon  -lisi-ir.  :it-tn  mn^.  ^)  statt  kan  steht  in  der  Yar.  gi  (d.  1 
kaiiü>mi8  (d.  i.  Fluraizeichen);  Spielerei  des  Schreibers.   ^)  in  der  Var. 


^UT-nftsir*abars. 
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ordnete  in  ihm  das  Heiligthum  Ninib's,  meines  Herren,  an, 
gründete  den  Tempel  der  Belit  des  Landes,  des  Sin  und  der 
Gula,  ....*)  des  Ea,  . .  .  .'^)  des  Bammän,  des  Tiggal  von 
Himmel  und  Erde. 

Col.  m.  ^Im  Monat  Siman,  am  22.  Tage,  im  Eponyrnen- 
jahr  des  Dagan-bil-lisir,**)  brach  ich  von  Kalhi  auf,  überschritt 
den  Tigris;  am  jenseitigen  Ufer  des  Tigris  ^empfing  ich  reichen 
Tribut,  lagerte  mich  in  Tahiti.  Im  Monat  Düzu,  am  6.  Tage, 
brach  ich  von  Tahiti  auf,  erreichte  das  Ufer  des  I][armis, 
'lagerte  mich  in  Magarisi.  Von  Magarisi  brach  ich  auf,  er- 
reichte das  Ufer  des  Habur,  lagerte  mich  in  Gardikanni. 
^Den  Tribut  von  Gardikanni,  Silber,  Gold,  Blei,  kupferne 
Kessel,  Rinder,  Schaafe,  nahm  ich  entgegen.  Von  Gardikanni 
^brach  ich  auf.  In  Kamani  lagerte  ich  mich,  den  Tribut  von 
äunäia  nahm  ich  entgesren.  Von  Kamani  brach  ich  auf.  *In 
Dür-katlinn'  lagerte  ich  mich.  Von  Dür-katlimi  ]:>rach  ich  auf. 
In  Hadippi  lagerte  ich  mich;  den  Tribut  ''von  Bit-Hadippi, 
Silber,  Gold,  Blei,  kupferne  Kessel,  huntgewirkte  und  hnnene 
Grewänder,  Kinder,  Schaafe  .  nahm  ich  entgegen.  ^Von  Bit- 
Hadippi  brach  ich  auf.  In  Sirki  lagerte  ich  mich.  Den 
Tribut  der  Sirkäer,  Silber,  Gold,  Blei,  Kessel,  Rinder,  ^Schaafe 
nahm  ich  entgegen.  Von  Sirki  brach  ich  auf.  In  Supri  lagerte 
ich  mich;  den  Tribut  der  Supräer,  Silber,  ^''Gold,  Blei,  Kessel, 
Rinder,  Schaafe  nahm  ich'  entgegen.  Von  Supri  brach  ich  auf. 
In  Nakarabäni  lagerte  ^^ich  mich;  den  Tribut  von  Nakarabäni, 
Silber,  Gold,  Blei,  Kessel,  Rinder,  Schaafe  nahm  ich  entgegen. 
Von  Nakarabäni  ^- brach  ieli  auf.  Gegenüber  von  Hindäni 
lagerte  ich  mich. 

Ipndani  ist  am  jenseitigen  Ufer  des  Euphrat  gelegen, 
"Den  Tribut  der  IJmdanäer,  Silber,  Gold,  Blei,  Kessel,  Rinder, 
Schaafe  nahm  ich  entgegen.   Von  ^^hrach  ich  auf, 

lagerte  mich  auf  einem  Berge  am  Euphrat;  von  dem  Berge 
brach  ich  auf,  in  Bit-Sabäia  gegenüber  von  Biaridi 

das  Stadtideogramm.     *)  -im.     ^  -a.     ^  -ta-. 

•)  Nacli  meiner  VfTmutbung  in  der  Transscription  würde  dann 
zu  lesen  sein;  einen  andern  Ea  s,  des  Königs,  einen  andern  des  Ramraäu. 
(Oder  doch  hesser  KU  =  salmu,  »ein  Bild  des«  etc.  zu  fassen?) 
**)  sechstes  Kegierungsjahr. 
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Inschriften 


^*a-sa-kan  mid-dak  Ha-ri^)-du  ina  sidi  am-ma-ti  sa  (naru)  Pu- 
rat-ti  sa-li  istu  Bit-Sa-ba-a-ia  at-tum-mus  ina  ns  Il-at  ^^a-sa-kan 
mid-dak  B-at  ina  kabal  (nani)  Pu-rat-ti  sa-li  istu  Il-at.  at-tum-mus 

Su-ii-ru  mahaz  dan-nii-ti-^u  sa  ^'Sa-du-dti  sa-kin  (matu) 
Su-M  a-si-bi  a-na  ummanati  (mat)  kas  si-i  rapsäti  it-li-kii-ma 
a-na  i-pis  kabli  u  tahazi  a-na  lib-bi-ia  ^^it-ba-a  mahaza  a-si-bi 
ina  n  ü-mi  mit-hu-zu^)  ina  lib-bi  as-kun  istu  pa-an  kakki-a 
dan-nu-ti  §a-du^)  itti^)  LXX  sabi-su  a-na  ^^su-zu-ub  napsM-su 
a-na  (nani')  Pu-rat-ti  im  kii-iit  maliAza  aktassa-ad  L  bit-haMu 
a-di  sabi  sa^)  Nabü-aplu-iddin-na  sar  (matu)  Kar-du-ni-a.«  ^*^Sa- 
ab-da-a-nu  ahi-su  a-di  IHM  sabi  ti-du-ki-su-nu  BÜ-aplu-iddin 
(amilu)  hal  a-lik  pa-an  ununanäti-su-nu  it-ti-su-nu  ina  kati  u- 
sab-bi-ta  '^sabi  ma-'-du-ti  ina  kakki  u-sam-kit  kaspa  hnrasa  anaki 
uminari  aban  ^adi-i  su-ku-m  makkiui  ikalli-su  **narkabäti-8U 
sisi  sinda-at  ni-ri-su  lial-lu-up-ti  sabi  hal-lu-up-ti  sisi  assäti 
ikaLlati-su  sal-la-su  ^^kab-ta  as-lul  mahaza  ab  bul  a-kur  li-ti 
u  da-na(:a)-ni  Iii  (matu)  Su-hi  as-kun  pul-ha-at  büü-ti-a  a-di 
(matu)  Kar-du-ni-as  iki§u-ud  **su-ri-bi  kakki(-a)  (matu)  Kal-du 
u-sa-hi-ip  ili  sada-ni  ki  a-ba-at  (naru)  Pu-rat-ti  na-nuM;a-ti 
•at-bu-uk  sa-lam  ^^bu-na-ni-ia  ipu'^j-us  li(-i)-ti  u  da'^)-na-m  ina 
lib-bi  al-tu-ur  ina  Su-u-ri  u-si-zi-iz  Alur-nasir-aplu  sarru  §a 
ta-na-ta-su  ^*da-na-a-nu  ka-ia-ma-nu  ma  a-na  hu-ri-ib-ti  ta-ru-su 
pa-nu-^u  a-na  namirti*)  sup-su-hu  ti-ni-su  i-sa-ha  libba-su 


ina  Kai  iii  us  l:»a-ku  "'"ti-i-mu  ut-ti-ru-ni  ma-a  nisi-i  (matu)^) 
La-ka-ai  Hi  in-da-a-nu  (matu)  Su-hi  a-na  si-hir-ti-su-nu  it-ta-bal- 
ku-tu  (naru)  Pu-rat-tu  ^^i-tab-ru  ina  (arah)  Siman  ümu  XVIII 
kam  is  tu  Kal-hi  at-tum-mus  (naru)  Diglat  i-ti-bir  hu-ri-ib-tu 
a-sab-ta  a-na  Su-u-ri 

-ra-.  ^  oder  mi^ha-su  für  mit^os-sa  zu  lesen?  ^  so  R. 
*)  TA;  et  II  •)  in  R.  ein  ga  zu  viel/  «)  f-pu-.  0  dan-.  •)  gl- 
TAP.    ^  in  der  Var.  Stadtideogramm. 

*)  d.  h.,  wer  durch  die  Wüste,  das  Land  zwischen  Tigris,  Euphrat 
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^^lagerte  ich  mich;  Haridu  war  am  jenseitigen  Ufer  des 
Enphrat  gelegen.  Von  Bit-SaMia  brach  ich  auf;  an  der  Seite 
von  n-at  lagerte  ich  mich.  Hat  war  in  der  Mitte  des 
Kuphrat  gelegen.   Von  H  at  brach  ich  auf, 

Süru,  die  Festung  des  ^'Sadudu,  Statthalters  von  Suhl, 
erstürmte  ich.  —  Auf  die  zahlreichen  Truppen  der  Kalli  hatte 
er  vertraut  und  war,  Kampf  und  Schlacht  zu  hieten,  wider 
mich  ^'"^ gezogen.  —  Die  Stadt  erstürmte  ich,  2  Tage  lang  liess 
ich  in  ihr  niedermetzeln.  Vor  meinen  gewaltigen  WaÖen  hatte 
sich  Sadu(du)  sammt  70  seiner  Leute,  um  ^^sein  Leben  zu 
retten,  in  den  Euphrat  geworfen;  die  Stadt  eroberte  ich,  50 
Beiter  sammt  den  Leuten  des  Nabüaphüddinna,  des  Königs 
von  KarduniaSf  ^^Sabdanu,  seinen  Bruder,  sammt  3000  ihrer 
Krieger,  Iklaphiiddin,  den  Haibeamten,  der  vor  ihren  Truppen 
zieht,  nahm  ich  mit  ilmen  gefangen.  Viele  Leute  warf  ich 
mit  den  ^yalTen  nieder,  Silber,  Gold,  Blei,  Kessel,  werthvolles 
Felsgestein,  die  Habe  seines  Palastes,  ^^seine  Wagen,  die 
Bosse,  das  Gespann  seines  Joches,  das  Zeug  der  Leute  und 
Pferde,  die  Frauen  seiner  Paläste,  seine  schwer©  Beute  führte 
ich  fort;  die  Stadt  verheerte,  zerstörte  ich.  Gewalt  und  Macht 
übte  ich  aus  über  Suhl.  Furcht  vor  meiner  Herrschaft  drang 
bis  Kardunias,  ^*die  Übergewalt  meiner  Waffen  warf  Kaldu 
nieder;  über  die  Gebirge  an  der  Seite  des  Euphrat  goss  ich 
Schrecken  aus.  Ein  Bild  meiner  Person  fertigte  ich,  meine 
Gewalt  und  Macht  schrieb  ich  darauf.  In  Btvi  liess  ich  es 
aufstellen:  »Asurnasiraplu,  der  König,  der  in  seiner  Erhaben- 
heit machtvoll  und  ewig  (ist)i  wessen  Antlitz  zur  Wüste  ge- 
wendet ist,"^)  dessen  Herz  jauchzt  (?),  sehend,  dass  die  Be- 
völkerung (?)  zur  Buhe  gebracht  ist  (?).«**) 

Während  sie  sich  in  Kalhu  aufhielten,  '''brachte  man 
die  Nachricht:  die  Lakäer,  Hindanu  und  Sulii  sammt  und 
sonders  sind  ahgefallen  und  haben  den  Euphrat  ^^überschritten. 
Im  Siman,  am  18.  Tage,t)  brach  ich  von  Kalbt  auf,  über- 
schritt den  Tigris,  erreichte  die  Wüste,  näherte  mich  Süri 

und  Habur.  reisen  will.  **)  diese  Üliersetzimg  ist  nur  als  Versuch 
zu  betrachten,  der  schwierigen  Stelle  sowohl  dem  Sinne  vde  der 
Spraehe  nach  gerecht  zu  werden,  f)  ohne  Ao^be  des  Jahres;  frühe- 
stens ins  siebente  zu  setzen. 

7* 
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Inschriften 


**ßa  Bit-Hu^)-dip-pi-i  ak-ti-rib  ilippi  sa  ra-mi-ni-ia  ina  Sn-u-ri 
i-tap-as  a-na  ris^)  (naru)  Pu-rat-ti  a-aa-bat  a-di  •**hi-in-ki  sa 
(nära)  Pu-rat-ti  at-ta-rad  mahäzäni  sa  Hi-in-ti-ilu  A-zi-ilu  (mätu) 
L&'lfBrai  aksu-ud  tidüki-su-nu  a-duk  saMa')-sii-nu  ^^as-lul  ma- 
häzäni a-bxd  a-kur  ina  isäti  as-m-up  ina  gir-ri-ia-ma  a-su-uh-ra 
istu  pi-a-ti  (näm)  Ha-bur  a-di  ^^Si-ba-ti  sa  (matu)  Su-hi  ma- 
häzäni  sa  sidi  an  na-ti  sa  (naru)  Pu-rat-ti  sa  (matu)  La-ki-i  (sa 
(mätu)  Sn-hi  ab-bul  a-kur  ina  isati  as-ru-up)  iburi-su-nu  i-si-di 
IVCLXX   sa^i    »Hi-du-ki-ßu-nu   ina  kakki  u-sam-kit  XX*) 

baltüti  u-sab-bi-ta  ina  zi-ki-bi  u-zi-M-bi 
•        •  •  * 

ina  ilippi  sa  i-pu-su-ni  ^^(ilippi  sa  inasak  tah-si-l)  sa  iiia 
hu  Ii  is-tu^)  uiS'i  du-la-a-ni  ina  Ha-ri-di  (naru)  Pu-rat-tu  lu 
i-ti-bir  (mätu)  Su-ha-a-ia  (mätu)  La-ka-ai  ^^Hi-in-da-na-ai  a-na 
gi-bis  narkabäti-8u-nn  ummanäti-su-nu  idäti-su-nu  it*tak-lu-ma 
VIM  ummanäti-8u-nu  id-ku-ni  a-na  i-pis  kabli  u  tahazi  '^a-na 
mahri-ia  it-bu-ni  it-tisunu  am'^)-dadii-is  apikta-su-nu  as-kuu 
narkabäti-su-nu  a-si^)-*  VIM  VC  muk-tab-li-su-nu  ina  kakM 
u-sam-kit  ei-ta-ti-su-nu  ®'ina  su-mi-l  ina  mu-da-bi-ri  (nära)  Pu- 
rat-tu  i-kul  is-tu  ^-ri-di  la  (mätu)  Su-hi  a-di  IQ-pi-na  mahäzä-ni 
§a  Hi-in-da-na-ai  ^^sa  (mätu)®)  La-ka-ai  sa  sidi  am-ma-ti  aksu-ud 
tidüki-su-nu  a-duk  sal-la-ßu-su-nu  as-lul  mahäzäni  a-bul  a-kur 
Ina  isäti  as-ru-up 

A-zi-ilu  (mätu)  La-ka-ai  ^^a-na  idäti-su  it-ti-kil-ma  ina 
Ki-pi-na  ni-pi-ri  lu  is-bat  it-ti-su-uu  am-da-hi-is  istu  Ki-pi-na 
a-pi-ik-ta-§u  as-kun  IM  sabi   *®ti-du-ki-su  a-duk  narkabäti-su 

a-si-'    gal-la-su    luädäti    as-luJ    ibVni-^u  u-tl-ra   a-ua  su-zu-ub 

« 

napsäti-su  sada-u  mar-su  (sadü)  Bi  su  iu  sa  ris 


')  -Ha-,  ')  Das  Ideogiamni  für  Kopf,  r!§,  komuit  in  Verträgen 
über  CJruuderwerb  als  Bezeichnung  der  Breitseite  vor;  wie  es  zu  lesen, 
ist  vorläiilig  noch  nicht  sicher  zn  bestimmen.  ^  E.  falsch  -raa-. 
*)  \av.  :XXX.  ^  i§tu.  «)  im-.  ')  -is-.  ")  statt  §a  (m&tu)  in  der 
Yar.  Stadtideogramm. 

*)  So  ist  vielleicht  die  hier  vorliegende  Unklarheit  zu  beseitigen. 
Die  Vorstellung  würde  sein:  Die  hchiüe  sind  leicht,  so  das»  sie  an 
flachen  (sandigen?  cf.  huli  =  Wüste)  Stellen,  wo  andere  nicht  weiter 
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^®in  Bifehudippi;  meine  eigenen  Schiffe  liess  ich  in  Snri  bauen, 
<lrang  zur  Seite  des  Euphrat,*bis  zur  *®Enge  (?)  des  Euphrat 
stieg  ich  hinab.  Die  Städte  des  Hinti-ilu,  des  Lakäeis  Azi-ilu 
eroberte  ich,  tödtete  ihre  Krieger,  ihre  Beute  **fahrte  ich  fort. 
Die  Städte  verheerte,  zerstörte  ich,  verbramite  sie  mit  Feuer. 
Auf  meinem  Zuge  wandte  ich  mich,  von  der  Mündung  des 
Habur  bis  ^^Sibati  in  Suhi  verheerte,  zerstörte  ich  die  Städte 
von  Laki  und  Suhi  am  diesseitigen  Ufer  des  Euphrat,  ver* 
^brannte  sie  mit  Feuer,  erntete  ihre  Ernte.  470  ihrer  ^^Krieger 
warf  ich  nieder  mit  den  Waffen,  20  nahm  ich  lebend  gefangen, 
spiesste  sie  auf  Pfähle. 

Auf  den  SchiÜbn,  die  sie  gemacht  hatten,  ^*Schifie  aus 
Hammelhäuten,  welche  an  bösen  Stellen  (?)  von  den  Leuten  (?) 
getragen  werden  (?)*),  überschritt  ich  in  Haridi  den  Euphrat. 
Die  Suhäer,  Lakäer  ^^und  ^i^cl^^i^  vertrauten  auf  die  Menge 
ihrer  Wagen,  Truppen  und  Helfer.  6000**)  Truppen  boten  sie 
auf,  und  zogen,  Kampf  und  Schlacht  ^^zu  liefern,  wider  mich. 
Ich  kämpfte  mit  ihnen,  bereitete  ihnen  eine  Niederlage,  zer- 
schmetterte (?)  ihre  Wagen,  6500  ihrer  Kämpfer  warf  ich  mit 
den  Waffen  nieder,  die  übrigen  ''vernichtete  ichf)  durch  Ver- 
schmachten in  der  Wüste  des  Euphrat.  Von  Haridi  in  Suhi  bis 
Kipinn  cro])crte  ich  die  Städte  der  Hindanäer,  ^^der  Lakäer  am 
jenseiligen  Ufer.  Ihre  Krieger  tödtete  ich,  ihre  Beut«  schleppte  ich 
fort,  die  Städte  verheerte,  zerstörte  ich,  verbrannte  sie  mit  Feuer. 

Azi-üu,  der  Lakäer,  '^'vertraute  auf  seine  Helfer  und  hatte 
in  Kipina  eine  gedeckte  Stellung  (?)  genommen.  Mit  ihnen 
kämpfte  ich.  Von  Kipina  ausff )  bereitete  ich  ihm  eine  Nieder- 
lage. 1000  seiner  Krieger  tödtete  ich,  zerschmetterte  (?) 
seine  Wagen,  führte  seine  reiche  Beute  fort,  nahm  seine  Götter 
TTOg.  Um  sein  Leben  zu  retten,  besetzte  er  Bisura,  einen  un- 
zugänglichen Berg 

könnten,  von  der  Bemannung  getragen  werden.  **)  Zahl  ßchworlich 
richtig;  oder  ist  timmandti  im  Speciellen  eine  Waffengattung,  \-ielleif:ht 
Sch\^^e^bewaäuete?  Dann  wären  iJäti  die  anderen,  und  m\iktabli  fast 
alles  zusammen.  f)  Text  hat:  vernichtete  er,  "Wechsel  der  Person, 
^e  oft  in  diesen  grossen,  aus  kleinen  Berichten  zusammengesetzten 
Texten;  ebenso  Var,  zu  Zeile  36.  ft;  Oder  einfach:  »In  Kipina«? 
Das  Ideograiitiü  fiü-  istu  bei  Asumäs.  auch  sonst  für  andere  Präpo- 
sitionen gebraucht,    cf.  II 


102 


Imchriften 


*^(naru)  Pu-rat-ti  lu  is-bat  ina  U  ü-mi  arka-su  ar-ti-di  si4a-at 
tuiunanati-8u  ina  kakki  u-Sam-Mt  li-ih-ta-sn-nu  sadu-u  (näru) 
Pu-rat-tu  lu  i-kul  a-di  ^^Du-nm-mi-tl  As-mu  mahazani  §a  apal 
A-di-ni  ar-di-su  ßi-ta-at  ummanäti-su  ina  kakki  u-sam-kit  Sal- 
la-su  kab-ta  alpi-su  (kirru)  si-ni-svi  ^^sa  ki:na  kakkabi  sami-i 
mi-nu-ta  la  i-su-u  as-lul  ina  ü*mi-su-ma  i-la-a  (mätu)  La-ka-ai 
narkabaü-su  ra-ki-su  VC  mnmanati-§a  lu  a-su-ha  ^a-na  mati-ia 
Absut  ub-la  Du^um-mu-tu  As-mu  aklu-ud  a-bul  a-kur  ina  igati 

« 

a§ru-up  ina  hi-in-ki  sa  (naru)  Pu-ra1rtl  at-ti-si  ina  gi-ri-ia-ma 

**a-su-uh-ra  A-zi  ilu^}  istu  paii  kakki-a  dannüti  ana  su-zu-ub 
napsati-8U  Mi 


I-la-a  (amllu)  na-si-ku  i§a  (matu)  La-ki')-i  ummanati-8u 
narkabä,ti-ln  sindat-su  ^^a-su-ha  a-na  mahazi-ia  AMm  nb-la 
Hi-iäi^)-ti-ilu  (matu)  La-ka  ai  ina  mahazi-su  i-sir-su  ina  tukul-ti 
Asm  bÜl-a  istu  pan  kakki-a  dannüti  tahäzi-ia  sit-mu-ri  ^^idati-a 
git-ma-la-ti  ip-lab-ma  makkoii  ikalli-su  kaspa  htiräsa  anaki 
siparri  ummar  siparri  (subatu)  lu-bul-ti  bir-mi  sal-la-su  kab-ta 
am-hur-ma*)  bütu  **ma-da-tu  Iii  sa  pa-an  u-sa-ti-ir  lli-su-nu 
as-kuji  ■ 

ina  ü-mi-ßu-ma  L  (alpn^  rim-l  lü  dannüti  ina  sidi  am-ma-ti 

sa  (naru)  Pu-rat-ti  a-duk  VIII  (alpu)  rimäni  ^^baltüti  ina  kati 

aöba-at  XX  MAL;glR  (issuri)  a-duk  XX  MAL.^IR  (issuri) 

baltüti  ina  kati  asabarta 
•  •  • 

G  mahäzä-ni  ina  Iii  (närn)  Pii-rat-ti  a-di  istin  ina  sidi 
an-na-ti  ''^sa  (näru)  Pu-rat-ti  K.ar-Asur-nasir-aplii  sum-su  ab-bi 
isün  ina  sidi  am-ma-ti  sa  (naru)  Pu-rat-ti  Ni-bar-ti-A§ur 
sum-Su  ab-bi 

ina  arah  Simanu  ümu  XX  kam  istu  Kal-M  at-tu-mud 

^*(uaru)  J)iglat  i-ti'')-bir  a-na  (matu)  Bit-A-di-ni  a-lik  a-na  Kab- 
ra-bi  mahäz  dan-nii-ti-8ii-nu  ak-ti-rib  maiiäzu  dana-an  dan-nis 
kima  irpitu  i§tu  sami-i  su-kai-lu-la 

*)  -In.  -ka-.  *)  -am-i  in  Zeile  30  -in-.  ^)  -su  (empfing  ich 
von  ihm).    ^)  li-. 

♦)  Städten  des  Adinäers?  **)  Der  Schreiber  hat  in  Zeile  43 
die  Mittheüung  über  IIa  gegeben,  weil  sie  wahrscheinlich  zeitli(^  dort 
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^*an  der  Seite  des  Euphrat.  2  Tage  lang  mai-schirte  ich  hinter 
ihm  her,  warf  seine  übrigen  Truppoii  mit  den  Watfen  nieder, 
vernichtete  ihren  ßest  auf  dem  Berge  des  Euphrat.  Bis 
**Diiminitl  und  Asmu,  Städten  des  Sohns  des  Adini  *)  ver- 
folgte ich  ihn,  warf  seine  übrigen  Truppen  mit  den  Waffen 
nieder;  seine  reiche  Beute,  Rinder,  Schaafe,  unzählbar  gleich 
den  Sternen  des  Himmels,  führte  ich  fort.  Damals  riss  ich 
den  Lakäer  HA,  seine  gepanzerten  (?)  Wagen,  500  seiner 
Truppen  fort  und  ^^brachte  (sie)  zu  meinem  Lande  Assur. 
Dummutu  und  Asmu  erobei-te  ich,  verheerte,  zerstörte  sie, 

verbrannte  sie  mit  Feuer.    Im  des  Euphrat  kam  ich 

heraus,  wandte  mich  ^^auf  meinem  Zuge.  Azilu  war  vor 
meinen  gewaltigen  Waffen,  sein  Leben  zu  retten,  geflohen. 

Hji ,  den  Scheich  von  ijaki,  seine  Truppen,  Wagen,  sein 
Gespann  *^ schleppte  ich  fort,  brachte  ich  nach  meiner  Stadt 
Assur.**)  Himti-ilu  von  Laki  schloss  ich  in  seiner  Stadt  ein 
mit  dem  Beistande  Asurs,  meines  Herrn.  Vor  meinen  ge- 
waltigen Waffen,  meiner  stürmischen  Schlacht  ^^und  meinen 
trefflichen  Helfern  fürchtete  er  sich;  die  Habe  seines  Palastes, 
Silber,  Gold,  Blei,  Kupfer,  kupferne  Kessel,  buntgewirkte  Ge- 
wänder, seine  reiche  Beute  empfing  ich;  Tribut  ^*^und  Abgabe 
legte  ich  in  höherem  Maasse  als  früher  ihnen  auf. 

Damals  tödtete  ich  50  gewaltige  Wildochsen  am  jenseitigen 
Ufer  des  Euphrat.  8  Wildochsen  nahm  ich  ^^lebend  gefangen» 

20  Vögel  tödtete  ich,  20  Vögel  nahm  ich  lebend 

gefangen. 

2  Städte  gründete  ich  am  Euphrat,  eine  an  dem  dies- 
seitigen Ufer  ^**des  Euphrat,  Kar  AsurnasirapTii  nannte  ich 
ihren  Namen,  eine  am  jenseitigen  Ufer  des  Euphrat,' Nibarti- 
Asur  nannte  ich  ihren  Namen. 

Im  Monat  Siman,  am  20.  Tage,  bra<^  ich  von  Kalhi  auf, 
^^überschritt  den  Tigris,  marschii-te  nach  Bit-Adini,  ihrer 
Festung  Kabrabi  näherte  ich  mich.  Die  Stadt  war  sehr  stark, 
wie  eine  Wolke  hing  sie  vom  Himmel. 

hingehörte;  er  wiederholt  sie  dann  in  45 — 46,  weil, sie  sachlich  daliin 
passt,  wo  von  den  andern  Lakaern  lierichtet  wird.  Sachlich  schliesst 
sich  die  Erzählung  von  A/.ilu  s  Kampf  bis  zu  seiner  endgütigen  ilucht 
voUfitäudig  aneiuaader,  bis  auf  jeue  Unterbrecliung. 
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**sabi  a-na  ummanäti-su  madüti  it-tak-lu-ma  la{-a)  ur-du-ni 

sipä-a  la-a  is  bu  tii  ina  ki  l>ii  Asur  bili  rabi-i  büi-a  ii  Nir-gal 
alik  pani-ia  mahaza  a-si-bi  ^^ina  pil-si  aa-pi-li  8a(-a)-bi-ti^) 
mahäza  aktassa-ad  tidüki-su-nu  madüti  a*duk  VIIIC  muk-tab- 
li-§u-nu  u-ni-pi-is  Bal-la-su(-nu)  bulä-Su-mi  as-lu-la  IIMIVC 
^ummanati-su-nn  a-su  ha  ina  Kal-hi  u-sa-as-bit  mahäza  ab-bul 
ak-kur  ina  isati  asrup  a-kul-su  pid-hi  mMam-mi  Asur  büi-a  iK 
Bit-Adiui  al  ta-kan  *^ina  iVmi-su-rna  ma-da-tu  sa  A-hu-ni  apal 
A-di-ni  sa  Ha-bi-ni  Tul-abixa-a^j  kaspi  hurasi  anaki  siparri 
(subatu)  lu-biil-ti  bir-ml  (subatu)  kiti  gnsuri  ^^i-ri-ni  ni-slr-ti 
ikalli-äu  am-hur  li-ti-§tt*nu  as-bat  ri-mu-tu  a8-ku-na(-aB)'lu-nu 


ina  arah  Airu  nmu  VHI  kam  istu  Kal-hi  at-tu-mus  (näru) 
Diglat  ^'^i'ti-bir  a-na  Gar-ga-mis  ga  (mätn)  Hat-ti  a-sa-bat  ar-hu 
a<na  (matu)  Bit-Ba-hi  a-ni  ak  ti-iib  ma-da-tu  sa  apal  Ba-hi-a-ni 

narkabäti  ra-ki-su  sisi  kaspi  ^^hurasi  anaM  sipairi  nmmar 
siparri  am-liur  narkabäti  liit-hal-lu  (amilu)  7Ai-kii  sa  apal  Ba- 
hi-a-ni  i  si  ia  a-si-kin  istu  Bit-Ba-hi-a-ni  at-tu-mus  ^^a-na  (mätu) 
A-8al-li^)-  ak-ti-rib  ma-da-tu  sa  Bamman-^^)-mi  (mätu)  Sal-la- 
a(-a)-ia  narkabäti  ra-ki-su  sisi  kaspi  hurasi  anaki  siparri 
^^ummär  siparri  alpi  kirri  karanl  at-ta-bar  narkabäti  bit-hal-lu 
(amilu)  iiu-ku  ia^')-si-ia  a-si-kin  is-tu  (matu)  A-sal-li  at-tu-muo 
a-na  Bit-A-di-ni  ak-ti-rib  *^*ma-da-tu  sa  A-hu-ni  apal  A-di-ni 
kaspi  hurasi  anaki  siparri  ummär  siparri  passur  .^inni  maiali 
sinnl  pidni  (?)  sinni  ^^kusst  sinni  kaspi  hurasi  GAB-BA-MtS 
hurri  kaspi  sa-'-ru^)  kaspi  sa  tam-li-ti  ga-gi  hurasi  patru  hurasi 
alpi  kirri  karani  ma-da-ta-lu  am-hur  ^'narkabäU  bii-hal-lu 
(amilu)  zu-ku  sa  A-hu-iü  i-si-ia  a-si-kin  ina  ü-mi-su-ma  ma- 
da-tu  sa  Ha-bi-iü  Tul-abna')-ai  IV  ma-na  kaspi  IV  C  kirri  am- 
hur-su  ^'^X  ma-na  kaspi  ina  satti  I  kam  sanitu  ma-da-tu  ina 
•SU  as-kun 


«)  -ti.  *)  -ab-na-ai.  »)  -la.  *)  -im«.  »)  i-,  -rl.  0  -ab-nar, 
*)  Belagerungs-  und  Sturmgerätbe.     **)  Layard  44  setat  hier 
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**Die  Leute  vertiauieji  auf  ihre  zahlreichen  Truppen,  kamen 
nicht  herab  und  umfassten  nicht  meine  Füsse.  Auf  Geheiss 
Asur'ß,  meines  grossen  Herrn  und  Kergal's,  der  vor  mir  zieht, 

«türmte  ich  die  Stadt,  **eroberte  sie  mit  ,*) 

tödtete  ihre  zahlreichen  Krieger,  800  ihrer  Kämpfer  zerschmet^ 
terte  ich,  ihre  Beute  und  Habe  fühi-te  ich  fort.  24üU  -'^ ihrer 
Truppen  riss  ich  fort,  liess  sie  in  Kalhi  siedeln.  Die  Stadt 
verheerte,  zerstörte  ich,  verbrannte  ich  mit  Feuer,  vernichtete 
sie.  Furcht  vor  der  Majestät  Asur's,  meines  Herrn,  breitete 
ich  über  Adini.  öSD^jj^aig  empfing  ich  den  Tribut  des  Ahuni, 
Sohns  von  Adini,  des  Habini  von  Tul-abnai,  Silber,  Gold,  Blei, 
Kupfer,  buntgewirkte  imd  linnene  Gewänder,  Balken  ^^von 
Oedemholz,  den  Scliatz  seines  Palastes,  nahm  ihre  Geiseln, 
bewilligte  ihnen  Gnade. 

Im  Monat  Aiar,  am  8,  Tage,**)  brach  ich  von  Kalhi  auf, 
überschritt  ^^den  Tigris;  nach  Gargamls  im  Hattilande  nahm 
ich  meinen  Weg.  Ich  näherte  mich  Bit-Bahiani,  empfing  den 
Tribut  des  Bahianers,  gepanzerte  (?)  Wagen,  Bosse,  Silber, 
*«Gold,  Blei,  Kupfer,  kupferne  KesseL  Mit  den  Wagen, 
Reitern,  LeichtbewafiEheten  (?)t)  des  Bahianers  brach  ich  von 
Bit  Bahiani  auf,  «^•näherte  mich  Asalli.  Den  Tribüt  des 
Salläers  Ramman-immi,  gepanzerte  (?)  Wagen,  Bosse,  Silber, 
Gold,  Blei,  Kupfer,  ^^kupfeme  Kessel,  Binder,  Schaafe,  Wein 
empfing  ich.  Mit  den  Wagen,  Beitem,  Leichtbewafiheten  (?) 
brach  ich  von  AsaUi  auf,  näherte  mich  Bit-Adini.  ^^Den  Tri- 
but  des  Ahuni  von  Adini,  Silber,  Gold,  Blei,  Kupfer,  kupferne 
Kessel,  Schaalen  aus  Elfenbein,  Lager  ^lus  Klienbein,  Ständer  (?) 
aus  Elfenbein,  •^Thronsessel  aus  Elfenbein,  Silber  und  Gold, 

 ,  Binge  von  Silber,  einen  silbernen  Korb  (?),  voll  mit 

Platten  (?)  von  Gold,  einen  goldnen  Dolch,  Binder,  Schaafe, 
Wein,  als  seinen  Tribut  empfing  ich.  *'Mit  den  Wagen, 
Beitem  und  Leichtbewaffneten  des  Ahuni  brach  ich  auf.  Da- 
mals  empfing  ich  den  Tribut  des  Habini  von  Tulabnai,  4 
Minen  Süber,  400  Schaafe  von  ihm.  ^*10  Minen  Silber,  im 
Jahre  je  einmal  (?),  legte  ich  als  Tribut  ihm  auf. 


ein  und  fasst  in  drei  Zeilen  kurz  das  hier  von  Zeile  56 — 70  Erzählte 
suäammen.     f)  sonst  als  zuk  sipa  be^^eichnet  1 
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istu  (matu)  Bit-A-di-ni  at-tu-mus  (naru)  Pu-rat  ina  mili-sa 
ina  üippi  masak  tah-si-i  lu-u  a.-na  (mätu)  Gar-ga-mis 

ak-ti-rib  ma-da-tu  sa  Sa-an-ga-ra  sar  (matu)  Hat-ti  XX  biltu 
kaspi^sa-'-ri  hurSsi  hurri 'huraßi  patrl  huräsi  IC  biltu  **sipam 
HCL  biltu  parzüli  rimäni  siparri  ha-ri-a-ti  siparri  nir-ma-ka-ti 
siparri  ki-bi^)  siparri  u-nu-tu  ikalli-su  mattu  sa  KI-LAL^)-sa 
^^la-a  Bab'ta-at  maiali  urkarinu  knssi  urkariuu  passuri  urkarinu 
sinni  GAR-RAMlS  HC  SALDAN-TüR-M1§  (subatu)  lu  bul-ti 
bir-ml  ^^(subatu)  kiti  argamannu  takiltu  (abnu)  SiR-NU-MA 
sinni  piTäti  narkabtu  ib-bi-tu^)  ni-mat-ti  huräsi  sa  tani-li-ti 
si-mat  sarrü-ti-su  am-hur-sii  narkabäti  ^^bit-hal-lu  (amüu)  zu-ku 
sa  Gar-ga-mis  i-si-ia  a-si-kin  Sarra-ni  sa  mätat  kali-Su-nu  a-na 
üi-ia  illi-ku-ni  sipa-a  is-sab-tu  li-ti-su-nu  as-bat  ^^pa-na-tu-ia 
uk'ti-lu  a-na  (sadü)  Lab-na-na  iUi-ku 

istu  (matti)  Gar-ga-mis  at-tu-nm^  ina  bi-rit  (sadü)  Mun- 
zi-ga-ni  (sadü)  Ha-mur-ga  a-sa-bat  ^^(mätu)  A-ha-a-nu  a-na 
sumlli-ia  n-ta-sir  a-na  Ij[a-za-zi  sa  Lu-bar-na  (matu)  Pa-ti-na-ai 

ak-ti-rit)  hm-asi*)  (subatu)  lu-bul-ti'')  (subatu)  kiti  at-ta  har 
'*i-ti-tik  (niku)  Ap-ri-i  i-ti-bir  a-sa-kan  mid-dak  istu  Iii  (naru) 
Ap-ri-i  at-tu-mus  a-na  Ku-nu-lu-a  mahaz  sarru-ti-su  sa  Lu-bar-na 
(mätu)  Pa-ti-na-ai  ''^ak-ti-rib  istu  pa-an  kakki  iz-zu-ti  tah^zi-ia 
sit-mu-ri  ip-lah-ma  a-na  su-zu-ub  napsati-su  sipä-a  is  bat  XX 
biltu  kaspi  I  biltii  huräsi  ^*IC  biltu  aaakl  IC  biltu  parzilU 
IM  aipi  XM  kirri  IM  (subatu)  hi-bul-ti  bir-mi  (subatu)  kiti 
ni-mat-ti  urkarinu  sa  tain-li-ti  '•''ali-hu-za-ti  maiali  urkarinu 
maiali  sa  tam-li-ti  GAR-RA-MlS  passuri  änni  urkarinu  mädliti 
u-nu-ut  ikalli-su  matti  sa  EI-LAL-sa  "^^la-a^)  sab-ta-^at  u  binäti 
(amilu)  (?)  [rabüti-su  itti  nudnisina  ma]-*-di  pa-gu-tu  rabi-tu 
bili  rabüti  ma-da  tu  su  am-hur  su  a-na  su-a-su  ri-mu-tu  "^^as- 
ku-na-su  narkabäti  bit-hal-iu  (amilu)  zu-ku  sa  (matu)  Pa*ti-na-ai 
i-si-ia  a-si-kin  li-ti-i-su  as-bat  ina  ü-ml-§u-ma  ma-da-tu  sa  Gu-u-si 


^)  cf.  kipi^trassm.  Leyden  12j  141  ^  napalsnl^a  zu  lesen?  -tL 
*)  Layard  44,  Zeile  29  bietet  das  hier  vor  huräsi  ausgelassene  kaspa* 
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Von  £it-Adim  brach  ich  auf,  überschritt  den  Euphrat  bei 
Hochwasser  auf  Schiffen  aus  Hammelhäuten,  ^^naherte  mich 
Gargamis.    Den  Tribut  des  Sangara,  Königs  vom  Hattilande, 

20  Talente  Silber,  goldne  Körbe  C?),  Hinge,  Dolche,  100  Ta- 
lente    Kupfer,  250  Talente  Eisen,  kupferne  Ochsen,  kupferne 

 ,  kupferne  Becher,  kupferne  ,  viel  Oerath 

seines  Palastes,  dessen  Gewicht  ^^unberechenbar  (?)  ist,  Sessel 
aus  Urkarinuholz,  Throne  aus  Urkarinuholz,  Schaalen  aus  Ur- 

karinuholz  und  Elfenbein,  ,  200   ,  buntgewirkte 

und  linnene      Gewänder,  dunklen  und  hellen  I^n-pur,  

Stein,  Eiephantenzähne,  einen  glänzenden  Wagen,  Sessel  von 
Gold,  voll  mit  seinen  königlichen  Abzeichen,  empfing  ich  von 
ihm.  Wagen,  ^^Reiter,  Leichtbewaffnete  der  Stadt  Gargamis 
reihte  ich  in  meine  Marschcolonne.  Alle  Könige  ihrer  Länder 
kamen  vor  mich,  umfassten  meine  Füsse;  ich  nahm  üiie 
Geiseln.    '^Vor  mir  eilten  (?j  bie  her,  zogen  zum  Libanon. 

Von  Gargamis  brach  ich  auf,  mitten  in  die  Berge  Mun- 
zigani  und  Hamurga  zog  ich,  ^^Ahamu  Hess  ich  zur  Linken, 
näherte  mich  H[azazi,  der  Stadt  des  Patinaers  Lubama.  Gold, 
(buntgewirkte)  und  linnene  Gewänder  empfing  ich.  ^*Ich  zog 
vorwärts,  überschritt  den  Apri  nnd  schlug  (an  ihm)  ein  Träger 
auf.  Vom  Apri  brach  ich  auf,  näherte  mich  Kunulua,  der 
Königstadt  des  Patinäers  ^^Lubarna.  Vor  meinen  gewaltigen 
Waffen,  meiner  stürmischen  Schlacht  fürchtete  er  sich  und  er- 
griff, sein  Leben  zu  retten,  meine  Füsse.  20  Talente  Silber, 
1  Talent  Gold,  "^^100  Talente  Blei,  100  Talente  KiseiK  iuüU 
Binder,  lÜÜOO  Schaafe,  1000  buntgewirkte  und  linnene  Ge- 
wänder,  ein  Sessel  von  Urkarinuholz,  voll  mit  '^Gefässen, 

Lager  von  Urkarinuholz,  Lager,  voll  mit  ,  viele  Schaalen 

von  Elfenbein  und  Urkarinuholz,  viel  Geräth  seines  Palastes, 
dessen  Gewicht  ^^unberechenbar  (?)  ist,  und  die  Töchter  [seiner 
Grossen  mit  ihrer  reichen  Mitgift],  einen  grossen  pagntu,  sprosse 
Waffen  (V)  empfing  ich  als  seinen  Tribut.  Ich  bewilligte  ihm 
"Gnade,  reihte  die  Wagen,  Reiter  und  Leichtbewaflftieten  der 
Patinäer  in  meine  Marschcolonne  ein,  nahm  ihre  Geiseln* 
Damals  empfing  ich  den  Tribut 

*)  birmr  wohl  nur  durch  Versehen  ausgelassen,  *)  Ift  (Layard  45^ 
2eüe  aa^j  hier  hört  die  ParaUele  (Layard)  auf. 
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^^(matii)  Ja-ha-na-ai  kaspa  hurasa  auaki  alpi  kirri 

(subatu)  lu-bul-ti  bir-mi  (subatu)  kiti  at-ta-har 

ista  ku-nu4u-a  mahaz  sarrü-ti-su  sa  Lu-bar-na  '^(mätu) 
Pa-ti-na-ai  at-tu-mus  (naru)  [A-ra-an]-tu  1-ti-bir  ina  ili  (näm) 

A-ra-an-ti  asaka-an  mid-dak  istu  Iii  (näni)  A-ra-an-ti  at-tu-mus 
ina  bi-rit  ^^(eadü)  Ja-ra-ki  (sadü)  Ja-'-tu-ri  a-sa-bat  (mätu)  — 

 kii  a-ta*bal'kat  ina  üi  (narn)  Sa-an-gu-ra  asaka-an^) 

istu  ili  (nara)  Sa-gu-ra  at-tu-nmä  ina  bi-rit  ®*(ßadü)  Sa-ra-ti-ni 

(sadü)  Dup-pa-a-ni  a-sa-bat  ina  üi  ba  mis  asaka-an 

a-na  A-ri-bu-a  mahaz  dan  iiu-ti-su  sa  Lu-bar-na  (mutu)  Pa-ti- 
na-al  itar-ba  ^'"mahaza  a-na  ra-mi-ni-ia  as-bat  si-am  si-in-nu 
6a  (mätu)  Lu-hu-ti  i-si-di  ina*)  libbi  atbu-uk  ta-si-il-tu  ina 
ikalli-8u  asaka-an  nisi-i  (mätu)  As-su-ra-ai  *'ina  lib-bi  u-si-sib 
ki-i  ina  A-ri-bu-a  us-ba-ku-ni  mahazä-ni  sa  (mätu)  Lu-hu-ti 
aktassa-ad  tidaki-.su-uu  mädüti-su-nu^)  a-duk  ab-bul  ak-kur  ina 
isati  ®^as-ru  u]j  saVn  baltuti  ina  käti  u-sab-bi-ta  ina  zi-ki-bi  ina 

Ja*  •  •  • 

pu-ut  mahazani-su-nu  u-za-kip 

ina  ü-ml-8u-ma^)  si-di  (Sadü)  Lab-na-na  lu  as-bat^)  a-na 
tam-di  ^^xabi-ti  Sa  (mätu)  A-har-ri  lu-u  i-li  ina  tämdi  rabi-tl 
kakki-a  lu-u®)-lil  (lu)  niki  a-na  ilä-ni^)  lu  as-bat^)  ma-da-tu  la 
sarrä-ni  ea  si-di  tamdi  ^®sa  (mätu)  Sur-ra-ai  (mätu)  Si-du-na-ai 
(matu)  Gu-bal-ai  (mätu)  Ma-bal-la-ta-ai  (mätu)  Ma-i-sa-ai  (mätu) 
Ka-i-sa-ai  (mätu)  A-har-ra-ai^)  u  Ar-ma-da  ®'sa  kabal  tämdi 
kaspi  hurasi  anaki  siparri  ummar  siparri  (subatu)  lu-bul-ti 
bir-mi  (subatu)  kiti  pa-gu-tu  rabi-tu  pa  gu-tu  sihir-tu  ®®u§ü 
urkarinu  siniii  na-hi-ri  bi-nu-ut  tam-di  ma-da-ta-su-nu  am-hur'®) 
ßipä-ia  is-bu-tu  a-na  sadi-1  Ha-ma-iii  lu-u  i-li  gusuri  ^^i-ri-ni 
lur-man  tap-ra-ni  (isu)  GUB-MtS  lu-u  ak-kis  (lu)  niki  a-na  ilä- 
ni-ia  lu  as-bat  a-su-mi-tu^^)  sa  kur-di  ipu-u§  ina  lib-bi  a§^')-kup 


*)  middak  zu  ergänzen.  B.  ein  Strich  zu  viel !  ')  -sunu  irr- 
thümlich  wiederholt.  *)  hier  setzt  Layard  48  Zeile  6  ff.  ein.  ^  Var. 
Lay.  a-lik.  •)  Var.  Lay.  -ul-.  ^  Tar,  Lay.  -ni-ia.  *)  Var.  Lay.  folgt 
ina  u-mi  sLi-ma.  ^  folgt  in  Lay.  43  erst  hier  Sidimäi  Var.  Lay. 
Zeile  IZ—IB:  (subatu)  kiti  sinn!  na-hi-ri  hi-nu-tu  tam-di  am-]^ar  ina 
ü-mf-sii>ma  pa^ga-a-tf  rablti  pa^-a-ti  sihräti  it-ti  ma^ti-Su-nu  am-hur- 
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'^des  Güsi  von  Jahana,  Silber,  Gold,  Blei  ,  lünder, 

Schaafe,  buntgewiikte  und  linnene  Gewänder. 

Von  Kunulua,  der  Königsstadt  des  Patinäers  ^^Lubama, 
brach  ich  auf,  überschritt  den  Orontes.  Am  Orontes  lagerte 
ich  mich.  Vom  Orontes  brach  ich  auf,  mitten  in  ^die  Berge 

Jaraki,  Ja'tiiri  zog  ich.    Das  Land  kii  durchschritt  ich, 

lagerte  mich  am  Sangura.  Vom  Sangura  brach  ich  auf,  mitten 

in  die  ^^Berge  Saratini,  Duppäni  zog  ich.  Am  lagerte 

ich  mich;  in  die  Festung  des  Patinäers  Lubama,  Aribua,  zog 
ich  ein,      stellte  sie  unter  meine  unmittelbare  Oberhoheit. 

....  Korn,  Korn  von  Luhuti  erntete  ich  und  schüttete 

es  dort  auf.  Ein  Fest  bereitete  ich  in  seinem  Palaste,  Hess 
^^Aösyrer  dort  sich  ansiedeln.  Während  sie  sich  in  Aribua 
noch  aufhielten,  eroberte  ich  die  Städte  von  Luhuti,  tödtete 
ihre  zahlreichen  Krieger,  verheerte,  zerstörte  sie,  verbrannte 
**sie  mit  Feuer.  Männer,  die  ich  lebendig  gefangen  genommen, 
liese  ich  auf  Pfähle  gegenüber  ihren  Städten  aufspiessen. 

Damals  zog  ich  zur  Seite  des  Libanon,  stieg  hinauf  ^^zum 
grossen  Meere  des  WesÜandes.  Im  grossen  Meer  reinigte  ich 
meine  Waffen,  brachte  den  Göttern  Opfer  dar.  Tribut  der 
Könige  an  dem  Ufer  des  Meeres,  **des  von  Tyrus,  Sidon, 
Byblos,  Mahallata,  Maisa,  Kaisa,  vom  Westlande*)  und  von 
Armada,  ^^das  mitten  im  Meere  (gelegen  ist),  Silber,  Gold, 
Blei,  Kupfer,  kupferne  Kessel,  buntgewirkte  und  linnene  Ge- 
wänder, einen  grossen  und  einen  kleinen  pagutu,  ^^Usu  und 
Urkarinuholz,  Zähne  des  Nahiri,  des  Meergeschöpfes,  empfing 
ich  als  ihren  Tribut.  Meine  Füsse  umfassten  sie.  Zum  Amanus- 
gebirge  stieg  ich  hinauf,      Balken  von  Gedern-,  CyjDressen-, 

 -Bäumen  schlug  ich,  Opfer  brachte  ich  den 

Göttern  dar.  Eine  Inschrift  (?)  über  die  Heldenthaten,  die  ich 
vollbracht,  stellte  ich  dort  auf. 


3U-11U  ana  mati-ia  Assut  lu-ub-la-si-na     -  sieh  den  Ecst  dieser  Zeilen 
in  der  AnnierJiuiig  zur  Jagdinschrift.      ")  cf.  iL  Kawl.  4:0  c  d,  491 
fttr  az-. 

♦)  Nicht  etwa  als  Apposition  zu  allen  vorhergehenden  Städten 
zu  fassen,  cL  Stellung  in  Lay.  43. 
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'^guluri  i-ri-ni  is-tu  (sadvi)  Ha-ma-na  öa-da(?)-du  akbi  a-ua 
1-lar-ra  a-na  biti-ia  as-ma-ku^)  (?)  bit  hi-da-ti  a-na  bit  Sin  a 
Samas  ilani  illüti  ®^a-na  (matu)  Is-mi-ih-ri  a-lik  (mätu)  Is-mi- 
ih-ri  ana  si-hir-ti-sa  ak-lud  gusuri  sa  Is-ml-ih-ri  a-ki-si  a*ua 
Ni-nu-a  ^»ub-la  a-na  Iltar  bi-lat  Ni-na-a  täbti^)-ia  akis*)  (?) 

ina  li-mi  Samas-nn-ri  ina  ki-bit  Asur  bili  rabi-i  bili-ia  ina 
(arhu)  Airu  ümu  XX  kam  is-tu  ^^Kal[-hi]^)  at-tu-m\is  (nam) 
Diglat  i-ti-bir  a-na  (matu)  Ki-pa-ni  at-ta-rad  ma-da-ta  sa  (amilu) 

pihii-ti  sa  (matu)  Ki-pa-ni  ina  Hu-zi  ri  na  ^^am-hiir  ki-i  ina 
!Hu-5ii-ri-ua  liia  us-ba-ku-ni  ma-da-tu  sa  it-ti-'  (mätu)  »SaL-ia-a-ia 
Gi-ri-da-di  (mätu)  As-sa-a-ia  kaspi  ^^hurast  alpt  kirri  am-hui* 
ina  ü-mi-su-ma  gusuri  i-ri-ni  kaspi  hurasi  ma-da-tu  sa  Ea-ta- 
zi-li  ^^(mätu)  Ku-mn-ha-a-ia  am-hur  is-tu  Hu-zi-ri-na  at-tn-mus 
si-di  (näru)  Pu-rat-ti  a-na  i-li-ni  assa-bat  (matu)  Kii-ub-bu  ^^at- 
ta-bal-kat  a-na  lib  bi  mahazä-ni  sa  (matu)  A-as-sa  (mätu)  Kir-hi 
B'd  pa-an  (matu)  Hat-ti  at-ta^ra-da  U-ma-li-a  Hi-ra-a-nu  ^^mahäzä-ni 
dannü-ti  sa  ina  ki-rib  (mätu)  A-da^ni  sa-ak-nu-u-ni  aksu-ud  ti- 
düki-su-nu  ma-'-tu  a-duk  §al-la-sa-nu  a-na  la  mi-ni*)  **as-lu-la 
mahazä-ni  ab-bul  a-kur  ICL  mahäzani  sa  li-mi-tu-su-nu  ina 
isati  as-ru-up 

is-tu  Ka-ra-ni-a  ^^^*'at-tu-mus  ina  ni-ri-bi  sa  (sadü)  A-ma- 
da-ni  i-tar-ba  a-na  lib-bi  mahäzä-ni  sa  (mätu)  Dir-ri-a  at-tar-da 
mähäzä-ni  sa  bir-ti  ^^^(sadü)  A-ma-da-ni  (sadü)  Ar-ka-ni-a  ina 
isati  a§ru-up  (mätu)  Mal-la-a-nu  sa  ina  ki-rib  (sadü)  Ar-ka-ni-a 
a-na  ra-ma-ni-ia  as-1)at  istu  (mätu)  I\fa.Ma-a-ni  at-tiun  sa  ^^^a-na 
mahazä-ni  sa  (mätu)  Za-am-ba  sa  sid-di  hu-li-ia  ina  isäti  asrup 
(näru)  Su-u-a  i-ti-bir  ina  ili  (näru)  Diglat  asaka-an  mahäzä-ni 
^'^'^sa  sidi  an-na-ti  u  sidi  am-ma-ti  sa  (näru)  Diglat  sa  (sadü) 
Ar-ka-a-ni-a  ana  tili  u  kar-mi  uti-ir  (mätu)  Kir-hu  gab-bu  ip- 
lah  ma  sipä-a 


*)  R.  hat  Fa  ku  du  ka  (?).  ^)  etwa  »dus«  zu  lesen?  dann  also 
^s  mfi-dus;  doch  ist  dies  sehr  unwahrscheinUch.  ^  DUG-ia,  vielleicht 
als  andere  Form  von  täbu  zu  transscribiren.  ^)  NIN-BA.  R  s. 
LesiiDg  wird  so  berichtigt  werden  dürfen.       R.  hat  »mal«  f?tatt  >mi  ;I 

*)  AVenn  hier  wirklich  eine  Angabe  stecken  sollte,  zwischen  welchen 
Bauten  er  das  bit-hidätl  gebaut  hat,  so  bleibt  immer  noch  die  ^aeh- 
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Balken  von  Cedernholz  vom  Amamisgebirge  liefahl  ich  zu 
ziehen  (?).  Zu  Isarra,  zu  meinem  Paläste  Ijaute  (?)  ich  ein 
Haus  der  Freude  zu  dem  Tempel  der  glänzenden  Götter  Sin 
und  Samas.^  ^^Zum  Lande  der  Ismihrier  zog  ich,  eroberte 
es  in  seinem  ganzen  Umfange,  hieb  die  Balken  der  Ismihrier 
ab,**)  brachte  sie  nach  ^^Ninua  und  schenkte  sie  an  I.^tar, 
der  Herrin  von  Ninfi,  meiner  Günnerin  (?). 

Im  Eponymenjahr  des  Samas-nürif )  brach  ich  auf  Goheiss 
Asur's,  meines  grossen  Herren,  im  Monat  Aiar,  am  20.  Tage, 
^*von  Kalhi  (?)  auf,  überschritt  den  Tigris,  stieg  hinab  nach 
Kipani.  Tribut  der  Stadtobersten  von  Kipani  empfing  ich  in 
Bnzirirui.  ''^  \\'ähreDil  sie  sich  in  lluzirina  nocli  aufhielten, 
empfing  ich  den  Tribut  des  Öalläers  Itti*,  des  Assiiers  Giridadi, 
f^ilber,  ^^Gold,  Rinder,  Schaafe.  Damals  empfing  ich  Cedem- 
Balken,  Silber,  Gold  als  Tribut  des  ^^Kummuhäers  Katazili. 
Von  Huzirina  brach  ich  auf,  gelangte  zum  Ufer  des  Euphrat 
an  seinem  oberen  Laufe  (?),  durchschritt  *^Kubbu,  stieg  hinab  in 
die  Städte  von  Assa  und  Kirlii,  die  vor  Haiti  (gelegen  sind), 
Umalia,  ^-anu,  gewaltige  ötädte,  die  mitten  in  Adani  ge- 
legen sind,  eroberte  ich,  tödtete  ihre  vielen  Krieger,  führte  ihre 
zahllose  Beute  ^^fort.  Die  Städte  verheerte,  zerstörte  ich,  150 
Ortschaften  ihrer  Umgegend  verbrannte  ich  mit  Feuer. 

Von  Karnnia  -^^^ brach  ich  auf,  in  den  Pass  des  IJerges 
Amadani  drang  ich  ein,  stieg  hinab  in  die  Städte  von  Diiria. 
Die  Städte  zwischen  ^*^^den  Bergen  Amadani  und  Arkania 
verbrannte  ich  mit  Feuer.  Mallanu  im  Gebirge  Arkania  stellte 
ich  unter  meine  eigene  Oberhoheit  Von  Mallani  brach  ich 
auf,  *^^zu  den  Städten  von  Zamba  am  Rande  der  Wüste  (zog 
ich,  die  Städte)tf)  ver1j rannte  ich  mit  Feuer;  den  Süa  über- 
schritt ich,  lagerte  mich  am  Tigris.  Die  Städte  ^^^am  dies- 
seitigen und  jenseitigen  Ufer  des  Tigris  im  Gebirge  Arkania 
machte  ich  zu  Schutt  und  Brachfeld.    Ganz  Kirhu  fürchtete 

w 

sich  tmd  umfasste 

ßtellnng  von  a-na  blt  Sin  etc.  auffällig.  Vielleicht  ist  vor  dies  bit  ein 
»kU  zu  ergänzen,  so  daas  der  Satz  lautet,  a-na  ki-bit  Sin  auf  Geheiss 
Sin 's  etc.  und  zum  folgenden  gezogen  werden  kann.  **)  soll  wohl 
sein:  hieb  die  Bäume  der  Ismihrier  zu  Balken,  t)  sein  18.  Eegiemngs- 
jahr.    tt)  wohl  vom  Schreiber  ausgelassen! 
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^'^^is-bat  li-ti-su-nxi  as-bat  (amüu)  sak-nu  sa  ra-ma-ni-a  a-na  üi- 
•         •  • 

su-nu  as-kun 

ina  ni-ri-bi  sa  (sadü)  A-ma-da-ni  a-na  Bar-za-m-is-tu-un 

at-ti-si^)'a  ^*^*a-na  Dam  dam  mu-sa  mahäz  dan-nu-ti-su  sa  I-la-ni 
apal  Za-ma-Di  ak-ti-rib  mahaza  a-si  bi  lui-ra-di-ia  ki-ma  issun 
ili-Su-nu  i-si-*   ^oeyio  ^y^^  mim-dah-si  su-nu  ina  kakki  u-sam- 

kit  kakkadi-su-nu  u-na-kis  IVO  sabi  baltuti  ina  kätä  u-sab-bi-ta 
••••  ^ 

^•'IIIM  Sal-la-8u-nu  u-Ö-si-a  mahaza  su-a-tu  a-na  ra-ma-ni-a 

as-bat  (amüu)  sabi  l)altüti  kakkadi  a-na  A-mi-di  mahaz  earrü- ' 
ti'su  lu-u-bi-il  ^"^a-si-tu  sa  kakkadi  ina  pu-nt  abiilli-su  lu  ar- 
sip  (amüu)  sabi  baltuti  ina  ba^)-ba-at-ti  ßa  mahäzi-su  a-na 
zi-ki-pi  lu-u-za-ki-pi  ^^^ml-it-hu-si  ina  libbi  abiilli-su  as-kmi 
kiri-su  a-kis 


is-tn  A-mi-di  at-tum-§a  ina  ni-ri-bl  sa  (sadn)  Kas  ia  ri  sa 
Al-la-ab-ra*)-a  ^^'^sa  ina  sarra-ni  abi-a  ma-am-ma  kib*)-sii  u 
mi-tu  ku  ina  lib-bi  la-a  is-kun-na  itira-ab  U-da  mahäz  dan-nu- 

ti-§u  sa  T.ap-tu-ri  apal  Tu-))u-si  ^^Uik-ti-rib  mahaza  a-si-bi  ina 
pil-si  (isu)  sa-pi-ti  u  ni-pi-si  maliäza  aksu-ud  IM  IVO  .  .  .  . 
sabi  (tidüki]-lu-nu  ina  kakki  u-äam-Mt  VCLXXX  (amüu)  sabi 
baltuti  "*ina  kati  u-sa-bi-it  mM  sal-la-su-nu  u-sl-si-a  (amllu) 
sabi  baltuti  ina  ba-ta[-Wtl  §a  mahä]zi-lu  arna  (isu)  zi-ki-pi  u- 
za-ki-pi  an-mi-ti  ^^^ina-sa-nu  u-na-pil  si-ta-ti-öu  im  as-su-ha  a-na 
(matu)  Assur  ub-la  mahaza  a-na  [ra-ma-ni-a]  as-bat 

Agur-nasir-aplu  sarru  rabu-u  sarru  dan-nii  §ar  (mäta)  Aste 
apal  Tukulti-Ninib  "*8am  rabi-l  iam  dan-ni  sar  kissati  sar 

(mätu)  Arrut  apal  iiainmän-nirari  sarri  rabi-i  sarri  dan-ni  sar 
kissati  sar  (matn)  Assur  ma  id-lu  kar-du  sa  ina  tukuL-ti  Asur 
bili-gu  ittaUrku-ma  ina  mal-k!  §a  kib-rat  irbit-ta 


»)  so  statt  -ia-  (Kawl.)  zu  lesen!  ^  tu  wohl  nur  durch  Versehen  des 
Schreibers  auegelasgen  1   ^  K.  hat  »si«  1  ^  so  statt  »tak«  (Kawl.)  zu  lesen  I 
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meine  Füsse;  Geiseln  nahm  ich,  einen  mir  \mmittelbar 
untergebenen  Statthalter  setzte  ich  über  sie  ein. 

Im  Pass  des  Amadani-Gebirges  kam  ich  nach  Barzanistnm 
heraus  (?),  näherte  mich  Damdamusa,  der  Festung  des  nani, 
des  Sohnes  von  Zamani.  Die  Stadt  erstürmte  ich,  meine 
Krieger  stiessen  auf  sie  wie  Vögel.  ^^^600  ihrer  Kämpfer 
schlug  ich  mit  den  Waffen  nieder,  schnitt  ihre  Köpfe  ab;  400 
Männer  nahm  ich  lebend  gefangen;  ^^"^8000  Gefangene  liess 
ich  herausführen.  Jene  Stadt  stellte  ich  unter  meine  unmittel- 
bare Oberhoheit.  Die  lebenden  Männer  und  die  Köpfe  liess 
ich  nach  seiner  Königsstadt  Amidi  bringen.  "*^Einen  Pfeiler 
aus  Köpfen  errichtete  ich  gegenüber  semem  Btadtthore;  die 
lebenden  Männer  liess  ich  rings  um  seine  Stadt  auf  Pfähle 
aufspiessen.  Gemetzel  richtete  ich  in  seinem  Stadtthore  an, 
seine  Gärten  hieb  ich  nieder. 

Von  Amidi  brach  ich  auf;  in  den  Pass  des  Kasiarigebirges 
von  AUabra,  ^^^das  zu  betreten,  oder  wohin  vorzudringen  unter 
den  Königen,  meinen  Vätern,  keiner  gewagt  hatte,  drang  ich 
ein.  Uda,  der  Festung  des  Jjapturi,  des  Sohns  von  Tubusi, 
näherte  ich  mich.   Die  Stadt  stürmte  und  eroberte  ich  mit 

 .*)  1400  -|-  .  .  .  .  ihrer  Krieger  warf  ich  mit 

den  Waffen  nieder;  580  nahm  ich  ^^'^ lebend  gefangen.  3000 
Gefangene  liess  ich  herausgehen.  Lebende  Männer  spiesste  ich 
rings  um  seine  Stadt  auf  Pfähle,  bohrte  anderen  ^^^die  Augen 
aus.  Die  übrigen  riss  ich  fort,  brachte  sie  nach  ASsur.  Die 
Stadt  stellte  ich  unter  meine  unmittelbare  Oberhoheit. 

Asumasiraplu,  der  grosse  König,  der  mächtige  König,  der 
König  von  Assur,  der  Sohn  des  TukuUi-Ninib,  ^^*des  grossen 
Königs,  des  mächtigen  Königs,  des  Königs  der  Heerschaaren, 
des  Königs  von  Assur,  Sohnes  des  Rammän-nirari,  des  grossen 
Königs,  des  mächtigen  Königs,  des  Königs  der  Heerschaaren, 
des  Königs  von  Assur.  Der  mannhafte  Held,  der  im  Dienste 
Asur's,  seines  Herren,  einherwandelt  und  unter  den  Königen 
der  vier  Weltgegenden 

  ♦ 

•)  Sturm-  und  Belagerungs-Werkaeuge, 
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^^^sa-nin-su  la-a  i-su-u  xiu  tab-ra-ti  la  a-di-ru  tukuntu  i-du-u 
gab-8u  sa  ma-hi-ra  la-a  isu-u  sarru  mu-sa-ak-ni-iä  la-a  kan-su- 
ti-§u  sa  nap-har  ^^^kig-sat  m§i  i-pi-lu  zikaru  dan-nu  mu-kab- 
bi-is  kisäd  ai-bi-su  da-i-is  kul*)-Iat  nakin  mu-pa-ri-ni  ki-is-ri 

niiü-tar-hi  sa  ina  tukul-ti  ilani  rabüti  ^^''bili-su  ittala-ku-ma 
niatati  käli-si-na  ka-su  iksu-ud  hur-sa-ni  kali-su-nu  i-pi  lu-ma 
bi-lat-su-nu  im-hu-ra  sa-bit^)  li-i-ti  sa-kin  li-i-ti  käli-§i-na 
matati 


i-nii-ma  Asur  büu  na-bu-u  sumi-ia  mu-sar-bu-ii  sarrü-ti-a 
kakka-8U  la  pa-da  a-na  i-da-at  büü-ti-a  ^^*lu-u  it-muh  um- 
mana-at  (mätu)  Lu-ul-lu-mi-i  rapsati  ina  ki-rib  tam-ha-ri  ina 
kakki  lu-u-sam-kit  ina  ri-su-ti  §a  Sa-ma^  ^^^u  Kammän  iläni 

tik-li-a  ummanat  mätäti  Na-i-ri  (mätu)  Kir-hi  (matu)  Su-ba-ri-i 
u  (mätu)  Ni-ir-bi  kima  Rammän  ra-hi-si  ili-su-nu  as-gu-um 
^^^sami  sa  istu  i-bir-ta-an  (naru)  Diglat  a-di  (sadü)  Lab-na-na 
u  tamdi  rabi-ti  (matu)  La-ki-i  ana  si-hir-ti-sa  (mätu)  Su-hi  a-di 
Ba-pi-ki  ^**ana  slpä-lu  u-sik-ni-la  ütu  ris  i-ni  (naru)  Su-ub- 
na-at  a-di  (mätu)  ni-rib  öa  bi-ta-ni  ka-su  iksu-ud  istu  (mätu) 
ni-ri-bi  sa  (mätu)  Kir-m-ri  a-di  ^^^(mätu)  Gil-za-ni  istu  i-bir- 
ta-an  (näxu)  Za-ba  supali  a-di  Tul-ba-a-ri  sa  11 -an  (mätu)  Za- 
ban')  a-di  Tul-sa-za-ab-da-ni  u  Tul-  ^^sa-ab-ta-ni  Hi-ri-mu*) 
Ha-ru-tu  (mätu)*)  bi-ra-a-tl  sa  (matu)  Kar-du-ni-as  ana  mi-is-ri 
mäti-a  u-tir  istu  (matu)  ni-ri-bi  sa  Ba-bi-ti  ^^"a-di  (matu) 
Has-mar  ana  nisi  mäti-ia  am-nu  iua  mätä  ti  sa  a-pi-lu-öi-na-ni 
sak-nu-ti-ia  al-ta-kan  ur-du-ti  u-pu-su  ku-dur-ru^)  ^^^i-mi-Bu-nu  ti 

Asur-nasir-aplu  rubü  na-a-du  pa-lih  iläni  rabuti  u  aum 
gal-lu  ik-du  ka-sid  mahäzäni  u  hur-sa-ni  pat  gim-ri-su-nu  sar 
bili  mu-la-it    ^^'^ik-su-ti  tax'')-ka-m  la  pa-du-u  mu-rib  a-nun-ti 
ia,  kal  ««a-ki  sax  sarrä-ni  i-ii-p«  na-'-du  ni-bit  Ninib  kar^ 
ka-su-us 


*)  so  statt  »knr«  (RawL).  *)  so  statt  »u«  (Rawl.)*  R*  -gimi 
*)  80  statt  »gab«  (Rawl.)*     ^  (mfttu)  statt  des  Stadtideogramms. 
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**^semes  Gleichen  nicht  hat,  der  Hirt  der  Sehenswürdigkeiten*), 
der  nicht  fürchtet  Widerstand,  die  gewaltige  Fluth,  der  einen 

Gegner  nicht  hat,  der  König,  der  die  Unbotmässigen  unter- 
"W'irft,  der  die  Gesammtheit  "^'der  Völkert^chaaren  bezwingt, 
der  Mannhafte,  Starke,  der  niedertritt  den  Nacken  seiner 
Feinde,  zertritt  die  Gesammtheit  der  Gegner,  zerbricht  den 
Bund  der  Aufständischen,  der  im  Dienste  der  grossen  Götter, 
seiner  Herren,  einherwandelt,  alle  Länder  mit  seiner  Hand 
erobert,  alle  Gebirt^o  oroltert  und  ihre  Abgabe  entgegeiigeiiomraen 
hat,  der  Geiseln  nimmt,  Gewalt  ^^**ausübt  über  alle  Länder, 
Als  Asur,  der  Herr,  der  meinen  Namen  genannt,  mein 
Königthum  gross  gemacht  hat,  seine  unüberwindliche  WafTe 
zur  Seite  meiner  Herrschaft  ^^^hielt,  warf  ich  die  ausgedehnten 
Truppen  der  Luüuinäer  im  Kampf  mit  den  Waffon  nieder. 
Mit  der  Hilfe  von  Samas  ^^^und  Kamman,  den  Göttern, 
meinen  Helfern,  donnerte  ich  über  die  Truppen  der  Lande 
Kairi,  Kirhi,  äubari,  Nirbi  gleich  Rammän,  dem  Wettergott. 
^^^Der  König,  der  von  der  Furt  des  Tigris  bis  zum  Libanon 
und  dem  grossen  Meere  Laki  nach  seinem  Umfange  und  Suhi 
bis  zur  Stadt  Rapiku  ***sicb  unterworfen,  vom  Quellbaupt  des 
Subnat  bis  zum  gegenüberliegenden  (?)  Pass  mit  seiner  Hand 
erobert  hat,  —  vom  Pass  von  Kirruri  bis  "^Gilzani,  von  der 
Furt  des  unteren  Zab  bis  zu  den  Städten  Tulbäii,  die  oberhalb 
des  Zabanlandes,  Tuliazabdani  und  Tul-  ^^^Sabtani,  —  Hirimu, 
Harutu,  die  Festungen  von  Kardunias,  fügte  ich  zum  Gebiet 
meines  Landes;  vom  Pass  der  Stadt  Babiti  ^'^bis  Qasmar 
zählte  ich  zu  den  Leuten  meines  Landes;  in  den  Ländern,  die 
ich  bezwungen,  setzte  ich  meine  Statthalter  ein,  Vasallendienst 
zu  leisten  und  Abgaben      legte  ich  ihnen  auf. 

Asurnasiraplu,  der  erhabene  Fürst,  der  Verehrer  der  grossen 

Götter,  der  jugendkräftige  ,  der  Städte  und  Gebirge 

nach  ihrer  Ausdehnung  erobert,  der  König  der  Herren,  der  die 
Frevler  "'verbrennt,  der  Erhabene,  der  Unüberwindliche,  der 
die  Widersetzlichkeit  niederwirft,  der  König  aller  Herrscher, 
der  König  der  Könige,  der  erhabene  Priester,  der  Berufene 
des  Helden  Kinib,  der  Verehrer 

^  kudüru.        lies  tiz-. 

wohl  =  »der  hochangesehene  Hirt  (Fürst)«  (Sehr.). 
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**^üani  rabüti  sarru  sa  ina  tukiil-ti  Aßur  u  Ninib  ilani  tik- 
li-§u  mi-^a-ris  itMa>ku-ma  eadi-i  sap-su-ti  u  mal-M  nakirt-^u 
kul-lat  ^^^mätati'lu-nu  ana  sipa-su  u-sik-ni-sa  nakiru-ut  Asur 
Üi8  u  äaplis  is-ta-na-nu-ma  biltu  u  ma-da-tu  üi-su-nu  u-ki-nu 

Abiu-nasir-aplu  ^^^sarru  dan-nu  ni-bit  Sin  mi-gir  A-nim  na  sad 

Rammän  kas-kas  iläni  kakku  la  pa-du-u  mu-u-sam-kit  mat 

nakiri-su  ana-ku  sarru  li-'*-u  kab-ii   ^^^sa-kis  mahaaani  u  hnr- 

sa-ni  a-8a*rid  tuk-ma-ti  sar  kib-rat  ir-bit-ta  mu-ni-ir  ai-bi-sa 

« 

mätati  dan-na-ti  hur-sa-ni  [sap-su  V)ti  sarrH-ni  ik-du-ti  li-du-tl 

istu  öl  it  ^^^sam-si  a-di  i-rib  sam-si  ana  sipa-a  u-ßik-ni-sa  pa-a 
isti-in  u-ia-as-kin 


Kai  hu")  mah-ra^)  m  Sul-ma-nii-asarid  sar  (mätu)  Assnr 
rubvi  a-lik  pa-ni-a  ipu-us  **^mahazu  öu-u  1-na-ah-ma  iz-lal 
[ana]"^)  tili  u  kar-ml  itür**)  mahazu  su-u  ana  is-ßu-ti  ab-ni  nisi 
ki-sid-ti  käti-ia  sa  matati  sa  a*pi-lu-si-na-ni  sa  (matu)  Su-hi 
(mÄtu)  La-ki  1  ***ana  si-hir-ti-ea  Sir-ku  §a  ni-bir-ti  (näru)  Pu- 
rat^)  (matu)  Za-mu-a  ana  pat  gim-ri-sa  sa  Bit-A-di-ni  u  (matu) 
Hat-tl  u  sa  Li-bur-na')  (matu)  Pa-ti-na-ai  al-ka-a  ina  libbi  ii- 
sa-as-bit  -^^^ hin- tu  istu  (näru)  Za-ba  i'lini  ah-ra-a  (naru)  Pa-ti- 
hi-gal  sum-§a  ab-bi  kiri  ina  li-mi-tu-sa  az-kup  inbi  karan!  a-na 
Asur  bili-a  u  ikuirati  mäti-a  akki  ^^^tilu  la-bi-ru  lu-u  u-na-kir 
ardi  üi  mi  lu-u-ia-pil  IC XX  tik-pi  a-na  mul-pa-H  u-ta-bi  dür-su 
ar-sip  istu  ussi-su  a-di  tah-ln-bi-öu  ar-§ip  u-öak-lil. 


*)  so  wohl  2XL  ergänzen.  *)  von  hier  bis  Zeile  1S4  läuft  Layard 
45  Zeile  34-^37  paraUeL  *)  V.L.  -ra«.  ^  fehlt  B.  ^  cLlK27 
No.  2  Zeile  4  (siehe  unten);  ana  —  itür  fehlt  Layard.  ^  V.L.  Pu- 
lat-tf.    ')  V.L.  Lu-bar-na. 


ASur-ndsir-abaVs. 
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***der  grossen  Götter,  der  König,  der  im  Dienste  von  Asur 
lind  Ninib,  seiner  göttlichen  Helfer,  gerecht  einherzieht  und 
gewaltige  Berge  und  ihm  feindliche  Könige,*)  die  Gesamnitheit 
i^^ihrer  Länder  sich  unterworfen  hat,  die  Feinde  Asur's  überall 
bekämpft,  Abgabe  und  Tribut  ihnen  auferlegt  hat.  Asurnasir- 
aplUf  ^^^der  gewaltige  König,  der  Berufene  Sin's^  der  Liebling 
Anus,  der  Geliebte  Kammfm's,  des  Mächtigsten  der  Götter, 
die  unüberwindliche  Waöe,  welche  das  Land  seiner  Gegner 
niederwirft  —  ich,  der  König,  der  Starke  im  Kampf,  ^^^der 
vernichtet  Städte  und  Gebirge,  der  Erste  im  Streit,  der  König 
der  vier  Weltgegenden,  der  niederwirft  seine  Feinde  — ,  mäch- 
tige Länder,  gewaltige  Gebirge,  jugendkräftige,**)  

Könige  vom  Aufgang  ^**der  Sonne  bis  zum  Untergang  der 
Sonne  habe  ich  mir  unterworfen,  liess  (sie)  eine  Kede  führen. 

Das  alte  Kalhu,  welches  Salmanassar,  der  König  von  Assur, 
ein  vor  mir  regierender  Fürst,  gebaut  hatte  —  ^'*jene  Stadt 
war  verfallen,  verkommen,  zu  Schutt  und  Brachfeld  geworden 
—  jene  Stadt  besiedelte  ich  neu,  die  Leute,  meine  Gefangenen 
von  den  Ländern,  die  ich  l)ezwungen  hatte,  die  ich  von  Buht, 
Laki  ^^^nach  seinem  Umfange,  von  birku  an  der  Übergangs- 
stelle des  Euphrat,  von  Zamua  insgesammt,  von  Bit-Adini  und 
Hattl  und  vom  Patinäer  Liburnaf)  genommen  hatte,  liess  ich 
dort  wohnen.  Einen  Kanal  grub  ich  vom  oberen  Zab, 
Patihigalff)  nannte  ich  seinen  Namen;  Gärten  legte  ich  um 
ihn  an,  Früchte  (?)  und  Weine  opferte  ich  Asur,  meinem 
Herren,  und  den  Tempeln  meines  Landes.  **^den  alten  Hügel 
trug  ich  ab,  bis  zum  Wasser  grub  ich  in  die  Tiefe,  120  tikpi 
versenkte  ich  zum  Untergrunde,  baute  seine  Mauer;  von 
seinem  Fundament  bis  zu  seinem  Dache  baute  und  vollendete 
ich  ihn. 

4 


*)  der  Schills»  des  Satzes,  wie  er  la  «telit,  liier  ausgelassen,  der 
Anfang  mit  dem  Folg:enden  verknüpft.  **)  sollte  hier  nicht  ik-su-tf  = 
»trotzige«  erwartet  ^venlen?  j)  cf.  II  «j.  ff)  sc.  den  ICanal;  I  R.  27 
wild  der  Käme  als  Ba-bi-lat-higal  angegeben. 
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ScMu88  der  Itudfirift  vom  Monc^  (I  BawL  27,  No.  2). 

*Klal-hu  mah-ra-a  ia  äul-ma-nu-asaridii  ^sar  (matii)  Assur 
riibu-u  alik  päni  ia  i-pu-su  mahazu  su-u  ^1-na-ah-ma  iz-ial  a-na^ 
tili  u  kar-mi  ^i-tnr  malulsu  §a-u  a-na  is-su-ti  ^ab-ni  hiri-tu 
is-tu  (ndxu)  Za-ba  ^ilini  ah-ri  (näru)  Ba-bi-lat-hi-gal  ^sum-sa 
ab-bi  kiri  ana  li-ml-tu-su  *(isu)  GHJB  isi  inbi  kaJi-su  karani 
'az-kup  risi-ti  ana  Asur  büi-a  ■^'^u  ikuriati  niati-ia  a-ki  dura 
ana  is-su-U  ^^ar-sip  istu  us-si-§a  a-di  tah-lu-bi-sa  ^*ar-sip  u- 
Bik-lil  ikal  ^^ana  §u-bat  sarru-ti-a  ana  mul-ta-'-id  ^^bilü-ti-a 
sa  da-ra-a-ti  ina  libbi  ad-di  ^^u-si-im  ti-sar-rih  si-kat  kar*ri 
siparri  ^^al-mi-si  dalati  (isu)  si-ln-ku  (pl.)  ^^sirati  ipu-us  ina 
nii^)-9ir  siparri  ^-u-ra-ki-si  ina  baba  sa  u-ra-ti  ^■'kussi  (isu) 
usü  (pl.)  (isu)  urkarinu  (pL)  *^passuri  sinni  ah-hu-za-ti  ^*kaspi 
huiasi  anaki  sipairi  '^parzilli  ki-sid  ti  kati-ia  sa  mätati  ^^sa 
a'pi'lu-si-na-ni  aL-ka-a  ina  lib-bi  ^^as-kun 


rubU'U  aiku-u  an-hu-sa  hvud-dis  ^^snmi  (MU)  sat-ra  ana 
as-ri-sa  lu-tir  Asur  *®ik-ri-bi-lu  i-Sim-mi  ikal  *''kiS-su*fel-ia  su- 
bat  sajTU-ti-ia  sa  Kal-hi  **la  i-na-di-ma  pa  an  nakiri  la  u-ma-sir 

*®dalati  gusuri  si-kat  kar-ri-sa  '^su-ka-an  i^V)  ki-rib-sa  ia  i-na-si 
**ina  mahazi  ea-ni-i  ikal  sa-ni-ti  la  i-sa-kan  ^^gußuri-sa  ia  u- 
sa-bar  n^-sa-ba  ti  la  *'la  u-na-sa-ab  mu-si  bäb  zi-ni-sa  ^*la 
i-ka-si-ir  bab-sa  la  i-pa-hi  ^^ana  bit  na-kan-ti-sa  la  i-ki-im>si 
^^ana  bit  ki-li  la  i-sar-ra*ak-§i  ^^amÜöti  adgati-^  sa  bit  si-bit-t£ 
ina  libbi  *^la  i-sir  ina  la  ina-a-ri  u  mii-su-ri  la-ki-si  la  Tis- 
har-ma-si^)  ikal-lum  *^sa-m-tii  ina  kabal  ti  maiiazi  ina  ki-ta-di 
mahazi  ^^sa  ki-i  ikal-ia  la  i-ri-bi  nap-tar-tu 


*)  so  statt  si>  (Kawl.)  zu  lesen.    ^  für  usharmat-$i. 
*)  S.  hierzu  oben     4  Anm.  2)  sowie  unten  Z.  45.  65.     **)  Ist 
r^sp  zu  vergleichen?     f)  Crefifmgenen(?)- Hauses,     tt)  wörtl.:  nicht 


Asur-nMr-abal's. 
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Sehhiss  der  Inscknfi  vom  ManoUtJi  (I  Kawl.  27,  No.  2). 

■ 

*Die  frühere  Stadt  Kalhu,  welche  Sahnaruissar,  König 
von  Assur,  mein  fürstlicher  Vorfahr,  gebaut  hatte,  jene  Stadt 
^war  verfallen,  eingestürzt,  zu  Schutt  und  Brachfeld  *  geworden; 
jene  Stadt  baute  ich  ^neu,  grub  einen  Kanal  ^vom  oberen 
Zab:  Bringer  der  Fruchtbarkeit  ^nannte  ich  seinen  Namen. 
Haine  pflanzte  ^ich  um  ihn  von  Gub-Bäumen,  Fruchtbäumen 
aller  Art  'und  Wein.  Die  Erstlinge  opferte  ich  Asur,  meinem 
Herrn,  und  den  Tempeln  meines  Landes.  Die  Mauer  baute  ^^ich 
neu,  vom  Fundament  bis  zum  Dache  baute  ich  sie  neu  auf, 
vollendete  sie.  Einen  Palast  ^^zu  meiner  königlichen  Wohnung, 
meinem  herrschaftlichen  ^^Regierungssitze  auf  ewig  legte  ich 
darin  an,  ^® ordnete  ihn  trefflich ;  mit  einem  kupfernen  Gitter  (?) 
"'inngab  ich  ihn.  Hohe  TIüirHügel  von  ^'sil ukii-Holz  fertisrte 
ich,  überzog  sie  mit  ^® kupfernem  Beschläge,  richtete  sie  auf 
in  seinem  Thore.  Throne  von  Usü-  und  Urkarinu-Holz, 
**Elfenbein-Schaalen,  enthaltend  "Silber,  Gold,  Blei,  Kupfer, 
'*Eisen,  die  Beute  meiner  Hand,  welche  ich  in  den  Ländern, 
**die  ich  erobert  hatte,  genommen  iiatte,  stellte  ich  **alldort  auf. 

Ein  späterer  Fürbt  möge  seine  Be^^chädigung  ausbessern, 
^^die  Namensschrift*)  an  ihren  Platz  zurückstellen;  dann  wird 
Asur  **seine  Grebete  erhören.  Den  Palast  ^'meiner  Erhaben- 
heit, meinen  königlichen  Wohnsitz  in  Kalhu  ^^möge  er  nicht 
niederreissen,  noch  Feinden  überlassen;  ^^seine  Thüren,  Balken, 
sein  Gitter  (?),  ^^dus  Niedergelegte  (*?)  in  ihm  möge  er  nicht 
fortnehmen,  '^in  einer  anderen  Stadt  einen  andern  Palast 
nicht  bauen,  ^^seine  Balken  nicht  zerbrechen,  seine  Säulen  ('?)**) 
*^nicht  fortreissen,  die  Mündung  seiner  Kloake  (?)  **nicht  ver- 
stopfen, sein  Thör  nicht  verschliessen,  '^ihn  nicht  zum  Vor- 
rathshaus nehmen,  '^nicht  zum  Diener(?)-Hau8  schenken,  ^''die 
Männer  und  Frauen  des  sibittifVHause.s  in  ihm  ■'*"'^nicht  ein- 
schliessen ,  dass  er  verlassen  und  nicht  gesehen  ^^und  nicl  it 
beschenkt  werde,  ihn  nicht  zu  Grunde  richten,  einen  andern 
^'»Palast  in  der  Mitte  der  Stadt,  im  Umkreis  (?)  der  Stadt, 
welcher  gleich  meinem  Palaste,  ff) 

einzutreten  ein  Selilüssel.  Wie  hier  der  Sinn  zu  verstehen  ist,  bleibt 
mir  unklar;  sollen  die  Worte  Apposition  zu  »meinem  Palaste«  sein  und 
bedeuten:  während  dieser  verschlossen  ist? 
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Inscfanften 


^'la  i-ra-si'pi  ina  libbi  la  i-ra-ba-su  *^a-mat  ]imat-t£  la  i-ha-sa- 
8a-ma  ^pa-au  kis-su-ti-ia  la>bat  sarru-ti-a  ^la  u-sa-pa-ra-ak 

sa  pi  mu-sar-i-ia  *^aii-ni-i  i-pa-sii  ta-mi-tu  sit-ri-a  *'^la 
us-U-nu-u  Astir  Bü  iläni  *^rabü-ti  mii  »ar-bu  u  sHiTÜ-ti-a  bilü-ßu 
**ina  nap-har  mata-ti  lu-sar-bu-u  ^^ina  li-ti  ki8H3Q(-ti]*)-ia  u 
ml-dil-lu-ti  **li-ir-ta-du-su  mät  kib-rat  arba-i  **ina  (isu)  KI-su 
In-sat-li-mu  nu-nh-su  ^'du-uh-du  u  hi-gal-lu  ina  mati-su  ^*lu- 
kiii-iiu 


sa  ki-i  pi-i  mu<sar*ia  ^*an-nM  la  i-pa-Su  ta-mi-it  *®[8a 
8it*ri-ia  iiß-ti-nu-u  salmu  ®'öu-a-tu  i-'-ab-ba-tu-ma  ^^u-sam-sa-ku 
ina  pis-sa-ti  i-ka-ta-mu-lu    ^^ina  i-pi-ri  i-ka-bi-ru-su  ina  isäti 

®^isarap-öii  ina  ml  i  na  du-su  a-ua  '^^ki-bi  is  u-ma-rai  u  mi-ti-ik 
**bu-u-li  i-sa-ak-ka-nu-su  ta-mi-it  **'sit-ri-ia  um^)-ma-na-ti  a-na 
a-ma-ri  sa-si-i  i-kal-lu-u  n  ina  pa-an  ^'^mu-sari-ia  man-ma 
ki-i  la-ma-a-ri  la  la-si-i  i-pa-ar-ri-ku  ^'as-sum  iz-zi-ir-ti-si- 
na-ti-na  ^^na>ak-ia  a-ha-a  a>ia-a*ba  lim-na  ^^lu  bit  ki-li  lu  a- 
mi-Iu-ta  '^si-kin  na-pis-ti  u-naa-*-ra-ma  '^u-sa-ha-zu  i-pa-pi-tu 
i-Fa-ap-pi-ru  '"pi-BU  a-na-  aha'*)-ti  us-ti-in-nii-u  ^■''a-na  hiü-lu-uk 
salmi  ia    '*an-ni-i  ii  ta-ml  ti  ana  su-iin-ni-i    '^u-zu-un-öu  i-sa- 

• 

ka-nu-ma  lib-ba-su  '^i-ma-al-li-ku-su  u  lu-u  (amüu)  a-ba  "lu 
(amilu)  gassu  lu-u  ma-am-ma  sa-nu-u  salmu  lu-a-tu  hul-li*ik 
sa  pi-i*8u  '*la  i-pa-si  i-ka-ab-ba<as-8U  ^u  la  pi-i-Su  i-si-im-inu 
u  sa  man-ma  *^a-mat  limnt-ti  i-ha-sa-sa-ma  a-na  ip-ßl-ti-a 

salmi-ia  u-uia-^'-ru  a  iia  ku   ^■''la  i  di  i-ka-ab-bu-ii  lu  ina  sarrü-ti 

m  m 

^■^pa-ni-su  a-na  salain-ti  i-na-ka-nu-ma  ^^Balam-su  u-*-a-ah-ba- 
tu-ma  iih  ha  ra-am-ma-tu  a-mat-tu  sa  pi-i-su  ^^Uö-ti-in-na-a  u 
ana  salmi-ia  ^^su-a-tu  li-im-ni-ti  il-ti-^-u 


fehlt  I  R    ^  I  R.  giebt  den  An&ng  der  Zeile  als  yerstfim- 
melt  an.        I  B.  ta-.    *}  BAR-ti;  oder  ist  bar-ti  za  lesen? 


» 
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^^nicht  aufbauen,  in  ihm  nicht  ruhen,  **bÖsen  Plan  nicht  aus- 
denken und  wider  meine  Erhabenheit  und  meinen  königlichen 
Wohnsitz     nicht  anstiften  (?): 

Wer  gemäss  dieser  meiner  Namensschrift  **handelt  mid 
den  Wortlaut  meiner  Schrift  nicht  ändert,  dessen  Herrschaft 
mögen  Asur  und  Bei,  *^die  grossen  Götter,  die  mein  König- 
thum gross  gemacht  haben,  *^in  der  Gesamnitheit  der  Länder 
gross  machen,  ^^mit  meiner  machtvollen  Gewalt  und  Herrlich- 
keit ^Hhn  begeben,  das  Land  der  vier  Weltgegenden  unter 
sein  Scepter*)  stellen,  Fruchtbarkeit,  ^® Fülle  und  Reichthum 

in  seinem  Laude  ^^begründtu. 

Wer  gemäss  dieser  meiner  Namensschrift  ^'^nicht  handelt 
und  den  Wortlaut  ^^meiner  Schrift  ändert,  jenes  ^^Bild  ver- 
nichtet und  ^^fortschleppen  lässt,  unter  Anstrich  (?)  es  ver- 
birgt, ^^in  der  Erde  es  vergräbt,  mit  Feuer  *^es  verbrennt, 
ins  Wasser  es  versenkt,  dem  Treten  der  Thiere  und  Dar- 
überschreiten  ^^des  Viehes  es  aussetzt,  den  Tnlialt  ''"'meiner 
Schrift  den  Leuten  zu  sehen  ^^'^und  zu  lesen  verwehrt  und  vor 
^^meiner  Namensschrift  irgend  einen,  damit  er  nicht  sehe 
^*und  nicht  lese,  hindert,  *'zu  solchen  boshaften  Handlungen 
*^®einen  andern  Gegner,  einen  bösen  Feind,  ^*oder,  sei  es  von 
der  Dienerschaft  (?),  sei  es  von  den  Sclaven,  '*^ein  Oeschupf 
seiner  selbst  entbietet,  '^beordert,  ruft  (?)  und  flüsternd 
nennt  (?),  seines  Mundes  (Rede)  bei  Seite  ändert^),  dieses 
mein  Bild  zu  zerstören,  '*den  Wortlaut  (meiner  Schrift)  zu  än- 
dern ^*beschliesst  und  sich  vornimmt,  und  wer,  wenn  ein 
Beamter  '"'^und  Officier  oder  irgend  ein  anderer:  '^^ »vernichte 
jenen  Feind,  nach  seines  Mundes  (Rede)  '^handelt  man  (?) 
nicht«  zu  ihm  sagt,  ^auf  dessen  Mundes  (Rede)  hört,  oder 
wer  immer  einen  bösen  Befehl  ausdenkt  und  wider  meine 
Werke  ^*und  mein  Bild  giebt,  indem  er  sagt:  »ich  ^*kenne 
(ihn)  nicht;  man  hat  ihn  während  seiner  eigenen  Re- 
gierung ermordet  und  ^^sein  Bild  vernichtet  und  *^zu  Grunde 
gerichtet,  das  Wort  seines  Mundes  ^'ist  verändert«  und  wer 
(so)  wider  dies  mein  Bild  ^^Böses  beabsichtigt. 


*)  (isu)  KI  sss  Holz  des  Regierens?  **)  heimlich  giebt  er  den 
Befehl,  während  er  es  offen  nicht  ViRgt. 


122 


Iiifichliften 


**A8ur  bilu  rabu-u  üu  as-su-ru-u  ®®bil  si-ma-a-ti  l[i-m]a- 

ti-su  li-ru-ur  ®*ip-si-ti-su  lii-na[k  ki]^)-ir  ir-ri-ta  ®^ma-rii-nl-ta 
sa  na-sah^)  is-di  samVti-ßu  ^^u  halak  nisi-su  ü-it-ta-as  kar 
**gii-um-ka  bu-bu-ta  u  ni-ib-rit  (?)  ^^u  hu*§a-ah-ha  a-na  mat- 
ti-su  ®^li-du-u  sa  a-na  salmi  [izzirti  (?)]  *^Su-a-tu  i-zi-ba-ma 
an-na  [ina  pa(?)-]na  '*i-ka-bu-u  A-nu  Bil  u  ta  '^ilani 
mi(?)^)ik-ri-bi-i(?)*)[-su  la  i-si-im-inu  u   *^la  a  na  ma-ii-öu  iua 

ümi  fpim-ti-3U  zi-kir(?j]-su-iiu  ^^^ab-ti  li-ik-bu-ma  

ma-a  (?)  ^^^sa-li-ma  sa  la  ma-gi-ri  [ag-gi(?)]-is  **^ip-par-ra-su 
sir-ha  ina  mäti-su  [ii-km(?)]-nu: 

2.  Inschrift  auf  deiii  Standbikle  Asur-nasir-abars.*') 

^Asur-näsir-aplu  lärm  rabü  sarru  dan-nu  sar  kissati  sar 
(matu)  Assiur  ^apal  Tukulti-Ninib  sarru  rabii  sarru  dan-nu  sar 
kissati  sar  (matu)  Assur  ^apal  Ramman-nirari  sarru  rabü  sarm 

dan-mi  ^sar  kissati  sar  (matu)  Assui  ma  ka-sid  istn  i-bir-ta-an 
•^(naru)  Diglat  a-di  (sadü)  Lab-na-na  ^tamdi  rabi-ti  matati  kali- 
si-na  ^is-tu  si-it  (ilu)  sam-si  a-di  i-rib  (ilu)  sam-si  ^a-na  slpä-su 
u-Mk-ni-sa. 


3.  (Anhang.)    Sogenannte  Jagdinschrift.'') 
Col.  I.®)   ^Ninib  u  Nirgal  sa  sangü-su  i-ra-mu  bu-'-ur  siri 


*)  la-n  in  R.  scheinen  mir  als  Reste  von  nak  aufgefasst  werden 
zu  können.  ^  so  statt  -dan  (Ilawl.)  wohl  zu  lesen.  ^  für  rabüti?  *J  so 
wohl  statt  8i  zu  lesen.  ®)  R.  -bu.  *)  British  Museum«  Text  s.  III  Rawl.  4 
Ivo.  8.  Vergl.  bei  Scluader,  Keilinschriften  am  Eingange  der  Qnell- 
jrrotte  des  Sebeneh-Su  S.  ISA",  die  brnchsttickartige  Inschrift,  sowie 
Aiinalen  III  113  ff.  ')  S.  I  Rawl.  28.  Die  zu  Kujundschick  -Xiuiveh 
gefundene,  auf  einem  zerbrochenen  Obelisk  eingegrabene  Inschrift  wird 
Asur-näsir-abal  zugeschrieben;  das  in  der  ersten  Columne  Er/.ahlte  soll 
sich  auf  Tiglath-Pileser  I.  beziehen;  beides  nn sicher.  Dase  jener  Be- 
richt ebenso  gut  Asur-näsir-abal  selbst  angelien  könnte,  zeigt  die  Pa- 
rallele mit  seiner  in  der  Anmerkung  gegebenen  Jagdinschrift.  —  Zu 
der  Inschrift  gehört  auch  das  III  Rawl.  4  No.  1  veröffentlichte  Bruch 
stück,  dessen  verstümmelte  <.re«talt  indese  eine  exacte  Bearbeitung  noch 
ausschliesst.  Vgl.  zu  diet»em  Bruchstücke  F.  Delitzsch,  die  Kossäer,  Lpzg. 


Asur-näsir-abars. 
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^^Asur,  der  grosse  Herr,  der  assyrische  Gott,  *^der  Herr  der 
Geschicke,  möge  seme  Geschicke  verfluchen,  ^^seine  Werke  ver- 
Dichteu,  bösen  ^'-^ Fluch:  dass  das  Fundament  seines  Königthums 
ausgerissen  werde  ^^nnd  seine  Leute  verschwinden,  aussprechen, 
^Hungersnoth,  Mangel  ®*und  Elend  in  sein  Land  ®*bringen; 
wer  wider  mein  Bild  solche  Bosheit  (?)  ^^zulässt  und  solches^) 
davor  (?)  ausspricht,  dessen  Gebete  sollen  Anu,  Bei  und  Ea, 
^^die  grossen  (?)  Götter,  nicht  erhören,  ^^^nicht  für  seinen  Sohn 
am  Tage  [seines  Geschickes^  ihren  erhahenen  ^^^[Namen]  aus- 
sprechen**)  ,  ^^^die  Wohlfahrt  der  Unbotmässigen  macht- 
voll (?)     entscheiden  (?),  Wehklagen  in  seinem  Lande  erregen  (?). 

2.  Inschrift  auf  dem  Standbilde  Asur-näsir-abars. 

« 

^Asur-nasir-aplu,  der  grosse  König,  der  mächtige  König, 
der  König  der  Heerschaaren,  der  König  von  Assur,  ^Sohn  des 
Tukulti-Ninib,  des  grossen  Königs,  des  mächtigen  Königs,  des 
Königs  der  Heerschaaren  des  Königs  von  Aisur,  *Sohn  des 
Rainman-niräri,  des  grossen  Königs,  des  mächtigen  Königs, 
^des  Königs  der  Heerschaaren,  des  Königs  von  Assur:  Der  da 
erobertet)  von  der  Furt  ^des  Tigris  bis  zum  Libanon  ®und 
zu  dem  grossen  Meere,  alle  jene  Länder  vom  Aufgang  bis  zum 
Untergang  der  Sonne  sich  unterwarf. 

3.  (Anhang.)    Sogenannte  Jagdinschrift. 

Col.  I.  Da  Ninib  und  Nergal,  welche  sein  Priesterthum 
liebten,  Jagd  des  Feldes 

1884,  S.  10.  —  Der  die  Ereignisse  in  der  Reilienfolge  der  Eponymen- 
jahre  bericliteride  Text  ervuihiit  unter  Anderm  eines  Zuges  in'o  Land 
Arilin  Z.  2;  für  das  folgende  J^lir  einer  Unternehranng,  bei  welchem 
des  Landes  Musri  (Musri  etc.  ?)  gedacht  wird  Z.  4;  ferner  das  gleiche 
Jahr  einer  solchen  im  Lande  der  Statthalterschaft  Dür-Kurigalzu  und 
des  (babylonischen  Königs)  Kara  bnrias  (wenn  so  der  verderbte  pu- 
blidrte  Text  herzustellen  ist)  Z.  7 ;  endlich  für  einen  späteren  Zeitpunkt 
eines  zweiten  Zuge^  nach  Arimi,  am  Kaäiari -Gebirge  Z.  8.  9. 

Mte  fi  HAe  Stite  m, 

*)  wie  oben  erwähntes,  Zeile  BZ  S,  **)  Die  Ergänzungen  gründen 
sich  auf  die  Anschauungen  der  Ass3rrer;  eine  ganz  entsprechende  Stelle 
kann  ich  nicht  angeben.  Der  Sinn  ist  meiner  Ansicht  nach:  am  Tage 
seines  Todes  sollen  die  Götter  seinen  Sohn  nicht  zum  Nachfolger  be> 
rufen,    t)      i*  auf  seinem  Siegeszuge  von  etc. 
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*u-sa-at-li-mu-su-ina  ina  üippi  sa  (inatii)  Ar-ma-da-a-ia  ^ir-kab 

na-hi-rft  ina  tämdi  rabi-ti  i-du-iik  "rimajii  KUL-MIS  su-tu-ru-ti 

ina^A-ra-zi-ki  »äa  p^an  (mätu)  S-at-ti  u  ina  sip  (sadü)  Lab- 

na-a-ni  i-duk  *mu-ri  bal-tu-ti  sa  rimäni  u-sa^ab-bi-ta  'su-gxd- 

la-a-t£-su-nii  ik-sur  piri  ina  midpani-sa  ^u-sam-kit  piri  bal-tti-ti 

u-sa-ab-bi-te   ^a-na  mahazi  ;su  (ilu)  A-sur  iib-la  II  pii-si  nisi  ina 

lib-bi-sii    ^^ik-di  ina  ki-it-ru-ub  mi-dil-lu-ti-su  ina  narkabü-su 

pa-at-tu-ti  ^^ina  sipa-su  ina  (isu)  pa-as-hi  i-duk  nisi  ^*ina  (isu) 

nir-*-am-ti  u-lam-kit 

• 

hur-sa-a-nu  sa-ku-ivtu  ^^i-pi-is  bu-'-ri-su-nu  ik-bi-ii-ni-su  ina 
üma-at  ^^ku-us-si  hal-pi-i  su-ri-pi  ina  ümä-at  ni  pi  ili  ^^kakkab 
misri  sa  ki-ma  iri  i-su-du  ina  (sadü)  t-bi-ih   ^^(sadü)  U-ra-si 
(sadü)  A-za-mi-ii  (sadü)  An-kur-na  (sadü)  Pi-zi-it-ta  ^'(sadü) 
.......  (sadü)  Ka-si-ia-ri  sada-ni  sa  (matu)  (ilu)  A-sur  (sadü) 

Ha-a-na  *®sid-di  (matu)  Lu  Iii  uü-i  u  sada-ni  sa  mätätl  Na-i-ri 
^^ar-mi  tu-ra-a-hi  na-a-li  =*^ia-Mi  ina  (situ)  di-ra-a-ti  (pi.)  u-U- 
im-mi-ih  **8U-gul-Ia-a-ti-su-nu  ik-sur  u-sa-lid  mar-si-su-nn 

Yergh  hierzu  die  InBcbrift  Asur-näsir-abaVs  bei  Layard,  cuneif. 
inscr.  48—44,  Zeile  "(cf^  oben  S.  108)  ana  m&ti-ia  AMm  lu-ub'la-M-na 
ina  Kal'hi  ^^mar-si^si-na  ana  ma-Mis  u-sa-li-di  niSi  mati*ia  kali-§i-na 
n-Sab-ri  ina  ti-ri-si  kati-ia  (?)  §u-us*mur  libbi(?)-ia  XV  ni^  dannüti 
iStu  Sadi-f  u  III  (?)  sa^  ina  ka-ti  as^bat^}  L  mu-ra-ni  *nlst  lu(-u)-ag-sa-a 
ina  Kal-hi  u  ikalläti  matioa  ina  blti  i-sii^  lu  ad'di-eu*na  mu-ra*ni<^U'nu 
'^a-na  ma-di§')  u-Sa-li-di  (kalbu)  mi-in-di-na-ai  baltüti  ina  ktiA  u-sab- 
bi-ta  su-guUat  (alpu)  rimftni  *plrl  niU  MAL-§IB  (iasurl)  pa(?)-gi-i  pa-ga- 
a-ti  imiri  siri  sabAti  SlK-BAH-Ml^  asa-a-M  *^ni4m-rt  si-m-kur-rt  (tu- 
§i-ni)  u-ma-am  siri  gadi-i  kali-§u-nu  ina  mahdzi-ia  Kal-hi  la-u  ak-sur  niSt 
^mati-ia  kali-su-nn  u-sab-ri  rubu-u  arku-u  ioa  larrä-ni  apU-ia  Sa  ASur 
i-na-bu^n  lu-u  nigt  '^arkütf  lu-u  (anulu)  um-zna-an-miS  (?)  lu*u  {ainüu} 
labu-u  lu-u  (amflu)  NIN-SAG  (?)  la  ta-da-bil  ina  pa-an  ASur  gi-§i-i-ti 
^Nin-ib  u  Nü'gal  Sa  Sangü-ti  irft-mu  sibat  imiri  siri  u-Sat-li-mu-nl  i-piS 
ba-'  ri  ik  bu  ni  »XXX  plrl  ina  kaS(?)-ti  a-duk  nCLVn  (alpu)  rimÄni 
dannüti  ina  narkabdti-ia  pa-tu-ti  ina  ki-it-ru-ub  **bflü-ti-ia  u-Sam-kit 
IIICLXX  nisi  dannüti  kima  issuii  ku-up-pi  ina  (isu)  pu(?)-a§-hi^)  a-duk 


')  oder  besser  usab-bit  zu  lesen?  *)  -si-ir.  ^  -di-iS.  *)  oder 
pu-ru-hi  (resp.  ti)  zu  lesen,  und  oben  pa-ru-hi? 


Asur-näsir-abals. 
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*ihm  gewährten,  fuhr  er  auf  armadäischen  Schiüen  Hiad  er* 
legte  einen  im  grossen  Meere;  ^riesige  Wild- 
ochsen tödtete  er  in  der  Stadt  Araziki,  ^die  vor  Hatti  (gelegen 
ist),  und  am  Fusse  des  Libanon.  ^Lebende  Junge  von  Wild- 
ochsen  fing  er  ^und  brachte  Heerden  von  ihnen  zusammen, 
Elephanten  erlegte  er  ^mit  seinem  Eogeii,  fing  lebende  Ele- 
phanten,  ^brachte  sie  nach  seiner  Stadt  Asur.  120  Löwen 
tödtete  er  in  der  Tapferkeit  seines  Herzens,  in  ritterlichem 
Ansturm,  zu  Wagen  mit  Pfeilen  (?),    "zu  Fuss  mit  dem 

Spiess  (?).   Löwen  ^^erlegte  er  mit  

Hochragender  Berge  ^^Jagd  zu  warten  hiessen  sie  ihn; 
in  den  l  agen  ^"^der  Kälte,  Schnees  und  Hagels,  in  den  Tagen 
des  Aufgangs  ^""des  Miöri-Sterns'^'),  der  wie  Kupfer  glüht,  fing 
er  auf  den  Bergen  Ibih,   ^^ürasi,  Azamiri,  Ankurna,  Pizitta, 

 ,  Kafiiari,  Bergen  vom  Lande  Assur,  auf  Hana  '^an 

der  Seite  des  Lulumäischen  Landes  und  den  Bergen  der  Lande 
Nairi  "Steinböcke  (?),  Antilopen  (?),  Gazellen  (?),  «^^irsche  (?) 
in  Netzen.  -^Heerden  von  ihnen  sammelte  er,  liess  sie  gebären, 

**ssu  meinem  Lande  Assur  brachte  ich  sie;  in  Kalali  "liess  ich  zahl- 
reich  ihre  Heerde  gebären,  zeigte  üie  alle  den  I^euten  meines  Landes. 
Gemäss  meinem  Wunsche  und  •^herzlicliem  Begehr  üiig  ich  15  ge^^■altige 
Löwen  in  den  Gebirgen  und  3  AVildschweine;  50  junge  '^Lrhven 
brachte  ich  und  schloss  sie  in  Kalah  und  den  Palästen  meines  Landes 
in  Käfige  (?),  fügte  sie  zu  einander  (?),  ihre  Jungen  liess  ich  sie  reich- 
lich gebären;  lebendige    fing  ich;  Heerden  von  Wildochsen, 

''Elephanten,  Löwen,  -Vögeln,  ,  pagutu,  Wildeseln,  GazeHen^ 

 ,  -Hunden,  '"Panthern  (?),  ,  ,  allen 

Thieren  des  Feldes  und  Gebirges  brachte  ich  in  meiner  Stadt  Kalab 
zusammen,  den  Leuten  **meines  Landes  zeigte  ich  alle.  —  !Bin  späterer 
Fürst  unter  den  Königen,  meinen  Söhnen,  den  Asur  beruft,  oder  spätere 
"Leute,  seien  es  Werkleute  (?),  sei  es  ein  Grosser  oder ^ ein  Beamter 

nicht  sollst  du  ;  Asur  gehören  die  f),  *Ninib  und 

Nergal,  die  mein  Priesterthum  lieben,  haben  mit  den  Besitz  der  Thiere 
des  Gefildes  verliehen,  mich  geheissen,  der  Jagd  zu  warten.  *dO£le- 
phanten  tödtete  ich  mit  dem  Bogen  (?),  257  gewaltige  Wildochsen  er- 
legte ich  auf  meinen  Wagen  mit  Pfeilen  (?)  ^im  majestätischen  Ansturm ; 

370  gewaltige  Löwen  tödtete  ich  wie  Käfigvögel  mit  dem  

*)  =s  Antares  (Jensen  1). 

t)  etwa  zu  &ssen:  »nicht  sollst  Du  (davon)  fortnehmen  (?),  Asur 
gehören  die  Geschenke  (ktäfti)«? 
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**ki-ma  mar-si-it  (kirru)  si-i-ni  im-nu  nim-ri  '^^mi-di-ni  a-si  II 
sahn  kani  MAL-SIR  (issuri)  i-duk  imlri  süi  ^^u  sabati  (kaibu) 
BAJR^BA-MlS  si-im-kup-ri  *«u-8am-kit  pur-M-is  ud-ra-a-tl  ü-^-m 
(amüu)  dam-karri  *^is-pur  il-ki-u-ni  ud-ra-a-ti  ik-sur  u-sa-lid 
*®gti-giil-la-a-tf-su-nu  nisi  mat-ti-su  u-sl-ib-ri  *^pa-gu-ta  rabi-ta 
nam-öu-ha  .  .  .  näri  u-ma-a-mi  sa  tämdi  ^^rabi-ti  sar  (iiiatu) 
Mu-us-ri-i  u-si-bi-la  nisi  mäti-iu  u-si-ib-ri  *^8i-ti-it  u-ma-a-mi 
ma-*-di  u  Imwti  §ami-i  mut-tap-ri-sa  '*bu*)-*-iir  si'ri  ip-si-it  ka- 
ti-ßu  sumi-su-nu  it-ti  u-ma-ml  ^^[sa  ina  tarsi  abi)-a*)  la  Sat-m 
mi-nu-sivnu  it-ti  mi-nu-ti  an-ni-ti  ^*[is  tu]-ru  1-zib  mäta-ti  ki- 
flit-ti  karti-811  barrSn^t  nakirt  **[mada-]ta  [Iklii]  tabu  ina 
iiarkabti-su  ii  mar-sa  ina  .sipä-su  [arki-su-nn  i-tjal-la-ku-ma 
tap-da-su-nu  iß-ku-un   ^'[asumitu  ipsiti(?)]-su  an-na-a-ti  la  sa- 

ti-ir  (?)  mata-tu   is-tu  mabäzu  Bab-il  (?)  sa  [(matu) 

AkJ-ka^di-i   ?  (mätu)  A-har-ri  


Col.  n.  ^bit  a-bu-sa-ti  sa  i-kal  bilü-ti-ia  sa  ri*ma  ^ha 
tüiluhhi  u  tam-li-a  gal-la  sa  i-na-hu-ma   ^is-tn  us-si-§u  a-di 

tan  lu-bi-öu  i-pu-iis  "^bitu  ki  pag-ri  sa  trba-Rammaü  u  tam-li-a 
raba-a  ^sa  pa-an  iltana  sa  A-sur  nadin  ahi  sar  (mätu)  A-sur 
*'i-pu-su  i-na-bu-ma  i-pu-us  ha-ri-sa    '^a  mahazi-ia  A-sur  sa 

*-ab-tu-ma  ipri  im-lu-u  *i8-tu  abulli  a-di  bab  (näru) 

Diglat  ah-ru-us  ^dalati  abulli  *)  maS-ra-a*ti  ,u-ni-ki-ir 

^^dalatl  (isu)  a-su-M  si-ra-a-tl  i-pu-ui  ^*ina  ml*)-8ir  siparri  u- 
ri-ki-is  dura  raba-a  ^^sa  uiahäzi-ia  A-sur  a-na  si-hir-ti-su  a-iia  (?) 
issu-ut-tl  (?)  **ar-sip  si-pi-ik  ipri  a-na  li-mi-ti-su  **a-na  i-li-nu 
as-pu-uk  Ikal  (isu)  i-ri-ni  '^ikai  (isu)  urkarinu  ikal  (isu)  bu- 
tit-m  ikal  (isu)  tar-pi-* 


*)  ma  des  OrigiuaU  wohl  Versehen!  *)  -su  zu  lesen?  irft  +  Ideo- 
gramm für  nangaro.  cfl  II  RawL  51, 45.   *)  I  Bawl.  ma^;  Schreibfishlerl 


As  ur-näsir-abai  s. 
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**wie  Schaaf besitz  zählte  er  ihreu  Besitz.   Panther  (V),   , 

 -Hunde  (?),  2  Wildsehweine,   ^  -Vögel  töd- 

tete  er,  Wildesel    **und  Gazellen,  Schakale  (?)   

^^erlegte  er,  ,  Kameele,  nahmen  die 

Arbeiter,  ^^(welche)  er  gesandt  hatte,  Kameele  sammelte  er,  Hess 
sie  gebären.  ^^Ihre  Keerden  zeigte  er  den  Leuten  seines  Landes. 

Einen  grossen  pagutu,  einen  des  Flusses,  Thiere 

des  grossen  Meeres  ^^hatte  der  König  von  Ägypten  gesandt, 
«r  zeigte  sie  den  Leuten  seines  Landes.  ^^Von  den  übrigen 
'\delen  Thieren  und  geflügelten  Vögeln  des  Himmels,  ^*der 
Jagd  des  Feldes,  dem  Werke  seiner  Hand,  iiess  er  ihren  Namen 
mit  (dem  der)  Thiere,  [welche  zur  Zeit  seiner  (?)  Väter]  nicht 
aufgeschrieben  waren,  (und)  ihre  Zahl  mit  jener  Zahl  auf- 
schreiben. Er  verliess  die  Länder,  die  Beute  seiner  Hand,  die 
Adelen  Wege  -''^''cler  Feinde  —  wegsames  Gel)iet  wfir  er  auf 
«einem  Wagen  und  unwegsames  auf  seinen  Füssen  hinter 
ihnen  her  gezogen,  hatte  ihnen  Niederlage  beigebracht.  ^''[Die 
JSrzahlung]  jener  seiner  [Thaten]  war  nicht  aufgeschrieben  (?); 

die  Länder   von  Babylon  (?)  in  Akkad?   

,  ,  .  .  Wciftland  .... 

Col.  n.    '^das  Haus  ,  welches  meine  Residenz 

{war)  und  welches   *   und  den  grossen  Unter- 

"bau,  welche  verfallen  waren,  ^ baute  ich  (neu)  von  ihrem  Fun- 
dament bis  zu  ihrem  Dache.  ^Das  Haus  der  Leichen  (?), 
welches  Trba-Ramman,  und  den  grossen  ünterlnm  ^im  Norden, 
welchen  Asnr-nadin-ahi,  König  von  A.<sm-,  "^gebaut  hatten  und 
-welche  verfallen  waren,  baute  ich;  den  Graben  meiner  Stadt 
Asur,  welcher  zu  Schanden  und  voller  Erde  war,  ^grub  ich 

(neu)  vom  Stadtthore  bis  zum  Tigristhor.  ^Stadtthor- 

Mgel  ,'^')  die  unbrauchbaren  (?),  schaffte  ich  weg, 

^**fertigte  hohe  Flügel  aus  Af5uhu  Holz,  ^^überzog  sie  mit 
Bronce  -  Beschlag.  Die  grosse  Mauer  meiner  Stadt  Asur  fer- 
tigte ich  neu  (?)  nach  ihrem  Umfange,  **schüttete  Erdmassen 
um  sie  ^^nach  oben  hin  auf;  einen  Palast  aus  Gedern-,  einen 
aus  Urkarinu-,  einen  aus  Butni-**),  einen  aus  Tarpi'f)-Holz 


*)  mit  Kupferscbmiedewerk  (?).    **;  Pistazien-,    f)  TÄmarisken-. 
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^^'ina  mahazi-ia  A-siir  ipii-us  TTT  na-hi-ri  IV  pnr-hi-is  (pl.) 

nisi  sa  (abnu)  AT-BAR  II  (sidu)  lamassu  ^**sa  (abnu)  pa- 
ru-tl  II  pur-hi-is  (pl.)  sa  (abnu)  pi-li  pisi-i  ^^ab-ni-ma  ina 
babi-su-DU  u-sl-zi-iz 

*^naru  sa  A-sur-dan-an  sar  (matu)  A-lur  ih-ni-u  **ri-ls 
miri  sa-a  ti  '  a-bit-ma  XXX  sanati  mi  ina  lib-bi-sa  ^^ul  il-li-ku 
n-is  naii  sa-a-ti  u-si-is-Di-ma  ah-ri  ^^mi  a-na  kir-bi-sa  ad-di  kirt 
al*)-ku-tip  **ki-si-ir-ta-sa  a-sa  it-tl  rabi-ti  sa  bäb  (naru)  Diglat 
**sa  Eamman-nirari  sax  (mätu)  A-sur  i-pu-su  i-na-ah-ma  *^'-a- 

bit  is-tu  ili  mi  nak-bi-sa  ina  ku-up-ri         a-gur-ri  V  

lü-li  tam-li-a  raba-a  ^^ikalli  lasi-ti  sa  pa-an  ki-sa-la-a-ti  **8a- 
Tukulti-Nin-ib  sar  (matu)  A-sur  i-pu-su  ^^a-na  si-id-di  I  ü& 
in  kii  ma  a  ni  (?)  iklu  i-na-ah-ma   *^*-a-bit  is-tu  us-si-su  a-di 

tah-lu-bi-su  ar-si-ip  '*ikal-la  ina  sa  ri-is  hu-li  sa  Bit 

  ^^ikal-la  issi-ta  ina  ma  a  ka  i  pu-[us  ) 

*'*ikal-la       At~ki       ....  sa  ris  (?)^)  i-[ni  t^?)]  ....  ^^i-pu-bu 

XCv    eil     •*»«••  ••••» 


Inschriften  Salmanassar's  II. 

(860—826  V.  Ohr.).») 
1.  Annaleninschrift  des  Obelisks  von  Nimrüd. 

Von 

Hugo  Winckler. 

^Asur  büu  rabu-u  sar  gim-rat  ^ilani  rabüti  A-uu  sar 
Igigi 

für  BZ'.  Folgende  Ergänzung  der  letzten  Zeilen  wäre  nicht 
anmögüdi:  ^'fkal-hi  sa  At-ki  sa  [.^ulmännj-asarid  sar  (?)  [mat  Assur] 
•f-pu-§u  la-a  u(?)-[sak-lil  i'-pu-u.sj.  ^  Annaleninisohi-ift  des  sog.  kleinen 
oder  schwarzen  Obelisks  von  Nirarüd  (CentTalpalast)  Layard,  cuneif. 
inscr.  pl.  87—98;  übers,  von  J.  Oppert,  Hist.  des  empires,  Versailles 
1865  p.  108—116;  A.  H.  Sayce,  Becords  of  the  Fast  V,  29—42;  Annalen 
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baute  ich  in  meiuör  Stadt  Assur.    3  ........  4  ........ 

^'4  Löwen  aus   -Stein,  2  (sLdn)  lamassu  '*au8 

 -Stein,  2  aus  hellem  Pili-Stein  ^^stellte  ich  her 

und  errichtete  sie  in  ihren*)  Thoren. 

^Det  Kanal,  den  Asur-dan-an,  König  von  Assur,  gogrjil)ou 
hatte  —  **die  Seite  (?)  jenes  Kanals  war  zu  Schanden,  30  Jahre 
war  kein  Wasser  ^^in  ihm  geflossen.  Seine  Seite  (?)  änderte  ich 
und  grub  (ihn  neu),  ^^Wasser  leitete  ich  in  ihn,  pflanzte  Haine 
(um  ihn);  **reinigte  (?)  seine  Verstopfang.  Die  grosse  Seiten- 
wand (?)  des  Tigristhores,  *^welche  Ramman-nirari,  König  von 
Assur  gebaut  hatte,  war  verfallen  und  -''zu  Schanden;  von 
ihrem  Grundwasser  aus  erhöhte  ich  sie  mit  Pech  und  **Ziegehi 

5   Der  grosse  Unterbau  ^^des  neuen  Palastes,  welcher 

vor  den  gelegen  ist,   *® welchen  Tukulti-Ninib, 

König  von  Asto,  gebaut  hatte,  war  '^an  der  Seite  ein  Stück 

von  60  Ellen  3  verfallen  '*und  zu  Schanden;  von 

seinem  Fundament  bis  zu  seinem  Dache  baute  ich  (ihn  neu 
auf.)  ^^Den  Palast  in  ,  das  an  der  Seite  der  Wüste  (ge- 
legen ist),  in  ,    ^*den  neuen  Palast  in  

baute  ich.    ^Den  Palast  in**)  


Inschriften  Salmanassar  s  il. 

(860-825  V.  Chr.). 


1.  Annaleninschrift  des  Obelisks  von  Nimrüd. 

Von 

Hugo  Winckler. 

^Asur,  der  grosse  Herr,  der  König  der  Gesammtheit  ^der 
grossen  Götter,  Anu,  der  König  der  Igigi 

des  18.  Jahres  TTI  iüwl.  V  No.  6,  übers,  von  Eb.  Schräder,  KAT* 
S.  209—11;  Stierinschriften  Layard  a.  a.  O.  pl.  12— U;  46.  47  (nicht  661); 
Fortsetwunff  ton  Note  3  siehe  S,  130. 

*)  sc.  der  Paläste.  *•)  Übersetzung  der  Ergänzung  in  der  An- 
merkung:  *^den  Palast  in  Atki,  welchen  SulmAnn-asarid,  Kdnig  von 
Alsur,  ^gebaut,  aber  nicht  vollendet  hatte,  baute  ich  (fertig. 

9 
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Inschriften 


*u  A-nun-na-ki  bil  matati  Büu  *8i-i-ru  a-bu  ilani  ba-nu-u  ^Iä 

sar  apsü  mu-sim  simäti  ^Sin  sar  a-gi-i  sa-ku-u  nam-ri-ri   

giS-ni  su-tu-ru  bil  hi-gal*li  Sa-mas  ^dain  Sami-i  u  irsi-ti  mu- 
ma-'-ir  gim-ri  *  abkallu  ilani  bil  ti-ri-i-ti  Adar  kar- 

rad  ^^Igigi  u  A-nuii-na-ki  ilii  dan-dan-nu  Nirgal  ^^git-ma-lu 
sar  lam-lia-ri  JXusku  lui-yi  liatti  üii-ti  ^^üu  mul-ta-lu  Üiitu  hi- 
ir-ü  Bil  ummii  ilani  ^^[rabüti]  Istar  ris-ti  eamM  u  irsi-ti  sa 
pa-an  kar-du-ti  suk  lu-lat  [ilani]  rabüti  mu-si-mu  simäti  mu> 
sai-bu-u  sarrü-ti-ia 


**Sul*ma  nu-asaridu  sar  kissat  nisi  mbu-u  sangü  Asur  sarru 
dan-nu  ^^sar  kul-lat  kib-rat  irbit-ta  sam-su  kis-sat  nisi  mur- 
ü-du-u  ^^ka-lis  matati  apal  Asur-naair-apal  sangu-u  si-i-ru  sa 
§angü(t)'SU  Iii  ilani  ^^i-ti-bu  ma  matati  nap-har-si-na  a-na 
sipa-su  u-Sik-ni-su  *^nab-ni-tu  illl-tu  §a  Tukulti-Adar  ^^§a  kul- 
lat  za-i-ri-su  i-ni-ru  ma  *^is-pu-nu  a-bu-ba-ni-is 


**i-na  sur-rat  sarrü-ti-ia  sa  ina  kussü  **sarrü-ti  rabi  is 
u-si-bu  narkabäti  ^ummanäti-ia  ad-ki  (mätu)  ni-ri-bi  (mata) 
Si-mi-ßi  ^'^ira-ub  A-ri-du  mahäz  dan-nu-ti-su  *^äa  Ni-in-ni 
aksu-ud 

i-na  isti'-in  pall-ia  ^''(naru)  Purattu  iiia  Tiii-li-sa  i-hir  a-na 
tam-di  sa  sul-mi  sam-si  ^^al-li-ik  kakki-ia  ina  tam-di  u-lil  niki 
^*a-na  ili-ia  as-bat  a-na  (sadü)  ^-ma-a-ni  i-li  ^^gu-suräti 
i-ri-ni  burasi  a-kis  a-na 


StelleniLiscbrift  (sog.  »Mouolithinschrift«),  gefunden  bei  KarkL,  südlich 
von  Diar-bekr,  am  Tigris  III  Kawl.  7.  8;  überR.  von  A.  H.  Sayce  in 
Recorder  of  tlie  Fast  III,  81ff. ;  Inschrift  von  dain  Broncethor  des 
Tempels  zu  Imgur-Eil  (heut  zu  Tage  Balawat),  Text  und  Übersetzung 
von  Theoph.  G.  Pinchea  in  Transaetions  of  the  Soc.  of  Biblical  Society 
Vn,  83  ff.  (vgl.  The  bronz©  -  Ornaments  of  the  i>a,lace  gates  from 
Balawat,  T;ond.  p.  T — TV);  Throninschiift,  eingegraben  auf  der  sitzenden 
Statue  des  Jiönigs  aus  Kai'at-Scherkat  (Asur),  transcrib,  und  übers,  von 
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^und  Anunnaki,  der  Herr  der  Länder;  Bei,  Mer  Erhabene,  der 
Vater  der  Crötter;  der  Schöpfer  ^Ea,  der  König  des  Oceans, 
der  Bestimmer  der  Geschicke;  ^Sin,  der  König  der  (Mond-) 

Scheibe,  der  Erhabene  an  Schreckensglanz,   der  Starke, 

Mächtige,  der  Herr  des  Reichthums;  Samas,  ^der  Richter 
Himmels  und  der  Erde,  der  Lenker  des  Alls,  ^.  .  .  .  der  Bote 
der  Götter,  der  Überbringer  der  Befehle;  Adar,  der  Held  ^*der 
Jgigi  und  Anunnaki,  der  grossmächtige  Gott;  Nergal,  ^Mer 
Vollkommene,  der  König  der  Schlacht;  Nusku,  der  Träger 
eines  strahlenden  Scepters,  ^^der  weise  Gott:  Bilit,  die  Ge- 
mahlin Bel's,  die  Mutter  der  grossen  Götter;  ^^Istar,  die  Erst- 
geborene*) Himmels  und  der  Erde,  welche  an  Tapferkeit  voll- 
kommen ist,  ^^die  grossen  Gx>tter,  die  bestimmen  die  Geschicke, 
welche  gross  machten  mein  Königthum. 

Salmanassar,  'der  König  der  Völkerschaarcn ,  der  Fürst, 
OberprieBter  ÄRur's,  der  grosso  König,  ^^der  König  aller  ^Her 
Weltgegenden,  die  Sonne  der  Völkerschaaren,  weicher  durchzog 
^^aUe  Länder,  der  Sohn  Aiumasirpals,  des  erhabenen  Ober- 
priesters, dessen  Priesterschaft  über  die  Götter  ^^sie  (selbst) 
bereitet  haben,  die  Länder  allesammt  unterwarfen,  ^^der  leuch- 
tende Spross  Tukulti- Adar's,  *® welcher  alle  seine  Feinde 
unterwarf  ^^und  wie  die  Sturmfluth  hinwegfegte: 

^^Im  Beginn  meiner  Begierung,  wo  ich  mich  auf  den 
Königsthron  ^'majestätisch  setzte,  bot  ich  meine  Streitwägen 
^und  Truppen  auf  und  trat  in  die  Grenzschluchten  von  Simisi 
*^ein.    ^Vxidii,  die  Festung   ^*'Ninni's,  eroberte  ich. 

Im  ersten  meiner  Feldzüge     überschritt  ich  den  Euphrat 
bei  hohem  Wasserstande  imd  zog  nach  dem  Westmeere.  **Ich 
machte  glänzend  meine  Waffen  am  Meere,  brachte  meinen 
Göttern  Opfer  dar  und  stieg  nach  dem  Hamanu-Gebirge  hin- 
auf.   '^'-*lch  schnitt  Cederu-  und  Cypressen  -  Jialken  und  stieg 


J.  A.  Craig  in  »Hebraica»,  Chicago  1886  II,  140—146;  kleinere  In- 
schriften Lay.  76.  77.  78.  Eine  vollständige  Textansgabe  der  Obelisk- 
Inschrift  auch  in  Abel- Win ckler's  »Keilscluifttezten«  (demnächst  er- 
sclieinend).  —  Über  die  ehronologi sehen  THscrepanzen  der  yerschiedenen 
loßchriften  s.  Eb.  Schräder  KGF.  319  ff, 

*)  Erlauchte«?  —  KAT»  607;  es  steht  nicht  buk  rat  s.  o.  5 
Anm,  4;  43  Anm.  1  (Sehr.). 

9* 
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**(sadü)  Lal-la-ar  l-H   sa-lam   sarru-ti-ia   ina  iib-bi  u-si-ziz; 


**ina  n  pali-ia  a-na  Tü-bar-sa-ib  ak-ti-rib  maMzä-ui  ^*sa 
A-hu-ni  apal  A-di-ni  aksn-nd  ina  niahazi-su  i-sir-su  (iiäru) 

Purattn  ^''■in;i  mi  li-sa  i  bir  niiiihazu)  Da-bi-gu  bi-ir-tu  sa  (mdtu) 
Hat-U  ^''a-di  mahaza-ni  sa  li-mi-tu-su  aksu-ud 

w  w 


ina  in  pali-ia  A  lin-ni  *^apal  A-di-ni  istu  pa-an  kakki-ia 
dan  nu-ti  ip-par-sid  ma  Til-bar-sa-il)  ^^mahaz  sarriVti-su  in  ta- 
sir  Puraltu  i-bir  *®A-na-Asur-u  tir-as-bat  sa  sipä  am-ma  ^^sa 
(nara)  Purattu  sa  ili  (näru)  Sa-gur-ri  sa  amüuti^)  ^^(mätu) 
Hat-ta-ai  Pi-itru  i-ka-bu-su-ni  **a-na  ra-ma-ni-ia  as-bat  ina  ta- 
ia-ar-ti  **iiia  (matn)  ni-ri-bi  sa  (mätu)  Al-zi  ira-ub  (mätu) 
Al-zi  (mätii)  Sii-nh-[m]  **(matu)  Da-ia-i-m  (matu)  Nim-mi  Ar- 
za-ad-ku-nu  maiiäz  sarrü-ti  ^*sa  A-ra-mi  (matu)  Ur-ar-ta-ai 
(mätu)  Gil-za  a-nu  (mätu)  Hub-us-ki-a 

*^i-na  lim-mu  Dain-Asur*)  istu  Ninua  at-tu-mnl  Purattu 
*®ina  mi-li-sa  i-bir  arkü  A-hu-ni  arlik  si-tain(?)-gi  *'uban 
[sadi-]!  sa  a-hat  Purattu  a-na  dan-nu-ti-su  is-kun  (sadü)  u-ba[-an] 
*^sadi-i  a-si-bi  ak-ta-sad  A-hu-ni  a-di  ili-su  narkal.>Ati-su  *^sisi-sii 
apli-su  binäti-su  ummanätd-su  a-su-ha-su  ana  mahazi-ia  Assur 
^^ub-la  ina  latti  si-a-ti  (mätu)  Kul-la-ar  attabalka-at  a-na  (mätu) 
Za-mu-a  ^^sa  bi^a-ni  at-ta-rad  mahäzä-ni  sa  Ni-ik-di-a-ra 
I-da-ai  ^*Ni-ik-di-ma  aksu-ud 


ina  V  pali  ia  Kas-ia-ri  i-li  mahäzi  ^^dan-nu-ti  aksu-ud 
Agur-it-ti-si-ru-ri-ai  ina  mahad-su  1-sir-su  ma-da-tu-su  ^ma-^-tu 
am-hur-su 

ina  VI  pali-ia  a-na  mahäza-ni  sa  si-di  (näru)  Ba-li-hi 

^'^a.l^-ti-rib  Gi-am-mu  bü  mahazi-su-nu  idu-ku    ^^a-na  Til-apli- 
\  a-hi^)  iru-ub  ''^Purattu  ina  mi-li-sa  i-bir  ^^ma-da-tu  sa  sarrä-ni 
sa  (mätu)  l^irti 


*)  ni  wohl  Yersebon  des  Sclireibers.      ^)  irrthümlicli  für  Asur- 
ban-usur.    ^)  Tiele,  <>eReli.  S.  200,  fasst  es  als  Til-Balahi  =  Til-BaliM. 
*)  »Für  A§ur  habe  ick  ueu  begründet.«     **)  Ist  ausgelaasen. 
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^^auf  das  Lallar- Gebirge  hinauf.  Dort  errichtete  ich  mein 
Königsbüd. 

**Im  zweiten  meiner  Regierimgsjahre  zog  ich  nach  Til- 
barsib.  Die  Städte  ^^Ahuni's,  des  Solnies  Adiiiiö,  eroberte 
ich  und  schloss  ihn  in  seiner  Stadt  ein.  Den  Euphrat  ^^über- 
schritt ich  bei  hohem  Wasserstande  und  eroberte  Dabigu,  eine 
Festung  des  Hatti- Landes,  ^^sammt  den  Ortschaften  in  ihrer 
Umgebung. 

Im  dritten  meiner  Regiemngsjahre  war  Ahuni,  *®der  Sohn 
Adinis,  vor  n^einen  mächtigen  WaÖen  geflohen  und  hatte  Til- 
barsib,  *^seine  Hauptstadt,  verlassen.  Ich  überschritt  den 
Euphrat  ®^und  die  Stadt  Ana-Asur-utu'-asbat*)  am  andern  Ufer 
'^des  Euphrat  am  Sagur,  welche  die  ***Hatti  Pitru  nennen, 
*^nahm  ich  für  mich  selbst.  Auf  Dieiuer  Rückkehr  *^trat  ich 
in  die  Grenzpässe  von  Alzi  ein.  Die  Länder  Alzi,  Suhni, 
^^Daiaini,  Nimml  und  Arzaskunu,  die  Hauptstadt  ^^Arami's 
von  Urartu,  die  Länder  Gilzänu  und  Hubulkia  [eroberte  ich**)]. 

**Im  Eponymenjahr  Dain-A§ur's  brach  ich  von  Niniveh 
Äuf  und  überschritt  den  Euphrat  ^®bei  hohem  Wasserstande. 
Hinter  Ahuni  zog  ich  her.  Die  sitamgi  *^eines  Bergkegels 
am  Ufer  des  Euphrat  hatte  er  zu  seiner  Festung  gemacht. 
Den  Bergkegel  ^^belagerte  und  eroberte  ich.  Ahuni  sammt 
«einen  Göttern,  Streitwägen,  Pferden,  Söhnen,  Töchtern, 
Truppen  schleppte  ich  fort  und  brachte  ihn  nach  meiner  Stadt 
Assur.    -"^^Im  selben  Jahre  durchzog  ich  Kullar  und  stieg  nach 

Zamua,   f),  hinab.    Die  Städte  .Nikdiara's  von  Ida 

**und  Nikdima's  (?)  eroberte  ich. 

Im  fünften  meiner  Regierungsjahre  stieg  ich  nach  Kasiari 
hinauf.  Ich  eroberte  die  festen  Städte  und  schloss  Asur- 
itti-siru-riaiff )  in  seiner  Stadt  ein  und  empfing  ^^seinen  Trihut. 

Im  sechsten  meiner  Regierungsjahre  zog  ich  an  die  Städte 
im  Gebiete,  welches  an  den  Balihu  grenzt,  ^^heran.  Giammu, 
ihren  Stadtobersten,  tödteten  sie.  ^^Ich  zog  in  Til-apli-ahi  ein. 
^^Ich  überschritt  den  Euphrat  bei  hohem  Wasserstande  und 
^empfing  den  Tribut  der  Könige  des  ^^tti-Landes 


f)  welches  gegenüber  gelegen  ist  (?).  ff)  »Asur,  der  Gemahl  der 
Sim'ai,  ist  mein  Hirte.« 
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^^kali-su-nu  am-hnr  ina  ü-mi-lu-ma  Dadda(Kamman)^)-id-ri 
^^sai  (mätu)  DimaSku  Ir-hn-li-na  (matu)  A-mat-ai  a-di  larri-ni 
**^sa  (matu)  Hat-ti  u  a-hat  tam-ti  a-na  idl  a-ha-mis  **it-tak-lu 

ma  a-na  i-biö  kabli  u  tahazi  ^^a-na  irti-ia  it-bn  ni  ina  ki-bit 
Asur  büu  rabü  bili-ia  ^*it-ti-su-nu  am-tah-hi-is  apiktu-su-nu 
as-kun  ®*Darkabäti-su-nu  bit-hal-la-su-nu  ii-nu«tu  tahäzi-su-nu 
i-kim-su-nu  ^^XXMVC  (sabn)  ti-du-ki-su-nu  inakakki  u-sam-kit 


^'ina  VIT  pali4a  a-na  mahaza-ni  sa  Ha-?-rat  Til-abni-ai 
a-lik  ^^Til  abni  mahaz  dan-nu-ti-su  a-di  mahaza-ni  sa  li-nii- 
tu-su  ak-su-ud  ^^a  di  riß  (näru)  i-ni  ea  (näru)  Diglat  a-sar 
mu-su-u  sa  mi  sak-nu  a-lik  '^kakku  Asur  iua  libbi  u-lil 
niki  a-na  ila-ni-ia  as-bat  nap-tan  hu-du-tu  ^^a^-kun  sa-lam 
sarrü-ti-ia  sur-ba-a  i-bu-us  ta-na-ti  Asur  bili-a  al-ka-kat  ^^kur- 
di-ia  man-ma  sa  ina  matati  i-tl  bu-sa  ina  kir-bi-sa  as-tur  ina 
Mb-bi  u-si-ziz 


^^ina  Vin^)  pali-ia  Marduk-nfidin-sumu  sar  Kar-du-ni-as 
'*^[arduk-bll-n-sa-a-ti  ahn  divbn-ns-sn-n  it-ti-su  ib-bal-kit  "^^ma- 
ai-ma-li-is  i-zu-zu  a-na  tu-ur  gi-mil-ii  '^Marduk-nadin-sumu 
a-lik  Mi-Tur-na-at  ak-su-ud 


')  d.  i.  Adad-idri  (Yar.  'idri)  =  arani.  Hodad  'idri,  hebr.  Hadad- 
'feer.  S.  KGF.  538 ff.;  KAT^  200 ff.  (Sehr.).  ^  In  dei-  Inschrift  der 
Bronoetliore  von  Balawat  lautet  der  Bericht,  über  dieses  Jahr  fol- 
gendermassen :  Col.  IV.  *ina  ]i-mi  Warnas  liOn  nsiir  ina  tar-si  Marduk 
-nddin-Somu  gar  Kar-du-ni-aS  Mardiik-bil-u-sa(-a)-tj  ahu-Su  itti-sn  (In) 
ib-bal-kit  m&tu  mal-marlis  i-zu-za  Marduk-n^in-sumu  ana  nirari-su 
ana  fli  Sul-raa-nti-asaridii  u-inar'ra  *rak-ba-§u  Stil  ma-nn-aSaridu  a-li-lu 
sam-ru  §a  tu-kul-ta-su  Adar  is-  bat  ar-hu  a-na  Ak-ka-di-i  a-la-ka  ik- 
bi(  Sil)  (mahfeii)  Za-ban  ak  ti  rib  niki  ina  päu  Kammdn  bfli-ia  ^lii 
ak-ki  istu  (inahazu)  Za-ban  at-tu  rmis  ana  Mi'-tu-iir-iia-at  (sie!)  ak-ti-rib 
mahitzu  a-si-bi  ak-ta-sad  tidilki-su  a-duk  saHa-su  as-ln-la  isto  Mi-tu-ur- 
ua  at  a(t)-tu-iniis  ana  Ga-na-na  tf  "ak  ti  rib  Marduk  bü-u-sa-a-ti  sarru 
ha-ma-'  la  mu-di-i  a-lak-ti  ra-iua-ni-su  ana  i'-bis  kabll  ii  ta  lia-zi  a-na 

•  - 

iiti-ia  u-sa-a  a-bi-ik-ta-8u  as-kun  tidüki-su  a-duk  Ina  mahäzi-su  i-sir-su 
fbuTU-su  ^a-8u-ulj  kiriti-su  ak-ai-it  närii-su  as-ki-ir 
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•'^^allesaoimt.  Damals  vertrauten  Dadda(Rammäii)-iclri\\  König 
von  Damaskus,  Irhulina  von  Hamat  sowi^*  die  Könige  des 
^^Hatti- Landes  und  der  Meeresküste  zur  Hilfsleistung  gegen- 
seitig auf  einander  ^'und  zogen  um  Kampf  und  Schlacht  zu 
liefern  ^*nur  entgegen.  Auf  Befehl  Asur's,  des  grossen  Herrn, 
meines  Herrn,  •'^ kämpfte  ich  mit  ilmen  und  l)e.siegte  sie. 
•*''Thre  Streitwägen,  ihre  Streitrosse,  ihr  Schlachtgeräth  nahm 
ich  ihnen  weg  ^*^und  erschlug  20  500  ihrer  Krieger  mit  den 
Waffen. 

*'Im  siebenten  meiner  Regierungsjahre  zog  ich  gegen  die 

Städte  Ha-?-rat's  von  Til-al)ni.  ■*^Til-abni,  seine  Festung,  snninit 
den  Ortschaften  in  ihrer  Umgebung  eroberte  ich.  '^'"^Ich  zog 
bis  zur  Quelle  des  Tigris,  dem  Ort,  wo  der  Entspringungsort 
der  Wasser  gelegen  ist.  '^Dort  machte  ich  die  Waffe  Asur's 
glänzend  und  brachte  meinen  Göttern  Opfer  dar.  Eine  Freuden« 
tafel  '^veranstaltete  ich,  verfertigte  ein  grosses  Königsbild  von 
mir,  schrieb  den  Ruhm  Asur's,  meines  Herrn,  und  meine 
Heldenthaten,  alles,  was  ich  in  den  Ländern  verrichtet  hatte, 
darauf  und  errichtete  es  dort. 

''Im  achten  meiner  Regierungsjahre^)  hatte  sich  gegen 
Marduk-nadin-sumu,  König  von  Kardunias,  '*Marduk-bll-usäti, 
sein  jüngerer  Brnder.  empört;  —  sie  hatten  zu  gleichen 
Theüea  getheilt.  —  Üm  beizustehen  ^^Marduk-nadin-sumu 
zog  ich  aus  und  eroberte  Mi-Tumat. 


')  8.  134  Anm.  1.  -)  Co].  IV.  'Im  Epoiiymenjahr  Siinias-})i'hi-n8nr's, 
zur  Regieruiigwzeit  des  Marduk-nädin-sumu,  Königs  von  Kardunias,  hatte 
sich  sein  Bruder  "MaTdnk-bil-nsAti  wider  ihn  empört  —  sie  hatten  das 
Land  zu  gleichen  Theilen  getiieilt.  —  Marduk-nAdin-siimn  sandte,  eich  zn 
retten,  zLi  Salnianassar  -seinen  T -  tj-n.  Sahnanassar,  der  Erhabene, 
StüriniKehe,  zu  dessen  Hilfe  Adar  eilt,  befahl  den  Zuu;  nach  Akkad  zu 
nnternehnien ;  Zaban  näherte  ich  mich;  vor  Rammän,  meinem  Herren, 
brachte  icli  'Opfer.  Von  Zaban  brach  ich  auf,  näherte  mich  Mi-Turnat, 
erstürmte,  eroberte  die  Stadt,  tödtete  ihre  Krieger,  fiihrte  ihre  Beute  fort. 
Von  3Ii-Turnat  brach  ich  auf,  Gananati  ^näherte  ich  micli.  Marduk-bil- 

QSUti,  der  König,  der  Unverständige,  kam  in  eigener  Person, 

Schlacht  und  Treffen  zu  hefern,  wider  mich  heraus?;  ich  schlug  ihn, 
tödtete  seine  Krieger,  scblofts  ihn  in  seiner  Stadt  ein.  Seine  Ernte 
^riss  ich  fort,  hieb  seine  Haine  nieder,  schüttete  seinen  Kanal  zn. 


% 
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^^ina  EX  pali-ia^)  sa-nu-ti  sanitu  a-na  (matu)  Ak-ka- 
di-f  a-lik 


Bala^at:  Gol.  IV,  '  (unmittelbar  an  das  in  Anmerkung  ^  auf 
S.  134/5  Gegebene  sich  anschliessend):  ina  sa-ni-i  ta*lu*kl  ina  li-mi  Bil- 
bu*na-ai  ina  Nlsan  ümu  XX  istu  Ki-nu-a  at-tu*mus  (nüru)  Za-ba  flltu 
^u  Saplltu  f-bir  a-na  La-jbi-ri  ak-ti-rib  ma])^  a-si-bi  ak-ta-sad  tidt\ki-§u 
a^duk  iaMa-su  aS-lu-la  istu  La-lü>ri 

Col.  V.  'at-tu-mus  a<na  Oan*(na*)na-ti  ak-ti-rib  Marduk-bil-u-sa-ti 
ki-ma  silibi  ina  pil-Sf  u-si  a-na  sadi-i  (mätu)  Ja-su-bi  il-ta-kan  pa*ni-su 
Ar-man  'a-na  dan-nu-ti-su  lu  is*bat  Gan-na-na-tf  lu  ak-sud  tidAkl-Su 
a^luk  saMa-su  a§-lu-la  ar-ki-Bu  a*na  sadi-i  i-li  ina  Ar-man  i-sir-Su  mah^u 
a-si-bi  ak-ta-sad  tidilkt-§u  'a-duk  ^-la-sa  as-lu-la  Marduk-bü-u-sa-ti  ina 
kakki  nsam-kit  säbi  hu-up-M  §a  itti-§u  ai-um-ma  ul  i-zib  ultu  Marduk- 
nädin-smnu  ik^u-da  ga-ri-su  (u)  §ul-ma  nu-a§aridu  ^saiTu  dan-nu  im- 
su-u  mal  lib-bu-§u  it^ta-Md-ma-ka  bili  rabi-i  Marduk  §ul-ma-nu-a§aridu 

« 

§ar  ASSur  a-na  Babilu  ik(-ta)-bi  a-la-ka  ik-su-dam-ma  a-na  Kutl  mahäz 
kar-rad  ilftni  'sa-ki-i  stütu  ina  bUb  ikalli  as-ri§  us-kin  ma  niki  u-sam- 
hi-ra  u-ka-i-sa  ki§d,-ti'  iru-ub  ma  a-na  Babilu  mar-kas  Sami-i  u  irsi-ti 
sn-bat  ba-ldrti  <^i-li  ma  ana  l-sag-il  ikal  iläni-§u  ina  kur-ban^)  ina  mah-ri 
Bill  u  Bilti  ikki-i  in-na-ml-ir  ma  us-ti-si-ra  Idb-si-Su-nu  niki-su-nu  nin- 

•  •  • 

dabü-gu  fl-lu  t-sag-il 


Col.  VI.   'u  dah-hi-da  u-pak-kid  bit  iläni  su-pur  I-sag-il  u  Babilu 

u-sanvlii-ra  ni-ka-a-a-su  il-la  is-bat  ma  harrdnu   ^Bad-si-ab-bu  mahitz 

kar-rad  iläni  ihukit  ga  as-ri  i-ni-um-ma  ana  M-da  -si  ma  a  na 

blt  purussi-su  ki-ni  us  kin-ma  ina  ma-har  Kabü  u  Na-na-a  'iläni  ])üi-su 

pal-his      ti-si-ra  kib-si-su  alpl  kab-ru-ti  kirri  mani  ti  u  dal»  Iii  da  n- 

pak-kid  bit  ilftni  su-pur  Barsippa  u  1-zi-da  ki-ma  is-ti-nis  ^u-sam-hi-ra 

pur-sag  gi  a-na  Babilai  u  Barsippai  sÄbl  kidin  su-ba-n-i  §a  ilAni  rabüti 

ki-ri-ti  is-kuu  ma  mi*)  ku-ru-(un-)na  i-din-Su-nu-ti  ki-bir-mi-i  u-lab-biS 

kisftti  ^u-ka-i-sn-nu-ti  ul-tu  iläni  rabüti  §ul-ma-uu-a§aridu  sami  dan-nu 

Sar  Assur  ha-dis  ip-pal-su-su  ma  n-tar-ri-su  pu-ni-§u  mal-lim  libbi-su  u 

ik-du-ti  im-hu-ni  is-mu-u  su-pi-su  istu  Bablli  a^tu-mul  a-na  (mätu)  Kal-di 

^rtsetgmg  auf  Seite 


«)  Bei  Pinches  folgt  hier  noch  ri  (?).  *)  besser  nach  der  Variante 
Als  akAlt  zu  fossen? 
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''Im  neunten  meiner  Regieiungsjahre^)  zog  ich  zum 
zweiten  Male  nach  Akkad 


')  (Col.  IV.  ^)Beiiii  zweiten  Zug  im  Eponymenjahr  des  Bil-bunai, 
im  Nisan.  am  20.  Tage,  branh  icli  von  Niniveh  auf,  überachritt  den 
oberen  ^uad  unteren  Zab,  naiierLe  mich  Lahiri,  erstOrmte  die  Stadt, 
eroberte  sie,  tödtete  ihre  Krieger,  führte  ihre  Beute  fort.    Von  i.auiri 

Col.  V.    *bi*ach  ich  auf,  näherte  mich  Gaunanati ;  Marduk-lal- 

Uüäti  ging  wie  ein.  Tuchs  mit  Hilfe  von  *)  heraus  und  wandte 

stell  zn  den  Bergen  von  Jasnbi.  Aman  ^machte  er  zu  seiner  Festang. 
GannanAti  aber  eroberte  ich»  tödtete  seine  Krieger,  führte  seine  Beute 
fort.  Hinter  ihm  her  stieg  ich  auf's  Gebirge ,  schloss  ihn  in  Arman 
ein,  erstürmte,  eroberte  die  Stadt,  tödtete  seine  'Krieger,  führte  seine 
Beute  fort.  Marduk-bü-us&ti  warf  ich  mit  den  Waffen  nieder;  von  den 
 Männern,  ^velche  mit  ihm  waren,  Uess  ich  keinen  übrig,  nach- 
dem Marduk-nadin-sum  seine  Feinde  (?)  besiegt  hatte.  Aber  Salma- 
nassar, ^der  mächtige  König,  erreichte  all  sein  Herzensbegehr  und 
feierte  dich,  den  gix>ssen  Herrn,  ISIarduk,  (der)  Salmanassar,  König  von 
Aggur,  nadi  Babel  zu  ziehen  geboten  hat;  er  siegte  und  nach  Kuta, 
der  Stadt  des  Helden  der  Götter,  ^der  erhabenen  Südsonne  (ziehend) 
setzte  er  sich  demüthig  in's  Tempeltlior;  Opfer  brachte  er  dar,  widmete 
Geschenke.  Er  trat  ein  und  .stieg  auf  zu  Babel,  dem  Eippel  von  Hinimd 
und  Erde,  dem  Sitze  'des  Lebens  und  für  fsaggi],  dem  Tempel  seiner 
Götter,  zeigte  er  Bich  opfernd  mit  Gebet  vor  Bei  und  Bilit,  suchend  ihren 
Pfiad;  mit  ihren  Opfern  und  seinen  reiclien  Weihgeschenken  erfüllte  er 

Col.  VI.  ^Isaggil,  bestellte  das  Haus  der  Götter.  Vor  Isaggil  und 
Babel  opferte  er  und  brachte  seine  reichen  Opfer  dar.  Den  Weg 
*nach  Barsippa,  der  Rtadt  des  Helden  der  Götter,  .  ,  de- 
müthig zog  er  ein  tmd  nach  Izid  und  «etzte  sich  treulicii 

7.ma  Haus  seiner  Entscheidung;  vor  Nabü  und  Nauü,  ^den  Göttern, 
.seinen  Herren,  suchte  er  in  Verelirung  seinen  Pfad;  mit  «^'rossen  Rin- 
dern, fetten  Scliaufen  erfüllte  und  bestellt(^  er  das  Haus  der  Götter. 

Vor  Barsii)}»a  und  Izida  gemeinsam   ^opferte  er   Für  die 

Babylonier  und  Barsippiier,  den  Unterthanen  (?)  der  grossen  Götter, 
stellte  er  Polster  auf  und  gab  ilmen  ^Vasser  (?)  (Speisen,  sieh  Var.l) 
und  Wein,  kleidete  (sie)  mit  bunten  Stoffen  (?),  widmete  ilmen  '^Ge- 
schenke, Kaehdem  die  grossen  Götter  Salmanassar,  den  miichtigeu 
König,  König  von  Assur,  gnadig  angeblickt  hatten,  indem  er  sein  Ant- 
litz (?)  gewendet,  Begehr  seines  Herzens  und  .lugendkraft  empfangen 
hatte,  und  seine  Gebete  erhört  liatten,  brach  ich  von  Babel  auf;  zum 

Lande  Kaldi  loitseiiung  «utf  SeUe  m. 

* 

*)  sonst  alä  Sturm-  und  Belagerungswerkzeug  gebraucht. 
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^^Ga-na  na-tl  al-mi  Marduk-bÜ-u-sa-a-ti  pn-nl-M  '^mi-lam-nn  sa 
Asur  ^larduk  is-hu  pu-su  ma  a-na  au-m-ub  napsati-su  a-na 
«<^sadi-i  i-li  arki-su  ar-ti-di  Marduk-bü-u-sa-a-ti  bü  säbi  «^[bil]- 
hi-it-ti  sa  it-ti-sa  ina  kakki  ti-sam-kit  a-na  ma-ha-zi  ^^rabüti 
a-lik  niki  ina  Babilii  Barsippa  Ku-ti-i  (ki)  ibu-iis  ^^kisati  a-na^ 
ilani  rabüti  ak-kis  a-na  (matu)  Eal-di  n-rid  mahäzä-ni-su-nu 
aksu-ud  ^^ma  da  tu  sa  .siirra-ni  sa  (matu)  Kal-di  am-hur  su- 
ri-pat  kakki-ia  a-di  Max-ra-ti  is-hu-up 


^*ina  X  pali-ia  VIU  santtu  Piirattu  i-bir  mahäzä-ni  sa 
8a-an-ga-ra  Gar-ga-inis-ai  aksu-ud  ^^a-na  mahriza-ni  sa  A-ra-ml 
ak-ti-rib  Ar-ni-i  mahaz  sarrü-ti-su  adi  10  mahaza-ni-su  aksu-ud 

^^ina  XI  pali-ia  IX  sanitu  Purattu  i-bir  mahaza-ni  a-na 
la  ma-ni  aksu-ud  a-na  mahäza-ni  sa  (matu)  Hat-ti  ^^sa  (matu) 
A-mat-ai  at^)-rad  LXXXIX  mahäzä-ni  aksu-ud  Dadda(Rammäii)- 
id-ri  (matu)  Dimasku  Xll  sarra-ni  sa  (matu)  Hat-ti  *®a-na  idi 
a-ha-mis  iz-zi-zu  apikta-su-nu  al-kun 

ina  Xn  pali-a  X  sanitu  Purattu  i-bir  ^^a-na  (matu)  Pa- 
kar-hu-bu-na  a-lik  sal-la-su-nu  as-lu-Ia 

ina  XIU  pali-ia  a-na  (matu)  Ja-i-ti  i-li  ^^sal-la-su-nu 
sis-lu-la 


'at-ta-iad  arna  Bfv-ka-a-ni  bi-ir-ti  sa  A-di-ni  apal  Darku-ri  ak-ti-rib  maliäzii 
a-si-bi  ak-ta^d  tidüki-gu  ma-'-di  a-duk  Sal-la-su-nu-  ka-bit-ta  alpt-su-nu 
Hi-iii-Su-nu  a§-la-la  ab-bul  ak-kur  ina  iSftti  aä-ra-up  iäta  Ba-ka-ni  a-tu-ma3 
Purattu  ia^-Su  i-bir  fu-su-di  ^mahäz  earrü-ti-gu  §a  A-di-ui  ma  ak-ti-rib 
A-di-nu  apal  Da-ku-ri  pu-ul-hi  mMam-mi  sa  Marduk  bUi  rabi-i  is-hu- 
pu-su  ma  . .  .-SU  ?  ?  kaspu  huräsu  siparri  annAkt  parzilli  . . .  .-du-um 

anuAkl  piri  am-hur  Id-i  [§i-di '?]  tam-di  ma  ua-ba'-kn-ni  ma- 

da-tu  Ja-ki-ni  sar  mät  tam-di       Mu-sal-lim-Marduk  apal  [A-muk-jkarni 

kaspi  huräsl  annftkl  siparri  . .  .-da-i-na  maSak  piH  am-^ur 

-ta-  vom  Schreiber  ausgelassen. 
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'^und  belagerte  Gananati.  Marduk-bil-iisäti  warf  die  Furcht 
'*der  Herrlichkeit  x\sur's  und  Marduk's  nieder  und  um  sein 
Leben  zu  retten,  *"äoh  er  in's  Gebirge  hinauf.  Ich  :^etzte 
ihm  nach  und  erschhag  Marduk-bÜ-usati  \md  die  Heerführer, 
seine  Parteigänger,  welche  sich  vergangen  hatten,  mit  Waffen. 
(Darauf)  zog  ich  nach  den  grossen  ^^Städten  und  brachte  in 
Bab^'lon,  Barsippa,  Kuta  Opfer  dar.  *^Den  grossen  Göttcra 
stiftete  ich  Geschenke  und  stieg  nach  Kaldi-Land  hinab.  Ich 
eroberte  ihre  Städte  und  empfing  den  Tribut  der  Könige 
von  Kaldi-Land.  Die  Schärfe  meiner  Waffen  warf  bis  zum 
»Salzwasser«  nieder. 

^Im  zehnten  meiner  Regierungsjahre  überschritt  ich  zum 
achten  Male  den  Euphrat  und  eroberte  die  Städte  Sangara's 
von  Karchemisch.  ^''An  die  Städte  Aramf  s  zog  ich  heran  und 
eroberte  Ami,*seine  Hauptstaxlt,  sammt  100  seiner  Städte, 

*'Im  elften  meiner  Regierungsjahre  überschritt  ich  zum 
neunten  Male  den  Euphrat  und  eroberte  Städte  ohne  Zahl. 
Nach  den  Städten  des  ]B[atti- Landes  ^^und  von  Hamat  stieg 
ich  hinab  und  eroberte  89  Städte.  Dadda(Ramman)-idri*)  von 
Damaskus  und  zwölf  Könige  von  Hatti  -  ijand  ^^setzten  sich 
zur  Hili'sleistuQg  beisammen  fest;  ich  besiegte  sie. 

Im  zwölften  meiner  Regierungsjahre  überschritt  ich  zum 
zehnten  Male  den  Euphrat,  ^^zog  nach  Pakarhubuna  \md 
schleppte  sie  als  Gefangene  fort. 

Im  13.  meiner  Regierungsjahre  zog  ich  nach  Jalti  hinauf 
und  ^^schleppte  sie  als  Gefangene  fort. 


"stieg  ich  hinab,  näherte  mich  Bakäni,  der  Festung  des  Adini,  Sohns 
von  Dakuri;  die  Stadt  erstürmte,  eroberte  ich,  tödtete  ihre  vielen 
Krieger,  ftihrte  ihre  reiche  Beute,  ihre  Binder  und  Schaafe  fort,  ver- 
heerte, zerstörte  sie,  verbrannte  sie  mit  Feuer;  von  Bakftni  brach  ich 
aiil*,  den  Enphrat,  seinen  Schutz  (?),  überschritt  ich,  lusudi,  'der  Köni;js- 
stadt.  des  Adini,  uäherte  ich  mich.    Adinii,  Sohn  de«  Daknri,  warf  die 

Furcht  vor  der  Majestät  des  .{JTOSseii  Herrn  Marduk  nieder,  

Silber,  Gold,  Knjder,  J^lei,  T']iseri,  von  Blei,  ,  Elfenhein  (?) 

empüng  icii.  Während  ich  mich  noch  an  der  Seite  (V)  des  ]\Ieeres  auf- 
hielt, empfing  ich  den  Tribut  Jakin's,  Königs  vom  ^rcerlaiido,  ^und 
Musallini-Marduk  s,  Sohns  von  Aniukkäni,  Siiber,  Gold,  BM,  ivupfer, 

 Klephantcnhaute. 

*)  VgL  lüerzu  S.  134,  Anm.  1. 
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ma  XrV  pali-ia  matu  ad-ki  Furattu  i-bir  XII  sarraiii  ina 

irti-ia  it-bu-ni  [it-ti-su-nu]  ^^am-tah-hi-is  apikta-su-nu  as-kuii 

ina  XV  paH-ia  ina  ris  i-ni  §a  Diglat  Furattu  a-lik  sa-lam 
^^sarrü-ti-ia  ina  ka-bi-li-na  ul-ziz 

ina  XVI  pali-ia  (näru)  A-za-ba  i-bir  a-na  (mätu)  Nani-ri 
^*a-lik  Marduk-8umu-udammi-ik  sar  (matu)  Naui-ri  a-na  Bu-zu-ub 
napsäti-su  1-li  busü-su  ^^ummanäti-su  iläni-su  a-na  Assiir  ub-la 
Ja-an-zu-u  apal  Ha-an-ban  a^na  sarrü-ti  a-na  ili-su-nu  as-kun 

^^ina  XVil  pali-ia  Furattu  i-bir  a-na  (öadü)  lla-rtja-a-ni 
i-li  gußuii  ^^ü'iiii  a-kis 

ina  XVni  pali-ia  XVI  sanitu  Furattu  i^ir  HaW-ilu 
^*sa  (mätu)  Dimasku  a-na  tahazi  it-ba-a  IM  IC  XXI  narkabäti-su 

IVCLXX  bit-hal-lu-öu  it-ti  ^^us-ma-ni-su  i-kim-suM 

ina  XiX  pali-ia  XIX  sanitu  Furattu  i-bir  a-na  (sadü)  Ha- 
marni  ^*^**i-li  gusuri  i-ri-ni  a-kis 

ina  XX  pali-ia  XX  sanitu  Purattu  ^^^i-bir  a-na  (mätu) 
Ka-a-u-i  afc-ta^rad  mabäzä-ni-su-nu  aksu-ud  sal-la-su-nu  ^®*as-lu-la 


')  m  R.  5  Ko.  6,  eiü  Annalenfragmcut,  bei-ichtct  ausführliciier  (vgl. 
KAT,2  209 ff.):  *Ina  XVIII  pali  ia  XVI  sanitu  Purattu  -i-bir  Ha-za-'-ilu 
ea  Dimapki  ^a-na  gi-])is  ummauäti-su  'it-takil  ma  ummanäti-su  ^a-na 
ma-'-dis  id-ka-a  "(sadü)  Sa-ni-ru  ubän  sadi-i  'Sa  pu-ut  (sadü)  Lah-iia-ua 
a  na  dan-uu-ti-Su  *is-kun  it-ti-su  ain-dah-hi-is  ^apikta-su  as-kun  VIM 
***säbi  t  i-du-ki  SU  iiia  kakki  *'u-sam-kit  IM  IC XXI  narkabäti-su  *^WCLXX 
bit-hal  In  SU  it  ti  us-ma-ni-su  *^i-kim-su  a-na  su-zu-ub  "napsäti-su  i-li 
arki-RU  ar-ti  di  ^^iua  Di-mas-ki  mahAz  Barn1-ti-fiii  i'-sir-Su  **kirfti-Su  i^-kis 
a-di  sadi-i  ^"(äadü)  Ha-u-ra-ni  a-lik  mahazä-ui  *''a-na  la  ma-ni  a-bul  a-kur 
**ina  isäti  asni-ui)  saMa-su-nu  *a-na  la  ma-ni  as-lu  Ia  ^* a-di  sadi-i  (sadü) 
Ba-'-li-ra-'-si  "sa  ris  tain-di  a-lik  f^a-lam  sarrii-ti-a  ^ina  lib-bi  af5-(l.  az)kup 
ina  ü-mi-au-ma  ^'iua  <la-tti  sa  (mätu)  öur-ra-ai  ^(mätu)  Si-du-na-ai  ea 
Ja-u-a  ^apal  HLu-um-ri-i  am-ljur 
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Im  14.  meiner  Kegiernngsjahre  bot  ich  das  Land  auf  und 
überschritt  den  Euphrat.  Die  zwölf  Könige  zogen  mir  ent- 
gegen.   **Ich  kämpfte  mit  ihnen  und  besiegte  sie. 

Im  15.  meiner  Regierungsjahre  zog  ich  nach  dem  Quell- 
orte des  Tigris  und  Euphrat  und  ^'errichtete  mein  Königsbild 
in  ihren  Höhlen. 

Im  16.  meiner  Regierungsjahre  überschritt  ich  den  Zab 
und  zog  nach  Namri.  ^Marduk-sumu-udaminik.  der  Kcinig  von 
Nnmri,  machte  sich  davon,  um  sein  Leben  zu  retteu.  Öeine  Habe, 
seine  Truppen  und  seine  Götter  brachte  ich  nach  Assyrien. 
Janzü,  Sohn  Hanban's,  setzte  ich  zum  König  über  sie. 

^*Im  17.  meiner  Regierungsjahre  überschritt  ich  den 
Euphrat  und  stieg  auf  das  Hamann -Gebirge  und  schnitt 
Gedern  baiken. 

Im  18.  meiner  Kegierungsjahie  ül>erschritt  ich  zum 
16.  Male  den  Euphrat.  Hazael  .  ^^von  Damaskus  zog  zur 
Schlacht  mir  entgegen.  Ich  nahm  ihm  1121  seiner  Streit- 
wagen, 470  Streitrosse  sowie  ^^sein  Lager  weg.*) 

Im    19.    meiner   Regierungsjahre    überschritt    ich  zum 

19.  Male  den  Enplirat,  stieg  nach  dem  Hamann- Gebirge 
■^^**hinauf  und  schnitt  Cedernbalken. 

Im   20.   meiner  Regierungsjahre  überschritt  ich  zum 

20.  Male  den  Euphrat  ^^^und  stieg  nach  Kanl  hinab.  Ich 
eroberte  ihre  Städte  und  schleppte  sie  als  Gefangene  *^^fort. 


^)  'Im  18.  meiner  Eegieningsjahre  überschritt  ich  zum  16.  Male- 
nden Euphrat.  Hazael  von  Damaskus  '—^verUess  sich  auf  grosse  Zahl 
seiner  Truppen  und  bot  seine  Truppen  in  Menge  auf.  *Den  Saniru, 
einen  Bergkegel  ^im  Bereich  des  Libanon,  machte  er  zu  seiner  Festung^ 
•Ich  kämpfte  mit  ihm  und  'besiegte  ihn,  6000  ""seiner  Krieger  er- 
schlug ich  mit  den  Waffen;  "1121  seiner  Streitwägen,  "470  seiner 
Streitrosse  sowie  sein  Lager  ^nahm  ich  ihm  weg.  "£r  machte  sich 
davon  um  sein  Leben  zu  retten.  Ich  setzte  ihm  nach  ^und  schloss 
ihn  in  Pamaskos,  seiner  Hauptstadt,  ein.  *Ich  Rchhig  seine  Parks 
nieder  und  zog  bis  zu  den  Bergen  "des  Hauran.  stifUe  '-ohne  Zahl 
»erstörte,  verwüstete,  *®verbrannte  ich  und  führte  ^zahllose  Gefangene 
weg.  ^'Bis  zu  den  Bergen  des  Bali-ra'si,  einem  Vorgebirge,  zogt  ich 
und  stellte  mein  Königsbild  ®dort  auf.  Damals  **empfing  ich  den 
Tribnt  der  Tyrer,  ^Sidonier  und  Jaua's,  *des  Sohnes  Humrl's  (d.  i. 
Jehu  s  von  der  Dynastie  Omri). 
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Inschriften 


ina  XXI  pali-ia  XXI  ganitu  Puratta  i-bir  a-na  mahaza-ni 
^^''sa  Ha-za-'-ilu  sa  (matu)  Dimaskii  a-lik  ma-ha-zi-su  aksu-ud 
ma-da-tu  sa  (matu)  Öur-ra-ai  ^^*(matu)  öi-du-na-ai  (matu)  Gu- 
bal^)-ai  am-hur 

ina  X3ai  paU-ia  XXI  sanitu  Purattu  ^^H-ha  a-na  Ta  ba-li 
at-ta-rad  ina  ü-mi-su-ma  sa  XXIV  *^*sarrä-ni  sa  Ta-ba-li  i-gi- 

si-su-nu  am-tah-har  a  na  (sadü)  Tu   '^'ladü  kaspi  sadü 

mu-li-i  sadü  (abuu)  gis-sir-gal  a4ik 

ina  XXIII  pali-ia  Purattu  1-bir  Ga-l-ta-as  mahaz  dan- 
nu-ti-BU  ^^^sa  La-al-la  (matu)  Mi-li-da-ai  aksu-ud  saxrä-ni  sa 
Ta-ba-li  ^^^^ilH-ku-ni  ma-da-ta-su-nu  am-hur 

ina  XXIV  pali  ia  (aiiru)  Za-ba  ^^^supalu-u  i-ti-bir  (matu) 
]gLa-ßi-mar^)  attabaika-at  a-na  (matu)  ^am-ri  at-ta-rad  Ja-an- 
zu-u  sar  Nam-ri  istu  pa-an  ^^^kakki-ia  dan-nu-ti  ip-luh  ma 
a-na  su-zu-ub  napsati-su  ***Mi  Si-hi-sa-at-ah  Bit-ta-mul  Bit- 
sak-ki  ^^^Bit-si-i-di  mahaza-ni-su  dan-nu-ti  aksu-ud  tidüku-su 
a-duk  ^^®sal-Ia-su  as  lu-la  mahäm-ni  a-bul  a-kur  ina  isati 
asrn-up  ^^^si-ta-tl-su-nu  a-na  sadi-i  i-Ji-u  (öadü}  u-ba-an  sadi-i 
^^^a  si-bi  ak-ta-sad  tiduku-su-nu  a-du-ku  sal-la-su-nu  busü-su-nu 
^^^u-sl-ri-da  iätu  Nam-ri  at-tu-mus  ma-da-tu  sa  XXVII  sarru-ni 
^'^sa  (matu)  Par-su-a  at-ta-har  istu  Par-su-a  at-tu-mus  a-na 
^*^tl-iß-si  (matu)  A-ma-da-ai  (matu)  A-ra-zi-as  (matu)  Har-ha-ar 
at-ta-rad  ^-^Ku-a-ki-iii-da  Tar(?)-za-na-bi  1-sa-raul  ^**Kj-in-ab- 
li-la  a-di  mähazi  «a  li-mi-tu-su-nu  aksu-iid  tiduku-su-nu  ^^*a-duk 
sal-la-su-nu  as-lu-ia  mahäzi  ab-bul  ak-kux*  ina  isati  as-ru-up 
aa-lam  sarrü-ti-ia  ^**ina  (matu)  ]g[ar-hara-ra  as')-ku-up  Ja-an-zu-u 
apal  Ha-ba-an  (?)  a-di  bu§ü-su  ma-'-di  ***ilani-su  apli-su  binati-su 
sabi-su  ma-*-du  a-su-ha  a-na  Alsur  ub-la 


ina  XXV  paU-ia       Purattu  ina  mi-li-sa  1-bir  ma-da-tu 

sa  sarra-ni  sa  (matu)  IJat-ti  kali-su^nu  am-hur  (sadü)  "Ha- 
ma-a-nu 
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Im  21.  meiner  Regierungsjahre  überschritt  ich  zum 
21.  Male  den  Euphrat  und  zog  nach  den  Städten  ^'^"^Hazael's 
Ton  Damaskus.  Vier  seiner  Städte  eroberte  ich  und  empting 
den  Tribut  der  Tyier,  ^^*Sidonier,  Bybüer. 

Im  22.  meiner  Regierungsjahre  überschritt  ich  zum 
^21.  Male  den  Euphrat  ^'^^und  stieg  nach  Tabal  hinab.  Da- 
mals erapfing  ich  von  den  24  ^^^^Königen  von  Tabal  Ge- 
schenke.    Ich  zog  nach  dem  Gebirge  Tu  ,  einem 

Oebirge,  Wehes  Silber,  mulü,  giS-sir-gal- Stein  enthält. 

Im  28.  meiner  Regierungsjahre  ^^^überschritt  ich  den 
Euphrat  und  eroberte  Galtas,  die  Festung  ^^^LaUa's  von  Müida. 
Die  Könige  von  Taltal       kamen,  imcl  ich  empfing  ihren  Tribut. 

Im  24.  meiner  ßegierungsjahre  überschritt  ich  ^^^den 
untern  Zab,  durchzog  Hasmar  und  stieg  nach  Namri  ^^*hinab. 
Janzü)  König  von  Namri,  fürchtete  sich  vor  meinen  mäch-' 
tigen  Waffen  und  machte  sich,  um  sein  Leben  zu  retten, 
davon.  Sihisatah,  l>ittamnl,  Bitsakki,  ^^  'Bitsidi,  seine  festen 
Städte,  eroberte  ich,  tödtete  seine  Krieger  und  schleppte 
Gefangene  fort.  Die  Städte  zerstörte,  verwüstete,  verbrannte 
ich.  ^^"^Die  übrigen  flohen  hinauf  in's  Gebilde.  Ich  belagerte 
den  Bergkegel,  eroberte  ihn  und  tödtete  seine  Krieger. 
Gefangene  aus  ihnen  und  ihre  Habe  brachte  ich  herunter. 
Von  Namri  1)rach  ich  auf  und  empfing  den  Tribut  von  27 
Königen    ^^^von  Farsua.    Von  Parsua  brach  ich  auf  nach 

^^^den  der  Amada  (Meder)  und  stieg  nach  Arazias  und 

Harhar  hinab.  ^^^Kuakinda,  Tarzanabi,  Isamul,  ^^^Kinablila 
sammt  den  Städten  in  ihrer  Umgebung  eroberte  ich  und 
^**tödtete  ihre  Krieger.  Gefangene  von  ihnen  schleppte  ich 
fort  und  zerstörte,  verwüstete,  verbrannte  ihre  Städte.  Mein 
Xönigsbild  stellte  ich  in  Harhar  auf.  Janzü,  den  Sohn 
Ha(n)ban's,  sammt  reicher  Habe,  seinen  Göttern^  Söhnen, 
Töchtern,  vielen  Mannschaften  schleppte  ich  fort  und  brachte 
ihn  nach  Assvrien. 

Im  25.  meiner  Regierungsjahre  ^"überschritt  ich  den 
Euphrat  bei  hohem  Wasserstande  und  empfing  den  Tribut  aller 
Könige  des  Hatü- Landes.    Das  ^ISamänu- Gebirge  (Amanus) 
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InBcbrifteu 


^*®attabalka-at  a-na  mahaza-ni  sa  Ka-tl-i  (mätu)  Ka-u-ai  at-ta- 
i*ad  Ti-mu-ur  mahaz  dan-nu-ti-sn  **^a-si-bi  ak-ta-sad  ticlüku- 
su-nii  a-duk  sal-la-siMiu  a-sa-la  mahaza-ni  a-na  la  ma-ni  ab-bul 
a-kur  *'°ina  isati  as-ru-np  ina  ta-ia-ar-ti-ia  Mu-u-ru  maha^ 
dan-nu-ti-su  sa  A-ra-mi  apal  A-rak(?)-si  ^*^bi-ir-tu  a-na  ra-ina- 
ni-ia  as-bat  si-pi-sa  ak-Bur  ikal  §u*bat  §arrül-ti-ia  ina  lib-bi  ad-di 


"«ina  XXVI  pali-ia  VH  sanitu  (sadü)  Ha-ma-a-nu  at-ta- 
bal-kat  IV  sanitn  a-na  mahazi  sa  Ka-tl-i  **'(matu)  Ka-u-ai 
a-lik  Ta-na-ku-un  mahaz  dan-nu-ti-su  sa  Tu-ul-ka  al-ml  pu-nl-hi 
*^nii-lam-mi  ba  Abiir  büi-ia  is-hu-pu-su  ma  ii-su-ni  sipa,-ia  is- 
bu-tu  li-ti-»u  as-bat  kaspu  hiirasu  ^^^parzilln  alpi  smi  ma-da- 
tu-su  am-hur-sn  i§tu  Ta-na-ku-un  at-tu-mus  a-na  (mätu)  La-mi-na 
^*^al-lik  nisi  ig-du-ur-ru  sadu-u  mar-su  is-sab-tu  (sadü)  u-ba-an 
sadi-i  a-si-bi  ak-ta-sad  üdüku-su-nu  a-duk  sal-la-su-nu  alpi- 
su-niT  si-ni-siMiu  istu  ki  rib  sadi  i  u-si-ri-da  ^^^mahäza-ni-su-nii 
ab-bul  a-kur  ina  isati  asru-up  a-na  Tar-zi  a-lik  sipa-ia  is-sab-tu 
kaspu  huräsu  *^^ma-da-ta-su-nu  am-hur  Ki-ir-ri-i  ahi-su  sa 
Ka-ti-i  a-na  sairu-ti  ina  ili-su-nu  ^^^^as-kun  ina  ta-ia-ar-ti-ia 
a-na  (sadü)  Ha-ma-ni  i-li  gusuräti  i-ri-ni  a-kis  **^as-sa-a  a-na 
mahazi-ia  Assur  ub-la 


ina  XXVn  pali-ia  narkabäti  ummanäti-ia  ad-ki  Däin-Asur 
^**tm'-ta-a-nTi  rab  iimmanati  rapsati  ina  pa-na-at  iiinmanäti-ia 
a-na  (mätu)  ü-ra-ar-ti  u-ma  '-ir  ^^^as-pur  a-na  bit  (matu)  Za- 
ma-a-ni  it-ta-rad  ina  ni-ri-bl  sa  Am-mas-tu-bi  (näru)  Ar-za-ni-a 
i-bir  ***Si-i-du-ri  (mätu)  U-ra-ar-ta-ai  i§-mi  naa  a-na  gi-bis  um- 
ma-ni-BU  ma-'-di  ^^^it-ta-kil  ma  a-na  ibi-is  kabli  tahäzi  a-na 
irti-ia  it-ba-a  it-ti-su  am-tab-M-is  **®apiktu-su.  as-kun  pagar  ku- 
ra-di-su  siru  rap-su  u-mal-H 


ina  XX Vm  pali-ia   "'ki-i  ina  Kal-M  us-ba-ku-ni  ti-mu 

ut-ti-ru  ni  amili-i  (matu)  Pa-ti-na-ai 
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^^^dnrchzog  ich  und  stieg  nach  den  Städten  Kati's  von  Kana 
hinab.  Timur,  seine  Festung,  belagerte  und  eroberte  ich, 
tödtete  seine  Krieger  und  schleppte  Gefangene  fort.  Zahllose 
Städte  zerstörte,  verwüstete  ^■''*und  verbrannte  ich.  Ani"  meinem 
Rückwege  nahm  ich  Müru,  die  Festung  Aramfs,  Sohnes 
Araksi's,  ^^^als  Festung  für  mich  selbst.  Ich  brachte  ihre 
sipu  zusammen,  gründete  einen  Palast  zu  meinem  Regierungs- 
sitz darinnen. 

i58Iin  26.  meiner  Regieningsjahre  durchzog  ich  zum  sieben- 
ten Male  das  Hamaini-Gebirere  (Amanns)  mid  zog  zum  vierten 
Male  nach  den  Stedten.  Kati's  ^^^von  Kaua  (Cilicien).  Tana- 
kun,  die  Festung  Tulka's,  belagerte  ich.  Die  Furcht  ^^^yor  der 
Herrlichkeit  Asur  s,  meines  Herrn,  warf  ihn  nieder;  sie  kamen 
heraus  und  ergriffen  meine  Füsse.  Ich  nahm  Geiseln  von 
ihm  und  empfing  Silber,  Gold,  *^^Eisen,  Rinrler,  Kleinvieh 
als  seinen  Tribut.  Von  Tanakun  brach  ich  auf  und  zog  nach 
Lamlna.  ^^^Die  Einwohner  liefen  davon  und  besetzten  einen 
unzugänglichen  Berg.  Ich  belagerte  den  Bergkegel  ^'^und  er- 
oberte ihn.  Ich  tödtete  ihre  Kämpfer  und  brachte  ihre  Ge- 
fangenen, Rinder,  Kleinvieh  aus  den  Bergen  herab.  **^Thre 
Städte  zerstörte,  verwüstete,  verbraunte  ich.  Ich  zog  nach 
Tarzi  (Tarsus).  Sie  ergriffen  meine  Füsse  und  ich  empfing 
Silber  und  Gold  ^^s^ig  ihren  Tribut.  Kirri,  den  Bruder  Kati's, 
setzte  ich  als  König  über  sie.  ^^'^Auf  meiner  Rückkehr  stieg 
ich  auf  den  Hamann  (Amanus)  hinauf,  schnitt  Cedernbalken, 
'^^bra eilte  sie  fort  und  transportirte  sie  nach  meiner  Stadt  Asur. 

Im  27.  meiner  Regierungsjahre  bot  ich  meine  Streitwägen 
und  Truppen  auf  und  entbot  und  sandte  Däin-Asur,  ***den 
Turtan,  den  Befehlshaber  des  Gros  des  Heeres,  an  die  Spitze 
meiner  Truppen  und  entsandte  ihn  nach  ürartu.  ^'^^Er  stieg 
nach  Bit-Zamani  hinab  und  überschritt  im  Passe  von  Ammas- 
tubi  den  Arzanias.  ^**Siduri  von  Urartu  hörte  davon,  verliess 
sich  auf  die  Masse  seiner  zahlreichen  Truppen  ^^^und  zog, 
um  Kampf  und  Schlacht  zu  Hefem,  mir  entgegen.  Ich  kämpfte 
mit  ihm  und  ^"^"^^  besiegte  ilm.  Mit  den  Leichen  seiner  Krieger 
füllte  icli  das  weite  j?'eid. 

Im  28.  meiner  Feldzüge,  *^'^als  ich  mich  in  Kalhu  auf- 
hielt, brachte  man  mir  die  Botschaft,  dass  die  Patinäer 

10 
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Inschriften 


^*^Lu-bar-ni  bili  su  nu  idCiku  Su  ur-ii  la  bü  kussü  a-na  sarrü-ti 
ina  ili-su-nn  is-su-u  ^^Däin-Aßur  tur-ta-nu  rab  ummanati 
rapsati  ina  pa-na-at  um-ma-ni-ia  karasi-ia  ^^*^u-ma-*-ir  as-pur 
Purattu  ina  mi-H-sa  1-bir  ina  Ki-na-lu-a  mahaz  sarra-ti-su 
i*^ma-da-ak-tn  is-kiin  Bn-ur-ri  la  bü  kussü  pu-ul-hi  nn-lam-mi 
sa  Asur  bili-ia  ^^'^is-hu-pu-su  ma  mu-ut  simti-su  il-lik  amili-i 
(mätu)  Pa-ti-na-ai  istu  pa-au  narmur-rat  kakM-ia  dan-nu-ti 
^^Za-ip  par(?)-ma  apal  Su-ur-ri  a-di  säbi  bÜ  hi-i-ti  us-sab-bi-tu 
id-dan-nu-ni  ^*säbi  su-nu-ti  ina  ga-si-si  u-rat-ti  Sa-a-si  apal 
Ki!r(?)-tiz-za-a  Bipa-ia  ie-bat  a-na  sarrü-ti  ^**^ina  ili-su-nu  as-kun 
kaspu  hurasu  annaku  siparru  parzillu.  sin  piri  a-na  la  rna-ni 
am-hur-8u-nu-ti  ^^^sa-lam  sarm-ti-ia  sur-ba-a  ibu-us  ina  Ki-na- 
lu-a  mahäz  sarru-ti-Su  ina  bit  ilanMu  u-si-si-bi 


ina  XXIX  ^*'pali-ia  ummanati  karasi  u-ma-'*ir  as-pur 
a-na  (matu)  Kir-M  i-li  mahazi-su-nu  at-ta-bal  ^**at-ta-kar  ina 
isäti  a-sa-rap  mä(t)-su  uu  a  bu-ba-iii-iö  aö^)-pu-un  pu-ul-hi 
^^^mi-lam-mi  üi-8U-nu  at-bu-uk 

ina  XXX  pali-ia  ki-i  ina  Kal>hi  us-ba-ku-ni  Dain-Asur 
^^'^^  tur-ta-nu  rab  ummanati  rapsati  ina  pa-na-at  unmianäti-ia 

uma-'-ir  as-pur  (iinru!  Za-ba  **^i-bir  ina  libbi  malin/:i-ni  sa 
Hu-bu-us-ka-a  ik-ti-rib  ma-da-tu  sa  Da-ta-na  *®*Hu-bu-uö-ka-ai 
at-ta-har  ist«  libbi  ynaba^a  ni  sa  Hu-bu-us-ka-ai  ^*^^at-tu-mus 
a-na  libbi  mahazä-ni  sa  Ma-ag-du-bi  (matu)  Ma-da-hi-ir-ai  ik- 
ti-rib  ma-da-ta  *^am-hur  istu  libbi  mahazi  sa  (mätu)  Ma-da- 
hi-ir  ai  it-tu-mus  a-na  libbi  mahazi  sa  U  da  ki  ^*^^(mätu)  Man- 
na-ai  ik-ti-rib  U-da-ki  (mätu)  Man-na-ai  istu  pa-na  na-mur-rat 
kakki-ia  ^^'^dan-nu-ti  ip-luh  ma  Zi-ir-ta  mahaz  sarrü-ti-ßu  u- 
mas-sir  a-na  su-zu-ub  napsati-su  1-li  ^*^arki-8u  ar-ti-di  alpt-su 
si-ni-su  bu8ü-8U  a-na  la  ma-ni  u-tir-ra  mahazi-8u 
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^**Lubama,  ihren  Herrn,  getüdtet  und  Snrri,  der  keinen  An- 
spruch auf  den  Thron  hatte,  zum  König  über  sich  erhoben 
hatten.  ^^^Ich  entbot  und  sandte  Däin-Asur,  den  Turtan,  den 
Befehlshaber  des  Gros  des  Heeres  an  der  Spitze  meiner  Truppen 
und  meines  Feldlagers.  ^^'^Er  überschritt  den  Euphrat  bei 
hohem  Wasserstande  und  richtete  in  Ivin  ilua,  seiner  Haupt- 
Stadt,  ^^^ein  Gemetzel  an.  Surri,  den  nicht  legitimen  König, 
warf  die  Furcht  vor  der  Herrlichkeit  Asur's,  meines  Herrn, 
^**nieder  und  er  starb  eines  natürlichen  Todes.  Die  Patinäer 
ergriffen  (aus  Furcht)  vor  der  Wucht  meiner  mächtigen  Waffen 
^^^Zaipparma,  den  Sohn  Surri's,  sammt  den  Verschworenen 
und  lieferten  ihn  mir  aus.  ^^*Die  Twente  spiesste  ich  auf 
Pfahle.  Sasi,  der  Sohn  Kuruzza's,  ergriff  meine  Füsse  und 
Ich  machte  ihn  zum  König  ^^^über  sie.  Silber,  <jk>ld,  Blei, 
Kupfer,  Eisen,  Elfenbein  ohne  Zahl  empfing  ich  von  ihnen. 
^®Ich  machte  ein  grosses  Königsbild  von  mir  und  brachte  es 
in  Kinalua,  seiner  Hauptstadt,  im  Tempel  seiner  CJötter  unter. 

Im  29.  meiner  Kegierungsjahre  entbot  imd  entsandte 
ich  meine  Truppen  und  mein  Heerlager.  Ich  zog  nach  Kirhi 
hinauf,  zerstörte,  verwüstete  und  verbrannte  ihre  Städte 
und  fegte  über  ihr  Land  wie  eine  Sturmfiuth  hin.  Die  Furcht 
i»»vor  meiner  Herrlichkeit  goss  ich  über  sie  aus. 

Im  30.  meiner  Regierungsjalire,  als  ich  mich  in  Kai  hu 
aufhielt,  ^^^"^ entbot  und  entsandte  ich  Dain-Asur,  den  Turtan, 
den  Befehlshaber  des  Gros  der  Truppen  an  der  Spitze  meiner 
Truppen.  Er  überschritt  den  Zab  ^^^und  näherte  sich  den 
Städten  der  Hubuskäer.  Ich*)  empfing  Tribut  von  Datana, 
^^"von  Hubusiiia.  Von  jenen  Städten  der  PlubusJväer  ^^^brach 
ich  auf  imd  er  näherte  sich  den  Städten  Magdubi's  von  Ma- 
dahir.  Ich  empfing  Tribut.  ^•^Von  den  Städten  der  !Mada- 
hiräer  brach  er  auf  und  näherte  sich  den  Städten  Udaki's 
^**von  Man.  Udaki  von  Man  fürchtete  sich  vor  der  Wucht 
meiner  mächtigen  Waffen,  "^verUess  Zirtu,**)  seine  Haupt- 
stadt und  machte  sich,  um  sein  Leben  zu  retten,  davon. 
^**Ich  setate  ihm  nach  und  brachte  Binder,  Kleinvieh  und 
Habe  von  den  Seinigen  ohne  Zahl  zurück.    Seine  Städte 

*)  Der  Schreiber  ist  in  die  Erzählung  mit  der  ersten  Person  zu- 
Tückverfalleiu    **)  In  späteren  Texten  Idrtu. 
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luöcliriflea 


'^'^ab-Vml  a-kiir  ina  i^ati  as-ru-iip  iPtn  (matii)  Man-n;i  [ai]  it-fTi- 
mus  a-na  mahäzi  sa  tSu-lu-sii-nu  (matu)  Har-ru  na  ^^'^'ik  ti  rit> 
Ma>6a-8u-ra  mahaz  sairü-ti-su  a-di  mahaza-ni  sa  li-mi-tu-lu 
iksQ-ud  Su-lu-su-nu  ^^®a-di  apli-sti  ri-mu-tii  aä-ku-na-su  a-na 
mati-su  ii-tir-su  biltu  ma-da-tu  sisi  simda-at  ^^^ni-ri  üi-su  as- 
kun  a-na  Sur  di-ra  ik-ti-rib  nia  da-tu  sa  Ar  la-sa  ri  ^"^"Siir-di- 
ra-ai  at-ta-ljar  a-na  (matu)  Par-sii-a  at-ta-rad  nia-da-tu  sa- 
larrä-ni  ^^*sa  (matu)  Par-su-a  at-ta-har  si-ta-at  (matu)  Par-su-a 
la  ma-gi-ra-tu  Asur  mahäzi-su  "*aksu-ud  sal-la-su-nu  biisiV 
su-na  a-na  Assur  ub-la 


ina  XXXi  pali-ia  sa-nu-tl  sanitii  pu-u-  -  -  ^^^Asur  Rnni- 
mämi  ag-ru-ru  ina  ü-mi-su  ma  ki-i  ina  Kal-hi  us-ba-ku  Dain- 
Asur  ^'*tur-ta-nu  rab  ummanati  rapsati  pa*)-na-at  ummani-ia 
kara§i-ia  ti-raa-*-ir  as-pur  ""'a-na  mahazä-ni  sa  Da-ta-a  (mätii) 
Hii-bii-us-ka-a  ik  ti-rib  ma-da-tii  am  ]inr-sii  ^^''^a-na  Sa-pa-ri-a 
mahaz  dan-nu-ti-su  sa  (niatn^  Mu-sa-si-ra  a-lik  Sap-pa-ii-a  a-di 
^^^XXXXVI  mahazä-ni  sa  Mu-sa-si-ra-ai  iksu-ud  ardi  bi-ra-arti 
la  (matu)  Ü-ra-ar-ta-ai  *^®aHik  L  mahäzi-su-nu  ab-bul  a-kur 
ina  [isäti  as-ru]-up  a-na  (matu)  Gil-za-a-ni  at-ta-rad  ma-da-tu 

*^^sa  U-pu-u  (matu)  Gil-za-na-ai  (mätu)  Bu-ri-sa(?)-ai 

(matu)  ijar  ra  na-ai  ^^^(matu)  Sa-as-ga-na-ai  (matu)  An-di-ai 
(matu)  .  .  .  .-ra-ai  alpi  sini  sisi   ^^^simda-at  ni-ri  am-hur  a-na 

mahazi  sa  (mätu)  [at]-ta-rad  Pi-ir-ri-a  ^^äi-ti-u-ar-ia 

mahazä-ni-§u  dan-nu-[tij  a-di  XXII  mahaza-ni  sa  li-ml-ta-sa 
ab-bul  a-kur  ^^ina  isäti  as-ru-up  pu-ul-hi  mi-lam-mi  fli-pu-nu] 
at-bu-uk  a-na  mahazä-ni  sa  (matu)  Par-sn-ai  il-lik  '^^Bu-us-tu 
Sa-la-ha-nia  DU  Ki-ni-ha-ma-nu  mahazä-ni  dan-nu-ti  a-di  XXTTT 
mahäzä-ni  ^^^sa  li-ml-tu-su-nu  iksu-ud  tidüki-gu-nu  a-duk  Sal- 
la-su-nu  as-lu-la  a-na  (matu)  Nam-ri  at-ta-rad  **^pu-ul-hi  mi- 
lam-ml  sa  Asur  Marduk  is-hu-pu-su-nu  mahäzä-ni-su-nu  u-mas- 
si-ru  a-na 


•)  so  ist  zn  lesen  statt  des  as  des  OiiL'inals. 

*)  Der  Scliieiber  ist  in  die  Erzählung  mit  der  ersten  Person  zu- 
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^^^zerstörte,  verwüstete,  verbrannte  ich.*)  Von  Man  brach  er 
nuf  und  näherte  sich  den  Stiidteii  Sulusuuus  van  Hanina. 
^^^^Masasuru,  seine  Hauptstadt,  sammt  den  Ortschaften  in  ihrer 
Umgebung  eroberte  er.  Sulusunu  ^'^sammt  seinen  Söhnen 
begnadigte  ich  und  schickte  ihn  in  sein  Land  zurück.  Tribut 
und  Abgaben  an  Pferden,  Gespannen  ^'*des  Joches  erlegte 
ich  ihm  auf.  Er  näherte  sich  Suidira  und  ich  empfing  den 
Tribut  Artasari's  ^'*von  Surdira.  Ich*"^')  stieg  nach  Parsua  . 
hinab  und  empfing  den  Tribut  der  Könige  ^'^von  Farsua. 
Die  übrigen  von  Parsua,  welche  Asur  nicht  botmässig  waren, 
deren  Städte  eroberte  ich  und  brachte  ihre  Gefangenen  und 
ihre  Habe  nach  Assyiien. 

Im  31.  meiner  Regierungsjahre  eilte  ich  zum  zweiten  Male 

nach   ^^'Asurs  und  Ramman's.    Zur  selben  Zeit,  als 

ich  mich  in  Kalhu  aufhielt,  ^''^  entbot  und  entsandte  ich  Däin- 
Asur,  den  Turtan,  den  Befehlshaber  des  Gros  der  Truppen  an 
der  Spitze  meiner  Truppen  und  meines  Heerlagers.  ""'Er 
näherte  sich  den  Städten  Datasf)  von  Hubuska  und  ich  em- 
pfing Tribut  von  diesem.  "*Ich**)  zog  nach  Saparia,  c;iner 
Festimg  von  Musasir,  (er,  ich)  eroberte  Saparia  sammt  ^^^46 
Städten  der  Musasiräer.  Ich**)  zog  nach  den  Festungen  von 
Urartu  und  ^^^zerstörte,  verwüstete,  verbrannte  50  ihrer  Städte. 
Ich  stieg  nach  Güzan  hinab  und  empfing  Tribut  ^^^von  Upü 

von  Gikan,  von  ,  Burisa,  Harrana,   ^^*§asgana,  Andia, 

 ,  Rinder,  Kleinvieh  und  Pferde,        Gespanne  des 

Joches.    Ich  stieg  nach  den  Städten  von  hinab.  Pirria, 

^^äitiuaria,  seine  festen  Städte  sammt  22  Ortschaften  in  ihrer 
Umgebung  zerstörte,  verwüstete,  verbrannte  ich;  die  Furcht 
meiner  Herrlichkeit  goss  ich  über  sie  aus.  KiTf)  zog  nach 
Parsua  ^^*'und  eroberte  Bustu,  öalaliamanu,  Kinihamanu,  feste 
Städte  sammt  23  Städten  '®^in  ihrer  Umgebung.  Ichff)  er- 
schlug ihre  Krieger  und  schleppte  ihre  Gefangenen  fort.  Ich 
stieg  nach  Namri  hinab.  ^'^Die  Fmxht  vor  der  Herrlichkeit 
Asur's  imd  Marduk's  warf  sie  nieder.  Sie  rerliessen  ihre 
Städte  und  stiegen  auf 


rflckverfalleu.  **)  1.  »er«.  f)  Z.  161:  Datana.  ff)  ich  und  er 
durcheinander  geworfen. 
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Ineehriften 


**®sadi-i  mur^Vsi  i  li-u  iiCL  mahazi-sii-nii  at-ta-bal  at-ta-kar 
ina  isati  a-sa-rap  ^^^ina  ni-ri-bi  ea  Si-mi-si  ina  ris  (matu) 
Hal>ma-an  u-ri-da. 

Inschriften  über  den  Keliefs. 

I.  Marda-tu  sa  Su-u-a  (mätu)  Gil-za-na-ai  kaspi  huräsi 
anaki  dikari  siparru  (isu)  hn-kut-a-ti  busü  saiTi  sisi  gammaJi 
sa  su-na-ai  si-ri-si-na  am-lrar-flu. 

II.  Ma-da-tii  sa  Ja-ii-a  apal  Hu-um-ri-i  kaspi  hurasi 
sip(?)-lu  hiiräsu  zu  ku-tu  hurasu  ka-bu-a-ti  hunisu  da-la-ni  hurasu 
aiiaki  (isu)  hu-kut-tii  busft  sarri  (isu)  bu-dil-ha-ti  am-hur-su. 

in.  Ma-da-tu  sa  (mätu)  Mu-us-ri  gammali  sa  su-na-ai  si- 
ri-si-na  al-ap  (naru)  Ir-ki-i-ia  sn-u-su  pi-ra-a-ti  ba-zi-a-ti  u-du-mi 
am-hur-su. 

IV.  Ma,-da-tu  sa  Marduk-aplu-usur  (matu)  Su-lia-ai  kaspi 
hui'asi  da-la-ni  humsi  sini  piri  (isu)  bu-dil-ha-a-ti  bu-u-ia  lu- 
bul-ti  bir-mi  kitl  am-hur-§a. 

V.  Ma-da-tu  Sa  Kar-pa-m-un-da  (matu)  Pa-ti-na-ai  kaspi 
hiirasi  anaki  sipa-ar-ri  dikari  siparru  sini  piri  (isu)  urkarint 
am-hur-su, 

2.  Die  Monolith-Inschrift  HI  Rawl.  7—8.«) 

Von 
F.  £.  Peiser. 

Col,  I.  ^A-sur  büu  rabu-u  sar  gim-rat  iläui  rabiiti  A-nu 
sar  Tgigi  u  A-nun-na-ki  bfl  matati  BO  a-bu  ilani  mu-8im  mmUl 
«mu-sir  i-su-rat  [sami-i  irsij-tim  1-a  ir-su  sar  apsi  ba-u  mk[-la]-ti 
ilu  Na-nir  sami-i  irsi-tim  ilu  i-til-lu  ^-mas 


*)  ffir  m a r.  ^)  Obige  liischvi ft  Salmanassar  s  II.  (jetzt  im  Brit.  Mus.) 
ist  die  auf  jener  Stele  dieses  Königs  eingegrabene  Inüchiift,  welclie  zu 
Karkh,  südlich  von  Diur  l  )ekr,  am  rechten  TTfor  des  Tigris,  a.nfg:erichtet 
■wurde.  I)ie.sell)e  urnfasst  die  erste  Zeit  der  Regierung  des  Königs  und 
behandelt  die  betreffenden  En  ignis^^e  mit  erheblich  grösserer  Ausfflhr- 
]ichkeit  als   die  »AnnaJeu«   auf  den  Stiercolossen  sowie  auf  dem 
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unzugängliche  Berge  hinauf.  260  von  ihren  Städten  zer- 
störte, verwüstete,  verbrannte  ich.  ^**Durch  die  Pässe  von 
Simisi  am  Anfang  von  ]g[ahnaii  stieg  ich  herab. 

Inschriften  über  den  Reliefs. 

L  Tribut  Süa's  von  Gilzan.    Silber,  Gold,  Blei,  Gefässe 

von  Kupfer,  ,  Königsschatz,  Rosse,  Kameele,  deren 

Rücken  doppelt  ist,  empfing  ich. 

n.  Tribut  Jaua's,  Sohns  des  Humri,  Silber,  Gold,  ...... 

von  Gold,  von  Gold,  von  Gold,  von 

Gold,  Blei,  ,  Königsschatz,  empfinp:  ich.*) 

III.  Tribut  von  Musri,  Kameele,  deren  Rücken  doppelt 
ist,  Rind  des  Flusses  Irkia,  ,  Elephanten, 

Affen  (?)  empfing  ich. 

IV.  Tribut  des  Marduk-aplii-iisur  von  Suhi,  Silber,  Gold, 
  von  Gold,  Elfenbein,   ,  .  ,  bunt- 
gewirkte und  iinnene  (Y)  Gewänder  empfing  ich. 

V.  Tribut  des  Patinäers  Karparunda,  Silber,  Gold,  Blei, 
Kupfer,  Gefässe  von  Kupfer,  Elfenbein,  Ürkarinu-Holz  em- 
pfing ich. 


2.  Die  MüUüiith-lnschrift  III  ßawl.  7—8.«) 

Von 
F.  E.  Peiser. 

Col.  I.  ^Asur,  der  grosse  Herr,  der  König  der  Gesammt- 
heit  der  grossen  Götter,  Anu,  der  König  der  Igigi  und  Anun- 
naki,  der  Herr  der  Länder,  Bei,  der  Vater  deV  GtHter,  der  Be- 
stimmer  der  Geschicke,  ^der  festsetzt  die  Satzungen  von  Himmel 

und  Erde,  Ea,  der  Weise,  König  der  Tiefe,  der  Sorge  trägt  für 
die  Künste,  Nanir  von  Himmel  und  Erde,  der  Held  Samas, 


scluviirzen  Obelisk  (s.  o.).  Bearbeittingen  der  Inschrift  sind  vorhanden 
von  J.  Menaut  in  Aimales  des  rois  d'Assyrie,  Par.  1874,  p.  105 — 113; 
A.  H.  Sayce  in  Records  of  tlie  Past,  vol.  ITT,  p.  81;  J.  A.  Crri}»  in  He- 
braica  Hl  1887,  p.  ^01.    Für  col.  H,  78-102  vgl.  KAT-,  p.  193—99. 

*)  Für  eine  Deutung  <\er  hier  nnül)ersetzt,  gelassenen  Bezeich- 
nungen s.  Schräder  KAT^  208  if.  —  YgL  noch  S.  141  Anm.  1  a.  E. 
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Inschrifteii 


^daian  kibmti  mus-ti[-sir]  'ti-[ni]^)-sM-ti  Ktar  bi-lat  kabli  u 
tahazi  sa  mi-nar-ta-sa  tukuntu  .....*)  iläni  rabüii  rä*imi\t 

sarrü-ti-ia  "^bilü-ti  kis-su-ti  u  sa-pi-ru-ti  u^)-sar-bu  bu-mi  kab-tu 
zik-i'i  si  i  ra  u  nap-har  bili-i  ma-*-dis  is-ku-nu-in*)-m  ''iSulj- 
ma-ntL-asarid  sar  kis-sat  niel  rubu-u  sangü  Asur  sarru  dan-nu 
sar  (matu)  Assur  lar  kul-lat  kib-rat  arba*i  Sam-su  kiS-sat  niei 
^mur-ti-du-u  ka-lis  naatati  sarru  ba-*-id  ilani  ni-sit  i-ni  Bil 
sakkaiiak  Asnr  pit-ku-du  rubu-u  naa-du  a-mi-rii  ^du-ur-gi 
u  ßap-sa-ki  mu-kab-bi-is  ri-si-ti-i  sa  sadi-i  ka-lis  hur-sa-a-ni 
ma-hir  bilta  u  i-gi-si-i  ^kali-si-na  kibratl  mu-pat-tu-u  tu- 
da-ti  sa  Mis  u  sap-lis  ea  a-na  ti-ib  tahazi>8u  dan-ni  kibratl 
ul-ta-nap-sa-ka  ^i-hi-lu  mätäti  ina  mi-dil  kar**)-du-ti-su  is-da- 
si-na  zikani  daii-im       ina  tukul-ti  Asur  Sa-mas  iiaui  ri-si-su 

• 

ittalak-ku-ina  ^^iiia  mal-ki  sa  kib-rat  arba-i  sa-niu-su  la  isu-u 
sar  matati  Bar-bii  ar-hi  pa-as-ku-ti  ittala-ku  is-tam-da-hu 
sadi-i  u  tamati^)  ^^apal  Asor-nasir-aplu  äakan  Bil  sangü  Asur 
sa  sangu-su  ili  il^ni  i-ti-bu-ma  matati  nap  har-si-na  a-ua  sipä>su 
u-sak-m-su  nab-ni-tu  lllu^)-tu  sa  Tiikulti-Ninib  ^^sa  kul  lat  za- 
i-ri-6U  i-ni-ru-ma  is^)-pu-nu  a-bu-ba-iii-is 


i-nu-ma  Asur  bÜu  rabu-u  ina  ku-uu  [lib-bi]-su  ina  ina-su 
illü-ti  ud-da-ni-ma    *^ri— ut  (matu)  Assur  ib-ba-an-ni  kakku 

daiviiu  mu^)-sam-kit  la  ma-gi-ri  ii-sat-mi-ha-ni-ma  a-ga-a  fsiral 
u-pir[-ra  (?)]  bilö-ti  nap-har  nnatatr  ^*ni  (?)  ma  matu  za-'-i- 
ru-tu  Asur  a-na  pi-li  u  suk-nu-si  ag-gis  u-nia-'-ra-au-ni  ina 
ümi-su-ma  ina  Sur-rat  sarrü-ti-ia  ina  mah-ri-i  pali-ia 

*)  nicht  ri  (B.).  ^  scheint  nichts  zu  fehlen.  ^  so  deutlich. 
*)  So,  nicht  i-ni,  gemäss  dem  in  in  I^inni  Zeile  16.  so  Fhotogr., 
Oraig  id-.  •)  Lay.  12,  9  ta-ma-a-ti.  »)  Lay.  12,  12  ü-lu-tu.  ^  Lay. 
12,  13  is-pu-na.     •)  in  R.  falsch  u-, 

*)   für  ibbän-ni  vergl.  bi-in-iia-am-ma ,  i-pi-in-ni-ina  in  meinen 
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^der  Richter  der  Weltgegenden,  der  recht  leitet  die  Menschen, 

Istar,  die  Herrin  von  Kampf  und  Schlaclit,  deren  

TreÖen  (ist),  die  grossen  Götter,  die  mein  Königthum  lieben, 
^ meine  Herrschaft,  Macht  und  Botmässigkeit  gross  gemacht 
haben,  gewichtigen  Namen,  erhabenen  Buf  und  die  Gesammtheit 
der  Herren  als  reiche  (Gabe)  für  mich  besorgten  —  ^Salma- 
nassar,  der  Köni^^  der  Völkerschaaren,  der  Fürst,  Priester  iVsur'?^, 
der  mächtige  König,  der  König  von  Assur,  der  König  der 
Gesammtheit  der  vier  Weltgegenden,  die  Sonne  der  Völker- 
schaaren, ^der  (zu  seiner  Macht)  zufügt  aUe  Länder,  der 
König,  der  Verehrer  (?)  der  Götter,  der  Liebling  Bel's,  der 
Statthalter  Aöur's,  der  Thätige,  der  erhabene  Fürst,  der  auf- 
findet Wege  'und  Steige,  niedertritt  die  Enden  der  Berge  nnd 
aller  Gebirge,  der  Tribut  empfängt  und  die  Geschenke  aller 
Weltgegenden,  der  überall  Pfade  eröffnet,  vor  dessen  gewaltigem 
Schlachtsturm  die  Weltgegenden  sich  krümmen,  ^ indem  er 
mit  seiner  heldenhaften  Macht  die  Grundfesten  der  Länder  er- 
schüttert (?),  der  Mannhafte,  Starke^  der  im  Dienste  Asur's  und 
Öanias ,  der  Götter,  seiner  Helfer,  einherscin-eitet  ^^und  unter 
den  Königen  der  vier  Weltgegenden  seines  Gleichen  nicht  hat, 
der  treffliche  König  der  Länder,  der  steile  Wege  wandelt. 
Berge  und  Meere  besucht,  ^Mer  Sohn  des  Asur-nasir-aplu,  des 
Statthalters  Bel's,  Priesters  Asur's,  dessen  Priesterthmn  für 
die  Götter  gut  erschien,  und  dem  sie  die  Gesammtheit  der 
Länder  unterworfen  haben,  der  glänzende  Spross  des  Tukulti- 
Ninib(-Adar  ?),  **der  die  Gesammtheit  seiner  Gegner  nieder- 
warf imd  fortfegte  gleich  der  Sturmffuth. 

Als  Asur,  der  grosse  Herr,  in  der  Aufrichtigkeit  seines 
Herzens  mit  seinen  glänzenden  Augen  mich  erkannte  (?)  ^'^und 
Herrschaft  über  Assur  mir  verlieh,*)  seine  gewaltige  Waffe, 
welche  die  Unbotmassigen  niederwirft,  mir  übei^b  und  [glän- 
zende] Krone  (?)  (mir)  aufsetzte  (?),  Herrschaft  der  Gesammtheit 

der  Länder,  "  das  Land  der  Feinde  Asur's  zu  besiegen 

imd  unterwerfen  mich  machtvoll  betraute,  damals,  im  Anfang 
meines  Königthums,  im  ersten  meiner  Regierungsjahre, 

»Studien  zum  Babyl  Rechtsweseu« ,  Zeitschr.  f.  Assyr.  HI,  78;  als 
ibba-ni  =  »er  berief  mich«  zu  fassen,  geht  schwerlich  an;  mindestens 
müsste  dann  ana  vor  ri'üt  erwartet  werden. 
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Inschriftdn 


^^ina  kassi  sarrü*ti  rabi-is  u-si-bu  narkabatf  ummänati-a  ad-H 

ina  ni-'ri-bi  sa  (matu)  Si-mi-si  iru-ub  a  na  A  ri  di  mahäz  dan- 
nu-ti-su  ^®sa  Ni-in-ni  ak-ti-rib  maMaa  a-si-bi  ak-ta-sad  tidüki-8U 
inMüti  a-duk  sal-Ia-su  a§-ln-la  a-si-tu  sa  kakkadi  ina  pu-ut 
mahazi-su  ar-sip  ^''batuli-su-nu  ba-tu-la-ti-su-nu  a-na  ma-ak-lu-tl 
aerup  ki-i  ina  A-ri-di  us-ba-ku-ni  ma-da-tu  sa  (matu)  Har- 
ga-ai^)  (mätu)  Har-ma-sa-ai  ^^(matu)  Si-mi-sa-ai  (matu)  Öi-mi- 
ra^)-ai  (matu)  Si-ris-ai  (matu)  Ul-ma-ni-ai  sisi  sinda-at  uiri  alpl 
kirri  karäni  am-hur 

istu  A-ri-di  ^^at-tu-mus  ar-hi  pa-as-kii-ti  sadi  mar-su-ti  sa 
kima  si-lu-ut  patri  parzilii  a  na  sami-i  zi-kip-ta  sak  iiu  ina 
a^)-gul  tri  siparri  ak-kur  narkabäti  ^^ummanati  u-si-tik  a-na 
Hu-bu-ns-ki-a  ak-ti-iib  Hu-bu  us  ki-a  a-di  IC  mahä^^ani  sa  Ii- 
ml-tu-su  ina  isati  as-ru-up  Ka-ki-a  ^^sar  (matu)  Na-i-ri  u  si- 
ti-it  ummänäti-su  istu  pa-an  na-mur-rat  kakki-ia  ip-la-hu-ma 
sadi-i  dan-nu-ti  is-ba-tu  arki-su-nu  ana  sadi-i  Mi  **tahazu 
dan-nu  ina  ki-rib  eadi-i  as-ku-iin  abikta-su-nu  am-ha-as  narkabti 
ummänati  sisi  sindat  niri  istu  ki-rib  sadi  i  u-ti-ra  pul-hi  mi- 
lam-mi  ^^sa  Asur  bili-ia  is-hu-pu-su-nu-ti  [urj-du-ni  sipa-ia 
is-ba-tu  biltu  u  ma-da-tu  ili-su-nu  u-kin 


istu  Hu-bu-us-ki-a  at-tu-mus  **a-na  Su-gn-ni-a  mahaz  dan- 
nu-ti-su  sa  A-ra-ml  (matu)  ü-ra-ar-ta-ai  ak-ti-rib  mahaza  a-si-bi 
ak-ta-sad  tidüki-su-nu  ma-'-tu  a-duk   ^^sal-la-su  as-lu-la  a-si-tu 

8a  kakkadi  ina  pu-ut  mahazi-su  ar-.sii)  XIV  mahäzä-ni  sa  Ii- 
ini-tu-^u  ina  isäti  as-iai-up  istu  Bu  gu-ni-a  ^^at-iu-mus  a-na 
tam-di  sa  (matu)  Na-i-ri  at  ta-rad  kakki-ia  ina  tam-di  u-lil  niki 
ana  iläni-ia  ak-ki  ina  ü-mi-sn-ma  sa^lam  bu-na-ni-ia  ^^ipu-us 
ta-nit-ti  ASur  bili  rubi-i  büi-ia  u  li-ti  kis-su-ti-ia  ina  ki-rib-su 
al-tur  ina  Iii  tam-di  u-si-ziz  ina  ta-ia-ar-ti-ia 


^)  80  wohl  statt  -a*sa-a  zu  lesen.    ^  so  Photogr.    ^  so  statt  Sa 
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**setete  ich  mich  erhaben  auf  meinen  Königsthron,  Wagen  tmd 

Truppen  bot  icli  aul,  diaug  in  den  Pass  von  Simisi;  Aridi, 
der  Festung  des  ^^Ninni,  näherte  ich  mich;  die  Stadt  er- 
stürmte, eroberte  ich,  tödtete  seine  zahlreichen  Krieger,  führte 
seine  Beute  fort.  Einen  Pfeiler  von  Köpfen  erbaute  ich  gegen- 
über seiner  Stadt,  ^^ihre  Knaben  und  Mädchen  verbrannte 
ich  in  der  Gluth.  Während  sie  sich  noch  in  Aridi  aufhielten, 
empfing  ich  den  Tribut  des  Hargäers,  Harmasäers,  **Simisäers, 
Simiräers,  Sirisäers,  Uküanüiers,  Rosse,  Gespann  des  Joches, 
Rinder,  Schaafe,  Wein. 

Von  Aridi  brach  ich  auf,  steile  Wege,  unzugängliche 
Berge,  die  wie  die  Spitze  (?)  eines  eisernen  Dolches  zum 
Himmel  gerichtet  sind,  grub  ich  mit  Schaufeln  von  Kupfer 
xind  Bronce  ab,  Hess  die  Wagen  *®und  Truppen  (über  sie) 
marschiren.  Huhuskia  näherte  ich  mich.  Hiibuskia  nebst 
100  Städten  seines  Gebietes  verbrannte  ich  mit  Feuer.  Kakia, 
König  von  Nairi,  und  die  übrigen  seiner  Truppen  fürchteten 
sich  vor  dem  Schrecken  meiner  Waffen  und  besetzten  gewaltige 
Berge;  hinter  ihnen  her  erstieg  ich  die  Berge,  **lieferte  in- 
mitten der  Bei^e  eine  gewaltige  Schlacht,  brachte  ihnen  eine 
Kiederlagc  hin;  Wagen,  Truppen,  Rosse,  das  Gespann  des 
Joches,  führte  ich  von  den  Bergen  fort.  Furcht  vor  der  Majestät 
^^Asur's,  meines  Herren,  warf  sie  nieder,  sie  stiegen  herab, 
umfassten  meine  Füsse,  Abgabe  und  Tribut  legte  ich  ihnen  auf. 

Von  Hubuskia  brach  ich  auf,  **Sugunia,  der  Festung  des 
ürartäers  Arami,  näherte  ich  mich;  die  Stadt  erstürmte,  er- 
oberte ich;  tödtete  ihre  vielen  Krieger,  *^führte  ihre  Beute 
fort;  einen  Pteilor  von  Köpfen  errichtete  ich  gegenüber  seiner 
Stadt;  14  Städte  seines  Gebietes  verbrannte  ich  mit  Feuer. 
Von  Sugunia  brach  ich  auf,  stieg  zum  Meer  von  Nairi  herab, 
meine  Waffen  tauchte  ich  in^s  Meer,  Opfer  brachte  ich  meinen 
Göttern.  Damals  fertigte  ich  ein  Bild  meiner  Person,  ^'die 
Erhabenheit  Asur  s,  des  fürstlichen  Herren,  meines  Herren  und 
meine  machtvolle  Gewalt  schrieb  ich  darauf,  stellte  es  am 
Meere  auf.   Bei  meiner  Rückkehr 


zu  verbessern;  der  Schreiber  scheint  hier  irrthümlich  einen  Strich 
zuviel  gemacht  zu  haben. 
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*^sa  tam-di  ma-da-tu  sa  A-sivu  (matii)  Gii-za-na-a  mat  ti^  )  sisi 
alpi  kirri  kaiani  II  ud-ra  a-ti  sa  II  gu-uü-gu  ü-pi  am-hur 
^^a-na  mahäzi-ia  Assiir  iib  la 

ina  aräh  Aira  ümu  XIII  kam  istu  Ninua  at-tu-mu§  (näm) 
Diglat  i-ti-bir  (mätu)  Ha-sa-mu  (matu)  Di-ih-nu-nu  at-ta-bal-kat 
**^ana  La-'-la-'-ti  sa  A-hu^ni  apal  A-di-ni  ak-ti-rib  pu-ul-hi  mi- 
lam-mi  sa  Asnr  Mli-ia  is-hu-pu-[su-nu-ti  ana  sadi]  *^i-lu-u 
mahäza  ab-bu-ul  ak-kur  iiia  isati  as-ru-up  is-tu  La*'-la-'-ti  at- 

tu-mus  [ana  Ki-  -ka  mahaz  dannüti-8u]   ^^sa  A-hu-ni  apal 

A-di-ni  ak  ti-rib  A-hu*ni  apal  A-di-ni  a-na  gi-bis  [ummänäti-su 
ittakil]-ma  [ana  ipis]  kabli  u  taMzi  [ana  mahria  it-ba]-a-ni 
i  na  tukiil-ti  Asur   ^vl  iläni  rabiitl  bili-ia  it-ti-su  am-dah-lii-is 

s/w  • 

a-bi-ik-ta-9U  as-kun  i-na  maMzi-su  i-sir-su  istu  Ki-. . .  .-ka  at- 
tu-mus  a-na  Bur-mar-*-na  Sa  A-hu-ni  apal  A-di-ni  [aktirib 
mahäza]  a-si-bi  ak-ta-sad  V  su-si  mun-dah-si-su-nu  ina  kakki 
u-sam-kit  a-si-tu  sa  kakkadi  ^^[ina  pnt  mahazi-su]  ar[-sip]  ma- 

da-tu  sa  Ha-pi-iü  Til-ab-na-a  sa  Ga-'-u  ni  Sa  r[u  J  (xi-vi- 

Kamman    kaspi  hurasi  alpi  kirri  kai'äni 

am-hm* 


istu  Biir  mar-'*-na  at-tu-iniis  ina  ilippani  niasak  tah-si-1 
(nai'ii)  Pu-rat  ^'i-ti-bir  nia  da-tu  sa  Ka-ta-zi-lu  (mätu)  Ku  iiiii- 
ha-ai  kaspu  huräsu  alpi  kirri  karani  am-hur  a-na  (mätu)  Pa- 
kar-m-uh-bu  ni  ^^mahäzä-ni  sa  A-hu-ni  apal  A-di-ni  sa  sidi 
am-ma-ti  sa  (näru)  Pu-rat  ak-ti-rib  a-bi-ik-ti  mäti  as-kun 
mahazäni-jsa  na-mu-ta  ^^u-sa-lik  si-lim  ku-ra-di-su  sirii  rap-su 
u-mai-li  IMIHC  sabi  ti-du-ki-su-nu  ina  kakki  u-sam-kit  ^^^istu 
Pa-kar-ru-uh-bu-ni  at-tu-mus  a-na  mahäza-ni  sa  Mu-tal-li  Garn- 
gu-ma-ai  ak-ti-rib  ma-da-tu  ^^sa  Mu-tal-li  Gam-gu-ma-ai  kaspu 
huräsu  alpi  kirri  karani  binat-su  is-tu  nu-du-ni-sa  ma-'-di 
am-hur 

istu  Gaiii-gu-mi  *"at-tu-iims  Lu-ti-bu  mahaz  d;iji-nu-ti-öu 
sa  Ha-a-ni  (matu)  Sa-am-'-la-ai  ak-ti-rib  Ha-a-ni  (matu)  Sa-am-"*- 
la-ai  Sa-pa-lu-ul-ml 


')  so  Photo^r.  noch  zu  erkeuueu. 
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*^vom  Meere  empfing  ich  den  reichen  Tribnt  des  Giizanäers 
Asü,  Rosse,  Rinder,  Schaafe,  M^ein,  2  Kameele  mit  je  2 
.......*),     brachte  ihn  nach  Assur. 

•Im  Monat  Airii,  am  13.  Tage,  brach  ich  von  Ninua  auf, 
überschritt  den  Tigris,  durchzog  Hasamu  und  Dihnunu  '*und 
näherte  mich  der  Ahiini,  Sohns  von  Adini,  gehörigen  Stadt 
La'la^ti.  Die  Furcht  vor  der  Majestät  meines  Herrn  Asur  warf 
sie  nieder,  in  die  Berge  *^ stiegen  sie  hinauf;  die  Stadt  ver- 
heerte, zerstörte  ich,  verbrannte  sie  mit  Feuer.  Von  Lala^i 
brach  ich  auf,  Ki-. . .  .-ka,  der  Festung  des  ^^Ahuui,  Sohns  von 
Adini,  näherte  ich  mich;  Ahuni,  Sohn  von  Adini,  vertraute 
auf  die  Masse  seiner  Truppen  und  Schlacht  und  Treffen  zu 
liefern  zog  er  wider  mich.  Mit  dem  Beistande  Asur's  ^^und 
der  grossen  Götter,  meiner  Herren,  kämpfte  ich  mit  ihm, 
brachte  ihm  eine  Niederlage  bei,  schloss  ihn  in  seine  Stadt 
ein.  Von  Ki%  , .  .-ka  brach  ich  auf,  näherte  mich  dem  Ahuni, 
Sohn  von  Adini,  gehörigen  RurTuar^iai  die  Stadt  erstürmte, 
eroberte  ich,  300  ihrer  Kämpfer  warf  ich  mit  den  Waffen 
nieder;  einen  Pfeiler  von  Köpfen  ^^enichtete  ich  gegenüber 
seiner  Stadt.   Den  Tribut  des  Hapini  von  Til-abna,  des  Ga'uni 

von  Saru  ,  des  Giri-Ramman  *®von  ,  Silber, 

Gold,  Rinder,  Schaafe,  Wein,  empfing  ich. 

Von  Bar-raar'na  brach  ich  auf,  auf  Schiffen  von  Hammel- 
häuten überscliritt  ich  ^'den  Euphrat;  den  Tribut  des  Kum- 
muhäers  Katazüu,  Silber,  Gold,  Rinder,  Schaafe,  Wein,  empfing 
ich;  PakaiTuhbuni,  ^^den  Städten  des  Ahuni,  Sohns  von  Adini, 
am  jenseitigen  Ufer  des  Euphrat  näherte  ich  mich.  Eine 
Niederlage  richtete  ich  in  dem  Lande  an,  Hess  seine  Städte 
zu  Ruinen  "^werden.  Mit  den  Leichen  seiner  Tapferen  füllte 
ich  das  weite  Feld,  1300  Krieger  warf  ich  mit  den  Waffen 
nieder.  *^Von  Pakarruhbuni  brach  ich  auf,  den  Städten  des 
Mutalli  von  Gramgumi  näherte  ich  mich.  Den  Tribut  "^^des 
Mutalli  von  Gamgiimi,  Silber,  Gold,  Rinder,  Schaafe,  Wein, 
seine  Tochter  mit  ihrer  reichen  Mitgift,  empting  ich. 

Von  Gamguml  brach  ich  auf,  Lntibn,  der  Festung  des 
Sam'aläers  Hani,  näherte  ich  mich.  Hanl  von  Sam^ala,  Sapalulmi 


*)  Höckern?  (Dromedare.) 
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Inschriften 


^'(mätu)  Pa-ti-na-ai  A-hu-ni  apal  A-di-ni  Sa-aii-ga-ra  (mätu) 
Oar-ga-mis-ai  a-na  ri-su-ut  a-ha-mis  i-tak-lu  ma  ik-su-ru  **ta^äza 
a-na  l-pis  tiik^)-ma-ti  a-na  mahii>ia  it-bu-ni  iua  idat  si-ra-a-ti 
sa  Nirgal  a-lik  päni-ia  ina  kakki  iz-zu-ti  ^^sa  Asur  bilu  is- 
ru-ka  it-ti-6U-uu  am  dah-hi-is  a-bi-ik-ta-su-nu  as-kun  mun-dah- 
hi-Bi-HU-nu  *^ma  kakki  u-sam-kit  kiina  Ramman  üi-su-nu  ri-hi- 
il-ta  u-sa-az-nin  ina  hi-ri-si  at  bu-uk-su-nu  ial-mat  ku-ra-di-su-nu 
siru  rap-su  u-mal-li  dami-sa-nu  kima  na-pa-si  sadü  as-m-up 
narkabäti  .  . .  ma-'-tu  8isi  ^^sinda-at  niri-lu  i-kim-su  a-si-tu  sa 
kakkadi  ina  pii-ut  mahäzi-su  ar-sip  mahazäni-su  ab-bu-ul  ak- 
kur  ina  isäti  as  ru-up  ^^ina  ü-mi-su-ma  ad-lu-ul  nar-l>ii-ut  iläni 
rabüti  sa  Asur  u  Sa-mas  kur-di-su-nu  u«sa-pa  ana  sa-a-ti  sa-lam 
earrü-ti-ia  ^**sur-ba-a  ipu-u8  il-ka-kat  kur-di-ia  ip-sit  ur-nin-ti-ia 
ina  ki-rib-su  al-tur  ina  ris  i-ni  (naru)  Sa-lu-a-ra  **sa  sip  sadi-i 
(sadü)  Ha-ma-m  u-si-ziz 


is-tu  (sadü)  Ha-ma-ni  at-tu-mus  (näru)  A-ra-an-tu  1-ti-bir 
a-na  A-li-sir  ^^mahaz  dan-nu-ti-8U  Ra  Sa-pa-ln-nl-rui  (mätu)  Pa» 
ti-na-ai  ak-ti-rib  Sa-pa-lu-ul-mi  (matu)  Pa-ti-im-ai  a-na  su-zu[-ub] 
**napisti-su  A-hu-ni  apal  A-di-ni  Sa-ga-ra  Gar-ga-mis-ai  Ijla-ai-nu 

(matu)  Sa-ma-*-la-ai  Ka-ti   ^*(matu)  Ku-u>ai  Pi-hi- 

ri-im  (?)  (mätu)  Hi-lu-ka-ai  Bur-a-na-ti  (mätu)  Ja-as-bu-ka-ai 
A-da  (mätu)  Assur 

Gol.  11.     ^.  .  .  .  ka-a   *  [illatsunu]  u-par- 

ri-ir  mahaza  a-si-bi  ak-ta-fsad)    ^.  .  .  narkabati-su 

mädäti  isi  sindat  nW^u  as-lu-la   .  .  . 

[ina]  kakki  u-lam-kit  ina  ki-rib  tam-ha-ri  su-a>ti  Bur-a-na-ti 

[(matu)  Ja-as-bu-ka-aij    ^   ka-a-ti  lu  ik-su-du 

ma-ha-zi  ral>üti  sa  Pa-ti-na-ai  ak[-ti-rib]   ^i-li-ni-ti  8a 

(mätu)  A-har-ri  u  tam-di  DUP  Sam-si  kima  ti-la  a-bu-bi  lu  as- 
hu[-up-8unüti]  ^ma-da-tu  sa  sarrä-ni  sa  a-hat  tam-di  am-hur 
ina  a-hat  tam-di  ra-pa-al-ti  mMl-rü  fel-ti-i«  


•)  80  Photogr. 
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^^von  Patin,  Ahuni,  Sohn  von  Adini,  Sangara  von  Gargamis 
vertrauten  auf  ihre  gegenseitige  Hüfe,  rüsteten  ^die  Schlacht; 
um  Treffen  zu  liefern,  zogen  sie  wider  mich.  Mit  dem  er- 
habenen Beistande  des  Nergal,  der  vor  mir  her  zieht,  und  den 
gewaltigen  Watten,  welche  Asur,  der  Herr,  geschenkt  hat, 
kämpfte  ich  mit  ihnen,  brachte  ihnen  eine  Niederlage  bei. 
Ihre  Kämpfer  *^warf  ich  mit  den  Wafien  nieder,  gleich  Kam- 
man  Hess  ich  Unwetter  über  sie  regnen,  goss  sie  aus  in  die 
Oräben,  füllte  mit  den  Leichen  ihrer  Tapfern  das  weite  Feld, 
färbte  mit  ihrem  Blute  den  Berg  wie  Wolle  (?).  Viele  Wagen 
.  .  .  Rosse,  **das  (ie.s])anii  seines  Joches  nalmi  ich  ihm,  er- 
richtete einen  Pfeiler  von  Köpfen  gegenüber  seiner  Stadt,  ver- 
heerte, zerstörte  seine  Stödte,  verbrannte  sie  mit  Feuer. 
^'Damals  huldigte  ich  der  Grösse  der  grossen  Götter,  ver- 
kündete die  Thaten  Asur's  und  §amas'  auf  ewig.  Ein  ge- 
waltiges Bild  meiner  königlichen  Person  fertigte  ich,  die  Er- 
zählung meiner  Tliaten,  die  Werke  meines  Heldenthtnns  schrieb 
ich  darauf,  stellte  es  am  Quellort  des  Saluara,  ^^am  Fusse 
^es  ]g[amam-Gebu*ges  auf. 

Vom  Hamani- Gebirge  brach  ich  auf,  überschritt  den 
Orontes,  AHsir,  ^'der  Festung  des  Patinäers  Sapaluhni,  näherte 
ich  mich.  Sapalulmi,  der  Patinäer,  hatte  zur  Rettung  seines 
Lebens  Ahinii,  Sohn  von  Adini,  Sa(n)gar  von  Gargamis,  Haüiu 

von  SamaX  Kati-   ^von  Küi,  Pihirim  (?)  von  Hiluki, 

Buranati  von  Jasbuki,  Ada-  ASsur. 

Col.  II.   ^   ^.  [ihre  Macht]  zerbrach 

ich,  die  Stadt  erstürmte,  eroberte  ich   ^.  .  .  .  .  .  seine 

vielen  Wagen,  Rosse,  das  Gespann  seines  Joches  nahm 

ich  ihm  fort,  *  warf  ich  mit  den  Waffen  nieder.  In- 
mitten jener  Schlacht  nahm  den  Jasbukäer  Buranati  

^  meine  Hand  gefangen.    Den  grossen  Städten  des 

Patinäers  näherte  ich  mich;  ,  *die  oberen,  vom  West- 
land und  dem  Meere  des  Westens  (?)  wie  eine  Woge  der 
SturmÜuth  warf  ich  sie  nieder;  ^Tribut  der  Könige  an  den 
Ufern  des  Meeres  empfing  ich;  an  den  Ufern  des  weiten 
Meeres  zog  ich  gerecht  und  siegreich  
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luöciirifteii 


^lii  at-ta-lak  sa-lam  bi'lü-ti-Ta  mu-kin   sumi  ia  a-na  da-ra-a-ti 

ipu-us  ina  Iii  tarn  di  \i[-si-ziz]   na  sadi-i  (sadü)  Ha- 

ma-ni  i-li  ga-su-ri  l-ri-ni  bu-ra-si  ak-kis  a-na  sadi-i   f*'(sadü) 

A-ta-lu-ur  a-sar  salmi  sa  Asur-ir-bi  zak-pu  a-lik  salmu  itti 
salmi-su  u-sl-ziz  istu  tam-di  at-tar[-da]  ....  "Ta-ia  a  Ha  za-zu 
Nu-li-a  Bu-ta  a  mu  sa  Pa-ti-na-ai  aksii-iid  HM  VIII C  tidüki[-8uj 

  ^^a-duk  XIVMVIC  sal-la^)-su-nu  ai-iu-la  ma  da  ta 

Ia  A-ra-mi  apal  Gu-si  kaspi  hturäsi  alpi   ^^kirri  karänl 

mailu  huräsi  ka-sap  am-hur 


ina  li-mi  satti  sumi-ia  ina  arah  Airu  iimn  XHI  kam  istu 
[Ninua]  *^at-tu-mus  (näru)  Diglat  i-ti-bir  (mätu)  Ha-sa-mu  (mätu) 
Di-ih-nu-nu  at-ta-bal-kat  a-na  Til-bur-si-ip  mahaz  dan^nu-ti  sa 
A-hu-ni  ^^apal  A-di-ni  ak-ti-iib  A-hu-ni  apal  A-di-ni  a-na  gi-bis 
timmanäti-su  it-ta-kil-ma  a-na  mahri-ia  it-ba  a-bi-ik-ta-su  as-kun 
ina  [mahazi-ßu]  ^^i-sir-su  istu  Tii-bur-si-ip  at-tu  mus  ina  üippani 

sa  masak  tah-si-l  (naru)  Pu-rat  ina  mi-li-sa  i-tl^)-bir  -ga-a- 

Ta-gi   ^'Su-u-ra-nu  Pa-ri-pa  Til-ba-si-ri-1  Da-bi-gn  VI  ma- 

bäzäni-lu  dan-nu-td  sa  A-hn-ni  apal  A-di-ni  a[-si-bi]  ak-ta-sad 
tidüki-su  ^^mäduti  a  duk  sal-la-su-iiu  as-lu-la  HC  maiiaza-ni  sa 
li-mi-tu-su-nu  ab-bui  ak-kur  ina  isati  as-m-up 

[istu]  Da-bi-gi  a[t-tii-mus]  ^*a-na  Sa-za-bM  mahaz  dan-nu- 

ti-su  sa  Sa-an-G;a-ra  Gar-ffa-mis-ai  ak-ti-rib  mahaza  a-si-bi  ak- 

•--  <j  •  *  ^ 

ta-sad  tLduki-su-nu  uiadüti  a-duk   *®sal-la-su-nu  as-iu-la 

mahazä-ni  sa  li-mi-tu-su  ab-bul  ak-kur  ina  isati  as-m-np 

sarra-ni  sa  (mäta)  a-na  si-hir-ti-su-nu  

*Mstu  pan  na-mur-rat  kakki-ia  dan  nu-ti  u  tahazi-ia  bit-mu-ri 

ip-lah-u-ma  sipa-ia  is-ba-tu  su-un  sa  Pa-ti-na-ai  

biltu  huräsi  IC  bütu  kaspi  lUC  bütu  siparri  HlC  bütu 
parzilli  IM  ummär  siparri  IM  (subatu)  lu-bul-ti  bir-mi  (subatu) 
kiü  binat-su  


80  Btatt  dam  (Bawl.)  za  lesen  1    ^  so  Oiaig;  R  lässt  ii  aus. 
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® einher.  Ein  Bild  meiner  Herrschaft,  als  Träger  (V)  meines 
Namens  für  die  Ewigkeit,  fertigte  ich,  am  Meere  stellte  ich  es 

auf  ,    ^zum  jüamani- Gebirge  stieg  ich  hinauf,  Balken 

von  Gedern  und  Tannen  (?)  schnitt  ich,  zum  Berge  , 

^^Atalnr,  einem  Orte,  wo  das*  Bild  des  Asnr-irbi  errichtet  war, 
zog  ich,  stellte  mein  Büd  neben  seinem  Bilde  auf.  Vom  Heere 

stieg  icli  herab.   ^^Taia,  Hazazu,  NuUa,  Bntämn  des 

Patinaers  eroberte  ich,  2800  Krieger  ^^tödtetc 

ich,  führte  ihre  Beute  fort.  Den  Tribut  des  Araml,  Sohns  des 

öusi,  Silber,  Gold,  Rinder,  ,  ^^Schaafe,  Wein,  goldene 

und  silberne  Lager  empfing  ich. 

Im  Eponymenjahre,  dem  «Tahre  meines  Namens,  am 
13.  Aini,  brach  ich  von  Ninua  ^*auf,  übei-scbritt  den  Tigris, 
durchzog  Hasamu  und  Dihnunu.  Til-bursip,  der  Festung  des 
Ahuni,  Sohns  von  Adini,  näherte  ich  mich.  Ahuni,  Sohn 
von  Adini,  vertraute  auf  die  Masse  seiner  Truppen  und  zog 
wider  mich.  Niederlage  brachte  ich  ihm  bei.  In  seine  Stadt 
*®schloss  ich  ihn  ein.  Von  Til-bursip  brach  ich  auf;  auf 
SobjfFeii  von  Hammelhäuten  überschritt  ich  den  Euphrat  bei 

Hochtluth,  -gä,  Tagi-  ,   ^"^Sürunu,  Paripa,  Maba- 

äiri,  Dabigi,  6  Festungen  des  Ahuni,  Sohns  von  Adini,  er- 
stürmte, eroberte  ich,  tödtete  viele  seiner  Krieger,  schleppte 
ihre  Beute  fort;  200  Städte  ihres  Gebietes  verheerte,  zerstörte 
ich,  verbrannt«  ich  mit  Feuer. 

Von  Dabigi  brach  ich  auf.  ^^^azabi,  der  Festung  des 
Sangara  von  Gargamis  näherte  ich  mich,  die  Stadt  erstürmte, 

eroberte  ich,  tödtete  viele  Krieger   ^^ihre  Beute  schleppte 

ich  fort,  die  Städte  seines  Grebietes  verheerte,  zerstörte  ich, 
verbrannte  ich  mit  Feuer. 

Die  Könige  von  ......  in  ihrer  Gesanniitheit  

*^fürchteten  sich  vor  dem  Schrecken  meiner  gewaltigen  Waffen 
und  meiner  stürmischen  Schlacht,  und  umfassten  meine  Füsse; 

von  der  Paünäer   empfing  ich  3  Talente 

Gold,  100  Talente  Silber,  300  Talente  Kupfer,  300  Talente 
Eisen,  1000  Kiipfergefässe,  1000  buntgewirkte  und  linnene  (?) 
Gewänder,  seine  Tochter  


11 


162 


Inschriften 


**it-ti  nu-du-ni-sa  madi  XX  Iiiltu  takiltu  VC  alpi  VM  kirrl 
amhur-su  I  biltu  kaspi^)  II  biltu  takiltu  HC  gasur  i-ri^)-m 
. ,  .  .  **ma-da-tu  ina  ili-su  as-kun  satti-sam-ma  ina  mahazMa 
Aiur  am-da-har  Ha-ia-a-nu  apal  Grab-ba-ri  sa  sip  (sadü)  Ha- 
ma-ni  X  biltu  kaspi  XC  biltu  *^ßiparri  XXX  biltu  parzilli 
IIIC  (siibatu)  lu-bul-ti  bir-mi  (subatii)  kiti  IIIC  alpi  111 M 
kiiri  nC  ga-su  ri  i-ri-ui  ....  II  iinir  Bi-J^llÖ  i  ri-ni  ^^biaat-su 
it  ti  nn  du  ni  pa  am-hur-su  X  ma-na  kaspi  TIC  gasnri  l-ri-ni 
imir  BX-MIS  i-ri-ni  ma-da-tu  ina  ili-su  as-kun  satti-sam-ma 
^'am-da-har  A-ra-mu  apal  A-gu-u-si  X  ma-na  hiirSfi  YI  bilta 
kaspi  VC  alpi  VM  kirri  am-hur-su  Sa-augara  Gar-^a-roivS-ai 
IIP)  biltu  -njiiräsi  LXX  ])ütii  kaspi  XXX  biltu  nipan-i  10 
biltu  parzilli  XX  biltu  takiltu  VC  kakki^^  binat-su  it-ti  nu- 
du-ni  u  10  binäti  rabüti-su  *®VC  alpi  VM  kirri  am-hur-su 
I  ma-na  hurasi  I  biltu  kaspi  II  biltu  takiltu  ina  ili-su  as-kun 
satti-sam-ma  am-da-har-su  Ka-ta-zi-lu  **^(mätu)  Ku-mu-Ha-ai  XX 
ma-na  kaspi  IIIC  gusuii  i-ri-ni  satti-sam-ma  am-da-har 


ina  U-ml  Asur-bil-ka-in  ina  arah  Düzu  (?)  limu  XHI  kam 

istu  Niuua  at-tu  miis  ^^(naru)  Diglat  i-ti-bir  (mätu)  ila-sa-ma 
(matu;  Di-ik-nu-nu  at-ta-])al  kat  a-na  Til-bar-si-ip  mahaz  dan- 
nu-ti-su  sa  A-hu-ni  apal  A-di-ni  ak-ta-sad  A-hu-ni  ^*apal 
A-di-ni  istu  pan  na-mur-rat  kakki-ia  iz-zu-ti  u  tahazi-ia  sit- 
mu-ri  a-na  su-zu-ub  napsäti-ilu  [a-na  sidi  ammäti]  sa  (n^u) 
Pu-rat  i-bir   ^^a-na  matati  sa  ni-a-ti  ib-bal-kit  iua  ki-bit  Asur 

büi  rabi  bili-ia  Til-bar-si-ip  A-li-gu  -sa-gu  ka  a-ua  mahaz 

saiTUti-ia  ^*as-bat  niü-i  As-su  ra  ni  ina  Ub-bi  u-si-sib  rkallä-ti 
a-na  su-bat  sarruti-ia  ina  ki-rib-su  ad-di  [§um]  Til-bar-si-ip 
Kar-Sul  -ma-nu-asarid  *^sum  Nap-pi-gi  li-ta-Asm'  sum  Al-li-gi 

As-bat-la-ku-nu  sum  Ru-gu-li-ti  Ki-bi-it  sum-su-nu  ab-bi 

ina  iimi-su-ma  ^'^A-na-Asur-u-tir-as  l)at  sa  nisi-i  (matu)  •  Hat- 
ta-ai  Pi-it-ru  i  ka-bu-su-ni  sa  üi  (naru)  Sa«gu-ra  sa  sidi  am-ma^) 
sa  (naru)  Pu-rat 


*)  so  Craig;  K.  Uibst  UT  des  Ideogramuib  fort!     ^  80  woiii  zu 
lesen;  nach  Craig  bietet  das  Original  s u.  ^)  so  Craig  1   *)  -ti  (ausgelassen I). 
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-^sammt  ihrer  reichen  Mitgift,  20  Talente  hellen  Purpnr,  500 
Rinder,  öOOO  Schaafe.  1  Talent  Süber,  2  Talente  heüen  Purpur, 

200  Cedembalken   ^^legte  ich  als  Tribut  ihm  auf; 

empfing  ich  jährlich  in  meiner  Stadt  Asur.  Von  Haiänu,  dem 
Sohn  von  Cxabbari.  am  Fuss  des  Hamani-Gebirges,  empfing  ich 
10  Talente  Silber,  90  Talente  ^^Kupfcr,  30  Talente  Eisen, 
300  buntgewirkte  und  linnene  (?)  Gewänder,  300  Binder,  3000 

Schaafe,  200  Cedembalken,  ,  2  von  Gedern- 

holz,     seine  Tochter  sammt  ihrer  Mitgift.    10  Minen  Gold, 

200  Ccdornbalken,  von  Cedernholz,  legte  ich  als 

Tribut  ihm  auf,  jährlich  empfing  ich.  Von  Aramu,  Sohn 
des  Agüsi,  empfing  ich  10  Minen  Gold,  6  Talente  Silber,  ÖOO 
Stiere,  5000  Schaafe.  Von  dem  Gargamisäer  Sangara  empfing 
ich  3  Talente  *®Gold,  70  Talente  Silber,  30  Talente  Kupfer, 
100  Talente  Eisen,  20  Talente  hellen  Piupui,  500  Waffen, 
seme  Tocliter  mit  ihrer  Mitgift  und  100  Töchter  seiner  Grossen, 
2^500  Rinder,  öOOO  Schaafe.  1  Mine  Gold,  1  Talent  Süber, 
2  Talente  Purpur,  legte  ich  ihm  auf,  jährlich  empfing  ich  von 
ihm.  Von  Katazihi  von  Kummuh  empfing  ich  jährlich  20 
Minen  Süber,  300  Cedembalken. 

Im  Rponymenjalir  des  Asnr-bil-kain,  im  Monat  Düzn,  am 
13.  Tage,  brach  ich  von  Niniveh  auf,  ^Men  Tigris  überschritt 
ich,  durchzog  Hasama  und  Dihnunu,  [näherte  mich]*)  Tü< 
barsip,  der  Festimg  des  Ahuni,  Sohns  von  Adini,  und  eroberte 
(sie).  Ahuni,  **Sohn  von  Adini,  ging  vor  dem  Schrecken 
meiner  gewaltigen  Waffen  und  meiner  stürmischen  Sclilacht, 
sein  Lel)eii  zu  retten,  z\xm  jenseitigen  Ufer  des  Euphrat  hin- 
über ^^und  zog  fort  zu  anderen  Ländern.  Auf  Geheiss  Aäur's, 
des  grossen  Herrn,  meines  Herren,  nahm  ich  Til-barsip,  Aligu, 

 -saguka  zu  meinen  Königsstädten  ^*und  liess  Assyrer 

darin  wohnen.  Paläste  gründete  ich  darinnen  zu  meinem 
Köüigssitze.  Den  Namen  von  Til- barsip  nannte  ich  Kar- 
äulman-asarid,  ^^den  von  Nappigi  Lita- Asur,  den  von  Aligi 

Asbat-la-kunu,  den  von  Buguüti  Kibit-   Damals 

^^brachte  ich  Ana-Asur-utir-asbat,  das  die  Hatü  Pitru  nennen, 
das  am  Sagura,  am  jenseitigen  Ufer  des  Euphrat, 

*)  Vom  Schreiber  anegelassen,  aber  ai28  ana  aktasad  wohl 

zu  ergänzen. 
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Inbchrifteu 


^'u  Mu-ut-M-i-nn  ga  sidi  an-na-ti  sa  (näru)  Pu-rat  sa  Tukulti- 
apal-i-sar-ra  abu  mbu-u  alik  pani-ia  u[-sa-as-bitj  iua  tar(?)-8i(?) 
ABiir-kir(?)-bi^)  ^®sar  (mätu)  Assiir  sar  (matu)  A-ru-mu  im 
da-na-ni  i-ki-mu-ni  mabaza-ni  su-nu-ti  a-na  ae-ri-su-nu  u-ti-ra 
niöi-l  As-su-ra-ai  ina  lib-bi  u-si-sib  *^ki-i  ina  Kar-§ul-ma-n\i- 
asarid  us-ba-ku-ni  ma-da-tu  sa  sarra  ni  8a  a-hat  tiim-di  ii 
earra-ni  8a  a-hat  (aaru)  Pu-rat  kaspi  huräsi  anaki  siparii 
^^mzunäri  sipam  alpi  kirri  (subatu)  lu-bxil-ti  bir-mi  u  (subatu) 
kiti  am-hur 

istu  Kar-§ul-ina-nu-asarid  at-tu  mus  (matu)  Sii-mu  at-ta- 
baL-kat  ^^a-na  (matu)  Bit-Za-ma-a-ni  at-ta-rad  istu  Bit-Za-ma- 
a-ni  at-ta-mus  (mät\i)  Na-am-da-a-mi  (matu)  Mi-ir-hi(?)-8u  a-ta- 
bal-kat  ar-hi  pa-as-ku-ü  sadi-i  ^^mar-su-tl  sa  kima  sl-lu-ut 
patn  a-na  sami-l  zi>kip-ta  sak-nu  ina  ag-gid-lat  Iii  ak-kur 
narkabati  ummänatf  u-si-tik  a-na  (matu)  In-zi-ti  sa  (matu) 
I-su-a  at-ta-rad  (mätu)  tn-zi-ti  a-na  8i-hir-ti-sa  käti  ik-su-du 
mahazäni-su-nu  *^ab-bul  ak-kur  ina  isäti  as  ra  up  sal-la-su-nu 
bu-ia-su-nu  makkuri-su-nn  a-na  la  ml-ni  ^^al-lu-la  sa-lam  iarru- 
ti-ia  stir-ba-a  Ipu-ns  ta-na-ti  Alur  bili  rabi  bili-ia  n  li-ti  kis-su* 
ti-ia  ina  ki-rib-sn  al-tur  Sa-ln-ri  a-sar  (?)  ml^)-ti-ki  ri-i-ki  u-si-ziz 
"^^istu  (inät\i)  tn-zi-ti  at-tu  mus  (naru)  Ar-sa-ni-a  i-ti-bir  a-na 
(mätu)  Su-uh-mi  ak-ti-rib  U-as-ta-al  mahaz  dan-nu-ti-iu  ak-ta-sad 
[(matu)*)]  Su-uh-ml  a^na  si-hir-ti-8a  ^^ab-bnl  ak-kur  ina  isati 
ai-m-up  Su-u-a  bil-mahazi-su-nu  ina  ka-ti  as-bat  i§ta  (mätu) 
Su-uh-mi  at-tu-mug  ana  (mätu)  Da-ia-i-ni  a-ta-rad  Da-ia-i-ni 
"*^a-na  si-hir-ti-sa  akskid  mahäzi-su-mi  ab-bul  ak-kiir  ina  isäti 
ae-ru-up  sal-la-su-nu  buiä-su-nu  makkuri  ma-'-du  al-ka-a 


istu  (mätu)  Da-la-i-ni  at-tu-mus  "^^a-na  Ar-za-as-ku*)  mahäz 
sanü-ti-su  sa  Ar-ra-mi  ü-ra-ar-ta-ai  ak-ti-rib  Ar-ra-mu  U-ra-ar* 

•  «  • 

ta-ai  istu  pa-an  na-mur-rat  kakki^)-ia  dannü-ti 


*)  so  Ciaig.  ^1  so  verniiuhe  ich  statt  a-ku-ta  in  ß.  Craig  zieht 
a  5^11  Saluri  und  liest  KI  TA  (=  saphi)  (sadt^)  (?)  Ki-ri-f-ki.  ^  das 
J^andideograxnm  vom  Schreiber  wohl  infolge  des  vorhergehenden  sad 
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*^iind  Mutkinu,  das  aoi  diesseitigen  Ufer  des  Euphrat  (gelegen 
ist),  welche  Tiglath-Pileser,  mein  fürstlicher  Vorfahr,  der  vor 
mir  wandelte,  besiedelt  hatte  (und  welche)  zur  Hegieningszeit 
des  Asur-kirbi  (?),  '^Königs  von  Assur,  der  König  von  Arumu 
mit  Gewalt  weggenommen  hatte  —  diese  Städte  brachte  ich 
wieder  in  ihren  (früheren)  Znstand,  Assyrer  liess  ich  darinnen 
wohnen.  ^•^\A'ährend  sie  sich  noch  m  Kar-Siilman-aHarid  auf- 
hielten, empfing  ich  den  Tribut  der  Könige  des  Seeufers  und 
des  Euphratufers,  Silber,  Gold,  Blei,  Kupfer,  '^^kupferne  Ge- 
fasse,  Einder,  Schaafe,  buntgewirkte  und  linnene  Gewänder. 

Von  Kär-Sulman-asarid  brach  ich  auf,  Sumu  durchzog 
ich,  **stirs  nacli  Bit-ZainLaii  hinab.  Von  Bit-Zamäni  brach 
ich  auf,  Namdanu,  Mirhisu  durchzog  ich,  bteile  Wege,  unzu- 
gängliche Berge,  welche  wie  die  Spitze  (?)  eines  Dolches  zum 
Himmel  aufgerichtet  sind,  grub  ich  mit  broncenen  Schaufeln 
ab,  liess  (über  sie)  Wagen  und  Truppen  marschiren.  Nach 
Inziti  in  Isua  stieg  ich  hinab,  tnziti  nach  seinem  Umfange 
eroberte  meine  Hand;  ihre  Stiidtc  verheerte,  zerstörte  ich, 
verbrannte  ich  mit  Feuer;  ihre  Beute,  Besitz,  Habe,  ohne  Zahl 
^führte  ich  fort.  Ein  übergrosses  Bild  meines  Königthums 
fertigte  ich,  die  Erhabenheit  Asur  s,  des  grossen  Heim,  meines 
Herrn  und  meme  machtvoUe  Gewalt  schrieb  ich  darauf;  in 
Saluri,  einem  Ort  weiten  Marsches  (?)  ,  stellte  ich  es  auf. 
*^Von  Inziti  brach  ich  auf,  ül.)erschritt  den  Arsania,  näherte 
mich  Suhmi.  Uastal,  seine  Festung,  eroberte  ich^  Suhmi  nach 
seinem  ganzen  Umfange  verheerte,  zerstörte  ich,  verbrannte 
es  mit  Feuer.  Süa,  ihren  Stadtherren,  nahm  ich  mit  eigner 
Hand  gefangen.  Von  Suhmi  brach  ich  auf,  stieg  nach  Da- 
jaini  hinab.  Dajaini  ^'nach  seinem  ganzen  Umfange  eroberte 
ich,  seine  Städte  verheerte,  zerstörte  ich,  verbrannte  ich  mit 
Feuer.    Ihre  reichliche  Beute,  Besitz,  Habe,  nahm  ich. 

Von  Dajaini  brach  ich  auf,  ^^Arzasku,  der  Königsstadt 
des  Urartäers  Arramu,  näherte  ich  mich.  Der  Urartäer 
Arramu  fürchtete  sich  vor  dem  Schrecken  meiner  gewaltigen 
Waffen 


ausgelassen.  ^  Layard  13,  ,  *kun.  ^  so  statt  ti  (B.)  wohl  mi§ 
zu  lesen. 
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Inschriften 


tahäd-ia  sit-mu-ri  ip-lah-ma  mahiiza-stt  u-mas-sir  a-na  sadi-l 

(sadü)  Ad-du  ri  arki-su  a-na  sadi-i  tahaza  dan-nu  ina 
ki-rib  sadi-i  as-kun  HLMIVC  ^^mun-dah-hi-si-su  ina  kakki 
n-isam-kit  kima  Raramän  ina  ili-su-nu  li-fM-üj-tu  u-sa-az-nin 
dami-sQ-nu  kima  na-pa-si-is  as-m-up  us-ma-nu^)-su  i-ki-im-su 
**narkabäti-su  bilrhal-lu*§u  sisi-su  pa-ri-su  a  ga-li  makkuri-sa 
gal-la-su  bu-sa-su  ma-'-du  istii  ki-riV)  sadi-i  ii-ti-ra  Ar-ra-inu  a-na 
sti-zu-ub  ^^napRati-su  a-na  sadi-i  mar  si  i-li  ina  ki-sir  zikrü-ti-ia 
mat-su  kima  (aipu)  iim\  a-di-is  mahäzäni  sii  na-mu-tu  u-ßa-lik 
Ar-za-as-ku  adi  mah^a-ni  ^^§a  li-mf-ta-su  ab-bul  ak-kur  ina 
ieati  asru-up  a-&i-ta-a>ti  i§a  kakkadi  ina  pu-ut  abnlli-su  ar-sip 
[annüti  b]altü-ti  ina  lib-bi  ^*[a-si-ta-a-tl  nmagig  an]  nu-ti  ina 
ba-tu[-bat-ti  sa]  a-si-ta-a-ti  ina  zi-ki-pi  u-za-kip 


i§tu  Ar-za-as-ku  at-tu-mus  a-na  sadi-i  ^^[(sadü)  Iritia  ili] 

Fa-lam  sarm-ti-ia  sur-ba-a  ipu-us  ta-na-ti  sa  Asur  bili-ia  u  li-ti 
ki.s  su-ti-ia  sa  ina  (matu)  TJ-ra'-ar|-ti  i-tap-pa-su  ina  ki-rib-su. 
^^[al-tur  ina  (sadü)  Iril-ti-a  ii-sa-zi-iz  istu  (sadü)  1-ri-ti-a  at-tu- 
mus  A-ra-ma-li-i  ak-ti-hb  maliazani-su  ab-bul  ak-kur  ina  isati 
as-m-up  ^^i§ta  A-ra-ma-li-i  at-tn-mus  a-na  Za-an-zi-u-na  [ak-ti- 

rib]   -u-tu    tahäd  (?)  1-du-ur  üpä-ia 

is-bat  ®^ßisi  sinda-at  niri  alpi  kirri  am-liur-su  ri-mu-tu  aö-ku- 

na  as[*8u]  [ina  mitik  girhj-ia  a-na  tam-di  ^'sa 

(mätu)  Na-i-ri  at-ta-rad  kakki  Asur  iz-zu-ti  ina  lib-bi  tam-di 
u-lil  niki  [akki  saLam  sarrü-ti-ia]  ipu-us  ta-na-ti  ^^Asur  blli 
rabi  bili-ia  al-ka-kat  kur-di-ia  u  ip-si-ti  ur-nin-ti-ia  ina  ki- 
rib-su  al-tur 


[istu  ahat  tamdi]  at-tu-mus  a-na  (mätu)  Gil-za-a-ni  ^^ak- 
ti-rib  A-sa-a-u  sar  (mätu)  Gil-za-a-ni  a-di  ahi-su  apli-su  ina 

mahri-ia  u-sa-u^)  [biltu  u  madatu]  sarrü-ti  sisi 


^)  so  Oraig. 
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*^und  meiner  stürmischen  Schlacht  tmd  verliess  seine  Stadt. 
Zu  den  Bergen  Addun  stieg  er  hinauf;  hinter  ihm  her  stieg 
ich  auf  die  Berge;  eine  gewaltige  Schlacht  schlug  icli  in  den 
Bergen,  3400  Kämpfer  warf  ich  mit  den  Waffen  nieder,  wie 
Ramman  liess  ich  Unwetter  über  sie  regnen,  mit  ihrem  Bhite 
färbte  ich  [den  Berg]  wie  Wolle  (?),  sein  Lager  nahm  ich  ihm, 
seine  Wagen,  Reiter,  Rosse,  Farren,  Kälber,  Habe,  Beute 
und  reichen  Besitz  brachte  ich  von  den  Bergen.  Arramu  war, 
sein  Leben  ^^zu  retten,  auf  einen  unzugänghchen  l^erg  ge- 
stiegen. In  meiner  mannhaften  ICraft  trat  ich  sein  Land  wie 
ein  Wildstier  nieder,  äess  seine  Städte  zn  Ruinen  werden, 
Arzasku  sammt  den  Städten  ^'seines  Gebietes  verheerte,  zer- 
störte ich,  verbrannte  ich  mit  Feuer.  Pfeiler  von  Köpfen 
errichtete  ich  gegenüber  seinem  Stadtthore.  Die  einen  (sc.  seiner 
Leute)  hing  ich  leidend  an  den  ^* Pfeilern  auf,  die  andern 
spiesste  ich  rings  um  die  Pfeiler  auf  Pfähle  auf. 

Von  Arzasku  brach  ich  auf,  zu  dem  Berge  [Iritia  stieg 
ich  hinauf],  ein  grosses  Bild  meines  Königthums  fertigte  ich, 
die  Erhabenheit  Asur's,  meines  Herrn,  und  meine  machtvolle 
Gewalt,  die  ich  in  Urarti  ausgeübt,  schrieb  ich  darauf,  ^®auf 
dem  Berge  Iritia  stellte  ich  (es)  auf.  Vom  Iritia  brach  ich 
auf,  näherte  mich  Aramali;  ihre  Städte  verheerte,  zerstörte  ich, 
verbrannte  sie  mit  Feuer.    ^^Von  Aramali  brach  ich  auf,  Zan- 

ziuna  näherte  ich  mich,   -ntu,   

fürchtete  meine  Schlacht  (?)  und  umfasste  meine  Füsse. 
°*Rosse,  das  Gespann  des  Joches,  Rinder,  Schaafe,  etnpiing  ich 

von  iiim,  bewilligte  ilnn  Cnade   Im  Fortgang  meines 

Zuges  stieg  ich  zum  Meere  ''•'von  Nairi  herab,  die  gewaltigen 
Waffen  Asur's  tauchte  ich  in's  Meer,  brachte  Opfer  dar,  fertigte 
ein  Bild  meines  Königthums,  die  Erhabenheit  ^^Asur*s,  des 
grossen  Herren,  meines  Herrn,  die  Erzählung  meiner  Helden- 
thaten  und  meine  machtvollen  Werke  schrieb  ich  darauf. 

[Von  der  Seite]  des  Meeres  brach  ich  auf,  näherte  mich 
**Gilzani.  Asau,  König  von  Gilzän,  kam  sammt  seinen  Brüdern 
und  Söhnen  zu  mir  heraus;  Tribut  und  Abgaben  (meines) 
Königthums,  Rosse, 
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**8mda-at  niri  alpi  Mrri  karani  Vn  ud-ra-ti  sa  II  gu-un-gu 

li-pi-si-iia  am  hiir-sii  sa-lam  sarrü-ti-ia  sur-ba-a  ipu-us  ta-na  ti 
Asur  bili  rabi-1  bili-ia  ^^u  li-ti  kiH-sii-ti-ia  sa  ina  (mätu) 
Na-'-ri  i-tap-pa-as  ina  ki  ri]}-su  al-tur  iiia  kabalti  mahazi-su  ina 
i-kur-ri-su  u-si-ziz  istu  (mätu)  Gü-za-a-ni  at-tu-mus  ^*a-iia  Si- 
la-ia  maMz  dannü-ti-su  sa  Ka-a-ki  sar  Hu-bu-us-ki-a  ak-ti-rib 
mahaza  a-si-bi  ak-ta-sad  tidüki-su-nu  mädüti  a-duk  IIIM  sal- 
la-su-iui  alpi-öu-im  ^^si-ni-s\i-nu  sisi  (imiru)  pa-ri-i  a-ga-li  a-iia 
la  mi  ni  as-hi-la  a-na  mahazi-ia  Asur  ub  la  lua  ni-ii-bi  sa 
(mutu)  iu-zi-ti  iru-ub  iua  ni-ri-bi  sa  (mätu)  Kir-iu-ri  ^^ina  ris 
Arba-il  u-si-a 

A*hu-ni  apal  A-di-ni  sa  istu  sarrä-ni  abi-ia  si-ib-sii  u  dan- 
na-ni^)  il-ta-kan-nu  ina  8iir-rat  sarrü-ti-ia  ina  W-mi  ^'^atti 
sumi-ia  istu  Ninua  at-tu-mus  Til-bar-si-ip  mahäz  dan-iiu-ii-su 
a-si-bi  kü-ra  di-ia  al-mi-lu  mit-hu-su  ina  lib-bi  su  as-kun  *^*kiri-BU 
ak-ki-is  nab-li  mul-mu-li  üi-sa  u-sa-za-nin  istu  pan  na-mur-rat 
kakkl-ia  mi-lam-nii  sa  bilü-ti-ia  ip-lab-ma  mabaza-su  u-mas-sir 
^•a-na  su-zu-ub  napeatf-sn  (narii)  Pu-rat  i-bir  ina  sani-ti  sat-ti 
ina  li-mi  Asur  bana-ai  usur  arki-su  ar-ti-di  (sadii)  Si-i-ta-am-rat 
uban  sadi-1  sa  a-hat  (näru)  Fu-rat  *^sa  kima  urpiti  istu  sami-i 
svi-kaP)-iu-ia-at  a-na  dan-nu-ti-su  is-kun  ina  ki-bit  Asur  bili 
rabi  büi-ia  u  Nirgal  a-lik  pani-ia  a-na  (sadö)  Si-i-ta-am-rat  ak- 
ti-rib  ^^sa  ina  §arra-ni  abi-ia  mu-um-ma  ina  ki-rib-su  la  id- 
hu-u  ina  III  ü-rni  kar-ra-du  sadu-u  i-ti-da  ga-ab-su  libba-su 
tu-ku-um-ta  ub-la  i-li  ina  sfpa-8U  sadu-u  ^^u-sah-hi-ip  Abu-ni 
a-na  rapsäti  ummänati-su  it-ta-kil-ma  ina  mahri-ia  u-sa-a  si- 
dir-tu  lu  iS'kun  kakki  Aiur  bili-ia  ina  HbbMu-nu  u-tar-ri-si 
abikta-su-nu 


*)  cf.  Balaw.  III,        ^)  ka  Balaw. 
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^'Gespann  des  Joches,  Schaafe,  Wein,  7  Kameele,  mit  je  2 

 *),  empfing  ich  von  ihm.     Mein  gewaltiges 

Königs biid  verfertigte  ich,  schrieb  darauf  die  Erhabenheit 
Abut's,  des  grossen  Herrn,  meines  Herrn,  ^^und  die  macht- 
volle  Gewalt,  die  ich  in  Nairi  ausgeübt,  und  stellte  es  in  der 
Mitte  seiner  Stadt  in  seinem  Tempel  auf.  Von  Gilzan  brach 
ich  auf,  ^Silaia,  der  Festung  des  Kaki,  Königs  von  Hubuskia, 
näherte  ich  mich;  die  Stadt  erstürmte,  eroberte  ich,  tödtete 
ihren  vielen  Krieger;  3000  Gefangene,  ihre  Rinder,  *^*Schaafe, 
Kosse,  Stiere,  Kälber  ohne  Zahl  fährte  ich  fort,  brachte  sie 
nach  meiner  Stadt  Asur.  In  den  Pass  von  tn-zi-ti  drang  ich 
ein'^"^),  kam  heraus  in  dem  Passe  von  Kirniri,  '^*'oberlialb 
von  Arbael. 

Ahuni,  Sohn  von  Adini,  der  wider  (?)  die  Könige,  meine 
Väter,  Trotz  und  Gewalt  geübt  hatte  —  im  Anfang  memes 
Königthums,  un  Eponymenjahre,  ^^dem  Jahre  meines  Namens, 
war  ich  von  Ninua  aufgebrochen,  stürmte  Til-barsip,  seine 
Festung,  umgab  sie  xnit  meinen  Kriegern,  richtete  Gemetzel 
in  ihr  an.  ^^Ihre  Gärten  hieb  ich  ab,  das  Fiaier  meiner 
Lanze  Hess  ich  über  sie  regnen.  Vor  dem  Schrecken  meiner 
Waffen,  dem  Glänze  meiner  Herrschaft  fürchtete  er  sich,  ver- 
liess  seine  Stadt,  ®* überschritt,  sein  Leben  zu  retten,  den 
Euphrat.  —  Im  zweiten  Jahre  (nachdem),  im  Eponymenjahr 
des  Asur-banai-usur,  setzte  ich  ihm  nach.  Sitamrat,  eine  Fels- 
spitze  an  der  Seite  des  Euphrat,  '^die  wie  eine  Wolke  vom 
Himmel  herniederhing,  hatte  er  zu  seiner  Festung  gemacht. 
Auf  Befehl  Asur's,  des  grossen  Herrn,  meines  Herrn,  und 
Kergals,  der  vor  mir  wandelt,   nälierte  ich  mich  Sitann-at. 

Wohin  unter  den  Königen,  meinen  Vätern,  keiner  sicli  ge- 
wagt hatte,  in  drei  Tagen  erklomm  der  Held  den  Berg,  sein 
muthiges  Herz  nach  Kampf  verlangend;  er  stieg  hinauf,  mit 
seinen  Füssen  ''^  zertrat  er  den  Berg.  Ahuni  vertraute  auf 
seine  zahlreichen  Truppen,  zog  wider  mich  hei-aus,  stellte 
seine  Schlachtreihe  auf.  Die  Waffen  Asur  i,  meines  Herreu, 
wendete  ich  wider  sie,  richtete  ihre  Niederlage 


*)  s.  I,«  auf  S.  157  (wo  üVnigens:  [Dromedaiej  iu  der  Aiim,  zu 
streichen).     **}  cf.  Z,      auf  S.  1G4 


170 


Inschriften 


'^<as-kun  kakkadi  muk^)-tab-li-su  u-na-kis  dami  mmi  dah  si-BU 
sadu-u  as-ru-up  ma-'*da-ti-gu  a-na  ka-a-pi  §a  §adi-i  i-ta-na-kn- 
tu-ni  tahaza  dan-nu  ina  libbi  mahazi<lu  "^^as-kun  pu-iil-hi  mi- 
lam-ml  sa  Asor  bfli-ia  is-hu-pu-su-nu  u-ri-du-ni  sipä-ia  is-bu-u-tu 

A-hu-ni  it-ti  ummauati-su  narkabati  bit-hal-lu-su  makknri  ikal- 
lim-su^)  ma— du  ^^sa  KI-LAL-su  la  sab-ta-at  a-na  pani-ia  u-tl-ra 
(nani)  Diglat  u-si-bir  a-na  mabäzHa  Asiir  ub-la  a-na  m§i 
mati-ia  am-nu-su-nu 


ina  satti-ma  si-a-ti  a-na  (mätu)  Ma-za-mu-a  al-iik  ina  ni- 
ri-bi  '^sa  (mätu)  Bu-na-gis-Iu  iru-ub  mahäzä-ni  sa  Nik-di«mi 
Nik-di-i-ra  ak-ti-rib  iitu  pan  na-mur-rat  kakki-ia  dannüti  u 
tahäzi-ia  sit-mu-ri  ip-la-hu-ma  '^'^ina  ilippäni  (ku)  ur-ba-ti  a-na 

tam-di  it-tab-kii  ina  ilippAni  luasak  tah-si-i  arki-su-nu  lu  as-bat 
tahä^a  dan-nu  ina  kabalti  tam-di  lu  ipu-us  abikta-iu-nu  lu 
as-kun  '^^tam-di  ina  da®)-mi-su-nu  kima  na-pa-a-si  lu  as-ru-up 

ina  li-mi  Daian-Asur  ina  arah  Aini  ümii  XIV  kam  istu 
Ninua  at-tu-mur  nAni)  Digiat  i-ti-bir  a-na  mahaza-ni  ^^sa  Gi- 
am-mu  (naru)  Balihi  ak-ti-rib  ])iil-ha-at  bM-ti-ia  na-mur-rat 
kakki-ia  iz-zu-ti  ip-la-hu-ma  ina  kakki  ra-ma-ni-su-nu  Gi-am-mu 
bÜi-su-nu  ^i-du-ku  a-na  Kit-la-la  u  Til-sa-tur-a-hi*)  lu  iru-ub 
iläni-ia  ana  ikaMti-lu  lu-u-si-ri-ib  ta-si-ü-tu  ina  ikallätl-sii  lu 
as-kun  '*na-kan-tf  lu  ap-ti  ni-sir-tn-sii  lu  a-mur  makkuri-su 
busa-BU  as-lu  la  a-na  mabazi-ia  Asur  ub-la  istu  Kit-la-la  at-tu- 
mus  a-na  Kar-Bul-ma-nu-asarid  ak-ti-rib  ina  ilippUni  masak 
tah-si-i  sa  §ani-tl  Sanitu  (näru)  Pu-rat  ina  mi-li-iia  i-bir  ma- 
da-tu  sa  sarräni  sa  sidi  am-raa-tl  sa  (näru)  Pu-rat  sa  Sa-an-gar 
*^Gar-ga-mis-ai  sa  Ku-un-da-as-pi  Ku-mu-ha-ai  sa  A-ra-mi  apal 
Gu-si  sa  Lal-li  Mi-li-da-ai  sa  Ha-ia-ni  apal  Ga-ba-ri 


so  Craigt     ^  so  wohl  trotz  Cmg  zu  lesen j  na  statt  su 
Fehler  des  assyrischen  Schreibers?    ^  Ideogr.  bI?    ^  nnt  Tiele  dies 
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'*an.  Die  Köpfe  seiner  Kämpfer  schnitt  icli  ab,  färbte  mit 
dem  Bhito  seiner  Knuger  den  Berg.  Seiner  (Leute)  viele 
warfen  sich*)  aiif  die  Spitze  (V)  des  Berges.  Gewaltige  Schlacht 
richtete  ich  mitten  in  seiner  Stadt  ^*an.  Die  Ftircht  vor  der 
Majestät  Asur's,  meines  Herrn,  warf  sie  nieder,  sie  stiegen 
herab,  mnfassten  meine  Füsse.  Ahuni  brachte  sammt  seinen 
Truppen,  Wagen,  Reitern,  den  reichen  BesiU  seines  Palastes, 
^^dessen  Gewicht  unberechenbar  ist,  vor  mich.  Den  Tigris 
liess  ich  sie  überschreiten,  brachte  sie  nach  meiner  Stadt  Asur, 
zählte  sie  zu  den  Leuten  meines  Landes. 

Im  selben  Jahre  zog  ich  nach  Mazamua;  in  den  Pass 
''^von  Bunagislu  drang  ich  ein^  näherte  mich  den  Städten  des 
Nikdimi  und  Nikdtra.  Vor  dem  Schrecken  meiner  gewalti^j^n 
Waffen  und  meiner  stürmischen  Schlacht  fürchteten  sie  sich 

und   '^'^ wandten  sich  auf  Schüfen  zum  Meere;  auf 

Schiffen  von  Hammelhäuten  eilte  ich  ihnen  nach,  schlug  in 
der  Mitte  des  Meeres  eine  gewaltige  Schlacht,  richtete  ihre 
Kiederlage  an.  ^^Das  Meer  färbte  ich  mit  ihrem  Blute  wie 
WoUe. 

Im  Epon^^menjahr  des  Daian-Asur,  im  Monat  Airu,  am 
14.  Tage,  brach  ich  von  Nimm  auf,  überschritt  den  Tigris, 
näherte  mich  den  Städten  ^^des  Giammu  am  Balih.  Vor 
meiner  furchterweckenden  Herrschaft,  dem  Schrecken  meiner 

gewaltigen  Waffen  fürchteten  sie  sich  und  erschlugen  mit 
ihren  eigenen  Waffen  Giaumiu,  ihren  Herrn.  ^^Tn  Kitlala  und 
Til-sa-tur-ahi  zog  ich  ein.  Meine  Götter  liess  ich  in  seine 
Tempel  einziehen,  hielt  ein  Festmahl  in  seinen  Palästen  ab. 
^^Sein  Vorrathshaus  Öffiiete  ich,  fand  seinen  Schatz;  seine 
Habe  und  Besitz  führte  ich  fort,  brachte  ich  nach  meiner 
Stadt  Aßui'.    Von  Kitlala  brach  ich  auf,  ncäherte  mich  Kar- 

V 

Suiman-asarid;  ^^anf  Pchiffen  aus  Hammeihäuten  überschritt 
ich  zum  zweiten  Mal  den  Euphrat  in  seiner  Hochffutli.  Den 
Tribut  der  Könige  von  jener  Seite  des  Euphrat,  des  Sangar 
^'von  Gargamiä,  des  Kundaspi  von  Kummuh,  des  Arami,  Sohns 

von  Güsi,  des  JMüidäers  Lalii,  des  Haiani,  Sohns  von  Gahar, 


als  Til  sa-Bal-a-hi  =  Ta-sa-Balihi  aufzu&ssen? 
*)  Iftan.  S.  Ppa. 
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**^a  Kal-pa-m-da  (mätu)  Pa-ti-na-ai  m  Kal-pa-m-da  (matu) 
Gam-gn-ma  ai  kaspi  hiiräsi  arinki  siparri  iiumiäri  siparri  ^*Asur- 
ut-tir-as-bat  sidi  am-ma-tl  sa  (nära)  Pu-rat  sa  Iii  (näxu) 
Sa-gu-ri  sa  nisM  (matu)  Hat-ta-ai  Pi-it-ru  ^^i-ka-bu-su-ni  ina 
lib-bi  am-hiir  istu  Üi  (naru)  Pu-rat  at-tu-mu§  a-na  ]^al-man 
ak-ti-rib  tahazi  i-du-ni  sipä  is-bu-tu  kaspi  hurasi  ma-da-ta- 
su-uu  am-hur  uiki  aaa  pau  Eammau  sa  Hal-man  ipu-us 

istu  Hai-man  at-tu>mud  a-na  mahaaä-ni  ^^sa  Ir-hu-li-i-ni 
(matu)  A-mat-ai  ak-ti-rib  A-di-in-nu  Mas*)-ga-a  Ar-ga-ua-a  mahaz 
sarm-ti-su  aksu-ud  lal-la-su  busä-Su  ^'makkuri  IkaJülati-su  vl-sL- 

sa-a  a-na  ikalläti-su  isati  ad-di^)  istu  Ar-ga-na-a  at-tn-mus  a-na 
Kar-ka-ra  ak-ti-rib  ^**Kar  ka-ra  mahäz  sarrü-ti-su^)  ab-biii  ak-kiir 
ina  isäti  ag-ru-up  IMIlÖ  narkabati  IMnC  bit-hal-lu  XXM 
sab!  sa  Dadda^-id-ri  ^*[sa  (matu)]  Dimaski  VnC  narkabati 
VnC  bit-hal-lu  XM  sabi  sa  Lr-hu-li-l-ni  (m&tu)  A-mat-ai  HM 
narkabati  XM  sabi  sa  A-ha-ab-bu  ^^(mätu)  Sir-'-la-ai  VC  sabi 
la  (matn)  Gu-ai  IM  Babi  m  (matu)  Mn-us(us  ?Vra-ai  X  narkabati 
XM  sabi  sa  (mätu)  Ir-ka-na  ta  ai  ^^ILC  sabi  sa  Ma-ti-nu-ba-*-li 
(matu)  Ar-ma-da-ai  IIC  sab!  sa  (mätu)  U-sa-na-ta-ai  XXX 
narkabati  X(?)M  sabi  »*la  A-du-nu-ba-'-H  (mätu)  Si-a^)-na.ai 

IM  (imiru)  gam-ma-lu  sa  Gi-in-di-bu-*  (mätu)  Ar-ba-ai  

M  sabi  ^^sa  Ba-"*-sa  apal  liu-hu-bi  (mAtiij  A-ma-na-ai  XII 
sarra-ni  au-nu-ti  a-na  nirarü-ti-su  ü-ka-a  a[-iia  Ipis]  ^^kabli  u 
tahazi  ana  mahri-ia  it-bu-ni  ina  idat  siräti  sa  Asur  büu  ittadin 
ina  kakki  dannüti  sa  Nirgal  a-lik  pani-ia  ^is-ru-ka^)  it-ti-su-nu 
am-dah  hl  13  istu  Kar-ka-ra  a-di  Gil-za-u  abikta-su-nu  lu  as-kun 
XIV  M  sabi  ti-du-ki-su-nu  ina  kakki  u-sam-kit  kima  Rammän 
ili-sn-nn  ri-hl-il-ta  u-sa-az-nin  u-ma'^)-si  saJ(?)-[ina(?j-tij-su-nu 
'  ••pa-an  na-mi-i  u-sam-li  rapsäti  ummänäti-su-nu  ina  kakki  u- 
sar-di  dami-su-nu  har-pa4u  sa  na-gu  ^^^i-mi-is-sir  a-na  lum^)-kut 
napsäti-su  nab-ra-ru-u  rap-su  a-na  kub-bu-ri-su-nu  ih-li-ik  ina 
nili-su-nu 


*)  8.  ß.  184  Anm.  1.  oder  Bar-.  «)  nicht  du,  nach  Craig. 
*)  so,  nicht  -ia(E.)!  so  Craig!  •)  statt  ka.  ')  so  Oraig!  «)  Für 
81  =  Bum  s.  Tigl.-PU.  VI  28. 
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^des  Patinäers  Kalparuda,  des  Gamgumäers  Kalpamda,  Silber, 
Gold,  Blei,  Kupfer,  kupferne  Kessel,  empfing  ich  in  Asur- 
utir-asbat,  am  jenseitigen  Ufer  des  Euphrat,  und  zwar  am 
Sagur,  welche  (Stadt)  die  Hätti  Pitru  ^^nennen.  Vom  Euphrat 
brach  ich  auf,  näherte  mich  Halman.  Sie  fürchteten  meine 
Schlacht,  umfassteii  meine  Füsse.  ^^Silber  und  Gold  onipfnig 
ich  als  ihren  Tribut.  Opfer  brachte  ich  dar  dem  Hamman 
von  Hahuan  (Aleppo). 

Von  Halman  brach  ich  auf,  den  Städten  ^des  Irhulini 
von  Amat  näherte  ich  mich.  Adlnnu,  Masgä,  Arganä,  seine 
Königöstadt  eroberte  ich;  seine  Beute,  Habe,  "^'Vleii  Besitz 
seiner  Paläste  brachte  ich  heraus,  legte  Feuer  an  seine  Paläste. 
Von  Arganä  brach  ich  auf,  Karkara  näherte  ich  michj  ^^Kar- 
kara,  seine  Königsstadt,  verheerte,  zerstörte  ich,  verbrannte  sie 
mit  Feuer.  1200  Wagen,  1200  Heiter,  20000  Leute  des  Hadad- 
ezer  ®^von  Damaskus,  700  Wagen,  700  Reiter,  10000  Leute 
des  Irhuliui  von  Amat  (Hamath),  2000  Wagen,  lOüüO  Leute  des 
Ahab  von  Israel,  500  Ltmie  des  Guäers,  1000  Leute  des 
Musräers  (?),  10  Wagen,  10000  Leute  des  Irkanatäers,  ^»200 
Leute  des  Arvadäers  Matinu-ba^U,  200  Leute  des  Usanatäers, 
30  Wagen,  10000  Leute  '^des  Sianäers  Adunu-ba'li,  1000 
Kanioclo  des  Ara])ers  Gindibu',  1000  Leute  *^des  Amanäers*) 
Ba'sa,  Sohns  von  Ruhubi  —  diese  12"^*)  Könige  nahm  er  sich 
zur  Hilfe,  um  ^^Kampf  und  Schlacht  zu  liefern  zogen  sie 
wider  mich.  Mit  der  erhabenen  Macht,  die  Asur,  der  Herr, 
verliehen,  mit  den  gewaltigen  Waffen,  die  Nergal,  der  vor  mir 
wandelt,  geschenkt  hatte,  kämpfte  ich  mit  ihnen,  von  Kar- 
kara bis  Gilzän  richtete  ich  ihre  Niederlage  an.  14  000 
^^ihrer  Krieger  warf  ich  mit  den  Waffen  nieder;  wie  Ramman 
Hess  ich  Unwetter  über  sie  regnen,  streute  hin  ihre  Leichen, 
*^^fällte  die  Oberfläche  der  Wüste  (?)  mit  ihren  zahlreichen 
Truppen,  Hess  mit  den  Wallen  ihr  Blut  flicssei:i;  die  Ver- 
nichtung des  Gebietes    ^^'^war   ;  um  sich  selbst  zu 

tödten,  floh  ein  zahlreicher  Haufe  (?)  zu  ihren  Gräbern 
Zugleich  (?)  mit  ihren  Leuten  (?) 


*)  d.  i.  Ammoaiters,  S.  KAT*  Ul;  pel.  TD.  294  **)  Nur 
elf  au^ezähltl 
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^^^(naru)  A-ra-an-tii  lam  ti-i-ri  ak-sud  ina  ki  rib  tam-ha-ri 
ßii-a-ti  narkabäti-su-nu  bit-hal-la-su-nu  ^®*sißi-su-iiu  sinda-at 
ni-ri-su-uu  i-kim-su-nu. 


Inschrift  Samsi-Rammän's 

(825-812  V.  Chr.)>) 
Von 

Ludwig  Abel. 


CoL  I.  ^A-na  NIN.IB  (Nin-dax?  Adar?^)  bili  ga-as-ii 
^sa-ga-pi-ri  sur-bi-i  i-til-li  ^kaarradi  ilani  mu-rim  mar-kas  SamM 
*u  irsi-ti  mu-ma-^-ir  gun-ri  ^mut-tal-li  Igigi  ma-am-li  ^sit-ra-hi 

§a  la  im-nia-ha-ru  'dan-nu-su  asarid  A-nun-na-ki  ^al-lal-H  iläui 
su-pi-i  ^sa  lä  issannan^)  kas-ka-su  bainaa-sütu  ^*^büu  siru  ra- 
kib  a-bu-bi  *^Ba  kiina  ^am-si  nu-ur  iläni  **i-bar-ru-u  kib-ra- 
a-ti  iir-sa-an-ni  **üam  da  nam-ri-ii  sit-pu-ru  **ma4u'ii  pul- 
ha-a-ti  ga-mir  i-mu-ki  **ga-as-ra-ti  bu-kur  Bll  tukulti  ^^iMni 
za-ri-i-öu  ^  bi-au-ut  Isai-a  aplu  ^'sit-lu-tu  sa  ina  pu-ru-mi  lUi 
ßur-m-hu  "kakku  dil-hum  Mit-ti  Mar-tu  büit  si-na-at  ^'-^A-num 
u  Da-gan  sa  la  ut-tak-ka-ru  ^si-it  pi-i-su  dan-dan-nu  si-ru 
8tirbu-u  *^ra-as  i-mu-ki  §a  Inm-mu-hu  mis-ri-ti 


*)  Die  in  archaistiaeheii  Charaktöiea  auf  der  im  Britischen  Mu- 
seum belindlichen  Stele  des  Königs  eingegrabene  Inschrift  ist  veröffent- 
licht I  R.  89 — 31,  sowie,  in  neiiassyrisohe  Zeichen  tibertragen,  ebenda 
32—34.  Vel.  A.  H.  Savce  in  li^c.  of  tiie  Fast  I  9—22,  sowie  die  ein- 
schlägigen  Abscimitte  bei  Tiele,  bab. -ass.  (Tesch,  I  und  Hommel, 
<jiesch.  Bab.-Assyrians.  JFür  die  Feststeilung  der  geographischen  2somen- 
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erreichte  ich  den  Orontes  ohne  zu  wenden  (?).  Mitten  in 
jener  Schlacht  nahm  ich  ihnen  ihre  Wagen,  Reiter,  Bosse, 
-das  Gespann  ihies  Joches  (?  Plur.  =  ihre  Gespanne). 


Inschrift  Samsi-Rammän's 

(^—812  V.  Ohr.).*) 
Von 

JLudwig  Abel. 

Col.  1.  ^Dem  NIN.IB  (Nindar?  Adar?*},  dem  gewaltigen 
Herrn,  Mem  .  .  .  .,  dem  Grossen,  Erhabenen,  'dem  Helden 
der  Göttter,  der  da  hält  das  Band  des  Himmels  ^und  der 
Erde,  dem  Verwalter  des  Alls,  ^dem  Vorsteher  der  Igigi,  dem 
,  .  .  ^dem  Wohlbestellten,  dessen  Macht  unerreicht  ist,  ^dem 
Pürsten  der  AnuiiUciki.  "^dem  btärköten  der  Götter,  dem  .  .  .  .**), 
^der  nicht  seines  gleichen  hat,  dem  Hehrsten,  der  Südsonne, 
lodern  erhabenen  Herrn,  der  dahinfährt  auf  der  Stormfluth, 
^^welcher  gleich  der  Sonne,  dem  Licht  der  Götter,  "die  Ge- 
genden erleuchtet  (?  — ),  dem  Obersten  ^'der  Gotter,  welcher 
Glanz  aussendet,  **voll  von  Schrecken  (seil,  den  er  ver- 
breitet), dem  VoLLkoiiiinenen  an  gewaltiger  Macht,  ^''dem 
Erstgebornen  Bel's,  dem  Beistand  ^^der  Götter,  seiner  Er- 
zeuger, dem  8pross  Esara's,  dem  Herrschersohne,  welcher 
auf  buntfarbigem,  glänzendem  (Thron  ?)  unerschütterlich 
<waltet),  **der  verheerenden  Waffe,  dem  Nachkommen  der 
Oöttin  Martu,  der  Henin  über  die  Satzungen  (?)  ^»Anu's 
und  Dagan's,  dessen  Worte  keine  Ahilndcrung  erfahren, 
^°dem  Allmächtigen,  Erhabenen ,  Grossen,  ^^dem  Allgewal- 
tigen, der  stark  ist  an  den  Gliedern, 

clatnr  s.  Schräder,  KOF,  171—180.        s.  die  Bemerkung  2  auf  S.  11. 

Diese  ansprechende  Erklänmg  von  8A.NU.DL  verdanke  ich  Kom- 
me 1.  —  Peiser  schlägt  vor,  anstatt  des  Zeichens  nu  das  Zeichen  pa,  Ijat 
2U  jeseu,  also  su-pi-i  ga  hat-ti  »der  heransgehen  lässt  das  Scepter»  (Sehr.). 

*)  S.  die  Bemerkung  Z  auf  S.  11,  **)  snpl,  sonst  »hervor- 
brechend« von  Strahlen  u.  s.  w. 
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^^sur-rum  sum(öun)-divlu  ka-ras  nik-la-a-ti  *'kas-kas  ilaui  i  tii  ki 
a-üb  Kal-hi  ^^ki-is-si  ü-li  as-ri  sum(sun)-diT-li  ^•''su-bat  Samas- 
SÜtu  **8am-si-Ramraänu  sarrii  dau-nu  sar  kis-sat  ^^la  mah-ri 
ri-*-ii  as-ra-a-ti  na-si  hatti  ^*is-ri-ti  mur-ti-[dii-]u  ka-lis  mätati 

mu-ma-'-ir  **gim-ri  ni-u  sa  ul-tu  ul-la-a  •^'ilani  ib-bu-u 

[zi-kir]-su  sangu-u  ülu  za-nin  ^^tlara  la  [na-par-ku-u]  miMim 
par-si  I-kur  '^sa  a-na  sip-ri  t-har-sag-kiii-kur-ra  i-kurräti 
mati-su  ^^[u-si  s-kin  lib-ba-su  ma  ba-sa-a  iiz-na-a-su  ^apal 
-ma-nu-asarid  aar  kib-rat  irbilrti  ^^sa-nin  mal-ki  sa  kul-la-ti 
da-is  matati  ^^binbinu  sa  Asur-nasir-apal  ^^ma-hir  biltu  ^^u 
i-gi-si-i  la  ka-lis  kib-ra-a-ti 


^^'i-nu-ma  Asur-dan-in-apal  ina  tai*-si  öui-ma-nu-asarid 
*^abi-su  i-pu-sa  lim-ni-i-ti  si-hu-mas-tu  a-mat  limiifrti  *^u-sab-si 
ma  matu  us-bal-kit  ma  ik-su-ra  **ta-ha-zu  nisi.  (mätu)  Alsur 
i']ie  u  sap-lis  it-ti-ßu  ^^u-lis-kin  ma  u-dan-m-na  ta-mi-ta 
mahazaiii  u-sani  gir-ma  *'^a-na  i-pis  kal)li  u  tn-ha-zi  is-kn-na 
pa-ni-su  *^Ni-na-a  A-di-a  Bi-ba-ni-ba  Im-gur-Bil  Is-sib-ri  ^*^Bit- 
im-dir-a  §i-mn  Si-ib-tl-mg  Ud-nu-na  Kib-su-na  *'Kur-ba-an 
Ti-du  Na-bu-lu  Ka-pa  Asur  U-rak-ka  *^Amat  Hu-zi-ri-na  Dür- 
balat  Da>ri-ga  Za-ban  **Lu-ub-du  Airapha  Arba'-ilu  ardi 
A-ini-di  Til-abni  ^^Hi-iu-daiiu  naphar  XXVII  nia-ha-zi  a-di 
hal-sa-ni-su-nu  sa  istu  ^^Sul-ma-nu-asarid  sar  kib-rat  irbit-ti 
abi-ia  ik-ki-ru-u-ni  ^*ilta  Asmr-danin-apal  is-sak-nu-ni  ina  ki-bit 
ilani  rabüti  bili-ia  ^^a-na  slpä-ia  xi-sak-nis 


*)  surrn  sonst  Nabel«;  beachte  das  folgende  Laras  sonst  »Bauch«. 
Die  Stelle  ist  unsicher,  **)  ba-Sa-a  iiz-na-a-sn;  \nclleicht  ist  ba-sa-a  = 
ikisa,  so  dass  zu  übersetzen  wäre  ».  .  .  seine  Sorge  yaiwendet,  und  Ge- 
hör schenkt«.  t)  Zu  si-hu-mas-tn  vgl.  III  R.  25,  120  (nicht  etwa 
sih-barti,  wie  Smith  liest),  sa-ah-ma-as-tu  Nß.  45,  40  und  sa^ah-ma-sa-tüu 
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^Mem  *),  dem  Förderer  der  Künste  (?),  «Mem  Hehr- 
sten der  Götter,  dem  Erhabenen,  der  da  einnimmt  in  Kalah 
"einen  glänzenden  Sitz  (?),  einen  weiten  Kaum,  **die  Woh- 
nung der  Südsonne:  ^^Samsi-Rammiin,  der  mäclitige  König, 
der  König  der  Gesamiiithcit,  ^'ohne  Rivalen,  der  Hüter  der 
Gnadenstätten,  der  da  trägt  das  Scepter  ^^der  Gerechtigkeit, 
der  allseits  die  Länder  sich  unterwirft;  der  Verwalter  ^*des 

Alls,  ,  '^dessen  Namen  vor  Zeiten  die  Götter  ver* 

kündet  haben;  der  erlauchte  Priester,  der  da  schmückt 
**lsarra;  [der  nicht  ■weiclicii  (?)  will],  dnr  hochhält  die  Gesetze 
der  Temi^eli  welcher  dem  Glänze  Iharsagkurkura's  (und  ?) 
der  Tempel  seines  Landes  ''seine  Sorge  zuwendet,  dessen 
Ohren  dahin  gerichtet  sind**);  '•'der  Sohn  des  Sulmän-asarid, 
des  Königs  der  vier  Gegenden,  '^der  es  aufnimmt  mit  sämmt- 
Jichcn  Königen,  der  niedertritt  die  Länder;  ^"^der  Enkel  Asur- 
nasirpaVs,  ^'der  Tribut  entgegennimmt  ^^und  Geschenke  aus' 
allen  "W'eltgegenden. 

^^Ais  Asurdäninpal  zur  Zeit  Sulmänasarid's ,  ***seines 
Vaters,  Feindseligkeiten  in's  Werk  gesetzt,  Empörung f)  und 
aufrührerische  Rede  veranlasst,  *^das  Land  aufgewiegelt,  zum 
Kampf  gerüstet,  '^^die  Assyrer  des  Hoclilandes  sowohl  wie  des 
Tieflandes  auf  seine  Seite  gebracht,  einen  festen  Punkt  ge- 
wonnen, sich  in  den  Städten  Anhang  verschafftft)  **zum 
Austrag  von  Kampf  und  Schlacht  aufgestellt  hatte:  ^^Niniveh, 
Adia,  Sibaniba,  Imgurbll,  Issibri,  ^*Bit-imdira,  §imii,  Sibtinis, 
üdnuna,  Kibsuna,  *^Kurban,  Tidn,  Nabulu,  Kapa,  Asur, 
TJrakka,  *^Htamat,  Huzirina,  Bür-balat,  Dariga,  Zaban,  ^^Lubdu, 
Arrapha,  Arba'ilu,  femer  Amidi,  Til-abni  imd  ^^'Hindanu, 
zusammen  27  Städte  nebst  ihren  Festungswerken,  welche  von 
^^Sulmänasarid,  dem. König  der  vier  Gegenden,  meinem  Vater, 
abgefallen  waren  ^^nnd  sich  auf  die  Seite  Asnrdaninpal"?  be- 
geben hatten,  auf  Üefehl  der  grossen  Götter,  meiner  Herren, 
unterwarf  ich  da  meinen  Füssen. 


Hamm.  Bil.  ecT.  Amiaud  (Recucil  de  traveaux  relatifs  k  la  philol.  et  k 
rarcheol.  c^gypt.  et  assyr.  I  [1879],  4).  tt)  ta-Tni-tu  mahäatäni  u-sam- 
glr  ma,  wörtlich:  »das  Gerede  der  Städte  (für  sich)  güQSÜg  gemacht 
hatte«;  doch  ist  diese  Fassung  unsicher. 
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Ina  gir-ri-ia  mah-ri-i  sa  ana  (mätu)  Na-'-ri 

Col.  II.    *i-lu-u  ma-da-tu  ^sisi  simda-at  ni-ri  *sa  sarra-ni 

kali-su-nu  sa  ^Na-^'-ri  am-hiir  ina  ü-mi-su-ma  ^Na-*-ri  a-na  pat 
gim-ri-sa  ^"'kima  sa-pa-ri  as-hu  iip  '^mi-slr  Assur  sa  istu  Päd- 
di  ra  ^sa  (mätu)  Na-'-h  a-di  '-'K.ar-Öui-ma-nu-asarid  sa  pu-tii 
^^Gar-ganiis  istu  Za-ad-di  *^mi-8ir  (matu)  Ak-ka-di-i  a-di 
**(matu)  tn-zi  istu  A-ri-di  a-di  ^'(mätu)  Su-hi  ina  ki-bit  Asur 

äamas  ^^Rammän  Ktar  iläni  tik-li-a  ^^kima  a-na 

sipä-a  **ik  nu  SU 


Ina  II  gir-ri-ia  ^"^Mu-tarris-Asur  amüu  rab-Sak  ^ir-su 
mu-di-i  tukuntu  amÜu  ti-i-mi  **it-ti  kur-ti-ia  u  karäsi-ia  *^a-na 
(matu)  Na-*-ri  u-ma-ir-ma  *'as-pur-su  a-di  Iii  tam-ti  sa  §ul-mi 

**Öam-si  il-lik  CCC  mahaza  iii  --^sa  Ilu-si-iia  apal  ^"^Mi-ik-ti- 
ä-ra  XI  mahaza -ni  ^'Man-nu-ti  a di  CC  mahaza-ni-BU  ^''sa 
Us-pi-na  ik-sud  tidüki-su-nu  '^Udük  aal-la-su-nu  ])usü-su-nu  sa* 
su-§u-nu  *^iläni-su-nu  apli-su-nu  binati-su-nu  **is-lu-la  mahaza- 
ni-su-nu  ib-bul  ^^ik-kur  ina  isati  is-ru-up  ina  ta-ai-ar-ti-su 
^Hidüki  sa  Su-un-ba-ai  i-duk  ^^ma-da-tum  sisl  simda-at  **ni-ri 
sa  sarrä-ni  sa  (matu)  Na-i-ri  "^^kali-isu-iui  iiu-hiii* 


Ina  III  gir-ri-ia  (naru)  Za-ban  ^^i-ti-bir  (sadü)  Sl-la-ar 
attabalka-at  **a-na  Na-*-ri  i-li  ma-da-tu  '''sa  Da-di-i  (mätu)  Hu- 

bu-us-ka-ai  ^*sa  Hir-öi-na  apal  iMi'  ik-ti-a-ra  ''''Öu-un-lni-ai  (mätu) 
Ma-na-ai  '^^(matu)  Par-su-ai  (mntu)  Ta-ur-la-ai  '^^sisi  simda-at 
ni-ri  ^^am-hur  (matu)  Mi-sa-ai  pul  hi  nii-iam-mi  *'sa  Asur  bili-ia 
is-hu-pu-su-nu-ti  **is-tu  pa-na  na-mur-rat  kakki-ia  dan-nu-ti 
*^ip-la-hu-ma  mahaza-ni-su-nu  u-mas-si-ru  **sadu-u  mar-su  is- 
ba-tu  *'III  (sadü)  u-ba-na-at  sadi-1  sa  kima  urpiti  **i8tu 
sami-i  su  ka  lu-la  sa  is-sur  '^'^mu  par  bu  la  i-ba-*  a-sar-si-iu  a-na 
^**dan-nu-ti-su-nu  is-ku-nu  arki-su-nu  ar-U-di 


*)  d.  1.  Obercommandeur,  wohl  der  Nächste  nach  dem  Tartan 
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Auf  meinem  ersten  Feldzug,  wo  ich  gegen  das  Land  Kairi 
Col.  n.    ^hinaufzog,  nahm  ich  den  Tribut,  ^bestehend 
aus  Kossen  und  Gespannen  ^seitens  sämmtlicher  Könige  von 

"^Nairi  entgegen.  Damals  warf  ich  ^das  Land  Nairi  in  seiner 
gesammten  Ausdehnung  ^gleich  einem  Netz  nieder.  'Das 
Gebiet  des  Landes  Assur,  so  da  reicht  von  der  Stadt  Paddira 
^im  Nairiland  bis  'Kar-Sulmänasarid,  gegenüber  ^*von  Gar- 
gamis,  von  der  Stadt  Zaddi,  ^^zu  Akkad  gehörig,  bis  zum 
^*Land  Inzi,  von  der  Stadt  Aridi  bis  zum  ^^Land  Suhl  beugte 
sich  da  auf  Befehl  von  Asur,  Samas,  Ramm  An,  Istar,  den 
Göttern,  meinen  Hellern,   ^Svie  ......  zu  meinen  Füssen. 

In  meinem  zweiten  Feldzug  ^'berief  und  entsandte  ich 
den  Mutarrisasm',  den  Rabsak*),  weise,  kampfgewandt  und 
verständig,  nebst  meinen  Kriegern  und  meinem  Feldlager 
^^gegen  das  Land  Nairi.  -^Bis  hinauf  an  das  Meer  de.*? 
Sonnenuntergangs  ^^zog  er,  '600  Städte  *^von  Hirsina,  deni 
Sohn  ^^Miktiara's,  11  ^^Festungen,  ferner  200  sonstige  Städte 
®®des  üspina  eroberte  er,  tödtete  ihre  Mannschaft;  *^ihre 
Beute,  ihren  Besitz,  ihre  Habe,  *^ihre  Götter,  ihre  Söhne, 
ihre  Töchter  *® schleppte  er  fort,  zerstörte,  verwüstete  ihre 
Städte  •'^^'niitl  Hess  sie  im  Feuer  aufgehen.  Anf  seiner  Rück- 
kehr nietzelte  er  die  Streitmacht  des  Landes  Bunbai  nieder 
^'und  nahm  den  Tribut,  bestehend  aus  Rossen  und  Crespannen, 
seitens  sämmtlicher  Könige  von  Nairi  *^entgegen. 

Auf  meinem  dritten  Feldzug  setzte  ich  über  den  Fluss 
Zaban,  •^■'durclizog  das  Bilar- Gebirge  ^*und  stieg  hinauf  gen 
Nairi,  Den  Tribut  ''des  Dadi  vom  Land  Hubusku,  "^^dea 
Hirsina,  Sohnes  des  Miktinra,  ^^ferner  des  Sunbäer-,  Manäer-, 
**^Parsuäer-  und  Taurläer-Landes,  bestehend  aus  Rossen  und 
Gespannen,  ^^nahm  ich  entgegen.  Die  Misäer  warf  die 
Furcht  vor  dem  Glänze  ^'Asur's,  meines  Herrn,  nieder,  '*'*vor 
dem  Ungestüm  meiner  gewiütigen  AVafien  ^'erschraken  sie 
und  verliessen  ihre  Städte.  *^Ein  unwegsames  Gebirge  be- 
zogen sie,  machten  3  Bergspitzen,  welche  Wolken  gleich 
^^vom  Himmel  herabhingen,  zu  deren  Orten  kein  geflügelter 
Vogel    gelangt,  zu  ^*^ihrer  Festung.  Hinter  ilinen  folgte  ich  her, 


II  Könige  18,  17  ff.;  Jesaias  36,  2 ff.  und  vgl.  KAT«  319,  Uff. 
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^'hi-ba-na-at  sadi-i  si  na  ti  lu  al-mi  ^^ina  ist-in  ii  mi  kima  uasri. 
lli-su-nu  lu  a-sl-*  ^^tidüku-su-nu  ma-ad-tu  lu  a-duk  sal-la-sa-nu 
**busü-8u-nu  la-su-su-nu  alpi-su-nu  imiri-su-nu  **sini-öu-nu  sisl 
Bimda-at  ni-ri   **ud-ra-a-ti  sa  II  ta-a-an  is-ku-bi^)-ti   ^'sak  na 

a-na  la  ma-ni  istu  ki-rib  nadi-i  u-si-ri-da  ^^D  mahaza-ni  «a  H- 
mi-tu-su-nu  ab-bul  ak-kur  ''^'iua  isati  asrup  a-na  (matu)  Gi- 
2il*)-bu-un-da 

CoL  III.    *a-lik  Ki-na-ki  ak-sud  »ab-bul  ak  kur  ina  isati 

asru  up  *sadi-l  aban  Bi-is-bi  zi  da  lu-u  ^aUabalk  it  ina  da-tu 
sa  Ti-ta-ma  a!<-ka  ''Sa-?i*)-a-sa-ai  Ki-a-ra  Kar-si-bu-ta-ai  ^sisi 
simda-at  ni-ri  am  bnr  '  Gi-zii-bu-un-da  kalama  mi-lam-mi  büu- 
ti-a  ^u  ti-bi  tahazi-ia  dan-ni  is-hu-pu-su-nu-ti-ma  *mahaza-ni- 
su-nu  ma-'-du-ti  u*mas-si-ru  a-na  ***ü-ra-a8  mahäz  dan-nu-ti-su-nu 
1-ru-bu  ^^mahäzu  su-a-tu  a-si-bi  ak-ta-iad  dami  ^^ku-ra-di-su-nu 
kima  na-ba-si  ri-bit  mahäzi-su-nu  **lu  as-rii-iip  WM  tidiiki- 
su-nu  lu  a-duk  ^*Pi-ri-ßa-a-ti  saiTU-su-nu  a-di  MCC  mun-tah- 
ßi-su  ^^ina  kati  baltüti  as-bat  eal-la-su-nu  busü-su-nu  sa-su-su-nu 
alpi-su-nu  si-ni-su-nu  sM-su-nu  u-nu-ut  *^kaspi  huräsi  hu-si-1 
siparri  a-na  "^la  ma-ni  as-lu-la  ab-bul  ak  kur  "ina  isati  asrup 
ma-da-tu  sa  tn-gur  *®Si-ba-ra-ai  am-hur  sa  lam  ^^öarrü  ti  a  siir- 
ba-a  i'pii-su  li-ta-at  "^Asur  bili-ia  ta-nit-ti  kar-du-ti  '^u  mim-ma 
ip-ßit  kati-ia  sa  ina  ^"^(matu)  Na-^-ri  i-pu-su  ina  kir-bi  sn  **al- 
tu-ur  ina  Si-ba-ra  *®mahäz  dan-nu-ti-su-nu  sa  Gi-zil-bu-un-da-ai 
»^Q-si-ziz  a-na  (mätu)  Ma-ta-ai  lu  a-lik  *®istu  pa-an  kakki  Asur 
iz-zu-ti  u  i-pis  *®tahäzi-ia  dan-ni  sa  mu-ni-ih-ha  la  i-su-u  ^^ip- 
kt  bu  ma  mahuzi  su-nu  u-mas  si-m  "'^ana  sadi-i  pi-si  i-lu-u  ar- 
ki-su-nu  ^^ar-ti  di  MMCCC  tidüki-sa  Ha-na-si-m-ka  ^^(matu) 
Ma-ta-ai  adu-uk  CXX  bit-hal-la-su 


»)  Var.  bi-i-.         Var.  -zi-il-.     ')  so  Var. 

*)  auch  Aäurn.  H,  133.     **)  lies  sadi  pisi,  nicht  sad  I-pi-si,  wie 
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^Hind  umzingelte  jene  Bergspitzen.  ^"An  einem  Tage  gleicli 
einem  Adler  stürzte  ich  mich  über  sie,  ^^metzelte  ihre  zahl- 
reichen feireitcr  nieder,  führte  ihre  Beute,  ihren  Besitz,  ihre 
Habe,  ihre  Rinder,  ihre  Esel,  ^^ihre  Schaf heerden,  Rosse, 
Gespanne,  *®Kameele,  mit  je  zwei  Höckern  ^'angethan,  ohne 
Zahl  ans  dem  Gebirge  heraus,  zerstörte,  verwüstete  600 
Städte  ihrer  Umgebung  -^^und  Hess  sie  im  Feuer  aufgehen. 
Gegen  das  Land  Giziibunda 

CoL  III.  ^zog  ich;  ich  eroberte  die  Stadt  Kinaki,  ^zer- 
störte, verwüstete  und  verbrannte  sie.  ^Das  Bisbizida-stein- 
Gebirge  *  durchzog  ich,  nahm  den  Tribut  des  Titamaska  *von 
Sasiasai,  des  Kiara  von  Karsibuta,  ^bestehend  aus  Rossen  und 
•Gespannen  entgegen.  'Das  gesammte  Giziibunda  warf  der 
Glanz  meiner  Herrschaft  ^und  der  Ansturm  meiner  gewaltigen 
Schlacht  zu  Boden,  ^sie  verliessen  ihre  zahlreichen  Städte  und 
begaben  sich  nach  *^Uras,  ihrer  Festung.  "Jene  Stadt  be- 
lagerte und  eroberte  ich,  färbte  mit  dem  Blut  **ihrer  Krieger, 
:gleichwie  Wolle,  die  Vorpliltze  ilirer  IStädte,  ^^hieb  6000  ihrer 
Streiter  nieder.  ^'Den  Firisati,  ihren  König,  nebst  12ÜÜ 
Kriegern  ^^nahm  ich  eigenhändig  lebend  gefangen,  schleppte 
ihre  Beute,  ihren  Besitz,  ihre  Habe,  ^^ihre  Rinder,  ihre 
Schafe,  ihre  Rosse,  Gegenstände  *^von  Silber,  rothglanzen- 
•dem*)  Gold  und  Kupfer  ^^ohne  Zahl  fort,  zerstörte,  verwüstete 
*^und  verbrannte.  Tribut  von  In-gur,  ^^dem  bibaräer,  nahm 
ich  entgegen,  liess  ein  Bild  meiner  Königsherrschaft  in  ge- 
höriger Grösse  anfertigen,  die  Macht  '^Asur's,  meines  Herrn, 
die  Erhabenheit,  Stärke  ^^und  alle  Thaten  meiner  Hand, 
welche  ich  im  '^Nairiland  vollführt,  darauf  ^''üchreiben  und 
in  Sibara,  ^^ihrer  Veste,  gehörig  zum  Land  Giziibunda,  ^*auf- 
ißtellen.  Gegen  das  Land  Matal  zog  ich.  ^^Vor  den  Waffen 
Asur's,  den  mächtigen,  und  ^^meiner  gewaltigen  Schlacht, 
-welche  einen  Kiederwerfer  nicht  hat,  erschraken  sie,  ihre 
Städte  verliessen  sie  '^und  stiegen  den  weissen**)  Bei^  hinan. 
Hinter  ihnen  folgte  ich  her,  metzelte  2300  Streiter  Hanasi- 
Tuka's,  ^^des  Matäers,  nieder,  nahm  ihm  120t}  seiner  Reiter 


Sayce,  Tielc  u.  a.  m.  vgl.  Hominel,  Gesch,  Bab.-Ass.  p.  266.  t)  so 
I  Rawl.  30,  33;  i  Kawl.  33,  33  bietet  UOI 


1S2  Inschrift 

"lu  i-kim-su  bulü-su  sa-su-su  a*na  la  ma-ni  ^'u-tir-ra  Sag-bi-ta 

maliaz  ßarrü-ti  a-di  ^*MCC  maliazi  su  ab-biü  ak-kur  ina  isati 
asru-up  ^'ina  ta-ai-ar-ti-a  sadi-i  aban  Mu-si  attabalka-at  ^**Mu' 
un-su-ar-ta  (mätu)  A-ra-zi-aS-ai  a-di  *^MLXX  mun-tah-hi-si-su 
ina  kakki  u-sam-kit  **pagri'SU-nu  hur-ri  na-ad-ba-ki  sadi-1  lu-u 
**u-mal-li  apli-su-nu  binati-su-nu  busü-su-nu  **8a-su-su-nu  alpi- 
su-nu  si-ni-su-nu  uru-ma-na-at  ^^mati-ia  ma-da  ta  Iii  im-sii* 
mahazi-su-nu  ab-biü  **ak-kur  ina  isati  asru-up  ina  ü-mi-öu-ma 
ma-da-tu  ^"sa  Si-ra-as-mi  (matu)  Ba-ba-ru-ra-ai  sa  A-ma-har 
**'(mahäz)  Har-mi-is-an-da-ai  sa  Za-ri-su  (mätu)  Pa-ar-sa-ni-ai  sa 
*'Za-ri-su  (matu)  Hu-un-du-ur-ai  sa  Sa-na-su  **(matu)  Ki-pa-ba- 
rii-ta-ka-ai  öa  Ar-da-ra  a  ^''(rnatii)  Us-ta-as-sa-ai  saSu-ma-a  finatu) 
Ki-uii-ka-ai  '''^sa  Ta-a-ta-a-i  (matu)  Gi-in-gi-bir-ai  sa  ^^Bi-si-ra-in 
(matu)  A-ri-ma-ai  8a  Pa-ru-us-ta  ^*(matu)  Ki-ba-ru-sa-ai  sa  As- 
pa-as-ta-ta-uk  ®^  ü(Sam  ?)-i-la-ai  sa  A-ma-ma-as  (mätu)  Ki-in- 
gi-is-ti-li-in-za-ah-ai  ^sa  Tar-si-hu  (mätu)  Ma-si-ra-us-ai  sa  Ma- 
ma-ni-is  ^^(matu)  Lu-uk  sa-ai  sa  Za-an-zar  (mätu)  Di-ma -ma-ai 
*^Ba  Si-ra-a-su  (matu)  Öi-im-gu-ri-ai  sa  Gi-is-ta  •''^(mntu)  Ab-da- 
na-ai  sa  A-da-da-a-nu  (mätu)  A-sa-ti-ai  '^sa  Ur-si  (matu)  Gi- 
in-hu-ub-ta-ai  sa  Ba-a-ra  ^^(mätu)  Gi-in-zi-na-ai  sa  A-ru-a 
(mätu)  Ki4n-du-ta-us-ai  ®**sa  Di-ir-na-ku-us  (mätu)  Kib-ru-u-ai 
sa  Za-ba-nu  '^(mätu)  Zu-za-ru-ra-ai  sa  Ir-ti-sa-ti  (mätu)  Gi- 
in-gir-da-ai  ^*sa  Ba-ar-zu-ta  (mätu)  Ta-ur-la-ai  sa  Öu-u-a  *^^Xa- 
ni-?^)-ai  sa  Sa-ti-ri-ai  sa  Ar-ta-si-ra-ri^)  '  '«arräni  sa  (mätu) 
Na-*-ri  käli-su-nu  ina  ki-bit  Aiur  Samas  *^^Rammän  iläni  tik- 
li-ia  biltu  ma-da-tu  '^^slsi  simda-at  ni-ri  a-na  u-mi  ^^za(sa  ?)-ti 
ili-§u-nu  u-kin  ina  ümi-su-ma  is-[tu]  (sadü)  Si-la-ar  **sadi-i 
daii  Iii  a  di  uiiu  Ii  sa  siil-mi  J^am-si  kima  Rammän  sa-gi-mi 
lli-su-nu  as-gum  pui-hi  mi-lam-mi  '^ili-su-nu  at-bu-uk 


')  Ein  Vergleich  mit  dem  Zeichen  gir  in  legt  es  nahe, 
auch  hier  gir,  kir  zu  lesen.  (Peiser.)  ^)  Vgl.  Delitzsch,  Kossäer 
S.  50  11. 
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'*weg,  führte  seinen  Besitz  und  seine  Habe  ohne  Zahl  *^fort, 
zersWMe  und  verwüstete  Sagbita,  die  Residenz,  nebst  *^1200 
seiner  Städte  und  Hess  sie  in  Flammen  aufgehen.  "^Auf 
meiner  Uückkehr  überschritt  ich  das  ^hisi-Stein-Gebirge,  ^^warf 
den  MuiiRuarta  vom  Land  Arazias  nobst  ^^1070  seiner  Krieger 
mit  Waffengewalt  zu  Boden ,  füllte  mit  ihren  Leichnamen 
die  Schluchten  und  Rinnsale  des  Gebirges  *'an.  Ihre  Söhne, 
ihre  Töchter,  ihren  Besitz,  **ihre  Habe,  ihre  Rinder,  ihre 
Schafe  —  den  Truppen  meines  Landes  hatten  sie  den  'l'rihut 
vorenthalten'-')  —  ihre  Städte  zerstörte,  **verwii.stete  imd  ver- 
brannte ich.  hl  jenen  Tagen  Tribut  ''''von  Sirasmi  vom 
Land  Babamra,  von  Amahar  ^^von  der  Stadt  Harmisanda, 
von  Zarisu  vom  Land  Parsani,  *'von  Zarisu  von  der  Stadt 
Hundur,  von  Sanasu  "^^vom  Lande  Kipabamtaka,  von  Ardara 
'^■'vom  J.ande  Ustassa,  von  »Sumä  vom  Land  Kinuka,  ''"^von 
TAtai  vom  Land  Gingibir,  ^^von  Bisirain  vom  Land  Arima, 
von  Panista  **vom  Land  Kibarnsa,  von  Aspastatauk  ^^dem 
Uiläer  (?),  von  Amamas  vom  Land  Kingistilinzah,  ^von 
Tarsihu  vom  Land  Ma^iraus,  von  Mamanis  ^^vom  Land 
Luksa,  von  Zanzar  vom  Land  Dimama,  **^von  Sirasu  vom 
Ijand  Himguri,  von  Gista  ^''vom  hand  Abdana,  von  Adadanu 
vom  Land  Asati,  •''^von  ürsi  vom  Land  Ginhuhta,  von  Bara 
*'vom  Land  Ginzina,  von  Arua  vom  Land  Kindutaus,  ®^von 
Birnakuä  vom  Land  Kibrü,  von  Zabanu  ^^vom  Land  Zuzarura, 
von  Irtisati  vom  Land  Gingirda,  ^'^von  Barzuta  vom  Land 
TTaurla »  von  Süa  '^'vom  Land  Nani-?-ai,  von  Satiriai,  von 
Artasii'ari:  ^"^den  s:^<ämmtlichen  Königen  von  Nairi,  auf  Refcid 
Asurs,  Samas,  Ramm  an"  s,  der  Götter,  meiner  HeÜ'er,  als 
Tribut  legte  ich  eine  Abgabe,  bestehend  aus  Rossen  und 
Gespannen,  für  künftige  Tage  ihnen  auf.  Dazumalen  von 
Silar,  ^®dem  gewaltigen  Gebirge,  bis  zum  Meer  des  Sonnen- 
untergangs, gleich  Ramman,  "^^dem  Donnerer,  donnerte  ich 
über  sie,  Schrecken  vor  meinem  Glanz  '^goss  ich  über 
sie  aus. 


*)  Die  Satz(.'OTi>tniotion  ist  hier  anakoluthisch,  oder  es  ist  nach 
sinisunu  ein  aslula  oder  ähnliches  zu  ergänzen. 
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Inschrift 


Ina  IV  gir-ri-a  Simani 

Col.  IV.  ^ümii  XV  a-na  Kar-du-ni-aB  a-la-ku  '^(nani)  Za-bau 

i-bir  i-na  bi-rit  Za-ad-di  Za-ban.    ^attabalkat  na-ad-bak  sadi-i 

m  nlßi  ik-du-ti  a-duk  *(sadü)  t-bi-ih  ab-bal-kit  MH-Tur-na-at 

al-mi    ^pU'Ul-hf  mi-lam-mi  sa  Asur  u  Marduk  ilani  rabüti 

•bili-a  is-hu-up-su-nu-ti  slpi-a  is-ba-tu  msi   'sa-tu-nu  u-si-sa- 

am-ma  a-di  buisi-siMiu  iläni-.su-nu  a-na  lib-bi  ^inati-ia  ii-])il-sU' 

nu*ti  a-na  nisi  mati-ia  am-nu  '-^Tur-na-at  iua  mi-ii-sa  i-bir  Kar- 

• 

ni-i  ^^mahaz  sarrü-ti-su  a-di  CC  mahäzi  sa  li-mi  tu      al  i 
ak-kur  ^^ina  isäti  asrup  sadi-i  la-al-ma-an  ab-bal-kit  Di-'-bi-na 
"al-mi  na-mur-rat  Asur  is-hu  pu-su-nu-ti  sipi-ia  is-ba-tu  ^*MMM 

 ^)  a-di  nisi  .^u-nu  busü-su-nu  sa-su-su-nu  is-tu  ki-rib 

'^mahaz  su-a-tu  ai-ka-bu  iiu  Ii  Da-tl-i  bir  Iz-dii-ia  ^^sa  ina  a-hi 
Ga  nn  iia^)  ti  sak-nu  a-di  CC  mahaza-ni  ^^sa  li-mi  tu  su-nu 
aksu-ud  CCCXXX  tidüki-su-nu  a-duk  "sal-la-su-nu  busü-su-nu 
sa-su-su-nu  ilani-su-nu  as-lu-la  kiri-su-nu  ^*ak-si-ti  mahazi-su-nu 
ab-bul  ak-kur  ina  isati  asrup  nisi  sa  pa(?)-m  kakki  ^^iz-zu-ti 
ip-par  si-du  a  n;i  Ki-rib-ti-niabaza-ni  mahaz  dan-nu-ti-su-nu 
*®i-ru-bu  mahäz  su-a-tu  a-si-bi  ak-ta-sad  D  tidüki-su-nu  a-duk 
sal-la-su-nu  busü-su-nu  sa-su-su-nu  iläni-sn-nu  alpi-su-nu  si- 
ni-su-nu  as-lu-la  mahaz  ab-bul  ak-kur  ina  isäti  asrup  Akkadi 
kalama  sa  ul-tu  pa-an  na-mur-rat  **kakki-ia  sam-ru-ti  i-pis 
tahäzi-ia  dan-ni  sa  mu-ni-lia  la  isu-u  ^^ip-la-hu-ma  a-na  Dür- 
pap-su-kal  mahaz  sarrü-ti  sa  Ba-u-ahi-iddin^)  ina  nari 


')  das  unsichere  Zeichen  soll  wohl  das  Beamtendeterminativ  sein, 
also  3000  Beamte  (hier  wohl  =  Häuptlinge).  (Peiser.)  ^  I  B.  eher 
SU  als  na,  doch  letzteres  zweifellos.  ')  Im  I  B.  ist  infolge  Auslassung 
eines  wagerechten  Keils  {—  iddin)  der  Name  etwas  verstümmelt,  doch 
ist,  wie  Hommel,  Gesch.  Bab.-Ass.  S.  617,  nachweist,  diese  Lesung 
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Auf  meinem  vierten  Feldzug,  im  Monat  Sivan^ 

Cül.  IV.  ^am  15.  Tage,  (gebot  ich,)  gegen  Kardunias  zu 
ziehen.  ^Den  Fiu::.^  Zaban  überbchritt  ich,  stieg  zwischen  den 
Städten  Zaddi  und  Zaban  ^über  die  iUnusale  des  Gebirges, 
tödtete  drei  stämmige  Löwen,  ^ drang  gegen  den  Berg  Ibih 
vor,  schloss  die  Stadt  Ml-Turnat  ein.  ^Der  Schrecken  vor  dem 
Olanz  Asur's  und  Marduk*s,  der  grossen  Grötter,  ^meiner 
Herren,  schmetterte  sie  nieder  und  sie  uiüfassten  meine  Füsse. 
'Jene  Leute  führte  ich  heraus  ne))st  ihrem  Besitz,  ihren  Göttern, 
^versetzte  sie  in  mein  Land  und  erachtete  sie  als  meine  Unter- 
thanen.  'Den  Turnat  überschritt  ich  zur  Zeit  seiner  Hochfluth, 
Kami,  seine  Residenz,  nebst  200  Städten  seiner  Umgebung 
zerstörte  ich,  verwüstete  ^^und  Hess  sie  in  Flammen  aufgehen. 
Die  lalman -Berge  überstieg  ich  und  schloss  die  Stadt  Di'bina 
^^ein.    Der  Glanz  Asm*'s  warf  sie  nieder,  meine  Füsse  um- 

fassten  sie;  ^^8000   nebst  ihren  Leuten,  ihrem  Besitz, 

ihrer  Habe,  schleppte  ich  aus  '^jener  Stadt  gewaltsam  fort, 
Datibir  und  Izduia,  welche  an  der  .Seite  der  Stadt  Gananati 
gelegen  sind,  nebst  200  Ötädten  ^''ilucr  Umgebung,  erol)erto 
ich,  metzelte  3oO  ihrer  Streiter  nieder,  führte  ihre  Beute, 
ihren  Besitz,  ihre  Habe,  ihre  Götter  fort,  hieb  ihre  Baum- 
pflanzungen ^^nieder,  zerstörte,  verwüstete  ihre  Städte  und 
liess  sie  in  Feuer  aufgehen.  Die  Leute,  welche  vor  ^*den 
mächtigen  Waffen  geflohen  waren,  begaben  sich  in  die  Stadt 
Kiribti-niahazäni'^'),  ihre  Festung;  ^^docli  ich  schloss  jene  Stadt 
ein,  eroberte  sie,  tödtete  ÖOO  ihrer  Mannschaft,  schleppte  ihre 
Beute,  ^^ihren  Besitz,  ihre  Habe,  ihre  Götter,  ihre  Binder, 
ihre  Schafe  fort,  zerstörte,  verwüstete  die  Stadt  und  äschert© 
sie  ein.  Die  Leute  von  ganz  Akkad,  welche  sich  vor  dem 
Glanz  meiner  stürmischen  Waffen,  vor  meiner  gewaltigen 
Schlacht,  die  einen  Isiederwerfer  nicht  iiennt,  fürchteten,  in 
die  Stadt  Dur-papsukal,  die  Residenz  des  Ba'u-ahiddin,  (die) 
mitten  im  Strom, 

durch  eine  Parallelstelle  der  synchr.  Geschichte,  s.  Strassm.  S.  768, 
eicher. 

*)  So  lese  ich  mit  Tiele.  Sayce  und  Hommel  fasseti  ala  kiribti 
aläni  als  »eine  Stadt  inmitten  der  Städte«. 
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Inschrift 


**ina  ru-ub-bi  ixd  sak-nu-u  a-na  kit-ru-ub  um-ma-na-ti-a  **la 
ta-bu  a-di  CCCCXLVn  mahäza-ni  sa  ina  libbi  i-ru-bu-m 

^^mahäza  8U-a-tam  ina  mi-tak-ti-ia  lu-u  ak-sud  COTODMMM 
^^mu-iiii-tah-hi-si-su  ina  kakki  u-sam-kit  dami-su-nu  ^^kima 
mi  a-ah^)  li-bit  mahazi-su-nu  lu-u  sai di  sal-ma-ti  ^^ku-ra-di-Su-nti 
a-na  gu-ru-ni-it  lu-u  ag-ru-un  ^^MMM  baltüti  ina  ka-[ti]  u-sab< 
bit  irsu  sarru-ti-su  ni-mat  sarru-ti-su  **ni  j^ir-ti  ikalü-su  SaL 
SAB  (?  pL)  ikkallati-8U  bueü-su  *'ßa-su-lu  ilani-su  u  mim-ma 
hi-??i-ih-ti  ikalli-su  a-na  la  ma-ni  ^*is-tu  ki-rib  mahAz  su-a-tii 
as'iu-la  sal-lat  ku-ra-di-su  ^^ki-ma  NAM.-  (pl.)  a-ua  um-ma- 
na-ti  mati-ia  '**lu-u  i-had(?)-du  mahäzu  su-a-tu  ab-bul  ak-kur 
ina  isati  asrup  ^''Marduk-balalrsu-ik-bi  a*na  gi-bis  ummani-su 
*^it-ta-kil-ma  Kal-du  tlam-tum  Nam-ri  ^^A-ru-mu*)  it-ti  um- 
nüini-su  nia '  di  a  na  la  ma-ni  ^'^id-ka-a  a-na  i-pis  kabli  u  tahäzi 
ina  irti-ia  it-ba-a  '^^ina  üi  naru  Da-ban  ina  pu-ut  Duf-pap-sukal 
gi-dir-ta  *^sa  ummani-8U  igku-un  it-ti -su  am-tah-hi-is  si-lim-su 
as-kun  *^I00  sal-mat  ni-[si].ßu  u-bü(?>lik  MM  baltüti  ina  ka  ti 
u-sab-bit  **C  narkabatirsu  CC  bit-hal-lu-su  bit  siri  kul-tar 
sarrü-ti-su  irsu  ^)us-ma-ni-Hu  i-kim-eu'*). 


*)  So  I R.,  wohl  auch  auf  dem  Original,  da  diese  Verwechslung  auch 
Bonst  häufig  vorkODfimt.  ^)  Überall  hier  Länderideofcramm!  Die 
letzte  Zeile  enthält  lediglich  dicht  gegen  Ende  derselben  gestellte 
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^^in  der  Hocbfluth  des  Wassers,  gelegen,  doch  gegen  den  An- 
sturm meiner  Trupj^en  '*nicht  genügend  (war),  nebst  den 
Bewohnern  von  447  andern  dortigen  Ortschaften,  begaben  sie 
sich.  *'Jene  Stadt  eroberte  ich  auf  meinem  WeiterMiar.s(  h, 
warf  13  000  -*ihrer  iLrieger  mit  Waffengewalt  zu  Boden,  Hess 
ihr  Blut  gleich  Wasser  längs  ihrer  Vorstadt  fliessen,  schich- 
tete die  Leichen  *^ihrer  Truppen  zu  Haufen;  *^3000  nahm 
ich  lebendig  gefangen,  schleppte  das  königliche  Bett,  die 
königliche  Sänfte,  '*die  Schätze  seines  Palastes,  die  Frauen  ? 
seiner  Paläste,  seinen  Besitz,  seine  Habe,  seine  Götter  und 
jegliches,  was  2um  Bedarf  seines  Palastes  gehörte,  in  unge- 
niessener  Zahl  ^aits  jener  Stadt  fort;  die  Beute  von  seinen 
Kriegern  *^fiel  (?)  als"  Antheil  (?)  den  Truppen  meines  Landes 
^^zu;  jene  Stadt  zerstörte,  verwüstete  und  verbrannte  ich. 
''Marduk  balatsu-ikbi  hatte  auf  die  Massigkeit  seiner  Truppen 
*®Vertranoii  gesetzt,  die  Länder  Kalda,  Ilurntu.  Namri, 
''^Arumu  nebst  seinen  Ungeheuern,  zalillosen  Truppen  ^^auf- 
geboten, um  Kampf  und  Schlacht  zu  liefern  und  war  mir 
entgegen  gezogen.  ^^Oben  am  Daban-Fluss,  am  Eingang  von 
Bür-papsukal,  hatte  er  eine  Aufstellung  ^'seiner  Truppen 
gemacht,  doch  ich  kämpfte  mit  ihm  und  brachte  ihm  eine 
Niederlage  bei  5000  Leichen  seiner  Leute  (?)  verstiini- 
melte  (?)  ich,  nahm  2000  lebendig  gefangen,  '^^erbeutetc  von 
ihm  100  seiner  Wagen,  200  seiner  Kelter,  sein  Königszelt, 
das  Bett  *^(und)  sein  Feldlager. 


Schlussworte.  Die  angemerkten  Varianten  rühren  von  einem  Da- 
plicat  her,  welches  Thcile  von  Col.  I  sowie  von  Ü—III  enthält  und 
welches  ich  Herrn  Dr.  Winckler  verdanke. 
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Inschriften  Rammän-niräri's  III 

(818-783  V.  Ohr.). 
Von 

Ludwig  Abel. 

1.  Backstein-Inschrift  aus  Ninua  (Nabi-Junus-Hügel).^) 

^Ramman-nirari  sakin  l^il  sar  Assiir  ^apal  Sam-si-ßamman 
sakin  Bil  lar  Assur  ^apal  öulma-nu-asarid  säkiu  Bil. 

2.  Steinplatteninschrift  aus  Kalah.^) 

^Ikal  Rammän-nirari  sarm  rabü  sarru  clan-nu  *8ar  kissati 
sar  Assur  sarrn  sa  ina  märi-su  Asur  ^sar  Igigi  ut-tu-su  ma 
mal-kut  *la  sa-na-an  u-mal-lu-u-(8u)  *ka-tiis-su  istu  tam-dim 
rabi-ti  ^sa  na-pah  Sam-si  a-dl  täm-dim  ^rabi-ti  sa  sul-mu 
Sara-si  ^kat-ftu  iksud  ma  i-pi-lu-ma  ^käl  gim-ri  apal  Sam-si- 
Ramman  ***sami  rabu  sarru  daii-nu  sar  kissati  sar  Assur 
"sarru  la  sa-na-an  apal  Sulma-nu-asarid  ^^sar  kib-rat  irbit-ti 
sa  kul-lat  za-M-ri-su  **i-ni-ru  ma  is-pu-nu  a-bu-ba-nis  "binbinu 
sa  Asur-nasir-pal  ardu  kar-du  ^^mu-ra-pis  da-ad-mi  ummäni 
^^Ramman-nirari  rubü  na-'-du  sa  Asur  Samas  ^'Ramman  u 
Marduk  ri-vSU-su  ^^i-li-ku  ma  u-ra  pi-su  mat-su  ^^lip-pal-pal 
Tukul-ti-NIN.IB  (Nin-dar?  Adar?)  sar  Assur  ^^sar  §u-mi-ri 
u  Akkadi  ^Mib-lib-bi  sa  §ulma-nu-asarid  sarru  dan-nu  *®mu- 
sam(san)  di'il  t-har-sag-kur-kur-ra  ^*sa-ad  xna-ta-a-ti  lib-li-bi 
**sa  Bil-kap-ka  pi  sarru  pa-ni 


*)  I  RawL  3ö,  4.  «)  I  E,  35  No.  3,  Delitzsch  AL.  3.  Aufl.  S.  9Ö, 
Abel-Winckler,  ass.-bab.  Texte  S.  13;  übersetzt  von  Sayce,  Eec.  of  the 
past  I,  3  ff.    Vgl.  für  Zeile  1—21  die  PaxaUeünschrift  bei  Layard, 
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Inschriften  Rammän-niräri's  III 

(818—788  V.  Chr.). 
Von 

Ludwig  Abel. 

1.  Backstein-Inschrift  aus  Ninua  (Nabi-Junus-Högel). 

'Ramrnän-ninin,  de]-  Statthalter  Bel's,  König  von  Assyrien, 
Sohn  öamsi-Rammän's,   des  Statthalter  Eel's,   Königs  von 
Assyrien,  ^Sohns  Sulmän-asarid  s,  des  Statthalter  Bel's. 

2.  Steinplatteninschrift  aus  Kalah. 

^Palast  Rammun-nii'ari's,  des  grossen  Königs,  des  mächtigen 
Königs,  ^des  Königs  der  Gesammtheit,  des  Königs  von  Assyrien, 
welchen  ssur  Zeit  seiner  Kindheit  Asur,  *der  König  der  Igigi, 
berufen  und  mit  einem  Reich  *ohne  gleichen  belehnt*)  hat: 
*vom  grossen  Meer  ^des  Sonnenaufgang  bis  zum  grossen 
Meer  'des  Sonnemintoraangs  ^hat  seine  Hand  erobert  und 
unterworfen  ^jegliclies  (  Jeliiet  — ;  der  Bohn  Samsi-Rammän's, 
^^des  grossen  Königs,  des  mächtigen  Königs,  des  Königs  der 
Gesammtheit,  des  Königs  von  Assyrien,  ^^des  Königs  ohne 
gleichen;  des  Sohnes  äulman-asarid's,  ^^des  Königs  der  vier 
Gegenden,  welcher  seine  sämmtUchen  Feinde  unterjochte  und 
gleich  einer  Sturmfiutli  liinwegfepite ;  ^"^des  Enkels  von  Asur- 
nAsirpal,  dem  mannhaften  Recken,  ^^der  weit  machte  die 
Wohnungen  der  Krieger^),  ^^Ramman-nirari,  der  Gewaltige, 
Erhabene,  zu  dem  Asor,  Warnas,  ''Ramman  und  Marduk  als 
seine  Helfer  gekommen  sind  und  sein  Land  ausgedehnt 
haben;  ^ ^Nachkomme  des  Tukulti-Nindar  (?),  des  Königs  von 
Assyrien,  *®des  Königs  von  &umir  und  Akkad;  **Spros8 
Sulman-asarid's,  des  inäelitigen  Königs,  ^^des  Erweiterers  von 
tharsagkurkura,  ^^des  Bergs  der  Länder;  Spross  ^^von  Bel- 
kapkap,  dem  früheren  König, 


inscr.  in  the  cuneif.  char.  Lond.  1851  p.  70. 

*)  Würtlich  »seine  Hand  gefüllt  hat«.     **)  Der  Sinn  ist  wohl 
»der  in  ferne  Gegenden  Garnisonen  legte«. 
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'^a-iik  mah-ri  ku-ud-mu  sarrü-ti  **sa  Su-li-li  ia  ul-tu  *'iil-la-a 
«*  • 

Asur  ib-bu  u  si-ma  su. 


B.  Steinplatten-Inschi'ift  aus  Kalah.^) 

^tkal  Ramman-nirari  larru  rabü  sarru  dan-nu  sar  kissati 
sar  Assiir  sarru  ea  ina  mari-8U  Asur  sar  Igigi  ut-tu-sa-ma 

mal  kut  "la  sa-na-an  u-mal-lii-ii  ka-tiis-su  ri'ii-sn  kima  ri-ti-) 
Iii  nisi  Aßsur  u-ti-bu  ma  ^  u-sar-si-du  kussa-su  sangu  illn  za  niii 
t-sar-ra  la  mu-par-ku-u  mu-rim  pa-an  1-kur  Hb.  ina  tukul-ti. 
Asur  bili-su  illi-ku  ma  mal-ki  sa  kib-rat  irbit-ti  ^u*sik-ni-8u  a-na 
sipä-su  ka-sid  istu  (sadü)  Si-lu-na  ^sa  na>pah  §am-si  (matu) 
Sab  ll-li'pi  Har-har  A-ra-zi-as  'Mi  su  Ma  da  ai  (ri  ziMm  iin-da 
ana  si-hir-ti-su  *Mu-un-na  Par-su-a  Al-lab-ri-a  Ab-da-da-na  ^Na- 

w 

'-ri  aua  pat  gim-ri-sa  An-di-u  sa  a-sar-su  ru-ku  ^'^mid-bak  sad-u 
a-ua  pat  gim-ri-su  a-di  ili  tam-dim  rabi-ti  ^^sa  na-pah  Sam-si 
istu  ili  Purattu  Hat-ti  A-har-ri  ana  si-hir-ti-sa  ^*Sur-ru  Si-du-nu 

Hu-um-ri-i  U-du-mu  Pa-la-as-tu  ^^a-di  ili  tam-dim  rabi-ti  sa 
bul-mu  §am-si  ana  sipa-ia  ^^ii-sik  nis  biltu  ma-da-tu  üi-bu-]ui  ii- 
kia  a-na  ^-"matii  Sa-imiri-su(r'  lu-u  a-lik  Ma  ri-'  sarru  sa  mätu 
Imiri-su^^'^ina  Di-ma-as-ki  mahaz  sarru-ti-su  lu-u  i-sir-su  *'pul-hi 
mi4am*mi  sa  Asur  bili-su  is-hup-su  ma  sipä-ia  is-bat  **ar-du-ti 
Ipu-us  MMCCC  bilat  kaspi  XX  bilat  hurasi  **MMM  bilat 
siparri  VM  bilat  })arziUi  lu-bul-ti  bir  mi  kiti  "^ivbu  sinni  iii- 
mat-ti  ssimii  ih-zi  tam-li-i  busü-sii  sa-su-su  ^^ana  la  ma-ni  ina 
Bi-ma-a^-ki  mahiiz  sarrü*ti-su  ina  ki*i'ib  ikaili*su  am-hur 


I  R.  35  No.  1.  *)  Geschr.  U  ti;  ich  lese  wie  ITommel  Gesch. 
Bab.-Ass.  S.  307.  Für  die  Bedeutung  dieses,  seiner  Scincibuüg  nach 
noch  immer  dnukk-n .  Namens  für  das  damascenische  Syrien  s.  ABK. 
323  ff.  (=  KÜF,  6ä.);  Haupt  uud  H,  in  ZA.  H,  3Elff.  45211.  Sehr. 
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**der  noch  vor  der  uralten  Zeit  des  Königthums  *^des  Sulili 

regierte*),  '''^ dessen  Bestimmung  Aöur  jjeit  grauer  Zeit  ver- 
kündet hat. 

3.  Steinplatten-Inschrift  aus  Kalah. 

^Palast  Kamman-nirari's,  des  grossen  Königs,  des  mäch- 
tigen Königs,  des  Königs  der  Gesammtheit,  des  Königs  von 
Assyrien,  des  Königs,  welchen  in  seiner  Kindheit  Asur,  der 

König  der  Igigi,  berufen  und  ihn  mit  einem  Reich  ^ohne  glei- 
chen belehnt  hat;  dessen  Herrschaft  sie  (die  Götter)  gleich 
einer  Weide  für  die  Leute  von  Assyrien  gemacht,  ^und  dessen 
Thron  sie  aufgerichtet  haben;  der  erlauchte  Priester,  der  Isara 
schmückt,  der  nicht  weicht,  der  hochhält  (?)  das  Ansehn  (?)  der 
Heiligthümer;  *  welcher  unter  dem  Beistand  Asur's,  seines  Herrn, 
einhergeht  und  die  Könige  der  vier  Gegenden  ^seinen  Füssen 
unterworfen  j  der  da  erobert  hat  vom  Berg  Öiluna,  welcher  gen 
Sonnenaufgang  gelegen,  die  Hochländer  von  tllipi,  Harhar, 
Arazias,  ''Mlsu,  Madai,  Gizilbunda  in  seinem  ganzen  Umfang, 
^Munna,  Parsua,  Allabria,  Abdadana,  ^Nairi  seiner  gesammten 
Ausdehnung  nach,  Aiidiu,  das  ferngelegene,  ^^deii  Gebirgs- 
abliang  in  meiner  ganzen  Ausdehnung,  bis  hinauf  z^m  grossen 
Meer  ^^des  Sonnenaufgangs;  von  oberhalb  des  Euphrats  unter 
warf  ich  das  Hattiland,  das  Westland  in  seinem  ganzen  Um- 
fang, ^^Tyrus,  Sidon,  Omriland,  Edom,  Palastu  ^*bis  hinauf 
zum  grossen  Jleer  des  Sonnenuntergangs  meinen  Füssen, 
legte  ihnen  Tribut  und  Abgabe  auf.  Gegen  Syrien-Damaskus 
(eigentl.  Eseiland)  zog  ich,  schloss  Mai*i*,  den  König  von 
Syrien -Damaskus,  ^^in  Damaskus,  seiner  Residenzstadt,  ein; 
^'die  Furcht  vor  dem  Glanz  Asm*'s,  seines  Herrn,  streckte  ihn 
zu  Boden,  er  umfarsste  meine  Füsse  ^^und  unterwarf  sich. 
2300  Talente  Silber,  20  Talente  (Jold,  ^^3000  Talente  Kupfer, 
ÖOOO  Talente  Eisen,  bunte  Gewänder,  Kleiderstoffe,  *^ein  Bett 
aus  Elfenbein,  eine  Sänfte  mit  elfenbeinerner  Einfassung,  seinen 
Besitz,  seine  Habe  ^^in  ungemessner  Zahl  zu  Damaskus,  seiner 
Residenzstadt,  nahm  ich  mitten  in  seinem  Palast  entgegen. 


*)  Oder  vielleicht:  >>^der  vor  mir  wantlelte,  der  Spitze  (BegrimUei) 
der  Ileirrtchafi  -'^dcs  SuhU«?  (Sclir.). 
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*^ßaiTa-ni  sa  Kal-di  kali-su-nu  ar-du-ti  i-pu-su  biltu  ma-da-tu 
a-na  ü-  ^^-um  za^)-ti  ili-su-nu  ii-kin  Babilu  Bar-sip  Kiitü 
«M-hat  Bll  Kabü  Nlrgal  lu-u  is-su-ni  niki  ülüti   


4»  Inschrift  auf  einer  Statue  des  Gottes  Nebo.*) 

^A-na  Nabü  da-pi-ni  sa-ki-i  apal  l-sag-ail  igigallii  .sit-ra  hu 
*rabü  kus-ka-su  apal  Tsii-kim  mut  sa  ki-bit-su  mah-rat  ^abkal(lu) 
nik-la-a-ti  pa-kid  kis-iat  §ami-i  irsHim  mu-du-u  mimma  sum-sn 
*rap-sa  uz-ni  ta-mf-ih  kau  dup-pi  a-hi-zu  su-ka-mi  ri-mi-nu-u 
rons-ta-lu  ^sa  su-ud-du  u  su-su-bu  ba-su-u  it-ti-su  na-ra-am  Bll 
bll  l)]H-i  ^sa  la  is-sa-na-nn  dan-nu-stt  sa  ba  lii-iis-su  ina  sami-i 
la  is-sa-ka-nu  mil-ku  'ri-nii-nu-u  ta-ia-a-ru  sa  na-as-har-su  tabu 

w 

a-sib  1-zi'da  Sa  ki-rib  KaL-hi  ^bilu  rabü  bil-su  a-na  balat 
Rammän-nirari  sar  Assur  bili-su  u  balat  ^Sa-am-mu-ra-mat 
as^t  ikalli  bilti-su  Bil-tar-si-ilu-ma  amilu  sakin  mati  ^^Kal-hi 

Ha-ini-di  Sirga-na  Ti-mi-ni  Ja-lii-na  ^^a-na  balat  napfsAti-au 
arkat  ümi-su  Si.-ut  sanäti-su  aul-mu  biti-su  u  nisi-su  la  basi 
mursu-su  **u*§i*pi§-ma  akiä-ma^)  amilu  ar-ku-n  a-na  Nabü 
na-at-kil  ana  ilu  sa-ni-ma  la  ta-tak-kil. 


I  B.  hat  a.  Herausgegeben  I  R.  85  No.  2,  Abel-Winckler^ 
A88.-bab.  Texte,  S.  14;  übersetsst  von  Hommel,  Gesch.  Bab.-A88.,  S.  630 
und  Fr.  Belitesch,  Art.  Sanherib,  in  Herzog's  Realencydopildie  fttr  Pro- 
testant. Theol.  und  Kirche,  2.  A.,  XTTI  S.  382.  Die  beiden  Statuen 
des  Gottes,  auf  welcher  dieselbe  identisch  eingegraben  ist,  wurde,  nebst 
zwei  solchen,  erheblich  grösseren,  aber  unbeschriebenen,  in  dem  Tempel 
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^^Die  sämmtlicheii  Könige  des  Landes  Kaldu  leisteten  Unter- 
würfigkeit, Tribut  und  Abgabe  legte  ich  ihnen  für  ^^die 
Zukunft  auf.    Babylon,  Barsippa  und  Kuta   "brachten  die 

 *)  clevS  Gottes  Bei,  Nebo,  Kergal,  reine  Opfer       .  .  . 

(hier  ist  die  Inschrift  abgebrochen). 

4.  Inschrift  auf  einer  Statue  des  Gottes  Nebo. 

^Dem  Gott  Xebo,  dem  erhabenen  Hort,  dem  Spross  von 
Isaggil,  dem  Offenäugigen,  Wohlbestellten,  ^Gewaltigen,  Hehren, 
dem  Sohn  des  Gottes  NuMmmut,  dessen  Gebot  vorangeht, 
'dem  hohen  Förderer  der  Künste  (?),  ihm,  der  besorgt  ist  um 
alles  im  Himmel  und  auf  Erden,  dem  Allwissenden,  *der  gern 

Gehör  schenkt,  der  das  Schreibrohr  hält;  dem   . 

dem  Barmherzigen,  Majestätischen,    *  welchem  Weisheit  und 

 eigen  ist,  dem  Liebling  Bel's,  des  Herrn  der  Herren; 

^ihm,  dessen  Macht  ohne  gleichen  ist,  ohne  welchen  im 
Himmel  kein  Beschluss  gefasst  wkd;  'dem  Barmherzigen, 
gnädig  sich  Zuwendenden,  wclcliem  ergeben  zu  sein  wolüthut; 
ihm,  der  da  wohnt  zu  Izida,  inmitten  von  Kalah,  ^dem  grossen . 
Herrn,  seinem  Gebieter  —  ^at^dies  zur  Fortdauer  des  Lebens 
Rammän-nirAri's,  des  Königs  von  Assyrien,  seines  Herrn,  und 
zur  Fortdauer  des  Lebens  ®der  Sammuramat,  der  Palastdame, 
seiner  Herrin,  lültaxai - iluma ,\  Stattlialter  ^"von  Kalah  wde  der 
Länder  Hamidi,  Sirgana,  Umini  und  Jaluna,    ^^auf  dass  er 

selbst  lebe,  ferne  Tage  und  Jahre  sehe,  Friede  habe 

für  sich  und  die  Seinigen  und  von  Krankheit  verschont  bleibe, 
^'anfertigen  lassen  imd  geweiht.  0  Nachkomme,  auf  Nebo 
vertraue,  auf  einen  andern  Gott  vertraue  nicht  1 


des  Kebo  zu  Ealah-Nimrüd  gefanden.  Die  beiden,  mit  Inschriften  ver- 
sehenen, befinden  sich  im  Brit  Museum.    ^  Im  Text  N[N.BA.MA. 

*)  Bedeutung  von  lihAt  ist  unbekannt;  ver^.  Winckler,  Sargon, 
Annalen  Leipzig  1888  S.  297.  **)  Bedeutung  von  sukamu  un- 
bekannt. 
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Die  sogenannte  synchronistische  Geschichte.^) 

Von 

F.  E.  Pelser  und  Hugo  Winckler. 

Col.  L  ^Ka-ra-in-da-as  sar  (matu)  Kar  dii[-m-as]  *u  Asm*- 
bü-nisi-su  sar  (mätu)  Assur  rik-sa-a[-ti]  *ina  bi-rit-su-nu  a-na 
a-ha-mis  u-ra-ki-su        ma-mi-tu  ina  ili  mi-is-ri  an-na-ma  a-na 

a-ha-mxs  id-di-nu 

^Bu-siir-Apiir  ^ar  (mätu)  Assur  u  Bur-na-bur-ia-ns  ^par 
(matu)  Kar-du-ni  as  it-mu-ma  mi-is-ii  'ta-hu-mu  aiviia-ma 
u-ki-nu 

^ina  tar-si  Aeur-u-ballit  sar  (mätu)  Assur  Ka-ra-har-da-as 
^sar  (mätu)  Kar-du-ni-as  apal  Mu-bal-U-ta-at-Si-ru-u-a  ^^binti 

Asur-u-ballit  sabi  Kas-m-i  ^^b-bal-ki-tu  ina  idükü-su  Na-zi-bu- 
ga-aa  ^^[apal  la  ma-ma-ua]  a-na  sarru-u -ti  a-na  üi-Bu-nu  is-su-u 


')  Der  obere  Theil  der  Haupttafel  fehlt.  Der  Text,  von  ä^m  etwa 
die  Hälfte  auf  uns  gekommen  ist,  findet  sich  II  RawL  65,  1  tmd 
in  Rawl.  4,  3  veröffentlicht;  hierzu  F.  Dclit^f^cl),  KoKsiier,  Leipzisr 
1884,  S.  6  ff.,  Pognou,  Ihscription  de  M^rou-Neror  L  (Jonm.  Asiat.  VIII, 
3  1884,  p.  294—307)  zu  ver«;1  eichen.  Übersetzungen  von  A.  H.  Sayce, 
Eecords  of  the  Fast  III,  29—36;  T,  S.  B.  A.  II  120  K  und  G.  Smith, 
Discov.  250  f.  "Die  hier  gegebene  Bearbeitung  grtlndet  sich  auf  die 
Oollation  und  Copie  Winckler's.  —  Trotz  des  feierlichen  Anfanirs  (s.  sog!.) 
und  Endes,  die  in  der  That  auf  eine  »Geschichte«  hinweisen  könnten, 

^  a]-ua  ASur  '   ik-ri-jbiS-Su  '  [ina  pani-jlu  at-mf 

*  hu  ^[ana  matima  anaj  ü-mf  af)-sa>a-ti  '[dnppu]  sa  zik-ra 

^  ta-iuirtl  li-ta  *[Sa  Sarrdni  ASSnr  ipiSa-jma  i-pMu  gim-ri  ^[a-la-ku 

gir-]ri  mah-ru-ti  *>|8a  u  mWLii\  is^ab-tu  "[saBat-su-nu  ana  mftti- 
§a-nu  Qti-]ni-ni(?)-ma  

*)  »dieses«  bezieht  sich  auf  etwas,  was  vorhergegaugen  sein  inuss. 
**)  tehumii  vielleicht  besser  als  »Abmaeliung«  zu  fassen,  "Wurzel  wie 
zu  ahamis,  cf.  K.  4444 :  u  ina  mahäzi  ta-hu-mi  ?Sa  (mätu)  Assur  sa  si-di 
tam-tim  (nach  Envahnung  von  .\ku  und  Dui'i  in  X'lülistäa;  es  folgt 
 (sadü)  Lab-na[-na]),  wo  taliuuü  schweilich  Grenze  heissen  kann, 

t)  so  Text,  schwerlich  richtig. 
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Die  sogenannte  synchronistische  Geschichte. 

Von 

F-  E.  Peiser  und  Hugo  Winckler. 

Col.  I.  Karaindas,  König  von  Babylon,  *und  AsnrbÜni- 
sisu,  König  von  Assur,  schlössen  Verträge  *  unter  einander, 
'^und  legten  einen  Eid  über  dieses'*')  Gebiet  mit  einander  ab. 

^'BnsiiraBur,  König  von  AjSsur,  und  Burnai)urias,  König 
von  Kardnnias,  verhandelten  über  das  Gebiet,  'bestimmten 
die  Grenze**)  auf  beiden  Seiten. 

^Zm  Zeit  des  AlurubaUit,  Königs  von  Aslur,  waren  die 
'Kasel  von  Karahai-das,  ^König  von  Kardunias,  Sohn  der  Mu- 
IjüllitatPirua,  ^^Tochter  des  Asiiruballit,  abgefallen  nnd  hatten 
ihn  getudtet;  den  Nazibugas,  ^^[den  Rolui  eines  Niemandes,***)] 
hatten  sie  zum  König  über  eich  erhoben. 

als  welche  das  Schriftstück  hergebrachter  Weise  bezeichnet  wird,  er- 
giebt  sich  doch  aus  dem  ganzen  Inhalt,  dass  eine  solche  nicht  in  dem 
vorliegenden  Text  zn  suchen  ist.  Vielmehr  stellt  sich  derselbe  deutlich 
als  ein  Auszug  aus  den  Ardiiven  dar,  der  wegen  eines  zwischen  Babylon 
und  Asur  streitigen  Gebietes  gefertigt  ist,  als  eine  Art  diplomatischen  ♦ 
Actenstücks.  Vom  Anfang  (linke  Colurnne  des  III  Rawl.  4,  3  ver» 
öffentliehten  Stücks)  sind  nur  weni.£^ü  Zeilenreste  erhalten,  die  mit  den 
versuchten  Ergänzungen  hier  mitgetheilt  werden  mögen: 

*   dem  Aäur,  *   seine  Gebete  '   spreche  ich 

vor  ihm.  *   ^[für  künftig,  für]  ewige  Zeiten;  "[eine  Tafiel]  mit 

der  Erwähnung  ^  der  Hoheit  (und)  Macht,  ^[welche  die  Könige 

von  Assur  ausgeübt]  haben,  indem  sie  alles  besiegten,  '[des  Zuges  der] 
früheren  Kriege,  *^[da  sie  Berge  und  lAnder]  besetzten,  '*[ihre  Beute  * 
zu  ihrem  Lande]  brachten  und  

6t)oilern  eher  ein  dnrch  Abmacliung  hergestelltes  Verliültniss  l)edeuten 
"wird  (Peiser),  Darnach  wäre  hier  wie  im  Folgenden  zu  übersetzen : 
»setzten  diese  Abmachung  fest«.  ***)  s=  einen  Mann  unbekannter 
Herkunft. 
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Die  sogenannte 


^*[A8ur-u-ballit  ana  tu-urj-ri  gi-iml-li    ^^[«a  Ka-rja-har^)- 

da-as  a-na  (mätu)  Kar-du-ni-as  il-lik       .  .  ,  [Na-] 

zi-bu-ga-as  sar  (mätu)  Kar-du-nia^  i-duk  ^®[Ku-u]r-gal-zu  si-ih-ra 
apal  Bur-na-bur-ia-as  ^^a-na  sarm-n-ti  is-kun  ina  Inissi  abi-su 
[i-t]a«)[-§ab] 

^^ina  tar-si  Bii-nirari  lar  (matu)  Assur  Ku-ri-gal-zu  si-ih-ru 
[sar  (matu)  Kar-du-ni-as]  ^^Bil-niräri  sar  (mätu)  Assur  ina  Su- 

ga-gi  sa  Iii  (näru)   *^it-ti-su  i-duk  a-bi-ik')-su  is-kun 

sabi-su  *)  ^^us-ma-nu-su  i-bu-uk  ul-tu  sa  si-li  (mätu) 

Su-ba-ri  ^^[adi  (matu)]  Kar-du-ni-as  ikli  u-sam-si-lu-ma  i-zu-zu 
**mi-is-ru  ta-hu-mu  is-kuii-nu 

^^Rammän-niräri  sar  (mätu)  Assur  Na-zi-marad-das  sar 
(mätu)  Kar-du-ni-as  *^it-ti  a-ba-mis  ina  Kar-Istar  A-kar-sa-al-lu 
i-duk    *^Rammän-mräri  a-bi-ik-tu  sa  Na-zi-marad-das  is-kun 

*'abikta-su  im-ha-as  karas-su  AN-ÜRIJ-GAL-MlS-su  i-lm-ga-su 
^^ina  ili  mi-is-ri  ta-hu-mu  au-ni-mi  ^^mi-sir-ri-su-iiu  is  tu  tar-si 
(mätu)  Pi-la-as-ki  ^^sa  sipä  am-ma-ma-ti  sa  (näru)  Diglat  Ar- 
ma-an-a-kar-sa-lu*)  ®*a-di  Lu-lu-ml-i  is-ku-nu-ma  i-zu-zu  (folgt 
in  einem  Fragment  einer  anderen  Tafel  ein  neuer  Absatz) 

^  ^  sar  (matu)  Kar-du-ni[-as]   i-aa 

ki-rib  tam-ha[-ri]  .... 

Col-  n.')    ^(amilu)  ardüti-su  i-pu-us   *a-di  Kul- 

la-ar  (grosse  Lücke) 

^Bil-ku-dur-usur  sar  (mätu)  Aslur  [Eammän-  ]  *i-du-ku 

Bil-ku-dur-usur  Rammän-   ^ina   kabal-ti  [i-]^)du-ku-ma 

Ninib-apal-i-kur  *a-na  mäti-su  i-tiir  ummän?iti-8u 

ma[-^-du-ti  id-ka]    'a-na  Assur^)  a-na  ka-sa-di  il-li-ka 

^ina  ki-rib-§u  im-has  is-har-ma  [ana  mäti-su  itör] 


•  •  • » 


*ina  tar-si  Za-ma-ma-s\un-iddin  äar  (mätu)  [Kar-du-ni-as] 
....  ^**Asur-dan-an  sar  (mätu)  Assur  a-na  (matu)  Kar-duf-ni-as 
il-likj  ^^Za-ban  Ir-ri-ia  A-kar-sa-al[-lu  iksudj  [sal-la-su-nu] 
ma-'-tu  a-na  Assur  [iHul]  .  .  .  (Lücke]) 

Das  Original  bietet  »in«  statt  »liar«,  wie  aber  sicher  zu  lesen. 
•)  Die  Beste  ech einen  für  »ta«  zu  sprechen.     ^)  »ta«  vom  Schreiber 

ansgeksseu.     ^  u.  Del.  karäsa-sii.    *)  Var.  Ar-ma-  -sa-li.    ')  -sn. 

Best  eines  unbekannten  Xönigsnamens.    ')  Keckte  Columne  des  Stückes 
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*'[Aßur-uballit]  zog,  um  Rache  zu  nehmen,  **[für  Kar]a- 

hardas  nach  Karduniasj   ^^den  Nazibugas ,  König 

von  Kardunias,  tödtete  er,  *^den  jungen  Kurgalzu,  Sohn  des 
Bumaburias,  machte  er  zum  König,  er  setzte  sich  auf  den 
Thron  seines  Vaters. 

*^Zur  Zeit  des  Bel-nirari,  Königs  von  Assur,  (war)  Kuri- 
galzu,  der  Junge,  [König  von  Kardunias];  '^Bel-nirari,  König 
von  Assui',  kämpfte  in  Sugagi  am  ......  ^^^mit  ilim,  brachte 

ihm  eine  Niederlage  bei;  seine  Leute   *^sein  Lager 

führte  er  fort.  Von  des  Landes  bubari  ^'^bis  Kar- 
dunias halbirten  sie  die  Äcker,  theilten  ^^das  Gebiet,  setzten 
die  Grenze  fest. 

^Bamman-niräri,  König  von  Assur,  (und)  Kazimaraddas, 
König  von  Kardunias,  *^ kämpften  mit  einander  in  Kär-Istar 
und  xVkarsallu.    '^Ramjiirui  -  niniri  brachte  Naziniaraddas  eine 

Niederlage  bei  und  schlug  ihn;  sein  Lager  und  seine  

nahm  er  ihm,  ^^für  das  Gebiet  bestimmten  sie  folgende 
Orenze:  '*»Ihre  Gebiete  von  Pilaski  *^am  jenseitigen  Ufer 
des  Tigris,  von  Armanakarsalu  ^^bis  Luhimi«  und  theilten  (es). 


Col.  II.   ^. . . .  Diener  machte  er  ^bis  Kullar  

^Bilkudurufur,  König  von  AsSur,  und  [Rammän-  , 

König  von  Kardunias,]  ^kämpften;  Bilkudurusm*  tödtete  (?)  den 

Kammun-   ^im  Treffen,  und  Ninibapaiikur  

^ging  zu  seinem  Lande  zurück;  seine  vielen  Truppen  bot  er 
auf,  ^um  AfiSur  zu  erobern,  zog  er;  ^darin  kämpfte  er,  wandte 
sich  und  [ging  zu  seinem  Lande  zurück]. 

^Zur  Zeit  des  Zamamasumiddin,  Königs  von  Kardunias, 
^^[zog]  Asurdanan,  König  von  Assur,  nach  Kardunias.  ^^Zaban, 
Irria,  Akarsallu  j^eroberte  er,]  [führte]  ihre  reiche  [Beute] 
nach  A?siir  .  .  . 

in  RaTvl.  4,  3;  von  der  linkeu  =  Col.  I  nur  Zeilenendcn  erhalten; 
cf.  oben.  ^)  so  als  vom  Schreiber  ausgelassen  zu  ergänzen?  ')  ge- 
schrieben ^,m.aiiazu)  LIB-IE. 
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Bie- sogenannte 


Folgen  die  Zeilen  der  Haupttafel: 

*  tu-ub   *is-[har-ma]  a-na  mati-su  itür 

ar-ki-su  [Nabü-ku-dur-usur]    ^ni-bi-si-su  is-sa-a  a-na  Za^)-an-ki 

bir  ti  sa  (mätu)   ^a-na  ka-sa-di  il-li-ka  Asur-ris-i-si  sar 

(mätu)  Assur  ^narkabatl  tu  id-ka-a  a-na  ili-BU  a^na  a*la-ki 
*Nabü-ku-dur-Tisur  al-su  ni-bi-si  la-a-bu  a-gi-su  ina  isati  is-ru-up 
^is-har-ma  a-na  mati-su  i-tur  ^Nabü-ku-dur-nsur-ma  narkabtu 
u  zu-ki  a-na  i-di  bir-ti  'sa  (mätu)  Assur  a-na  ka-sa-di  il-li-ka 
Asur-ns-i-si  ^"narkabati  zu-ki  a-na  ni-ra-ru-ti  is-pu-ur  ^Ht-ti-sii 
i-duk  a-bi-ik-tu-su  iß-kun  ummanati-su  i-duk  ^*u8-ina-an-su 
1-bu-uk  XL  narkabäti-su  bal-lu-up-tunj  u-ti-ru-ni  **Karas-tu 
a-lik  pa-an  ummänati-su  is-ba-tu-ni 


"Tukulti-apal-i-kur  sar  (matu)  Assur  Marduk-nadin-ahi  sar 
(matu)  Kar-du-ni-as  ^^santtl  sanitu  si-dir-tu  sa  narkabati  ma-la 
ina  iH  Za*)-ban  **ßu-ba-li-l  ina  tar-si  Ar-zu-hi-na  is-kun  "ina 
sani-ti  sattl  ina  Mar^)-ri-tl  sa  i-lis  (mätu)  Akkad  (ki)  i-duk 
**Dur-ku-ri-gal-zu  Si-ip-par  sa  §a-mas  ^*Si-ip-par  sa  A-nu-ni-tum 
•**BabiIi  U-pi-i  ma  lia-zi  rabiV-ti]  "a-di  hal-zi-su-nu  ik-su[  ud] 
**i-na  ü-mi-su  A-kar-sa-al[-lu]  ^^a-di  Lu-ub-di  ih[-but]^)  ^'^(matu) 
Su-hi  a-di  Ra-pi-ki  a-na  pat  gim-ri[-8a  usiknis] 

**ina  tar-si  Ator-bü-karla  sar  [(mätu)  Assur]  **Marduk-sa-pi- 
ik-kul-lat  sar  (mätu)  Kar-du-[ni-as]  *'tu-ub-ta  su-lu-um-ma-a  ga[- 

am-ma-raj  -^it-ti  a-ha-mis  is-ku[-nu]  ^'^ina  tar-si  Asnr-bil-ka-la  sar 
(matu)  Assur  ^^Marduk-sa-pi-ik-kul-iat  sar  (matu)  Kar-du-iii*as 
mäti-8U  i-[buk  (?)]  ^^Eamman-aplu-iddin-na  apaP)  l-sak-kur-u-ni 
apal  la  m^-ma-nfa]  '*a-na  sarru-u-ti  ina  fli-§u-nu  is-kun  ^'Asur* 
bü-ka-la  sar  (mätu)  Aslsur]  «^binti  Rammän-aplu-iddin-na  sar 
(mätu)  Kar-du-ni-as  i-hu-z[u)  **is-tu  nu-du-ni-sa  ma-'-di  a-na 
(matu)  Asöur  il-ka[-a]  ^^iiiöi  (matu;  Assur  (matu)  Kar-du-ni-as 
^^it  ti  a-ha-mls  ib-ba  .... 


Kein  Determinativ  davor.  ^  Davor  Stadtideogramm  1  ^)  Davor  g  n  r , 
weiclies  wohl  mit  Hoiiimcl  als  Fehler  (des  S('hreil>er.s;  für  inaMzu  zu  fuösuii 
ist.  ^)  oder  Ah[-la-mi-ij  zu  ergänzen  ?      fehlt  nach  Xiele,  Geschichte 
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^   ^wandte  sich  und  ging  in  sein  Land  zu- 

rück.   Hinter  ihm  her  nahm  [Nabükudm^ur]   'sein  Belage- 

rungswcrkzeug  (?),  zog  nach  Zanki,  der  Festung  von  , 

^um  sie  zu  erobern.  Asurrisisi,  König  von  Assur,  ^bot  seine 
Wagen  auf,  um  wider  ihn  zu  ziehen.  ^Nabükudurusiir  ver- 
brannte sammt  dem  Belagerungswerkzeug  (?) ,  (welches  Zankt) 
umgab  (?),  sein  Lager  (?)  im  Feuer,  ^wandte  sich  und  ging 
in  sein  Land  zurück.  ^Aber  Nabükudurusur  zog  mit  Wagen 
und  Lcichtbewafineten  zur  Seite  der  Festung  -'von  Assur.  um 
(sie)  zu  nehmen;  Asurn'^isi  sandte  zum  Entsatz  Wagen  und 
Leichtbewaühete,  kämpfte  mit  ihm,  schlug  ihn,  tödtete  seine 
Truppen,  führte  sein  Lager  fort;  40  seiner  Wagen  (nebst) 
dem  Zeug  brachten  sie  (als  Beute  vor  mich);  ^'^Karaitn,  den 
Anfuhrer  seiner  Truppen,  fingen  sie. 

^^TukultiapaUkur,  König  von  Assur,  (und)  Marduknadinaht, 
König  von  Kardunias  ^^machten  zum  zweiten  Male  Schlacht- 
ordnung der  Wagen,  so  viele  oberhalb  des  unteren  Zaban,  ^^im 
Gebiet  von  Arzuhina.  ^^Jm  zweiten  Jahre  kämpften  sie  in 
Marriti,  das  oben  im  Akkad  (gelegen  ist).  ^^Dürkurigalzu, 
Sippar  des  Samas,  **Sippar  der  Anunitum,  *^Babylon,  Upi 
(Opis),  die  grossen  Städte  ^^sammt  ihren  Burgen  eroberte  er. 
**Damals  [plünderte*)  er]  Akarsallu  ^^bis  Lubdi;  ^^Suhi  bis 
Kapiki  in  seiner  Gesammtheit  [untemarf  er], 

^*Zur  Zeit  Asurbilkala's,  Königs  von  Assur,  ^^(war)  Mar- 
duksapikkullat  König  von  Kardunias.  ^^Freundschaft,  Eintracht 
und  Friede  '^machten  sie  mit  einander.  ^^Zur  Zeit  Asurbil- 
kala's, Königs  von  Assur,  [vertrieb]  den  Marduksapikkullat, 
König  \oiL  Kardunias,  sein  Land.  ^^Rammänapluiddinna  .  .  .  . 
Isakkuruni,  einen  Mann  tm bekannter  Herkunft,  ^'hatten  sie 
zum  König  über  sich  gemacht.  **Asurbllkala,  König  von 
Assur,  ^hatte  die  Tochter  des  Rammanapluiddinna,  Königs 
von  Kardunias,  (zur  Frau)  genommen  und  ^^brachte  sie  mit 
ihrer  reichen  Mitgift  nach  Assur.  **Die  Leute  von  Assur  und 
Kardunias       .  .  .  .  .  mit  einander. 


*)  oder  wenn  wie  in  der  Anmerkung  zu  ergänzen  ist:  »unterwarf 
er  Akarsallu  ^bis  Lubdi,  die  Ahlami  und  Suhi  bis  Bapiki«. 


200 


Die  sogenannte 


^)Col.  in.  Mna  tar-si  Eammän-nirari  sar  (mätu)  Assur 
^Samas-mu*dammik  sar  (matu)  Kar>dii-ni-as  ^i-na  sip  (sadü) 
Ja-al-man  si-dir-tu  lu  is-kun  ^Rammän-nirari  sar  (matu)  Assur 
a-bi-ik^tu  sa  Samas-mu-dammik  ^sar  (matu)  Kar-du-ni-al  is-kun 

^abikta-Au  im-ha-as  imrkabäti  iSisi  sindat]  ^ni-ri-su  fibuk-su] 
^>Samay-Diu-daniniik  sar  [(mätu)  Kar-dn-ni-as]  ^Nabii-Bum-isku-un 
i[-dukj  ^^Eammän-ixirari  sar  [(matu)  Assur]  i^abü-sum-isku-uii 
^^sar  [(mätu)  Kar-du-ni-as  im-da]-hi-is  abikta-su  isf-kun]       . .  . 

 -ban-ba-la  (^)]    *^mahäzä-ni  ma-'-du[-ti] 

**[iksud]  sal-la-su-nu  ma-^  [tu-    ^^[ana  (mätu)  A^sur]  il-ka[-a] 

"(Nabü-sum-isku-un  ana]  an  sil-la^)-ti  mäti-su  1-sir  "  

as-su  binti-siMiu  a-na  a  ha-mis  it  .  .  .   [tiibta  s]u-lu- 

um-ma-a  ga-ma-ra  it-ti  a-ha-mis  [iskunü  ^^nisi  (mutu)j  Assur 
(mätu)  Akkad  (ki)  it-ti  a-ha-mis  i1)  ba  ....  ««is[-tu]  Til- 
(bitu)ba-ri  sa  ü-la-an  Za[-ban]  -^a-di  Til-sa-Bata-a-ni  u  (Til)- 
^a*Zab^da-ni  ku-dm»  u-km[-iiu] 

^^[ina  tar]-!;;i  8ul-iiia-iiu-asarid  sar  (matu)  [Assur]  ^^[Nablü- 
aplu'iddin-na  ^ar  (matu)  Kar-du-nii-asl  ^ftul-ul>ta  su-lu-um-ma 
ga-am[-ma-ra]  ^°[it-t]i  a  ha  niis  is-ku-nu  ina  tar-si  Sul-ma-nu- 
asaridu  sar  [(mätu)  Assm*]  ^*[Nabü]-aplu-iddin-na  sar  (mätu) 
Kar-du-ni-as  mätl-su  i[-buk  (?)]  '^[Marjduk-nadin-sum  ina  kussi 
abi'SU  u[-8ib]    '^Marduk-bil-u-sa-a-ti  ahu-su  itti-su  ib-bal[-kit] 

**[(matu)]   -da-ban  lu  Is-bat  (mätu)  Ak-ka-di[-i]  ^'^[mal- 

maj-lis  i-zu-zu  f^ul-ma-nu-aBaridu  sar  (matu)  [Absuij  ^^a-ua  ni- 
ra-ru-ti  sa  Marduk-nadiii[-sumJ  ^^sar  (matu)  Kar-du-ni-as  il-lik 
*'Marduk-bü  u-sa-a-ti  sar  im  g[i  dal  ^^a-di  sabi  bil  hi-ti  sa 
it-ti-su  i-duk  ^  Kuti  (ki)  Babüi  ' 

Lücke. 

(Hieran  schliesst  sich  das  Fragment  des  zweiten  Exemplars 

(vergl.  S.  190}  S.  2106,  Eeste  von  fünf  Zeilen  des  fogeudeu 

Paragraplien   [ta-hu-mul  ii-kin-riu);  dann  folgt  *  

[Marduk-balat-su-ik]-bi  sar  (matu)  Kardu-nias  '  [Samsij- 

Rammän  sar  (mätu)  Assur   ^   [a-bi-ik-ta  sa  Marduk- 

balat]-su  ik-bi  is-kun  •  [p^ar  ku-ra]-di-su  u-ma-li  siri 

(Snde  der  Columne  im  zweiten  Exemplare!). 

*)  Keine  Lücke  im  Text   ^)  oder  Bag-  (?).  ^  so  wolU  zu  verbessern. 
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Col.  m.    ^Zur  Zeit  des  BamiDannirari,  Königs  tou  Assms 

^stellte  SamafcmiidaDimik,  König  von  Karduiiias,  ^am  Fuss 
des  Jalman  Schlachtordnung  auf.  *Rammännirari,  König  von 
Assur,  schlug  den  Samasmudammik,  ^ König  von  Kardunias, 
^brachte  ihm  Kiederlage  bei,  ^nahm  ihm  die  Wagen  [und 
Rosse,  das  Gespann]  ''seines  Joches.  ^Den  Samasmudammik, 
König  von  Kardunias,  'todtete  Nabüsumiskun.  ^^Ramman- 
nii'ari,  König  von  Aööur,  kiirapftc  mit  Nabüsuniiskun,  ^^König 

von  Kai'dunias,  und  brachte  ihm  Niederlage  bei.    ^*  - 

banbala,  9uda[du  (?)]  **(und)  viele  Städte  '^eroberte  er, 
brachte  ihre  reiche  Beute    ^®nach  Asiur.  ^^Nabüsumiskun 

schloss  er  in  das  Gefangniss  (?)  seines  Landes.   

über  ihre  Tochter  mit  einander  sprachen  sie.  . .  .  [Freund- 
schaft], Eintraclit  und  Friede  machten  sie  mit  einander.  *'Die 

Leute  von  Assur  und  Akkad  mit  einander.  *^Von 

Tilbari,  das  oberhalb  von  Zaban,  "bis  Tüsab(a)tani  und  Til- 
sazabdani  setzen  sie  die  Grenze  fest. 

**Zur  Zeit  Salmanassar's,  Königs  von  Assur,  *'(war)  Nabü- 
apluiddinna  König  von  Kardunias.  ^^Freundschaft,  Eintracht 
und  Friede  '^machten  sie  mit  einander.  Zur  Zeit  Salma- 
nassar's,  Königs  von  Assur,  hatte  den  Nabüapluiddinna, 
König  von  Kardunias,  sein  Land  vertrieben;  ^^Marduknadinsum 
sass  auf  .dem  Thron  seines  Vaters.  ^^MardukbeluslLtl,  sein 
Bruder,  empörte  sich  wider  ihn,  setzte  sich  in  .  .  .  .-daban 
fest;  Akkad  ^^^theüten  sie  zu  gleiehen  Theilen.  Salmanassar, 
König  von  Assur,  '^zog  zum  Entsätze  des  Marduknadinsum, 
^^Königs  von  Kardunias.  '^Mardukbelusati,  den  unrecht- 
mässigen (?)  König,  tödtete  er  sammt  den  Rebellen,  die  es 
mit  ihm  hielten.    ^^[Nach]  Kuta,  Babylon,  [Barjsippa  [stieg  er 

hinauf,  brachte  reine  Opfer  dar]   *  [Grenze] 

bestimmten  sie. 

^  Mardukbalatsuikbi,  König  von  Kardunias.    ^.  .  .  . 

 Samsi-Ramman,  König  von  ASsur,   ^  brachte 

Mardukbalatsuikbi  eine  Niederlage  bei.  ^.  .  .  mit  den  Leichen 
seiner  Krieger  füllte  er  das  Feld. 
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Die  sogenannte 


*)CoL  IV.  i-sir-su  mahäza  su-u  ik-sud  Ba-u-ahi- 

idtlin  -a-di  makkuri-su  ni-sir-ti  ikalli-su  a-na  (mätu)  Assur 
il-ka-a  '^Dür-ilu  (ki)  TjH-hi-ru  Ga-an-na-na-a-ti  *Dür(-su)-Pap- 
sukal  Bit^)-ri-du-ti  Mi-Tur-n[a-atj^)  ^mahaza-iii  ma-^-du-ti  sa 
(mätu)  Kar-du-ni-ai  ^hal-zi-eu-nu  iläm-su-nu  sal-la-su-nu  ma-'-du 
^(üu)  ?  (üu)  Hum-hum-mu  Büit  Babili  BiHt  Akkad  (ki)  »(üu) 
Si-ma-li-ia  Nirgal  A-nu-m-tu  (ilu)  tur  bit  ^Sa  Ma-li-ki  *ub-la 
ana  Knti  (ki)  Babili  (ki)  *'^Bar-sap  (ki)  (kirru)  niki  illüti 
In  i-pu-us  ^^a-na  Kal-di  ii-rid  ma-da-at-tu  sa  sarra-rd  ^^sa  (matu) 
Kal-di  am^)-hur  (amilu)  zikari-su  ^^si-di  (matu)  Kar-du-m[-as] 
  ^*l-pu-U8  mi-sir  ta-hu-m[u  u-kin-nn] 

^^Ramman-niräii  sar  (matu)  Assur  u    ^""ik  uu  ni  (?)... 

.  .  .  .  [dikj-tu  ma-du[-1i]   *^i-na  M  (?)  ,  .  .  . 

"  -su-ni   ^^niBi  sai-lu-ti  a  na  as  ri-su  u-tti-ra] 

»»i§-ku  gi-na-a  ätPAT.MIS  u-kin-su-nu-ti  *<>msl  (matu)  Assur 

(mätu)  Kar-du-ni-as  it-ti  a-ha-mis  [ib-ba  ]  **mi-is-ru 

ta-bu-mu  ki(?)®)-ni8  u-k[in-ira] 

^^rubü  arku-u  sa  ina  (mätu)  Ak-ka-diT-i]  ^^u-sa-ka-nu-su-ma 
li-ti  ki-sid[-ti]  tu-ur-ma  a-na  nara-a  aa-np-ij  '^^^ka-ai-ma- 
nu-ma  a-na  la  ma-si  lit[-tar-ra  (?)]  **um-ma-a-nu  i-ha-zu  liö-mi 
ma-la  sa-ti[-ir]  ''ta>na-tl  (matu)  Assur  lid-lu4u  a-na  ü-mi  [sa- 
a-ti]  *^sa  (matu)  §u-ml-ri  (mätu)  Ak-ka-di-i  si-lip-t[a-sa] 
pa-si-ra  ana  ka-liä  kib-i'a[-a-tij. 

üntersckri/t:   sar  (matu)  Assur  (ki)^)  


*)  Lücke.  *)  die  Beste  weisen  nicht  auf  ina  mahftzi  bin;  viel- 
leicht scbloss  die  dritte  Oolumne  der  Haupttafel  mit  der  Angabe,  wo 
der  AsByrer  den  Babylonier  einschloss.  *}  Vorher  kein  Ideogramm. 
*)  Anfang  des  »na«  scheint  sicher.    ^  so  T^tl    •)  so  zu  verbessern 


syncluomstische  Gescbidite. 
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(ol.  IV.  ^  .  .  .  schloss  er  ihn  ein.  Jene  Stadt  eroberte 
er,  Bauuhiiddin  ^brachte  er  sammt  seiner  Habe  und  dem 
Schatze  seines  Palastes  nach  Assur.  ^Diirilu,  Lahiiu,  Ganna- 
nati,  *Dürpapsukal,  Bitridüti,  Mitumat,  ^viele  Städte  von 
Kardunias  *sammt  ihren  Burgen  (eroberte  er)*),  ihre  Götter, 

als  reiche  Beute,  '(nämüch)  ,  Humhummu,  Büit  von 

Babylon,  Bilit  von  Akkad,  ^Simalia,  Klrgal,  Anunitu  

^von  Maliki  führte  er  fort.  Nach  Kuta,  Babyion,  ^^'Barsippa 
Stieg  er  hinauf,  brachte  reine  Opfer  dar.  ^^Nach  Kaldi  stieg 
er  hinab,  empfing**)  den  Tribut  der  Könige  ^^^on  Kaldi;  ihre 

....  (?)  ....   **an  der  Seite  von  Kardunias  

i^machte  er  das  Gebiet;  Grenze  bestimmten  sie. 

**Rammütiniiaii,  König  von  Assur,  und  ^  

1«   1''   **die  geraubten  Leute  brachte  er  zu- 

rück;    Leistung  (?),  Abgabe  (?)  an  Getreidebedarf  (?)  legte  er 

ihnen  auf.    *®Die  Leute  von  Assur  und  Kardunias  

mit  einander  **über  das  Gebiet,  Grenze  treulich  (?)  be- 
stimmten sie. 

*^Ein  späterer  Fürst,  den  sie  in  Akkad  ^*(daau)  machen 
und  der  Macht  und  Eroberung  ^^aufschreiben  und  vor  dieser 
Inschrift,  *^die  ewig  und  nicht  zu  vergessen  ist,  bringen 
^  (?)  —  ««wer  immer  (sie)  nimmt,  möge  höi'en,  was  ge- 
schrieben (?)  ist:  "die  Erhabenheit  von  Assur  möge  er 
feiern  (?)  für  ewige  Zeiten,  ^^die  Frevel  von  Sumer  und  Akkad 
^^schmähend  verbreiten  (?)  in  alle  Wxltgegenden. 

Umerseliri/t:  [Eigenthum  des  Asur-bani-aplu] ,  Königs  von 
Assur. 

für  den  senkrechten  Keil  des  Textes?  ^  zu  ergänzen:  [kisidti  Asur- 
bftni-aplu]  sar  (inätu)  Assur  (ki). 

•)  fehlt  im  Text.  **)  das  »ich«  des  Textes  föllt  als  Flüchtigkeit 
dem  assyrischen  Gelehrten  znr  Last,  der  diesen  Text  zu  verfassen, 
die  Inschriften  der  Könige  exerpirte. 


^04  Chronologische 

Chronologische  Beigaben. 

Von 

Bib.  Sciirader. 


1.  Die  assyrische  Eponymenliste. 


Col.  I. 

Col.  n. 

Col.  m. 

888.  Tak-kil-ana-bü-i[a] 

887.  Abu-Malik 

886.  Hu-mil-M 

885.  la-ri-i 

884.  Asur-si-zib-a-ni 

868.  Istar-.  ,(?).. 
8<37.  Samas-nu-ri 
86t>.  Man  nu-dan-an- 

ana-ili  (?) 
865.  §amas-bi'l-usur 

♦ 

864.  Adar-malik 
863.  Adar-iti-ir-an-ui 

862.  Asur-malik   

^61.  Nlrgal.IS.KAKian- 
in 

860.  TÄb-Bil 

859.  äar-UT(UR^-m§i 

883.  Asur-näsi-ir*abal, 

sarru 
882.  Alur-iddin 
881.  . . ,  mut;?)-ti-a-ku») 
880.  §a-(ilu)Ma^ain-ka 
879.  Ba-kan-bil-nfiai-ir 

« 

878.  Adar-pi-ia-asur 
877.  Adar-bü-usur 

« 

876.  Sanga-ASur-Hl-bur 
875.  ^-mflil'U-ifa-hir 
874.  Nlrgal-bü-kuW- 
u-a 

873.  Kur-di'ASur 
872.  ASur-F 
871.  A8ur-na<at-kil 
870.  Bfl-mudammi-ik 

• 

869.  Dän-Adar 

dd3*  •  «  •  •  SftT  •  •  ■  • 

892.  A(iar(Nin-ib)- 

zar- .  ?  . 
891.  T&b-itir-[ASiir  ?] 
890.  [Ajsur-la-du(.  ? . .) 

858.  Sul-marnu-asäridu, 
Sarru 

857.  ASur-bfl-ukin-ni 
856.  Asur-bftm*a^u8ur 
855.  Abu-ina-ikal-ui-bur 
854.  Ddn'AScir 
853.  SamaS^bu-u-a 
852.  Samas-bil-usur 
851.  BÜ-bÄni-ai  ' 
850.  Ha-di-U'bu>§n 

889.  Tuklat-Adar,  sarra 

Vorbemerkuttff.  Die  vorstehende  Liste  bietet,  und  zwar  in  der  An- 
ordnung des  Originals,  den  Text  von  Canon  I  des  assyrischen  Epo- 
nymenverzeichnisses  unter  Ergänzung  der  Lücken  auf  Grund  der  uns 
von  Canon  n,  in,  IV,  V  und  anderen  Farallelexemplaren  erhaltenen 
Bruchstücke  (s.  die  genaueren  Nachweise  II  Rawl.  68.  69;  in  Rawl.  1, 
sowie  bei  DeL  LS*  87,  und  vgl.  KAT»  470ff.;  KGF  299ff,,  302ff.,  334ff.). 
Für  die  Einordnung  der  Liste  in  die  allgemeine  Chronologie  s.  KGF 
334 ff.,  sowie  EAT*  458 ff.  —  Zu  vgl.  G.  Smith,  the  Assyrian  Eponym 
Canon,  Loud.  (1875),  passim*  Bezüglich  der  Transscription  der  Namen 


Beigaben. 


205 


Chronologische  Beigaben. 

Von 

£b.  Schräder. 


1.  Die  assyrische  Eponymenliste. 


Rückseite» 

Ool.  VI. 

Col.  V. 

Col.  IV. 

789.  Nap  har-ilu 
728.  Dür-ASnr 

748.  Ramraftn-bfl-nktn 
747.  Sm-gal-Um-a(n)-m 
746.  Nfrgal-näsi-ir 

768.  Abal-ia  (Var.  ai) 

767.  Knr-di-Asur 
766.  Mu-Ialliin-Adar 
765.  Adar-maktn-nis! 
764.  Si-id-ki-ün 

768.  Pur-AN-sa-gal  f  (?) 
762.  T&b'BÜ 

• 

761.  Nabü>muk!n*ah 
760.  La-ki  bn 

m 

759.  Pan-Asur-la-hab&U 
758.  Bfl-tak-kil 
757.  Adar  iddin 
756.  BO  Sadu-u  a 
755.  Ki-i-su 

• 

754.  Adar-§£-zib-a-ni 

727.  Bfl-]@[arran-bü  usur 
726.  Marduk-bü-nßor 
735.  Mali-di-i 

724.  Asur-hal-. . . 

728.  Sul-marQU-aSäridu 

745.  Nabü-bfl-ufiur 
 ^  *) 

744.  Bil'dan-an  (ddn  ?) 
 *•) 

743.  Tuklat-abal- 
ßarra***) 
742.  Nabü-dan-in-a(n)-ni 
741.  Bil-Harran-bil-iisur 
740.  Nabü-itHr-a(n)-ni 
789.  Sin^tak-kil 
738.  Ramman-bfl-uki-fn 
737.  Bfl-fmur-a(n>ni 
736.  Adar-malik 
735.  A§ar*saMim-an-ni 
734.  Bfl-dan.«n  (ddn  Y) 
733.  Asur-dan-in-a(n>ni 
732.  Nabü-bil-asm* 
731.  Nirgal-u-bai-lit 
730.  Bfl-lu-da-ri 

732.  Adar-malik 
721.  Nabu-tari-is 
720.  Asiir-I8.KA-dan-in 

 :  1) 

719.  Sar-nkin 
718.  Zlr-bftni 
717.  Tab-sär(?)-Asurtt) 
716.  Tab-sil-isar-ra 
715.  Tak-kU-ana-Bfl 
714.  Istar-dür 
713.  A§ur-ba-ni 
712.  §arra-fmur-an-ni 
711.  Adar-a-lik-pa-ni 
710.  ^mas-bil-uRur 

753.  A§nr-niräri,  §arm 
752.  Sam-Si-ilu 
751.  Marduk-saMim- 

a(D)-ni 
750.  BÜ-dan-an  (dAn  ?) 
749.  SamaS-ittalak- 

SUN(?) 

der  Eponymen  sei  noch  bemerkt,  dass,  wo  in  irgend  einem  Canon  ein 
Käme  sich  ganz  oder  theil\^c  f  '  •  lu  tisch  geBchrieben  findet,  diese 
phonetische  Schreibweise  bei  der  Transscription  wiedergegeben  ist. 

»)  Tan  Mit(?)-a-ku  Asurn.  TT,  49.        Peiser-Winckler;  kalbu. 

*)  Trennungsstrich  in  Can.  IV.  **)  Trennungsstrich  in  Can.  H 
und  III.  ***)  Can.  II  l)ietet  Tuklat-abal  isarra,  sarm.  f)  Hier  bietet 
Can.  III  die  Trennungslinie.  ff)  Die  Eponymen  der  Jahre  718  und 
717  erscheinen  in  Can.  III  in  eine  Linie  gerückt,  aber  durch  eine  ver« 
ticale  Querlinie  getrennt.  8,  darüber  K6F.  S.  303. 
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Ohronologische 


Vorderseite  (Forts.)« 


849. 

848. 
847. 

845. 
844. 
843. 
842. 
841. 
840. 

839. 
838. 
837. 
836. 

m 

834. 

833. 
832. 
831. 

m. 

889. 


Niro-al-alik-pani 
Fur-(ilu)Ra-ma-na\) 
Adar-mukln-msl 
Adar-nädiu-sum 
Asar-bAni-al 
Tab-Adar 

• 

Tak-kil-ana-sarri 
Bammän-lid-arm 

Bil-abu-u-a 
.^ul-mu-bili-Ia- 

Adar-kib-si-usur 

• 

Adar  malik 
Kurdi-xVsur 

Nirgal-mu-dam-ik 
la^ha-lu 

tJlOla-ai 
Sar-pa-ti-i  bü 
Nfrgal-malik 
Ij[u(JBak  ?)-ba-ai 
Ilu-mTikIta-ah 


821. 
820. 
819. 
818. 
817. 
816. 
815. 
814. 
813. 
812. 
811. 


Bil-dan-an  (dän  ?) 
Adar-upahhir 

►"^amsu-nialik 

Ni'rgal-malik 

A  sur-bäni-ai-usur 

Sar-pa-ti-i-Bil 

Bil-ba-lat 

Mu-sik-nis 

Nir<2:al 

S'amas  ku-mu-u-a 

Bü-knt  -^nbat 


828.  Sul-ma-nu-aSäridTi 
827.  Dän-Asur 
826.  Asur-bnni  ai-iisur 
825.  Ta-ha(-a)-lu 
824.  Bü-bäni-ai 

92$,  Samgi-RammäB, 

§arra 
SS2.  Ia-I}a-Ia 


810.  Eammän-uir^ri, 

parrn 
80y.  Kfri/al-rnalik 
808.  Bil-dan-an  (dän  ?) 
807.  Sil-ßü 
806.  A§iir-tak  kil 

805.  A:N(ilu  ?)  ? 

804.  Nirgal-fssi-is 
803.  Asur-ur(?  ^)-nisi 
802.  Adar-malik 
301.  Nir-gar 

800.  AN  

799.  Mu-tak-kil . . . 
798.  Bfl.tarai-ANJlIA«) 
797.  Aiur-bfl.u8ur 
796.  Marduk-Sadn-u-a 
795.  Ukln-abu-u-a 
794.  Ma]i*ika-ki-(mfttn) 

AS§iir 
793.  Mu  sallim-Adar 
793.  Bfl-ikl-Sa-(a-)m 


791.  Ni'r  .^amag 
790.  Adar-ukln-ah 
789.  Bammän-ma-gam* 

mir 

788.  Sil-Istar" 
787.  Ba-la-tu 

786.  Kammän-tx  bal-lit 
785.  Marduk-sar  usnr  ' 
784.  Kabn-Far  n.sur 
783.  Adar-näsi-ir 
782.  AN.IMA^VIP 

781.  >^al-ma-nU'aSäridUf 
sarro 

 *) 

780.  Sam-si-ilu 
779.  Mardnk-lid-a'iii 
778.  Bü-nnistßir 
777.  Nabü-pur(i§id  ?)- 

uki-in 
776.  Pan-Asur-la- 

habäl)5) 
i  ro.  Jvirgal  issi'is 
774.  Istar-dür 
773.  Man-nu-ki- 

Bammftn 
772.  Asur-bil-usnr 

771.  A8ur-dan-an(dän?), 

sarru 
770.  Sam-Si-ün 
769.  Bfl-malik 


*)  Var.  Pur-Ba-man  und  Bir-(Ramaxi).  ^  Al^.MA  ^vir  l  II  Kawl. 
47,  35  e.  f.  durch  na«l-ba-as  pami-i  erklärt.  Dieser  zweite  Tren- 

nungsstrich (hinter  781)  findet  sich,  neben  dem  ersteren,  vorher- 
gehenden, in  Can.  bez.  2io.  III.  *)  S.  Anin.  Z  S.  306.  Für  ia-habäli 
Var.  Ül  =  pan. 

•)  Can.  II,  Z,  a:   [Sinj-ahl-üba,  äarru.    Z.  b:  üpa^-hir  ra-Bil. 


Beigaben 
Ruckseite  (Forts.)« 
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CoL  Yl. 

675.  Nabü-ahMddi-na 
674.  Sarru-nu-ri 
673.  A*tar-ilu 
672.  Kabü-b(l-Qsiir 
671.  Tibi^ai 

■ 

670.  Sul-mu  bil-la-a§-mf 

(Sib?) 
669.  §ama§'kdSid-ai-bi 
668.  Mar-la-ar-ml  (Var. 

la>rim) 
667.  Ga-ab-ba-ru 

666.  ai 

(folgt  eine  Lücke) 

alsdann : 
?  Bflu-nftHd 
?    Täbu  .  .  . 
?    Arba-[il-ai  ?] 
?    Gir-za-[bu-na  ?] 
?    Si-lim[-AsBur  ?] 


Col.  V. 

691.  Bn-fmnr-a(n)*ni 
690.  Ifabü-mukln-ab 
689.  Gi  hi-ln 
688.  Kädm-al)lt) 


687.  8in-ahi  irbatt) 


Ende  von  Canon  L 


686.  Bil-fmuT-a(n>ni 
685.  Asar-dan-in-a(n)-m 
684.  Man  nu-zlrCVar. 

zar)-ni-i 
683.  Man-nn-ki- 

Bammän 
683.  Kabü-Sar-nsur 

681  Nabü-ah-i^si  1^ 

[Asurj-ah-iddin  ina 

knssl  it-tu-sibttt) 
GBO.  Da-na-(a>nu 
679.  Istu  Bammän  ar 

m«nn  (Var.  ni) 
678.  Nirgal-Sar-nsnr 
677.  Abu-ra-mu 
676.  Ba  nm(Var.  an)- 

ba-a 


Col.  n'. 

709,  Man-nu-ki-(i') 

^  A§ur-ir 
708.  §amas>apah-hir 
707.  .^A§ur-du<nV)bu 
706.  Mu  tak  kil  ASur 

705.  TTpahlür-(ra).Bil*) 

 •) 

704.  Nabü-di-(i')ni-fpu- 

US**) 

703.  K:an-sil(?)-ai 
70ß.  Nabli'ir 

701.  Hana-mi 
700.  MICVar.  Mi)-tu-nu 
699.  Bi'I-sar-a(tt)-ni 
698.  Öal-mn(Var.  Su- 
lnm)-sar 

697.  Kaba-dür-usur 
Qm.  (Täb  ?)-BÜ  ' 
695.  Asur***)-bfl-U8ur 
694.  Ilu  itti-ia 

693.  Nädin{Na-di-ni).a^ 

698.  Za(Sa)  za(sa)-ai 

(Vai-.  a-ku  ?) 


Can.  V,  10:  aniOu  daku  ma-dak-ta  sa  iar  (mfttu)  ASSur  ...   11:  Arab 

Ab  ümii  Xll  KAK.  Sin-aljl-irba   **)  Can.  IV  bietet  nacb  dem 

TrennimgsstTich:  a)  [Sin]-ahMrba  Sar  (mfttu)  AsSur.  b)  [Nabt]-di-ni- 
ipu  US.  ***)  Smith  und  Del.  bieten  anstatt  A5ur  den  Gottesnamen 
Nabü.  KGF.  327  Anm.  f)  Zwischen  688  und  687  und  vor  Sin- 
ahi  lrba  findet  sich  nach  Del.  LS.  II  p.  91  ein  Trennungsstrich, 
tt)  Can.  m  bietet  Asur-ahl-[irba]  und  unter  dem  Namen  eine 
Trennungslinie.    +tt)  »Asarhaddon  setzte  sich  auf  den  Thron.« 
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2.  Die  Epouymenliste  mit  Beischrifteu. 

Text 

/.  Vordtrseüe, 

817.  ^X^nr-bäni-ai-usur]  {  a-na  (matii)  Tii(?)-]i-[ij. 

816.  [.Sai-pa-ti-i-ßil  sa  (mahäzu)  ISJaVsi-bi-ua  |  a-iia  (mätu)  Za-ra-a-tf. 
815.  [ßü-barlat  sa  .]-iiu  \  a-na  JJi-ri  ilu  rabtl  a-na  Di-ri  itrta-lak. 

814.  [Mu-§ik-niä  sa  (mAtu)]  Kir-ru-ri  |  a-na  (mätu)  Ih(Ah,  Uk  ?>sa-uti. 

813.  [Nirgal  sa  (mätu  ?)]  Öal-lat  (?j  |  a-na  (matii)  Kal-ili. 

812.  [Samas-ku-mu-u-a  sa  (mätu)j  Aiba-lia  |  a-na  Babilu. 

811.  [Bfl-kata-sa-bat  sa]  Ma-za-mu-a  i  ina  mäti. 

810.  [Rammän-niräii  sar  (mätu)]  ASsur  |  a-na  (mÄtu)  A.  A. 

800.  [Nirgal-malik  (amflu)  tnrj-ta-nu  |  a-na  (mahftzu)  Gu-za-na. 

808.  [Bfl-dan-an  (da«  ?)]  (?)  ikal  |  a^na  (mÄtu)  Man-na-ai. 

807.  Sil-Bfl  (amiln)  rab-bi-lub  (0  |  a.na  (m&tu)  Man-na^i. 
806.  [ASur-tak-kil  (amfl)]  tnkultu  \  a  na  (mfttu)  Ar-pad-da. 
805.  [AN  (ilu  ?)....  00  anoü  Sa]  m&tu  |  a-na  (mahftzu)  ]Ela-za-zi. 
804.  [Nirgal-i55i-l8  Sa  (mÄtu)  Ra]-sap-pa  |  a-na  (maJbäzu)  Ba-'-li 
80a  [Asur-ur(?>niäl  sa  (mÄtu)  Ar]-ba-ha  |  a-na  fli  tiÄmti  mu-ta-nu. 
80^  [Adar-malik  sa  (maljÄzu)  A]-^-<n&r)  Zu-l^l-na  |  a-na  (mahÄEu)  :^u- 
bu-us-ki-a. 

801.  [Nir-sar  sa  (mahÄzu)  Naj-eib-i-na  |  a-na  (mÄtu)  A.  A. 
800.  [AN  .  .  .  .  sa  (maliÄsu)  A-mi-di  |  ama  (mätu)  A.  A, 

799.  [Mu-tak-kil  .  .  .  .]  (amüu)  .  .  ,  rab]-sak  (im  Plur.)  |  a-na  (mÄtu) 

Lu-usi-a. 

798.  [TA]  tar  si-AK.MA  sa  (mahAzu)]  Kal*hi  |  a-na  (mÄtu)  ^'am•ri. 

797.  [Asur-bii-u.sur  §a  (mÄttt)]  Kir-ru-ri  |  a-na  (mah^zn)  INIan  su-a-tf. 

796.  [Mardiik-saKiu-u-a  ....  (mäin  ?)]  Sal-lat  |  a  na  (maluvzu)  DM-ri. 

705.  [Ukin-abu-u-a  Sa  (mätu)  Tus-ha-an  |  a-ua  (mahäzu)  Di-l-ri. 

704.  [Maii-mi-ld-fmatii^  Assiir  sa  (maliäzu)j  Gu-za-ua  |  a-na  (mätu)  A.  Ä* 

793.  [Mu-?al-]iiu-A<lar  sa  (lualu)J  Til-li-f  |  a-na  (mätu)  A.  A. 

792.  [Bii-iki-sa-(a)-ni  .sa  (mahäzu)j  3Ii-hi  nis  |  a-na  (mätu)  ^u-bu-us-ki-a* 

791.  [NirrÖamas  sa  (m&tu)]  I-sa-na  J  a-na  (mätu)  I-tu-'-a, 


VurÖH7ne.rkun^.  i>as  Hauptcxcmplar  (lieser  Liste  ist  II  Bawl.  68, 
allerdings  unter  Verwec-hslung  von  Vorder-  und  Rückseite  (a.  hierüber 
in  Tlieol.  Stud.  u.  Ivrit.  1871  S.  681  Anm,  a,  sowie  ebenda  683  £),  ver- 
öffentlicht; dasselbe  ist  alsdann  in  revidirter  Gestalt  vorgelegt  von 
F.  Dolitzbuh  in  AL'^  9Sff.,  endlich,  unter  Benutrang  einer  Photographie, 
in  Transscription  und  Übersetzung  von  dem  Herausgeber  mitgetheüt 
KAT«  480—487.  Zu  vgl.  G.  Smith,  the  Assyrian  Eponym  Canon,  Lond. 
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2.  Die  ii^ponymenliste  mit  Beischriften. 

/.  VhrderseiU» 

817.  ASur-b&niai-tistir  Nach  dem  Lande  Til^H. 

816.  >^ar-patt-Bü  von  Nisibis.   Nach  dem  Lande  2ar&ti. 

815.  Bfl-baUt(a)  von  -nu  (?).  Nach  Dir!  (siel).  Der  grosse  Gott 

zieht  nach  Diri  (sie!). 
814.  Musiknis  vom  Lande  Kirruri.  NachdemLandeIh-Ba'iia(Alisaiiaeic.?). 
813.  Nergal  vom  Lande  (?)  Öallat  (?).   Nach  dem  Lande  Ohaldäa. 
812.  §amas-kumüa  vom  Lande  Arbacha.  Nach  Babylon. 
811.  Bel-kita-sabat  von  Mazamoa.  Im  Lande. 


810.  Kammftn-nirftri,  König  von  Assyrien.  Nach  dem  Lande  A.  A. 

809.  Nergal-malik,  Tartan.  Nach  der  Stadt  Gozan. 

806.  Bel-dän  (?)  Palastwachthauptmann.    Nach  dem  Lande 

Mannai*). 

807.  Sil-Bel,  Rabbilub  (?).   Nach  dem  Lande  Mannai. 
806.  Asur-takkil,  Tukult.   Nach  dem  Lande  Ärpad. 

805.  AN  .  .  .  (?),  Landeshauptmann.    Nach  der  Stadt  Hazazu. 

804.  Kergal-i8s£§  vom  Lande  Kezeph.   Nach  der  Stadt  Bali. 

803.  Asur-"ur(^-m8i  vom  Lande  Arbacha.    Nach  der  Seeküste.  Pest. 

802.  Adar-malik  von  der  Stadt  Abi-^ul^iua.  Nach  der  Stadt  ^nbuskia. 

801.  Ner-sar  von  Nisibis.    Nach  dem  Lande  A.  A. 

800.  AN  von  Amid.    Nach  dem  I^ande  A.  A. 

79d.  Mutakldl  .  .  .  Oberst  d^  Hauptleute.  Nach  dem  Lande  Lüsia. 

798.  BcI-tarsi-AN.MA  von  der  sta     Kalah.    Nach  dem  Lande  Naniri. 

797.  Asur-bel-u.sur  vom  Lande  Kirruri.    Nach  der  Stadt  Mansuati. 

796.  Marduk-sadüa  von  der  Stadt  Sallat.    Nach  der  Stadt  Itfri. 

795.  Ilkin-ahüa  vom  Lande  luslian.    Nach  der  Stadt  Diri. 

794.  J\Linnu-kl-A8Sur  von  der  Siadt  üozan.    Nach  <1f^m  Lande  A.  A« 

793.  MusalUm-Adar  von  dem  Lande  Tilh'.    Nacli  Laude  A.  A. 

792.  Bel-ikisa-(a)-ni  von  der  Stadt  Mihinis.  Narh  (ieni  Lande  Uubuskia. 

7dl.  Ner-8ama§  vom  Lande  Isana.   Nach  dem  Laude  Itu'a. 


[1875]  p.  4J-  53.  Für  veischieJene  kleinere  Fra^ente  ähnhcher  Listen 
8.  IIBawl.  t>9  rechts  unten;  DeL  a.  a.  0.;  KAT^'  488 ff.,  sowie  G.  Smith 
1.  c.  passim;  denselben  in  Tran.sactions  of  the  vSoc  of  Bibl.  Archa^ol.  II, 
2  p.  330  sq.  und  den  Herausgeber  in  Jahrbb.  f.  Protest.  Theologie  I 
(1875)  S.  324  ff. 

♦)  Sol  Vgl.  griech.  Minyas,  hebr.  '$9  (nicht  »Land  Man<tl). 

U 


210 


Chronologische 


790.  [Ädar-okln-ah  la  (mahäsu)]  Ni-nu-a  |  »-na  (mäta)  A.  A. 

789.  [Ramman-muSammir  sa  (ma^su)]  Kak(?>2i  |  a  na  (mAtü)  A.  A. 

788.  [Sn -Ktar  ga  KI]  |  Kar  ra. 

787.  [Ba»!a4u  §a  0  a-na  (m&tu)  A.  A.  |  Nabü  a-na  blti  iSgi 

i'ta-rab. 

786.  [Rammän-u-bal-Iit  §a  (mahäzu)  Rij-mn-si  |  a*na  (mätu)  Ki-(is  ?)-ki. 
785.  [Marduk-sar-u8ur  a-na  (mätn)]  Hu-bu-us-ki-a  |  iln  rabü  a-na 

(mahftzu)  Diri  [it-ta-]lak. 
784.  [Nabü-sar-usur  sa  (mahäzu)]  Kur(Mat  etc.  ?)'ba-an  |  a  na  (mAtu) 

Hu-bn-uS>ki-a. 

788.  [Adar-näsi-ir  Sa  (mal^n)]  Ma-za-mu^  |  a-na  (mfttn)  I-tu'. 
782.  [AN.MA*)-ir  Sa  (mahAzu)  Na-zib-]i-na  |  a-na  (mätu)  I-ta\ 
781.^[Sul-ma-nu-a8aridu  sar  (mfttu)]  Assnr  |  a-na  (m&tu)  Ur-ar-ti. 
780.  [Sam-gi-iln  (amilu)  tur-Jta-nu  |  a-na  (mätu)  T7r-ai>ti. 

779.  [Marduk-lid-a-ni  (amilu)  rab]-bi-lub  (?)  |  a-na  (mätu)  Ur-ar-ti. 

778.  [Bil-mustisu*  (amilu)  nägir]  ikalli  |  a-na  (mätu)  Ur-ar-ti. 

777.  [NabH-pur-uki-in  (amilu)]  tukultu  |  a-na  (mätu) 

776.  [Pan-Agur-la-habäli  (amflu)]  sa  mätu  |  arna  (mätu)  Ur-ar'ti. 

775.  [Nirgal-£iSi-iS  sa  (mätu)]  Ba-sap-pa  |  a-na  mät  irini. 

774.  [I8tar-dtlr  sa  (mahäzu)  Na-si-]bi-na  |  a^na  (mätu)  Ur-ar-ti  (mätu)  Nam-ri. 

773.  [Man-nu-ki-Bammän  §a  (mätu?)]  äal(?)-lat  |  a-na  (mahäzu)  Di-mas-ka. 

772.  [Asur-bfl-usur  Sa  (mal^äzu)  Ka1-]hi  |  a-na  (mätu)  Ha-ta-ri-ka. 


771.^  [A§ur-dan-an  (diu  ?)  sar  (mätu)  ASjSur  |  a-na  (mahäzu)  Ga-na-na-a-ti. 
770.  [&m-si-ila  (amilu)  tur-]ta-an  |  a-na  (mahäzu)  Ma-ra-ad  (?). 

liückjieite. 

769.  fBÜTTialik  sa  'nia^i])]  Arba  ha  ]  a-na  (mritu)  I-tU*. 

768.  [Abal-ai  sa  (mahäzu)  Ma  jza-mu-a  |  i-na  nvhti.  , 

767.  [Kur  di  Asur  sa  (mal^äzu)  A]-hi-(uai')  Zu-hi-ua  |  ana  (mätu)  (äa- 

na-na-a  (a-)ti. 

766.  [Mu-sallim  Adar  sa  (luahazu)i  Til(?)-i  [  a-na  (mätu)  A.  A. 
765.  [Adar-muJdniiisi  saj  (m^tu;  iüi-ru-ri  |  a-na  (mätu)  ]H[a-ta-ri-ka 
mu-tanu. 

 ,  .  .  ^) 

763.  [Pnr-(ilu-)Sa-gal-i  (?)  s]a  (mahäzu)  Gii'za-na  Si-hu  Ina  (mahäzu) 

LIB.IK*)  I  i-na  (arhii)  Simänu  samsn  atala  istaka-an. 
762.  rTäh-Bfl  s]a  (maijäzu)  Ami-di  |  si-lju  ina  (maljäzu)  LIB.tB. 

*)  zu  AN.MA  ß.  die  Anm.  auf  S.  206.  ^)  Dae  zu  der  abge- 
brochenen Liste  ursprünglich  hinzugehörende,  die  Eponymen  selber  etc. 
seit  780  und  bis  760  melir  oder  weniger  vollständig  enthaltende  Frag- 
ment, bezw.  die  dazu  gehörenden  Fragmente  tinden  sich  veröffentlicht 
bei  Del.  LS^      93^         jj  j^^^^  5^  ^^eht  der  Trennungsstrich  falsch- 
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790.   Arlar  iikin-ah  von  fier  Stadt  Niniveh.    Nach  dem  Lande  A.  A. 
789.  Ramman-musammir  von  der  Stadt  Kak(?)ai.  I^acll  dem  Lande  A.  A. 
788.  Sil  Istar  von  ....  KI.    Karr^.i  m. 

787.  Buhlt  u  von  ....  Kach  dem  Lande  AA.  Nebo  zieht  in  den  neuen 

Tempel  ein. 

786.  Rainman-uhallit  von  der  Stadt  Rimnsi.  Nach  dem  Lacde  Kiski  (?). 
785.  Marduk -^ai-iisur  .....   ^sacli  dem  Lande  Hubuäkia.   Der  grosse 
Gott  hält  seinen  Einzug  in  die  Stadt  Diri. 

784.  Nabt^-sar-iisur  von  der  Stadt  Matr(Sad  ?  etc.)ban.  Nach  dem  Lande 

Hubnskia. 

785.  Adar-näsi-ir  von  der  Stadt  Mazamüa.   I^aeh  dem  Lande  Itu'. 
78S.  AN.MA-ii'  von  der  Stadt  Nisibis.   Nach  dem  Laude  Itn'. 
781,  Salmanassar,  König  von  Assyrien.   Nach  dem  Lande  ürartu. 
780.  Samsi-ihi,  Tartan.    Nach  dein  Lande  Lrartn. 

779.  Mardukdidani,  Rabliilub  ('?).    Kacli  dem  Lan<ie  Urartn. 

778.  Bel-mustisir,  Palasthauptmann.    Kach  dem  Lande  Urartu. 

777.  Nebo-pur-ukin,  Minister.    Naeli  dem  Lande  Itu'. 

776.  Fan  Atsiir  la  liabiili,  Laudeshauptmann.    Nach  dem  Lande  Urartu. 

775.  Nergahi^ais  vom  Lande  Kezeph.    Nach  (h^m  Cedernhande. 

774.  Istar-dür  von  JNißibis.   Nach  dem  Lande  Urartu,  dem  T.ande  Namri. 

773.  Mannu-ki-RammÄn  vom  Lande  (?)  J^allat  (?).    Nach  Damaskus.  . 

772.  Asm-bil-usur  von  Ohalach«  Nach  dem  Lande  Iladrach. 

771.  [ASur  dftn  (?),  König  von  A8sy]rien.   Nach  der  Stadt  .Gananäti. 
770.  [§am-8l  iln,  Tarjtan.  Nach  der  Stadt  Marad  (?). 

//.  BMckaeite. 

769,  Bel-malik  vom  Lande  Arbaclia.   Nach  dem  Itande  Itu'. 

768,  Abalai  von  der  Stadt  Mazamüa.   Im  Lande. 

767.  Kurdi-A§ar  von  der  Stadt  Ahi-Zul^ina.  Nach  dem  Iiande  Gananftti. 

THG.  Musallim-Adar  von  der  Stadt  Tili(?).   Nach  dem  Lande  A.  A. 
765.  Adar-mukln-nis!  vom  Lande  Kirmri.    Nach  dem  Lande  Hadracfa. 

Pest. 

764.  SidM-ila  vom  Lande  Tushan.  Im  Lande. 


763.  PuT-Sagali  (?)  vom  Lande  Gozan.    AnfiBtand  in  der  Stadt  Asor. 

Tm  Monat  Sivan  erlitt  die  Sonne  eine  Verflnsterang. 
76^  Täb-Bel  von  der  Stadt  Amidi.  Aufstand  in  der  Stadt  Asor. 

lieh  vor  dem  Eponymenjahr  der  A§ur-bfl  usur  (772).  S.  Del.'*  a.  a.  O. 
und  meine  Bemerkung  KAT*  482.  Der  Trennungsstrich  fehlt  nach 
Del.  auf  K.  3405.  Vgl.  KGrF.  310  Anm.  2.  So  mit  Del  und  Winckl. 
(gegen  KAT'  484). 
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212  Chrünologische 

761.  [Adar-mukin  au  öja  ^maUdzu)  Ni-nu-a  {  si-hi  ina  (mahäzu)  Arba-ha. 

760.  [T  a  ki  bu  s]a  (maliäzu)  Kak^-zi  |  si-lju  ina  (mahftza)  Arba-l>a. 
759.  j^i  an  Asiu-la  habÄli  Sa]  (malidjsii)  Arba-ilu  |  si-hu  ina  (matuiAa)  Gu- 
za-iui  mu-ta^nii. 

758.  [Bü-tak-ldl  §a]  (ma^Azu)  I-sa-im  |  a-na  (mahftzti)  Gn-za-na  §ul-mu 
ina  m&ti. 

757.  [Adar-iddin  sa  (majhftzn)  Kttr(Mat  etc.?)-ba-an  |  ina  m&ti. 
756.  [Bfl  gadu-n-a  Sa  (mahdsa)]  Far(?>nan-na  |  ina  mäÜ. 
755.  [Ki-i  sa  Sa  (ma]>äzu)J  HMbi-ni-iS  |  a-na  (mftta  Var.  ma^äzu)  Ha 
ta-ri-ka. 

754.  [Adar-sL-zib-arni  sa  (mahäzu)]  Ki-mu-si  |  a-na  (m&ta  Var.  mah&zn) 
Ar-pad-da.  IStu  (mahd^n)  ASor  ta-ai-ar-tam. 


753.  [Asiir  uiräri  sar  (mätii)]  Asmir  |  i  na  mftti. 

752.  [Öam-öi-ilu  amihi  tur-](a-uu  |  i-u.i  luäti. 

751.  [Marduk-sal-lim-a(n)  Iii  amüii  nfigir]  ikalli  |  i-ua  mäti. 

750.  [Bil-dan-an  (dän  ?)  Tab-bi-Jlub  (?)  |  i  na  mäti. 

749.  [Samas4ttalak-SUN  (?)]  tukultu  |  a-na  (mätu)  Nani-ri. 

748.  [Raminftn-bfl-ukln]  sa  mfttu  |  a^na  (mfttu)  Nam-ri 

747.  [Sin'8aMiin^n)-ni  sa  (mätu)]  Ba-sap-pa  |  i*na  mftti. 

746.  [Nirgal-nÄsi-ir  sa]  (mahäzn)  Na-si-bi-na  |  si-hu  ina  (mahllza)  Ka!-hi. 


745.  [Nabü  bil-iisur  Fa]  (mahäzn)  Ar  ba-lja  |  ina  (arhn)  Aini  niiiu  XIII 
Tuklat  abal  isar  ra  |  ina  kussl  it-tu-sib  (  ina  (arhu)  Xa^itu  a-na 
bi-rit  nftri  it-ta  lak. 

744.  [Bil-dan-an  (dän  ?)  sa]  (maMzu)  Kai  hi. 

743.  [Tuklat  al^al  isarra  sjar  (mätu)  Assur  |  ina  (mahÄzu)  Ar-pad  da  | 

di-ik-tam  sa  (mätn)  XTr-ar-ti  f  di-kat. 
743.  [Nabü-dan-in-a(n)-ni]  (arailu)  tiir-ta-nii  |  a-na  (maluizu)  Arjtad  da. 
741.  [Bii-Harran  bil-uburj  (inmlu)  uagir  ikalli  |  a-na  (mah4zu)  ii  (= 

ditto!)  a-na  m  sauäti  ka  «id. 
740.  [Nabu  iti-ir-a(n)-ni]  (amilu)  rab  bi  ]ub  (?)  |  a-na  (mahflzu)  Ar-pad-da. 
739.  [Sin-Uk-kilj  (amilu)  tukultu  a-na  (mätu)  üi-lu-ba  |  (mahäzu)  ßir-tu 

sab-ta-at. 

738,  [Sainm4n-bil-ukin]  (amilu)  sa  m4tu  |  (uiahä^u).  Gul-la-ni-i  ka-sid. 

737.  [Bil  imTir-a(n)-m]  Sa  (mätu)  Ka-sap  pa  a-na  (mätu)  A.  A. 

736.  [Adar-malikj  sa  Na  si  bi  na  |  a  na  sipä  (e?adii)  Na-al. 

736.  [Asur-öal-lim-au-nij  Sa  (mätu)  Al  ba  ka  j  a-na  (mätu)  ür-ar-ti, 

734.  [Bil-dan  an  (dän  ?)]  sa  (mahäzu)  Kal-ha  |  a-na  (mätu)  Pi-lis-ta. 
733.  [Asur  dan-in-a(ii)-mj  sa  (mahäzu)  Ma-za-mu-a  |  a-na  (mfttu)  Di- 
mas-ka. 

732.  [Nabü  bil-usor]  sa  (mahäzu)  Si-mi-i  |  a-ua  (mfttn)  Di-mas-ka. 
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761.  Adar  inukin-ah  von  der  Stadt  Niuivelu   Aafetaud  io  der  iStadt 

Arbaclia. 

760.  Lakibu  von  der  ^tadt  KakCO/i.    Aufstand  in  der  Stadt  Arbacha. 
759.  Pan  Asni  la  hab^li  von  der  ^tadt  Arbailu.   Aufstand  in  der  Stadt 

(rozan,  Pest. 

758.  Bel-takkil  von  der  Ötadt  luana.   ^ach  der  ätadt  Gozan.  i^riede 
im  Lande. 

757.  Adar-iddin  von  der  Stadt  Kur(Mat  ?  etc.)  ban.    Xiu  Lande. 

756.  Bel-sadiia  von  der  Stadt  ParC/iiuinna.    Im  Laude. 

755.  Klsu  von  der  Stadt  3Xi^inii.  J^acb  dem  Lande  (Var.  8tadt)  Hadrach. 

754.  Adar-si>ih-:ini  von  der  Stadt  Eimusi.    Nach  dem  Lande  (Var. 

Stadt)  Aq>ad,    Ans  der  Stadt  Asnr  "Rückkehr. 


753.  Asur-niräri,  König  von  Aesyrien.   Im  Lande. 

752.  Samsi  iln,  Tartan.    Im  Lande, 

75L  Merodach  sallim-ani,  Palasthaiiptmann.    Im  Lande. 

750.  Bel-dän  (?),  Kabliilub  (?).    Irn  Lande. 

740.  öamas-ittalak-Sl^N  (?),  Mnister.    Nach  dem  Lande  Isamri. 

718.  Eamman-bil-ukin,  T^andeshauptmaTin.    Nach  dem  Lande  Namri. 

7-47.  Sin  sa11ira-a(n)ni  vom  Lande  Kezeph.    Im  Lande. 

746.  .Nergal  nä^ir  von  der  Stadt  .Nisibis.  Aufruiir  in  der  Ötadi  Chalah. 


745.  Nebo-bfl*U8ur  von  der  Stadt  Arbacha.  Im  Monat  Ijj&r,  am 
12.  T&^,  setzte  sich  Tiglath-Fileser  auf  den  Tliron;  im  Monat 
Tischrl  zieht  er  nach  dem  Strome. 

744.  Bel-dftn  (?)  von  der  Stadt  Chalah. 

743.  Tiglath  Pileser,  König  von  Assyrien.  In  der  Stadt  Arpad.  Eine 

Metzelei  unter  den  Truppen  Armeniens  ward  angerichtet. 
743.  Nebo-dftn  (?),  Tartan.  Nach  der  Stadt  Arpad. 
741.  Bil-Harran-bi'l-usur,  Palasthauptmann.   Nach  derselben  Stadt  war 

er  während  dreier  Jahre  erobernd  (ziehend). 
740.  Ncbo  itir  a(n)ni,  Rabbilub  (?).   Nach  der  Stadt  Arpad. 
739.  Sin-takkil,  Minister.  Nach  dem  Lande  TJUnba.  Die  Stadt  Birta 

^vird  erobert  (so  Peiser). 
738.  Bammln  bn  -uktn,  Landeshauptmann.  Die  Stadt  Gullanl  nimmt 

er  (der  König) 

737.  £eMmur  a(n)m  von  Eezeph.   Nach  dem  Lande  A.  A. 

736.  Adar-malik  von  Nisibis.  An  den  Fnse  des  Nal-Gebirges. 

735.  Aänr-äalljm-aimi  von  dem  Lande  Arbacha.    Nach  dem  Lande 

tTrartu. 

734,  Bel-dän  (?)  von  der  Stadt  Chalach.   Nach  Philistäa. 

733^  A8ur-dftmn-a(n)m  von  der  Stadt  Mazamüa.    Nach  dem  Lande 

Damaskus. 

73^  Nebo-bü-usur  von  der  Stadt  Simi.  Nach  dem  Lande  Damaskus. 


214  Chronologische 

781.  [Nfigal-u-bal-Ut]  ia  (mal^u)  Ä-hi-(nÄTa)Zu-hi  na  |  a-na  (mahto) 
Sa-pi-ia. 

730.  [BÜ-lu-da-ri]  Sa  (mahäzu)  Til(?H  |  i-na  mftti. 

789.  [Nap-^-iln]  Sa  (m&tu)  Kir-ru-ri  |  sarru  k&tA  Bü  issa-bat. 

728.  [Dür-Aänr]  ga  CmabÄan)  TuS-^ja-an  Sarru  kät  (siel)  BÜ  issa-bat 
(malbäza)  ... 


787.  [Bfl  Harran-bil  nsnr]  ss  [(raahäau)  Gu-JsSriia  |  a-na  (maihäau)  . . . .  | 

[i^ul  ma-nu-Jasäridu  |  Ina  ku[ßsi  it-tu  sib]. 
786.  [Marduk  bil  ufiur  sa  (mahäau)  A-ml-jdi  |  i  [na  mäti]. 
72B.  [Mah  di  1  Sa  (ma^zn)]  TTi-nu-a  |  a  na  .... 
724.  [Asur-hal-.  .  .  sa  (mahäau)  Kak(K»l  ?)]-zi  |  a-na  .... 
723.  [gul-marnu-asÄridn  Sar  (mÄta)  ASSarj-KI  |  ar[na  ....]. 


3.  Anhang.    Fragment  einer  ähnlichen  Liste 

Cn  Eawl.  69).«) 

]im-mi  AN  (=  ilu)  [SamaS-upa^jhir]  . . . 

rabüti  a-na  (raahä.zu)  Kn-mu]^-^  . , . 
lim-mi  äa-A&ur-4u     lui  (amüu)  sakan  (mal^to)  Tus-ha^  .... 

is-su-ulti-ra  ikalläti  ii^  

(arah)  TaSritn  ton  XXII KAN  il&ni  sa  (niahäzu)  Dur  ^arriikin  

lim-mi  Mn-tak-kil-AStir  (amilu)  Sakan  (mahäzu)  <  tii  rn  rni  sarru  mu  . . . 

(arah)  Aim  ümn  VI  KAN  (mahÄzu)  Dilr-harnikin  

lim-mf  Upahhir-Bflu  (amflu)  gakan  (mahäzu)  A-mi-di  

Mit(?)-ka-iS-pa-i  (?)  (amüu)  Kii-lnm  ma  ai  

(amflu)  dftku  (tidükn  ?)  maKlak-tam  sa  sar  (mätu)  Assur  .... 

(aralh)  Ahn  ümu  XII  Sin-ahi -irba  [ina  kussi  it.  tu-sibj 

lim-mi  Nabu-di-ni-ipu  ns  (amüu)     lat.  {mahazu)  Ninua  

(mahäzu)  La-rak  (?)  (mahazu)  Sa-rab-a-nu  

Ikalla  §a  (mahäau)  Kak(?)  zi  i-pi-is*)  ka  

rabü(gal  ?)mit(?)ka  


')  Vgl.  ob.  208  ff.  Aiimerkuug.  —  Bio  hier  in  Aussicht  genom- 
menen Eponymen  sind  die  der  Jahre  708  -704.  S.  ob.  S.  207  (Col.  IV). 
*)  So  wird  wohl  statt  des  sinnloRcn  sal  lu  . . .  des  Textes  zu  lesen  sein. 
Kann  doch  füglich  nur  das  Paitic.  sein. 
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731.  Neigal-nballit  von  der  Stadt  Ahisuhina.  Nach  der  Stadt  Sapla. 

730.  BeMudäri  von  der  Stadt  TiU  (?).  Im  Lajide. 
729,  Naphar-ilu  von  dem  Lande  Kirrurt  Der  Kdnig  ergreift  die  Hände 
Bers! 

728.  Dür  ASur  von  der  Stadt  TuShan.  Der  König  ergreift  die  Hand  (siel) 
Bel's.  Die  Stadt  ... 


7S7*  Bel-^arran-bil-usor  von  Grozan.    Nach  der  Stadt  ....  Sahna- 
nassar setzte  sich  auf  den  Thron. 
7S6.  Merodach-bfl-usnr  von  der  Stadt  Amidi.  [Im  Lande.] 
7S5.  Mahdf  von  der  Stadt  Niniveh.  Nach  .... 
724.  ASur-hal  ....  von  der  Stadt  Kak(Kal         Nach  .... 
783.  Salmanassar,  König  von  Assyrien.  Nach  .... 


B.  Anbang.    Fragment  einer  ähnlichen  Liste 

(Ii  Kawl.  09}.^) 

Archontat  des  ^amas-upahhir  

«nosse.   Nach  der  Stadt  Kumuhi  

A«h»nt»t  des  §a-Asur<l«bbn,  Statthalte»       TaShan  .... 

umschlossen  wurden  (?)  die  Paläste*)  und  

Tm  Monat  Tisehn,  am  22.,  die  Götter  von  Dnr-§arrnk!n  . . . , 
Archontat  des  Mutakkil-Asnr,  Statthalters  vm  Go'^an.    Der  König  .... 

Tm  T^IoTint  Tjjar,  am  6.,  Diir-Sarnikiii  

Archontat  des  üpahhir  Bei,  Statthalters  von  Amidi  

Mitkaispai  (?),  der  Kulummäer,  

ein  Soldat  (?)  den  Mord  (?)**)  des  Königs  vou  Assyrien 
(vollbraciite)  .... 

Im  Monat  Ab,  am  12.,  bestieg  Sauherib  den  Thron. 
Arcliontat  des  Kebodinipus,  Statthalters  von  >iniveli  ......... 

die  Stadt  Larak  (?),  die  Stadt  Sarabanii  .... 

den  Palast  der  Stadt  Kakzi  (?)  erbauend  

(?)  

•)  Vielleicht  an  die  Ringmauer  der  neuen  Palaststadt  zu  denken? 
—  falls  nämlich  das  Verbura  überhaupt  zum  Folgenden  zu  ziehen  ist. 
**)  Die  Deutung  drängt  sich  auf  und  ist  bisher  ziemlich  allseitig  befolgt. 
Belegt  ist  madaktam  (sonst  »Lager«)  in  dieser  Bedeutung  noch  nicht. 


« 


Nachträge  und  Berichtigungen. 


Zu  Seite  7  Aum.  f  zu  luschriftzeile  Zh   Der  Sinn  ist  doch  wohl:  »wo 

man  (sie)  nicht  finden  kann«. 

Zu  S.  9,  41.  Streiche  »Bedrängniss ' ,  da  simku  bubutu  trotz  der 
scheinbar  jnangehiden  Statnsconstmctus-Ycrbinduno-  nach  ana- 
logen Htellen  Avird  im  Sinne  von:  »Maxigel  au  ]S[ahrung«  zufassen 
sein.   Ebenso  47,  85;  73,  7. 

Zu  S.  17,  44.  Besser;  »(welcher)  im  Werke  Beiß«  (d.  i.  im  Krieg  oder 
bei  der  Jagd  I). 

Zu  S.  20,  43.    Hinter  Di^lat  bietet  die  Variante:  In  i-bir. 

Zu  S.  äti,  58.    Var.  g:ii-ru-na  a-ti. 

Zu  S.  32,  34.  Über  die  Aussprache  des  Namens  !^anigalmit  wahr- 
scheinlich IIanirab(?)bat,  s.  Vorwort  S.  X. 

Zu  S«  38,  81.  Anstatt  äuk-tu  ü  transscribire  pat-tu-ti  und  vgl.  S.  124, 10 
und  Anm.  Z.  23. 

Zu  S.  63  ,  65.  Statt  »auf  der  Spitze«  wird  hier  wie  171,  73  »in  die 
Felsgrotten«  zu  übersetzen  sein  vgl.  '"©^3. 

Zu  S.  67,  94  (95,  138;  101,  32;  115,  121;  -  99,  27;  101,  30.  34.  38; 
103,  43).  S.  über  das  Land  Laki  und  das  Volk  der  Lakai,  sowie 
ihre  vermuthliche  Identität  mit  den  Leka  der  ägyptibcheu  In- 
Bfliriften  (Ramses  IL)  in  Zeitschrift  f  ägypt.  Sprache  u.  Alter- 
thumskunde 1879  S.  47  ff.  Wir  werden  sie  wohl  in  Nordost- 
syrien, am  rechten  Ufer  des  Euplnat,  etwa  in  der  Gegend  von 
Araziku  Eragiza  (s.  Karte !)  zu  suchen  halben. 

Zu  S.  73,  10;  93  Aum.  46.  Das  Adj.  nattu,  nattüli  scheint  den  alh 
gemeinen  Sinn:  »(noch)  in  gutem  Zustand  belindliclK;  zu  hal)en, 
in  weU^lvem  Falle  beide  Stellen  sich  befriedigend  verstehen  liessen. 

Zu  S.  89  Aum.  *.    Oder  ist  III  R.  6  [aj-sa-ri-su  zu  lesen? 

Zu  S.  93  Anm.  18,  46. 

Zu  S.  95,  132.  Es  leidet  wohl  kaum  einen  Zweifel,  dass  der  assyrische 
Schreiber  hier  tikpl  (Längenmaass)  mit  tipki  »Ziegelscblchtc 
(Oppert)  verwechselt,  und  irrthümlich  jenes  statt  dieses  ge- 
schrieben hat  Danach  wäre  das  a.  a.  0.  Gesagte  zu  recÜ- 
fidreu. 
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Zn  S.  107,  71.  Bas  Gebiet  von  Patin  (^attin  ?),  mit  der  Hauptstadt 
^azasi  =  Azhi  (s.  Kartet)  erstreckte  sich  bis  nach  dem  Orontes 
(159,  51  ff.)  hin.  Vgl.  hiersii  KGF.  196.  214  ff.  —  Für  die  Lesung 
des  Namens  des  Königs  von  Patin:  Lu-bar-na,  beachte  die  Va- 
riante Li'bur-na  116,  134. 

Zu  S.  188  (133),  46  ist  äitarogi  wahrscheinlich  =  Sitamrat  169,  69. 

Zu  S.  172,  84.   Zu  Kalparuda  vgl.  Karparunda  160,  V. 

Zu  S.  188,  No.  2,  a  und  S.  190,  1  wird  doch  wohl:  ina  mftrüti-Su  zu 
lesen  sein. 

Zu  S.  102,  3  Anstatt  mah-rat  lies:  si-rat  =  (dessen  Gebot  er- 
haben (ist). 

Zu  der  beigegebenen  Karte  (s.  ülu  r  Zweck  und  Anlage  derselben  im 
Vorwort  S.  IX  ff.)  merke  ich  hier  noch  an,  dass  dem  Gebirgs- 
namen  Haurän  hätte  sollen  noch  der  monumentale  Haur^i  bei- 
gefügt werden:  derselbe  begegnet  uns  bekanntlich  schon  bei 
Salmanassar  IT.  (S.  140  Anm.  Z.  17).  —  Wegen  Kir(?)zan  (Gilzan, 
Güzan)  8.  KGF.  3  67  ff. 


Verbesserungen  des  Drucks 


S.  8  Inschriftzeile  44  lies  ömn;  —  12,  7  1.  hat-ti;  —  16,  32  1. 
hattu;  —  40  zog  ich  (ohne  Klammer!);  —  26  ,  52  1.  um-ma-na-tf- 
sn-n«;  —  26,  i)5  1.  pa-an;  —  30,  86  1.  i'-bis;  —  32,  34  1.  IIa-ni-gal(rab  ?)- 
bat  (8.  Vorwort i);  —  36,  15  1.  az-ru;  —  52,  3  1.  nak-bi;  —  65,  80  1. 
mich;  —  67,  83  1.  seinen  (Besitz);  —  68,  102;  70,  109f.  1.  klpi;  — 
84  Z.  3  der  Anm.  *  1.  Fehlen;  —  86,  87  i'kal;  —  88,  101  1.  GLR;  — 
92  Anm.  18  1.  10  (st.  13);  —  98,  17  (mätii)  Kas-si-i;  —  107,  70  1.  mitten 
ia  die  Berge;  —  110,  70  1.  akbi;  ebenda  bit  Sin;  —  117,  135  1.  Herrn; 

—  124,  13  1.  uma-at;  21  u.  Änm.  19  1.  ak-snr;  —  128  Z.  19  gehört  3) 
hinter  Z.  30;  —  130,  Z,  1  der  Anm.  1.  Steleninschrift;  —  131  Anm.  *, 
letzte  Zelle  1.  53  (st.  43);  —  136  Col.  VI,  1  1.  ni-ka-a-sn;  —  142,  119 
1.  sarrä-ni;  —  144,  141  1.  narkabäti';  —  157,  29  1.  nach  meiner  Stadt 
Asur;  —  ebenda  36  1.  Bur-mar'na;  Anm.  *  streiche:  (Dromedare);  — - 
168,  47  1.  dami-su-nu;  —  161,  12  1.  führte  14  600  ihrer  Gefangenen 
fort;  —  161,  17  1.  Tilbasiri;  —  163,  26  1.  Süber  (st.  Gold);  —  173,  97 
1.  Gilzän;  —  178,  18  ti-i'-mi;  26  tidüki-§u-nu;  31  tidiiki  und  so  passira 
im  Folgenden;  —  180,  54  anstatt  1ki5ii-su-uu  sa-su-su-nn  1.  makkuri- 
su-nn  bu-su-8U-nu  u.  so  passim  im  Folgenden;  —  186  ,  27  mi-tak-ti-ia; 

—  193,  7  t&bu;  8  bal4t;  —  199,  17  1.  in;  —  308,  799  1.  Lu-u-si-a! 
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Keilinschriftliche  Bibliothek. 


Sammlung 


von 


assyrischen  und  babylonischen  Texten 

in 

Umschrift  und  Übersetzung. 

In  Yerbindung  mit 

Dr.  L.  Abel,  Dr.  C.  Bezoid,  i)r.  P.  Jensen, 
Dr.  F.  E.  Peiser,  Dr.  H,  Winckler 

herausgegeben 

von 

Eberhard  Schräder- 

Band  II. 

Mit  cluronolog.  Beigaben  des  Heraasgebera  nnd  einer  Karte  von  U.  Kiepert* 


Berlin, 

H.  Reuther's  Verlagsbuchhandlung. 

1890. 


Alle  Beckte  vorbehalten. 


Vorwort. 


Wir  lassen  hiermit  den  zweiten  Band  der  »Keilinschrift- 

liehen  Bibliothek«:  ausgehen.  Derselbe  ist  umfangreicher  ge- 
worden, als  der  erste.  Die  Überschreitung  der  ursprünglich 
in  Aussicht  genommenen  Stärke  ist  wesentlich  durch  den 
Umstand  verursacht  worden,  dass  eine  Keihe  von  Parallel- 
stellen Aufnahme  gefunden  hat,  von  welchen  wir  meinen,  dass 
deren  Berücksichtigung  durch  das  Interesse  derer,  die  diese 
Sammlung  zu  im  engeren  Sinne  wissenschaftlichen  Zwecken 
glauben  verwenden  zu  sollen,  geboten  sei  und  auch  den  son- 
stigen Lesern  nicht  unerwünscht  sein  würde.  Auch  die  Auf- 
nahme der  babylonischen  Chroniken  bereits  in  diesen  Band 
hat  in  einer  analogen  Erwägung  ihren  Grund.  Wir  dürfen 
ims  deshalb  wohl  des  Dispenses  der  Leser  im  Voraus  ver- 
sichert halten. 

In  dankenswerthester  Weise  sind  uns  theils  in  öffent- 
hchen  Kritiken,  theils  privatim  gelegentlich  des  Erscheinens 
des  ersten  Bandes  Wünsche  für  die  folgenden  in  Beziehung 
auf  die  Überschriften  der  Seiten,  die  Transscription,  die  Zahl 
der  zur  Andeutung  zu  bringenden  Ideogramme,  die  Einrich- 
tung der  Anmerkungen  u.  A.  m.  zur  Kenntniss  gebracht. 
Verschiedenen  derselben  wird  man  Kechnung  getragen  linden. 
Wenn  andere  Berücksichtigung  nicht  gefunden  haben,  so 
wolle  man  daraus  nicht  schliessen,  dass  dieses  irgendwie  in 


IV 


Vorwort. 


vornehmer  oder  gleichgiltiger  Ignorirung  seinen  Grund  habe. 
Gewissenhaft  erwogen  wurden  auch  diese  Vorschläge. 

Es  gilt  das  Letztere  auch  von  der  Karte,  welche  herzu- 
stellen Herr  Prof.  Kiepert  wiederum  die  Güte  gehabt  hat. 
Gern  hätten  wir  dieselbe  in  den  Abgrenzungen  der  Gebiete 
und  bezüglich  der  Eintragung  von  bestimmten  Örtlichkeiten 
in  dieselbe  genauer  und  schärfer  gestaltet.  Es  wird  auch  die 
Zeit  kommen,  wo  das  geschehen  kann.  Für  jetzt  aber  schien 
ims  eine  gewisse  Zurückhaltung  und  der  Verzicht  auf  schärfere 
Fixirung  von  Ortlichkeiten  in  einer  Reihe  von  Fällen  noch 
immer  das  Gerathenere.  Einige  Verbesserungen  im  Ansätze 
von  solchen  wird  im  Übrigen  der  Leser  nicht  verkennen. 

Die  Nachträge  am  Ende'^cles  Bandes,  sowie  die  Druck- 
berichtigungen wolle  man  nicht  übersehen. 

Berlin,  im  October  18$9. 


Schräder. 
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Inschriften  Tiglath-Piieser's  III.') 

(745-727  V,  Chr.). 
Von 

Eb.  Schräder. 

1.  Die  Platteninschrift  von  Nimrüd. 

(Lay.  pl.  17.  18.)=0 

^tkal  Tuklat-abal-i-sar-ra  sarru  rabu-u*)  larru  dan*nu 
sar  [kissati]  sar  (matu)  Assur  sar  (matu)  §u-mi-ri  [u] 
Akkadi  sar  kib-rat  irbit-[ti]  


*)  So,  d.  i.  als  der  dritte  seiaes  Namens,  ist  der  früher 
als  Tiglath-Pileser  II.  eingeordnete  Herrscher  auf  <Tiund  der  vou 
Th.  O.  Pin  eh  es  (s.  guide  to  the  Kouyunjik  Gallery,  Loud.  1883  ]>.  24; 
guide  to  the  Niiiiroud  Central  Saloon ,  188B  p.  9  No.  7'J,  i  i^iuilisirtei), 
von  11.  Winckler  in  K.  B.  I  x>.  48  f.  mitgütheilten  Insclirift  Eammäji 
uirari  ö  11.,  des  Gioüböohues  eines  Tiglath-Pileser  II.  (vgl.  die  nur  al« 
Brachfitück  erhaltene,  von  demselben  in  Z.  f.  Ass.  II  p.  311  f.  be- 
handelte inschrifb),  hinfbrt  zu  bezeichnen.  —  Seine  uns  überkommenen 
Inschriften  sind  theils  solche  der  Gattung  der  Prunkinschrifteii 
(Nimrüd-Platteninschrift  [s.  o.] ;  Thoninschrift  aus  dem  17.  bezw.  18.  Be- 
gierungsjahre n  E.  67,  sammt  Parallelinschrift  [Bruchstück]);  theils 
Annaleninschriften,  welche  als  7-,  oder  IS-  oder  16  zeilige  Friese  an  den 
Wftnden  der  Säle  des  von  ihm  restaurirten  Centraipalastes  von  Nimrfld 
hinliefen.  Die  letzteren  sind  arg  verstümmelt,  sind  aber  in  den,  in 
lesbarem  Zustande  erhaltenen  oder  durch  Vergleichung  zu  restau- 
rirenden,  Partien  von  höchstem  geschichtlichem  Werthe.  S.  das  N&here 
in  unserer  Abhandlung:  »Die  Inschriften  Tiglath-Piieser's  IL,  des 
Asarhaddon  und  des  ASurbanipak  (AbhdU.  der  K.  Akad.  d.  Wiss.  zu 
BerL  aus  d.  J.  1879),  BerL  1880,  u.  vgL  KAT«  248  ff. ;  KGF  895  ff.  428  ff, ; 
F.  Rommel,  babylon.-as8yr.  Gesch.  648 ff.;  sowie  überhaupt  C,  Bezold, 
babyL-assyi-.  Lit.  (1886)  p.  78  ff.  124  f.  Für  das  Verständniss  der  betr. 
Texte  s.  dazu  im  Allgemeinen  G.  Smith,  discoveries  p.  25B  ss.  ^  Diese 
Inschrift,  die  Älteste  die  wir  von  Tiglath-Pileser  DI.  besitzen  (sie  um- 


Inschriften  Tiglath-Pileser's  IIIJ) 

(746— 7Ä7  V.  Chr.). 

A  ou 

£b.  Schräder. 


1.  Die  Platteninschrift  von  NimrlJld, 
(Lay.  pl.  17.  18.)*) 

^Palast  Tiglath'Pileser'S)  des  grossen  Königs,  des  mäch- 
tigen  Königs,  des  Königs  der  [Schaar],  Königs  von  Assyrien, 
Königs  von  Snmir  und  Akkad,  Königs  der  Tier  Gegenden  . . . . 


fasst  die  Ereignisse  bis  zum  Jahre  743  incl.),  zugleich  die  einzige  unter 
den  Flattenlnschrifben  dieses  Herrschers,  mrelche  den  Namen  des  Königs 
an  der  Spitze  trägt  (anders  verhält  es  sidi  mit  den  Thoninschriften 
s.  n.),  veröflEentlicht  bei  Lay.  pl.  17.  18,  stammt,  wie  die  grosse  Mehr- 
zahl aller  Tiglath-Pileser-Inschriften,  aus  dem  Südwestpälaste  zn  Nimrüd- 
Kalach,  wohin  dieselbe  (auch  sie  vermuthlich  aus  dem  Centralpalaste 
von  Nimrüd)  von  Asarhaddon  -verschleppt  wurde,  um  mit  den  fibrigen 
zum  Baue  des  unvollendet  gebliebenen  Prachtpalastes  des  Letzteren 
verwandt  zu  werden.  Der  Zustand,  in  wclcliom  die  luschrift  auf  uns 
gekommen  ist,  ist  in  ihrem  ersten  Theile  (Z.  1 — 21)  ein  leidlicher  (doch 
ß.  die  Bemerlcnnpr  zn  Z.  1 — 31);  von  Z.  22  an  Ms  Z.  31  ist  in  den  Text 
eine  arge  Verwirrung  durch  den  Umstand  gcrathen ,  dass  augenscliein- 
lich  je  die  zweiten  Hälften  der  Zeilen  versetzt  sind,  indem  je  diese 
zweite  Hälfte  (zuweilen  aucli  ein  anderer  Theil)  der  oberen  Zeile  (z.  B. 
von  Z.  22)  in  die  untere  (uIöo  hi(^r  Z.  23)  verschlagen  ist.  Da  an  ein 
derartiges  Verschen  hei  einem  asKyrisehen  Tafelschreiber  nicht  wohl 
zu  denken  ist,  erklärt  sicli  dieses  füglich  nur  durch  die  Annahme,  dass 
Layard  die  Inschrift  nach  in  der  Mitte  zusammentreffenden  Papier- 
abklatschen —  zum  mindesten  ihrer  zwei  ~  anfertigen  liess,  die  aber 
dann,  bei  der  damaligen  TJnkenntniss  der  Sprache  und  des  Zusammen- 
hanges/ in  den  einzelnen  Zeilen  falsch  an  einander  gefligt  wurden. 
Um  dem,  den  Originaltext  vergleichenden  Leser  die  Gontrole  zu  er 

Portttbumg  vom  libte  3  tmd  die  übte  3  $itht  p,  4» 

1* 
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Inschriften  Tif^th-Fileser's  m. 


sarru  §a  ul-tci  si-it  §axQ*si  a-di 
....  (ana)  za-M-ki*)  im>nii>ma  'i- 


bil-[lii?l  kis-su-lu  mus-bil  aisi  mati  iliniti  sapliti  mu- 
na-ki-ir  mal-ki-su-nu  mU'ki-nu  (amilu)  sakaüti-su. 

*Ul-tu  ris  iarrü-ti-ia  ul-tu  Dür-Ku-ri-gal-zi  Sip-par  §a  äamas 
Pa-zi-tam  sa  (amilu)  Du-ba  (?)  'a-di  Kuti  (amüu)  I-tu-*  (amilu) 
Ru-bu-'  (mätu)  A-ru-mu  kali-su-nu  sa  sid-di  (naru)  Diglat  (näru) 

Su-ra-pi  ^a-di  (närii)  Uk-ni-i  sa  a-ah  tiam-tim  sapliti  a-bil  1-na 
ili  Til-Kam-ri  sa  Hn  mut  ikabbü-su-iii  'mahaz<a  ibu-us  Kar- 
Aßur  sum-su  ab-bi  nisi  matati  kisit-ti  kati-ia  ina  lib-bi  \i-si-sib 
(amilu)  §U.UT.SAK-ia  ina  mnh-hi  as-kun  «(mätu)  Bit-Si-la-a-ni 
a-na  si-hir-ti-su  ki-ma  has-bafrti  u-dak-ki-ik  Sa-ar-ra-ba-a-nu 
'mahaz  sarrü-ti-su-nu  raba-a  kima  til  a-bu-bi  u-ab-bit-ma  [sal-] 
la-su  al-lu-la  Nabu-u-sab-si  Saira-su-nu  *^mi-ih-rit  abul  mabazi-§u 
a-na  za-ki-pi  u-si-li-[raa]  mat-su  assat-su  abli-su  binati-su 
makkurra-Bu  "ni-sir-ti  sa^)  ikalli-su  as-lu-la  (njutu)  Bit-A-oiuk- 
ka>a-ni  kima  da-ai-as-ti  a-di-is  pu>hur  nisi-su  busa-su 


leichtem,  haben  wir  die  verstellten,  an  ihre  nach  unserer  Ansicht 
richtigen  Stelle  zurückgebrachten,  Zeilenabschnitte  durch  die  Bezeich- 
nung kenntlich  gemacht  Von  den  veröffentlichten  Annalen- 
Inschriften  besitzen  wir  Parallelen  lediglich  in  den  Inschriften  Lay. 
52a  und  b,  sowie  51b,  die  aber  über  das  zweite  Regiernngsjahr  des 
Königs  (=  744)  nicht  hinabgehen.  Auf  Grand  eines  mir  unbekannten 
Originals  gab  O.  Smith,  discov.  271  die  Übersetzung  eines  Fragments, 
das  in  seinem  zweiten  Theile  für  die  Herstellung  des  Textes  unserer 
Inschrift  von  Z.  82  nn  von  erhebliclier  Bedeutung  ist.  Einen  Versuch 
der  Eestaurirung  des  letzteren  Ab.^chnitts  machte  bereits  früher 
A.  H.  öayce  am  unten  anzuführenden  Orte.  ■)  Zu  der  durch  Sperr- 
druck hervorgehobenen  Partie  (Z.  1—3)  schreibt  mir  Herr  Dr.  Bczold, 
den  ich  um  eine  Collation  der  Inschrift  anging:  »Das  ist  Alk^s,  was 
heut  zu  Tage  anf  dem  Oriqrinal  (Basement -Room  No.  61G,  Registra- 
tion?; -Nnmmer  51,  9—2,  36)  steht.  Tcli  liabe  die  drei  Zeilen  heute  mit 
einer  StalTelei  und  einer  l^aterne  copirt  und  glaube  für  die  Richtigkeit 
meiner  Copie  einstellen  zu  dürfen.  Weder  im  (oftic.)  »Register«,  noch 
sonst  irgendwo  ist  gesagt,  ob  Layard  einen  vollHtäodigen  Text  vor  eicli 


■ 


1.  Die  i'lattemnschnft  von  liimrüd.   Z.  2—11. 
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*der  Tapfere  (?)  der  König,  welcher  vom  Auigang  der 

8onne  bis  zum  Untergänge  der  Sonne  [die  Länder]  zer- 
schmetterte und  'sie  beherrschte  mit  Macht;  der  unterjochte 
die  Bewohner  des  oberen  (und)  des  unteren  Landes,  ent- 
fernte (absetzte)  ihre  Könige,  einsetzte  seine  Statthalter. 

*Vom  Beginn  meiner  Herrschaft  habe  ich  von  Dur-Kuri- 
galzi,  f^ippcir  der  Sonne,  Pazit  der  Dubäer(?'  ''bis  hin  nach 
Kutlia  die  Itu',  Rubu',  das  T.and  Arumii  msgesammt,  das  an 
dem  Ufer  des  Tigris,  des  Surapi  (belegen),  ''bis  hin  zum 
Uknü- Flusse,  welcher  an  der  Küste  des  unteren  Meeres,*)  in 
Besitz  genommen.  Oberhalb  von  Til-Kamri,  welches  man 
Humut  nennt,  ^erbaute  ich  eine  Stadt,  Kar-Asur  nannte  ich 
ihren  Namen.  Die  Bewohner  der  Länder,  welche  ich  mit 
meiner  Hand  in  Besitz  genommen,  siedelte  ich  alldort  an; 
meinen  Statthalter  setzte  ich  darüber.  *Das  Land  Bit  Silani 
nach  seinem  Umfange  gleichwie  Töpfe  zerschlug  ich;  barra« 
banu,  ihre  Königsstadt,  die  grosse,  vernichtete  ich  gleich  dem 
Sturm windhügel,  seine  Beute  führte  ich  fort.  Nabü-ulabsi, 
ihren  König,  Hess  ich  vor  dem  Hauptthor  seiner  Stadt  pföhlen. 
Sein  Land,  seine  Gemahlin,  seine  Söhne,  seine  Töchter,  semen 
Besitz,  den  Schatz  seines  Palastes  führte  ich  fort.  Das  Land 
Bit-Amukkani  drosch  ich  wie  beim  Dreschen,  die  Gesammtheit 
seiner  Bewohner,  seine  Habe 

hatte.  Vielleicht  hatte  er  vom  Originale  eopirt,  bevor  diese.«?  nach 
England  kam,  und  es»  ist  auf  der  Keise  zerbrochen.  Von  einem  Papier- 
abklatsch ist  hier  nichts  bekauiit.  in  meineru  Exemplar  von  T^ayard, 
welches  mir  die  Tochter  des  verstorbenen  Norris  n^it  dessen  ganzem 
litterariöchem  ]^achlaös  in  liebenswürdigster  Weise  zum  Cieischenk  ge- 
macht hat,  ist  bereits  Ton  der  Hand  Korris  Z.  2  das  Zeichen  mi  in 
Bi  verbessert.  Dort  findet  sich  auch  die  Bemerkung:  »Rawlinson 
30  March  1858.  Earliest  we  haye.«  Ich  bemerke  noch,  dass  von 
uns  vorgenommene  Verbesserungen  des  in  bekannter  Weise  corrum- 
pirten  Tiglath-Pileser-Textes  bei  Layard,  die  sich  für  jeden  Fachmann 
von  selber  verstehen,  nicht  noch  besonders  angemerkt  sind. 

>)  So  lies  anstatt  sa-ki-ii  des  Textes.  S.  n  B.  67,  2;  UI  B.  S8 
coL  VI,  98  =  V  R.  6  ool.  VI,  64  u.  vgl.  Strassm,  AV  8888.  Oder 
stand  das  Adv.  za-ki-{ki-]iS  im  Texte  in  demselben  Sinne?  ^  So 
wird  anstatt  des  textuellen  su  zu  lesen  sein,  das  möglidierweise  auf 
den  gedankenlos  einmeif^selnden  Steinmetz  zurückgeht. 

♦)  Persischer  Meerbusen. 


0  Inschriften  Tiglath-Pilesers  III. 


'*a-na  (matii)  Assur  u-ra-a  sa  (amüu)  I'u-ku-du  (amilu)  Ku-*-u-a 
(amüu)  Li-'-ta-u  si-liui^)-su-nu  amhas-raa  ^^iil-tii  as-ri-su-nu 
ae-6vi  ha  3u-nu-ti  (anailu)  A-ru-mu  ma-la  ba-öu-u  a-na  8ii)a  ia 
u-sik-nis-ma  *'^§arru-ut  (Phir.!)*)  sam-su-nu  asbat  Kar-dun- 
ia-as  a-bil  ili  (amiln)  Ra-'-sa-a-ni  sa  (mätu)  Kal-di  '%i]&t 
ma-da4u  n-kin  a-na  Asup^)  Si-nv'-a  Bilu*)  Zir-bani  ti  Naba 
Tas-mi-tum  Na-na-a  ^^bMit  Babilu  Nirgal  La-az  (as?  as?) 
(kirru)  niki  illüti  i-na  Har-sak-kala-ma  ak-ki 

"(mätu)  Bit-Ha-am-ban  (matu)  Su-mur(har  ?)-zu  (mätu) 
Bit-Bar-ru*u-a  (mätu)  Bit-Zu-al-za-aS  (mätu)  Blt-Ma-at-ti  (mahäzu) 
Ni-ku*)  sa  (mätu)  Um-li-as  ^®(mätu)  Bit-Tar-an  za-ai  (mätu) 
Par-su-a  (mätu)  Bit-Kab-si  a-di  (mahäzu)  Zak-ru-ti  sa  (mätu) 

Ma-da-ai  samü-ti'')  a-bil  .  .  (auüla)  SU.UT.SAK(Fl.)-ia  (amilii) 
bü  pihati  ili-su-nu  [as-]kun  ma-da-tu  9n  hazanäti  sa  (mätu) 
Ma-da-ai       . .  a-di  (sadü?)  Bi-ik-ni  aiii-[bur] 

Sa-ar-da-ur-[ri  (mätu)  Ur-ar-]ta-ai  it-ti-ia  ittabalkit-ma  it-ti 
Ma-ti-'-an(-ilu  ?)  *^is-ku-na  pi-i-su  i-na  (mätu)  Kis-tar[an  u] 
(mätu)  Hal-pi^)  na-gi-i  sa  (mahäzu)  (sie!)  Ku-mu-hi  si-lim-su^) 
amha-as-ma  *^nap-liar  karasi-Bu  ikim  su  na-ninr-*[ratl  kakki-ia 
ip-lah-u-ma  a'^-na  su-zn-ub  napsäti-su  i-di-nu-us-su  ihdik*)  *'i-iia 
(mahazu)  Tu-ru-us-pa-[aj  *mahazi-su  i-sir-su-ma  di  ik-ta-so  ina* 
*-at-tu  i-na  pan  abuUl-lu  a-dtik  **sa-lam  sarrü-ti-ia  i-[na]  *tar-si 
(mahäzu)  Tu-ru-u§-pa-a  ul-ziz-[ma]*  ,..***)  [kasj-pu  kak-ka-ru 

iua  (mätu)  ür-ar-ti  rap-si  *^ul-tu  i-lis  a-di  [sap-lis  ]  *ma- 

hi-ia*  ul  i-si")  (mätu)  Ul-hi-ba  a-na  gi-mir-ti-su  *..  —  ?_ 
*i-mid-[8u  (?)]  attala-ak-ma* 


*)  So  transscribire  mit  Hineks,  Amiaud,  Haupt  Hau  erwartet 
sarru-ut  8arrl(PIur.)-Su-iiu.  Es  wird  ein  Schreibfehler,  sei  es  des 
englischen  Inschriftenwerkes,  sei  es  bereits  des  assyrischen  Tafel- 
schreibere  vorliegen.  *)  Ohne  Gottesideogramm,  obgleich,  wie  die 
folgenden,  mit  Determinativ  versehenen  Gottesnanien  beweisen,  sicher 
der  Gott  gemeint  ist.  ^  Desgl.  =)  II  K.  67,  35  Nik-ku.  •)  Vgl. 
U  67,  32.  36.  Der  gedruckte  Text  bietet  dannü-ti  (?).  Hanfig  ist 
das  Epitheton  raküti  »die  fernen  (Meder)«.  In  diesem  figürlichen  Sinne 
ist  wohl  auch  das  s&müti  zu  nehmen.     ')  So  lies!    8.  II  R.  67,  46 


1.  Die  FUttenmschrift  von  Nimrüd.  Z.  13—28.  7 

"verbrachte  ich  nach  Assyrien.    Die  Piikudu,  Ru'ua,  Li'tau 

schlug  ich  bis  zu  ihrer  Verniclitung,*)  ^^iirid  führte  sie  ans 
ihren  Örtern  hinweg,  machte  die  Arnmu,  soviel  ihrer  waren, 
mir  unterthänig,  und  ^•^übernahm  da?  Königthum  ihrer 
Könige.**)  Kardiinias  brachte  ich  iu  Botmässigkeit;  dem 
Ra'sani  vom  Lande  Kaldu  legte  ich  die  Leistung  von  Tribut 
auf.  Dem  Asur,  Siru'a,  Bei,  der  Zirbanit,  dem  Nebo,  der 
Tasmit,  der  Nana  (Nanaea),  *®der  Herrin  von  Babylon,  dem 
Nergal,  Laz  ^LixH  etc.?)  brachte  ich  glänzende  Lamiu-Opfer  in 
Hars ak k al am a  dar. 

*'Das  Land  Bit-Hamban,  das  Land  Sumurzu  ('?),  das  Land 
Bit-Barrüa,  das  Land  Bit-Ziialzas,  das  Land  Bit-Matti,  die  Stadt 
Niku  vom  Lande  Umlias,  ^^das  Land  Bit-Taranzai,  das  Land 
Parsua,  das  Land  Bit-Kabsi  bis  hin  zur  Stadt  Zakruti  von  den 
dunklen  Medem  brachte  ich  unter  Botmässigkeit,  ^'meine 
Statthalter  setzte  ich  als  Bezirksverwalter  über  sie;  den  Tribut 
der  Stadtpräfekten  von  Medien  bis  hin  zum  Bikni- Gebirge 
nahm  ich  in  Empfang. 

Sardaurfrij,  vom  Lande  Urartu,  fiel  von  mir  ab  und  traf 
mit  Matian  (Mati-ilu?)  (geheime)  Abmachungen.  Im  Lande 
Ki8ta[n]  und  dem  Lande  I^pi,  einem  Gebiete  der  Stadt  (so !) 
Kummuh,  schlug  ich  ihn  bis  zur  Vernichtung.  **Sein  ge- 
sammtes  Gepäck  nahm  ich  ihm.  Den  Schrecken  meiner 
Waffen  fürchtete  er  und,  um  sein  Leben  zu  retten,  fioh  er 
allein.  ^^In  der  Stadl  Turu^pä,  seiner  Stadt,  schloss  ich  ihn 
ein;  seine  zahlreichen  Krieger  tödtete  ich  vor  ihren  Thoren; 
**mein  Königsbild  errichtete  ich  angesichts  der  Stadt  Turuspa. 
In  .  ,  .  (?)**)  Doppelwegstunden  im  Lande  Urartu»  dem  aus- 
gedehnten ,  '^von  oben  bis  [unten  zog  ich  einher  (?)] ;  einen 
ebenbürtigen  Gegner  gab  es  nicht.  Das  Land  XJlluba  in  seiner 
Ciesammtheit  unterjochte  ich,  durchzog  ich. 


nnd  vgl.  Z.  32  sowie  die  Anmerkung  zu  Vers  20.  *)  V^l.  Ver.s  12. 
•)  E.  p'^^.  Hir  r  er<jiinzt  G.  Siiiith  und  danacli  Saycc  die  Zalil  70; 

ob  auf  <.:trnnü  eine.s  Mionuraentaieu  Anhalts,  weiss  ich  nicht.  Augen- 
scheinlich in  Z.  26  verschlagen.  Ö.  die  Parallele  bei  G.  Smitb,  tliscov. 
271  Z.  21  f. 

Wörtl:  »schlug  ihre  Veniicbtung.«     **)  S.  Aura.  1. 
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Inschriften  TigUthPileaer's  III. 


**(mahazu)  Ka8-tir-[ra]   (mahazu)  Pa-ri-su  (mahazn) 

Tü-öu-ha  (inahazu)  Ma-aii-tu-[ur]    (inahäzu)  Sa-ur-da-iir-ri  a-na 
"(mahäzu)  Ba-bu-ut  ta  (rnahäzAi)  Lii-öi^)-a  (mahazu)  Bi(Ka8 
si-a**)       . . .  ul-ia  a-na  na  al  (mahazu)  Si-kib-ta  (mahäzu)  Asur- 
da-ai(an?)')  (a-na  mi-sir)**)  (mätu)  Assur  u-tir-ra  *(amüti)  bÜ 
pihati  i-na  muh-hi  as-kun*  i-na  ki-rib  (mätu)  Ul-lu-ba  ^^pbi-ra-] 

a-ti*)  sa  (matu)  Ur-ar-ti  sa-dur-ri  (sakuri?)  aksu-ud  al  

^^mahäza  ipu-us  (mahazu)  Asur-iki-sa  sum-äu  ab-bi  (amilu) 
SU.UT.SAK(Pl.)-ia  *ina  üi  pihati  (anillu)  RAB.BLLÜL  (f) 
u-...*(?)  si-mh'-ra  (?)  (mahäzu)  U-sur-nu  (mahazu)  TJ-sn-ur-ra 
*^(mahaau)  tnu  (mahäzu)  Sa-as-su  (mahäzu)  Lu-ub-  .  .  . 
(mahäzu)  Lu-ki  ana  sadi-i  ^'(mahäzu)  Ku-ta  (mahäau)  Ur-ra 
(mahäzu)  A^ra-na  (mahäzu)  Ta-[ba?]  (mahäzu)  U-al-li-a  a-di  ili 
(näru)  Burattu  ^'mi-fir  (mahäzu)  Ku-um-mu-hi  (mahäzu)  Ki- 
li-mi-ir  (mahäzu)  tgi-i-da  (mahäzu)  Di-u-a-ab-ba-li  (mahäzu) 
Ab-bi-is-sa^)  (mahäzu)  Ha-ar-bi-si-in-na  . .  ,  ta-ix  (?)  (matu)  In-zi 
(mahäzu)  An-ga-nu  (mahäzu)  Bi-m-zu  '^bi-ra-a-ti  sa  (matu)  l^r- 
ar-ti  (näru)  Kal-ia-[ab  ?j-ma  .  .  .  nara-su  aksu-ud  a  na  mi-su* 
(mätu)  Aisur  u-tir-ra  '^ina  ili  pihät  biti  (amÜu)  tur-ta-ni  u 
[ana]  (mätu)  Na-*-ri  u-ra-ad-di. 

2.  Die  Thontafelinschrift  vou  Nimrüd.^) 

Vorderseite. 

'tkal  Tukul-ti-abal-i*8ar-[ra  sami  rabu-u  larru  dan-nu  sar 
kissati  sar  (mätu)  Alsur  sar  Bäbilu  sar  (mätu)  §u-]mi-ri  u 
Akkadi  sar  kib>rat  irbit-ti 


^)  siel  *)  In  Vers  25  und  26  kann  für  die  richtige  Aufeinander- 
folge der  Städtenamen  eine  Garantie  nicht  übernommen  werden.  ^  Im 
Texte  A'iur-dara-a  (?)  ^  Augenscheinlich  von  hier  im  Texte  in  die 
Mitte  von  Z.  29  verschlagen  I  *)  Für  die  Ergänzung  siehe  den  Anfang 
von  Z.  35.  *}  Wahrscheinlich  gehört  die  ganze  Zeile  29  (bis  hierher) 
gar  nicht  liierher  und  Vers  80  knüpft  unmittelbar  an  ina  kirib 
(mätu)  UUuba  (Z.  28)  an!  cf.  bei  G.  Smith  a.  a.  0.  Z.  24  und  siehe 
unsere  Übersetzung  von  Z.  29.  '')  So  statt  ir  des  Textes  I  ^  Die- 
selbe, auf  eine  leider  in  der  Mitte  zerbrochene,  auf  dem  Avers  und 
Revers  beschriebene  Tafel  von  erheblicher  Grösse  mit  dem  Griffel 
eingedrückt,  enthält  Anfang  und  Ende  dieser  Inschrift  und  behandelt 
gemäss  Z.  2  die  Ereignisse  während  der  Kegierung  des  Königs  bis 


2.  Die  Thoninschrift  von  Nimrüd.  Z.  1.  9 

**Die  Städte  Kastirra,  Parisu,  Tasuha,  Mantu[ur?],  Sardaurri 
bis  hin  "zur  Stadt  Di .  .  .  (?),  den  Städten  Babutta,  Lusia, 
Bi(Ka8)8ia  .  .  ,  .  bis  hin  zur  Niederlassung  (?)  der 

Stadt  Sikibta,  der  Stadt  Asurdai  [,  Burgen  des  Landes  Urartu 
.  .  .  nahm  ich  ein,-*)  schlug  ich  zum  Gebiete  von  Ass^Tien. 
Einen  Statthalter  setzte  ich  darü1>cr.  Inmitten  des  Landes 
Ulluba  2»(8.  Bemerk.  5  auf  S.  8)  ^^baute  ich  eine  Stadt;  Asur- 
iki-sa  nannte  ich  ihren  Namen;  meine  Beamten  [fügte  ich?] 
der  Statthalterschaft  des  RÄB.BI.LUL  (?)  hinzu  (und  zwar)  als 
Hut  (?)  der  Städte  Uiurnu,  Usurra,  "Inu,  Sassu,  Lub  . . .,  Luki 
bis  hin  zu  den  Bergen  (?),  «Mie  Städte  Kuta**),  Urra,  Arana, 
Tafba?],  Uallia  bis  liin  zum  Euphrat,  ^^das  Gebiet  der  Städte 
Kunimuh,  Kilimmir,  Igida,  Diuäbbali,  **Abbigsa,  ^rbi- 
sinna  .  .  .  [ta-ir  ?]  .  .  .  des  Landes  inzi.f)  die  Städte  Anganu, 
Binzu,  ^'Burgen  des  Landes  Urartu,  den  Fluss  Kal-la-[ab  ?]ma, 
seinen  Fluss,  nahm  ich  ein,  schlug  ich  zum  Gebiete  Assyriens. 
^''Über  die  Verwaltung  des  Hauses  [setzte  ich]  den  Turtan 
(Feldmarschall),  und  fügte  es  (das  Gebiet)  dem  (Lande)  Na'ri 
hinzu. 


2.  Die  Thontafelinschrift  von  Nimrüd.«) 

V<orderseite. 

^Palast  Tiglath-Pileser's,  des  grossen  Königs,  des  mäch 
tigen  Königs,  des  Königs  der  (Völker)-8cliaar,  des  Königs  von 
Assyrien,  Königs  von  Babylon,  Königs  von  Öumir  und  Akkad, 
Königs  der  vier  Gegenden, 

zum  17.  iiegierungsjahre  desselben,  <1.  i.  729  v.  Olir.,  wird  also  nodi 
in  diesem  oder  dem  luichstfolgendeii  Jahre  aufgesetzt  Rein.  Sie  ist 
veröffentlicht  II  Rawl.  G7.  Bei  der  nachstehenden  Bearbeitung  ist  eine 
von  dem  Ilerauägel>er  gefertigte  (Joliation  benutzt,  sowie  niciit  minder 
der  Text  der  von  demselben  in  den  Abhdl.  der  K.  Akad.  der  Wiss.  zu 
Berlm  (Berl.  1880,  mit  Photogr.)  herausgegebenen  Parallelinschrift. 
soweit  diese  erhalten.  Von  den  Variauten  sind  jedoch  nur  die  aller- 
wichtigsten  hier  angemerkt.  Vgl.  zu  Text  und  Übersetzung  eine  frühere 
Bearbeitung  dieser  Inschrift  durch  Ch.  Eneberg  im  Journ.  Asiat.  Oc- 
tober  bis  December  1875  p.  441—478,  sowie  G.  Smith,  discov.  256—365. 

*)  S.  die  Bemerkung  zu  Z.  39!  nicht  das  bekannte  (ba> 

bylonische)  Kütül     f)  Gleich  sonstigem  Inziti-Anzitene? 
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Inschriften  TiglathPiieser's  m. 


^dannu  kar-du  sa  ina*)  tiikul-ti  [Asur  bili-en  knMat  la  ma  gi- 
ri-8U  kima  ha.s-bat-ti  ii-dak-ki-kuj ""')  a-bu-bis  is-pu-nu-ma  zi-ki-ki^ 
im-nu-u  ^sarru  sa  ina  zi-kir  Asur  Sa-mas  u  Marduk  üi  rabüti 
[ittallaku-ma  ul-tii  (näru)]  *)  mar-ra-ti  m  Bit-Ia-ki*ni  a-di  (sadü) 
Bi-ik-ni  sa  napah  §am-si  tiam-tim  sa  sal-mi  Sam-si  a-di 
(mätu)  Mu-ns-ri  ul-tu  isid  saml]*)  a-di  ilat  sami  mätäti  i-pi- 
in-ina  i-bu-su  sarru-us-si-in 


•'^Ul  tu  ris  sarrü-ti-ia  a-di  XVII  pali-ia  (amilu  Var.  mätu) 
I-tu-'  (amilu  \'ar.  mätii;  Ru  bu  '  (amüu)  Ha-mar-a  iii  (  Var.  nu  ) 
(nmihi"^  Ln-hn-n-a-tii  (amihi)  Ha-ri(tal  ?V]n  (amilu)  Ru-ub-bu 
(amüu  so  lies!)  lia-pi-ku  (amilu)  Hi-ra-a-nu  ^amihi)  Ra-bi-ilu  (an?) 
*  (amilu)  Na-si-ru  (amilu)  Gu-lu-su  (amilu)  Na-ba-tu  (amilu)  Ra- 
hi-ku  (amilu)  Ka- ....  (amilu)  Ru-um-mu-lu-su  (?)  (amilu)  A-di- 
li-i  (amilu)  Kip-ri-i  (amilu)  U-bu-du  (amilu)  Gu-ra-mu  (amüu) 
Hn(Bag  ?)-da-du  (amilu)  Hi-in-di-ru  '(amilu)  Da-mu-nu  (amüu) 
Du-na-nu  familu)  Ni-il-ku  (amilu)  Ra-di  i  (amüu)  Da  .  .  .  (amilu) 
ü-bu-lu  (amüu)  Kar-ma-'  (amüu)  Am-la-tu  (amüu)  Ru-'-a 
(amüu)  Ka-bi  *  (amüu)  Li-^-ta-a  n  ^amüu)  Ma-ru-su  ^(amüu) 
A-ma-tu  (amüu)  Ha-ga-ra-a-nu  (mahazu)  Dur-Ku-ri-gal-zi  (Var. 
zu)  (mahazu)  A-di-fni  ?]  (mahazu)  Bir-tu  sa  Sa-ar-ra-gi-ti  (mahazu) 
Bir-tu  sa  La-ab-ba-na-at  (mahazu)  Bir-tu  sa  (mahazu)  Kar-bil« 
mätati  ^(amüu)  A-ru-mu  kali-sn-nu  sa  sid-di  (naru)  Diglat 
(nani)  Bu-rat  u  (naru;  Su-rap-pi  a-di  lib-bi  fnnru)  Uk-ni-1  §a 
kisad  tiäm-tim  s^ap-li-ti  ak-sud  di-ik-ta-su-nu  u-duk  «ial-la-su-iiu 
as-lu-la  ^*^(amilu)  A-ru-mu  ma-la  ba-su-u  a-na  mi-sir  (matu) 
Assur  u-tir-ra-as-8U-nu-[ti  ma]^)  u  (amilu)  Sü-UT-SAK-ia  bü 
pihäta  üi-su-nu  as-kun  ina  Iii  Til-Kam-ri  sa  (mahazu)  I^u-mut 
i-kab-bu-su-u-ni 


Steht  auf  der  Tafel  1     «)  Ergänzt  nach  Taf.  B.     ^  Desgl. 
\  Desgl.        So  wird  zu  ergänzen  sein. 

*)  Vgl.  die  Bemerkung  auf  p.  5.  ZikikiS  wird  von  (ana) 
zakiki  schwerlich  zu  trennen  sein.     **)  Gemeint  ist  der  persische 


.  2.  Die  Thoninschrift  von  iS'imrüd.   Z.  2, — 10. 
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^des  Mächtigen,  Tapferen,  wel(;her  im  Dienste  [Asur8,  seines 
Herrn,  die  Gosammtheit  der  ihm  nicht  Willfähriorfn,  gleichwie 
Töpfe  zerschhig.J  dem  Sturmwind  gleich  niederwarf  und  zer- 
trümmerte;*) ^der  Köllig,  welcher  unter  der  Anrufung  Asurs, 
des  gamas  und  des  Merodach,  der  grossen  Götter,  [einher- 
wandelt,  und  vom]  Meer  von  Bit-Iakini**)  bis  zum  (Gebirge) 
Bikni,  welches  im  Aufgang  der  Sonne  (belegen),  *und  dem 
Meere  des  Untergangs  der  Bonne, f)  bis  zum  (Lande)  Ägypten  j 
vom  Fus.spunkt  des  Himmels  bis  zum  Gipfel  des  Hinmaels 
die  Länder  iu  Besitz  nahm  und  über  sie  das  Regiment 
ausübte. 


^Vom  Beginn  meiner  Herrschaft  bis  zu  meinem  17.  Re- 
gierungsjahre nahm  ich  ein  (s.  Z.  9)  (Leute,  Land)  Itu',  (Leute, 
Land)  Rubu,  (Leute)  Hamaran,  Luhüatu,  Harilu  (?),  Rubbu, 
Rapiku,  Hiräiiu,  Rrdiilu  ;?),  '^Nuf^iru,  Gulusu,  Nabatu,  Rahiku, 
Kn  .  .  .,  Rnmmnluyii  (^'?),  Adili,  Kiprl,  übudu,  Gurumu, 
Hu(Bag  ?)dadu ,  Hindirn  'Damunn,  Dnnanu,  Nilku,  Radi, 
Da...,  Ubulu,  Karma\  Amlatu,  Rua,  Kabi',  Lftäu,  Marusu, 
^Amatu,  Hagaranu,  die  Städte  Dür-Kurigalzi,  Adi[ni?],  Birtu 
(==  Burg)  von  Sarragiti,  Birtu  (=  Burg)  von  Labbanat,  Birtu 
(=  Burg)  von  (der  Stadt)  Kar-bil-matati,  *die  (Leute)  Ammu 
insgesammt,  welche  am  Ufer  des  Tigris,  des  Euphrat  und  des 
Surappi,  bis  znm  üknu-Geptfide  des  unteren  Meeres  (liegen)  f  f  ) 
nahm  ich  ein,  seine  Krieger  tödtete  ich,  seine  Gefangenen 
führte  ich  fort.  *^Die  Arumu,  soviel  ihrer  waren,  ich  schlug 
sie  (bezw.  ihr  Land)  zum  Gebiet  von  Assyrien  und  setzte 
meinen  Beamten  als  Statthalter  über  sie.  Oberhalb  Til-Kamri's, 
welches  man  (Stadt)  Humut  nennt, 


Meerbusien.  S.  Sehrader,  die  Namen  der  Meere  in  den  assyrischen 
Inschriften  (Abhd].  d.  Ak.  d.  Wissensch.)  Berlin  1877 (78)  p.  176. 
f)  =  »Mittelländi.sclie.s  31eer«  s,  a.  a.  O.  172,  ff)  d.  i.  des  persii^chen 
Meerbusens  b.  a,  a.  0. 
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Inschriften  Tiglath-Pileser  s  III, 


^^mahäza  ipu-ul  (mahäzu)  Kar-Asur  lum-su  ab>bi  nisi  mätäti 

ki-öit  ti  kÄta-ia  ina  lib-bi  u-si-rib  ina  Sip-par*)  Nipur  Bäbilu 
Bar-sip  Kütü  Kis  Dilbat  u  Uruk  ma-ha-zi  la  ia  na  an 
^^(kirru)  oikl  illüti  a-na  Büu  Zir-baai  ti  Nabu  Tas-mi-tum 
Nirgal  La-az  (as,  as  ?)  IH  rabiiti  bilMa  ak-ki-ma  i-ra-mu  (amilu) 
langu-u-ti  (matu)  Kar-Bu-ni-as  rapas-tu  a-na  pat  gim-ri-sa 
a-bil  nia  **l*bu-la  sarru-u-sa 


(Amilu)  Pu-ku-du  kiuia  sa-pa-ri  aß-hu-up  di-ik-ta-su-nu 
a-duk  sal-la-STi-nu  ma-at-tu  as-lu-la  (amilu)  Pu-ku-du  su-a-tu 
(mahäzu)  La-hi-ru  sa  i-di  bi*rM*na  (mahäzu)  Hi-lMm*mii 
^^(mahazu)  Pi-iMu*ta  sa  pat-ü  (mätu)  1-lam-ti  a-na  mi-sir 
(matu)  AHur  u-tir-ma  ina  käta  (amilu)  Sü.XJT.SAK-ia  (amüu) 
=  sakaii  (mahäzu)  Ar  rap-ha  am-nu  (matu)  Xali  Daii  y)-clu-du 
ina-la  ba-bu-u  as-öu-lja-am-ma  ^^ina  ki-rib  (matu)  Assnr 
u-sa-as-bit  (matu)  Xal-du  a-na  si-hir-ti-su  hu-ha-ris  as-hu-up  sa 
Nabü-U'Sab-si  abal  §i-la-a-ni  di-ik-ta-su  ina  i»ta-at_ (mahazu) 
Sa-ar-rab-a-ni  mahazi-su  a-duk  ^^u  sa-a-su  maJb-ri-it  abul 
mahäzi-su  a-na  (isu)  za-ki-pi  u-sidi-su-ma  u-sad-gi-la  mairsu 
(mahäzu)  Sa-ar-rab-a-nu  ina  si-pi-ik  ipiri  [u  (isu)  su-]pi-i 
ak-sud  LMVM  nisi  a-di  mar-si-ti  su  mi  ^'sal  la  su  busä-su 
inakkura-HU  assat-sii  binati-su  u  ili-su  as-lu-la  (majhaza  su-a- 
tam  a-di  mahazä-ui  sa  li-mi-ti-su  ab-[bul  ak-kur  ina  isati  as-j 
ru-up-ma  a-na  tili  n  knr-mi  u-tir  '^(mahazu)  Tar-ba-^u  (mahazu) 
la-baMu  ak-iud  XXX  M  nlBi  a-di  mar-§i-ti-§u-nu  busä-gu-nu 
makkuri-8u-nu  u  ili-su-nu  [as-lu-la  mahäzi  su-]a-tu-nu  a-di 
mahaza>ni  sa  li-mi-ti  su-nu  ^^ki-ma  til  a-bu-bi  u-ab-bit 


')  Ohne  StadtdeterminativI        Üo  Ömitiil 


3.  Die  Thoninschrift  von  Nimrad.  Z.  11—19. 
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"erbaute  ich  eine  Stadt,  Kar-Ai^ur  nannte  ich  ihren  Namen. 
Die  Bewohner  der  Länder,  meiner  Hände  Beute,  siedelte  ich 
alldort  an.  In  Sippar,  Nipur,  Babylon,  Boi-sippa,  Kuta^  Kis, 
Dübat*)  und  Uruk,  den  Städten  ohne  Gleichen,  "brachte  ich 
glänzende  (Lamm-)Opfer  dem  Bei,  der  Zirbanit,  dem  Nebo, 
der  Tasmit,  dem  Nergal,  Laz  (?),  den  grossen  Göttern,  meinen 
Herren,  dar  imd  sie  liebten  meine  Priesterschaft.  Das  Land 
Kardunias,  das  weite,  brachte  ich  nach  seinem  ganzen  Um- 
fange unter  meine  Botmässigkeit  und  ^^übte  das  Regiment 
über  dasselbe  aus. 

Die  Pukudu  warf  ich  gleichwie  (mit)  einem  Netze  (d.  i. 
gleich  in  einem  Netze  Gefangenen)  nieder,  ihre  Krieger  tödtete 
ich,  ihre  reiche  Beute  führte  ich  fort.  Diese  Pukudu,  die 
Stadt  Lahiru,  welche  an  der  Seite  der  binna  der  Stadt  Hilimniu, 
'*die  Stadt  Pillutu,  welche  an  der  Grenze  des  Landes  Elam 
liegt,  schlug  ich  zum  Gebiete  von  Assyrien;  unter  die  Bot- 
mässigkeit (wörtlich:  in  die  Hand)  meines  Beamten,  des  Statt- 
halters von  (der  Stadt)  Arrapha,  rechnete  (stellte)  ich  sie.  Das 
Land  Kaldtidu,  so  viel  seiner  war  (d.  i.  seiner  Bewohner),  führte 
ich  fort,  ^* inmitten  von  Assjn-ien  siedelte  ich  (sie)  an.  Das 
Land  Kaldu  nach  seinem  Umfang  warf  ich  hnharis  (einem 
Vogelnetze  gleich  ?  —  vgl.  Z.  13.  32)  nieder,  des  Nabü-usabsi, 
Sohnes  des  Siläni,  Krieger  in  der  Umgebung  von  Sarrabani, 
seiner  Stadt,  tödtet«,  ^^und  ihn  selber  liess  ich  vor  dem  Haupt- 
*  thore  seiner  Stadt  an's  Kreuz  schlagen  (pfählen)  und  zeigte  ihn 
seinem  Lande.  Die  Stadt  Sarrabanu  eroberte  ich  mittelst  eines 
Walles  und  Belagerun^smaschinen.  5.")  ODO  Jkwohner  sammt 
iln-eni  Besitzthum,  ^"ijcine  Gefangenen,  sein  Hah  (und)  Gut, 
sein  Weib,  seine  Tochter  und  seine  Götter  führte  ich 
fort.  Jene  Stadt  mitsammt  den  Städten  in  ihrer  Umgebung 
zer [störte,  verwüstete,  verjbrannte  ich  mit  Feuer,  verwandelte 
ich  in  Hügel  und  Ackerland.  ^^Die  Städte  Tarbasu,  laballu 
nahm  ich  ein.  30000  Bewohner  sammt  ihrem  Besitzthum, 
ihrem  Hab  (imd)  Gnt  und  ihren  Göttern  sclile]i[ir  ich  fort,  diese 
(seil.  Stadt  oder  Städte)  mitsammt  den  Städten  in  ihrer  Um- 
gebung ^^richtete  ich  zu  Grunde  gleich  einem  Sturmfluthhügel. 


')  Dilbat  hier  Stadtname,  im  Übrigen  bekanntlich  =  AsXi^ar. 


14  InBChriften  TiglathPileser's  HI. 

Za-ki-ru  abaL  Sa-'-el*li  i-[na  a-dM  ili]  labüti  ih-ti-ma  it-ti 

  pi-i-su  ya-na.  sa-a-su  a-di  (amilu)  rabüti-su  ina  kätä 

u-sa-bit  ^^bi-ra-a-ti  parzilli  ad-di-su-nn-ti-ma  a-na  (matu)  Absui 
aL-ka-a  iiifii  (matu)  BitrSa-  -al-h.  ip  la-hu-ma  (nialiäzu)  Dur- 
.-ni-ti-su-nu  a-na  dan-nu-ti-sa-nu  is-ba-tu  ^^mahazu 
8u-a-ta.i-na  bi-ru-ti  u  (isu)  ni-pi-si  ak-sud-ma  kak-ka-iis  am-nu 
LMIVC  nisi  a-di  mar-si-ti-su-nu  saMa-su-fnu  bula-jsu-nu 
makkuri-su-nu  assat-su  abli-su  binäti-sn  u  ilä-ni-su  as-kvla 
^'(mahazu)  Am-li-la-tu  ak-siid  nisi  a-di  mar-Bi-ti-sii-nu  saMa-su 
busa-su  makkuri-su  as-lu-la  (matu)  Bit-Öa-'-al-li  a-na  si-hir-ti-su 
a-bu-bis  aB-pu-un-raa  u-sah-ri-ba  da-ad-ml-su  *®inatati  Su-a-ti-na 
a-na  mi-sir  (matu)  Aliur  u-tir-ra 


Ukin-zir  abal  A-muk-ka-a-ni  ina  (mahäzu)  Sa-pi-i  mahaz 
sarrü-ti-BU  i-sir-su  di<ik-ta-6U  ma-at-tu  ina  pan  abulli-su  a-duk 
^^(isu)  kiri  (isu)  mu-suk-kan-ni  sa  di-ih  düri-su  a-kie-ma  isti-in 
ul  i-zib  (isu)  gisimmari-su  Sa  pi-rik  mati-[8U  (?)]  a*duk-ma  u-hi- 
nu-su  (?)  ^)  afl-mud(t  ?)-ma  u-mal-la-a  kir-ba-a-ti  gi-mir  mahazä- 
ni-su  ^^ab-bul  ak-kur  ina  isäti  as-ru-up  (matu)  Bit  Si-la-a-ni 
(matu)  Bit- A-muk-ka-a-ni  u  (matu)  Bit-§a-*-al-li  a-na  si-hir-ti- 
sa-nu  kima  tii  a-bu-bi  u-ab-bit  a-na  tilli  u  kar-mi  u-tir  ^^ma- 
da-tu  sa  Ba-la-su  abal  Dak-ku-ru  Na-di-ni  Ut-ut(Tam-taiü  ?)- 
ak-ai(?)  kaspu  hurasu  ni-sik-ti  abni  am-hur 


Marduk-abal-iddi-na  abal  la-ki-ni  sar  üäm  üm  sa  ina 
sarra-ni  abi-ia  a-na  mahar  ma-am-man  lä  il-li-kam-ma  *^la 
u-na-as-si-ka  sipa-su-un  pul-hi  mi-lam-mi  sa  Alur  bili-ia  is-hu- 
pu-su-ma  a-na  (m&hmu)  Ba-pi-ia  a-di  mah-ri-ia  il-li-kam-ma 
u-na-as-si-ka  sipa-ia  hurasu  1-pir  mäti-su  a-na  ma-'-di-r 


')  8.  über  das  dunkle  Wort  Del.  Lex.  310. 

*)  Belagerungsmaschiiien.     **)  Dieses  scheint  hier  und  audi  an 


2.  Die  Thonmschrift  von  Nimrüd.   Z.  SO-37.  15 

Zakiru,  Sohn  des  Sa'alli,  brach  den  Eid  der  grossen 

Götter;  mit  .  .  .  schloss  er]  Übereinkunft;  iliu  selber  saiumt 
seinen  Grossen  ergriff  ich  mit  den  Händen.  ***Ketten  von 
Eisen  legte  ich  ihnen  an  und  schleppte  sie  nach  Assyrien. 

Die  Bewohner  von  Bit-Sa'alli  fürchteten  sich;  die  Stadt  

. . .  ihre  —  ?  —  machten  sie  zu  ihrer  Veste.  Diese  Stadt 
nahm  ich  vermittelst  biruti  und  nipisi*^)  ein,  machte  sie  dem 
Boden  gleich.  50400  Bewohner  sammt  ihrem  Besitzthum,  ihr 
erbeutetes  Eigenthura,**)  ihr  Hab  und  Gut,  sein  Weib,  seine 
Söhne,  seine  Töchter  und  seine  Götter  führte  ich  fort.  ""Die 
Stadt  Amlilatu  nahm  ich  ein.  Die  Bewohner  sammt  ihrem 
Besitzthum,  ihre  (der  Stadt)  Beute,  ihr  Hab  und  Gut,  führte 
ich  fort.  Das  Land  Bit-Sa'alli  insgesammt  warf  ich  nieder 
gleich  dem  Sturmwind,  verwüstete  seine  Wohnsitze.  ^^Diese 
Länder  schlug  ich  zum  Grebiete  von  Assyrien. 

Ukin-zir  (i'hinzer),  Sohn  des  Amukkäni,  schloss  ich  in 
der  Stadt  Sapi,  der  Stadt  seiner  Herrschaft,  ein;  seine  zahl- 
reichen Krieger  tödtete  ich  angesichts  ihrer  Hauptthore.  ^^^Die 
Anpflanzungen  von  Palmen,  welche  an  ihre  Mauer  stiessen, 
schlug  ich  nieder;  auch  nicht  einen  (Baum)  Hess  ich  übrig. 
Seine  Dattelpalmen,  welche  im  Haine  (1^)  seines  Landes  (standen), 
hieb  ich  um;  seine  uhinu  vernichtete  ich,  erfüllte  (damit  ?)  die 
Strassen  (*?).  Seine  gesammten  Städte  ^^zerstörte,  verwüstete, 
verbrannte  ich  mit  Feuer.  Das  Land  Bit  Siläni,  das  Land  Bit- 
Amukkäni  und  das  Land  Bit-Sa^alli  nach  ihrem  Umfange  ver- 
nichtete ich  gleich  dem  Sturmwindhügel,  verwandelte  ich  in 
Hügel  imd  Ackerland.  ^^Den  Tribut  des  Balasu  (Belesys), 
Sohnes  des  Dakkuri,  des  Nadin,  des  Utut(Tamtam  ?)akäer  s  (?), 
(bestehend  m)  Silber,  Gold,  Edelgestein  emphng  luli. 

Merodachbaladan ,  Solin  des  Likin,  König  des  Meeres, 
welcher  unter  den  Königen,  meinen  X'ätern,  zu  keinem  (von 
ihnen)  gekommen  war  ^^und  deren  Füsse  geküsst  hatte:  der 
Schrecken  der  Majestät  Asur's  überwältigte  ihn  und  er  kam 
nach  der  Stadt  Sapla  zu  mir  und  küsste  meine  Füsse.  Gold,  den 
Staub  seines  Landes,  in  grosser  Menge,  goldene  Trinkgefasse» 


anderen  Stellen  in  solchem  Zusammenhange,  wo  an  Kriegsgefangene 
ja  doch  nicht  zu  denken  ist,  der  Ausdruck  zu  bedeuten. 
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Inschriften  Tiglath-Pileser's  m. 


*«su-kut-ti  hiiram  (abnu)  TIK  (PI.)  hurasi  ni-sik-ti  abni  bi-nu-nt 
tiam  tim  [(isii)  gusurri  ....  lu  tu  u  lal  u  irini  (?)  (amÜu) 
A-nu  lii-b\il-ti  l:>ir  mi  SIM  madu  (=  hisimtu?)^)  kala-ma  alpi 
u  si-i-ni  ma>da-ta-su  am-hur 

*'(Matu)  Nam-ri  (mätu)  Bit-Sa-an-gi-bu-ti  (matu)  Bit-Ha- 
am-ban  (bam)  (mätu)  Su-mur(har  ?)'Zu  (mätu)  Ba-ar-ru-a  (mätu) 
B!t-Zu-al-za-as  (mätu)  Bit-Ma-at-ti  (mahäzu)  Ni-ku  (Sal-ku?) 

(maiu)  Üm-li-ia-as  (matu)  Bit-Tar-an  zii-ai  (mätu)  Par-su  a 
(mätu)  Bit-Za-at-ti  ^"(rnätn)  Bit-Ab da-da-ni  (mntu)  Bit  Kab-si 
(mätu)  Bit-Sa-an-gi  (mätu)  Bit-Ur  zak-ki  (mätu)  Bit-Istar  (ma- 
häzu)  Zak-ru-ti  (mätu)  Gi-zi-ni-ki-is-si  (mätu)  Ni-is-sa-a  (mätu) 
Si-bmr  (mahäzu)  U-ri-ira-za-an  (mätu)  Ra-'-u-sa-an  .  .  . 
pa-ri-a  (mätu)  Bu-us-tu-us  (mätu)  A-ri-ar-mi  (mätu)  Tar(?)- 
sanäni-HÜ  (?)^)  (mätu)  Sa  ak-su-uk-ni  (mätu)  A-ra-ku-ut-tu 
(mätu)  Kar-Zi-ip-ra  (mätn)  Gu-kin-na-iia  (mutii  )  Bit  S:i  ak  ba  at 
(mätu)  Si-il-ha-zi  ^^[sa  dauj-nu-ut  sa  abal  Babilu  i-kab-bu- 
Su-u-ni  (mätu)  Ru-u-a-di  fmätii)  Bit-Üür  (mätu)  Us-kak-ka-a-na 
(mätu)  Si-ik-ra-ki  (KI  ?)  sa  hurasu  na-gi-i  sa  (mätu)  Ma-da>ai 

sämüti  a-na  pat  gim-ri-su-nu  hu-ha-ris  ak-tum-ma   

di-ik'ta-su-nu  ma-at-tn  a-duk  LXMVC  nisi  a  di  mar  si-ti  sisi 
NIR(NI;  Gl).NÜN.NA(Plur.  =  pari  ?)»).§u-nu  ud-ra-a-ti-äu-nu 
alpi-su-nu  si-i-iii-su-nu  a-na  la  mani  as-lu-la  [mahäzä-j 
ni-su-uu  ab-bul  ak-kur  ina^)  isäti  as-ru-up  a-na  tilli  u 
kar-mi  u-tir 

(Mätu)  Nam-ri  (mätu)  Bit-Sa-an-gi-bu-ti  (mätu)  Bit-Ha-am- 
ban  (mätu)  Sn-mur(?)-zu  (mätu)  Bit-Bar-ru-a  (mätu)  Bit-Zu-al- 
za-as  ^^(mätu)  Bit-Ma-at-ti  (mahäzu)  Nik-ku  sa  (mätu)  Um-li- 

ia-as  (mätu)  Bit-Tar-an-za-ai  (mätu)  Pa-ar-su-a  (mätu)  Bit- 
Za-at-ti  (mätu)  Bit-Ab-cla-da-ni  (mätu)  Bit-Kap-.si  (mätu)  Bit- 
Sa-an-gi  (mätu)  Bit-ür-zak  ki  (mahiizu)  Bit-Istar 


^)  ^.  Pof^noQ,  inscr.  de  Bavian  p.  64/65  nn«l  v^b  KGP  263  f. 
^  Wiiklicli  l'unnmi  sarrAni  i«<:nri  ?  Das  Ideogramm  ^;^IR(NI,  Gl). 
NUN.NA  i'Ausspiaclie  niolit  sicher,  vielleicht  parü  =  hebi*.  i^TS 
»Wildesel  0  liezeichnet  jedenfalls  ein  llnns-  oder  Heer<Jenthier ,  dem 
der  Platz  zwis(  heu  Pferd  und  Oclis  angewiesen  werden  konnte  und 
vom  eigentlielien  »Esel«  imi'ni  verschieden  war,  Jas  aber  auch  vor 


/ 


2.  Die  Thonmschrift  Ton  Kimrüd.  Z.  28—35.  17 

^^TIK  von  Gold,  Edelgestein,  das  Eizengniss  des  Meeres, 
Balken  von  . .  .,  ...    Die  (Leute)  von  Anu,  Birml- Gewänder, 

Kräuter  (Weihrauch  ?  Gewürz?)  allerlei  Ali,  Ochsen  uud  Klein- 
vieh empüng  ich  als-  seinen  Tribut. 

**I)ie  Länder  Namri,  Bit-Sangibüti,  Bit-Hamban  (bam),  Su- 
miirzu(?),  Barrüa,  BilrZualzas,  BilrMatti,  die  Stadt  Niku  (Z.  85!), 
die  Länder  Umlias,  das  Land  Taranzai,  Parsua,**)  Bit-Zatti, 

^^'Bit-Abdadani,  Bit-Kabsi,  Bit-Sangi,  Bit-Urzakki,  Bitdstar,  dio 
Stadt  Zakruti,  die  Länder  Gizinikiosi,  NiÄsaf  ),  bibur,  die  Stadt 
Uximzam,  das  Land  Ea'usan,  pa-ri  a,  die  Länder  Bustus, 

Ariarmi,  Tar(?)-sarrani-HU ,  Saksukni,  Arakuttu,  Kar-Zipra, 
Gukinnana,  Bit-Sakbat,  Silhazi,  [welches]  man  die  Veste  der 
Babylonier  nennt,  Rüadi,  Bit-Dur,  Uskakkäna,  Sikra(ki)  des 
Goldes,  eines  Distrikts  des  unbekannten  (dunklen)  Medien,  in 
seinem  ^esamiaicn  Gebiete  bedeckte  (überwältigte)  ich  buharis 
(wie  mit  einem  Vogelnetze?  s.  o),  ilire  zahlreichen 

Krieger  tödtete  ich;  60500  Bewohner  sammt  ihrem  Besitzthum, 
ihre  Maulthiere,  ihre  (zweihöckerigen)  Kameele,  ihre  Ochsen, 
ihr  Kleinvieh  ohne  Zahl  führte  ich  fort,  ^ihre  Städte  zer- 
störte, verwüstete,  verbrannte  ich  mit  Feuer,  verwandelte  ich 
in  Hügel  und  Ackerland. 


Das  Land  Namri,  die  Länder  Sangibuti,  ^amban  (m), 
Sumurzu  (?),  Bit-Barrüa,  Bit-Zualzas,  ^^Blt-Matti,  die  Stadt 
Nikku,  das  Land  Umlias,  das  Land  Bit-Taranzai,  die  Länder 

Parsua,  Bit-Zatti,  Bit- Abdaduni,  Bit-Kabsi,  blit  Sangi,  Bit- 
Urzakki,  die  Stadt  Bit-Istar, 


den  Wagen  ;j:espannt  wird.  Es  kann  somit  fiiglidi  mir  das  auch  aaf 
den  Monumenten  abgebildete  y'Manltliier<  sein.  Vgl.  die  liter.  Nach- 
weiße bei  Strassm.  AW.  No.  (5355.     *  »So  das  Original! 

*)  Hier  scheinen  Perlen  gemeint  zu  sein.  **)  Nicht  »Persien«, 
viermehr  ==  Barsnn.  8.  Karte  und  vergl.  KGF  173.  f)  =  NTjocitov 
(ueöiovj  bei  Herod,  und  Arrian,  sowie  =  Ni^sya  der  Behistuoinschrift? 
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InBchiiftezi  Tiglath'Pileser'B  m. 


'^[(mahazu)  Zak]-ra-ti  sa  (matu)  Ma-da-ai  8amüti(?)  a>na  mi-sir 
(matu)  Asßur  u-tir-ra  mahäzä-ni  sa  kir-bi-su-nu  a-na  Is-su-ti 

ipu-us  tuklat  Asur  bili-ia  ina  lib-bi  ar-mi  nisi  mutati  ki-sit  ti 
käta-ia  ina  Hbbi  u-si'-rib  "(amilu)  SÜ.UT.SAK-ia  bil  pahäti») 
(PI.)  ili-su-nu  as-kun  sa-lam  sarrü-ti-ia  ina  (matu)  Ti-ik-ra-ak-ki 
(ma^azu)  Bit-Istar  (mahäzu)  Si-bu-ur  (matu)  A-ri-ar-mi  (matu) 
Tar-sairi-HU  (?  s.  o.)  **[(mahazu)  Si-]il-ha-zi  sa  dan-nu-tu  sa 

abal  Bab-üu  i-kab-bu-su-u-ni  ul-ziz  ma-da  [tu  ]-a  (matu) 

Il-li-pa-ai  u  hazanati*)  sa  sadi-i  kali-su-nu  a-di  (sadü)  ßi4k-[ni) 
'9.  .  .  sisi  ]SIR(Nl,  GI)NÜN.NA  (PI.)  (pari  ?)  ud-ra-a-ti  (PI)  u 

si-i'iii   a  kur-di  ta-uit-ti  sa  Aeur  bili-ia  .sa  ina 

sadi-i  kali-su-nu  i-[bu-U8  ^^'is-mi  pul-hi  mi-lam-ml]*)  Asur  bil  ia 
is-hu-bu-su-ma  a-na  (mahäzu)  Dür-Tukul-ti-abal-i-sar-ra  mahazu 

sa  mah-ri-ia  il-K-kam  u-na*as-si-[ku  sipa-ia]  . 

,  .  .  pari  (?)  alpi  u  si-l-ni  (isu)  bl-li  

**  -ia  Asur-dän  iii-a-ni  a-na  (matu)  Ma-da-ai  dannüti  m 

napah  (ilu)  Sam-[8iJ  


  [(matu)  Ul-lU']ba  (matu)  Kir-bu  a-na  gi-mir-ti-su 

ak-bud  ana  mi-sir  (mätii)  A^sur  utir-ra   ''^[i-kal  .  .  . 

....  ana  mu8a]b^)  sarru-ti-ia  ina  lib-bi  ad-di  tukkit  Asur 

bili-ia  ina  iib-bi  ar-mi    [(matu) 

ür-]ar-ta-ai  Su-lu-ma-al  (matu)  Ml-lid-da-ai  Tar-hu-la-[ar  (matu) 

6am-gu-ma-ai]    ^^Ku-us-ta-as-pi  (matu) 

Ku-muli  lia-ai  a-na  ka-sa-di  sa-la-li  (f)   

  rit  (?)  (matu)  Kis-ta-an  u  (matu)  Hal-pi  na-gi-f  Ia 

(matu)    as-su-nu  (naru)  Si-in-zi 

hiri-tu  ki-ma  na-ba-si    (?)  i-kim-su- 

nu-ti  ina  kabal-ti      bitu  (?) 

(isu)  irsi  sarrü-ti  


Rückseite. 

.  .  .  ma  ?  bi  ?  ma  ? 
(grosse  Lücke!) 


•    •  • 


')  So  1.  auch  Vers  10  (oben  p.  10)1  *)  Geschrieben  bfl  mahÄz&  ni. 


Z.  Die  Xhouinsahrift  von  Kimröd.   Z.  36—51. 
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'^^die  Stadt  ^Zak-niti  des  fernen  (eigtl.  dunklen)  Medien,  sclüug 
ich  zum  Gebiete  von  Assyrien,  die  Städte  darinnen  stellte  ich 
her,  die  Verehrung  Asiir  s,  meines  Herrn,  fährte  ich  dort  ein, 
Bewohner,  die  ich  zu  Gefangenen  gemacht,  führte  ich  dorthin. 

Meinen  (Oher-)Beamten,  meine  Statthalter  (Pltir.)  setzte  ich 
dort  ein,  mein  königliches  Bild  richtete  ich  im  Lande  Tikrakki, 
(ia)  der  Stadt  Eit-Istar,  der  Stadt  Sibiir,  dem  Lande  Ariarmi, 
dem  Lande  Tar-sarri-Hn  (*?  s.  o.)   ^^der  Stadt  [Sijlhazi,  welche 

man  die  Veste  der  Babylonier  nennt,  auf.  Tribut  

des  Landes  tllip  und  die  Stadtpräfekten  der  Berge  insgesammt 
bis  hin  zum  Gebirge  Bikni       . .  Bosse,  Maulthiere  (s.  o.), 

(zweihöckerige)  Kameele  und  Kleinvieh  [welcher]  von 

dem  ruhmreichen  Siege  Asur's,  meines  Herrn,  den  in  den 
ßergcri  insgesammt  ich  er^nmgeii,  '^^ gehört  hatte,  die  Furcht 
vor  der  Majestät]  Aöur'?,  meines  Hemi,  warf  ihn  nieder,  ^ach 

der  Stadt  Dür-Tuklat-abal-isarra,  der  Stadt  zu 

mir  kam  er(?),  küsste  [meine  Füsse]  *^ — .  Maulthiere,  Ochsen 

und  Kleinvieh,  Waffen  ...   meinen  [Statthalter],  den 

Asurdäninani,  nach  dem  mächtigen  Medien  (Plur.l)  der  auf- 
gehenden Sonne  [seil,  entsandte  ich?] 

 [Das  Laad  Uilujba,  das  Land  Kirim,  in  seiner 

Gesammtheit,  eroberte  ich,  schlug  ich  zum  Gebiete  von 
Assyrien   einen  Palast  zu  meinem  könig- 

lichen Wohnsitz  richtete  ich  dort  her;  die  Verehrung  Asur's, 

meines  Herrn,  führte  ich  dort  ein   ,  den  Urartäer, 

Sulumal  von  Milid  (Melitene),  Tarhulfar  von  Gamgum]  

  '^^Kustaspi  von  Kimnmicli  (Kommagene),  um  Raub 

auszuülH'n  (=  zu  Raub  und  Plünderung)  ......  .        .  . 

[fielen  ein  inj  das  Land  Kistan  und  das  Land  Halpi,  Gebiete 

des  Landes     assunu  (nahm  ich 

ihnen?),  den  Fluss  Sinzi,  den  Kanal  gleichwie  nabasi  

   (?)  nahm  ich  ihnen,  in  der  Mitte  von  .... 

  ^  königliche  Ruhebetten  

Rüekteüe. 

  51  p  (Lückel) 


^  GoDjectur  Peiser'B.  Desgl. 

2* 
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Znschriftezi  Tiglath-FfleBer's  III. 


. .  .  8a  a-di  mah-ri-ia  ....  (ziemUch  glmcli  grosse  ttcfce) 
.  .  .  IMii-a8-]'-ai  (mahazu)  Ti-ma-ai  (mahaxu)  Sa-ab-'-ai 
(mahazu)  ^-ai-ap-pa-ai  (mahazu)  Ba-da-ua-ai  ....  (Lücke) 
**. . .  tit(?)-8i(?)  sa  nin  ia  i-du-su-nu-ti-ma  a-sar-lu  un  ru-u-ku 
ta-nit-ti  bi-lu-ti-ia  ....  (Läeke)  **gamalli  a-na-ka-a-ti  SIM.HI.A 
(=  hisimti  ?  hirikti  ?)^)  kala-a-ma  ma^da^ta-Sn-nu  ki-i  isti-in 

a-di  ....  (Lücke)   [amilu  I-]di-bi-*-i-li  a-na  (amllu)  kipu- 

u-ti  (?)  ili  (matu)  Mu  us-ri  as-ku-un  i-na  matati  kali-li-ua 
sa  ....  (Lücke) 

*'[Ma-da-at-tuj  sa  K-u-us-ta  pi  (matu)  K.u-muh-ai  U-ri-ik 
(matii)  Ku-u-ai  Si-bi-it-ti-bi-*-il  [(mahazu)  Gu-ub-Ia-ai]  .  .  .  . 
(Lücke)  *^[tni-]ilu  (matu)  ]B[a-am*ma-ta-ai  Pa-na-am-mu-u 
(mahazu)  Sa-am-'-la-ai  Tar-hu-la-ra  (matu)  Gam-gu-ma-ai  Su- 
[lu-ma-al  (matu)  Mi-lid-da-ai]  ....  (Läeke)  ^^U-as-sur-ml  (matu) 
Ta-bal  ai  Us-hi-it-ti  (mah;izu)  Tu-na-ai  Ur-bal-la-a  (mahazu)  Tu- 
ha-na-ai  Tu-ha-am-[mi  (mahazu)  Is-tu-im  da-aij  ....  (Lücke) 
[Ma-]ta-aii-bi-*-il  (mahazu)  Ar-ma-da-ai  ba-iü-bu  (mahazu)  Bit- 

Am-ma-na-ai  Sa-la-ma-nu  (matu)  Ma-'-ba-ai         (iJUihe)  *^*[Mi-] 

ti-in-ti  (matu)  As-ka-lu-na-ai  la-u-ha-zi  (matu)  la-u-da-ai  Ka-us- 
ma-la-ka  (matu)  U-du-ma-ai  Mu-8i-(?)  ....  (Lücke)  **[Ha]-a- 
nu-nu  (mahazu)  Ha  za  at-ai  hurasu  kaspu  anäku  parziUu 
A.BAR.(?)lu-bul-ti  bh--mi  KU.KUM.lu-bul-ti  mati-su-nu  arga- 
mannu  (takiltu)^)  ....  (Lüche)  .  .  bi(?)  .  .  .  ni  hi-rm-ut 
tiam-tim  ua-ba-Ii  si-bu-ta-at  mati-su-uu  ni-sir-ti  sarrü<ti  sisi 
pari(?)  öinda-at  m-[ri]  (Lücke) 

**[ü-]as-sur-ml  (matu)  Ta-bal-ai  a-na  ib-sit  (matu)  Assur 
u*mas-8il-ma  a-di  mah-ri-ia  la  il-li-ka  (amüu)  8U.UT.SAK-ia 

(amilu)  rab  .  . . .  (Lücke)  ®^[Hu-]ul-li-i  abal  la  ma-ma-na  hia 
kiiösi  Barrü-ti-su  u-si-sib  X  bilat  hurtisi  IM  bilat  kaspi  11 M 
siöi  ....  (Lücke) 


*)  Kaum  die  Hälfte  tlieser  und  der  nüchsten  Zeile  ist  vorhanden. 
^  S,  Pognon,  rinscription  de  Bayian  Par.  1879  p.  C5.  ^)  Geschrieben 
mit  dem  Ideogramm  für  Kleider  und  Kleiderstoffe,  dem  anderen 
•SA(8o  l.)LAT  (?)  für  etwas  Glänzendes,  und  endlich  dem  Ideogramm 


2.  IMe  Thoninschrift  yon  NimrAd.  Z.  58—65. 
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welcher  zu  mir  p^am]  . , .  (Lücke) ...  die  Mas'äer, 

Timäer  (Thematiter),*)  Sabäer,  Hajapäer,  Badanäer,  .  .  . 
welche  Niemand  (vorher)  gekannt  hatte «  deren  Wohnsitz  ein 

ferner;   mein  Herrsch erruhm  [hatte  sie   niedergeworfen  etc.] 

   männliche  und  weibliche  Kameele,  viel  Kräuter 

(Weihrauch  ?  Myrrhen  ?)  allerlei  Art  als  ihren  Tribut,  wie 

Einer,  [brachten  sie  dar  etc.]   Den  (Stamm)  Idibi'il 

(Abdeel)**)  machte  ich  zur  Grenzwacht  gegen  Ägypten  (?).  In 

den  Ländern  allen  (Lücke). 

^'fDen  Tributj  (hs  ivustaspi  von  Kummuch,  Urik  von 
Kui,  Sibittibi'il  von  Gebal  .  .  .  (Lücke)  ^®|lni]-ilu  von  Hamath, 
Panammii  von  Sam'al^  Tarhular  von  Gamgum,  Su[lumal  von 
Milid  (Melitene)]  . . .  (Lücke)  ^^üassurmi  von  Tabal  (Cappa- 
docien),  Ushitti  von  Tun,  Urballä  von  Tuhan,  Tuham[ml  von 
Istund,]  ....  (Lücke)  ^*^[Ma]tanbi'ilt)  von  Armad  (Arados), 
Sanibu  von  Bit  Aninjaii  ;^Ararnon),  Salamanu  von  Ma'ab  (Moal») 
....  (Lücke),  ^Mes  [Mijtintitt)  von  Askaion,  laiihazi^j)  von 
Jnria,  TCrtnsmalaka**!)  von  Edom,  Musi(zib?)  ....  (Lücke)  .... 
<^^Hanünu  (Hanno)  von  Gaza:  Gold,  Silber,  Blei,  Eisen,  A.BAß 
bunte  Gewänder,  KU.KUM,  Gewänder  ihrer  Länder,  Purpur 
....  (Lücke)  .  .  das  Brzeugniss  des  Meeres  (und) 
des  trockenen  Landes,  Erträgnisse  ihres  Landes,  den  könig- 
lichen Schatz,  Kosse,  Maulthiere  zu  Gespannen  (Lücke)  . . . 


**[ü]assurmi  von  Tabal  ward  gleichgiltig  gegen  die  Hand- 
lungen  Assyriens    und  kam   nicht  vor  Tnich    (bt;zeu,<2;te  mir 

nicht  seine  Reverenz).    Meinen  Beamten,  den  Kab[sak  

(Lücke)  ^^[Hjulli,  den  Sohn  eines  Unbekannten  (ohne  Her- 
kunft), setzte  ich  auf  seinen  Königsthron,  10  Talente  Goldes, 
1000  Talente  Silbers,  2000  Bosse  . . .  (Lücke) 


für  »dunkel«.  Gemeint  ist  sei  es  dt;r  duiikehothe  sei  es  der  dunkel- 
blaue Purpur.    Vgl.  unten. 

*)  Die  Nuinon  von  hier  ab  haben  das  Stadtdeterminativ  vor  sich. 
**)  a  Bei.  PI).  301  ff.     t)  bv^T^.     tt)  (TPXnn     *t)  d,  i,  tflT 

=  inftT,  Vmv,  iu  der  Bibel  abgekürzt  IHK.  f'^ap. 
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Inschriften  Tiglath-Pileser'fi  HL 


^^(amilu)  Sü.UT.8AK-ia  (nivnlu)  rab-SAK  a-na  (njaha/Ai) 
Sur-ii  as'pur  sa  Mi-i-ti-m-ua  (ruahäzu)  Sui-ra-ai  10  h  bilat 
hurasi  (Lücke) 

*'i-na  uz-ni  ni-kil-ti  ha-sis-si  pal-ki-£  sa  is-ru-ka  abkal(lu) 

ili  rubü  (AN)Nn-kim-mut  f-kal  (isu)  irini   (Lücke) 

hit  Iji  it-la-an-ni  tam-öil  ikal  (mätu)  JEa-at4i  a-na  mul-ta-'-ti-ia 
ina  ki  rib  (mahazu)  Kal-hi  ipu-us  ....  (Lwdce)  *^*-^mi-sah(sih)-ti 
kak-ka-ri  sa  ili  Ikallät  abüti-ia  inah  ra-a  ti  ul-tu  lib-bi  (naru) 

Biglat  u-sa-li  (Lücke)  ^®gi-mir  abal  um-ma-a-ni  ha-as-su-ti 

nak-lis  u-kaz-zib-ma  i . . . .  (Lücke)  ^^XX  ammatu  rabl-tu  su-pul 

mi  izüu-ti  (abnu)  pMu-ii  dan-nu  kima  si-pik  Sadi-i  as-pu-uk-ma 
n  ......  (Lücke)  ...  sii-mi-li  ..   '^tam-li-m  in  as  kuii-ma  iH-di-sin 

U'kiii-ma  u-sak-ki  ri-is-si-iu  BAR.SA  sanabi  (Bim im)  ammatu 

bitu  (Lücke)  . . .  gas-sir(?)-ma  "^^si-id  flMj  iltani  u-mah- 

hi-ra  bäbat-sin  ina  sin  piri  (isu)  KAL  (isu)  KU  (ifu)  mu-suk- 

kan-ni  (isu)  ku(?)  (isu)  ...  (Lücke)  ...  (isu)  dupra-a-ni 

'*bi-lat  sarra-ni  (matu)  Hat-ti  mal-ki  (matu)  A-ri-mi  u  (raatu) 
Kal-di  sa  iiia  mi-ül  (V;  kar  ra  du-ti-ia  u-sak-[nis  aj-na  si'pa-ia 

 i  u-mal-li    'H^  BAR.SA  IV ;iniinatii  iil-tu  öu- 

pul  mi  n-di  pa-as-M  si-kit-ta-suü(öiii  ?)-ma  i-sir-ma  üi  ikallät 

matati  u-sar-[bu-u  ?]   (Lücke)  . . .  ip-si-is-si-in  '^(isu)  gusurri 

(isu)  irini  si-hu*u-ti  sa  ki-i  i-rids  (isu)  ha-sur-ii  a-na  iis-su-ni 
ta-a-bu  [tarj-bit  [(sadü)  Ha-ma]-na  (sadü)  Lib-na-na  u  (sadü) 
Am-ma-na  na  ' '  n  sa  lil-si-na-nia  a-na  kun-ni-i  ii-sadik  a-na  mv- 
III  11  h  si  iiia-a-ti  pa  abni  si-pir  (amiiu)  pur-kul-iu-ti 

ab-ni-ma  us-si-ma  baba 


*)  So  ist  mit  Peiser  zu  transscribireTi. 

*)  =:  rTros80ftici(M-,  hel)r.  npK^-Dl.  **)  (iL  Matten,  Mytton  etc. 
t)  Sielic  darüber  J.  Barth  in  ZA  III,  93.  ff^  Vgl.  I  Rawl.  48,  40 
(Sanherib  Piisma).  *t)  So  gemiiss  dem  Oritiinale.  Ein  Längenmaass 
von  14  nuitnalu  oder  >Ell(?n«.  Siehe  0])])ert,  meinoires  divers  relatifß 
a  l'Archeologie  Aßsyiieiine,  Par.  18SG  p.  16.  **t)  Rine  Pinusart  (vgl. 
aram.  «^i^l).     t*^  Eigentlich:  »Gestell«  u.  ahnl.  Ii.  »akauu,  was  hier 


Ä.  Die  Thomnschrift  von  NimrÄd.   Z.  66—77.  23 


^^Meinen  Beamten,  den  Rabsak,*)  entsandte  ich  nach 
Tjrnis.  Von  Mitinna**)  von  Tyrus  [empfing  ich]  150  Talente 
Goldes  (Lücke). 


Kraft  des  klugen,  aufmerksamen,  weit  geöffneten  Ohi's, 
welches  (mir)  der  Herold  der  Götter,    der  Erhabene  der 

Nukiiiimut,   geschenkt  hatte,   erbaute  ich  eineu  Palast  ans 

Cedernholz  (Lücke)    ^'^und  ein  Bit-Hitlant)  nach  Art 

eines  Chatti-Palaste«  m  meinem  Ruheort  (?)  inmitten  von  Kalah 
. . . ,  (Lücke)  ^^das  Maass  (die  Quantität)  Boden,  welches  über 
den  früheren  Palästen  meiner  Väter  (lagerte),  vom  Tigris  aus 

[schaffte  ich  empor]  (Lücke)  '*die  Gesammtheit  der 

jungen,  anstelligen  Leute  verwendete  ich  umsichtig  in  reicher 
Fülle  . , .  (Lücke)  Zwanzig  grosse  Ellen  in  der  Tiefe  der 
mächtigen  Wasser  schüttete  ich  gewaltige  Pilü-Steine  gleich 
Bergesaufschüttung  auf   richtete  (so)  ihren  (der  Pa- 

läste?) Untergrund  her,  legte  ihr  Fundament.  Ich  liess  ihr 
Haupt  (Spitze)  emporsteigen,  ff)  Bin  halbes  äA*f)  (und)  zwei 
Drittel*!)  Ellen  das  Jrlaiis  (den  Palast  ?)  .....  (Lücke)  .  . .  (?). 
'^An  der  Nordseite  brachte  ich  ihre  Thore  an  aus  Elfenbein, 

KAL-Holz,   KU-Holz,  Palmenholz,  (Lücke)  .  .  .  ., 

Dupran-Holz.**t)  '^Den  Tribut  der  Könige  des  Hatti-Landes, 
der  Könige  vom  Ariml-  und  Kaldi-Laude,  welche  in  meiner  er- 
habenen Kraft  ich  unterworfen  liatte  meinen  Füssen,  .  .  .  füllte 
ich.  ^^Fünf  [und]  ein  halbes  SA  [und]  vier  Ellen  von  der  Tiefe 
des  Wassei-s  bis  hin  zimi  Dachrand  umgab  ich  ihre  sikittuf*), 
herrlicher  denn  die  Paläste  der  Länder  richtete  ich  (ihn,  sie) 

her   ''^Mit  Balken  von  Cedernholz,  hochgewachsenen, 

welche  gleich  dem  Geruch  von  Hasurri-Holz  zum  Räuchern 
(Winckler)  gut,  dem  Erzeugniss  [der  Gebirge  i\ma]]ms,  Libanon 
und  Ammanana,  "bedeckte  (bedachte)  ich  sie,  machte  fest  sie 
(eigentlich :  liess  zur  Festigkeit  ich  sie  emporsteigen).  Zur  An- 
bringungf**)  von  Schmuck  (PL)  am  ... .  Steine,  die  Kunst  der 
purhdluH  (Werkleute?)  verwandte  ich  und  setzte  das  Thor  ein.  ^) 

näher  bedeutend?  t**)  Wurzel  ist  gemäss  den  Zeichen  mit,  zn 
welcher  Brünnow,  dassif.  Ust  No.  4034—86.  2St  m  vgl.  ^  ussima 
steht  doch  wohl  fär  nsim(a),  Pa.  von  R  D»D;  s,  weiter  Loth,  Tjgl.-Pil.  I 
p.  178.  180  und  vgl.  Peiser  s  Übersetzung  von  ASurn.  II,  4. 
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l^Bchriften  Tigla.th-Püeser*8  IH.   3.  Annalen. 


^^dalät  (isa)  irini  (isu)  sur-man  tu-'-ma-ti  mu-na-ah-hMa  i-ri- 
bi>si-na  [sal  i-ii-si-na  i-zak-ku  lib-ba  ^^i-na  ml-sir  za-ha-li«i  u 

ib-bi  u-rak-kis-ma  i-ma  babä-ni  u-rat-ti  nisi  lamassi  sidi  sa  bi- 
na-ti  ma-'-dis  (so  \.\)  nu-nk-ku-ln  hi-it-ln-bii  k\i  uz-bu  ^^ni-ri-bi 
u-sa  as-bit-ma  a-na  tab-ra-a-U  u-sa-az-zi-iz  askuppl  IM  samsi 
(abini)  pa-ru-ti  i-oa  ßapli-su-nu  as-kup^)-ma  u-nam-ml-ra  mu- 
fu-u  sa-lam  ab-ni-ma  zar-sU'Ut(?)  ili  rabüti  bi-nu-ut  absi-ki 
su-u  u-sa-as-hir  pu  luh  tu  u-sar-si  ^*sik-kat  kar-ri  hurasu  kaepu 
u  siparru  a-na  suk-lul-ti-si-in  al-mi-si-na-ti-ma  u-sa  an-bi-ta  bu- 
im-si-in 


®'A-na  su'bat  sarru-ti-ia  ad-ma-an-sa  as-si  ni-sik-ti  abni 

si-pir  .  .  .  i  ar-ma-a  ki-rib-sa  *^ikalla-at  (PI.)  hi-da-a  ti  n;i  sa-a 
higal-li  ka-ri-ba  sarri  mu-rib  (?)*)  ....  i-pi-si-sin  a-na  su-mf- 
si-in  ab-bi 


®*babi  mi-sa-ri  mus-tl-sir  di-in  mal-ki  sa  kib-iat  irbit-ti 
mu-Tib  (?)  ....  rii  (?)  bi-lai  sadi-i  u  ta  ma  a  ti  ^*^mu-si-ri-bu 
hl  äib  ad-na-a-ti  a-im  ma-har  sarri  bili-su-uu  az-kui'  zi-kir 
bäbi-si-in. 


3.  Annalen. 
A.  AzrijAu  von  Juda  und  Mfnibimmu  von  Samarien. 

. .  rit  (?)   . .  mi-ti-ik  barrani-ia  man-da- 

at-tu  sa  sap(?)      . .  ia-a-u  (matu)  Ja-a-da-ai  kima  .... 


*)  Für  Ii  =  gilb  (kup)  b.  Brännow  1.  c  No.  1100.  «)  Peißer  ver- 
muthet  unter  Vergleich  von  Sargon,  Oyl.  71  (=  A$ar  mulabbir  pali 
sarri  fpisigu  vgl.  Khorsab.  192,  Botta  XIV,  84):  mn-lab*[bi>r]a  i  pi- 
si-Sin  =  »die  da  alt  werden  lassen  ihren  Erbauer.«  ^  III  B.  9,  2  (A). 
Vgl.  KGF  396  if.  KAT*  217  ff. 


A.  Azrijäu  Ton  Juda  und  Mlnihimmu  von  Samarien.  Z.  1—8.  25 


'^I)ie  Flügelthüren  von  Cederuholz,  Surnnan -Holz ,  gedoppelte, 
deren  Eingang  segenspendend,  deren  Duft  das  Herz  erfreut, 
umgab  ich  mit  einer  Umzäunung  (einem  Rahmen?),  strah- 
lend und  glänzend,  befestigte  (diese  oder  diesen)  an*)  den 
Thüren.  Die  Löwenoolosse,  die  Stiercolosse,  deren  Herrichtung 
(Form)  eine  gar  kunstreidie,  ausgestattet  mit  Kraft,  ***lie8s 
ich  die  Eingänp^e  einnehmen,  zum  Anschauen  (zur  Bewun- 
derung) liesB  ich  sie  aufrichten.  Schwellen  an  der  Sonnen- 
seite (aus)  Paruti  -  Gestein  unterhalb  desselben  legte  ich 
nieder,**)  richtete  prächtig  her  den  Eingang.  ®^Auch  ein 
BUd  fertigte  ich;  die  zarst^t(?)t)  der  grossen  Götter,  das 
Erzeugniss  der  Seetiefe,  das  Hess  ich  sich  wenden  .ff)  Furcht 
liess  ich  sie  (Plur.  s.  sogl.)  verbreiten.  ®*Mit  Gittern  (?)*t) 
von  Gold.  Sil  her  und  Kupfer  schliesslich  (eigentl.  zu  ihrer 
Vollendung)  umgab  ich  sie  und  liess  leuchten  ihre  Gestalt. 
^^Zu  meinem  königlichen  Wohnsitze  erhob  ich  seine  (des 

Palastes)  Räume;  Edelsteine,  die  Pracht  ,  brachte  ich 

dort  hin.    ^Paläste  der  Lust,  Überfluss  bergend,  gnadenvoU 

dem  Könige,  schirmend  (?)  ihres  Werkmeisters,  (das) 

verkündete  ich  als  ihren  Namen. 


^^Thore  des  Rechts,  ordnend  das  Recht  der  Fürsten  der 
vier  Gegenden ,  schirmend  (?)  . . . ,  den  Tribut  der  Berge  und 
der  Meere,  einlassend  Fülle  der  Lieblichkeiten  zum  Könige, 
ihrem  Herrn,  (also)  nannte  ich  den  Namen  ihrer  Thore. 

3.  Annalen. 

A.  Azrijäu  voii  Juda  und  Mmihiiuiiiu  von  Samaiien. 

^   . .  (Im)  Verlaufe  meines  Zuges  [em- 
pfing ich]  den  Tribut  der  Könige  (?)   . .  [Az(s?)ri]- 

jau,  der  Judäer,  gleichwie  . . . 

*)  Für  ima  8.  J.  FlemmiDg,  Steinplatteninschrift  Nebukadn^ar's 
n.,  Gött.  1888  p.  50  f.  **)  rte?  t)  Mir  unverständlieh ;  sonst  vgl, 
Strassmaier  AV.  2912.  tt)  Ist  vielleicht  die  paarweise  Anbringung 
derartiger  Bilderwerke  in  symmetrischer  Gegenüberstellung  gemeint? 
*t)  Vgl.  KB.  I  p.  118  f,  15. 
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iDSchrifleix  Tiglath-Fileser's  III.   3.  Annaleu. 


. .  su(?)-ri-iau  (matu)  Ja-u-di  ina  (?)  ...   ^.  .  .  la  ni-bi  ana 

iami  la-kii-u  mr  ....   ^ina  ini  ki-i  sa  ul-tu  sami   .  . 

ut(?)  mit-hu-us  zu-u-ku^)  sipä  pil-[sij  ...   ^.  ..hi{?)  gab-sa-ti 

ll-mu-ma  ip-lah  lib[*ba-gu>nu]  ...    ^. . .  ab-bul  ak-kur  

,  .  .    ^^[i]a-a-u  i'ki-mu  u-dan-ni>nu-§u-ma  .  .        .  .  8al(rak?) 

kima  (isu)  gab-ni  (?)   . .  tak-ra  za-at(r>)  

. .  it-lit-ma  sa-ka-at   , ,  ti  sit-ku-nii-ma  mu  sa-su 

  . .  [u  ?]-sa-bü-ma  ka   "...  tukiati-su  u-ra- 

kis  a-na    , .  a  u-sa-az-bü-su-nu-ti-ma   . . 

ri-su  rab  kima  kar   . .  sal  


2^) 

 aö  u  tu  a  ...  Ii  ai   . .  . . 

Az-ri-a-[u]  .  .  .  [u-]sab-bit  rab^)  ....  [ka  ?j-ti-ia*)  ...  .  . 
[kit?]-ti-as(?)  . . .  ma-da-at-tu  ki-i  sa      .  ma  (mahäzu)  Mat(?)  . . 

 Itt  (?)  •  •  •  •  kitrri-su  (mahazu)  Kit  (?)  

.  (mahäzu)  U8(?)-nu-u  (mahäzu)  8i-an-nu  (mahäzu)  

ka  .  .  .  bu . . . .  tiäm-tim  a-di  mahäzä-[ni]  a-di  (sadü) 

Sa-u-i  *'sadi-l  sa  Ina  (sadu)  Lib-ua-na-ma  itrtak-ki-bu-ni 
(matu)  Ba-'-li  sa-bu-na  a-di  (sadü)  Am-ma-na  (sadü)  (isu)  KU 
(mätu  ?  sadü  ?)  Sa-u  a-na  gi-mir-ti-su  NAM  (pihät)  (mahazu) 
Kar-Ramman  (Kar-Dadda)  (mahäzu)  Ha-ta-[rik-ka]  NAM 
(mahäzu)  Nu-ku-di-ua  (mätu)  Ha-su  a-di  mahäzä-ni  sa  si-hir-ti 
(mahäzu)  A-ra-a  . . .  ni  ki-lal-li-su-nu  *® mahäzä-ni  §a  si-hir-ti- 
§u-nu  (sadü)  Sa-ar-bu-u-a  sa-du-u  a-na  gi-mir-ti-su  (ni:ihäzu) 
As-ha-ni  (mahäzu)  Ia-da(ta)-bi  (sadü)  la-ra-ku  sadivu  a-na  gi-mir- 
ti-su        .  .  .  ri  (mahazu)  li-li-ta-ar-bi  (niah:'izii)  Zi-ta-a-nu  a-di 

lib-bi  (mahazu)  A-ti-iii-ni  (mahazu)  Bu-ma-ml  (sib  ?)  XIX 

na-gi-1  ''sa  (mahäzu)  Ha-am-ma-at-ti  a-di  mahäzä-ni  §a  si-hir-ti- 
su-nu  sa  a-hi  tiäm>tim  sa  sul-mu  sam-ii  sa  ina  hi-it-ti-sun  za-lip-ti 
a-na  Az-ri-ia-a-u  i-ki-i-mu  ^*a-na  mi-sir  (mätu)  Assur  utir-ra-a 
(amüu)  SU-UT.SAK(Pl.)-ia  (amilu)  saknüti  üi-su-nu  as-kun.[ma] 

«)  F.  Del.  Y^.  Sanh.  Tayl.  Col.  III,  16.  «)  IH  R.  9,  8  (B)  Z.  88  flt: 
Vgl.  KGF.  KAT*  a.  a.  0.  »)  Oder  ist  bit-rab  zu  verbfaideii  =  Ikallu? 
*)  Mit  usabbit  (wenn  so  zu  lesen)  ist  kätia  (?)  im  Sinne  -von  »er  ergriff  meine 
Hand«  (Hommel)  wegen  des  dazwischen  stehenden  rab  kaum  zu  verbinden. 


A.  Azrijäu  von  Juda  und  Miuihimmu  von  Samarien.  Z.  4 — 3S.  27 


.  .  fA]sii(?)rijaii  das  Land  Juda  in  (?)  .  .  .  .  .  ohne  Zahl 
zum  Himmel  emporstarren   ^. . .  in  den  Augen,  gleich- 

wie wenn  vom  Himmel  ...  ^.  .  .  Kampf,  Sturm  der  Füsse, 
pil(Si)  . . .  ®. . .  [von  dem  Heereszuge  meiner  Truppen],  der 
gesammten,  vernahmen  sie;  es  fürchtete  sich  [ihr]  Herz;  . . . . 

  . .  verwüstete,  zerstörte  ich    . .  [Abfall 

zum  AzriJ-jau  nahmen  sie,  verstärkten  ihn;    . 

    . .  gewaltige,  hohe  . . . 

  . .  wohnten  und  seinen  Ausgang  (?)  sie  wohnen  . 

. .  Hess  er  hringen  (?)    . .  seine  Truppen 

ordnete  er  gegen   . .  ich  (er  ?)  Hess  sie  (?)   

"...  gross,  gleichwie   . .  Weiber  (?)  

  Azrijafii]  nahm  (?)  ...  gross  .  .  .  . 

meine  Hand  (?)          «^Tribut  gleichwie  ...       ..(?)... .  ^^Die 

Stadt  Usnu  (?) ,   die  Stadt  Siannu  des  Meeres  sammt  den 

Städten  bis  hin  zu  (rebirge  Saui,    ^^den  Bergen,  die 

im  Libanon,  und  sie  überwältigten  (?)  das  Land  Baalsaphon 
bis  zum  Grebirge  Ammana,  dem  Gebirge  des  KU -Holzes, 
das  Land  San  in  seiner  ganzen  Ausdehnung,  den  Bezirk  von 
Kar-Rammnn  (Kar-Hadad),  ^^die  Stadt  Ilarlrarli.  den  Bezirk 
von  Nukudina,  das  kand  Chasu  sammt  den  Städten,  welclie 
im  Umkreise  der  Stadt  Ära  .  .  .  insgesammt,  ^^die  Städte, 
welche  in  deren  Umkreise,  das  Grebirge  Sarbüa  in  seiner  Ge- 
sammtheit,  die  Stadt  Ashan,  die  Stadt  Jadab,  das  Gebirge 
Jarak  in  seiner  Gesammtheit,  '^die  Stadt  Ülitarbi,  die  Stadt 
Zitan  bis  hin  zur  Stadt  Atin  .  .  .  der  Stadt  Bumanii.  19  Di- 
stricte  ^Mur  Stadt  Hamath  sammt  den  Städten  in  ihrem  Um- 
kreis, welche  am  Meere  des  Untergangs  der  Sonne  belegen,  die 
in  ihrer  Treulosigkeit  Abfall  zum  Azrijau  genommen  hatten,'*') 
schlug  ich  zum  Gebiete  von  Assyrien;  meine  Beamten  als 
Statthalter  setzte  ich  über  sie. 


*)  Hommel:  »welche  die  Feindschaft  gegen  Azr.  wegge- 
nommen d.  L  aufgegeben  hatten»  (?).  —  Für  Aussprache  und  Bedeatong 
von  za(8a  ?)liptu  s.  Lötz,  Tigl.  Pil.  I  p.  85  und  vgl.  KGF.  396  Änm.  — 
Die  Schreibung  i-ki-i-mu  anstatt  i-ld-mu  B.  COM  ist  nicht  ohne  Bedenken. 
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Inschriften  Tiglath-Pileser^s  III.   3.  Annalen. 


XXXMIIIC   .  .  .  iiia  ilicüicizi-Bu  nu-ma  pahät 

(mahäzu)  Ku .  .  .  u-sa-ap-bit  IMIICXXIII  nisi  ina  pihät 
(matu)  Ul-lu-ba  u-si-sib  (amilu)  Ku-ru-.  .  .  (?)  .  .  as-ba-tu 
ur-ha  (amlla)  ku-ra*[di]  (?)  ni-bir-ti  (näru)  Za-ba  a-na  ka-sa-ad 

(amÜu)  Ah-la-am    ak-ka-si-ma  (amÜu)  Gu-ru-ml   *° . . , 

. . .  A-ru-mu  sa  sid-di  (näru)  ....  di-ik-ta-su-nu  i-du-ku  mahäzi- 

SU-nu  ik-.su-du  sal-la-su  nu  ii-bi-lu-ni     (  Miinhi) 

A-ru-mu  a-ua  ma-'-di  itrbu-[ni-ma  yj  ...  [muhj-hi(y)-su-nu  is-ku-na 
si-dir-tu  (amllu)  Am-[mu]  tuk-la-tl-l-su  i-du-kn  ...  [a-na 
su-2U-ub]  napsati-su  i-di-nu-us-sii  ip-par-sid  ma  i-li  (mahazu) 

Bir-tu  8a-ki>ni-ia  (maJbaÄu)  Sa-ar-ra-gi-li   '*[a-di  mahäza-ni 

sa  li-mi-jti-su  nn  ik-8U*du  XIIM  nisi  a-di  mar-si-ti-su-nu  alpu 

zikäru(im  Plur.)-su-nu  si-i-ni-su-nu  [a-]di  ra  (?)   ^^[a  na 

(matii)  Hat-ti  a-di]  mah-ri-ia  u-bi-ln-ni  (amilu)  RTMJT.RAK(Pl.)-ia 
(amilu)  sakan  (matu)  Lu-ul-lu-mi-i  (mahazu  )  Mu  lu  u-ga-ni  .  . . 
. . . .   ^. . . .  ri  dur-ri  dan-ni-ti  sa  abal  Babilu  a-di  mahazä^ni 

sa  limi-ti-su  ik-sud  di-ik-ta-[su-nu]   *^  a-na  (matu) 

Hat  ti  a-di  mah-ri-ia  u-bi-lu-ni  (amilu)  SU.UT.SAK(Plur.)-ia 

(aiiiUu)  sakan  ^matu)  Na-^'-i-ri  fmahäzu)  Su-pur  gi-il-lu   

.  .  .-T»a  a-di  mahäzä-ni  sa  li-mi-ti-bu  ik-sud  sal-la-su-nu  is-lu-la 
iSi-ki-la-a  (amüu)  rab-bir-ti  *^la  .  .  .  ma  a-na  (mätu)  Ilat-ti 
a-di  mah-ri-ia  ub-la  VXC  saMa-at  (mahäzu)  Am-la-ti  sa  (amüu) 
Da-mu-ni  VMIVC  sal-la-at  (mahäzu)  Dür  ^ina  (mahäzu)  Ku- 
na-li-a  ....  (mahäzu)  Hu-2a(sa)-ar-ra  (mahäzu)  Ta-i  (mahäzu) 
Ta-ar-ma-na-zi  (mahäzu)  Ku-ul-ma-da-ra  (mahäzu)  JEa-ta-tii-ra 
(mahäzu)  Sa-gi-il-lii  *^[sa]  (mätu)  Un-ki  u-si-sib  .  .  .  sal-la-at 
(mätu)  Ku-ti-i  (matu)  Bit-Sa-an-gi-bu-ti  IM  HC  (amilu)  li-li-il-ai 

VI  M HC  VIII  (amilu)  Nak-ri-ai  (amllu)  Bu-da-ai   

[(mahazu)  Si-jmir-ra  (mahäzu)  Ar-ka-a  (mahäzu)  Us(Uz)-nu-u 
(mahäzu)  Si-an-nu  §a  sid-di  tiäm-tim  u-si-sib  VCLXXXVIH 

(amüu)  Bu-da-ai   (mahäzu)  Du-na-ai    IICLII 

(amilu)  Biilvas  ?)-la-ai  VCXXXXIV  (amüu)  Ba-iu(zal  ?)-ta-ai 
niCLXXX  (amilu)  Nirgal(aL.i>ü)-ilu-ina-mäti  IVCLX  (amüu) 
Sa-an-gi-ü-lu 


>)  S.  KG.  I,  5  und  32. 


A.  Azrijäu  von  Juda  und  Minihimmu  von  Samarien.  Z.  33 — 47.  29 


30  300  nnd  (9)   "...  über  ihre  Städte  setzte  ich 

den  Stadthau ptjnann  von  Ku...;  1223  Bewohner  siedelte  ich 
in  der  Stadthaiterschaft  des  Landes  UUuba  an.    Die  Gurumi 
nahm  ich;  den  Weg  zu  den  Kura  ...(?),  den  Pass 
zum  Zäh,  um  die  Ahl  am  zu  überwältigen,  durchschritt  ich. 

Die  Gurumi  ...   .die  Arumu,  welche  am  Ufer  des 

Flusses  ....  ihre  Krieger  tödteten  sie;  ihre  Städte  nalimen 

sie;  ihre  Leute  führten  sie  fort   die  Arumu 

kamen  in  grosser  Menge  .  .  .  nahmen  gegen  sie  Aufstellung; 
die  Aru[mu]  tödteten  seine  (sie!  s.  sogl.)  Streiter  ...       . . . 

um  sein  Leben  zu  retten,  floh  er  allein  und  ich  (setzte)  über 

die  Stadt  Birtu  meinen  Statthalter.    Die  Stadt  Sarragili  

^^[mitsarnmt  den  Städten  ihrer  Umgeilning  nahmen  sie  ein; 
12  000  Bewohner  sammt  ihrem  Besitzthume,  ihre  zahmen 

Ochsen,  ihr  Kleinvieh  sammt   brachten  sie  nach  dem 

Ilfttti- Lande  zu  mir.    Meine  Beamten,  den  Statthalter  des 

Landes  LuUumi,  von  der  (?)  Stadt  Mulügani    ri, 

der  festen  Burg  der  Söhne  von  Babel,  sammt  den  Städten  in 

ihrer  Umgebung,  nahm  er  ein,  [ihre]  Krieger   brachten 

-sie  nach  dem  Hatti-Lande  zu  mir.  Meme  Beamten,  den  (siel 
öing.J)  Statthalter  des  Landes  Na'iri,  (von  der)  Stadt  Snpur- 

gillu,  *^  pa  bis  zu  den  Städten  in  ihrer  (der  Stadt) 

Umgebung  nahm  er;  ihre  Beute  führte  er  fort.  §ikila,  den 
Burghaiiptmann  ,*)   brachte  er  nach  dem  Hatti- 
Lande  zu  mir.  600  (iefangene  ■"•"■')  der  Stadt  Amlati  der 
Damuui;  5400  Gefangene  der  Stadt  Dur  *^siedelte  ich  in  der 
Stadt  Kunaha  ....  (in)  den  Städten  Huz(?)arra,  Tai  ,  Tarma- 
nazi,  Kulmadara,  Hatatirra,  Sagülu  ^^[vom]  Lande  Unku  an 
. . .  Die  Gefangenen  des  Landes  Kutif),  in's  Land  Bit-Sangibuti, 

1200  niüäer,  6208  Nakriäer,  Budäer,   siedelte  ich  [in 

der  Stadt  Sijmirra  (Semar),  der  Stadt  Arkä,  der  Stadt  Us(?)nü, 
der  Stadt  Siannii,  weiche  am  Ufer  des  Meeres  (belegen),  an; 

588  Budäer,  (Stadt)  Dunäer  *^         252  Büäer(?),  544  Bani- 

täer(?),  380  (Angehörige)  der  Stadt  Nirgal-ilu-ina-mati;  460 
(Leute  des  Stammes)  SangiUu 


♦)  Vgl.  zu  (amilii)  rab-birti  das  bekannte  rab  sak  (n)p!i'"DT  (s.  o.), 
♦•)  saUat  (sallÄt?)  hier  »Weiber«  (U.  ümith)??    f)  Vgl.  p.  9  Anna. 
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Inschriften  Tiglath-PileserV  HL  3.  Annalen. 


«. , .  (amllu)  n-m-ai  IVCLVII  ial-la-at  (matu)  Ku-tH  (roätu) 
Bit  Sa  an-gi-bu-ti  i-na  pihat  (mahazu)  Tu— im-mi  u-sMib  VCLV 

**[sal-la-at  (matu)l  Kii-ti-i  (mahazu)  Bit-Sa-an-gi-bu-ti  i-na  (ma- 
hazu) Tii-kar-mi  u-si-sib  it-ti  nisi  (matu)  Assui*  am-nu-su-nu-ti 
il-ku  um-sik-ku  ki-i  sa  As-su-ri  *^[i-iiaid-8U-nu-]ti 

Ma-da-at-tu  sa  Ku-us-ta-as-pi  (mahazu)  Ku-um-mu-ha-ai 
Ra-sun-nu  (matu)  Gar-imiri(Var.  Pl.)-su-ai  Mi-m-hi-(im-)mi  (ma- 
hazu) Sa-mi-ri-na-ai  ''^Hi-ru-uiri mu  (mahazu)  Siir-(ra-)ai  Si-bi-it- 
ti-bi-'  li  (mahazu)  Gii  ub-la-ai  U-ri-ik-ki  (  matu)  Ku-u-ai  Pi-si-ri-is 
(mahazu)  Gar-ga  iiüs(mis  ;  ai  I  ni-iiu  ^^(mahazu)  Jüa-am-ma-ta-ai 
Pa-na-am-mu-u  (mahazu)  Sa-am-^-la-ai  Tar-hu-la*ra  (matu)  Gam- 
gu-ma-ai  Su-lu-ma-al  (matu)  MMid-da*ai  Da-di-Mu  ^^(mahäzu) 
Kas-ka-ai  U-as-sur-mi  (matu)  Ta-bal-ai  Us-hi-it-ti  (m4tu)  Tu- 
na-ai  Ur-bal-ia-a  (matu)  Tu-ha-na-ai  Tu-ha-am-ml  (mahazu)  Is- 
tu-uii-da  ai  ^*ü-ri-im -mi-i  (mahazu)  Hu-sim-(Hu-nk-?  Bak-rik- ?) 
na-ai  Za-bi-bi-i\)  »ar-rat  (matu)  A-ri-bi  hurasu  kaspu  anäku 
paraülu  SU.AM.SI  (=  masak  piri)  ^^lu-bul-ti  bir-mi  KU.KÜM 
(ÖIK)  ta-kibtu  (8IK)  ar-ga-man-nu  IS.KAL  I8.KU  mimma 
ak-ru  ni-sir-ti  sarru-u-ti  immiri  adrüti  pal-ku-ti  sa  lubSati- 
su-nu  ^^ar-ga-man-nu  sar-pat  is-sur  sami  mut-tap-ri-ßu-ti  sa 
a-gap-pi-8u-nu  a-na  ta-kil-ti  sar-pu  sisX  NIR.NÜN.NA  (PI.  = 
pari?)  alpi  ardüii  u  bi-i-iü  gammali  a-na-ka-a-ti ^)  a-di  ba-ak- 
ka-ri-si-na  am-hur 

I  na  IX  paü-ia  Asur  büi  u-tak-kil-an-ni-ma  a-na  (matu) 
Bit-Kap'Si  etc. 


B.  Pakaha  und  Ausi'  von  Samaiien.f) 

 ni  (?)-tl  (mahazu)  Ga-al  [A]-bi-il  . . .  sa  zak 

(matu)  Bit-Hu-um-ri-[a]  . . 


*)  Davor  Weiberideogramm  1    *)  Mit  Feminindeterminativ  I 

*)  Vgl  hebr.  O^IH^  (neben  rPB^),  sowie  Del.  AW.  lOS  No.  69. 

**)  Hier  und  in  ähnlichen  Stellen  geradezu  soviel  als:  »be£eÜ3l  mir«, 
t)  III  R.  10,  8  Z.  17  ff.  Über  den  Znsammenhang,  in  welchem  die^^er 
Abschnitt  steht,  sowie  über  die  vorliergehende  Erwähnung  von  (ma^u) 
Si  mir-ra  und  Ar-ka       lOH  und  piK)  s.  KAT^  254  f. 


B.  Pakaha  und  Ausi'  von  Samarien.   Z.  17. 
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 Illiläer;  457  Gefangene  vom  Lande  Kuti  vom  Lande 

Bit-Sangibüti  siedelte  ich  in  der  Statthalterschaft  (im  Bezirk) 
der  Stadt  Tu'iiiimi  an;  555  ■''•^Gefangene  vom  Lande  Kiiti, 
vom  Lande  Bit-tiangibüti,  siedelte  ich  in  der  Stadt  Til-karmi 
an»  lechnete  sie  zu  den  Leuten  von  Assyrien.  Hoheitliche 
Abgabe  gleich  den  Assyrern     [legte  ich  ihnen  auf]. 

Den  Tribut  des  Kustaspi  von  (Stadt)  Kummuch,  Resin 
von  (Land)  Syrien -Damaskus,  Menahem  von  (Stadt)  Samaria, 
**Hirum  von  Tyriis,  Sibittibi'li  von  (Stadt)  Gebal  (By blos;, 
Urikki  von  (Land)  Kni,  Pisiris  von  (Stadt)  Kaikemisch,  Tni-ilu 
von  (Stadt)  Uamath,  Panammü  von  (Stadt)  Sam'al,  Tarhuiar 
von  (Land)  Gamgum,  Sulumal  von  (Land)  Milid  (Melitene), 
Dadi>ilu  von  (Stadt  sie!)  Kasku»  Uassurmi  von  (Land)  Tabal, 
Ushitti  von  (Land)  Tun,  UrbaM  von  (Land)  Tuhan,  Tuhammi 
von  (Stadt)  Istundu,  ^ürimmi  von  (Stadt)  Husinmu  (?),  der 
Zabibi,  Königin  von  (Land)  Aribi:  Gold,  Silber,  Blei,  Eisen, 
EiephaotenfeUe,  ^^Birmi-Gewänder,  Kü.KUM,  (blauen)  Purpur, 
(rothen)  Purpur,  KAL-Holz,  Kü-Holz,  jedwedes  Kostbare  des 
Königlichen  Schatzes,  zahlreiche  zahme  Esel,  deren  Gewänder 
(Decken  ?  Schabracken  ?)  ^^mit  (rothem)  Purpur  gefärbt  waren, 
Vögel  des  Himmels,  hin  und  her  fliegende,  deren  Flüg«  1  wie 
(blauer)  Purpur  gefärbt  waren ,  Rosse ,  Maiüthiere ,  zaiime 
Ochsen,  auch  Kleinvieh,  männliche  Kameeie,  weibliche  Ka- 
rneole mit  ihren  Jungen  emphng  ich. 

In  meinem  9.  Eegierungsjahre  ermuthigte  mich"^)  Asur, 
mein  Herr,  nach  dem  (Land)  Bit-Kapsi  u.  s.  w.  (zu 
ziehen)  u.  s.  w. 

B.  Pakaha  und  Ausi^  von  Samarien. f) 

"  die  Stedt  Ga-al-[ad  =  Güead?],    [A]bel- 

[Beth-Maacha  ?]  welche  oberhalb  des  Landes  Beth-Omri 
(Samarien),  . . . 

AMmerhung,  Über  den  Fall  von  Damaskus  imd  den  Tod  . des 
Besin  besitzen  wir  den  bezüglichen  Bericht  der  Annalen  bekanntlich 
nicht  mehr.  Die  vom  Tode  Besin's  berichtende  Platte  befindet  sich 
nnter  den  bis  jetzt  ausgegrabenen  nicht.  Sonst  vgl.  G.  Kawlinson, 
the  five  great  monarchies  2.  ed.  II,  138.   Der  arg  verstümmelte  Be- 

FartMttuoQ  von  der  Anmertang  mtf  p»  SS. 
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InschfUt  Salmanafisars  IV. 


.  .-Ii  rap-su  a-na  si-[hir-ti-su]  a-na  mi-sir  (mätu)  AsSur  u- 
tir-ra  ^«[(amüu)  gU-UT-SAK(Pl.)]-ia  sakniti  [llMu-nu  as)-kun 

Ha-a-nu-u-nu  (mahazu)  Ha-az  za-at-ta-ai  -^Jsa  la-pa-an]  (kakki)-ia 
ip.par-si-[du-ma  a-na  (mätu)]  Mu-us-ri  in-nab-tam  (mahazu) 

^-az-zu-tu   .  .  .  makkimi-su  ila-ni  ia  u  saLam 

sarru-ti-ia   na  ki-rib  bit  ili  mati-su-nu  am-nu-ma 

...       .  u-har-si  (?)  ?  -na-ma  ki  is-su-ri   ?  ut  n  ? 

.  .  .  a-na  irsiti-su  u-tir-su-ma   na  n   [huraeu] 

kaspu  iu-bul-ti  bir-mi  KUM   rabüti  is-  [amj-bur 

(mätu)  Bit-Hu-um-ri  a  ü-duk  (lut  ?)  amilu  bu- 

hwt  nißi-8u  ^^[makkuru-su-nu  a-na]  (matu)  Assur  u-ra-a  Pa- 
ka-ha  larra-su-nu  [a]-du-[uk]-ma  A-u-si  *   ^^[a-na  sarrü-ti  a-]na 

ili-su-nu  as-kun  X  [?  bilat  hnräsu  M  bilat  kaapi  ]-ti- 

su-nu  am-hur-su-nu-ma  *^[a-na  (matu)  Assur  u-ra]-as-su-nu 
Sa  Sa-am-si  sar-rat  (mätu)  A-ri-bu  etc. 


Inschrift  Salmanassar's  IV.  (?) 

(727— -^^S  V.  Ohr.).») 
Von 

£b.  Schräder. 

^Ikal  §ul-[ma-nu]-a8aridu  sar  (mätu)  Assur 

■^IL  ma-na  sa  sarru 


rieht  der  Aimalen  Lay.  78 f.  bezieht  sich  lediglich  auf  die  Belage- 
rung der  Stadt  und  die  Einschliessung  des  Damafioener's;  von  einer 
Eroberung  der  ersteren  berichtet  der  König  auf  dieser  Platte  nicht 
oder  noch  nicht.  Wir  erfkhren  aus  diesem  Berichte,  dass  der  Damas- 
cener  nach  einer  verlorenen  Schlacht j  um  sein  Leben  zu  retten,  sich 
auf  die  Flucht  b^b  und  durch  das  Hauptthor  der  Stadt  in  dieselbe 
gelangte  (abul  mabizl-su  üru-ub).  Die  lebend  gefangen  genommenen 
€tenerale  liess  Tigläth*Pileser  p&hlen  ([a-na?]  za-ki-papa*ni  u-li-li).  Das 
Land  ward  besetzt^  Damaskus  belagert  und  der  König  einem  Vogel  im 
Kttfig  gleich  in  dasselbe  eingeschlossen  (. . .  at  ma^ftzi-§u  ak-sur-ma 


Inschrifk  Salmanassar's  IV. 
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  das  weite,  schlug  ich  in  seiner  ganzen  Ausdehnung 

zum  Gebiete  Assyriens ^  ^'setzte  meine  Beamten  als  Statt- 
halter über  dasselbe.  Hanno  von  Gaza,  welcher  vor  meinen 
Wafien  die  Flucht  er[grifFen]  liatte,  floh  zum  Lande  Ägypten. 

Ga:ta   [eroberte  ich],      seine  Habe,  seine  Götter  ,  .  .  . 

[führte  ich  fort],  meine  ....  und  mein  Königsbild  [richtete 

ich  auf]   inmitten  von  Beth  die  Grötter  ihres 

Landes  zählte  ich  [als  Beute]  wie  ein  Vogel  ^  

versetzte  ihn  nach  seinem  Lande  und  (?).  , . .  Gold,  Silber, 
Gewänder  von  Berom  (?),  Wolle  (?)...  .  .  die  grossen  .  .  . 
nahm  ich  als  Tribut  in  Enipfanfr.    Das  Land  ]]etli-Omri  (Sa- 

marien),  ,  die  Gesammthext  seiner  Bewohner  ^^sammt 

ihrer  Habe  führte  ich  nach  Assyrien  ab.  Pekach,  ihren 
König,  tödtete  [ich].  Den  Hosea  bestellte  ich  **[zur  Herr- 
schaft] über  sie.  10  Talente  Goldes  (?),  1000  Talente  Silbers  (?) 
[sammt]  ihren  .  .  .  nahm  ich  von  ihnen  in  Empfang;  ^^[nach 
Assyrien  brachte]  ich  sie. 

(Ich),  der  ich  die  fSamsi,  Königin  von  Aribu  u.  s.  w. 


Inschrift  Salmanassar's  IV.  (?) 

(727-728  V.  Chr.).^) 
Von 

Eb.  Schräder. 

*  Palast  Salmanassar's,  Königs  von  Assyrien. 
^2  Minen  des  Königs. 


kima  is-snr  ku-up  pi  {-sir  So  pl.  72,  9).  Mit  der  Erzählung  von  der 
Verwüstung  der  Baumanpflanzungen  vor  der  Stadt  und  einer  nicht 
recht  klaren  Erwälmung  des  Hauses  des  Vaters  Besin's  bricht  der 
Bericht  rasch  ab,  um  zu  einem  anderen  über  die  Niederwerfting  von 

Sam'alla  tlberzii»reheii.  Z.  15  werden  schh'esslich  nophraals  16  (?)  Di- 
stricte  von  GAR  imiri  su  (=  Damaskus  S^Tien)  erwähnt,  die  der  Gross- 
könig >:gleich  einem  Stnrmfluthhüirel  <  verwüstet  habe  (XVI  na-gi>i  sa 
(mätu)  GAK-innri  SU  ki-ma  tii  a-bu-bi  ii  alt  bit). 

*)  Die  Inschrift  ist  auf  der  Seite  eines  T.öweugewiclitö  einj:c<rraben, 

Portttiimg  ton  ^hUt  1  iitke  p.  34. 

3 
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Infichriften  Sargons, 


Inschriften  Sargon's 

(728—705  V.  Chr.). 
Von 

F-  E.  Peiser. 

1.  Die  Nimrüd-Inschrift. 
(Lay.  33.  340 

^tkal  Sar-ukin^)  sa-ak-nu  Bü  issakku  A-sur  ni-sit  ina 

A-nim  u  Bil  sarrii  dan  au  sar  kis-sa-ti  sar  (mütu)  Assur  sar 
kib-iat  arba*>i  mi-gir  ilani  rabüti 


denseii  Griff  abgebrochen  i»t.  Es  ist  dieses,  wenn  in  der  That,  das 
einzige  auf  uns  gekommene  Monument  dieses  Königs.  Dass  es  ein 
solches  und  nicht  dasjejiige  eines  früheren  Sahnanassar  ist,  dürfte  durch 
den  Umstand,  dass  alle  übrigen  uns  überkommenen  Gewichte,  soweit 
sie  überall  den  Namen  eines  Assyrerkönigs  aufweisen,  ans  der  Zeit 
des  neuassyrisdien  Beichs  stammen  (es  sind  solche  Tiglatli-Pileser's 
(III.),  Salmanassar's  IV.  Vorgänger,  und  Sanherib's,  seines  zweiten 
Nachfolgers),  allerdings  ziemlich  gesichert  sein.  Ich  bemerke  dazu, 
dass  (nach  gütiger  Mittheilung  Ih*.  Bezolds  gemäss  den  Angaben 
des  Brit.  Museums)  das  Gewicht  im  Nordwestpalaste  gefünden  wurde, 
wo  auch  Sargon  noch  während  des  ersten  Theiles  seiner  Be* 
gierung  residirte  (s.  unten  Sargonsinschrift  von  Nimrüd).  Durch  den 
Abbruch  des  Griffs  Ist  (nach  Bezold)  in  der  Mitte  des  Namens  des 
Königs  (geschr.  AN.BI . . .  BAB)  eine  Lücke  entstanden,  welche  ver< 
muthlidi  durah  die  üMiche  phonetische  Ergänzung  des  I)I['ma-nu-]BAB 
wird  auszufüllen  sein.  —  Die  dazu  gehörige  aramäische  Inschrift  (bis- 
lang ain  besten  wiedcvcror^eben  durch  E.  Norris  im  Journal  of  Ii.  A. 
Soc.  XVI  (1856)  p.  220  No.  5,  dessen  Übertragnriir  der  assyrischen 
Legende  p.  221  im  Übrigen  antiquirt  ist)  lautet:  i^wr]  |  11  pO  (das 
''l  iät  nach  Bezold  nicht  mehr  deutlich  m  erkennen;  bei  J.  Brandis, 
Münz-,  Mass-  und  Gewichtsweseu  Berl.  1866,  ist  es  fälschlich  ganz 
ausgelassen).  —  l^ber  die  von  einem  im  zweiten  Jahre  des  Salma- 
nassar IV.  ab.sresfhlossenen  Kaufverträge  })erichtende  Stein  inschrift 
aus  dein  ersten  .lalire  »Sargon's  s.  Peiser,  keilsclii'iftliche  Aktenstücke 
Berl.  1889  S.  7  ti:  78  ff. 

Über  lautliciie  Wiciergabe  und  Sinn  des  Kdnigsnamens  s.  ABK. 
158  fF.;  KAI'  392.  —  Über  die  Bezeiclinuug  des  Krmii?«  als:  Öarukin 
arkü  »Sargon  des  Späteren«  d.  i.  Sargon  II.«,  im  Gegensätze  zu  dein 
altbabylonischen  König  bargen  I.  .s.  ABK.  162. 


1.  Die  i»iimrüd-liisciirit't.    Z.  1. 
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Inschriften  Sargon's 

(722—705  V.  Chr.). 

Von 
F.  E.  Peiser. 

1.  Die  Nimrüd-Inschrift. 
(Lay.  33.  34.) 

^Palast  Sargon's,  des  Stattbalter.s  J^els,  des  Oberpriesters 
Aöur's,  des  Auserlesenen  Anu's  und  Bel's,  des  mächtigen 
Königs,  Königö  der  Heerschaaren,  Königs  von  Aösur,  Königs 
der  vier  Weltgegenden,  des  Geliebten  der  grossen  Götter, 


Vorbemerkung.  Die  Inscliriftcii  Sargons  von  Aj^syiien  sind  wie  die 
THglftth-Pileser's  HL  (s.  d.)  theils  Aniialen-,  tlieils  Pninkinschrifteu. 
Dieselben,  soweit  sie  in  Khorsilbäd  gefunden  wurden,  wurden, 
mit  Ausnahme  der  Cylinderinachriften ,  seinerzeit  von  Botta  (und 
Flandin)  In  dem  Werke:  Monument  de  Ninive  Paris,  1849  imp.-fol., 
tome  III.  IV;  die  Cylinderinschriften  von  H.  Rawlinson  in  W.  A.  J.  I 
pl.  36;  J.  Oppert  (nnter  dem  Tit.:  les  inscriptions  de  Daur-Sarkayan, 
Par.  1870  [zugleich  als  Anhang  des  Werkes  von  Victor  Place,  Ninive 
et  l'Assyrie,  Par.  1866—69,  tome  I— HI],  die  Steleninschrüt  (Inschrift 
von  Cypern-Lamaka)  von  H.  Bawlinson  und  6.  Smith  in  voL  III  der 
W.  A  J.  in  pl.  11,  sowie  von  £b.  Schräder  (»die  Sargonsstele  des 
Berliner  Museums,  in  Abhdll.  d.  K.  Akad.  d.  Wiss.  1881,  BerL  1882) 
herausgegeben.  Die  Inschriften  des  rever»  de  plagues  edirte  und  com- 
mentirte  J.  M^nant,  Par.  1875.  Sonstige  Inschriften  Sargon's  s.  Lay. 
33.  34;  82  D;  83  E;  84  A;  I  Rawl.  6,  VH;  m  B.  3  No.  12.  Diese 
sammtlichen  Inschriften  sammt  den  Fragmenten  zweier  weiterer,  noch 
unedirter  Thoncylinder  wurden  sodann  neu  herausgegeben,  bezw.  com- 
mentirt  von  H.  Winckler  in  dessen  Werke:  Die  Keilschrifttezte  Sar- 
gon's, Leipz.  1889,  auf  welches  für  alles  Einzelne  zur  Zeit  verwiesen 
'n'erden  kann.  Von  sonstigen  Bearbeitungen,  bezw.  ÜberBetzungen  von 
Saigonsinschriften  heben  wir  noch  hervor:  J.  Oppert,  les  inscriptions 
assyriennes  des  Sargonides  et  les  fastes  de  Ninive,  Versailles  1862; 
les  fastes  de  Sargon,  roi  dAssyrie,  Par.  1865,  sowie  in  Eecords  of  the 
Past  VII.  IX;  D.  G.  Lyon,  Keilschrifttexte  Sargon's,  Leipz.  1883; 
H.  Winckler,  de  inscriptione  Sargonis  r^s  Assyriae  quac  vocatur 
Annalium,  Berol.  1886.  Im  Anschluss  an  die  letztere  Publication  (vgl. 
p.  11  SS.)  sreben  wir  hier  einen  gedrängten  Auszug  aus  den  Annalen: 
722.  Thronbesteigung  Sargon's,  Eiimahnie  Samarias.  —  721.  Kampf  mit 

fbrttetzmg  der  Vbrbemerhmg  auf  p,  3S. 
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Inschriften  Sargon's. 


*ri\i  ki-i-mi  sa  A-sur  Marduk  ut-tii-sti-ma  zi-kir  sii-mi-su  xi-m- 
BU-u  a-na  ri-ei-i-ti  ^zi-ka-ru  dan-nu  iia-iib  na-mur-ra-ti  sa  a-na 
sum-kut  na-ki-ii  su-ut-bu-u  kak-ku-s\i  *id-lu  kar-du  sa  ul-tu 
ü-um  bi-lu-ti-su  mal-ku  mahi-ri-su  la  ib-su-raa  mu-ni-ih-ha  sa- 
ni-na  la  i-su-u  ^mätati  kali>6i-na  istu  si-it  §am-si  a-di  i-rib 
äam-si  i-bi-lu-ma  ul-tas-pi-ru  ba-*-lat  BÜ  *mu-*-a-ru  kit*)-bu-lu 
sa  i-mii-ka-an  si-ra-a-ti  Nu-dim-miit  is-ru-ku-iis  kakkii  la  mah-ri 
us^)-lu-pu  i-du-us-su  *rubu  na-'-du  sa  ina  ri-bit  Dur-ilu  it-ti 
Hum-ba-ni-ga-as  sar  (mätu)  t  lam-ti  in-nam-ru-ma  is-ku-nu  tah- 
ta-su  ^mu-sak-nis  (mätu)  la-u-du  §a  a-sar-su  ru-u-ku  na-si-ih 
(mätu)  Ha-am-ma-tf  sa  la-u-bi-'-di  ma-lik-su-un  ik-su-du  kätä-su 
*mu-ni-*  i-rat  (mätu)  Ka-ak-mi-1  (amilu)  nakru  lim-ni  mu-ta- 
ki-in  (matu)  Man-ua-ai  dal-hu-u-ti  mu-tib  lib-bi  mäti-öu  mu- 
rap  pis  mi-eir  (mätu)  Assur 


HumbaBigas  von  Elam  und  Merodach-Baladan  von  Babylon.  Unter- 
verfüng  des  Tu'mnna- Stammes  —  720.  Krieg  mit  Hubfdi  (Ia\ibrdi) 
von  Hamath;  Karkar  erobert,  IlubiMi  gefangen,  Hamath  zerstört. 
Krieg  mit  Hanno  von  Gaza  und  Sib'u  (Sabako)  von  Ägypten  ^ 
Schlacht.  —  719.  ^andahul  and  Durdukka  zerstört,  die  Bewohner 
von  SOkia,  Bftla  und  Abitikna  nach  Syrien  verpflanzt.  —  718.  Sinohtu 
in  Tabal  zur  Ordnung  gebracht  —  717.  Pisiris  von  Gargamig  will  sich 
mit  Hilfe  des  Mitd,  von  Muski  unabhängig  machen,  wird  nach  Assyrien 
deportirt  und  Gai^mil  in  eine  assyrische  Provinz  verwandelt.  PApa 
und  Lallukna  Avird  zur  Ordnung  gebracht.  Tod  des  Hnmbanigag; 
Thronbesteigung  des  Sutumahundi.  —  716.  Unterwerfung  des  Auf- 
standes in  den  abhängigen  Nordost^taaten.  P>.igdatti  geschunden; 
XJllusunu  besi^,  wieder  begnadigt;  Itti  von  Allabra  nach  Hamath 
deportirt;  Asurli'  von  Karalla  geschunden.  Westmedien  sowie  Harl^r 
werden  in  assyrische  Provinzen  verwandelt.  —  715.  üntcrsttttzunjr 
UllusTmn'.';  pregen  Ttiisft  von  I  rartu,  Züchtigung  Dainkku  s  von  .Alan, 
Huldi^mg  lanzn's  von  Xairi.  Tiliif^ina  von  Andia  gefanf?en  «renoinmen; 
das  rebellisclic  Karhar  wieder  l>cruhigt.  Kückgalie  der  durch  Mita  von 
Mußki  Kui  geraubten  Stadt«.  Arabische  Stämme  werden  in  »Samaria 
angesiedelt.  Tribut  von  Ägypten,  Aribi  und  Öaba.  —  714.  Niederkige 
des  Zikirtäers  Mitatti  und  Rusä  H  von  Urartri.  'Nachdem  T^lusasir  er- 
obert und  Urartu  unterworfen  ist,  tödtet  Kusä  sieli  selbst.  —  713.  Der 


1.  Die  Nimrad-Inscbrift.  Z.  8—9 
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^des  legitünen  Fürsten,  den  Asur  und  Marduk  berufen  haben, 

und  dessen  Namens  Klang  sie  hinausziehen  Hessen  zu  der 
Welt  Enden,  'der  machtvolle  Ileld/^)  mit  Selirecken  gewappnet, 
der  zur  Niederwerfung  der  Feinde  seine  Waffe  außziehen  Hess, 
^der  tapfere  Krieger,  für  den  es  seit  den  Tagen  seiner  Herr- 
schaft einen  ihm  gewachsenen  Fürsten  nicht  gab,  —  nicht 
war  da  ein  überwinder,  ein  Nebenbuhler  —  ^(der)  alle  Länder 
von  Aufgang  der  Sonne  bis  zu  ihrem  Untergang  eroberte  und 
die  Mannschafton  Ecl's  regierte,  ^der  kaujp fesfrohe  (?)**)  Re- 
gent (?),  dem  gewaltige  Kräfte  Nudimmut  schenkte  und  an 
dessen  Seite  sie  eine  unwiderstehliche  Waffe  führte  (?),  'der 
erhabene  Fürst,  der  in  der  Vorstadt  von  Dürii  mit  Humbani- 
gas,  dem  König  von  Elam  zusammentraf  und  ihn  schlug, 
*der  Juda  unterwarf,  dessen  Lage  fem  ist,  der  fortriss  (die 
Bewohner  von)  Hamat,  dessen  Hände  ihren  Fürsten  Inu-bi'di 
gelangen  nahmen,  ^der  die  Brust  der  bösen,  feindlichen 
Kakmi- Leute  erschütterte,  wieder  in  Ordnung  brachte  die  re* 
bellischen  (eigentl.  unruhigen)  Mannäer,  das  Herz  seines 
Landes  erfreute  und  das  Gebiet  Assur's  erweiterte, 

Aufstand  Karallas  niedergeworfen;  Ambaris  von  Btt  Buruti^  nach 
Assyrien  deportirt.  —  712.  Tarhunasi  von  Miliddu  deportirt;  die 
Orenzen  dieses  Landes,  das  zur  Provinz  gemacht  wird,  werden  be- 
festigt. Bericht  über  die  eing^angenen  Schätze.  —  711.  Gamgum 
^lnter^^•orfen,  Mntalhi  deportirt.  Asdod  und  andere  philistÄische  Stidte 
erobert.  —  710.  Der  Krie<:  mit  Merodach-Baladnn  beginnt.  Di\r-Athar 
erobert,  Gainbul  unterworfen,  (n)ergabe  eini.trer  Ariiiiii  Stämme,  "Bcun- 
ruhi.Liim.ij:  der  elamitischen  (xrenze.  Bit  Dakkuri  wird  erobert.  Mero- 
<la('!i-l>alad:in  flieht  aii.s  Bai )yl(.)ii  nach  hitlmri,  alsdann,  da  Suturnaliiindi 
ihm  TTilfe  verweigert,  nach  der  Stadt  Ikbi-Bel.  Sargou's  Eiuzug  in 
Babylon,  Eroberung  von  Sippar.  —  709.  ]\Ierodach-Baladan  bei  Ikbi- 
Bel  gesehlagen,  verlässt  nach  Icurzer  Belagerung  die  Stadt,  die  sich 
dann  nicht  mehr  lange  hielt.  Bit  lakin  wird  Ins  an  die  Grenzen  Elanas 
unterworfen  und  zur  asKvri.'^ehen  Provinz  gemacht.  Geschenke  Upiri's 
von  Dilmnn.  Mitä  von  INBiski  wird  unterworfen.  Tribut  von  7  kypri- 
schen  Königen.  —  708,  ^lutallu  von  Kunimalj  wird  vertrieben.  In 
Ilhpi  wird  Ispabära  gegen  seinen  Bruder,  der  von  Elam  unterstützt 
wurde,  auf  den  Thron  erhoben. 

*)  Wmckler:  bu  bu-lu.    *)  cf.  Winckler  230  unter  gaUpu. 

*)  Wir  geben  hier  die  Genitivconstruction  auf,  die  ja  auch  dem 
Asayrer  nicht  lebendig  geblieben  ist.  •*)  Ift.  von  kabdlu,  wovon 
kablu  »Kampf«? 
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Inschriften  Sargon's. 


^^mal-ku  pit-kn-du  su-us-kal  la-a  ma-gi-ri  ia  Pi-si-ri  sar  (mätu) 
Hat-ti  kät-8U  ik-su-du-ma  üi  Gar-ga-miß  mahazi-su  is-ku-un 

amüu-us-su  ^^na-si-ih  §i-nu-uh-ti  sa  Ki-ak-ki  sar  (mätu)  Ta- 
ba-li  a-na  mahäzi-su  Assur  ub-lam-ma  (matu)  Mu-us-ki  i  mid-du 
ab'Sa-an-su  ^^ka-üd  (mätu)  Man-na-ai  (matu)  Kar-al-lu  u  (mätu) 
Pad(?)-di-ri  mu-tir  gi-miMi  mäti-su  mu-sim-kit^)  (mätu)  Ma- 
da-ai  ru-ku-u-ti  a-di  tiipilj  Sam-si 

•^•'H-na  ü-mi  .su-ma  ikal  (isu)  diip-ra-ni  sa  Kal-ha  sa  Asur- 
näsir-aplu  rubü  a-lik  pa-ni-ia  ina  pa-na  i-pu-su  ^*sa  biti  su- 
a-tu  us-sii-su  ul  dun-nu-nu  u-ma  u  üi  du-un-ni  kak-ka-ri  ki-sir 
Badi'i  ul  §ur-8u-da  is-da-a-su  ^^i-na  ra-a-di  ti-ik  sami-i  an-hu-ta 
la-bi-ru-ta  iMik-ma  li*)'pit-su  ip-pa-tir-ma  ir-mu-u  rik-su-su 
^*a-öar  u-ma-si-ma  dan-na*su  ak-su-ud  Iii  (abnu)  pi-i-li  dan-ni 
tim-mi-in-su  ki-ma  si-pik  .sadi-i  zak  ri  aö-pu-uk  *'istu  us-si-su 
a-di  tah-lU'bi>8U  ar-sip  u-sak-lil  bäb  zi-i-ki  a-na  mul-ta-'-ti-ia 
ina  sumili  bäbi-su  ap-ti  ^*ka-ßad  mabäzä-ni  ea  usisü  kakki-ia 
sa  ili  (amilu)  nakri  as-ku-nu  ina  ki-rib-su  1-sir-ma  a-na  bit-ri-1 
lu-li-i  u-mal*li-su  ^^Uru-gal  Rammänu  u  iläni  a-si-bu-ut  Kal  ha 
a-na  lib-bi  ak-ri-ma  rimi  (?)  rabüti  kirri  (?)  ma-ru-ti  kurkl 
(issuri)  paspast  *®issnri  sami-1  mut-tap-riö-u-ti  ma-bar-su-un 
ak-ki  ni-gu-tu  as-kun-ma  ka-bat-ti  nisi  (mätu)  Assur  u-sa-li-is 
^H-na  ü-mi-8U-ma  i-na  bit  na-kam-ti  su-a-ti  XI  biltu  XXX 
ma-na  huräsi  II  MIC  biltu  XXIV  ma-na  kaspu  ina  rabi-ti 
**ki-sit-ti  Pi-si-ri  sar  Gar-ga-mis  §a  (mätu)  Hat-ti  sa  ki-sad 
(nära)  Pu-rat-ti  sa  ka-ti  ik  su-du  ina  lib-bi  u-si-rib. 


2.  Die  Cyliuderinschrift. 

^Sar-ukin  sa-ak-nu  Bil  issakku  na-'-id  A-sur  lü-bit  laä 
A-nim  u  Da-gan 

*)  "Winckler  liest  iiiii-siiu  pu  von  uapü!  ^  Text  ii-,  das  aber 
vfohl  als  uuvollständiges  Ii  gefasst  werden  kann. 


S.  Die  CyliDderinschriffc.  Z.  1. 
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*®der  sorgsame  Fürst,  die  Geisel  (?)  der  Ungehorsamen,  dessen 
Hand  Pisiri,  den  König  vom  Hatti-T.and,  gefangen  nahm,  und 
der  über  seine  Stadt  Gargamis  seinen  Beamten  setzte,  •'^der 
äinuhtu  fortriss,  Kiakki,  König  von  Tabal,  nach  seiner  Stadt 
Assur  brachte  und  Muski  sein  Joch  auflegte,  ^^der  Man, 
Karalla  und  Pad(?)-diri  eroberte,  der  seinem  Lande  half  und 
die  fernen  Meder  bis  zum  Aufgang  der  Sonne  niederwarf. 

^'Damnls  war  der  Palast  von  Wachliolderliolz  in  Kalhu, 
den  Asur-nasir-apiu,  mein  fürstlicher  Vorgänger,  vordem  gebaut 
hatte  —  ^*jene8  Gebäudes  Fundament  war  nicht  gefestet,  und 
nicht  war  auf  harten  Boden,  festen  Fels  sein  Grundstein  ge- 
legt  worden  — ,  durch  Regengüsse,  der  Wucht  des  Himmels, 
in  Verfall  und  Altersschwäche  gerathen,  seine  Umfassung  war 
gelockert  und  seine  Wände  (?)  verfallen.  ^^Ich  reinigte  den 
Platz  und  erreichte  seinen  festen  Untergrand;  auf  gewaltigen 
Quadern  schüttete  ich  sein  Fundament  gleich  dem  Fuss*) 
eines  hohen  Gebirges  auf.     ^'Von  seinem  Grunde  bis  zu 

seinem  Dache  baute  und  vollendete  ich  (ihn).    Eine  - 

Pforte,  für  mein  Gehen  (?),  Öffnete  ich  zur  Linken  seines 
Theres.  ^^Was  bei  (?)  der  Eroberung  der  Städte  meine  Waffen, 
die  ich  wider  die  Feinde  richtete,  herausgehen  liessen,  schloss 
ich  in  ihm  ein  und  fällte  ihn  mit  reicher  Fülle.  ^^Nergal, 
Bamman  und  die  Götter,  die  Kalhu  bewohnen,  rief  ich  dar> 
innen  an  und  opferte  grosse  Ochsen  (?),  fette  Schafe,  Hühner  (?), 
paspasu-Vögel,  ^^beschwingte  Vögel  des  Himmels  vor  ihnen. 
Ein  Fest  richtete  ich  aus  und  erfreute  das  Herz  der  Bewohner 
Assyriens.  -^Damals  lies.s  ich  in  jenes  Schatzhaus  11  Talente 
80  Mmen  Goldes,  2100  Talente  Ü4  Minen  Sübers  aus  der 
grossen  Beute  des  Pisiri,  Königs  von  GargamiS  im  Hatti- 
Lande  am  Ufer  des  Euphrat,  welche  meine  Hand  gemacht 
hatte,  dorten  hineinbringen. 

2.  Die  Cylinderinschrift. 

^Sargon,  der  Statthalter  Bc^l's,  der  erhabene  Priester 
Asur  s,  der  Liebling  Anu  s  und  Dagan's, 


*)  eigtl.  Damm. 
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'sarru  rabu-ii  mrm  dan-nii  Bar  kiBsati*)  sar  (mätu)  Assur  sar 
kib  rat  ar  ba^  mi-gir  ilani  rabüti  ^ri-i-um  ki-i-nu  sa  A-sur 
Nabü^)  Marduk  saira-ut  la  sa-na-an  u-sat-li-mu-su-ma  zi-kir 
8umi-8U  ti-si-is-su-u  a-na  ri-si-i-ti  ^sa-kin  su-ba-ri-i  Sippar  Nipur 
Babilu  ha-a-tin  In-su-ti-su-nu  mu-sal-li-mu  hi-bÜ-ti-sii-un  *ka-sir 
ki-din-iiu-tu  Asur  ba-ti-il-tu  mu-sa-aH-si-ik  um-öik-ki  Dür-ilu  mu- 
sap-si-hu  niii  su-un  "Ii-'  käl  mai-ki  sa  ili  Har-ra-ua  8ulü-la-su 
it-m-su(-u)-ma  ki-i  sa*ab  A-nim  u  Da-gan  is-tu-ru  za-kut-su 
'zi-ka-ru  dan-nu  ha-lip  na-mur-ra(-a)-tl  sa  a-na  sum-kut  na-ki-ri 
su-ut-bu-u  kakki-su  ^sarru  sa  ul-tu  ü-um  bi-lu-ti-su  mal-ku 
mahi-ra-a-su  la(-a)  ib-su-ma  i-na  kab-li  (u)*)  ta  ha-zi  la  i-iriu-ra 
mii-ni-ih-hu  *mätäU  käli-si-na  ki  ma  has-bat-ti  u-dak-ki-ku-ma 
ha-am-ma-mi  sa  ar-ba-*  id-du-u  sir-ri-i-tu  ^^hur-sa-a-ni  eas-ru- 
u-ti  sa  ni-rib-su-nu^)  as-tu  la-a  mi-na  ip-tu-ma  i-mu-ra  du-ni- 
ug-sivun  '^^tu-da-at  la  *-a-ri  pa-as-ka-a-ti  sa  a-sar-si-na  sag- 
lud-du  1-ta-atrti-ku-ma  i-ti-ib-bi-ru  nakab  bi^)-ra-a-ti  ^'is-tu 
(matu)  Ra-a-3i  nii-sir  (matu)  1-lam-ti  (airnlu)  Tu-ku-du  (amilu) 
Da-mu-nu  Dür  Ku  ri-gal-zi  Ra-pi-ku  ^^mad-bar  kali-su  a-di 
na-hal  (matu)  Mii-us-ri  (matu)  A-har-ri-i  rapal-tum  (mätu) 
Hat-ti  a-na  si-hir-ti-sa  i-bi-lu  ^^is-tu  (mätu)  Ha-as-mar  a-di 
(mätu)  Si-mas-pat*ti  (mätu)  Ma-da-ai  ru-ku(-u)-ti  sa  si-it  Sam-si 
(mätu)  Nam-ri  (matu)  ll-li-bi  "(mätu)  Bit-Ha-am-ban  (mätu) 
Par-su'^)-a  (mätu)  Ma-au  iia-ai  (matu)  Ur-ar-tu  (mätu"»  Kas-ku*) 
(matu)  Xa-ba-lum  a-di  (matu)  Mu-us-ki  ik-su-du  rabi-tum  ka- 
a-su')  ^*(amllu)  su-par-sakl-su  (amilu)  sak-nu  ti  Üi-su-nu  is- 
tak-ka-nu-ma  bil-tu  ma-da-at-tu  ki-i  sa  As-su-ri  i-mid-su-nu-ti 


^^it-lu  kar-du  sa  i-na  ri-bit  Dur-ilu  it-ti  Hum-ba-ni>ga-al 
sar  (mätu)  t-lam-ti  in-nam-ru-ma  is-kn-nu  tah-ta-a-su 


*)  I  E.  kis-sat,  Var.  kis-sa-ti.  So  I  R.  als  fehlend  W.  ergänzt. 
»)  So  I  B.,  fehlt  W  und  L.  *)  fehlt  W.  »)  I  R.  fehlt  Su-nu.  •)  I  B. 
bi-.  ^  I  B.  falsch  -zu-.  *)  So  transscribire!  S.  19  bis,  31  und  sonst: 
Xa-as-ki.  EGF.  156.        I  B.  kät-su. 


e.  Die  Cylinderinschrift.  Z.  2^17 
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^der  grosse,  mächtige  König,  der  König  der  Heerschaaren,  der 
Köllig  von  As8ur,  der  König  der  vier  Welteegenden,  der  Ge- 
liebte der  grossen  Götter,  ^der  legitime  f  ürst,  welchen  Asur, 
I^abü  und  Marduk  mit  einem  Königthum  ohne  Gleichen  be- 
gabt haben,  und  dessen  Namens  iClang  sie  hinausziehen  Hessen 
2U  der  Welt  Enden,  ^der  einrichtete  den  Oultus  (f)*)  von 
Sippar,  Nipur  und  Babylon,  Ihren  Armen  aufhalf,  ihre  Ver- 
gehen ausglich,  *der  die  in  Abgang  gekommene  Unterthanen- 
schaft  der  Stadt  Astir  znsammenbraobte,  Dürilu  Abgaben  auf- 
legte, ihre  Bewohner  zur  Kühe  brachte,  *^der  Mächtigste  aller 
Fürsten,  der  über  Harran  seinen  Schatten  (Schirm)  breitete  | 
und  als  Mannen  Anu's  und  Dagan's  ihre  Bechtsstellung*^) 
aufschrieb,  ^der  machtvolle  Held,  mit  Schrecken  gewappnet, 
der,  um  niederzuwerfen  die  Feinde,  seine  Waffen  ausgehen 
Hess,  ^der  Krinig.  für  den  es  seit  den  Tagen  seiner  Herrschaft 
einen  ihm  gewachsenen  Fürsten  nicht  gab,  und  der  in  i^ampf 
und  Schlacht  keinen  Überwinder  fand,  *die  Länder  alle  wie 
Töpfe  zerbrach  und  den  vier  Weltgegenden  Zügel  anlegte. 
^^Massige  Gebirge  mit  steilen  Pässen  ohne  Zahl  erschloss  er 
imd  schaute  ihre  Wege,  '*zog  auf  unbetretenen,  schwer  zu 
passirenden  Pfaden  dahin,  deren  Lage  Schrecken  erregte,  über- 
schritt die  QuellBclihichten.  -^^Von  Ra^i  an,  dem  (Irenzgebiet 
von  Elam,  bezwang  er  die  (Stämme  der)  Pukudu  und  Damunu, 
Dür-Kurigalzi,  Rapiku,  ^^die  ganze  Wüste  bis  zum  Bache 
Ägyptens,  das  weite  Westland  und  das  gesammte  Hattiland. 
^^Von  Hasmar  bis  Simaspatti  eroberte  die  fernen  Meder  des 
Ostens,  Namri,  lllip,  ^*Bit-Hamban,  Parsua,  Man,  Urartu, 
Kasku,  Tabal,  sammt  Muski  aeine  gewaltige  Hand,  -^^seine 
Beamten  bestellte  er  als  Statthalter  über  sie  und  legte  ihnen 
Tribut  und  Abgaben  wie  den  Assyrern  auf. 

^^Der  tapfere  Held,  der  in  der  Vorstadt  von  Dürilu  mit 
Humbanigas  von  Elam  zusammentraf  imd  ihm  Niederlage 
beibrachte, 

*)  W.'s  Übersetzung  »Gottesdienst«  (?),  die  jedensfalls  der  Bichtig- 
keit  näher  kommt,  als  die  Übersetzungen  seiner  Voigänger,  scheint 
begrifflich  etwas  zu  eng  zu  sein,  weshalb  ich  »Gultus«  vorzog.  **)  Ihre, 
d.  1.  der  Bewohner  von  Harran!  £s  ist  die  gesetzmässige  Regelung  des 
Gnind-  imd  Boden^Besitzrechtes  gemeint  cf.  Feiser  E.  A.  S.  88. 
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Inscliriften  Sargon's. 


^*na-8i-ih  (amllu)  Kiur^)-ti-8ft-ai  mu-bal-li-ku  gu-un-ni-su  ia-lil 

(inatu)^')  Tu-'-mu-na  sa  (amilu)  na-sik-su-nii  i-pi-du-ma  ur-ru-u 
ina-har  sar  (rnätii)  Kal-di  ^''mu-ri-ib  (matu)  Bit-Hu-iim-ri-a. 
rap-si  sa  i-na  Ra-pi-hi  tahtu-u  (matu)  Mu-us-ri  isku-nu-ma  Ha- 
a-nu-nu  §ar  Ha-zi-ti  ka-mu-us-su  u-sl-ri-ba  Asnr  ^^^ka-sid  (amilu) 
Ta-mu-di  (amilu)  Lba*)-di-di  (amüu)  Mar-si(-i)-ma-ra  (amilu) 
Ha-ia-pa-a  sa  si-it-ta-su-nu  in-ni-it-ka-am-ma  u-lar-mu-u  ki-rib 
(mätu)  Bit-Hti-nm-ri-a  ^^li-*  tam-ha-ri  sa  i-na  kabal  tam-dim 
(matu)  la-aiii  na-ai  sa-aii-da-nis  ki-ma  nii-u-iii  i-ba-ru-ma  u-sap- 
si-hu  (matu)  Ku-i  u  Sur-ri  ^^sarru  da-pi-uu  mu-par-ri-*  ar- 
ma-hi  öi-nu-uh-ü  mii-nam-mi  da-ad-mi-sa  sa  Ki-ak-ki  sarri- 
su-nu  u-la-i-tu  gi-is-gi-ni-is  ^^mu-ni-is-si  (matu)  Bit-Bu-ru-ta-as 
sa  Am-ba-ri-is(-si)  ma-lik-su-nu  da-mi-ik-ti  Saxru-ukin  im-su-ma 
Iii  sar  (mlltu)  ür-ar-ti  u  (matu)  Mu-us-ki  it-tak-lu  **i-da-au. 
hu-la*)-a-tl  ta-rid  Mi-taa  sar  (matu)  Mu-us  ki  inu-tir  hal^'j-si 
(matu)  Ku-i  ik-mu-(u-)ti  mu-rap-pi-8u  pu-lu-un-gi-su^j-un^) 


**kit-ru-du  la  a-dir  tuk-ma-tl  na-si-ih  sur-us  (matu)  A-ma- 
at-ti  sa  ma-sak  I-lu(-u)-bi—di  ha-am-ma-*-i  is-ru-pu  na')-ba-ßi-i§ 

^■'na( -a)-bi-*  Gar-ga-mis  (matu)  IJa-at-ti-i  lim-ni  sa  Pi-si-i-ii*) 
da  gil  pa-ni-su-nu  da-bi-ib  sa-lip-ti  ik-su-du  rabi-tum  ka  a-su 
^'mu-sah-rib  (matu)  Ur-ar-ti  sa-lil  (matu)  Mu-sa-si-ri  sa  ür-sa-a 
sar*)  (matu)  Ur-ar-ti  ina  pu-luh-ti-8U  rabi-ti  Ina  kakki  ra-ma- 
ni-su  u-ka^*)-ta-a  na-pis-tus  '^mu-nak-kir  su-bat  Pa-a-pa  La-lu- 
uk-ni  Suk-ki-a  Ba^^)-a-la  t^*)-bi-ti-ik-na  sa  a-na  (matu)  Ka-ak- 
mi-i*')  id-bu-bu  na-ba-di-is^*)  *'sa-pi-in  (matu)  An-dl-a  (matu) 
Zi-kir-ti  sa  gi-mir  ba-hu-la-ti-su-nu  as(?)-li-is  u-ta(-ab)-bi-hu-ma 
kul-lat^^)  na-ki-ri  is-lu-hu  i-mat  mu-u-ti  *®ma-a-'  ga-mir  duu-ni 
u  a  ba*^)-ri  mu-sik-nis  (matu)  Ma-da-ai  la(-a)  kan-su-ti  sa-a-kis 
nist  (matu)^'')  Har-har  (ki)  mu-sar-bu-u  mi-sir  (matu)  Alsur 


«)  Oder  Mat-,  Lat-,  Sat-,  Nat  ?  ^)  1 (amfla).  ^  I  R.  felsch 
-na-.  ^  I  R  felßck  -Su-.  »)  I  R.  falsch  tar-.  I  R.  -i-su.  ')  I  R. 
falsch  Ideogr.  für  maliÄzu.  •)  I  E.  Pi-i-is-si-ri.  Pj  Sa.  *>)  -kat-, 
»0  I  R.  T1-.     »«)  I  R.  und  Lyon  A-.     «)  -mi  i.    ")  I  R.  falsch  über 


e.  Die  Gyliuderinschrift.  Z.  18—30.  4S 

**der  die  Kiirtisai  fortführte,  ihre   vernichtete,  der 

da  plünderte  Tn'mnna,  die  iliron  f^cheich  abgesetzt  und  Tor 
den  König  von  Kaidu  gebracht  hatten,  ^®der  da  niederwarf 
das  weite  Bit-Humri,*)  welcher  bei  Rapihi  Ägypten  eine  Nieder- 
lage bereitete,  Hanunu,  den  König  von  Gaza,  gebunden  nach 
der  Stadt  Asur  brachte,  '^der  die  Tamüdi,  Ibadidi,  Marsimani, 
Haiapa**)  besiegte,  deren  Rest  fortgetrieben  und  in  Bit-^umri 
(s.  o.)  angesiedelt  wurde;  "^der  Kampf  gewaltige,  der  den 
lonier  aus  der  Mitte  des  Meeres  wie  einen  Fiscli  her- 
ausangelte und  Km  und  die  Stadt  Tyrus  zur  Ruhe  brachte; 

^^der  schützende  König,  der  zerbrach  (?f)  die    von 

Sinuhtu,  verwüstete  ihre  Wohnungen,  der  Kiakki,  ihren  König, 

wie  -Holz  verbrannte;   '^der  Bit-Bnrutas,  deren  Fürst 

Ambaris  die  Gnade  Sargon's  vei^ssen  und  auf  die  Könige 
von  Ürartu  und  Musku,  ®*(sie)  die  schlechten  Helfer,  sich 
verlassen  hatte,  wegführte,  der  da  vertrieb  Mita,  den  König 
von  Muski,  zurückbrachte  die  geraubten  Burgen  von  Kui,  er- 
weiterte ihre  Gebiete. 

'^Der  Heldenhafte,  der  Kampf  nicht  scheut,  ausriss  die 
Wurzel  von  Hamath,  der  die  Haut  des  Bösewichts  (?)  üübi'di 
wie  Wolle  (y)  färbte,  ^^der  Gargamis,  das  böse  Hatti(volk), 
niederschlug,  dessen  starke  Hand  den  ihnen  gehorsamen  Pisiri, 
der  Böses  plante,  fing,  *Mer  Urartu  verwüstete  und  Musasir 
plünderte,  während  aus  gewaltiger  Furcht  vor  ihm  ITrsa,  der 
König  von  Urartu,  mit  eigener  Waffe  sein  Leben  endete; 
*®der  den  Wohnsitz  (der  Bewohner  von)  Papa,  Lalukni, 
Sukkia,  Bäla  und  Ibitiküci  veränderte,  welehe  wider  Kakmi 

  geplant  hatten;    ^^der  niederwarf  Andia  und  Zikirti, 

der  ihre  ganssen  Mannschaften  wie  Lämmer  (?)  abschlachtete 
und  die  Gesammtheit  der  Feinde  mit  Todesgift  besprengte; 
**^der  Mächtige  (?)t),  vollkommen  an  Kraft  und  Stärke,  der 
die  nie  bezwungenen  Meder  unterwarf,  die  Bewohner  von 
Harhar  vertilgte,  vergrösserte  das  Gebiet  Assyriens; 


den  Rand  geschrieben  und  als  Variante  bezeichnet.  ^)  I  R.  falsch 
mu-gi.         I  R.  felsch  -ka-.         fehlt  I  R. 

•)  d.  i.  das  Omri'Land  =  Israel -Samaria.  •*)  Vgl  hebr.  np^J.* 
pT^pi?]  (Del.  PD.  304).    f)  =  Sieghafte?  Vgl.  äthiop.  mö'a. 
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Inschriften  Sargon  s. 


*'mu'pa-hir  (matu)  Ma-an-na-ai  8a-ap*)-hi  mu-ta-ki-in  (mätu) 
lUi-pi')  dal-hi  sa  sarru-ut  matati  ki-lal-la-an  u-kin-nn-ma  u-sar- 
ri-hu  »•kir-Su  ^^da-a-ii  lüätu)  Kir-hi  isa")-si-is  sadi-i  (amüu) 
nakri  ik-si  sa  It-ti-i  (mätu;  Al-lab-ra-ai  ba-ra-a-iiu-u  u-ßi-is-su-u 
mahäzu-us-su  ^^mu-ab-bit  (matu)  Kar-al-la  sa  pa-a-ri  A-sur-li-* 
(amilu)  bü  mahazi-su-nu  il-lu-ri-is  u-si-mu-ma  A-da-a  (matu) 
§ur-da-ai  i-mi-du  ni-ri  A-sur 

^^sarru^)  it-pi-i-su  inus-ta-bil  a-mat  damik-tim  a-na  su- 
su-ub  na-mi-i  na  du-ti  u  pi-U-i  ki-ru-bi-i  za-kap  >sip  pa-a-ti  i,s- 
ku-nu  u-zu-un-su  ^^n  hn  um-mi  zak-ru-ti  sa  ul4u  ul-la-a  i-na 
kir-bi-su-un  ur-ki-tu  la  su-sa-at  bil-tu  su-us-si-i  sur-ru-us  us-ta- 
bil-ma  '^ki-gaMum  su-uh-ru-ub-tu  sa  i-na  sarrä-m  mah-ru-ti 
nartabu  la  i-du-u  sir-'  su-zu-zMm-ma  sul-si-i  a-la-la  lib-ba-su 
ub-lam-ma  '^'in-ni  ta-mir-ti  su-ku  iip-pi  ka-ra-at-tu  pi-ü-i-ma 
ki-i  gi-bis  mi  nu-uh-si  su-us  ki-i  i-li^  u  sap-lis  ^^sarm 

pi-it  ha-si-si  Ii-'  i-ni  ka-Ia-nia*'')  sun-na-at  —  —  —  sa  i-na 
mil-ki  ni-mi-ki  ir-bu-ma  i-na  ta-sim-ti  i-si-i-hu  ^*ma-at  Aslur 
ra-pa*as-tum  ti-'-u-tu  nis-bi-i  u  bu-lut  lib-bi  ti-iMi-nu  si-mat 
sarrü-ti  zii®)-un-nu-nu  ra-di-su-un  '**'ad-mu-u  ri-si-i-ti  sa  i-na 
SU  un-ki  hu-sah-bi  i-ti-ri-im-ma  i-na  ha-bal  karixni  a-ku-u  la 
na-har-sii  m  u  ])i-bil  libbi  lUG-LI  ba-tibta  la  ra-sl-i  *^aö-bu 
samni  bal-ti  a-mi-lu-ti  mu-pa-si-ih  bu-a-ni  i-na  mati-ia  la  a-ka- 
ri-im-ma  samassamni  ki-i  nisaba^)  i-na  mahiri  sa-a-mi  ^^lu-nr- 
ru-nh  nap-ta-ni  si-mat  pasluri  ili  u  iarri  ha-a-ti-i  un-na-ti  gi-mir 
sim  ga-ni  i-ta-ti-i-su  su-zu-zi 


*)  I  B.  iklficlL  -ma-.  ^  I  R.  -bt.  I  B.  nach  den  andern 
Cyl.  da-.  ^  I  B  fehlt  dies  von  hier  bis  Zeile  4A,  >)  Fehlt  W. 
*)  So  Li;  die  Duplicate  su!    ^)  c£.  Lyonl  Lesung  nach  Strassm.  ' 


E.  Die  Cylinderinschrift  Z.  81—43,  45 


^^der  die  verstreuten  Mannäer  sammelte,  zur  Ordnimg  ])racht(:Y 
das  verheerte  lllip,  der  das  Königreich  über  die  Lande  ringsum 
begründete,  indem  er  seinem  Namen  Ehren  machte*);  **der 
niedertrat  Kirhi,  erschütterte  (?)  die  Berge  des  trotzigen  Feindes, 
der  ItÜ  von  Allabra^  den  Räuber  (?)  aus  seiner  Stadt  heraus- 
gehen Hess,  '*der  Karalla  vernichtete,  die  Haut  (?)  ihres  Stadt- 
obersten  Asurli*  zu   machte  und  Ada  von  Öurda 

das  Joch  Aöur  s  aullegte. 

^Der  thätige  König,  der  Verkünder  segensreicher  Rede, 
richtete  seinen  Sinn  auf  die  Besiedelung  geeigneter  Ruinen- 
statten,  Aufschliessung  des  Bodens  und  Anpflanzung  von  Rohr; 
^^hohe  Felsen,  in  deren  Mitte  von  je  her  kein  Kraut  ent- 
sprossen war,  plante  sein  Geist,  Ertrag  l)ringen  zu  lassen; 
^^in  wüster  Öde,  ^vo  man  unter  den  früheren  Königen  keinen 
Bewässerungsgraben  gekannt  hatte,  Garben  (?)  aufstellen  und 
Jauchzen  erklingen  zu  lassen,  trieb  ihn  sein  Herz  und  (er  be- 
schloss)**),  *'die  Betten  des  Wasserlaufs  (?)t)  zu  bestimmen  (?), 
die  Dämme  zu  öfinen  und  gleich  dem  Schwall  der  Fluth  die 
Wasser  der  Fülle  überall  hinströmen  lassen;    ^^der  König 

klaren  Verstandes,  scliarfen  Augesft)  ^in'  alles,  — ,  der 

in  Rath  und  Wissen  erwachsen  und  in  Weisheit  (?)  alt  ge- 
worden ist,  —  ^^das  weite  Land  Assur  war  mit  Nahrung, 
Sättigung  und  Lebensmitteln  versehen  (?),  geziemend  meinem 
Königsthum  waren  ihre  Speicher  (?)  ^^mit  den  Erstlings(ab- 
gaben)  angefüllt,  welche  in  der  Bedrängniss  der  Hungersnoth 
retten,  beim  Verderben  des  Weines  den  Kranken  (?)  lücljt 
umkommen  (?)  und  des  Getreides  und  des  Weihrauchs  (V),  der 
Freude  des  Herzens,  kein  Ende  werden  lassen.  *^Damit  das 
öl,  der  Segen  (?)  der  Menschen,  das  Geschwüre  heilt,  in 
meinem  Lande  nicht  theuer  werde,  und  Sesam  wie  Korn  im 
Preise  bestimmt  werde,  **dass  wohlgeordnet  seien  die  Mahl- 
zeiten, entsprechend  den  göttlichen  mid  k( iniglichen  Schüsseln, 
wurden  Tarife  ('?)*!)  mit  sämmtiiclien  festgesetzten  Preisen  an 
seinen  (sc.  des  Landes)  Grenzen  aufgestellt. 

*)  Wörtl.:  indem  er  seinen  Ruf  (d.  i.  den  Kuf  seines  Namens)  in 
Ordnung  brachte.  **)  Ans  ul)lamma  zu  ergänzen !  7)  Siehe  dafür 
Lyon!  fj)  Wörth  stark  in  üezng  auf  die  Augen.  *t)  Hierzu  das- 
W  ort  i-^i-it(?)-ma  zu  vergleichen?   cf.  Peiser,  K.  A.  p.  861 
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Inschnften  Sargon's. 


*'ur-ra  u  mu-sa  a-na  l-pis  inahäzi  sa-a-iu  ak-pu-ud  si- 
ma-ak  Bamsi  daiiiu  rabü  iläni  ra-büti  mn-§ak-sid  ir-nit-ti-ia 
kir-bu-us  su  su-ub-nu-u  ak-bi-ma  **Ma-ag  ga-nu-ub-ba  sa  i-na 
slpa  (sadü)  Mu-us-ri  sadi-i  i-na  ili  nam-ba-*  u  ri-bit  Ni-na-a 
ki-ma  di-im-ti  na-du-u  **sa  IHCL  a-an  mal-ki  la-bi-ru(-u)-ti 
sa  il*la-mu-u-a  bMu-ut  (matu)  AsSur  i-pu-su-ma  il-ta-nap-pa-ru 
ba-*-lat  Bü  *'*ai-um-ma  ina  lib-bi-su-nu  a-sar-su  ul  u-maä-si* 
i-ma  su-su-ub-su  ul  i-di-ma  hi-ri-i  birUi-su  ul  iz-ku  ur  *^i-na 
mi-ri-si-ia  bal-ki  sa  i-na  ki-bit  (ilu)  bar  apsi^)  (=  la)  bil  iii- 
mi-ki  ta-sim-ta  zu*)-iin-nu-nu(-u)-ma  ma-lu-u  nik-la-a-ti  ^^u  hi 
is*sa-at  uz-ni-ia  bal-ka-a-ti  sa  ili  larra-ni  abl-ia  (ilu)  NIN- 
MtN-AN')-NA  ba*)«mt  ilani  u-sa-ti-ni  ha-si-si  **a-na  su-su-ub 
mahazl  sa-a-su  zuk-ku-ur  bara^mah-hl  ad-ma-an  ilani  Tabüt(  u 
ikalläti  su-bat  bi-lu-ti-ia  ur-ra^;  u  mu-sa  ak-pu-ud  as-kir-ina 
i-pi(-is)-BU  ak^)-bi 


^^ki  ma  zi-kir  ^ii-mi  ia  sa  a-na  na-sar  kit-ti  u  mi-sa-ri  su- 
ti-sur  la  li-'-i  la  ha-hal  in-si  iin-bu-in-ni  ilani  rabüti  '^^ka-sap 
ikli  mabäzi  sa-a-su  ki-i  pi-i  dup-pa-a-ti  sa-ai-ma-nu-ti  kaspi  u 
sipani  a*na  bili-su-nii  u-tir-ma  **al-lu  ri(-ig)-ga(-a)-ti  la  sub-si-i 
sa  ka-sap  Ikli  la  si-bu-u  iklu  mi-hii  ikli  a>sar  pa-nu-su-nu 
iak-nu  ad-din-su-nu-ti 


**al-kat  ba-ni-i-su  mi-ih-iit  ug(t*)-8u-ul  a-na  (ilu)  Damku 
u  (ilu)  §ar-iläni^)  da-i-nu-tl^)  ti-ni-si-ti  ta-li-ma-ni  ina  ti-mi-ki 
u-sak-ki-ma  ^ah-ra-tas  ü-mi  i-na  tu-ub  lib-bi  u  bu-*-a-ri  kir- 
bu-us-su  i-ri-bi  i-na  zuk  DIM-GrAL  KALA-MA  a-na  (ilu)  Sa- 

iiit-ka^)  ra-si-bat  Nina  at-ta-si  ka\-a)-ti 


')  I  R.  falj^cli  zu  at  statt  zu  al)I  -)  W.  su  (Vai.  zu).  »;  Fehlt 
1  R.  *)  I  R.  falsch  Ii  .  »)  I  K.  falsch  -si ;  Var.  ir  (Stadtideogramra, 
als  ra  zu  leeeu,  cf.  Aäum.  il^,  Bd.  1  p.  84  Anm.  1!),  ^)  I  R.  ik-. 
^  (ilu)  Liigal.dmgira-a.        Pehlt  I  R.        I  R.  Sa-ni-tul 


Die  CylinderiiiBchrift.  Z.  43—54. 
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^^Tag  und  Nacht  sann  ich  darauf,  jene  Stadt  zu  erbauen. 
Ein  Heim  (?)  für  Samas,  den  grossen  Richter  der  grossen 

•Götter,  der  micli  Sieg  crriDgen  liess,  befahl  ich  darinnen  zu 
erbauen.  ^^Die  Stadt  Magganubba,  welclie  am  Fusse  des 
Berges  Musri  oberhalb  der  Quellen  und  der  Vorstadt  von 
Mniveh  wie  ein  Pfeiler  gegründet  war,  ^^deren  Lage  von  den 
350  alten  Fürsten,  welche  vor  mir  die  Herrschaft  über 
Assyrien  ausgeübt  und  die  Mannschaft  Bel's  r^ert  hatten, 
■*^keiner  initer  ihnen  vergessen  hatte,  —  aber  nicht  verstand 
^r*)  ihre  Besiedelung,  dachte  nicht  daran,  ihren  Graben  zu 
ziehen  —  "^'mit  meinem  durchdringenden  Geiste,  der  auf 
Geheiss  des  Königs  der  Wassertiefe,  des  Herrn  des  Wissens 
(d.  i.  des  Gottes  Ea),  mit  Weisheit  genährt  und  voll  von 
Klugheit  war,  ^^und  in  den  durchdringenden  Gedanken  meines 
Sinnes**),  welchem  mehr  als  den  Königen,  meinen  Vätern, 
die  Herrin  der  Himmelskrone,  die  Gebärerin  der  Götter,  Ver- 
stand zugefügt  hatte,  plante  ich  Tag  und  Nacht  und  ordnete 
auf),  jene  Stadt  zu  besiedeln,  Heiligthümer,  die  Wohnung 
der  grossen  Götter,  und  Paläste,  den  Wohnsitz  meiner  Re- 
gierung, zu  errichten,  und  befahl  ihren  Bau. 

*^(ieni;iss  dem  Sinn  meines  Kamens,  mit  dem  Reclit  und 
Gerechtigkeit  zu  schützen,  die  Machtlosen  zu  leiten,  und  die 
Schwachen  nicht  zu  verderben,  die  grossen  Götter  mich  ge- 
nannt haben,  ^^gab  ich  als  Geld  für  die  Grundstücke  jener 
■Stadt  gemäss  den  Preistafeln  Silber  und  Kupfer  ihren  Be- 
sitzern, und  ''um  Böses  nicht  zu  thun,  gab  ich  denen,  welche 
Geld  iTir  das  Grundstück  nicht  wollten,  ein  Grundstück,  das 
gegenüber  ihrem  ursprünglichen  Besitz  ff)  gelegen  war. 

^^Für  den  Fortgang  (?)  ihres  *t)  Baues  betete  ich  vor  dem 

 mit  Inbrunst  zu  den  Bichtem  der  Menschheit,  den 

Brüdern  Damku  imd  Sar-iläni,  **und  um  in  Zukunft  in 
Herzensfreude  und  Wohlergehen  in  sie  einzuziehen,  erhob 
ich  im  Hciligthuni  des  (Tempels)  Dimgal-kalama  zur  Göttin 
 ,  der  Herrin  von  Niniveh,  meine  Hä,nde. 

*)  d-  i.  von  deneu  aber  keiner  verstand  etc.  **)  Wörtl.  meiner 
Oliven.  t)  (Lyon,)  falls  nicht  doch  az  kur  zu  lesen  und  »ich  dachte 
daran  ;  zu  (übersetzen  ist.  tt)  Wöitl.  gegenüber  dem  Grundstück, 
dem  i'la.tz  ihres  Antlitzes,     *t)  SC  der  Stadt. 
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Inschriften  Saigon's. 


«^zik-ri  pi-ia  ki-i-nu-nm^)  u-lii(-u)-m  Üi  na-bi  sirüti  bili-ia*) 

ma-^-dis  i-ti-ib-ma  i-pis  mahäzi  hi-ri-i  hiritu  ik-bu-ii-ni  **na- 
an-nu^)-us-8ii-nn  la  miis-pi-l-ln  at-ta-ki-il-ma  ba-hu-la-ti-ia  gab- 
sa-a-ti  ad-ki(-i)-iQa  al-Iu  um-sik-ku  u-sa-as-si'^) 

*^i-na  arah  si-i-tas  arah  bi-in  (ilu)  DARA-GAL  pari-is: 
purussi(-i)  mu-sak-Um  sa-ad-di  Nannar  sami-i  Irsi-tim  kar-rad 
ilani  Sin  ^*sa  i-na  si-mat  A-nim  Bil  u  1-a  Bü  nimiki*)  a-na*) 

la-ba  aii  libiuiLi  i-pis  mahazi  u  biti  arah  (iln>  Libitti  na-bu-n 
sum-öu  -"'^i-na  um  AB-AB  sa  mar  Bil  si-gal-ii  bal-ki-i  Nabü. 
dup-sar  gim-ri  mu-ma-*-ir  kuMat  ilani  ii-^al-bi-na  lib-na-as-sn 
^a-na  (ilu)  Libitti  bil  us-si  li-pit-ti  u  (ilu)  DIM.DIM.GAL-luin 
sa  Bil  (lu)  niki  ak-ki  sir-ku  as-m-ku')-iiia  at-ta-si  nis  kati 


*^I-na  arah  Ab  arah  a-rad  (ilu)  Bil-gi  (Gibü)  mu-us-bil^) 
am-ba-ti  ra-tu-ub-ti  mu-kin  ti-mi-in  mahazi^)  u  biti  us-si-l-su 
ad-di-ma  u-kin  lib-na(-as)'8u^^)    **pa-rak-ki  ra-as-du(-u)-ti  sa 

ki-ma  ki-sir  gi-in-ni  sur  su  du  a  ua  La  Sin  u  Nin-gal  Eammäa 
Samas  ^inib  1-pu-sa  kir>bu  us-su 

^ikal  sin  piri  (isu)  usu  (isu)  urkarinu  (isu)  mu-suk-kan-ni 
(isu)  irini  (isu)  sur-man  (isu)  tap-ra-ni  u  (isu)  bu-ut-ni  ina  ki- 
bi-ti-ßu-nu  sir-ti  a-na  mu-sab  sarru-ti-ia  ab-ni-ma    ^bit  hi-la- 

an-ni  ta-an-si-il  ikal  (matu)  Hat-ti  mi-ib-rit  bal)i-sui  ap  tik  ina 
gusuri  (isu)  irini  (isu)  sur-man  u-kin  si-ru-us-sin  '^^iV  sar  III 
nir  I  US  ni  ka-ni  II  amat  ni-bit  sumi-ia  mi-si-ih-ti  düri-su  as- 
kun*ma  ili  aban  iiadi-1  zak-ri  u-öar-§i-da  ti-nii-in-§u 

I  R.  nilsrh  ta.  «)  Fehlt  W.  ^)  I  R.  -ni-.  ')  I  R.  falsch, 
■pi.  (Uu)  NIN IDT-AZAG.  *)  Fehlt  I  R.  ')  I  R.  -uk%  «)  -bi-iL 
•)  Fehlt  T  R.     »<)  L,  si-ru-us-sun. 

*)  Von  pälu,  §af  al  (§2)  tauschen.  **)  sc.  des  Monats,  f)  Si- 
man.      ff)  sc.  der  Stadt-     *t)  hfon.  So  dass  die  Arbeit 

unter  dem  Erdboden  erleichtert  wird!  amhäti'  zu  Tiamb:i'i'  zn  stellen?* 
t*)  Vgl.  hierzu  J.  Barth  in  ZA.  HI,  p.  931     t**)  14400  +  1800  -h 


Z,  Die  Cylinderinschnft.  Z.  65—65. 
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^Der  legitime  Klang  meines  Namens,  (den  sie)  erhöht  hatten,  er- 
schien trefflich  dem  .....  meiner  erhabenen  Herren,  und  sie  be- 
fahlen mir,  die  Stadt  zu  bauen,  den  Graben  zu  ziehen.  ^^Ihrem 
Worte,  da.s  nicbt  vertauscht^^j  wird,  vertraute  ich,  bot  meine  massen- 
haften Mannschaften  auf  und  Hess  sie  allu  und  Abgaben  bringen. 

*'Im  Monat  des  Ausgangs  (?),  dem  Monat  des  Sohns  vom 
Ea(?),  der  die  Entscheidungen  trifft  und  zeigt  die  Schlingen 
(des  Unrechts),  des  Nannar  von  IQmmel  und  Erde,  des  Helden 
der  Götter,  Sin's,  dessen**)  Namen  nach  der  Bcstinimung  Anus, 
Bel's  und  Ea's,  des  Herrn  des  Wissens,  wegen  des  Zicgel- 
stieiclien.^  und  Bauens  von  .Haus  und  Stadt  Monat  des  Back- 
st eingottesf)  genannt  wird,  ^*am  Tage  des  Sohnes  des 

Bei,  des  durchdringenden  Sehers,  Nebo's,  des  Schreibers  des 
Alls,  der  die  Gesammtheit  der  Götter  leitet,  Hess  ich  ihreft) 
Ziegel  streichen,  *^fär  den  Backsteingott,  den  Herrn  des 
Fundaments  und  der  Umfassungsmauer,  imd  für  den  Ober- 
baumeistor*!) Bel's  brachte  ich  Opfer  dar,  goss  Libation  aus 
und  erhol)  meine  Hände. 

**^Im  Monat  Ab,  dem  Monat  des  Dieners  des  Feuergottes, 
der  versiegen  (?)  macht  die  wasserführenden  Quellen  (?)**|-), 
der  den  Grundstein  einfügt  von  Stadt  und  Haus,  legte  ich 
ihrfi*)  Fundament  und  führte  auf  ihren  Backstein(bau). 
^*Hohe  Heiligthümer,  welche  gleich  der  Veete  (?)  der  Ewig- 
keit (?)  aufgeführt  waren,  baute  ich  darin  den  Göttern  Ea,  Sin 
und  Ningal,  Ivamman,  Samas,  Ninib. 

Einen  Palast  von  Elfenbein,  usu-,  urkarinu-,  Palmen-, 
Gedern-,  Cypressen-,  Wachholder-  und  Pistazien-Holz  baute  ich 
gemäss  ihrem  erhabenen  Befehl  zu  meinem  königlichen  Wohn- 
site; *^eine  Vorhalle  nach  Art  eines  Hatti-Palastes-f*)  führte 
ich  auf  vor  ihren  Thoren  und  legte  Gedern-  und  Cypressen- 
Balken  über  sie.  Sar,  3  Ner,  1  Soss,  3  kani,  2  Elleilf**), 
die  Zahl  (?)  meines  Namens,  machte  ich  als  Maass  ihrer 
Mauer  und  legte  unmittelbar  auf  Fels^)  ihren  Grundstein. 

60  +  21  2  16  283  Ellen.  Anual.  d.  Saal  XIV  (Winckler,  Sargon 
S.  92)  statt  3  kanl  (=  gi)  IV'o  sa  angegeben;  1  gl  —  %  sa  =  7  Ellen. 
et  Oppeit,  Mt'iLioires  Divers,  und  Peiser,  Keilschr.  Actenst.,  p.  91. 

Indem  das  lockere  Erdreich  fortgeräumt  war,  so  das?  der  feste  Fels 
darunter  gleichsam  in  die  Höhe  gebracht  worden  war! 


50  Inschriften  Sargon's. 

*®i-na  riisi^)  u  ar-ka(-a)-ti  i-na  si-li  ki-laMa-an  mi-ih-rit 
VITT  säri  VIll  abulli  ap-ti-l-ma  ^^Samas-mu-sak  sid-ir-nitrti-ia 
Ramman  mu-rim-hi-gal-li-su  sumi  abuili  Samsi  u  abulli  Rammän 
§a  si-id  sadä  az-ku-ur  ^^£Ü-mn-kin-is-di*mahazi-ia  Bililrmivdis- 
sa-at  hi-is-bi  zik*ri  abulli  Bü  u  Bilit  §a  Si-id  iltana  am^bi 
••A-nu-mu-sal-lim-ip-sit-karti-ia  Is-tar-mu-sam-ml-hat-nisi-su  ni-bit 
abulli  A-nim  ii  Is-tar  sa  si-id  abarra  as-kiin  ^^'I-a-mu-us-ti-sir 
nak-bi-su  Bi-Iit-ilaiü-mu  rap-pi-sat-ta-lit-ti-su  snmi  abiüli  t-a  u 
abulli  Bi-lit-ilani  sa  si-id  süta  ak-bi-ma  "'^A-sur-mu-lab-bir^)- 
paM-sarri-l-pi-si-su-na-sir-ummanäti-ßu  düra-su  Nin-ib-mu-kin-ti- 
.  mi-in-a-du-us-si-a-iia-la-bar-ümi-rilkuti  sal-hu-u-su 


^*ba-*-lat  ar-ba'  lisan  a-bi-tu  at-mi-1  la  mit-bar-ti  a-Si-bu-tl 

sadi-i  u  mäti  mal  ir  i  u  i^ab  iläni  bü  gim-ri  ^^sa  i-na  zi -)  kir 
A-sur^)  büi*ia  i-na  mi-dil  si-bir-ri-ia  as-lu-la  pa-a  isti-iu  u-sa- 
as-kin-ma  u-sar-ma-a  ki-rib-su  '*apll  (mätu)  Assur  mu-du-ti 
i-ni  ka-la-ma  a-na  8u-hu-uz  si-bit-ti  pa-lah  Iii  u  sarri  (amllu) 
ak-li  (amllu)  sa-pi-ri  u-ma-*-ir-su-nu-ti 


^^ilani  a-si-bu-ti  sami-i  irsi-tim  u  mahazi  sa  a  sn  ki  bi-ti 
im-gur*)-u-ma  1-pis  mahazi  u  sul-bur  kir-bi(-i)-su  is-ru-kii-in-ni 
a-na  da-ris  '^sa  ip-sit  ka-ti-ia  u-nak-kar(-ru)-u-ma  bu-un-na- 
ni-ia  u-sah')-hu-u  u')-su-rat  i8*)-8i-ru  u-sam-sa-ku-ma  si-ma-Ü-ia 

u-pa(-as)-sa-tu   ^^A-sur  Samas  Rammän  u  ilAni  a-sil)  lib-bi(-su) 
sum-su  zir-ßu  ina  maü  ül-ku-tu-ma  i-na  supli  (amüu)  nakri-su 
L-si-si-bu-su  ka-mis. 


*)  Fehlt  I  I^.  2)  Ann.  d.  Saal  XW  mu  sal-bir  !  ')  I  R  falsch  gi-. 
*)  Fehlt  I  R.  6)  X  E.  j&üsch  -ib-,  •)  Var.  -äam-.  '}  Var.  is*.  «)  Var.  U 


2>.  Diti  Cyimdermschrift.  Z.  $6—77. 
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*^Vorn  und  hinten  und  auf  l^eiden  Seiten  öifßete  ich  gegen- 
über den  acht  Windrichtungen  acht  Thore:  *'»äamas,  der 
mich  Sieg  erringen  b'ess« ,  »Rammän,  der  ihren*)  Überfluss 
bringt**)«  nannte  ich  die  Namen  der  Tbore  des  Samas  und 
des  Rammän  auf  der  Ostseite;  ^^»Bel,  der  das  Fundament 
meiner  Stadt  legi«,  »Beltis,  welche  reich  macht  die  Frucht- 
barkeit« sprach  ich  aus  als  Benennung  der  Thore  des  Bei 
und  der  Beltis  auf  der  Nojdseite;  ^^»Ami  segnet  das  Werk 
meiner  Hände«,  »Istar  lässt  ihre*;  Bewohner  gedeihen;  üess 
ich  die  Thore  des  Anu  und  der  Istar  an  der  Westseite  heissen; 
'«»Ea,  der  ihre*)  Quellen  leitet«,  »Beltis  der  Götter,  die  ihre*) 
Nachkommenschaft  ausbreitet«  hiess  ich  die  Namen  der  Thore 
des  £a  und  des  Beltis  der  Götter  an  der  Südseite;  ^^»Asur, 
der  alt  werden  lässt  die  Jahre  des  Königs,  ihres'-')  Erbauern, 
und  schützt  ihre*)  Truppen«  [nannte  ich]  ihre*)  Mauer  und 
»Ninib,  der  den  Grundstein  der  Stadt  für  die  Dauer  ferner 
Tage  legt«  ihren*)  Wall. 

'^Mannschaften  der  vier  [Weltgegenden]  von  fremder 
Sprache  und  nicht  gleicher  Redeweise  (?),  Bewohner  von  Hoch- 
und  Flach-Land,  soviel  beherrscht  der  Götterkrieger,  der  Herr 
des  Alls,  ''welche  ich  auf  Geheiss  Asur's,  ujein(?s  Herrn,  mit 
der  Gewalt  meiner  Streitkeule  (?)  erbeutet  hatte,  liesrs  ich  eine 
Bede  führen  und  dort  sich  ansiedeüi.  '^'^ Söhne  Assyriens,  ver- 
ständigen Blickes  für  alles,  (und  zwar)  Weise  und  Schrift- 
gelehrte, entbot  ich,  dass  sie  Wache  halten  sollten  über  die 
Verehrung  Gottes  und  des  Königs. 

'^Die  Götter,  welche  Himmel,  Erde  und  jene  Stadt  be- 
wohnen, begünstigten  mein  ("reheiss  und  beschenkten  mich 
auf  ewig  damit,  die  Stadt  zu  bauen  und  in  ihr  alt  zu  werden. 
^^Wer  das  Werk  meiner  Hände  vernichtet,  meine  Person 
entfernt,  die  Gesetze,  die  ich  gab,  abschafft  und  meine  Würde- 
namen auslöscht,  dessen  Namen  und  Samen  mögen  ^^Asur, 
Sama§,  Ramman  und  die  Götter,  die  in  ihr  wohnen,  im 
Lande  vernichten  imd  ihn  gebunden  zu  Füssen  seines  Feindes 
sitzen  lassen. 


*)  sc.  der  Stadt.  **)  Ann.  d.  Saal  XIV  statt  mu-rim  mu-kini 
t)  d.  !.  »das  Bild  meiner  (kömglichen)  Person«. 

4* 
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3.  Die  grosse  Frunkinschrift.^) 
^Ikal  §ar-nkin  sarru  rabü  samt  dan-nu  sar  kis-sa-ti  'sar 
(matu)  Assur  sakkanak  Babilu  sar  (matu)  §u-mi-ri  Akkadi 
mi-gir  ilani  rabtiti  Astir  Nabü  Marduk  *  sar  ru  nt  la  na-an 
u  f^at  li-mu-ni-ma  zi-kir  snmi-ia  ^dam-kn  u-sl  simi  a-na  ri-sH-ti 
sa  Sippar  ^Nipur  Babilu  u  Barsip  za-nin-us-su-un  'i-tip-pu-sa 
sa  sabi  ki-din-ni  mal  ba-su-u  hi-bil-ta-su-nu  a-dan-ma  ^u-sa- 
al-sik  um-sik-ki  Dür-üu  Um  Uruk  Iridu  ^Larsam  Zir-lab  Ki-sik 
Ni-mid-La-gu-da  u-sap-si-ha  "nisi-su-un  za-kut  Äsur  (geschr. 
BAL.Bt.KI)  u  Har-ra-ni  sa  ul-tu  ü-ml  ^'ma-'-du  ti  im-ma-su-ma 
ki-diii-nu  su-un  ba-til-ta  u-tir  "as-ru-u>s  sa  ilani  rabüti  Ina 
ku-un  lib-bi-su-nu  ip-pal-su-ni-ma  *^i-na  nap-har  ma-li-ki 
dun-ni^)  zik-ru-ti  is-ru-ku-nim-ma  u-sa-tl-m  si-kit-ti  ina  ü-um 
bi-lu-ti-ia  mal-ku  mahi*ra-ai  td  ib-si-ma  ina  i-pis  kabli  u 
tabazi  vi  a-mu-xa  mu-m-(ih-)hii  ^*inatati  na-ki-ri  ka-li-sin  kar- 
pa-nis  ivhap-pi-ma  ha-am-ma-mi  sa  ar-ba-*  ad-da  a  sir  n-i-ti 
hur-sa-a-iii  gas-ru-ti  sa  ni-rib-su-nu  as-tu  la  nii-nam  ^^ii-pat-ti- 
(i-)ma  a-mu-ra  du-ru-ug-su-uu  tu-da-at  la  *-a-ri  pa-as-ka-a-ti  sa 
a-sar-si-na  sug-lu-du  ra-bis  i-ti-it-ti-ka  i-tib-bi-ra  na-kab  bi-ra-a-ti 


*^i-na  li-i-ti  u  da-na(-a)-ni  sa  ilani  rabüti  bili-ia  sa  kakki  ia 
u-sat-bu-ma  ii-ra-as-si-ba  na-kab  ga-ri-ia  is-tu  (matu)  la-at-na-na 
8a  kabal  tam-tim 


*)  Die  grosse  Pninkinschrift  Sargon's,  welche  die  Ereignisse  nidit 
sowolil  in  chronologischer  Aufeinanderfolge  ,  denn  vielmehr  nach  sach- 
lichen Gesichtspunkten  geordnet  vorführt,  und  xuerst  von  J,  Oppert 
und  .T.  M6nant  unter  dem  Titel:  la  grande  inscription  de  Khorsabad, 

herausgegeben,  commeuth-t  und  mit  Glossen  versehen  (s.  Joum.  Asiat. 
1863—1865),  neuerdings  von  H,  Winckler  a.  a.  O.  in  revidirter  Gestalt 
vorgelegt  wurde,  lief,  in  vier  im  Wesentlichen  identischen  Texten,  an 


d.  Die  grosse  Prunkinschrift.  Z.  1 — 16. 
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3.   Die  grosse  Prunkinschrift.^) 

^Palast  Sargon's,  des  grossen  Königs,  des  mächtigen 
Königs,  des  Königs  der  Heerschaaren,  'des  Königs  von 
Assur,  Oberpriesters  von  Babylon,  Königs  von  Sumir  *und 
Akkad,  des  Lieblings  der  grossen  (Jötter.  Asur,  Nabu  und 
Marduk  haben  mir  ein  Königthum  ohne  (  i Teichen  verliehen 
und  meines  Namens  ^segenvollen  Klang  his  an  der  Welt 
Enden  (?)  hinausziehen  lassen.  Die  Ausstattung  Sippars, 
^Nipurs,  Babylons  und  Borsippas  'unternahm  ich,  entschied 
über  die  Vergehen  (ihrer)*)  Unterthanen,  soviele  ihrer  waren, 
und  ^legte  (ihnen)  Abgaben  auf.  Die  Bürger  von  Duiilj  Ura, 
XJrkuk,  Iridu,  ^Larsa,  Zarilab,  Kisik  und  Nimid-Laguda  brachte 
ich  zm*  Ordnung.  ^^Die  gesetzmässige  Regelung  des  Besitz- 
rechts (an  Grund  und  Boden)  in  (der  Stadt)  Asur  und  (der 
Stadt)  Harran,  welche  seit  langer  Zeit  ^^vergessen  und  deren**) 
Unterthanenschaft  abhanden  gekommen  war,  erneuerte  ich. 
Da  die  grossen  Götter  in  der  Treue  ihres  Herzens  mich  er- 
sahen,    unter  der  Gesammtheit  der  Fürsten  mit  heldenhafter 

Krafl;  (mich)   begabten  und  (mir)  verliehen, 

hatte  ich  zur  Zeit  rneiuer  Herrschaft  keinen  mir  gewachsenen 
Fürst  und  traf,  wenn  ich  Kampf  und  Schlacht  begann,  auf 
keinen  überwinder.  ^*Alie  Länder  meiner  Gegner  zerbrach 
ich  wie  Töpfe  und  legte  den  vier  Weltgegenden  Zügel  an. 
Massige  Gebirge  ohne  Zahl  mit  steilen  Pässen  ^^erschloss  ich 
und  fand  ihre  Wege,  zog  majestätisch  auf  tmbetretenen, 
schwer  zu  passirenden  Pfaden  dahin,  deren  Lage  Schrecken 
erregte,  überschritt  die  Quellorte. 

i^Mit  der  machtvollen  Gewalt  der  grossen  Götter,  meiner 
Herren,  welche  meine  Waffen  hattpTi  r^usziehen  lassen,  und 
mit  der  ich  den  Ansturm  meiner  Feinde  niedergeworfen  hatte, 
bezwang  ich  von  latnan,  das  mitten  im  Westmeere 

den  Wänden  der  Säle  No.  IV,  VII,  VIII,  X  des  Palastes  von  Dür- 
Sarrukin  hin.  Bei  der  Constitoirong  des  Textes  wurde  mit  gutem  Fug 
der  am  wenigsten  lückenhafte  Text  des  Saales  X  zu  Grunde  gelegt. 
Eine  revidirte  Übersetzung  der  Inschrift  gaben  Oppert  in  Records  of 
the  Past  IX  p,  1— SO,  sowie  H.  Winckler  a.  a.  O.    *)  -nu. 

•)  d.  i  von  Sippar,  Kipur  etc.     **)  d.  i.  von  Asur  und  ^arran. 
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lasdiriften  6aTgon  s. 


^^sa-lam  Sam-si  a*di  pa-at  (matu)  Mu-fu-ii  u  (matu)  Mu-us-ki 
(matu)  Aharri  rapas-tum  (matu)  ]E^t-ti  a>na  si-bir-ti-Sa  nap- 

ha-ar  Gu-ti-um  (matu)  Ma-da-ai  ru-ku-u-ti  ^^öa  pa-at  (^sadu) 
Bi-ik-ni  a-di  (matu)  Ü-li-bi*)  fmätu)  Ra-a-si  sa  i-ti-i  (matu) 
tlamtu  ea  a-ah  (nara)  Diglat  (amilu)  Tu-'  (amüu)  Ru-bu-* 
(amilu)  ^'ri-lum  (amilu)  Kal(?)-dU'du  (amilu)  Ham-ra-nu 
*^(amüu)  ü-bu-lum  (amilu)  Ru-*-u-a  (amilu)  Li-*-(it-)ta-ai  sa 
a-ah  (uaru)  Su-rap-pi  (naru)  ük-ni-i  (amilu)  Gam-bu4u  (amilu) 
Hi-in-da-ru  (amüu)  Pu-ku-du  (amilu)  Su-ti-i  sa-ab  siri  ^^sa 
(miitu)  la-at-bu-ri  ma-la  ba-su-u  a  di  Sam-'-u-na  Bal  »-I)üri  Dur- 
Ti-li-ti  Hi-li-ini-mu  Pü-la-tum  Dun-ni-Samsi  ßu-bi-i  Til-Hum  ba 
^^sa  mi-sir  (matu)  tlamtu  (matu)  Kar-dun-ia  as  i-lis  u  sap-lis 
(matu)  BIt-A-muk-ka-ni  (matu)  Bit-Dak-ku-ri  (matu)  Bit-Si-la-ni 
Bit-Sa-*.alla  sihir-ti  (matu)*)  Kal-di  ma-U  ba-äu-u  "(matu) 
Bit-Ia-kin  sa  ki-sad  (naru)  Mar-ra-ti  a-di  pa-at  Dil-muu  pat*)- 
ha-ris  a-bil-ma  (amilu)  su-par-saki-ia  (amilu)  bü -pa-ha-a-ti  ili- 
su-nu  as-tak-kau-ma  iii-ir  bi-lu-ti-ia  ^^i-mid-su-nu-ti 

ul-tu  ris  sarrü-ti  ia  a di  XV  pali-ia  sa  Hum-ba-ni-ga-as 
(amilu)  llamü  i-na  ri-bit  Dür-üu  as-ku-ua  tah-ta(-a)'Su  Sa-mi- 
ri-na  al-mi  ak-sud  »*XXVI]IMnCXC  nisi  a-iib  (Ina)  libbi-su 
as-lu-la  L  narkabatl  ina  libbi-su-nu  ak-sur-ma  u  si-it-tu-ti  i-nu- 
Bu-nu  u-ia-hi'iz  (amilu)  su-par-sak-ia  ili-su-nu  as-kun-ma  biltu 
sarri  mah-ri-1  **i-mid-bu-iiu-ti 

Ha-nu-nu  sar  Ha-zi-ti  it-ti  Sib-*-i  (amilu)  tar*)-tarnu  (matu) 
Mu-su-ri  ina  Ra-pi-hi  a-na  i-pis  kabli  u  tahazi  a-na  tarsi-ia  it- 
bu-ni  **apikta-su-nu  am-ha-as  Sib-M  ri-gim  kakki-ia  i-dur-ma 
in-na-bit-ma  la  in-na-mir  a-sar-su  I^-nu-nu  sar  Ha-zi-ti  ina 

ka-ti  as-bat  ^'ma-da-at-tu  sa  Pi-ir-'-u  sar  (matu)  Mu-su-ri  Sa- 
am-si-i  sar-rat  (matu)  A-ri-bi  Tt-'-am  a  ra  (mätu)  Ba-ba-'-ai 
huräBU  is  bi  sadi  sisi  (imiru)  gammaii  am-hur 

^^Ki-ak-ki  §i-nu-uh-ta-ai  sa  ni-ir  Asur  is-lu-u-ma  ik-lu-u 
ta-mar-tus  sa-a-su  ga-du  XXX  narkabäti-su  VIIMUICL  (amilu) 
mun-dah-si-8u  a-na  saMa-ti  am-nu-su 

W  9 


*)  Var.  -pi 
*)  Var.  tur-. 


*)  Var.  (amilu).     *)  Oder  niitrha>ri8  zu  lesen? 


3.  Die  grosse  Prunkinschrift  Z.  17— 2a 
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^< (gelegen  ist)  bis  zur  Grenze  von  Ägypten  und  Muski  das 
weite  Aharri,  das  Hattiland  in  -einer  Atisdehnung,  ganz 
Gutium  wie  die  fernhinwohnenden  Meder  ^*am  Bande  des 
Biknigebirges  bis  tllipi  und  Rasi  an  der  Seite  von  Elam,  am 
Ufer  des  Tigris,  die  (Stämme  der)  Tu*,  Rubu',  Harilum, 
Kal(?)dudu,  Hamrauu,  *®übulum,  Ru'iia,  Li*tai  am  Ufer  des 
Surappi  und  Ukni,  die  (Stämme  der)  Gambnln,  Hindaru, 
Pukudu,  Suti,  XoMKidea  der  Wüste,  -^von  latbiui,  soviele 
ihrer  waren,  l)is  Sani'una,  Bab-Düri,  Diir-Tiliti,  Hilimmu, 
Pillatum,  Dunni ■  »Samsi ,  Bubi,  Til-Huniba  Gebiete  von 

Slam,  GandiiBi'as  allüberall,  6lt-Amukkani,  Bit-Dakkuri,  Bit- 
Silani,  Bit-Sa*aUa,  ganz  Kaldu,  soviel  es  ist,  Bit- lakin  am 
Gestade  des  Salzstromes  bis  hin  nach  Dilmun  insgesammt, 
bestellte  meine  Beamten  als  Statthalter  über  sie  und  legte 
ihnen  das  Joch  meiner  Herrschaft  **auf. 

Von  Beginn  meiner  Plerrschaft  bis  zum  1-3.  meiner  Re- 
gierungsjahre brachte  ich  Ilumltanigas  von  Eham  in  der  Vor- 
.'?t:idt  von  DCiril  eine  ^Niederlage  bei;  S:iniaria  belagerte  und 
eroberte  ich;  ^^27  290  ihrer  Bewohner  führte  ich  fort ,^50 
Wagen  braclite  ich  von  ihnen  zusammen;  die  übrigen  aber 
Hess  ich  ihre  Güter  (?)  behalten,  setzte  meinen  Statthalter  über 
sie  ein  und  legte  ihnen  den  Tribut  des  früheren     Königs  auf. 

Hanunu,  der  König  von  Gaza,  war  zusammen  mit  Sib'u, 
dem  turtan  von  Ägypten*),  nach  Rapihi  wider  mich  gezogen, 
um  Treffen  und  Schlacht  zu  liefern;  **ich  brachte  ihm  eine 
Niederlage  bei.  Sib*u  fürcVitete  das  Getöse  nieiuer  Wulfen, 
floh  und  ward  nicht  melir  gefunden;  Hanunu,  den  König  von 
Gaza,  nahm  ich  gefangen.  ^'i)en  Tribut  von  Piru  (Pharao), 
dem  König  von  Ägypten,  Samsi,  der  Königin  von  Aribi, 
It'amara,  König  von  Saba,  Gold,  Erzeugnisse  der  Berge,  Pferde, 
Kameele,  empfing  ich. 

*^Kiakki  von  Sinuhtu,  der  das  Joch  Asurs  abgeworfen 
und  sein  Geschenk  venveigert  hatte,  ihn  sammt  30  seiner 
AVagen,  7350  seiner  Krieger  zählte  ich  zu  den  Gefangenen, 


*)  s.  Winckler,  Untersuchungen  xur  altoiient.  Geschichte  (Leipzig 
1889)  p.  93. 
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Inschriften  Sargon's. 


^'^Si-nu-uh-tu  mahaz  sarrü  ti-su  a-iia  Mat  ti-i  (matu)  Tu-mi-na-ai 
ad-din-ma  sisi  (irniru)  pa-ri-i  üi  man-da  at-ti  sii  mah-ri-ti  us- 
sib-ma  ili-su  aa-kun 

* 

Am-ba-ri-is  **(matu)  Ta  bal-ai  sa  ina  kussi  HuMi-i  abi  su 
u-si-ßi-bu-su  bi-in-ti  it-ti  (matu)  Hi-lak-ki  la  mi-sir  abi-su  ad- 
din-su-ma  u-rap-pis  mät-sii  u  su-u  la  na-sir  kit-ti  '*a-na  Ur- 
8a-a  (matu)  Urarta-)-ai  Mi  ia-a  (matu)  Mii-us-ki  sa  i-ki  lui 
mi-is-ri-ia  is-pu-ra  i;niii]n;:  apal  sip-ri  Am-ri-is  it-ti  kim-ti  ni- 
sn-ti  zir  liit  al>i  SU  a  sa  rid-du-ti  mati-su  ®*it-ti  IC  narkabati-su 
a-na  (mätu)  Assur  al-ka-as-su  amilu  Assnrn-n  pa-lih  bi-lu-ti-ia 
ina  ]ibbi  u-si-sib  (amÜu)  su-par-sak-ia  (amilu)  Ml  pihäti  Üi-su-nu 
as-kun-ma  biltu  ma-da-at-tu  u-kin  i-li-su-uii 

*'Ia-u-bi-'-di  (mätu)  A-ma-ta-ai  sa-ab  la  bll  kussi 

(amüu)  Hat  tu-u  liiu-uu  u-na  iäumi-ut  (inätii)  A-ma-at-ti  libbii-su 

ik-pu-uil  nia  Ar  parl-da  Si-mir-ra  Di-rnas  ka  Sa  mi-ri-na  ^*it-ti-ia 

us-bal-kit  ma  pa-a  i-da  u-sa-as-kia-ma  ik-su-ra  tahazi  um-ma- 

na-at  (ilu)  A-sur  gab-sa-a-ti  ad-ki-ma  ina  Kar-ka-ri  mahäz  na- 

ram-i-su  sa-a-su  a-di  (amilu)  mun-dah-si-su    **al-mi  ak-sud 

Kar-ka-ru  ina  maklüti  ak-mu  sa-a-su  ma-sak-su  a-ku-us  ina 
•     •  •         •  * 

ki-rib  mahazL8U-nu-ti  bÜ  bi-it-ti  a-duk  su-lum-mu-u  u-sa-as-kiii 
nC  narkabati  VIC  (irniru)  bat-hal-lim  ««i-na  lib-bi  nisi  (matu) 
A-ma-at-ti  ak-sur-ma  ili  ki-sir  sarrü-ti-ia  u-rad-di 


ina  ü-mi  Ir-au-zu  (matu)  Man-na-ai  ardu  kaii-su  sa-di-id 
ni-ri-ia  sim-tu  u-bi-lu-su-ma  "A-za-a  apal-sn  ina  kiissi-su  xi4i- 
si-bu  Ur-sa-a  (matu)  Ur-ar-ta-ai  a-iia  amilu  (mätu)  ü-mil-di-is-ai 
amilu  (matu)  Zi-kir-ta-ai  amilu  (mätu)  Mi-si-an-di-ai  (amilu) 
saknüti  **(mätu)  Man-na-ai  rabüti  a-mat-su  uUi-i  u  ear-ra-a-ti 
id-bu-ub-su-nu-ti-ma  ina  (sadü)  U-a-us  sadi-i  mar-si  (amüu) 
pa-gar  A-za-a  bili-su-nu  id-du-u  tJMu-su-nu  *'(mätu)  Man-na-ai 
sa  ina  kussi  ahi-su  u-si-])u  a-na  Ur-sa-a  (mätu)  Ur-ar-ta-ai  il-ta- 
kii-ma  XXU  birati  su  ki-i  da-'-tu-u-ti  id-diu-su 


»)  Var.  ür-aMa-. 


3.  Die  grosse  Fmnkinschrift.  Z.  39—39. 
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^^seine  Besidenz  Sinuhtu  gab  ich  an  den  Tunnäer  Matti, 
Pferde  und  Manlthiere  fügte  ich  zu  seinem  früheren  Tribute 
hinzu,  und  legte  (die  Lieferung  von  solchen)  ihm  auf. 

Ambaris  ^^von  Tabal,  clt-u  ich  auf  den  Thron  seines 
Vaters  HuUi  gesetzt,  hatte  ich  meine  Tochter  sammt  dem 
nicht  zum  Gebiet  seines  Vaters  gehörigen  Kilikien  gegeben 
und  seih  Land  vergrössert;  aber  er,  der  nicht  die  Treue  be- 
wahrte, ^^sandte  einen  Boten  zu  Ursä  von  Urarti  und  Mita 
von  Muski,  mir  Gebiet  wegzunehmen.  Ambaris  sammt  den 
männlichen  Verwandten,  der  Familie  seines  Vaters,  den  Vor- 
nehmen seines  Landes,  ^^sammt  100  seiner  Wagen  brachte 
ich  nach  Assur.  Meiner  Herrschaft  gehorsame  Assyrer  siedelte 
ich  dort  an,  setzte  meinen  Beamten  als  Statthalter  über  sie 
und  legte  Tribut  und  Abgaben  ihnen  auf. 

^^laubfdi  von  Amat  (=  Hamath)*),  ein  Mann, 

ein  schlechter  ^atti,  der  nicht  zum  Throne  berechtigt  war, 
hatte  nach  dem  Königthum  von  Amat  (=  Hamath)  zu  streben 
sich  vorgesetzt,  machte  Arpad,  Simirra,  Damaskus  und  Sa- 
inaria  von  mir  ^* abtrünnig,  brachte  sie  zur  Einigkeit  und 
rüötete  sich  zur  Schlacht.  Die  Trnppenmassen  Gott  Asur's 
bot  ich  auf,  belagerte  jenen  sammt  seinen  Kriegern  in  seiner 
Lieblingsstadt  Karkar,  eroberte  sie,  verbrannt«  Karkar  mit 
Feuer,  zog  ihm  die  Haut  ab,  todtete  in  jenen  Städten  die 
£ebellen  und  führte  friedliche  Zustände  herbei.  200  Wagen, 
600  Eeiter  ''brachte  ich  unter  den  Bewohnern  von  Hamat 
auf  und  fügte  sie  zu  meiner  königlichen  Streitmacht  hinzu. 

Zur  Zeit,  da  den  Manniier  Irunzii,  einen  imterwiirfigen 
Diener,  der  mein  Joch  liebte,  das  Schicksal  fortraffte,  und 
^Uch  seinen  Sohn  Aza  auf  seinen  Thron  gesetzt  hatte,  sandte 
TJrsa  von  Urartu  zu  den  Stämmen  von  Umildis,  Zikirta, 
Misiandi,  den  grossen  Statthaltern  von  Man,  seine  Botschaft, 
beredete  sie  zum  Unrecht;  und  auf  den  unzugänglichen  Berg 
Uaus  warfen  sie  die  I/Ciche  Aza's,  ihres  Herrn,  hin.  Ullusunu 
^*von  Man,  der  sicli  auf  den  Thron  seines  Vaters  gesetzt  hatte, 
Yertraute  auf  ürsa  von  Urartu  und  gab  ihm  22  seiner  Burgen 
als  Geschenke. 

*)  Das  hier  Erzählte  gebt  der  Unterwerfiuig  Hannos  von  Gaza 
theilweise  vorauf,  cf.  Annalen  25  und  siehe  Winckler,  Sargon,  p.  7» 
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Izuschriften  Sargon's. 


^^i-na  ug-gat  libbi-ia  um-ma-na-at  Aiiur  gab^ia-a-ti  ad-ki:ma 
Iab-bi§  an-na-dir-ma  a-na  ka-sad  ixiatatl  sa-ti-na  as-tarkan  pa- 
ni-ia  Ul«lu-8U-nu  (matu)  Man-na-ai  *^a-ka-mu  gir-ri-ia  i-mur-ma 

niahuÄU-iis-su  us-si-nia  ina  pu  uz-rat  sadi  i  raar-si  a-di-ris  u-sib 
I-zir-tu  mahäz  sarrii-ti-su  I-zi-bi-a  Ar-mi-id  *-'biräti  su  dan-na- 
a-ti  ak-8ud-ma  ina  maklüti  ak-mu  di-ik-tu  sa  ür-sa-a  (niatu) 
Ur  ar-ta-ai  i-na  (sadü)  ü-a  us  eadi-i  uaar-si  a-duk*ma  IICL  air 
sarrü-ti-su  ^'i-na  ka-ti  Q-sab-bit  LV  mahäzi  dannüti  bit  duräni 
sa  VIII  na-gi-i-sa  a-di  XI  birati-8U  mar-sa-a-ti  ak-sad-ma  i-na 
maklüti  ak-mii  **XXII  biräti  sa  UMu-sii-nu  (matu)  Man-na-ai 
i-ki-ina-as-sum-nia  a-na  mi-sir  (matu)  A.isur  ii-tir-ra  VIII  birati 
sa  (matu)  Tu-a-ia-a-di  ua-gi-i  *^sa  Ti-lu-si-na  (mätu)  An-di-ai 
ak-sud  IVMUC  nili  a-di  mar-si-ti-ßu-nn  as-lula  Mi-ta-at-ti 
(matu)  Zi-kir-ta-ai  ^*kakki-ia  1-diir-ma  su-u  a-di  nisi  mati-su 
a-na  ki-rib  hnr-sa-a-ni  in-na-bit-ma  la  in-na-mir  a-sar-sn  ^^Pa- 
ar-da  mabaz  earrü-ti-su  ina  maklüti  ak-mu  XXni  mahazl 
dannüti  ia  li-ml-ti-su-nu  ak-sud-ma  as-lu-la  sal-la*sn-tin  **Öu- 
an-da-hu-ul  Zu-ur-zn-nk-ka  ^)  mahazi  sa  (matu)  Man-na-ai  sa  ili 
Mi-ta-at-ti  it-tak-lu  ak-sud-ma  sal-la-su-nu  as-lu-la  *'sa  Ba  ag- 
da-at-ti  (matu)  U-mil-dis-ai  ma-sak-su  a-ku-us  Da-ai-uk-kn  a  di 
kim-ti-Su  as-su-ha-am-ma  ki-rib  (mdtu)  A-ma-at-ti  u-sl-sib  ^^ül- 
lu-8U-nu  (matu)  Man-na-ai  ip-sl-it  i-tip-pu-su  (i-na)  ki-rib  sadi-i 
mar-si  is-mi-ma  is-su-ris  ip-par-sam-ma  is-bat  eipä-ia  *^hi-it-ti-su 
la  mi-na  a-bu-uk-ma  a-mi-is  hab-lat-su  ri-i-ma  ar-si-su-ma  i-na 
kussi  ^arrü-ti-su  u-si-sib-^u  ^^XXII  biräti  a-di  II  mahäzi-su 
dan-nu-ti  sa  ul-tu  kata  I^r-sa-a  ii  Mi-ta-at-ti  i-ki  ma  :id-din- 
su-ma  u-tak-ki-na  da-li-ih-tu  m:it-.^u  ^^-^a-lani  sarrü-ti-ia  ipu- 
U8-ma  li-i-ti  Asar  bi-li-ia  ili-su  as-tur  i-na  1-zir-ti  mahäz  sarrü- 
ti-su  ul-ziz  ah-ra-taS 


*^8a  la-an-zu-u  (matu)  Na-'-i-ri  ina  Hu-bu-us-ki-a  mahaz 
dan-nu-ti-6U  sisi  alpi  u  si-i-ni  man-da-at-ta-su  am-hur 


Annalen;  Du  iir-duk-ka. 


3.  Die  grosse  Prankinschrift.  Z.  40—64.  59 


*^Tjn  Zorn  meines  Herzens  bot  ich  die  assyrischen  Trappen- 
inassen  auf,  brüIlU;  einem  Löwen  gleich  xmd  wandte  mich  zur 
Eroberung  jener  Länder.  üUusunu  von  Man  *^8ah  das 
Kahen  (9)  meines  Zuges,  verliess  seine  Stadt  und  setzte  sich 
voller  Furcht  in  den  Schlupfwinkehi  unzugänglicher  Berge 
fest.  Seine  Besidenz  Izirtu,  Izibia,  Armid  ^^seine  starken 
Festungen  eroberte  und  verbrannte  ich  mit  Feuer.  Ursa  von 
Urartu  schlug  icli  auf  dem  unzugänglichen  Berge  Uaus  und 
250  seiner  königlichen  Sippe  '^'^nahm  ich  gefangen.  55  starke 
mit  Mauern  versebene  Städte  seiner  acht  Gebiete  nebst  elf 
seiner  unzugänglichen  Burgen  eroberte  und  verbrannte  ich. 
^Die  22  Burgen  des  UUusunu  von  Man,  (welche)  er  von  ihm 
genommen  hatte*),  schlug  ich  zum  Gebiete  von  Assyrien. 
Acht  Burgen  von  Tuaiädi**),  dem  District  des  Tllusina  von 
An(Ua,  eroberte  ich  und  4200  Leute  sanimt  ihrem  Heerden- 
besitz  führte  ich  fort.  Mitatti  von  Zikirta  '^^^fürclitete  meine 
A^'affen.  Er  samint  den  Leuten  seines  Landes  floh  in  die 
Gebirge,  und  nicht  mehr  ward  eine  Spur  von  ihm  gesehen. 
*^ Seine  Residenz  Parda  verbrannte  ich;  23  feste  Städte  ihrer 
Umgegend  eroberte  ich  und  führte  ihre  Beute  fort.  ^*äuan- 
dahul  imd  Zurzukka,  Städte  der  j^fannäer,  welche  sich  auf 
Mitatti  verlassen  hatten,  eroberte  ich  und  lülirte  ihre  Beute 
fort.  *^Dem  Bagdatti  von  Umildis  zog  ich  die  Haut  ab; 
Daiukku  sammt  seiner  Familie  führte  ich  fort  und  siedelte 
ich  in  Amat  (=r  Hamath)  an.  ^^Ullusunu  von  Man  hörte  in- 
mitten des  unzugänglichen  Gebirges  die  von  mir  ausgeführten 
Thaten,  flog  wie  ein  Vogel  herbei  und  umfasste  meine  Füsse. 
**Ich  vergab  seine  zahllosen  Sünden,  vergass  sein  Vergehen, 
bewilligte  ihm  Gnade  und  setzte  ihn  auf  seinen  Königsthron, 
^^22  Burgen  sammt  zwei  seiner  festen  Städte,  die  ich  Ursa 
tmd  Mitatti  weggenommen  hatte,  gab  ich  ihm,  stellte  sein 
verwüstetes  Land  wieder  her.  ^'Mein  königliches  Bild  fertigte 
ich,  schrieb  die  Macht  Asur's,  meines  Herren,  darauf  und 
stellte  es  für  ewige  Zeit  in  seiner  Residenz  Izirti  auf. 

^Als  Tribut  des  lanzü  von  Nairi  empfing  ich  Rosse, 
Rinder  und  Schafe  in  seiner  Festung  Hubuskia. 


*)  cf.  Annalen  75.     *♦)  cf,  Annalen  81  Tu-a  ra  (?). 
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Inschriften  Sargon's. 


**Aliir-li-*  (matu)  Kar-al-la-ai  It-ti-i  (mätu)  Al-la-ab-ra-ai  sa 

ni-ir  Asur  is-lu-u  il-ku-u  si-tu-ti  •''^'nia-sak  Asur-lf  a-kii-iis-ma 
nisi  (matu)  Kar-al-la  mal  ba-su  u  u  It-ti-i  a-di  kin-ni-su  as-sn- 
ha-am-ma  ina  ki-rib  (matu)  A-roa-at-ti  u4i-sib  ^'nisi  Su-uk- 
ki-a  Ba-a-la  A-bi-ti-ik-na  Pa-ap-pa  Lal-lu-uk-na  ul-tu  a§  ri-su-nu 
as-8uh-6U-nu-ti-ma  ina  Di-mae-ki  u  (mätu)  Hat-ti  u-si-sib-su-nu-ti 
*®VI  mahazi  sa  (mätu)  Ni-ik-sa-am-ma  na-gi-i  ak-su-ud  Sipä- 
sarri  (amüu)  bil  mahazi  sa  Sur-ga  di  a  ina  ka-ti  as-bat  mahazi 
su-a-iU'Uu  iii  pi-ha-at  (matu)  Par-su-as  ii-rad-di  -''^Bil-sar-u-sur 
sa  Ki-si-si-im  sa-a-su  a-di  busü  makkuri  ni-sir-ü  ikaüi-au  a-ua 
(mätu)  As8ur  u-ras-su  (amüu)  8u-par*8ak-ia  (amllu)  bil  pahäti 
Iii  mahazi-8U  as-kun  ^^Kär-Nirgal  sum-lu  ab-bi  sa-lam  sarru- 
ti-ia  lpu-u8-ma  loa  kir-bi-su  ul-ziz  VI  mahazi  pa-ti-eu  ak-sud-ma 
ili  pi-ha-ti-su  u-rad  di  ^^Ki  ba  ba  (amilu)  bil  mahazi  sa  Har- 
ha-ar  al-nii  ak-su-ud  sa-a-su  a-di  nisi  luati-su  a-na  sal-la-ti  am- 
nu-8U  '^^mahäzu  su-a-tu  ana  is-su-ti  as-bat  nisi  niatüti  ki-sit-ti 
käta-ia  loa  libbi  u-si-sib  (amilu)  su-par-sak-ia  (amilu)  bil  pabäti 
ili-su-nu  as-kun  ^^Kar-Sarm-ukin  sum-su  az-kur  tukultu  Asur 
büi-ia  i-na  libbi  u-sl-sib  sa-lam  garrü-ti-ia  ina  kir-bi-iu  ul-ziz 
VI  na-gi-i  pa-ti-su  *^ak-su-ud-ma  ili  pi-ha-ti-su  u-rad-di  Ki- 
sis-lu  Ki  in-da-u  Bit-Bii  ga  ia  Za-ri-a  al-mi  ak-su-ud  ^^u-tir-ma 
a-na  ls-§u-ti  as-bat  Kar-Nabu  Kar-Siii  Kar-ßamman  Kar-Istar 
sum'Su  ab*bi  a-na  suk-nu-us  (mätu)  Ma-da-ai  ^^li-mi-it  Kär- 
Sarru-ukin  u-dan-ni-na  ma-sar-tu  XXXIV  na-gi-i  sa  Ma-da-ai 
ak-su-ud-ma  ^^a-na  mi-sir  (mätu)  Assur  u-tir-ra  na-dan  sisi 
sat-ti-sam  ili-su-nu  uk-tin  t-ri-is-ta-na  '^^a-di  mahäzä-ni  §a  Ii- 
mi-ü-su  sa  (mätu)  Ba-'-it-i-li  iia-gi-i  al-mi  aksu-ud  as  lu  la  sal- 
la-8U-nu  ®'(matu)  A-ga-zi  (mätu)  Aiii-l>a-an-da  (matu;  Ma-da-ai 
sa  pa-ti  (amilu)  A-ri-bi  ni-pi-ih  Sam-si  sa  man-oa-at-ta-su-nu 
ik-lu-u  ''^ab-bul  ak-kur  i-na  ieäti  as-ru-up 


3.  Die  grosse  Pnuakinschrift»  Z.  oö— 70.  ßl 

*^Asiirli*  von  Karalla  und  Itti  von  Allabra,  welclie  das  Joch 
Asur's  abgeworfen  und  (andere)*)  Dienstbarkeit  anü^enommeii 
hatten  —  **dem  Asurli'  zog  ich  die  Haut  ab,  führte  die 
Bewohner  von  Karalla,  so  viele  ihrer  waren,  und  Itti  sammt 
seiner  Familie  fort  und  siedelte  (sie)  in  Hamath  an.  ^^Die 
Bewohner  von  Sukkia,  Bäla,  Abitikna,  Pappa,  Lallukna  führte 
ich  von  ihren  Wohnorten  fort  und  siedelte  sie  in  Damaskus 
und  dem  Hattilande  an.  •'**Sechs  Städte  vom  Districte  Nik- 
samma  eroberte  ich,  fing  den  Stadtobersten  von  äurgadia, 
a-sarri,  fügte  jene  Städte  zur  Provinz  Parsuas  hinzu.  '^^Bel- 
sar-usur  von  Kisisim,  ihn  sammt  Hab  und  Gut  und  dem 
Schatz  seines  Palastes  brachte  ich  nach  Assur;  meinen  Be- 
amten setzte  ich  als  Statthalter  über  seine  Stadt;  ^^Kar-Nergal 
nannte  ich  ihren  Namen;  ein  Bild  meines  Königthums  fertigte 
ich  und  stellte  es  in  ihr  auf.  Sechs  angrenzende  Städte  er« 
oberte  ich  und  fügte  sie  ihrer  Ptovinz  zu.  ^^Kibaba,  den 
Stadtobersten  von  ]g[arhar,  belagerte  ich  und  eroberte  (seine 
Stadt);  ihn  sammt  den  Bewohnern  seines  Landes  rechnete  ich 
zur  Beute.  ^-Mene  Stadt  besiedelte  ich  neu,  liess  Leute  von 
Ländern**),  Gefangene  meiner  Hand,  darin  wohnen,  setzte 
meinen  Beamten  als  Statthalter  über  sie  ein;  ^^Kar-Sarrükin 
nannte  ich  ihren  Namen.  Den  Dienst  meines  Herrn  Asur 
begründete  ich  darin,  stellte  mem  Königsbild  in  ihr  auf. 
Sechs  anstossende  Gebiete  ^eroberte  ich  und  fügte  (sie)  zu 
ün*er  Provinz.  Kisiölu,  Kiudau,  Blt-Bagaia,  Zaria  belagerte 
und  eroberte  ich,  brachte  (sie)  zurück  und  besiedelte  sie 
neu;  Kär-Nabü,  Kar-Sin,  Kar-Ramman,  Kar-Istar  nannte  ich 
ihren  Namen.  Zur  Unterwerfung  der  Meder  ®*befestigte  ich 
die  Umgebung  von  Kar-§arrüldn  mit  Wachthürmen.  34  Ge^ 
biete  der  Meder  eroberte  ich  und  ^''brachte  sie  an  Assyrien. 
Eine  jährliche  Abgabe  an  Pferden  legte  ich  ihnen  auf.  Iris- 
tana  ^^sammt  den  Städten  seiner  Umgebung  vom  Districte 
Ba'itili  belagerte  und  eroberte  ich,  führte  ihre  Beute  fort, 
^^Agazi,  Ambanda,  Medien  an  der  Grenze  der  Aribi  des 
Ostens,  welche  ihren  Tribut  verweigert  hatten,  verheerte, 
zerstörte  ich,  verbrannte  ich  mit  Feuer. 


*)  Ursft's,  ef.  Annalen  58,  59.     **)  sc.  den  eroberten! 
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lusckriften  Saigon' b. 


Dal-ta-a  (mätu)  tl-li  pa-ai  ardu  kan-su  sa-di-id  ni-ir  Asiir 
V  na-gi-i  sa  pa-ti-su  '^ib-bal-ki-m-su-uia  la  im-gu-ru  bi  lu-su 
a-na  ni-ra-ru-ti-su  al-Iik  na-gi-i  su^)-a-tu-iiu  al-mi  ak-su-ud  niii 
a-di  mar-äi-ti-8u-nu  '*it-ti  sisi  la  mi-nam  saMa-tu  ka-bit-tu 
a-na  ki-rib  (mätu)  Alsur  as-lu-la 

Ur-za-na  Mu-sa  sir-ai  sa  a-na  Ur-sa-a  '*(niätii)  Ur-ar-ta  ai 
it-tak-lu-ma  i-ini(-i)-su  ar-du-tu  i-na  gi-bis  um-ma-ni-ia  Mu-sa- 
si-ri  a-ri-bis  ak-tum-ma  ^^u  su-u  a-na  su-zu-ub  napisti-su  i-din- 
nu-ns-su  ip-par-sid-ma  8adus-§u  i-li  a-na  Mu-sa-si-ri  siMu-tii 
i-ru-um-ma  ^^assat-su  apli-su  binäti-su  bnsü  makkuri  ni-sir-ti 
ikalli-öu  nia-la  ha  su-u  it-ü  XXMICLXX  nisi  a-di  mar-si-ti- 
öu-nu  ^•Hal-di-a  Ba-ag  bar-tum  Uani-sii  a-di  makküri-sii-nii 
roa-'-at-ti  sal-la-ti-is  am-nu  Ur-sa-a  sar  (matu)  Ur-ar-ti  ^'hi-pi-i 
Mu-sa-sir  ia-lal  Hal-di-a  ili-§u  is-mi-ma  i-na  kata  ra-ma-ni-su 
ina  patri  parzilli  sib-bi-su  na-pis-ta-su  u-kat-ti  ^^ili  (matu)  Ur- 
ar-ti  a-na  ]}at  fnin-ri-äa  ki-hul-lu  u-äab-si  nisi  a-si-ib  lib-bi-sa 
i-mi-da  si-bit-tu  u  öir-ha 


Tar-hu-na-zi  '®MMid-da-ai  tu-ku-un-tu  ih-lu-uh-ma  a-di-i 
iläni  rabüti  i')-bu-uk*ma  ik-la-a  ta-mar-tus  ina  ug-gat  libbi-ia 

Mi-lid-du  ^"mahäz  sarrü-ti-su  a-di  mahazi  sa  li-mi-ti-su  kar- 
pa  ni.s  ab  pi  sa-a-su  a-di  a^sati-su  apli-su  binätf-su  ni-sir-ti 
ikalli-ßu  ma  la  ba-su-u  ^Mt-ti  VM  sal-lat  (amÜu)  ku-ra-di-su 
ul-tu  ki-rib  Til-ga-rim  ml  mahäz  dan-nu-ti-su  u-äi-sa-aä-äum-ma 
8al-la-ti-is  am-nu-§a  ^'Tü-ga-rim-mi  a-na  is-su-ti  as-bat  (amilu) 
Su-ti-i  sa-ab^)  kastu  kisit-ti  kata-ia  (mätu)  Kam-ma-nu  a-na 
ßi-hir-ti-ea  ii-sa^as-bit  u-rap-pi-sa  ki-sur-ii  *'mätu  iu-a-tu  ina 
käta  (amilu)  su-par-sak-ia  am-nu-ma  il-ku  (u)  um-sik-ku  ki-i 
ia  Guu-zi-ua-uu  saxii  mah-ri  u-kin  ili-sn 


Tar-hu-la-ra  (mätu)  Gram-gu-ma-ai 
*)  sa-.    «)  i-.    aj  sabl. 


S.  Die  grosse  Prunkinschrift.   Z,  71 — 83, 
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Dalta  von  tllip,  einem  unterwürfigen  Diener,  der  das  Joch 
Asur's  liebte,  waren  5  Districte  seines  Grenzgebietes  ab- 
trünnig geworden  und  gehorsamten  seiner  Herrschaft  nicht. 
Zu  seiner  Unterstützung  eilte  ich,  umzingelte  und  eroberte 
jene  Districte.  Die  Bewohner  sammt  ihrem  I^eerdenhesitz 
^'führte  ich  mit  zahllosen  Pferden  und  reicher  Beute  nach 
Assyrien. 

Urzana  von  Musasir,  der  auf  Ursä  ^^von  Urartu  sieh 
verlassen  und  liehnspÜicht  vergessen  hatte  —  Musasir  be- 
deckte ich  mit  meinen  Truppenmassen  heuschreckengleich. 
^^£r  aber  floh  allein,  sein  Leben  zu  retten,  und  entkam  in 
sein  Gebirge.  Siegreich  zog  ich  in  Musasir  ein  und  ^^rech- 
nete  seine  Frau,  seine  Söhne  und  Töchter,  Hab  und  Gut,  den 
Schatz  seines  Palastes,  soviel  seiner  war,  zugleich  mit  20170 
Leuten  sammt  ihrem  Heerdenbesitz ,  '^seinen  Göttern  Haidia 
und  Bagbartum  sammt  deren  reichem  Gut  zur  Beute.  Ursa, 
der  König  von  Urartu  hörte,  dass  Musasir  zerstört,  sein 
Gott  Haidia  fortgeschleppt  sei,  und  nahm  sich  mit  eigener 
Hand,  mit  dem  eisernen  Dolch  seines  Gürtels,  das  Leben. 
'^®Ü])cr  l'rarti  in  seiner  ganzen  Ausdehnung  brachte  ich 
Elend  (V),  trieb  die  Leute,  die  darinnen  wohnten,  zu  Jammer 
und  Klagen. 

Tarhunazi  '^^von  Miliddu  begehrte  Widerstand  zu  leisten, 
verletzte  die  Satzung  der  grossen  Götter  und  verweigerte  sein 
Geschenk.  Im  Zorn  meines  Herzens  zerbrach  ich  ^^seine  Re- 
sidenz Miliddu  Stimmt  den  Städten  seines  Gebietes  gleich 
Töpfen;  ihn  sammt  seiner  Frau,  seinen  Sühnen  und  Tuchtern, 
dem  Schatz  seines  Palastes,  soviel  seiner  war,  sowie  5000 
gefangene  Krieger  führte  ich  aus  seiner  Festung  Til-garimmi 
heraus  und  zählte  sie  zur  Beute;  ^^Til-gaiimml  besiedelte  ich 
neu.  In  Kammanu  nach  seiner  Ausdehnung  liess  ich  ge- 
fangene Bogenschützen  der  Suti  wohnen,  erweiterte  das  Gebiet. 
'"^''Jenes  Land  stellte  ich  unter  die  Botmässigkeit  meines  Be- 
amten und  legte  ihm  Verpilichtung  und  Abgaben  wie  die  des 
früheren  Königs,  Gunzinanu,  auf. 

Tarhulara  von  Gamgum, 
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Inschriften  Sargon's. 


^^sa  Mut  tal  lum  aplu-su  i-na  kakki  u-ra-si-bu  su  ma  ba-luin 
ti-mi-ia  i-na  kussi  u-sib-bu-nia  u-ma-'-ir  mät-su  i  na  sii-hu-ut 
lib-bi-ia  *^it-ti  narkabti  siparia  u  (imi'ni)  bat-hal-li  ^)-ia  sa  a-sar 
sa-al-ml  ida-ai  la  ip-par-ku-u  ^*a-na  Mar-ka-si  hi-iirmu-tiS  al-lik 
Mut-tal-lu  aplu-8U  a-di  kim-ti  (matu)  Bit-Pa-'-al-la  ^'mal  ba- 
su-u  it'ti  huraai  kaspi  bus6  ikalli-su  sa  ni-ba  la  i-su-u  sal-la 
ti-is  am-nu-su  -  ^iiisi  (niatu)  Gam-gu  nn  a-na  pat  gim-ri  a  na 
is-su-ti  a-sur  (amilu)  sii-par-sak-ia  ^^(aiuüu)  bil  pahati  üi-su-nu 
aa-kua-ma  it-ti  nisi  (mätii)  Assur  am-nu-su-nu-ti 


***A-zu-ri  aar  As-du-di  a-na  la  na-sM  bil-ti  '*libbii-su  ik- 

• 

pu-ud-iiUL  a-na  sarra-iii  li-nn-ü-su  ''-i^i-ra-a-ti  (inätu)  Assur 
is-pur  as-sn  limiit-tiim  i-pu-su  nisi  mati-su  bi-lu-su  n- 

nak-kir  ^^A-hi-mi-ti  a-liu  ta-lim  sii  a-na  sarrü-ti  ili-su-nu  as- 
kun-ma  **(amüu)  Ha-at-ti  da-bi-ib  ea-lip-ti  bMu-su  i-zi-ru-ma 
la-ma-ni  la  bil  kussi  ^^sa  ki-ma  i§a-a-8U-nu-ma  pa-lah  bMa-ti 
la  i-du-u  u-rab-bu-u  fli-su-nu  ^''i-na  lu-hu-ut  lib-bi-ia  gi-bis 
"ummänati-ia  ^^ul  u-pali-hir-ma  ul  ak  bu  ra  ka  ra-si  ''^it  ti 
(amilu)  ku-ra-di-ia  sa  a-sar  sa-al-mi  ^^**ida-ai  la  ip-par-ku-u 
a-na  As-du-di  ^*^^al-lik-ma  u  su-u  la-ma-ni  a-lak  gir-ri-ia  ^^*^ru- 
kis  is-mi-ma  a-na  i-ti-i  (matu)  Mu-su-ri 


*)  -lim-, 

*)  Annalen  220  la-at-na  (?).  **}  Ein  paralleler,  jedoch  in  einigen 
Stellen  ausfiihrlicherer  Bericht  über  den  Zug  gegen  Asdod  findet  sich 
in  dem  von  G.  Smith  signalisirten ,  von  H.  Winckicr  a.  a.  0.  edirten 
Prismafiragment.    Der  über  die  mit  laman  von  Asdod  verbündeten 

palästinensischen  Fürsten  handelnde  Theil  desselben  lantet  von  Zeile 
29  (s.  Winckler,  Saigon  Band  T  p.  188;  Band  II  (Autogr.)  p.  44  D.  26) 

an  also:  —  —  —  [nislj  ^sa  (matu)  Fi-lis-ti  (mätn)  Iri-n-di  (mätn)  U- 
d[ii-mu]  *(rafttii)  Ma-a-bi  a  ^^i  bu  nt  tam-tim  na-ais  bil[  ti  uj  ^'ta-mar-ti 
m  Asur  bi-ili-i[a]  ^'da-bib  sa-ar-ra-a-ti  ki-mi-i-nu  hui  la  a-ti  ^sa  it-ti-ia 
a-na  sun-kn-ri  ili  Pi  ir-'  n  ^*saT  (matu)  Mn  us-ri  mal-ku  la  mn^i'-zi-hi- 
su-nu  *snl-man-na  su-nu  is-gii-n-ma  i-tir-ii-sSu-ns  ^'ki-id  ra  a-na-ku  »Sar- 
ukln  rubü  ki-i-nu  ^pa-li-ih  ma-mit  Nabu  Marduk  na-si-ru  *2ik-ri  Asur 


3.  Die  grosse  Prunkinschrift.   Z.  84—102. 
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®"*den  Bein  Sohn  Miittallum  mit  der  Waffe  niedergeschlagen 
hatte  —  ohne  meine  Einwilligung  setzte  dieser  sich  auf  den 
Thron  und  regierte  sein  Land.  In  der  Wuth  meines  Herzens 
^zog  ich  mit  meinem  Streitwagen  tmd  den  Beitem,  welche 
von  dem  Ort,  wohin  ich  lenke,  nicht  weichen,  ^eilends  nach 
Markasi.  Seinen  Sohn  Muttallu  sammt  der  Familie  von  Bit- 
Pa'alla,  ®^ soviel  ihrer  waren,  rechnete  ich  zugleich  mit  Gold, 
Silber  und  der  zahllosen  Habe  seines  Palastes  zur  Beute, 
**^Die  ■  gesammten  Gamgumäer  siedelte  ich  von  Neuem  an, 
setzte  meinen  Beamten  als  Statthalter  über  sie  und  zählte  sie 
zu  den  Leuten  von  Assyrien. 

***Azuri,  König  von  Asdod,  plante  in  seinem  Herzen, 
keinen  Tribut  mehr  zw  bringen,  ^^und  sandte  zu  den  Königen 
seines  Gebietes  ^^Aufforderung  zur  Feindschaft  wider  Assur. 
Wegen  des  Bösen,  das  er  gethan,  hatte  ich  seine  Herrschaft 
über  die  Leute  seines  Landes  abgeschafft,  ** seinen  leiblichen  (?) 
Bruder  Ahimiti  zur  Herrschaft  über  sie  eingesetzt.  ^^Aber  bos- 
heitsinnende Hattäer  feindeten  seine  Herrschaft  an  und  erhoben 
den  nicht  zum  Thron  berechtigten  lamani*),  ^Mer  gleich 
ihnen  Verehnmg  meiner  Herrschaft  nicht  kannte,  über  sich, 
^Tn  der  Wuth  meines  Herzens  '^^ sammelte  ich  nicht  die 
Masse  meiner  Truppen,  nicht  bot  ich  auf  mein  Lager.  ^^Mit 
meinen  Soldaten  (allein),  die  von  dem  Orte,  wohin  ich  lenke, 
lo^nicht  weichen,  zog  ich  nach  Asdod**).  ^**Er  aber,  lamani, 
vernahm  von  dem  Nahen  meines  Zuges  ^^^von  ferne;  zum 
Grenzgebiet  Ägyptens, 


(n&ru)  Diglat  (näni)  Purattu   »i  na  mUi  kii^ti  i-duu  tnkaO-lat(?)  ti 

umman&ti  (?)  *na*pa-Us  u-si'-tik  d.  i.  »[die  Leute]  "von  Phi- 

listäa,  Juda,  Edom  "^und  Moab,  welche  am  Meere  wohnen  und  Tribut 
*und  Geschenke  für  Asur,  meinen  Herrn,  zu  bringen  hatten,  *weldie 

auf  Feindscliglveitcn  sannen  und  Böses  wollten,  ® welche,  um  ihn 
feindlioh  wider  mich  m  stimmen,  zu  Pir'ü  (Pharao),  ^den  Kr>nig  von 
Ägypten,  einen  Fürsten,  der  sie  nicht  retten  konnte,  *ihre  HnltÜLMjngrs- 
geschenke  brachten  und  iim  um  *Bündniss  ersuchten  —  ich,  Sargon, 
der  legitime  Fürst,  "der  den  Schwur  Nabü's  und  Mardiik's  ehrt  und 
*den  Namen  Asur's  schützt,  [überschritte?)]  den  Tigris  und  Euphrat 
•im  Wogenschwall  der  Hochtiuth  und  liess  den  Kem(?j  meiner  Truppen 
-«blitzschnell  vorrücken.« 

t 

ö 


66 


Inschriften  Saigon  s. 


^^^m  pa-at  (mätu)  Mi -In h  ha  i-na-bit-ma  la  in-na-mir  ^^*a-sar-su 
As  du  du  Gi-im-tu  As-du-di-im-mu  ^°^al-mi  ak-sud  iläni-su 
assati-su  apli-su  binati-su  ^^^bn§d  makkuri  ni-sir-ti  ikalli-su 
it'ti  nisi  matl-su  ^^^a-ua  sal-la-ti  am-nu  mahazi  su-a-tu-nu  a-na 

iß-su-ti  ^^^as-bat  nisl  mätäti  ki-sit-ti  ka-ti-ia  ^***sa  ki-rib  

—  —  ni-pi-ih  Sam-si  lib-bi  u-si-sib-ma  [(amihi)  su-par^sak-ia 
üisunu  asknn]  it-ti  nisi  (raatu)  Assur  am-nu-su-nu-ti-ma  i*su-tu 

ab-ea-m  sar  (onatu)  Mi-luh-ba   ^^^sa,  i-na  ki-rib  

-iz-zu  a-lar  la  '-a-ri  u-ru-uh  sa  lü-tu  ü-mi  ru-ku-ti 

a-di'i  Nannaru  abi-su  a-na  sarrä-ni  abi-ia  ''^rak-bu-su-un  la 
is-pu-ru  a-na  sa  '-al  sul-mi-lu-un  da-na-an  Asur  Nabu  Marduk 
a-na  ru-kis  [is-mi-ma]  pul-hi  mi  lam-mi  sarrü-ti-ia  ik-tu-mu- 
su-ma  it-tn  bi-ik      ha-at-tn   ^^'^i-na        si  is-ka-ti  bi-ri-tu  parzilli 

id-di-sum-ma  a-na  ki-rib  (matu)  Assur  bar-ra-ni  

a-di  mah-ri-ia  ub-lu-ni 


Mut-tal-lum  (matu)  Kum-mu-ba-ai  amüu  pa-tu-u  iim-mi 
la  a-dir  zik-ri  ilani  ka-pi-du  *^*lim-ni-i-ti  da-bi-ib  sa-lip-ti  ili 
Ar-gis-ti  sar  (matu)  Ur-ar-ti  ni-ra-ri  la  mu-li-zi-bu-su  it-ta-kil-ma 
bü-tu  maa-da-at-tu  na-dan  sat-ti-su^)  u-lab-til-ma  ik-la-a  ta- 

mar-tus  i-na  ug-gat  lib-bi-ia  ^^4t-ti  narkabti  sipa-ia  (imiru) 
bat-hal-li  ia  sa  a-sar  8a-al-rai  ida-ai  la  ip-par-ku-u  as-sa  bat 
u-ru-ub-ßu  a-ka-mu  gir-ri-ia  i-mur-ma  mahuzu-us-su  us-si-ma  la 
in-na*mir  a-sar-su  mahäzu  su-a-tu  ^^^a-di  LXII  mahäzt  dan- 
nu-ti  si-tu-ti-su  al-mi  ak-sud  alsat-su  apli-su  binäti-su  busü 
makkuri  mimma  ak-m  ni-sir-ti  ikaUi-su  it-ti  nisi  mati-su  as- 
lu-lam-ma  la  i  zi-ba  ma-nam-ma  na-gu-u  su-a-tu  a-na  ß-su-ti 


*)  Für  SattiSamI 


3.  X>ie  grosse  f  luukinfichrift  Z.  103^115. 
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^^^welches  an  der  Seite  von  Milohha  liegt,  entfloh  er  und  ward 
nicht  mehr  gesehen.  Äsdod,  Gimtu,  Asdudimmu  ^^^^be- 
lagerte  und  eroberte  ich;  seine  Götter,  seine  Frau,  seine  Söhne 
und  Töchter,  ^^^Hab  und  Gut,  den  Schatz  seines  Palastes, 
sammt  den  Leuten  seines  Landes  rechnete  ich  zur  Beute. 
Jene  Städte  besiedelte  ich  neu,  ^'^'liess  Leute  von  den  Ländern, 
der  Beute  menier  Hand,  -^^^ welche  im  des  Ostens  (ge- 
legen waren),  darinnen  wohnen,  setzte  meinen  Statthalter  über 
sie,  rechnete  sie  zu  den  Leuten  Assyriens,  sie  aber  leisteten 

Gehorsam.   Der  König  von  Miluhha,   ^^^der  in  

einem  unerreichbaren  Ort,  einem  Weg  von  ,  dessen 

Väter  seit  langer  Zeit,  des  Nannar,  zu  den  Königen, 

meinen  Vätern,  nicht  ihren  Gesandten  geschickt  hatten, 
um  Huldigung  zu  leisten,  vernahm  von  fern  von  der  Macht 
Asur's,  Nebo's  imd  Marduk's,  Furcht  vor  meiner  königlichen 
Majestät  bedeckte  ihn,  und  Schrecken  wurde  über  ihn  aus- 
gegossen.   ^^*In  Ketten  \md  Banden,  Fesseln  von  Eisen  warf 

er  ihn*),  und  nach  Assur,  einen  Weg  von  brachten 

sie  (ihn)  vor  mich**). 

Mutallu  von  Kummuh,  ein  leichtfertiger,  böser  Mensch, 
ohne  Ehrfurcht  vor  dem  Namen  der  Götter,  der  Frevel  plante 
^^^und  auf  Bosheit  sann,  hatte  auf  Argisti  von  Urartu,  einen 
Helfer,  der  ihn  nicht  retten  konnte,  vertraut,  Hess  Tribut  und 
Abgabe,  seine  jährliche  Steuer,  verfallen  und  verweigerte  sein 
Geschenk.  In  der  Wuth  meines  Herzens  machte  ich  mich 
mit  meinem  Streitwagen  und  den  Reitern,  die  von  dem  Ort, 
wohin  ich  lenke,  nidit  weichen,  auf  den  Weg  vrider  ihn.  Das 
Nahen  meines  Zuges  sah  er,  verliess  seine  Stadt  und  ward 
nicht  mehr  gesehen.  Jene  Stadt  ^^^sammt  62  seiner  übrigen 
festen  Städte  belagerte  und  eroberte  ich.  Seine  Frau,  Söhne, 
Töchter,  Hab  und  Gut,  was  da  werthvoü  war,  den  Schate 
seines  Palastes  zugleich  mit  den  Leuten  seines  Landes 
schleppte  ich  fort  und  Hess  nicht  einen  übrig.  Jenes  Gebiet 
besiedelte  ich  neu, 


♦)  80.  lamanil  *^  Der  Zug  gegen  Asdod  steht  etwas  ausführ- 
licher im  Thonprisma  Sm.         (s.  Winckler,  Saigon  XI  und  186  ff.). 

5* 
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Inachiifteii  Saigon's. 


^^^as-bat  nisi  (mäta)  Bit-Ia-kin  ki-sit-ti  kätä  ia  Ina  lib-bi  u- 
Bl'sib  (amilu)  su-par-sak-ia  (amilu)  bil  piMti  ili-su-nu  as-kun 
nMr  bi-lu-ti-ia  ti-kin  ili-su-un  ICL  narkabta  IM  VC  (imiru) 
bat-hal-lum  XX M  sab!  kasti  "'IM  na-as  ka-ba-bi  nas  is-ma- 

Vi«  •  • 

li  i  i-na  lib-bi-su-nu  ak-sur-ma  u-sad-gi-la  pa-nu-uö-su 

i-na  ü-mi  Dal-ta-a  sar  (matu)  tl-li-pi  ardu  kan-si  sa-di-id 
ni-ri-ia  u-su-rat  a-dau-ni  ik-itt-da-as-lnm-ma  ^^*il-li-ka  u-ru-ub 
mu-u-ti  Ni-bi-i  Is-pa-ba-a-ra  apli  assäti  a-sab  kussi  sarrü-ti-su 

mat-su  rapas-tum  is-ti-nis  i-zu-zu-ma  ip-pu-su  ta-ba-sra  Ni-bi-l 
a§-sii  tur-ri  gi-mil-li-sii  ^^^lli  §u-tnr-Na-bu-un-di  (amilu)  Ilami  i 
ur-ri-ba  apal  sip-ri  kid-ru  id-din-su<ma  il-li-ka  ri-8U-u&-su  l8-pa- 
ba-a-ra  a-na  tur*ri  gi-mil-li  u  i-ti-ir  na-pis-ti  ^'^i-na  su-pi-i  u 
ti-zni-ki  u-sal-la-an-iii-ma  l-ris-an-ni  kid-ru  VII  (amilu)  su-par- 
saki-ia  a-di  um-ma-na-tl-su-nu  a-na  tur-ri  gi-mil-li-su  as-pur  la 
Ni-bi-i  a-di  um-naa-an  i-larmi-i  ^^^ri-si-i-su  i-na  Mar-u-bi-is-ti 
iö-ku-nu  tah-ta-a-su  Is-pa-ba-a-ra  i-na  kussi  u  si-öib-ma  (matu) 
il-ii-pi  da-li-ib-tu  u-tak-kin-ma  u  sad-gi-la  pa-nu-uB-su 

Maiduk-aplu-iddin-nä  ^^^apal  la-kin^  sar  (matu)  Kal-dx 
zi-bi-ir-ti  hi-ri-is  galll  Hm-ni  la  pa-li-bu  zi-kir  bü  büi  Iii  (naru) 

Mai'-ra-ti  gu-bu-us  i-di  i  it-ta  kil-ma  a-di-i  üäni  rabüti  1-bu  uk-nia 
ik-la-a  ^^^ta-mar-tus  Hum-ba-ni-ga-as  (amilu)  Ilamu-u  a-na  ri- 
su-ti  is-mur-ma  gi-mir  (amilu)  Su-ti-i  sa-ab  siri  it-ti-ia  us-bal- 
kit-ma  ik-su-ra  ta-ha-zu  in-nis-ram-ma  a-na  (matu)  Smnlri  a 
Akkadi    ^^Xn  sauatf  ki-i  la  lib-bi  ilani  Babflu  mahaz  Bil 

w 

üani  i-bil  u  is-pur  i-na  ki-bit  Asur  abu  iläni  u  blli  rabi-i 

Marduk  us-ti-si-ra  si-iii  di-ia  ak-su-ra  us-ma-ni  ^^''a-na  (  amilu) 
Kal-di  (amilu)  nakri  ak-si  a-la-ku  ak-bi  u  su-n  Marduk-aplu^ 
iddin-na  a-lak  gir-ri*ia  is-mi-ma  hat-tu  ram-ui-su  im-kut-su-ma 
ul-tu  ki-rib  Babili  a-na  Ik-bi-Bil  ki-ma  eu-tin-ni 


)  flc  geriethen  dabei  in  Streit  1    **)  Gemeint  ist  der  persische 


3.  Die  grosse  PrunldnschTift.  Z.  11G~126. 
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^^^Leute  Ton  Bit- lakin,  Beute  meiner  Hand,  Hess  ich  darin 
wohnen.    Meinen  Beamten  setzte  loh  als  Statthalter  über  sie; 

-(das  Joch  meiner  Herrschaft  legte  ich  ihnen  auf.  150  Wagen, 
1500  Keiter,  20000  Bogenschützen,  "MOOO  mit  Schild  und 
Lanzen  Bewaffnete  hob  ich  unter  ihnen  aus  und  Hess  sie  ihm 
gehorsamen. 

Damals  gelangte  Dalta,  der  König  von  lUip,  ein  unter- 
würfiger, mein  Joch  liebender  Knecht,  zu  den  Schranken  seines 
Lebens  und  ^^^wandelte  den  Pfad  des  Todes.  Die  Söhne 
Nibi  und  Ispabära  bestimmten  zusammen  über  die  Frauen, 
das  Recht  seines  königlichen  Thronsitzes,  bein  weites  Land*) 
■und  begamien  Fehde.  Mbi  sandte,  dass  er  ihm  beistehe, 
^^^semen  Boten  zu  dem  Elamiter  Sutur-Nahundi,  trug  ihm  * 
Bündniss  an,  und  (dieser)  eilte  zu  seiner  Unterstützung  herbei. 
Ispabära  flehte  um  Beistand  und  Bettung  ^'^mit  inbrünstigen 
Bitten  mich  an  und  bat  um  mein  Bündniss.  Sieben  meiner 
Beamten  sammt  deren  Truppen  sandte  ich,  ihm  beiznstehen. 
Is'ibi  sammt  seinen  elamitischen  Helfern  schlugen  sie  in 
Marubisti;  ispabära  setzte  ich  auf  4en  Thron,  stellte  das  ver- 
wüstete tllip  wieder  her  und  Hess  es  ihm  gehorsamen. 

Merodachbaladan,  '^der  Sohn  des  lakin,  der  König  von 

Kaldu,  der  eines  bösen  Dämonen,  der  nicht 

fürchtete  den  Namen  des  Herrn  der  Herren,  vertraute  auf 
das  »Salzwasser«*"),  den  Schwall  der  Fluth,  verletzte  die 
Satzungen  der  grossen  Götter  und  verweigerte  ^*'sein  Ge- 
schenk. Den  Humbanigas  von  Elam  hatte  er  zu  Hilfe  ge- 
rufen f),  die  gesammten  Suti-Nomaden  mir  abtrünnig  gemacht, 
dch  zur  Schlacht  gerüstet  und  war  nach  Sumer  und  Akkad 
hinabgedrungen.  ^^Zwölf  Jahre  schaltete  und  waltete  er 
^vider  den  Willen  der  Götter  in  Babylon,  der  Stadt  des  Herrn 
der  Götter.  Auf  Geheiss  Asur's,  des  Vaters  der  Götter,  und 
des  grossen  Herrn  Marduk  rüstete  ich  meine  Gespanne,  bot 
mein  Lager  auf,  wider  die  trotzigen,  feindlichen  Kaldäer 
befahl  ich  zu  ziehenff).  Br  aber,  Merodachbaladan,  hörte 
meinen  Kriegszug,  Schrecken  befiel  ihn  und  von  Babylon  floh 
er  nach  Ikbi-Bel,  wie  ein  sutinnu- Vogel 

Meerbusen,     f)  Vergl.  Zeile  2B  =i  Annalen  21  ff.  (Jahr  721  v.  Chr.). 
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Inschriften  Saigon's. 


^**ip-pa-rifl  mu-li§  mahazl-su  a8-bu>ti  u  iläni  a-sib  Ub-bi-lu-un 

ki-i  is-tin  u-pah  hir-ma  a-na  I)ür-Ia-kin  u-si-rib  ma  u-dan-ni-na. 
kir-bi-i-su  (amün)  Gam-l>u-lum  (ami'lu)  Pn-ku-du  (amilii)  Da- 
mu-nu  ^^'(amüu)  Ku-'-u-a  (amilu)  Hi  inda-ru  ik-ti-ram-ma 
a-na  kir-bMu  u-sl-rib-ma  ii*sa-a8*ii-ha  tahazu  as-la-ta-am  la> 
pa-an  düri-su  rabi-i  u-ni-is-si-ma  HC  ina  istin  amat  rappui 
ba-ri-si  is-kun-ma  sa  u-sap-pil-ma  ik-§u-da  mi  nak-bi 

bu-tuk-tu  ul-tu  ki-rib  (näru)  Pu-rat-ti  ib-tii-ka  u-sar-daa  la- 
mir-tus  u-sal-him  Tiiabäzi  a-sar  nak-ra-bi  nii  u-raaMi-nia  u-bat- 
ti-ka  ^^^ti-tur-ri  su-u  a-di  ri-sx-su  säbi  tahäzi-su  i-na  bi-rit 
narati  ki*ma  (issuru)  tus-mi-i  kul-tar  sarru-ti-su  is-kun-ma  ik- 
sa-ra  us-ma-an-Sa  (amilu)  mun-dab-si-ia  ili  näiäti-su  a-ra-nis 
u-lap-ril-ma  ^*^i5-ku-nu  tah-ta-a-Su  mi  närati-su  i-na  dami 
(amüu)  ku-ra-di-su  is-vii-pii  na-ba-si-is  (arnilu)  Su-ti-i  ki-dar-su 
sa  i-tir-8ii  is-hii  ru-ma  il-li-ku  ri-sii-us-sii  a-di  (amilu)  Mar-sa- 
na-ai  ^^^az-li-is  u-nak-kis-ma  i-mat  mu-u-ti  as-lu-ba  si-it-ta-at 
mit  mul-tah-tu  u  su-u  kul-tar  sarrü-ti-su  maialu  hurasi  ni- 
matrti  hurasi  hattu  burasi  narkabtu  kaspl  ^^*(isu)  GAR  sil-li 
biiräsi  u  ti-ri-ni  kisadi-8U  ki-rib  karali-lu  i-zib-ma  i-di-il  ip- 
par-sid-ma  ki-ma  su-ra-ni  di-hi  düri-su  is-bat-ma  i-ru-ba  a[-di-ri& 
n]aha7.ii]-ns-su  Dür-Ia-kin  al-mi  ak-sud  ^^^sa-a-su  a-di  aisati-su 
apli-su  binatl-su  hurasu  kaspu  busü  makkuri  ni-sir-ti  ikalli-su 
ma-la  ba-su-u  it-ti  sal-lat  mahazi-lu  ka-bit-ti  u  mul-tab-tu  si-it- 
ta-at  nisi-su  ia  la-pa-an  kakki-ia  ip-par-sid-du  '^ki-i  is-tin  u- 
tir-ram-ma  a-na  sal-la-ti  am-nu-su-nu*ti  Dür-Ia-kin  mahäz  dan- 
nn-ti  ina  maklüti  ak-mu  kir-hi-su  zak-ru-ti  ab-bul  ak-kur  ti-mi- 
xü-ßu  as-su-ha  ki-ma  til  a-bu-bi  ii-si-mi-su 

V 


tf)  Das  hier  kurz  Augedeutete  findet  sich  ausführlich  in  den  Ann.ilen 
241  —  B95.  Darnach  richtete  sich  der  Zug  einer  HeeresabtheiluDg 
gegen  die  elainitische  Grenze,  wobei  Dür-Athaia  bez\MingeTi  und  die 
Arimi- Stämme,  die  sich  hinter  den  tlknil  zurückgezogen  hatten,  be- 
wältigt wurden.  Die  zweite  Abtheilung,  bei  der  sich  Sargun  wühl 
selbst  aufhielt,  überschritt  den  Euphrat  (so  Annalen  2871)  und  drang 
in  Btt-Dakkari  ein,  worauf  Merodach-Baladan  Babylon  verliess.  Das 
Folgende  in  der  Darstellung  der  Pninkinschrift  deckt  sich  ungefähr 


3.  Die  grosse  Pninkinachrift.  Z.  126—134, 
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nächtens;  seine  Städte»  (nämlicli)  die  Bewohner,  nnd  die 
Götter,  die  darinnen  wohnten,  brachte  er  zusammen,  führte 

sie  nach  Dar-Iakin  Tind  verstärkte  dessen  Wälle.  Leute  von 
rlen  Gamblüu-,  Fiikiidii-,  Damiinu-,  ^'^"^Rii'ua-  und  Hindam- 
btämmen  rief  er  herbei,  führte  sie  hinein  und  verkündete  (?) 

den  Krieg,   liess  er  sich  vor  seiner  grossen  Mauer 

nieder;  200  MIen  machte  er  die  Breite  des  Grabens;  ^^^21 
Ellen  grub  er  zur  Tiefe  imd  erreichte  das  Grundwasser.  Einen 
Durchstich  machte  er  vom  Euphrat  und  liess  ihn  in  ihren*) 
Umkreis  lliessen.  Di(;  Umgebung**)  der  Stadt,  den  Kampf- 
platz, füllte  er  mit  Wasser  und  brach  ^**die  Brücken  ab.  Er 
sammt  seinen  Helfern,  seinen  Kriegsleuten,  schlug  ein  Königs- 
zelt inmitten  der  Fluthen  wie  ein  tusmi-Vogelf)  auf  und 
rüstete  sein  Lager.  Meine  Krieger  liess  ich  wie  Adler  über 
seine  Fluthen  fliegen,  ^^sie  schlugen  ihn,  färbten  das  Wasser 
seiner  Fluthen  mit  dem  Blute  seiner  Krieger  wie  Wolle  (?). 
Die  Suti,  seine  Bundesgenossen,  welche  zu  seiner  Kettung 
sich  wandten  und  ihm  zu  Hilfe  kamen,  sammt  Marsanäern 
schlachtete  ich  wie  Lämmer  ab  imd  spritzte  Todesgift  auf 
die  übrigen  Kebeiien.  Er  aber  liess  sein  Königszelt,  das 
goldene  Lager,  den  goldenen  Sessel,  das  goldene  Soepter,  den 
silbernen  Wagen,  ^^'den  goldenen  Baldachin  und  seine  Hals- 
kette in  seinem  Lager,  floh  allein,  kam  wie  Stiere  (?)  in  die 
Nähe  seiner  Mauer  und  betrat  [furchtsam  (?)  seine  Stadt  (?)]. 
Dür-Iakin  belagerte  und  eroberte  ich;  ^'^ihnf-r)  sammt  seiner 
Frau,  seinen  Söhne/t  und  Töchtern,  (rold,  Silber,  Hab*  und 
Gut,  den  Schatz  seines  Palastes,  soviel  er  wai-,  zusammen  mit 
^  der  reichen  Beute  seiner  Stadt,  und  den  übrigen  seiner  re- 
bellischen Unterthanen,  welche  vor  meinen  Waflen  geflohen 
waren,  brachte  ich  zusammen  und  rechnete  sie  zur  Beute. 
Die  Festung  Dör-Iä.kin  verbrannte  ich  mit  Feuer,  warf  zer- 
störend ihre  ragenden  Wälle  nieder,  riss  ihren  Grundstein 
heraus  und  machte  sie  wie  zu  einer  Ruine. 


mit  der  Erzählung  der  Annalen;  nur  ist  zn  bemeikea,  d&ss  der  Einzug 
in  Babylon  vor  die  Belagenmjj:  von  Ikbi-Bel  fällt. 

*)  seil,  der  Stadt.  **)  cf.  zu  usallum  LT  Eawl.  42  f  g  21  und 
auch  Ii u  e  f  50 !  t)  l'elikan  (Del.  ?)  ?  tt)  Nach  den  Annalen  Zeile  349 
gelang      Merodach-Baladan,  zu  entkommen. 


72  Insduiften  Saigons. 

Apli  Sippar  Nipur  ^'^BabiU  u  Baidp  sa  i-na  la  an-rd- 
su-nu  i-na  kir-bi-su  ka-mu-u  si-bit-ta-su-nu  a-pu-ud-ma  u-kal- ' 
lim-sn-nu-ti  nu-ra  fkli-su-nu  la  ul-tu  ü-ml  ul-lu-ti  i-na  i-si-ti 

lua-a-ti  (amilu)  Su-ti-i  ^'•i-ki-n  u  ina  ra-ma-nu-iis-su-un  u-tir-ru 
Caiiiilii;  Su-ti-i  säbi  siri  i-na  ka.kki  u-sam-kit  ki-sur-ri-su-nu 
ma-su-U'ü  sa  ioa  di-Ii-ih  mati  ib-bi-lu  u-sad-gi-la  pa-nu-us-su-im 
sa  Uru  Uruk  Iridu  ^'^Larsam  Zarilab  Ki-sik  Ni-mid-La-gu-da 
as-ku-ua  an-du-ra-ar-lu-un  u  iläni-lu-nu  saMu-ti  a-na  ma-ha-zi- 

w 

su-nu  u-tir-ma  sat-tuk-ki-su-nu  ba-at-lu-ti  u-tir  as-ru-us-su-un 
(matu)  Bit-Ia-kin   "»Mil  n  lap-liS  a-di  Sa-am-^-u-na  Bab-Ti- 

li-tim  Bu  bi-i  Til-Hum  ha  sa  mi-sir  (mätu)  tlamti  mit-ha-ris 
a-bil-ma  nisi  (mAtu)  Kum-mn-hi  sa  ki-rib  (matu)  Hat-ti  sa 
ina  tu-kul-ti  ^^^iläni  rabüU  bilx-ia  ik-ßu-da  käta  ia  ki-rib-ßu 
u-sar-mi-ma  u-si-si-ba  ni-du-us-su  ili  mi-sir  (mätu)  tlamti  ina 
8a-ag-bat  Nabü-damku-illmi  a-na  snp-ru-us  sipa  (amilu)  llami-i 
u-sar-kis  bir-tu  ^^mätu  sU'-a-tu  mal-ma-lis  a-zu-uz-ma  ina  kata 
(amilu)  su-par-sak-ia  (amilu)  saknu  Babüi  u  (amilu)  su-par- 
sak-ia  (amüu)  saknu  (matu)  Gam-bu-li  am-nu 


A-na  Babili  ma-ha-zi  Bü  ilani  i-na  i-li-is  lib-bi  ^^^nu- 

»»  • 

um-mur  pa-ni  ha-dis  i-ru-um-ma  kata  bili-i  rabi-i  Marduk  as- 

bat-ma  u-sal-li-ma  u-rii-uii  bit  a-ki-ii  iCJ^lV  biltu  XXVi  lua-iia 
X  siklu  hurasu  rus-su  IMVICIV  biltu  XX  ma-ua  kaspu  ih-bu 
iri  ^*^par-zil-la  sa  ni-ba  la  i-su-u  (abnu)  KA  (abnu)  uknu 
(abnu)  PI  (abnu)  ?  (abnu)  muh-hu-di-gi-li  (abnu)  ?  (abnu)  »»^ 
SIR.GIR  a-na  mu-'-di-i  ta-kil-tu  ar-ga-man-nu  lu-bul-ti  bir-mi 
u  (subatu)  kltl  urkarinu  ^^^irinu  sur-man  ka-la  ri-ik-ki  bi« 
ib-lat  (ladu)  Ha-ma-a-ni  sa  i-ri-su-nu  ta-a-bu  a-na  Bil  Zar-pa- 
ni-tum  Nabu  Tai-mi  tum  u  iläni  a-si-bu-ut  mabasl  (mätu)  §u- 
mi-ri  u  Akkadi 


8C.  der  Sipparenser  etc.    In  dem  Stück  von  »Ihre  Grund- 
stücke« bis  »Eigenthum«  scheinen  zwei  Berichte  angeschickt  zu- 


3*  Die  grosse  Prunkluschrift.  Z.  136 — 143. 
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Den  Bürgern  Sippar's,  Nippur's,  ^*^Babylon's  und  Bor- 
sippa's,  welche  schuldlos  darinnen  eiuf^rekerkert  waren,  öffnete 
ich  ihr  Gefängniss  und  liess  sie  das  Tageslicht  wieder  sehen. 
Ihre  Grundstücke»  welche  seit  langen  Tagen  während  der  Re- 
volution des  Landes  die  Suti  weggenommen  und  sich  an- 
geeignet hatten  —  die  Suti -Nomaden  schlug  ich  mit  den 
W'alfeu,  ihre"*")  vergessenen  Gebiete,  welche  bei  der  Verwüstung 
des  Landes  weggenommen  waren,  gab  ich  ihnen  (wieder)  zum 
Eigenthum.  Für  Uru,  ümk,  Iridu,  ^^'Larsa,  Zarilab,  Kisik 
und  Nimid-Laguda  stellte  ich  ihren  früheren  Zustand  wieder 
her,  hrachte  ihre  geraubten  Crötter  wieder  in  ihre  Städte  und 
richtete  die  in  Abgang  gekommenen  Tempelabgaben  wieder 
ein.  Bit-Iakin  ^''oben  und  unten,  bis  Sam'una,  Bäb-Tflitim, 
Bubi,  Til-Humba  an  der  Grenze  von  Elam  eroberte  ich  ins- 
gesammt,  siedelte  Kummuhäer  vom  ilatiilande)  die  im  Dienste 
^^^der  grossen  Götter,  meiner  Herren,  meine  Hände  erbeutet 
hatten,  darinnen  an  und  liess  (sie)  ihre  Wüstenei  (?)  be- 
wohnen.  Auf  der  Grenze  von  Elam  liess  ich  Nabü-damku- 
ilani  in  Sagbat  eine  Festung  bauen,  um  die  Elamiter  auf- 
zuhalten. Jen  es  Land  theilte  ich  zu  gleichen  Theilen  und 
überwies  es  meinen  Beamten,  dem  Statthalter  von  Babylon 
und  dem  Statthalter  von  Gambul. 

Lfi  Babel*^),  der  Stadt  des  Herrn  der  Götter,  zog  ich 
jauchzenden  Herzens,  strahlenden  Antlitzes  freudig  ein,  er- 
griff die  Hände  des  hohen  Herrn  Marduk  und  vollendete  den 
Weg  zur  Festhalle.  154  Talente,  26  Minen  10  Schekel  rothen 
Goldes,    1<>U4   Talente    20   Minen   weissen   Silbers,  Bronze 

^**und  Eisen  ohne  Zahl,  KA-,  uknu-,  PI -Stein,  -Stein, 

muhhu-digili-Stein,  . . . .  .-Stein,  SIR  GIR-Stein  in  Mengen  (?), 
hellen  und  dunklen  Purpur,  buntgewirkte  und  linnene(?)  Ge- 
wänder, urkarinu-,  ^**Cedem-  und  Cypressen-Holz,  Balsam 
aller  Art,  Erzeugniss  des  Hamani -Gebirges f),  dessen  Geruch 
gut  ist,  bot  ich  Bei,  Zarpanitum,  Nabu,  Tasmi'tum  und 
den  Göttern,  welche  die  Städte  von  Sumer  und  Akkad  be- 
wohnen. 


sauimengezogen  zu  sein!  **)  Hierzu  ist  besonders  der  Bericht  der 
Berliner  Stele  zu  vergleichen,     t)  Amanus. 
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Inscfariften  Sargon'B. 


tu  riö  sarrü-ti-ia  a-di  sattu  III  kam  u-ka-i-sa  ki- 
sa-a-ti 

U-pi-i-ri  sar  I>ü-mua  sa  XXX  ka8*bu  ina  kabal  tam-tim 
ni-pi-ih  Sam-si  ki-ma  nu-u-ni  sit-ku-nu  nar-ba-su  ^*^da-na-aii 
Asur  Kabü  Marduk  is-mi-ma  u-sa-bMa  kad-ra-su  u  VII  sarra-ni 
sa  (matu)  la— na-gi-i  sa  (matu)  la-at-na-na  ^**ßa  ma-lak  VH 

ü-mi  i-na  kabal  tarn  tim  i-rib  Sam-si  sit-kii-nu  ni-is-sa  at  su- 
bat-sivun  sa  ul-tu  ü-nii  ru-ku-ti  a-di-i  iS'annaru  ^^'a-na  sarrä-ni 
abi-ia  sa  (mätn)  Assnr  u  (matu)  Kar  On-ni-ia-as  ma-nam-ma 
la  iS-mu-u  zi-kir  mäti-8a-un  ip-sit  i-na  ki-rib  (mäta)  Kal-di  u 
(matu)  Hat-ti  ^^^i-tip-pu-su  i-na  kabal  tam-tim  m-kis  is-mu*ma 
lib-bu-äu-un  it-ra-ku-ma  im-kut-su-na-ti  hat-tu  hurasu  kaspu 
u-nu-ut  usu  urkarinu  ni-pis-ti  ^*^mäti-su-un  a-na  ki-rib  Babili 
a-di  mah-ri-ia  u-bi-lu-nim-ma  u-na-as-si-ku  iipa-ia 


a-di  a-na-kn  tap-di-i  (matu)  Bit-Ia-kin  u  na-kab  *^^(amilu) 

A-ri-mi  a-sak-ka-nu  ana  üi  (matu)  la-at-bu-ri  sa  i-ti-i  (inatii) 
ilamti  u-satxL-ra-ru  kakki-ia  (amilu)  su-par-sak-ia  (amiiu)  sakua 
(matu)  Ku-i  sa  Mi-ta-a  ^^^(mätu)  Mu-us-ka-ai  a-di  ial-si  ua- 
gi-su  si  il-bu  il-lik-ma  mabazä-m-BU  ib-bul  ik-kur  ina  iiäti  is- 
ru-up  saL-la-su-nu  ka-bit-tu  is-lu-lam  ^^*u  su-u  Mi-ta-a  (matu) 
Mu-us-ka-ai  sa  a-na  sarrä-ni  a-lik  pa-ni-ia  la  ik-nu-su-ma  la 
u-sa-an-nu-u  ti-ln-su  (amüu)  apal  sipri-su  sa  i-pis  ^^^ar-du  ti  u 
na-si-i  bil-ti  si-di-i  a-na  tam-tim  sa  si-it  8am-si  a-di  mah-ri-ia 
is-pu-ra 


i-na  ü-mi-Bu-ma  i  iia  nisi  mätati  ^''^ki-sit  ti  katä-ia  sa 
Asur  Nabu  Marduk  a-na  sipä-ia  ii-sak-ni-su-ma  i-su-tu  ab  sa-iii 
ina  Bipa  sadü  Mu-us-ri  i-li-nu  Ninua  ^^^ki-i  ti*im  ili-ma^)  i-na 
bi-bil  lib-bi-ia  mahazu  Ipu-us-ma  Dür-Sarru-ukin  az-ku-ra  ni- 
bit-su  ta  Sin  Samas  Nabu  Kammän 


*)  i-li-im-ma. 

*)  cf.  Winckler,  Saigon  XXXVI  Anm,  6.  **)  cf,  W.,  S.  XL,  Arnn.  6. 


3.  Die  grosee  Prunkinschrift.   Z.  144--155, 
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***vom  Beginn  meines  Königthums  bis  zu  meinem  dritten 
Jahre  als  Geschenke  dar*). 

Uplri,  der  König  von  Dilmun,  dessen  Niederlassung  30 
DoppeLstunden  inmitten  des  Ostmeeres  wie  ein  Fisch  gelegen 
war,  "*hörte  die  Macht  Asur's,  Nebo's  und  Merodach's  und 
liess  seine  Geschenke  bringen.  Sieben  Könige  von  la*,  einem 
District  des  Lande»  latnana**")  (d.  i.  Cypern),  ^*^deren  ferner 
Sitz  eine  Wegstrecke  von  .sieben  Tagen  inmitten  des  West- 
meeres  gelegen  ist,  von  deren  Landes  Namen  seit  langen 

Zeiten,  des  Nannar,       unter  den  Königen  von 

Assyrien  und  Kardunias,  meinen  Vätern,  keiner  gehört  hatte, 
vernahmen  von  den  Thaten,  die  ich  im  Kaldi-  und  Hatti- 
Lande  ''^^vollbracht  hatte,  weitiun  iniaitten  des  Meeres;  ihr 
Mtith  verHess  sie,  imd  Schrecken  befiel  sie.  Gold,  Silber, 
Geräthe  aus  usü-  und  urkarinu-Holz,  Erzeugnisse  ^'^^ihres 
Landes,  brachten  sie  nach  Babylon  vor  mich  tmd  küssten 
meine  Füssef). 

Während  ich  die  Bezwingung  von  Blt-Iakin  tmd  dem 
bciiiupfwinkel  ***der  Arimi  bewerkstelligte  und  über  latburi, 
an  der  Seite  von  i^Jlam,  meine  Waffen  Schrecken  verbreiten 
liess,  war  mein  Beamter,  der  Statthalter  von  Kui,  wider  (?) 

Mita  von  **^Muski  sammt  drei  seiner  Gebiete  (?),  — 

 und  ausgezogen,  verheerte  und  zerstörte  seine  Städte, 

und  verbrannte  sie  mit  Feuer.  Ihre  reiche  Beute  führte  er 
fort.  ^^'^Er  aber,  Mitä  von  Mnski,  der  sich  den  Königen, 
meinen  Vorgängern,  nicht  nnterworfen  und  nicht  seinen  Vor- 
satz ft)  geändert  hatte,  sandte  (nunmehr)  seinen  Boten,  mir 
zu  huldigen  und  Tribut  und  Geschenke  zu  bringen,  an 
das  Ostmeer  (=  persischer  Meerbusen)  vor  mich. 

Damals  gründete  ich  mit  den  Leuten  der  Länder,  ^'^^der 
Beute  meiner  Hände,  welche  Asur  und  Marduk  mii-  unter- 
worfen hatten,  und  die  mir  unterthänig  waren,  am  Fusse  des 
Musri'Gebicges,  oberhalb  Niniveh's,  gemäss  dem  Willen  der 
Gt)tter  und  nach  dem  Wunsche  meines  Herzens  eine  Stadt; 
Dür-Sarrukin  nannte  ich  ihren  Namen.  Ea,  Sin,  §amas,  Nabu, 
Ramman, 

t)  Damals  -wurde  die  Stele  entwecler  in  Cypern  gefertigt  oder  nach 
Cypern  trausportirt.   &  Schräder,  Sargonstele,  p.  9.    ff)  sc.  bis  jetzt  1 
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Inschriften  Sargon's. 


^**Niiiib  u  hi-ra-ti-ßu-nu  ra-ba-a-ti  sa  i-na  ki-rib  thar-sag-gal- 

kur-kiir-ra  sadü  a-ra-al  Ii  ki-ius  ^-al-du  is-ri-ti  iiam-ra-a-ti 
^^''zuk-ki  nak-lu-ti  iiia  ki-nb  Dfir-Sami-ukiii  lalti.-  ir-mu-u 
sat-tuk-ki  la  lib((P)  ba-a-ti  is-ku-us-su-un  u-kin-na  (amüu)  zikari 
ilani  (amüu)  ram-ki  (amüu)  sur-mah-hi  ^*su-pur  it-hu-zu  nin- 

da-an-su-un  la-mid  pi-ris-ti  sun  na-at-bu-ti  ma-har- 

5u-un  

Ikal  sin  pki  urkariau  mu-suk-ka-ni  irmi  sur-mau  **®dup- 
ra-ni  burasi  u  bu>ut*ni  ikal  mabi^ri  la  iaa*a  a-na  mu-sab  bi- 
lu-ti-ia  kir-bu-U8-su  ab-ni-ma  1-li  mu-sar-ii-i  huräsi  kaspi  uknu 
as-pi-i    ^'^pa-ru-tum  iri  annaku  parzUlu  a-bar  hi-bil-tl  rikki 

du-im-sin  ad-di-ma  li-;bit-]ta-si-in  u-kin-na  gusurati  i'r-ini  rabatl 
i-li-sin  u-sat-ri-sa  ^^^dalati  .sur-man  mu-suk-kan-ni  mi-si-ir  in 
uam-n  u-rak-kis-ma  u-rat-ta-a  ni-rib-sin  bit  ap-pa-a  ti  tam-sil 
ikal  (mätu)  ISat-ti  sa  i-na  li-sa-an  (mätu)  Aharru  ^^^bit-hi-la- 
an-ni  i-äa-as-su-su  u-si-pi-sa  mi-ib-rit  ba-bi-sin  VIII  nisi  tu-*- 
a-mi  8U-pur  I  saru  nira  VI  suisu  L.ta.a.an  biltu  mal-tak-ti  iri 
nam-ri  ^^^ßa  ina  si-pir  (ilu)  Nin-a  gal  ip-pat  ku-ma  ma-iu-u 
nam-ri-ri  IV  dim-mi  ir-ini  su-ta-bii-ti  sa  I  sa.ta.a.an  ku-bur- 
su-im  bi-ib-kat  (sadü)  Ha-ma-ni  ili  nir-gal-i  *^*u-kin-ma  dap-pi 
ku-lul  bäbi-sin  i-mid  kirn  sad-di  lamassu  mab-hu  aban  sadi-i 
is-ki  nak-lis  ab-ni-ma  a-na  ir*bit-ti  ia-a-xi  u-sa-as-bi-ta  si-gar-sin 
as-mu  ^**as-kup-pi  aban  pi-i-li  rabüti  da-ad-mi  ki-iit-ti  käta-ia 
si-ni-iivS-si-in  ap-rik-nia  a-sur-ru-si-in  u-sa-as-hi-ra  a-na  tab-ra- 
a-ti  u-sa-lik  da-ad-mi  ma-ti-tan  ^*^^'sa  ul-tu  si-tas  a-di  sii-ia-an 
i-na  i-mu-uk  Asur  bili-ia  ak-sud-du-ma  ina  li*pir  (amÜu) 
UR.BA-ku-ti  ina  ki-rib  ikallati  sa-ti-na  as-tak-ka-na  si-ma-a-ti 


3,  Die  grosse  PrunkiuBciirift.   Z.  156 — 166. 
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^^^Niiiib  und  ihre  hehren  Gattinnen,  die  anf  tharsagfralkur- 
kurra,  dem  Berge  der  Unterwelt,  recblmadsig  geboren  sind, 
Hessen  in  strahlenden  Tempeln,  kunstvollen  Heüigthümern 
inmitten  Bür-Sarukln's  gnädig  sich  nieder.  Unaufhörliche  (?) 
Opfergahen  bestellte  ich  als  ihr  Einkommen.    Die  Diener  (?) 

der  Götter,  die  Opferer,  die  ,  ^^zum  Entgegennehmen 

ihrer*)  Gaben,  zum  Verstehen  (ihrer)  Orakel  

[setzte  ich]  vor  ihnen  [ein]. 

Einen  Palast  von  Elfenbein,  urkarinn-,  Palmen-,  Cedem-, 
Cypressen-,  ^^'-^Wachbolder-,  Pinien-  und  Pistazien- Holz,  einen 
Palast,  der  seines  gleichen  nicht  hat,  baute  ich  darinnen  zu 
meinem  Begierungssitze.  Über  Urkunden  auf  Gold,  Silber, 
Alabaster  (?),  aspi-  ^^^und  parutum-Stdn,  Bronze,  Blei, 
Eisen,  Zinn  und  wohlriechendem  Holze  (?)  legte  ich  ihren 
Grundstein,  richtete  ihre**)  Umfassung  auf,  deckte  sie  mit 
grossen  Gedern-Balken,  festete  die  Thurtlugel  aus  Cypressen- 
und  Palmen -Holz  mit  Beschlag  von  glänzender  Bronce  und 
richtete  sie  in  ihren  Eingangen  auf.  Eine  Vorhalle,  wie  (bei) 
einem  i^tti* Palast,  den  man  in  der  Sprache  des  Westlandes 
*®*bit'hilani  nennt,  liess  ich  vor  ihren  Thoren  bauen.  Acht 
Löwen,  paarweise,  von  je  4610  vollwichtigen  (?)  Talenten  glän^ 
zender  Bronce,  welche  nach  der  Kunst  des  Nin-a-galf)  ge- 
trieben (?)  waren,  voll  von  Schreckenff) ,  (liess  ich  aufstellen), 
sechs  hohe  Säulen  aus  Cedemholz  von  je  14  i^llen  Höhe,  JB<r- 
zeugnisse  des  !Samani-Gebirges,  richtete  ich  auf  den  Löwen- 
kolossen und  legte  auf  sie  die  ihres  Thürsturzes  (?). 

Widder  ,  gewaltige  Stierkolosse  aus  massivem  Felsstein 

fertigte  ich  kunstvoll  und  stellte  sie  nach  den  vi^r  Winden 

an  ihrem**)  Eingange  auf,   ^•^Platten  aus  grossen 

Felsblöcken  —  die  Menschen  (?),  die  Beute  meiner  Hand, 
hatte  ich  darauf  gemeigselt  (?)  —  liess  ich  ihre  Wände  um- 
geben, stellte  ich  wunderbar  her.  Die  Leute  der  Länder, 
^^^welche  ich  vom  Aufgang  bis  Untergang  in  der  Macht 
meines  Herrn  Aiur  erobert  hatte,  liess  ich  mit  der  Kunst  der 
Steinmetzen  inmitten  jener  Palaste  als  Schmuck  fertigen. 


♦)  der  für  sie  bestimmten !  **)  sc.  der  Paläste !  f)  =  ia  la- 
nappa^  II  Rawl.  58  a  b  c  58.    tt)  sc.  den  sie  verbreiten. 
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Inschrifteii  Saigon'B. 


^^''J-na  arh«  si-mi-i  tt-mu  mit-ga-ri  Asnr  abu  ib'uii  bilu 
rabu  iläni  n  istarati  a-si-bu-ut  (matu)  Assur  ki-rib-si-na  ak- 
xi-ma  kad-ri-i  za-ri-ri  ru-us-si-i  ^*^^kaspi  ib-bi  ßi-di-i  sad-lu-ti 
ta-mar-tu  ka-bit-tu  rabi-is  u-sam-hir-lu-nu-ti-ma  u-sa-li-sa  nu- 
pa-ar-BU-un  gu-mah-hi  bit-ru-ti  su— 1  ma-ru-u-ti  kurki  (issuru) 

lö^paspaßu  (issuru)  su-um-mi  nüni  u  issuri  liigal  apsü  sa 

la  i-§u-u  "*^mi-di-ta  ku-ru-un-nu  sal-la-ru  bi-ib-lat  sadi  lUati  ri 
si-it  inatäti  ^'^ki-sit-ti  käta-ia  sa  a-na  is-ki  sarm-ti-ia  iis-si-ba 
za-ru-u  üani  ^^^Asur  it-ti  ai-ik  ÖAGr.SI.GA2^-i  ib-bu-ti  zi-i-bi 
ü-lu-ti  tar-rin(?)-ni  "*sur-m-hi  tam-ki-ti  la  lib(?)-ba-a>ti  ma- 
1iar-8u-un  ak-ki  as-su  sa  ta-bu  na-pig-ti  ^^^üml  rüküü  na-da- 
nim<ma  u  kun-nu  pa!i-ia  im-'-di-is  ak-mi-sa  ^^^ut-nin  ma-har-su 
sadü  rabU'U  Bil  bil  mätati  a-äib  l-bar-sag-gal-kur-kur-ra  ^^^ilani 
u  istarati  a  sib  bu-ti  (matu)  Assur  i-na  tam-gi-ti  ^"^'u  mar- 
tak-ni-i  i-tu-ru  mahazu-us -su-uii  it-ti  mal-ki  ma-ti-tan  ^'^(amilu) 
pa«ba-ti  niati-ia  ak-li  sa-pi-ri  rubüti  (amiiu)  su-par-saki  ^^^u 
(amüu)  sibi  (mätu)  Agiur  ina  ki-iib  ikalli-ia  u-lib-ma  as-ta-kau 
xd-gu-tu  ^^^hurasu  kaspu  u-nu-ut  huxasi  kaspi  abnu  a-kar-tum 
irü  par-zü-lum  ^*^u-nu-ut  Irü  kal  rikki  samnu  tabu  lu-bul-ti 
bir-ml  u  (subatu)  Mti  ^*^ta-kil-tu  ar-ga-man-nu  maöak  piri  sin 
piri  ^^^gii-uli-luin  iisö  urkarinu  sisi  (matu )  Mii  su-ri  ^^*si-mit-ti 
ni'i-ri  rabüti  (imiru)  pari  imiri  ^*^(imiru)  gammaii  alpi  man- 
da-alrta-su-nu  ka-bitrtu  ^^^am-hur 


[Mahazu  u]  ikallu  sa-a-tu  Asur  abu  iläni  ina  nu-um-mur 
bu-ni-BU  lllüti  "*ki-nil  lip-pa-lis-ma  a-na  ü-ml  ru-ku-ti  ud-du- 
su-un  liMas-kar  ^^*i-na  pi-i-su  illi  lis-sa-kin-ma  sidu  na  si  ru 
ilu  mu-sal-li-mu  ''^'im-mu  u  mu-sa  ki-rib-su-un  lis-tap-ru-ma 

ai  ip-par-ku-u  i-da-su-un 


3.  Die  grosse  Frunkiuschnft.   Z.  167—190.  79 


^^'^In  einem  günstigen  Monat,  am  geeigneten  Tage,  rief 

ich  Asur,  den  Vater  der  Götter,  den  grosseü  Herrn  der  Götter 
xind  Göttinnen,  die  Assur  bewohnen,  in  ihnen  an,  l^rachto 
Gaben  von  rothem  Golde,  weissem  Silber,  grossartige  Wid- 
Bimigen  als  reiches  Geschenk  würdig  ihnen  dar  und  erfreute 
ihr  Herz.    Fette,  strotzende,  feiste  Opferstiere,  Hühner  (?)  und 

^•'paspasu-Vögel,  ,  Fische  und  Vögel,  den  Reichthum 

des  Oceans,  von  dem  "^keine  Kenntnis  existirte,  Wein  und 
Honig,  strahlend(!  Erzeugnisse  der  Berge,  das  Beste  der  I^änder, 
^'^die  Beute  meiner  Hand,  die  zu  meinem  königlichen  Ein- 
kommen der  Erzeuger  der  Götter,  ^^^Aiur,  hinzugefügt  hatte, 

opferte  ich  sammt  Opfern  glänzender  ,  strahlender 

Opferthiere,       wohlgeordneter  tarrinni,  unaufhörlicher  (?) 

 vor  ihnen.    Dass  er  glückliches  Lehen,  "*lange 

Tage  schenke  und  meine  Regierung  festige,  erflehte  ich  (ihn) 
preisend,  betete  zu  ihm.  Der  grosse  Berg,  Bei,  der  Herr 
der  Länder,  der  da  wohnt  in  Iharsaggaikurkuixa,  ^'^die  Götter 
und  Göttinnen,  die  in  Assj^rien  wohnen,  zogen  mit  Fest  ^'^uud 
Feier  in  ihre  Stadt  ein.  Mit  den  Königen  der  Länder,  ^^^den 
Statthaltern  meines  Landes,  den  weisen  Schriftgelehrten,  den 
Fürsten,  Beamten  "®imd  Ältesten  Assur's  Hess  ich  mich 
nieder  in  meinem  Paläste  und  veranstaltete  ein  Febt.  ^^^Gold 
\md  Silber,  goldne  und  silberne  Geräthe,  werthvolle  Steine, 
Bronce,  Eisen,  Geräthe  von  Bronce,  allerhand  Balsam,  heil- 
sames Öl,  buntgewirkte  und  liimene  Gewänder,  ^^^heUen  und 
dunkeln  Purpur,  Elephanten-Haut  und  Elfenbein,  ^^^guhlum, 
UBÜ-  und  urkarinu-Holz,  ägyptische  Rosse,  ^^grosse  Ge- 
spanne des  Joches,  Maulthiere,  Esel,  Kameele  und  Rinder 
empfing  ich  als  reiche  Abgabe. 

Jene  Stadt  und  Palaf^t  **'möge  Asur,  der  Vater  der 
Götter,  mit  dem  strahlenden  Glänze  seines  Antlitzes  ^^^gnädig 
anblicken  und  für  lange  Zeiten  ihre  Erneuerung  gewähren, 
^^^in  seinem  strahlenden  Munde  möge  sie  sein.  Der  schützende 
Genius  und  der  rettende  Gott,  ^'*^sie  mögen  Tag  und  Nacht 
darinnen  walten,  und  niclit  soll  er*)  mit  seinem  Worte  ihre**) 
Macht  aul  hören  lassen. 


*)  ASurl     *♦)  der  Genienl 
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^•^ki-bi-tas  mal-ku  ba-nu-ßu-un  Si-bu-ta  lü-lik  lik-su-ud  lit-tu4a 

^®*a-na  ü-mi  da-ru-ti  li-il  bur  i  pi-su-un  ina  sap-ti-su  ^®*ll-li-tim 
li-sa-a  a-si-ib  lib-bi-öu-un  ina  tu-iib  siri  ^®*nu-ug  lib-bi-lu  na- 
mar  ka-bat-ti  ki-rib-iu-un  li-sa-li-la  lis-ba-'  bu-'-a-ri. 


Inschriften  Sanherib  « 

(705—681  V.  Chr.). 

Von 
Carl  Bezold. 

I.  Die  Prisma-Inschrift  des  sog.  Taylor-Cylinders.^) 

CoL  I.  -^Sin-alü-ir-ba^)  .sarru  rabii  (Var.  rabu  u)^)  sarni 
(lan-nn  ^  ^)sar  kis-sa-ti*)  sar  (matu)  Assur  ^)sar  kip-rat 
irbilrtim^) 


*)  Der  nachstehend  transscribirte  Text  ist  mit  Benatzung  der 
folgenden  Docomente  hergestellt:  A*  Priemoiden.  1)  A  1  (dies  und 
die  folgenden  von  mir  so  genannt)  =  55,10^3,1  der  sog.  »Taylor* 
Oylinder«;  36.5  cm.  hoch,  Oolmnnenbreite  (im  Lichten)  7.5  cm.;  — 
2)  A  8  =  E.  1674  achtseitiges  Fragment;  S6.5  cm.  hoch,  Oolumnen- 
breite  45  cm.;  —  3)  A  3  =  79,7—  8,305  Fragment;  10  cm.,  Co- 
lumnenbreite  4  cm.;  —  4)  A4  =  K.  1665  Fragment;  10.5  X  6  cm.;  — 
5)  A  5  —  K.  1651  Fragment;  5x5  cm.;  —  6)  A  6  =  K.  1666  Frag- 
ment; 10  cm.,  Golumnenbreite  5.5  cm.;  —  7)  A  7  =  Sm.  1086  Frag- 
ment ;  12  cm.,  CSolumnenbreite  nicht  viel  mehr  als  7.5  cm.;  —  8)  A  8 
=  K.  1675  Fragment;  10  cm.,  Golumnenbreite  5.5cm.  —  B.  Tonnen- 
Cy linder.  9)  B  1  =  K.  1680  der  sog.  »Bcllino  Oylinder«;  25.5  cm. 
lang,  Durchmesser  8—11.5  cm.;  —  10)  B  2  =  80,7—19,1;  26  cm.  lang, 
Durchmesser  10.5—14  cm.;  —  11)  B  3  =  80,7—19,2;  25  cm.  lang,  Durch- 
messer 10.5—13.5  cm.;  —  12)  B  4  =  79,7—8,303;  25  cm,  lang,  Durch- 
messer 10.5—13.5  cm.;  —  13)  ß  5  =  81,2—4,42;  25  cra.  lang,  Durch- 
messer 10—18.6  cm. ;  —  14)  B  6  =  80,7- 19,3 ;  —  15)  B  7  =  K.  1686,  a 
Fragment;  14.5  cm.  lang,  Durchmesser  11  em. ;  —  Iß)  B  8  =  K.  1637 
Fragment  ;  7x5  cm.;  —  17)  B  9  =  K.  1640  Fragment;  5.5  X  3.5  cm.; 
—  18)  B  10  =  K.  1641  Fragment;  6.5  X  5  cm.;  —  19)  B  11  =  K.  1642 
Fragment;  8  X  8  cm.;  —  20)  £  12  =  K.  1644  Fragment;  9.5  X  5.5  cm.; 


L  Die  Ftisma^InschTift,  CoL  I.  Z.  1  nnd  2.  gl 


''^^Der  König  aber,  ihr  Fertiger,  möge  zum  Greisenalter  ge- 
langen, Macht  erlangen,  ^^^bis  in  ferne  Tage  möge  alt  werden 
(d.  i.  leben)  ihr  Schöpfer;  (das)  soll  hervorgehen  aus  seiner*) 
^'"strahlenden  Lippe:  wer  in  ihnen**)  wohnt,  der  möge  leib* 
liehen  Wohles,  ^^frohen  Geistes  und  fröhlichen  Sinnes  in 
ihnen  sich  erfreuen,  möge  Lebensfreude  geniessen. 


Inschriften  Sanherib's 

(705-681  V.  Chr.). 

Von 
Carl  Bezold. 

L  Die  Prisma-Inschrift  des  sog.  Taylor- Cjliniiej:s. ^) , 

Col.  L  ^(Ich,)  Sanherib,  der  grosse  König,  der  mäch- 
tige König,  *der  König  der  Weltf),  der  König  von  Assyrien, 
der  König  der  vier  Weltgegenden, 


—  21)  B  13  =  K.  1649  Fra-jmont;  f;.5  X  T)  cm.;  —  22)  B  14  = 
81,7  —  37,1  Fragment;  12  cm.  lang,  Durchmesser  10  — 12.5  cm.  — 
0.  StiercoloRspl «arten.  23)  0  1  =  »Assyrian  Transept<,  Nos.  817, 
819,  821,  823  von  den  sogenannten  »KiijiinrlschikrStieren«  (UI  K  IBf.); 
mit  den  resp.  Maassen:  No.  I  =  2,86  X  1,47  m. ;  No.  II  =  1,67  X 
1,31  m.;  Xo.  III  =  1,71  X  1,24  m.;  No.  IV  =  2,92  X  1,47  m.  — 
D.  Thontafeln.  24)  D  1  =  K.  3752  Fragment;  13.5  X  10.5  cm.;  — 
25)  D  E  :=  K.  2GG2  Fragment;  8X5  cm.  —  Die  genannten  Denkmaler 
habe  ich  sämmtiich  nach  den  Originalen  benutzt,  mit  einziger  Aug- 
nähme  von  No.  14,  das  sich  jetzt  in  Gonstantinopel  befindet  (Zeitschr. 
1888,  p.  311).  Ber  Text  war  mir  aber  in  einer  von  Mr.  E.  A.  Wallis 
Badge  gefertigten  Oollation  mit  Smith's  Sennacherib,  eingetragen  in 
das  Exemplar  des  Department  of  Egyptian  and  Assyrian  Antiquities, 
zugänglich,  für  dessen  Benutzung  idi  Mr.  P.  le  Page  Renouf  zu 
verbindlichem  Dank  verpflichtet  bin.  Die  Oollation  von  No.  10  und  11 
(BB  2  und  3)  ward  mir  durch  das  zuvorkommende  Anerbieten  Mr. 
Evetts',  der  mir  seine  vollständigen  Ck>pien  beider  Texte  zum  ge- 
dachten Zwecke  temporär  zur  Verfügung  stellte,  wesentlich  erleichtert. 
No.  83  (0  1)  wurde  nicht  von  einem  Papierabklatsch,  sondern  direct 
vom  Stein  coUationirt.  —  Im  Folgenden  ist  nicht  aller  Variantenballast 

FlarUdnmif  vm  2fot«  2  und  die  yotm  2—5  auf  p,  fsS.  HHe  Nöte»  \  **  und  f  «atfp»  8S, 
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*  ^)n-i-um  ^)it-pi'su^)  mi-gir*)  iläni  rabüti')  *  *)na-sir  kit-ti 
ra-'-im  mi-Ba-ri  ^i-pis  u  sa-a  li  a-lik  tap-pu-ut^)  a-ki-i*^)  *sa- 
lii-ru  dam-ka-a-ti  id-Ium  git-ma-lum*)  '  ^)zi-ka-ru  kar-du  a-sa- 
rid^)  kal  ma-al-ki  ®rab-bu  la-'-it  la  ma-gi-ri  'mu-sabri-kii 
za*iiia*a^)-m  ^^^Asnr  sadü®)-u  rabü-u  sarm-ut  la  sa-na-an 
sat-li-ma  **^)-an-ni-ma  gi-mir  a-sib  pa-rak-ki  u-sar-ba-a 

(isu)  kakki-ia  ^^)ul-tu  tamti  i-li-iii-ti  sa  sa-lam  sam-si  ^*a-di 
tam-tim*^)  sap-li-ti  sa  si-it  8am-si  ^^gim-ri  ^')sal-mat  kakkadi^^) 
u-sak-nis  si-pu-u-a  ^*)u  mal-ki  sib-su^")-ti  i-du-rii  ta-ha-zi 
^'da-ad-mi-su-un  iz-zi-bu-ma  kima  su-din-ni  (issuru)  **ni-gi- 
is-si  i-dis  ip-par-lu  a-sar  la  '-a-ri^')**) 


^•i-na   ^*)mah-rM   gir-ri-ia^*^)  sa  ^'')Marduk-apil-iddin-na 

'-'^^sarri  (mätu)  Ivar-duu-ia-as  a-di  säbäa  llaintu  ri-si-su 
'^i-na  ta  ^^)-iuir  ti  Kis  as-ta-kan  si-lim-sii  **  **)i-na  kahal  tam- 
ha-ri  su-a-tu"'^)  i-zib  ki-ras-su^")  ^'^i-dis  ip-par-sid-ma^^)  ^''^jna- 
pis-tus  Ui-ir^»)  ^^(isu)  narkabäti  **)sisi  (Isu)  su-um-bi*^) 
part^*)  **sa**)  *')i*na  kit-ru-ub  ta-ha-zi*'')  u-ma8*®)-si-ru  ik- 
su-da  kata-ai  ««a-na  IkaÜi-ßu  sa  M-rib  Babili  «^)ha-di82^)  i-ru- 
um-ma   "'ap-ti-i-ma  bit  ni-sir-ti  su  hm-äsi  kaspi 

mitgetheilt:  Die  Erwähnung  von  Bingen  wie  su  für  Sü  oder  su-un 
für  snn  war  ohnebin  durch  die  Anlage  dieses  Werkes  ausgeschlossen. 
Ein  paar  Schreibfehler  bei  den  vielen  Angaben  der  Iiesarten  der  ver- 
schiedenartigen Fragmente  werden  unvermeidlirli  gewesen  sein.  — 
7Air  Literatur  vgl.  meine  Literatur  p.  96flf.,  §  57  if.,  sowie  des  Femeren 
Delitzsch,  KossSor  p.  2f. ;  Grammatik  p.  38**ff.;  Haupt,  in  der 
Andover  Review,  May  1886,  p.  542 ff.;  Lyon,  Mamml  p.  10 ff.;  Te- 
le ni,  Chrestomazia  p.  52  sg.,  89sgg. ;  Tiele,  Gesch.,  Bd.  II  p.  285  ff.; 
Schräder,  C.  0.  T.,  VoL  II,  p.  aOÄ;  Evetts,  Zeits.  1888,  p.  Sil  ff.; 
endlich  meinen  Aufsatz  »die  Thoutafelsammlungen  des  British  Museum« 
(Sitzungsber.  d.  Kgl.  Preuss.  Ak.  d.  Wiss.  m  V.erVm  1888)  p.  755  fll]  ff.; 
Th.  G.  Pin  che  8,  Onide  to  the  Koiiyuujik  Gallerv,  London  1885, 
p.  167  f.,  Nos,  5—6;  und  H.,  Zeits.  Ib8ö,  p.  2öd.  ^)  Hier  beginnen  A  1, 
A  8,  A4;  B  1—6;  C  1 ;  D  2.  Gl  vor  dfMii  Namen  noeh  fkallu. 
»)  B  2,  B  4,  B  5.  ¥tih\t  B  1.  ^)  B  1,  B  2,  B  3,  B  4,  B  5,  B  6 :  sarru 
[hier  beginnt  B  10,  B  13]  la  &a[hier  beginnt  B  7]-na-[hier  beginnt  B  14jan. 


I.  Die  Prisma-Xnschnft.  CoL  I.  Z.  3—27. 
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*der  weise  Hirte,  der  Günstling  der  grossen  Götter,  *der  Be- 
schützer des  Rechts,  der  da  üeht  Gerechtigkeit,  ^'der  da  Ord- 
nung schafft,  der  zur  Seite  des  Gesetzes  (?)  wandelt,  -'der 
Gunstverheissendes  unternimmt,  der  vollkommene  Herr,  ^dei 
Männliche,  der  Starke,  der  Führer  der  Gesammtheit  der  Herr- 
scher, ^der  Grosse,  der  da  vernichtet  die  Unbotmässigen, 
^der  zerschmettert  die  Feinde  —  Altir,  der  grosse  Fels, 
hat  mir  ein  Königthnm  ohne  Gleichen  verliehen  und  ^'hat 
grösser  als  aller  (anderen)  Bewoiincr  eines  Throngeniacli.-?  meine 
Waffen  gemacht;  ^•''vom  (>l)eren  Meere  an,  gen  Sonnenunter- 
gang, ^*bis  zum  Unteren  Meere,  gen  6onnenau%ang,  ^^hat  er 
die  Gesammtheit  der  Bunkelhäuptigen  unter  meine  Füsse  unter- 
worfen, ^^und  stolze  (?)  Herrscher  scheuten  den  Kampf  mit  mir, 
^^verliessen  ihre  Wohnsitze  und  flohen  gleich  den  Sadinni- 
Vögeln  in  die  Schluchten  ^'einsam  an  einen  unbetretenen  Ort. 


i9jj^  meinem  ersten  Feldzuge  ])ewirkte  ich  Merodachhala- 
dan's,  '^des  Königs  von  Kardunias,  sowie  des  Heeres  Elam  s, 
seines  Verbündeten,  Niederlage  vor  Kis.  Während  des 
Handgemeniges  selbiger  Schlacht  verliess  er  sein  Feldlager 
^*und  floh  einsam  von  dannen,  rettete  sein  Leben.  "Die 
Wagen,  die  Pferde,  die  Fouragewagen  (?),  Maulthiere,  '*die 
man  im  Getümmel  des  Kampfes  zurückgelassen,  jfielen  in 
meine  Hände.  '^In  seinen  Palast  in  Bahylon  hielt  ich  freudig 
Einzug  -'und  öfihete  sein  Schatzhaus;  Gold,  Silber, 

*)  ASur!  **)  Stadt  and  Palast  f)  Schräder:  »König  der 
Schaar.«   S.  ZA.  I,  215  und  vgl.  KB.  I,  8  Anm.  4. 

•)  Fehlt  C  1.  «)  B  1—6:  mut-nin-nu-u  pa  lih.  ^  Aach  C  1  BldÄ 
hinter  GAL.  *)  C  1:  Ir-su  it-pi-su.  *)  So  deatüch  AI.  «)  Von  hier 
ab  Lücke  in  A  8.  In  B  8  in  kleinerer  Schrift;  Correctur.  *)  Fehlt 
B  2,  B  €.  «)  D  2:  Sa-du.  ")  Fehlt  in  B  4  (wohl  aus  Versehen,  nicht 
Lintphysiologisch!).  ")  Fehlt  B  1—6.  D  Z:  iämü.  G  1:  ma- 
al  ki  sa  kip-ra-a-ti.  ")  Fehlt  0  1.  »)  Hier  endet  D  8,  CoL  L  »)  B  1: 
Iis  sarrü-tl-ia.  So  auch  C  1.  Hier  beginnt  B  12.  »)  Fehlt  B  1. 
*»)  Fehlt  B  4  ^  C  1:  gu-u  a-na  Su-zu-ub  na-pfö-ti-8u.  »)  Hier  endet 
A  4,  CoL  I.  B  1,  B  13  noch:  a-na  (mätu)  Gu-zu-um  ma  ni  in-na-bit 
ki-rib  (näru)  a  gf  ^iwi  i  u  ap-pa-ra-a-ti  i-[Wer  endet  B  ISJra-um-ma. 
«)  Fehlt  C  1.  B  l,  B  4,  B  5,  C  1:  (im)  su-nm-bi  sisL  B  1 
noch:  imi'rl  gammali  u  ud-ri.  ^  Hier  endet  B  10.  =)  Fehlt  0  1. 
So  deutUch  auch  A  1.     »)  Fehlt  C  1. 

6» 
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^)u-nti-ta*)  hurad  kaspi  abnu^)  a  kar-tu  *)miin  sum-su^) 
«»bugü  makkum  *)'*)la  ni-ba^)  ka-bit-tn  biltu^)  zinnisati  libbi^) 
ikalli-öu  '**(amüüti)  rab-kussi  (?)  (amilii)  maii-za-az  pa-ni 
^)(amüüti)  LXJL  (zinnisati)  LUL*)  ^^si-hir  ti  um-ma-a-ni  ma-la 
ba-su-u  *^mut-tab-bi-lu-tu  ikalln-ns^)  u  ?i  sfi-am-ma  ^^sal-la-ti-is 
am-nu*^)  i-na  i-muk  Asur  büi-ia  ^^LXXV*)!^  mahazäm^su  dan- 
nu-ti  (bitu)  düra.ni(?)")  ga  (m&tu)  Kal-di  ^^^)xl  CDXX*»)"> 
mahaza-ni  sihrüti  sa  li-")ml-ti^^)-8U-nu  ^*)al-mi  ak-sud(iid) 
as-livla  sal-la-su-un  ^^)(ai3Qllu)  Ur-bi  (amilu)  A-ra-mu^**) 
(aniilu)  Xal-dii  sa  ki-rib  Vmk  **Nipuru  Kis  Har-sak- 
kalam-ma  Kütu  ^®)Sippara^'*)  ^^)a-di  marani^^)  mahazi  bü 
hi-it-ti^*)  u-si-sa-am-ma  *®sal-la-ti8  am-nu*^)  **)i-na  ta-ai-ar- 
ti-ia  "*«)(amüu)  Ta-'-mu-na  (amilu)  Ri-hi-hii  (amüu)  la- 
dak-ku  "(amüu)  U-bu-du  (amüu)  Kip-ri-1  (amüu)  Ma-la**)-hu 
'**(amüu)  Gu-ru-mu  (amilu)  ü-bu-lum**)  (amflu)  Da-mu-nu'^ 
**(amilu)  Gam-bu-Ium  (amilu)  Hi-in-da-ru  (amiJu)  Hii-'-n-a 
''^(amüu)  Pn  ku  (In  (aniüu)  Ha-am-ra*')-nu  (amÜu)  J^A-ga- 
ra*^-n.u  '^^(amilii)  Na-ba-tu  (amiln)  Li-'-f  a^^)-\T  (aimli-i)  A-ra-mu 
*na  kan»<>)-su-^^)u-ti3i)  mit-ha-ris  ak-ßud(ud)  ^»CCVinM  nist 
»»)sihru  rabü»»)  zikam  u  rinnistu  *»[VnMCC]«»)  sisi  pail 
pdMIJQail]»*)  imiri  [VMCCXXX]^^)  ga^ajj  ^opj^xKUC]^) 

alpi  u^^)  [DCCCMDC]^^)  si-i-ni  la  ni-bi'^'O  säl-la.ixi^^) 

^'ka-bit-tu  as-lu-la  a-na  ki-rib  (mala)  Assur^^)'*^)  ^^i*^)-na  mi- 
ti-ik  gir-ri-ia  sa  *^)Nabü-bü-sanati^^)  (amilu)  ki-pi  (mahazu) 
Ha.ra-ra**)-fa*^)  ^*^)huräsi  kaspi  '^*(isu)*')  mu-sik-kan-ni  rabüti 
imiri  gammaJi  alpi**^) 

»)  B  4:  abni  (TAG).  *)  So  auch  AI.  «)  Fehlt  C  1.  )  C  1 
nur:  ikalli^  as-lu-la.  B  1,  B  3,  B  6:  ni-sir-tu;  B  2,  B  4,  B  5;  ni- 
sir-ti.  B  1—6:  asSat^Bu.  ^)  B  1—6:  nisäti.  Hier  endet  B  8. 
«)  Fehlt  B  1—6.  «)  Fehlt  B  1.  Hier  beginnt  A  3,  Col.  L  »)  B  1 
noch:  a8-bat-raa  arkt-Su  a-na  (mätn)  Gu-zu-um-marni  (amflüti)  mun-dah- 
8i-la  a-na  ki-rib  (n&m)  a^gam-mi  u  ap-pa-ra-a-ti  u-ma-'-ir-ma  V  üm-ini 
i-pa-ra-nim-ma  ul  in-na-mir  a^r-gu.  So  deutlich  A  1;  B  1—6^ 
B  12:  LXXXIX.  DXJR  in  A  1  am  An&ng  durchweg  mit  zwei 
Keilen.  ")  C  1  nur:  a-cU.  B  1,  B  4  (B  6?):  820;  B  2,  B  3:  680; 
in  B  5  schwer  zu  entscheiden,  ob  620  oder  820.  *)  Fehlt  B  1.  C  1: 
aksu-ud-ma.  Mit  al  beginnt  A  2  wieder;  mit  n<l  endet  B  7.  ")  Fehlt 
C  1.  B  1,  B  4,  B  r.  {B  6?)  noch:  u.     '«)  Fehlt  B  1,  B  4,  B  5 

(B  (i?).  B  4,  B  6:  adi  (IK)  inäri.  2«)  Fehlt  B  2,  B  6.  ^2)  Hier 
der  Zusatz  über  Belibus,  fehlend  in  A  1  mid  G  1;  s.  u.     ^  0  1  nur: 
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^^goldene  (und)  silberne  Gerätbe,  kostbares  Gestein,  alles  mög- 

liehe,  -^Besitz  (imd)  Schätze  (?)  ohne  Zahl,  schwere  Beute, 
seine  Palastfrauen,  ^^die  Käminerer  (?),  die  Leibdieiier  (V),  das 
männUche  und  weibliche  Gesinde  {?  Musikanten  ?),  ^Vfemer 
aEe  Truppen,  so  viele  ihrer  waren,  *^(und)  die  tragbaren 
Sachen  seines  Palastes  fährte  ich  fort  und  ^'rechnete  (sie) 
als  Beute.  Durch  die  Macht  Asur's,  meines  Herrn,  belagerte 
ich  ^^75  seiner  mächtigen  Städte,  die  B^estungen  des  Landes 
Kaldi  ^'''und  420  kleinere  Städte  in  ihrer  Umgebung,  er- 
oberte sie  und  führte  ihi-e  Beute  weg;  ^'die  Urbi  (?),  die 
Aramu,  die  Kaldu  in  Uruk,  ^^Nipuru,  Kis,  Charsakkalamma, 
Kutü  (imd)  Sippara  **80wie  die  Bewohner  der  Stadt,  die  sich 
vergangen  hatten,  führte  ich  fort  und  rechnete  (sie)  als 
Beute.  Während  meines  Rückmarsches  unterwarf  ich  *^die 
Tumuna,  die  Bichichu,  die  ladaqqu,  **die  Ubudu,  die 
Xipri(?),  die  Malachu,  ^^'Mie  Gurumu,  die  übuluni,  die  Da- 
munu,  ^^die  Gaml)ulu,  die  Chiudaru,  die  Ruua,  *^die  Pnqudu, 
die  Chamranu,  die  Chagaranu,  ^^die  Nabatu,  die  la'tau  (und) 
die  Aramu,  ^'die  unbotmässig  waren,  in  offenem  Kampf; 
^»208  000  Seelen,  jung,  alt,  männlich  und  weiblich,  "^»[7200] 
Rosse,  Maulthiere,  [11  073]  Esel,  [5230]  Kamede,  *®[80 100] 
Rinder  und  [800  600]  Stück  Kleinvieh*),  eine  "ungeheure 
Beute  führte  ick  weg  nach  Assyrien.  ^*"lm  Verlauf  meines 
FeldzATges  empfing  ich  von  Nabubilsanäti,  *^^dem  Präfecten 
der  Stadt  Chararati,  Gold,  Silber,  ^^hohe  Palmen,  Esel,  Ka- 
meele,  Rinder 

(amüu)  A-ra^mi  (nur  noch  Spuren  vom  Namen  zu  sehn)  sa  üd-di  (nära) 
Diglat  (näni)  Purftt  ak-sad(ad)  aS-lu-la  Sal-la-sa-nn.  *«)  A  8,  B  1—6: 
H;  B  4  hat  den  ganzen  Kamen  zweimal  geschrieben,  dann  das  zweite 
radirt.  »)  A  8:  rn  (gttb)l  Hier  beginnt  J>  1,  Col.  L  B  8,  B  6: 
na.  ^)  A  3,  B  1,  B  3—6,  D  1  noch:  a.  ")  B  4  noch:  a.  D  1  schreibt 
den  Namen  Ha-ag-ra-a-nu.  ")  A  3,  B  1—6,  B  1  noch:  a.  ^  So  auch 
A 1.  «)  JLB^Dl  nur:  ti;  fehlt  B  1—6,  B  14.  Pehlt  B  1.  Fehlt 
A  1,  A  3.  3')  Fehlt  A  1,  A  3;  B  5:  11 173.  ^5)  Fehlt  A  1,  A  3;  B  4: 
6238.  *)  Fehlt  A  1,  A  3;  B  4-G:  2()0  100.  ^)  Fehlt  B  1-6.  Fehlt 
A  1,  A  3;  B  1:  900  500.  ^  Fehlt  B  1—6;  D  1.  *»)  Fehlt  B  6.  «)  ffier 
endet  A  2,  Col.  I.  B  5  aus  a  corrigirt.  Fehlt  C  1.  So  auch 
deutlich  A  1;  B  2:  ri.  «)  B  4—6:  ti';  B  3:  tu.  ^)  C  1  nur:  man  da- 
ta-gu;  80  auch  D  1  st.  tamartasu.  B  4:  (amilu)!  Hier  beginnt  B  11. 
*)  A,  wo  die  Zahl  ausgelassen  ist;  »zahlioees  Kleinvieh«. 


3$  Infldmfteu  Sanfaeiib's. 

sM-ni  tarmar-ta-lu*)  *)ka-biUu  am-hiur')  5«ba-hu-la*>ti 
(mahäzu)  Hi-rim-ml  (amllu)  nakru  ak-ßi*)   ^^i-na  (im)  kakM 

u-sam-kit-ina  ®)i-du^)  ul  i-zib  ^)pag^)-ri-siMui  i-na  ga-si-si 
a-lul-ma  ^^si-hir-ti'-^)  mahazi  u-sal-mi')  ^'^)na-gn-n sii-a-tu 
^a-na  is-su-ti  ^^)a8-bat^^)  isti-in^^)  alpi  X  sini  zikari^^)  ^^X 
imlri  (Isu)^*)  karani  XX«^)  imlri  suluppi  ri^«>si-tii<^>lu  «*a-na 
ila-ni  (mätu)  Assur^')  bilani-ia  u-kin  ^*)da-ri-sam*^) 


•  ^H^^ym  8ani-i  gir-ri-ia  -«)Asur  bi-ili'O  u-tak-kil-an^«)^ 
ni-ma'^)  **a-na  raati  (amüüti)^^)  Kas-^i-i  u  mati  (amilüti)-'^) 
la-su-bi-gaMa-ai*^)  ^^)sa  \il-tu  uMa  a-na  sarrä-ni  abüti-ia 
«na  kit-nu-su^«)  lu-al-Hk  ki-rib  hur-sa-a-ni  *')zak-ru-ti")  «'ikil 
nam-ra-si  i-na  sisi**)  ar-kab-ma**)  ®®  ***)(i8ti)  narkabat  slpi-ia®') 
i;na  ti-ik-ka-a**)-ti  u-iBa-ae-si®**)  **as-ru  sup  su-ku  i-na  sipi-ia 
ri-ma-ms  at-tag-gis  ^^(mahizti)  Blt-Ki-lam-za-ah**)"  (mahäzu) 
Har^)-dis-pi  (maliazu)  Bii-Ku-bat-ti  '^rnahäza-ni  su-nu  (bitu) 
dürä-ni  dan-nii-ti^  86)a].jj^p5)  -^^^laksu-iid    '^mri^')  sisi  pari 

imiri  ^^alpi  u  si  i  ni  ul-tu  kir-bi-su-un^^).  '*u-si-sa-am-ma  sal- 
la-tis  am-nu^®)  u^^)  mahaza-ni-sa-nu  sibrüti  '*sa  ni-ba  la 
i-su-u*«)  ab-biil  ak-kur  ")ii-8l-ml  kar-mli*^  ^«bit-siri  kul")- 
ta-ri  **)mii-sa-bi*')-8U-nu  i-na  isäti  ak**)-mTi-ma  **)ti-tal-lis  u- 
Si-mi*«)«)  u-tir-ma  (mahäzu)  Bi1rKi-lam-za-*')ali  "su*«>a.tu  a-na 
(mahclzu) bir-tu-ti  as-bat  sa  ü-um  pa-ni       **)dürani  su 

U-dan-iiin-ma''^)^'")  nisi  matäti  ^^ki  sii-ti  kätä-ia  i-iia  lib^^)-bi  •*^) 
la-Bi-sib  ''*)msi  mäti  (amüüti;  Kas-si-i  u  mati  (amüüti)^^) 
la-su-bi-gal-la-ai  ®^sa  larpa-an  (lau)  kakki-ia  ip-par-8id^®)-du 


»)  Siebe  Note  46  p.  86.  «)  Hier  b^nt  A  2,  Col.  H.  »)  Hier 
endet  A  3,  Col.  I.  **)  B  5  noch:  a.  ')  B  1  noch:  §a  ul-tu  ul-la  a-na 
ni-ri  ia  la  kitriiüHlu.     •)  B  1  (B  6?):  na-pis-tu.     ')  Fehlt  B  1.  0  3. 

D  1:  pa-^.         Fehlt  A  2.  C  1:  mahSau.     ")  i^ehlt  B  6. 

Fehlt  B  4.  Fehlt  B  1.  «)  Auch  A  1  deutlich.  Auch  C  1 
deutlich.  B  6:  sf-tf-f;  D  1:  Mi-tu  *')  Von  hier  ab  Lücke  in  A  2. 
'^■^  Fehlt  C  1.  B  G:  a.  ^)  Felilt  C  1.  B  6:  liim.  Auch  A  1 
deutlich.  =^1  Fehlt  B  3,  B  5,  B  6.  Fehlt  B  1—6,  D  1.  *)  B  1  noch: 
(amüu)  nakri  ak-si.  ^  Fehlt  C  1.  *0  Fehlt  C  1.  Hier  endet  B  12. 
*)  Hier  endet  D  1,  Col,  T.  »)  Fehlt  C  1.  »)  Fehlt  G  1.  FeMt  B  4. 
*)  Fehlt  B  5.         B  1:  mahäzu  dan-au-ti-su-nu.     **)  B  i^— 6:  ^ar; 
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^^iind  Kleinvieh,  seine  bedeutende  Abgabe.  '^Die  Mannen  der 
Stadt  Cbiiimmi,  einen  hartnäckigen  Feind,  ^^überwältigte  ich 

mit  Walfengewalt,  keinen  (von  ihnen)  Hess  ich  im  Leben, 
'iiihre  Leichname  band  ich  an  Pfähle  und  -^''BteiUe  bie  rings 
um  die  ätadt  auf.  Selbiges  Gebiet  ^^nahm  ich  von  neuem 
in  Besitz;  einen  Stier,  10  Widder,  *U0  Maass  Wein,  20 
Maass  Datteln  (?),  ihre  Erstlinge,  setzte  ich  den  Göttern 
Assyriens,  meinen  Herren  fest,  für  immer. 


^'In  meinem  zweiten  Feldzuge  flösste  mir  Asur,  mein' 

Herr,  Vertrauen  ein:  da  ^"^zog  ich  nach  dem  Lande  der  Kassi 
und  in's  Land  der  lasuliigaläer,  ^^die  sich  von  je  her  den 
Königen,  meinen  Vorfahren,  nicht  unterworfen  hatten.  In 
hochragenden  Waldgebirgen,  ^'schwierigem  Terrain,  ritt  ich 
zu  Pferde  und  ^^liess  den  Wagen  meiner  Fasse  mit  Gurten 
hinaufbringen;  '^^eine  steile  Stelle  erklomm  ich  zu  Fuss, 
wie  ein  Wüdochse  (?).  '«Bit-Küamzach  (?),  Chardispi,  Bit- 
Kubatti  seine  Städte,  mächtige  Festungen,  belagerte 

(und)  eroberte  ich;  '^Menschen,  Rosse,  Maulihiere,  Esel, 
'^Kinder  und  Kleinvieh  Hess  ich  aus  denselben  ^'^herans- 
kommen  nnd  rechnete  sie  als  Beute;  und  unzähüge  kleinere 
ihrer  Städte  zerstörte,  verwüstete  ich  und  machte  (sie)  dem 
Ackerland  gleich.  ^^Die  Hütten  (und  ?)  Zelte,  ihre  Woh- 
nungen, verbrannte  ich  mit  Feuer  und  ^^liess  sie  in  Flammen 
anfgehn  (?).  Selbiges  ''^Bit-Kilamzach  nahm  ich  zur  Festung; 
seine  Mauern  '^machte  ich  stärker  denn  früiier;  die  Be- 
völkerung der  Länder,  ***die  meine  Hände  erbeutet  hatten, 
Hess  ich  darinnen  wohnen.  ^^Die  Bevölkerung  des  Landes  der 
Knssi  und  des  Landes  der  lasubigalaer,  ®* welche  vor  meinen 
Waffen  geflohen  war, 

B  2  vor  dispi  noch  den  verticalen  Keil.  Fehlt  C  1.  C  1  nur: 
aksu-ud  ma  aS  lu-la  5al-la-öu,  ^)  B  1  noch;  sihru  rabü.  ^  Fehlt  B  1. 
")  Fehlt  B  1.  *^  A  1  deutlich:  i.  Fehlt  C  1.  ^  Auch  A  1  deut- 
lich. «)  B  1:  tu-kul-ü;  fehlt  C  1.  ^  B  6:  ik.  «)  Fehlt  C  1. 
*)  B  2—5,  B  U:  mi;  B  1:  lum!  «)  Hier  beginnt  A  7,  CJol.  L  «)  In 
B  E  corrigirt  «)  Fehlt  B  1—6.  »)  Fehlt  Ol.  «)  B  1:  u-dan-nin 
A.MUH.BIR  (?).     ")  Auch  G  1  deutlich  LXJL,NAR  (nicht  LIB,Si). 

Fehlt  B  4.  *«)  Fehlt  C  1.  »)  Fehlt  B  1,  B  4.  B  1,  B  5, 
B  11:  gl. 
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Inschnften  Sanherib's. 


Col.  II.  ^ul-tu  ki-rib  ladi-i  u-ä[-ri-dam^)-ma  *i-na  (ma- 
häzn)  Har-dis-pi  (mahazu)  Bit-Ku-bat-ti  u-sar-mi^)  ^  ^)i-na  kätu 
^)(amüu)  su-ut-sak-ia*)  (amüu)  pihafci  (mahazu)  ^)Ar-rab-^)ha 
^am-nu-*)ßu-nu-ti  ^)(abiiu)  naru  u-si-pis-ma  ^li-i-tum  ki-sit-ti 
käta  sa  ili-su-un  ^as-tak-ka-nu  si-ru-us-su  'a-8a-as^)-tir-iDa  ^i-na 
^)kir-bi*)  mahazi  ul-ziz')  pa  an  ni-ri-ia  *u-tir-ma  a-na  (mätu) 
ll-li-pi  as-sa-bat  har-ra-nu  *il-la*'*)-mu-u-a  Is-pa-ba-a-ra  sarri- 
gu-un  mahazani  ^ ' )  SU  dan-nu-ti  **)bit  ni-sir-ti-su^^)  u-mas- 
sir-ma  a-na  ru ^^)-ki-i-ti  ^4n-na-bit  ")giin  ri  mäti-su  rapas-üm 
ki-ma  zi  as-hu-up^*)  (mahazu)  Mar^^)-u-bis-ti  (mahazu) 

y^k-ku")-ud-da  ")mahäÄa-m")  ^»Mt  sarm-ti-su  a-di  XXXIVi») 
mahazani^*)  sihrüti^«^)  sa  *i)H-mi-ti-su-nu«*)  "  ")al-mi  ak- 
sud(ud)^^)  ab-bu-ul  ak-kur  ^^i-na  isäti  ak  mu^^)  ^^)nisi  sihru^^) 
rabü  zikaru  ii  zinni^tu  ^*sisi  pari  imiri  ganiinali-')  ^'alpi  u 
si-i-ni  a-iia  la  mi'^*^)-nam  as  lu-lam-ma  ^®a-di  la  ba-si-i  u-sa-lik- 
8u-**)ma  u-sa-hir  mat:su^^)^^)  (mahazu)  Si-si-ir-tu  (mahazu) 
Ku-um-ma***)-ah-lum*^)  mahäzä-ni  *^dan-iiu«ti  a-di  mahäzani 
sihrüti  sa  ü-mi-ti-su-nu*«)  ^"(matu)  Bi1r«*)Ba-ar'8)-ru-u  **)na' 
gu-u  a-na  gi  mir-ti-su  ^^ul-tu  ki-rib  mati-sa  ab-tuk-ma  iÜ  mi-sir 
*^(matii)  APBiir'^)  u-rad '^"l-di  (mahazu)  ll-in-za-as  '^a-ua 
^^)mahaz  sarrü-ti  u^')  dan-na-at  na^'**)-gi-i  su-a-tu  ^^aß-bat-ma 
sum-su  ^^)mah-ra'a**)  u-nak  kir-ma  ^^(mahtizu)*^)  Kar-Sin-ahi- 
irba  at*i)-ta-br  ni-bit-su  *^)**)mßi  matati  M-sit-ti  kati-ia  i-na 
lib-bi  u-si-sib  *®i-na  katä  **)(amllu)  ßu-utrsak*®)-ia**)  (amÜu) 
pihati  (mahazu)  Har-har  **am-nu***)-*')ma  u-rap-pis  ma-a-ti*')*^ 
i-na  tä-al-ar  ti-ia 


»)  B  4  noch:  am.  ^  Fehlt  C  1.  ^)  Diese  Zeile  in  A  1  über  einer 
Rasur.  *)  Fehlt  C  1.  C  1:  Arba.  ^)  B  6:  ma,  ohne  -Snnüti. 
Hier  beginnt  A  5,  Col.  I.  Fehlt  C  1.  «)  Fehlt  Bd.  »)  B  5:  ki-rib. 
«»)  Fehlt  B  6.    ")  B  1  statt  INUd:  ML        Fehlt  B  6,  C  1.  Fehlt 

B  4.        Fehlt  Ol.       B  4:  Mar  fmahazu)!        Iiier  endet  A  5,  Col.  I. 

Fehlt  Cl.  Fehlt  Gl.  B  1  noch:  dariim-ti  u  mahäzani.  ^)  Fehlt 
C  1.  ^)  Hier  beginnt  A  2  wieder,  nii  fehlt  in  B  4;  B  6  noch:  sa 
ni-ha  da  fehlt!)  i-su-u.  "■^)  B  1:  sa  ni-ba  la  i-su-u;  C  1:  .akeu-ud  ma  as- 
lu-ki  sal-la-su-un.  **)  Hier  beginnt  A  3,  Col.  Tl.  B  1  nocli:  -ma  kiri- 
su-iiu  ak-sid  ili  akri-sn-iin  rin-nin-ti  sa-hur-ra-tum  at-bu  uk  (juätu)  Jl- 
li-pi  a-na  pat  gimri-sa  ar-(so!)bu-ta  u-sa-lik;  vgl.  Delitzsch,  Bröl. 
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Col.  n.  ^liess  ich  aus  dem  Hochlande  herabsteigen  imd 
^'sich  in  Chardispi  und  £it-Kubatti  ansiedeln;  ^ich  unter- 
stellte sie  meinem  Obersten,  dem  Statthalter  von  Arabcha 
(Arrapacbitis  ?);  ^eine  Tafel  liess  ich  anfertigen,  ^liess  den 
von  meinen  Händen  erfochtenen  Sieg,  den  ich  über  sie 
^davongetragen  hatte,  darauf  schreiben  und  'stellte  sie  mitten 
in  der  Stadt  auf.  Ich  wandte  mein  Joch  *und  nahm 
meinen  Weg  nach  der  Stadt  lllipi.  'Vor  mir  verliess  Ispa- 
bära(?),  ihr  König,  seine  festen,  ^^wohlverwahrten (?  so  Del.) 
Städte  und  floh  weit  ^^weg.  Die  Gesammtheit  seines  weit- 
ausgedehnten Landes  verwüstete  ich  wie  der  Sturmwind; 
"die  Stadt  Marubisti  die  Stadt  Akkuddu,  die  Städte 
^^seines  Königshauses,  und  dazu  noch  34  kleinere  Städte  in 
ihrer  Umgebung  belagerte  (und)  eroberte  ich,  zerstörte,  ver- 
Avüstete  und  verbrannte  ich  mit  Feuer;  die  Menschen,  jung, 
alt,  männlich  und  weiblich,  (sowie)  Bosse,  Maulthiere, 
Esel,  Eameele,  Binder  und  Kleinvieh  ohne  Zahl  fährte  ich 
weg  und  machte  sein  Land  zu  nichte  und  verminderte  (?) 
es.  ^^Die  Stadt  Sisirtu,  die  Stadt  Kunnnachlum  (?),  die  festen, 
**^und  dazu  noch  die  kleineren  Städte  in  ihrer  Umgebung, 
(d.  h.)  ^^das  Gesammtgebiet  des  Landes  Bit-Barru  trennte 
ich  von  seinem  Lande  ab  imd  fügte  es  zum  assyrischen 
Crebiete  hinzu;  die  Stadt  Binzas  (?)  ^^machte  ich  zur  Be- 
sidenz  und  Festung  desselbigen  Gebietes,  änderte  ihren 
früheren  Namen  und  -'"'nannte  sie  »Sanheribsburg« ;  ®^die 
Bevölkerung  der  Länder,  die  meine  Hände  erobert  hatten, 
liess  ich  darinnen  wohnen;  ^^ich  imterstellte  sie  meinem 
Obersten,  dem  Statthalter  von  Charchar,  ^^und  erweiterte 
mein  Land.    Während  meines  Bückmarsches 

p.  155,  N.  »)  Fehlt  C  1.  »)  B  4  noch:  il  ^)  Fehlt  B  1.  »)  B  ö: 
ma.  A  S:  ma  \i  sa  ah  hi  ir  mftt*8u;  B  3,  B  6,  B  14:  -ma  u-sa-ali- 
hiir  ma-a-8u;  B  2,  B  4,  B  5:  -ma  u-sahiir  ma-a-su;  B  1:  -nu-ti. 
^  Fehlt  B  8  und  ist  B  5  ausradirt.  »)  C  1  deuthch:  lu.  C  1 
noch:  aksund.  ^  B  1:  bar.  ^)  Von  hier  ab  wieder  Lücke  in  A  2. 
*)  KI  fehlt  B  4.  »)  So  auch  C  1.  ^)  Fehlt  C  1.  *0  Fehlt  B  5.  B  4: 
mah-ri-a-a;  fehlt  C  1.  Fehlt  B  4.    Hier  beginnt  A  4,  Col,  IL 

*)  B  5:  it.  ^  Fehlt  B  1.  *0  Hi®''  beginnt  A  2  ^\-itder;  ferner  bednnt 
B  9  und  endet  A  7,  Col.  L  ^)  Fehlt  Ol.  «)  B  5  noch;  MiS.  «}  A  4 
noch:  u.       Fehlt  0  1. 
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Inbchriften  Sanherib's. 


^^sa  (mätu)  ^)Ma-da^)-ai  ru-ku-ti  sa  i-iia  aarra-ni*)  ^*abüti-ia 
*)ma-am-maii^)  la  is-mu'*)-u  zi-kir  mati-su-im  ^*man-da-ta-su-nu 
*)ka-bit-tu*)  am-hur  ^^a-na  m*)-ri  ')bMii-ti')-ia  u-sak-ni-su- 
nu-ti*)  

^)i-na  sal-i^i  gir-ri-ia  a-na  (matii)  Ha-at-ti  lu-aMik   '^  'Lii- 
li-i,  sarri  (mahäzu)  Si  du-ua-ni  piü-hi  mi-lam-mi  ^*bi-lu-ti-^^)ia 

r 

i8-htt-pu-§u*^)-ma  ^^)a-na  ru-uk-ki^^)*^)  ®^kabal  tam-tim  in-na- 
bit**)-i'^)ma  mati-su  i-mid^*)  "  ie)(mahaÄu)  Si-du-nn-nu") 
rabü-u  (maMzu)  Si-du-un-nu      sihru**)    **(maham)  Bit-zi- 

it-ti^^)  (mahäzu)  Sa-^)-n-ip-tu^'")  (mahäzu)  Ma-hal-li-ba  **'(ma- 
hazu)  ü-su-u  (mahazu)^^)  Ak-zi-bi-*)  (mahäzu)  Ak-ku-u  ^^ma- 
hazani-su-^)  dan-nu  ti^^}  (bitu)  dürä-ni  a-sar  ri-i-ti^^)  mas^^)- 
ii'ii  bit  tiik-la^^)-ti-sii  ra-sub-bat  (isu)  kakki  *®Asur  bili^ia 
is>ha'pu-su-nu*ti-ma  ik*nu*su  ^^sl-pu-u-a^®)  Tu-ba-Mu  i-na  kussi 
Sanni.ti»<>)  **üi-8U-iin  u-si-sib-ma  bilat^^)  man:da>aUu  bMu-ti-ia 
*®  ^^)sat-ti-sam  la  ba^^)-at-lu  ^')u-kin  si-ru-us-su  ^*)sa 
in-hi-im-mu^^)  (mabazu)  Sam-si-mu  ru  na-ai  ^^^Tu-ba-' lu  (ma- 
häzu) Si-du-un-na  ai  ^'-^Ab-di-li-'-ti  (mahäzu)  A^^>ru-da-ai  ''^U-rU' 
mil-ki  (mahäzu)  Gu-ub-la-ai  ^^Mi-ü-in-ti  (mahäzu)  As-du-da-ai 
**Bu-du-ilu  (mahäzu)  Bit-Am-ma-na-ai  *'Kam-mu-su-na-ad-bi 
(mätu)")  Ma«»).'-ba-ai  s^MaHk-ram-mu«»)  (mätu)*^)  U-du-um^^ 
ma-ai^*)  ^^sarrä-ni  (mätu)  Mar-tu  ka-li-su-un  *^)si-di  i  ^^sad- 
livti  ta-mar-ta-su  nn  ka  hit-tu  *^)a-di*^)  busi"**)  ^'a  na  mah  ri-ia 
is-su-nim-ma  is-si-ku  sipi-ia"^^)  ^^u  Si-id-ka-a  sarru  (mahäzu) 
Is-ka-al**-lu-na  *®sa  la  ik-nu-su  a-na  ni-ri-ia  üäni  btt  abi-su 
§a-a-6u  ^  ^^)aSsat'SU  märäui-su  märäti-äu  ahi-su  zir  bit  abi-su^^) 
**as-BU-ha  am-ma  a-na  (mätu)  Assur  u-ra-aß-su 

*)  Fehlt  in  A  8  (Abkflrzang:  Mad-oi  för  (mätn)  Ma-da-ai  (?),  was  zu 
beachteD  für  »das  Gebirgsland  A«  Belitssch,  Par.  p.  247).  Hier 
endet  A  3,  Cob  II.  »)  Fehlt  C  1.  *)  Hier  endet  A  2,  Ool.  H.  »)  Fehlt 

C  1,  ^  Hier  endet  A  4,  CoL  II.  ')  Fehlt  Gl.  ^  Von  hier  ab 
differirt  B  1.         Hier  beginnt  A  2,  Col.  IH.  Hier  beginnt 

A  6,  Col.  I.  ")  B  2  noch:  -nu-tk  «)  C  1:  ul-tu  ki-rib  (mahäzu)  [sol] 
.Snr[son-ri  n  na  (m-ltn)  Ta-at-na-na  sä  [so!],  a  2:  ti'.  ")  A  2:  kir(bis). 
»)  Fehlt  B  2—5.  Fehlt  Gl.  ")  B  6:  ni.  B  6:  ni.  A  6,  B 
2—6 :  si-ih-ru.  ^)  B  6  r  ti ;  B  2 :  tu ;  B  5 :  ta.  ^t)  Hier  endet  B  11.  ^  Hier 
endet  *A  6,  Gol.  I.  Fehlt  B  4.  B  2,  B  4,  B  5:  ba.  »)  B  4  noch: 
♦nu.  Von  hier  ab  T.iirke  in  A  2.  ^)  B  4  noch:  u  ri-i-ti.  ^  So  auch 
A  1  deutlich.         So  aucl^  A  1  deutlich,  g  ^„e  ^o^jj^. 


I.  Die  Frisma-lDSchrift.   Gol.  n.  Z.  30—61. 
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empfing  ich  vom  Lande  Medien,  dem  fernen,  von  welchen 
Landen  von  den  ^^Königen,  meinen  Vorfahren,  keiner  den 
Namen  gehört  hatte,   ^'schweren  Tribut;  ich  ^^imterwart*  sie 

dem  Jor-lie  meiner  H^rr'^e'hp.ft. 

meinem  dritten  Feldzuge  zog  ich  nach  dem  Lande 
Chatti.  ^^Luli  (Eluläus),  den  König  der  Stadt  Sidon,  hatte 
die  Furcht  vor  dem  Glänze  ^^meiner  Herrschaft  überwältigt, 
und  er  war  weit  weg  *'in's  Meer  hinein  geflohen:  da  nahm 
ich  sein  Land  weg.  »«Gross-Sidon,  Klein-Sidon,  »»Bitzitti  (?), 
Saxepta,  MachaUiba  (?),  ^XJst  (?),  Akzibi  (Ekdippa),  Akko, 
*^seine  mä43htigen  Städte,  die  Festungen,  Weide-(?)  **und 
Tränkeplätze  (und)  seine  Verschanzung  (?)  überwältigte  die 
Macht  der  Waffe  *'Asur*s,  meines  Herrn,  und  unterwarf  sie 
**  unter  meine  Füsse.  Tubalu  (Ethobal)  setzte  ich  auf  den 
Thron  der  Königsherrschaft  *^über  sie  und  legte  ihm  eine 
jährliche,  ^^unveränderliche  Abgabe  von  Tribut  für  meine 
Herrschaft  auf.  ^^*)Minchimmu  (Menachem)  von  der  Stadt 
Samsimuruna,  **Tuba'lu  (Ethobal)  von  Sidon,  ^•Abdili'ti  vcai 
Arvad  (Arados),  ^^Urumilki  (?)  von  Gebal  (Byblos),  ^^Mitinti 
von  Asdod,  ^^Buduihi  f  von  Beth-Ammon,  '^^Kannnusuntidab 
von  Moab,  ^^Maükrammu  von  Edom,  ^^aile  Könige  des  West- 
landes, brachten  reichliche  Geschenke,  schwere  Abgabe  sammi 
(beweglichem?)  Besitzthum  ^^vor  mich  und  küssten  meine 
Füsse.  ^Und  Sidqa,  den  König  von  Asqalon,  ^^der  sich 
meinem  Joche  nicht  unterworfen  hatte  —  die  Götter  seines 
StamiiilKLUses ,  ihn  selbst,  ®®sein  Weib,  seine  Söhne,  seine 
Töchter,  seine  Brüder,  den  Saarn  en  seines  Stammhauses, 
schleppte  ich  fort  und  führte  sie  nach  Assyrien  weg. 

«)  Fehlt  Ol.«)  Fehlt  C  1.  «)  So  auch  A  1  deutlich,  Fehlt  C  1, 
*)  B  3:  Mi-nu-uh-im-mu;  B  8:  Mi-ni-bi-im*ma;  B  4^5:  Mi-nu-l^i-iiu-mü ; 
B  6:  Mi-nu-uh-mu.  *)  B  6:  U.  ^  B  6:  (mahftzu).  *^  Auch  in  A  1 
ziemlich  deutlich.  *)B4rmf.  •)  B  4:  (mahÄzo>  «)FehltB8.  ^Cl; 
biltu  ka^bit-tu  i-na  ta-mir-ti  (mahäxu)  U-Su-u  adi  mab-ri-ia  u-bMu-ni. 
^  Fehlt  B  4.  *^  &aMJJ  in  B  8  und  B  4  corrigirt  ans  Sa-a  Su;  vgl.  Zelts. 
1888,  p.  868.  ^)  Fehlt  B  3,  B  4,  B  &.  «)  G  1:  a-di  kiun-[fehlt 
nicht8]ti[-§u]. 

*)  Wahrscheinlich  hat  der  Schreiber  zwei  Constiuctio&en  zu« 
eammengeworfen  (vergl.  V.  47  mit  V.  55.  &7),  indem  er  statt  dee 
intendirten  »nahm  ichc  als  Verbom  »brachten  sie«  anfügte. 
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Inschriften  Sanberib's. 


**§arru-lu-da-ri  apil  Ru-kib-ti  sarru-su-nu  iiiLth-ru-u  ^*üi  nisi 
(mahazu)  Is-ka-al-liMia'aH-kun-ma  ^)iia-dan  bilti  ''^kitC?)-ri-i.bl^)- 
lu-ti-ia  i-mid^)-su^)  ma  i-sa-at^)  ab-sa-a-ni\)  ''^i-na  ml-ti-ik  gir- 
ri-ia*)  (mahazu)  Bit-da-gan-na  *® (mahazu)  Ia-ap')-pu-u  (mahazu) 
Ba-na-ai-bar-ka  (mahlau)  A-zu-ra  *'mahaza-ni  sa  Si-id  ka  a®) 
sa  a-na«)  sipi-ia»)  ^<»)ar-hiBi<»)  la  ik-nu-su  ")al-mi")  aksu-ud 
as-lu-la    sal-la-öuii  (amilüti)    sakkanakki  (amlWti) 

rubüä^^)  u  nisi  (mahazu)  Am-kar-rn  na  ^*^sa  Pa-di-i  sarri-su-nu 
adx  a-di-i  ^*)u  ma-mit")  '^sa  (matu)  Assur  bi-ri-tu  parzilli  id- 
du-ma  a-na  «)Ha.za-ki4a")-u  "(matu)")  la-u-da-ai^*)  id-di- 
nu-ßu  ^)nak-ri8**)  a-na  AN**)  sil-li  i-sir-su  "^^)ip-lah  !ib- 
ba^^)-sii-un^^)  sarrä-ni  (mätu)  Mu-su-ri  '^(amilüti)  sabani 
(isu)  kas(ä)ti  (Lsii)  narkabäti^^)  sisi  sa  saiTU  (matu)  Mi'-luh-hi^'^) 
''^i  mu-ki  la  ni-bi  ik^^)-ti-m-ni"*^)m-ma  il-li-ku  ^*'ri-su-^^)us- 
su^^)2^)-un  i-na  ta-mir-ti  (mahazu)  Al-ta-ku-u  *^)il-la-mu- 
u-a**)  si-id-ru  sit-ku-nu  u-Sa-*-lu  ''(Isu)  kakki-su-un  i-na  tukul-ti 
Alur  blli-ia^®)  it-ti-su-un'**)  '*am-da-hi-is-ma  as-ta-kan  si-lim- 
SU  Uli  ^*-*(amilu)  bü  (isu)  narkabati  U'*^)  marän  sarri''")  (matuj 
Mu-su-ra-ai  ^^a-di  (amilu)  Iji'I  (im)  narkabati  Sa  sar  (matu)^^) 
MMuh-lü'^^)  bal-tu-su-un  **^ina-'-')  kabal  tam-ba-ri  ik-su-da^*^) 
kata-ai  (mahazu)  Ai-ta-ku-u  (mahazu)  Ta-am^')'na-a  al-mi 
aksu-ud  ai-lu-la  sal-la-sun^) 


CoL  TTI.  ^a-na  (mahazu)  Am-kar-ni-na  ak*')-rib-ma 
(amllüti)  sakkanakki  *  '*)(amilüti)  rubüti*')  sa  hi-it-tu  u-sab- 
su-u**»)  a-duk-**)ma  M-na  «)di.ma«)-a«)-tf«)**)  si*«)iir«)-ti«) 
mahazi  a-lul  pag-ri-su-**)un^*) 

G  1:  man-da-alrta  bütX-[deutlich]ti4a']u-'kin  si-ru-ua-su.  ^  Hier 
begumt  A  2  wieder.  ^  B  8:  mf;  so  auch  in  B  2  oorrigirt.  ^)  B  5 
noch:  nu.  B  2,  B  3,  B  5:  ta.  *)  C  1  nur:  mahAsftm-Su.  ')  Fehlt 
B  2,  B  4,  B  5.  »)  So  auch  A  1  deutUch.  •)  Fehlt  B  4  »)  Fehlt  0  1. 
")  Fehlt  0  1.  Hier  beginnt  A  Col.  n,  «)  Fehlt  0  1.  ")  Fehlt 
Ol.  «)  B  5:  ^aza-ki-ia  la-u-da-ai.  iß  4^  B  6,  B  14:  a;  A  2,  B  9 
noch:  a.  »')  B  6:  (mahfteu).  '*)  Fehlt  Gl.")  Klar  in  A 1,  A  2,  A  5, 
B  2«  B  8,  B  4,  B  5,  G  1;  Haupt 's  Bemedur  (Beitr.  Laua  p.  91,  N.  4) 
dürfte  damit  endgültig  beseitigt  sein.  ^  C  1:  ip-lah-Sunn.  Fehlt 
A  2»  B  3,  B  4.        B  2,  B  6;  sarru.    »)  Hier  endet  A  5»  GoL  H- 


1.  Die  Prisma-Inschrift.  Col.  U.  Z,  63—83;  Col.  m.  Z.  1—3.  95 


^'-Samüiidäri,  den  Sohn  des  Rukibti  (?),  ihren  früheren  Künig, 
•'^setzte  ich  (wieder  zur  Kegierung)  über  die  Bevölkerung  As- 
qalon's  ein,  die  Abgabe  des  Tributes  ^der  Unterwürfigkeit 
unter  meine  Herrschaft  nahm  ich  von  ihm,  und  er  ward  mir 
unterthänig  (?).  ^Im  Verlauf  meines  Feldzuges  belagerte  ich 
Beth-Dagon,  Joppe,  Benebarqa,  Azuru,  ^'die  Städte  Sidqä's, 
die  sich  meinen  Füssen  ^^nicht  schleunigst  unterworfen  hatten, 
eroberte  sie  (und)  schleppte  ihre  Beute  fort.  •^^Die  Vornehmen, 
die  Würdenträger  und  die  (übrigen)  Bewohner  von  Amqarruna 
(Ekron),  welche  Padi,  der  nach  assyrischem  Recht  ^^und 
Eidspruch  ihr  König  war,  in  eiserne  Fesseln  geworfen  und 
Hizkia,  ''^dem  Judäer,  in  feindlicher  Absicht  tiberantwortet 
hatten  (er  schloss  ihn  ins  Gefängniss  ein):  '-^es  fürchtete 
sich  ihr  Herz*).  Die  Könige  des  Landes  Ägypten  ^'Mx)ten  die 
Bogenschützen,  Wagen  (und)  Rosse  des  Königs  von  Miluchchi, 
^^eine  zahllose  Streitmacht  auf  (?)  und  kamen  ihnen  zu 
Hülfe.  Vor  der  Stadt  Altaqu  (Elthekeh)  stand  (ihre)  Schlacht- 
Ordnung  mir  gegenüber;  sie  erhoben  (?)  '^ihre  Waffen.  Im 
Vertrauen  auf  Asnr,  meinen  Herrn,  kämpfte  ich  ''^mit  ihnen 
und  führte  ihre  Niederlage  herbei;  ^®den  Obersten  der  Wagen 
und  die  Söhne  eines  der  Könige  von  Ägypten,  sowie  den 
Obersten  der  Wagen  des  Königs  von  Miluchchi,  nahm  ich 
^^im  Kampfgetümmel  mit  eigener  Hand  gefangen;  Altaqu 
(Elthekeh)  *'(und)  Tamna  (Thimnath)  belagerte  (und)  er-  " 
oberte  ich  (und)  führte  ihre  Beute  weg, 

Col.  irr.  ^Dann  rückte  ich  vor  Amqarruna  Kkroni:  Die 
Vornehmen  ^(und)  Würdenträger,  die  Sünde  getlian  hatten, 
tödtete  ich  und  ^band  ihre  Leichname  an  Stangen  rings  um 
die  Stadt; 

**)  A  3,  B  4,  G  1:  ha.  »)  Hier  endet  B  9.  Fehlt  Gl.  *^  B  2, 
B  4,  B  5:  B  3,  B  14:  SU.  ^  Fehlt  0  1.  Hier  beginnt  A  7, 
Col.  n.  In  Ii  4  zwei  Mal.  ^)  Fehlt  B  2.  B  2,  B  3,  C  1 :  snrrAni, 
=°)  Fehlt  B  2.  ^)  A  2,  B  2—5.  0  1:  ha.  ^ta  q  j  nur:  kati  as-bat. 
^)  B  2,  B  5:  du.  B  4  noch:  ma.     ^)  B  6:  ik.     ^  Fehlt  C  1» 

•'^  C  1  noch:  Um  kakTii.         Fehlt  C  1.    *-')  B  4:  di-im-ma-ti.  In 
A  1  jetzt  niclit  deutlich.  Hier  l)egiiint  A  6,  Col.  IT. 

•)  Peliizseli  (AL^  p.  XIU;  Horzo-  s  RE  XHI,  385  und  Calwer 
Bibl.  Hdw.  351)  dürfte  den  Sinn  kaum  getrotfen  haben. 


94  Iiischiiflen  Sanherib's. 

'*maran  nialiäzi  i-pis  an-ni  ^)u  hab-la-ti^)  ua  sal-la  ti 
2)am-nu2)  sMt3)-tu*)-ti-su-nTi  «  5)la  "ba-bil  hi-ti-ti  u  kuMul-ti-^) 
sa  ^)a-ra-aQ^)-8U-nu -)  *la  ib-sii-u  ^)U8-sur-su-iiii  ak-bi  Pa-di-i 
*BarrarSu-nu  ul-tu  ki-rib  (mahäzu)  Ur-sa-li^)-im-mu^°)  ^u-sl-sa- 
axn-ma  i-na  kussi  ^^)bMtt-ti^^)  ili-lu-un  ^^u-si-sib-ma  man- 
da-at-tu  bMu-ti-ia  "u-kin  si-ra-uß-su  u**)  Ha-za-ki-a*')-ti 
^"(matu)''^)  la-ii-da-ai  ^'Osa  la  ik-nu-öu  a-na  ni-ii-ia^^)  *^XLVI 
mahäzi-su  ^^)dan-iiu-ti  (bitu)  dürani^^)  u  mahazi  sihrüti  ^^sa 
li^^Vmi-ti-snmi  sa  iii-ba  la  i-ßu-u  '*)i-na  suk-bu-tis  a-ram-mi 
II  kit^**)-ru-ub  au-pM  **imt-hu*su**)  zu-uk  llpi  pil-si  nik-si  u 
kal-ban-na-ti  ^^al-mi  aksu-ud  00 MOL  nisi  sibru  rabü  zikaru 
u  zinnistu  ^'sisi  pari  imlri  gammali  alpi  si-i-ni  sa  la 
ni-bi  ul-tu  kir-bi-Ru  uu  u-Bi-sa-am-ma^'')  ^^sal-la-tiö  am-nu  sa- 
a-su  kima  issuri  ku-up-^j-pi  ki-rib  (mahazu)  ür-sa-Ii-im-mu^^) 
^^maliäz  sarrü-ti-su  i-sir-su  (mahäzu)  halsäni  ili-su  **ii-rak- 
kis-^)ma  a-si-i  abulli  mahazi-su  **)u-tir-ra*^)  **ik-ki-pu-uß 
maMzi-su  sa  as-lu-la  iQ-tu  ki-rib  mati-Su  '^ab-tuk-ma^  a-na 
*')Mi-ti-iD-ti  gar  (mahazu)  As-du-di^^)  **Pp^-i  sar  (mahazu) 
Am-kar-ru-na  u-')  Sil-Bfl  "gar«?)  (mabazu)  Ha-zi^M-ti  ad- 
din-ma  *^)u-sa-ah-hir^2)mät-sii  '^'i-li  bilti  mah-ri-ti  na-dan^^) 
flat-ti-lu-un  *«man-da-at-tu  8*)kit(?)-ri-l  bi-lu-ti-ia»*)  u-rad-di-ma 
*®u-kin  si-ru-us-su-un**)  8U-u  5a-za-ki-a'*)-u  '^'pul-hi  mi-lam-mi 
bi-lu-ti-ia  le-hu  pu-lu-ma  "(amilüti)  Ur-bi  u^^)^  (amilüti)^^) 
sabäni-gu  damküti    »2^^  ^o^a-na^»)  *0)duu-nu-un*0)  (mahazu) 

Ur-sa-li-im-mii  *^)mahäz  sarrd-ti-sii  **"a-si-ri-bn-nia  ir  bu-u 
bi-la-a-ü  ''^  *^)it-ti*3)  ^XX  bilü  hurasi  DCCC  büü  kaspi 
**)ni.sik-ti**) 


0  Fehlt  01.^  Fehlt  B  6.  ^  Hier  endet  A  8,  Col  m.  *)  Fehlt 

B  8*    »)  Fehlt  C  1.    •)  In  A  1  ganz  deutlich;  0  1:  ta-[deutlich I] 

Saun.  ')  Fehlt  B  4.  ")  Hier  begmnt  A  2,  Gol.  IV.  ^  Fehlt  B  2. 
")  A  6,  B  8,  B  4,  B  6,  0  1:  ma.  ")  Fehlt  OL  «)  B  2-4,  C  1:  sa; 
B  6:  ma.  Von  hier  ab  T.ücke  in  A8.  »)  So  auch  A  6,  A  7,  B  2—4.  B  6: 
(mahäzu).  ^)  Fehlt  B  2—6.  '«)  B  3—6,  C  1:  (bitu)  diirÄni  dan-nu-tL 
*')  So  auch  (leutlich  C  1.  »«)  IKer  endet  A  6,  Col.  II.  C  1:  al-nu 
aksu-ud  askila  [alles  undeutlich].  *)  B  2—6:  kin-.  B  2,  B  3:  us. 
«)  Fehlt  B  6.    ^)  B  2—5,  C  1:  ma.    ^  Fehlt  0  1.     ^)  Fehlt  B  6. 


I 


L  Die  Prisma-iusciirift.    Ool.  III.    Z.  4— oi.  95 

^die  Stadtbewohner,  die  Sünde  und  Frevel  verübt  hatten, 
^führte  ich  als  Gefangene  fort;  den  übrigen  von  ihnen,  ^die 
keine  Sünde  und  Missethat  gethan  (?),  und  (deshalb)  keine 
^Schuld  hatten,  spiach  ich  Amnestie  zu.  Padi,  ^ihren  (ur- 
sprün^chen)  König,  führte  ich  aus  Jerusalem  ^heraus  und 
liess  ihn  (wieder)  den  Thron  der  Herrschaft  über  ßie  ^^be- 
steigen. Den  Tribut  meiner  Herrschaft  ^^egte  ich  ihm  auf. 
Und  von  Hizkia,  ^^dem  Judäer,  der  sich  nicht  unter  mein 
Joch  unterworfen  hatte,  ^^belagerte  ich  46  feste  Städte,  die 
Festungen  und  kleineren  Städte  ^^in  ihrer  Umgebung  ohne 
Zahl  ^^mit  der  Niedertretung  der  ....  und  dem  Ansturm  der 
. .  .  .  (?),  ^^dem  feindhchen  Sturmlauf  von  ,  .  .  .  und  ....(?) 
^'(und)  eroberte  (sie);  2ÜÜ150  Menschen,  jung,  alt,  mämdich 
und  weiblich,  Bosse,  Maulthiere,  Esel,  Kameele,  Rinder 
^^und  Kleinvieh  ohne  Zahl  liess  ich  von  ihnen  herauskonunen 
und  ^rechnete  sie  als  Beute.  Ihn  selbst  speirte  ich  wie 
einen  Käfigvogel  in  Jerusalem,  '^seiner  Residenz,  ein;  die 
Burgen  befestigie  '  i«  Ii  gegen  ihn  und  liess  die  aus  dem  Thore 
seiner  Stadt  Herauskummenden  sich  ^^zurückwenden.  Seine 
fcstädte,  die  ich  geplündert  hatte,  trennte  ich  von  seinem 
Lande  ab  und  gab  sie  an  Mitinti,  den  König  von  Asdod, 
^^Padi,  den  König  von  Ekron  und  Silbel  (?),  den  König  von 
Gaza  und  verminderte  sein  Land.  *'Zu  dem  früheren  Tribut, 
ihrer  jälirlichen  (?)  Abgabe,  -^fügte  ich  den  Tribut,  der  meiner 
Herrschaft  gebührt,  hinzu  und  ^'-^legte  ihn  ihnen  auf.  Ihn, 
Hizkia,  ü Inn  wältigte  ^"^'die  Furcht  vor  dem  Glänze  meiner  Herr- 
schaft, und  ^^die  ürbi  und  seine  tapfern  (?)  Krieger,  ®*die  er 
zur  Vertheidigung  Jerusalem's,  seiner  Residenz,  ^^hatte  (dorthin) 
kommen  lassen,  streckten  die  Waifen  (?).  ®*Nebst  30  Talenten 
Goldes  (und)  800  Talenten  Silbers  liess  ich  Edelsteine  (?), 

^  Hier  endet  A  7,  Gel.  II.  ^)  Cl:  Sarrdni  (mahäsu)  A8<lu-di  (mah&zu) 
Is-ka-fü-lu-na  (mahAzu)  Am-kar-ru-na  [alles  laehr  oder  weniger  imdeat- 
lieh].       B  2,  B  3,  B  5,  B  6  noch:  u.   ")  Fehlt  B  5.       B  l3:  (mfttu). 

B  4  noch:  it.  ^  B  £,  B  4,  B  5  und  wahrscheinlich  auch  G  1: 
a-8a-hi4r;  B  6,  B  14:  u-sa-ah-hi-ir.  ^  B  4—6:  da-an.  ^  Fehlt  G  1. 
»)*  Fehlt  B  4-6.  *)  B  5:'ia.  »)  Fehlt  B  6.  «)  Hier  beginnt  A  8 
wieder.  *)  Fehlt  B  4.  «)  B  6:  dun-nin;  C  1:  ki-rib.  *)  C  1:  ma; 
B  5  noch:  ü.    «)  Felilt  B  5.    «)  Fehlt  B  2-6.        Fehlt  0  L 
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laschriften  8anherib*s. 


**^)gu-uh-li  dag  gas-si  (abnu)^)  ukni  raljüti  ^^(isu'i  irsani  sinni 
kussi  ni-mi-di  sinni  masak  piri  (?)  ^\sinni  piri  (?)  (isii)  usu 
(isu)  urkaxiimn*)  *)mim  sum-su  ni-sir-tu  *)ka-bit-tu*)  ^^u 
3)mai-ati.su  (zinnisati)  nisät  (?)  ikalli-sii  (amüüti)  LÜL  »«(zin- 
nisati)  LUL  a^)-na  ki-rib  Ninua  «)mahäz  bMu-ti-ia  *<>arki-ia«> 
u-si-bi-lam-ma  a  na  na-dan  man-da-at-ti  i-pis  ardu-u-ti^) 

is-pu-ra  rak-bu-su^) 


**i-iia  ribi-1  gir-ri-ia  *)Asiir  bi-ili  u-tak-kil-an-ni-ma  **um- 

ma  na  ti'-ia  gab-sa-a-ti  ad-ki-ma^)  a-na  (matii)  Bit-Ia-kin  *®)a- 
la-ku  ak-bi^^')  i-na  mi-ti-ik  p^ir-ri-ia  '^•'^sa  Sii-zn-bi  (ainilu)  Kal- 
da-ai  a-sib  ki-rib  (nam)  a-gam-mi  "^^i-na  (mahäzu)  Bi-it-tu-u-tu^^) 
as-ta-kan  si-lim-su  »  *''su-u  ")bar(?)-ba-su  ta-ha-zi-ia  üi-su  im- 
kll^ma  **it-iru-ku  lib-bu")-su  ki-ma  as-sa-ri^*)  i-diS  ip-par-sid-ma^*) 
*®ul  in-na-mir  a-sar-su  pa-an  ni-ri-ia  u-tir-ma**)  *®a-na  (matu) 
Bit-Ia-kin  as-sa-bat  bar-ranu  ''^su  n  Marduk-apil-iddin -na  sa 
i-na  a-lak  ^-gir-ri-ia  mah-ri-i^'')  si-lim -^u  as-kn-nu-ma  ^^u-par- 
ri-ru  il-lat-su^^)  ri-gim  (isu)  kakki-ia  dan-nu-ti^^)  ^*)u  ti-ib 
tahazi-ia  iz-zi^^)  i-dur-ma  *^)iläni  ma-Sal  mati-su  i-na 
parakki(?)-su-nu  id-ki-ma  ki-rib  (isu)  llipp4ti  ^*u-sar-kib-ma^®) 
a-na  (mahäzu)  ««)Na.gi-ti-ra*i)-ak.ki«<»)  ^Hb,  ka-bal  täm-tim 
^-)is-su-ris  ip-pa-ris^^}  ahi-bu-'^)  zir  bit  aT)i-su  ^^sa  u-mas- 
**)si-ru  a-hi  üim-tim  *^)a-di*^)  si-it-ti  nisi  mati-su  ^^ul-tii 
(mätu)  BiMa-kin  ki-rib  (naru)  a-gam-mi  n  ap  pa-ra-ti  *^^u-8i- 
sa-am-ma  saMa-tis  am-nu^^)  u-tir-ma  mahäzi-su  ab-bul 


»)  Fehlt  Ol.  *)  Fehlt  B  5.  ^  B  2—6:  lu-bul-ti  bir-mi  kiti  all 
ta-rin-ti  uli  ar<ga-man-nu  u-DU-ut  sipani  parzilli  iri  anäki  parzilli  narka- 
bäti  ga-ba-bi  as-[B  5  noch  sa-,  dies  in  B  2  wieder  radirt]ma-ri'f  si-ri- 
ia-am  patri  fMlS  fehlt  in  B  3J  parzilli  §ib-bi  ziz-pa-ni  a  [fehlt  B  5} 
nS'Si  bMi  u-nu-ut  ta-ha-zi  §a  ni-ba  la  l-§u-u  it-tt  ^  C  1:  ikalli-sti. 
«)*B  2,  B  6:  i.  Fehlt  Ol.  ')  Fehlt  Ol.  "OB  2-6,  B  14  noch: 
i-na  sal-la-at  [B  6:  ti]  inätäti  Sa-ti-na  sa  aS-lu-la  XM  (isu)  kaSäti  XM 
(isu)  a-ri  tu  ina  lib-bi[fehlt  B  2>su-ntt  ak-sur-ma  fll  ki-sir  [B  4  noch: 
na]  Sarrü-ti-ia  u-rad-di  si-itti  saMa-ti  [B  3:  -at]  na-ki-ri  ka-biUu  a-na 


I.  Die  Prisma^Inscfarift.  Col.  m.  Z.  35—60.  97 


funkelnde  -Steine  {?),  grosse  Lapislazuli-Steine  (?),  ^® Ruhe- 
lager aus  Elfenbein  (?).  Thronsessel  aus  Elephantenfell  und 

^'Elfenbein  (?)  -HoJz,  .  .  .  .-TTolz,  alles  mögliche,  einen  iin- 

geliouei-n  Schatz,  '^-uiid  seine  Töclitor,  seine  Palastfrauen,  das 
miimiiiche  (und)  weibliche  Gesinde  (?  Älusi kanten  ?)  nach 
Niniveh,  meiner  Residenz ,  *® hinter  mir  herbringen,  und  er 
entsandte  seinen  Abgesandten  (?)  zur  Darbringung  des  Tributs 
^^und  zur  Huldigung. 


"In  nieiiiein  vierten  Fclilzugo  Oosste  mir  Asur.  mein 
Herr,  Vertrauen  ein:  da  '^berief  ich  meine  massenhaften 
Truppen  und  befahl  nach  dem  Lande  Bit-Iilkin  ^*zu  rücken. 
Im  Verlauf  meines  Feldzuges  führte  ich  Suzub's,  des 
Chaldäers,  der  im  Sumpf  lande  wohnte,  ^^Niederlage  in  der 
Stadt  Biltutu  herbei.  ^'Ihn  überkam  der  Schrecken  (?) 
meiner  Schlacht:  **er  verlor  den  Muth  und  floh  einsam  wie 
ein  ....(?),  **Ni(nnand  sah,  wohin.  (Den)  hatte  ich  (mm) 
unterjocht;  da    ^"schlug  ich  den  Weg  nach  Bit-Iiikiu  ein. 

Jener  Merodachbaladan,  dessen  Niederlage  ich  während 
^^meines  ersten  Feldzugs  herbeigeführt  und  seine  Macht 
gebrochen  hatte,  hatte  (nun)  das  Geklirr  meiner  starken 
Waffen  ^^und  den  Anprall  meiner  mächtigen  Feldsclilacht 
gefürchtet,  ^^hatte  die  Schutzgötter  seines  Landes  in  ihren 
Schreinen  auf  Schiffe  gebracht  und  "^sie  nach  der  Stadt 
Nagitiraqc^i  bringen  lassen,  ''^mitten  im  Meere;  wie  ein  Vogel 
war  er  davongeflohen.  Seine  Brüder,  den  Saamen  seines 
Stammbaumes,  welche  er  am  Meeresufer  gelassen  hatte  (?), 
sowie  die  übrigen  Bewohner  seines  Landes,  ^^liess  ich  aus 
Bit-Iiikin  im  Sumpf-  und  Schilflande  ^^herauskommen  und 
machte  sie  zu  Gefangenen.    Seine  Städte  zerstörte  und 

gi  mir  ki-ras-ia  [fmt  B  6]  u  (amilüti)  pihäti-pdg  fehlt  B  3,  B  5]ia 
nisi  ma-ha<za[B  5:  zij-ni-ia  rabüti  ki-ma  si-i-ni  lu-u-za-'-iz  [B  G:  zil. 

Von  da  an  differiren  B  3—6,  B  14  von  A.*  »)  Fehlt  Ol.  »°)  C  1: 
In  :  '  Ii  Ii  ik.  »)  A  2:  ti.  C  1  nur:  kakki-ia  i-diir-ma.  ^  Fehlt 
A  3.     '0  Fehlt  C  1.         Fehlt  C  1.         G  1:  as-ku-nu  Si-lim-gu. 

So  deutlich  C  1.        Fehlt  G  1.        Felilt  Gl.        C  1 :  Ka  gi-i-tf. 

Ganz  klar  in  A  1.    ^  C  1:  in-na-bit.    ^  TTier  endet  A  2,  Gel  IV. 

So  deutlich  AI.        Fehlt  Gl.    *)  C  1  nur:  aS-iu-la. 

7 
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Inschriften  Sanherib's. 


^)ak-kur  u-si-mi  kar-mis  *)lli  bÜ  sa-li-mi-su  •^sar  (mätu) 
tlamtum  na-mur(?)-ra*)-tum  at-bu-uk^)  •^i-na*)  ta-ai-ar-ti-ia 
Asur  na  din-8um  *)aplu  ris-tu-u   **tar-bit  bir-M-ia*)  i-na  (isu) 

kiissi  bi-ln-ti-su  n-si-sib-ma  ®*  *)rapas-tuni  (umtu)  äumiri  u 
Akka4i*')  u-sad-gil  pa-nu-us-su ' } 


^®i-na  hansi  gir-ri-ia  ®)ba-hu-la'tl^)  (mahazu)  Tu-mur(?)-ri 

*^)(mahazu)  ^*)Sa-ru-um^^)  (inahazu)  I-sa-ma  (mahazu)  Ki]>-rtu 
(mahäzu)  Hal-bu-da  (mahazu)  Ku-u-a  (mahazu)  Ka-na^^)  »a 
kima  kin")-ni^^)  nasri  (iri  ?)  ®®a-sa-rid  issuri  si-ir  zuk-ti  (sadü) 
Ni-pur  sadi-i  mar-si  '^^iBU-bat-sun  sitrku-na-at-ma  la  kit-nu-su 
a-na  ni-i*ri  ^4  na  lipa  (sadü)  Ni-pur  ka-ra-si  u-sa-as-kin-ma 
"it-ti  i*)(amMti)  kur-bivti  sipi-ia  na-aß-ku-ti  '»u  ^*)(amüüti) 
säbün  ta-ha-zi-ia  la  ga-mi  lu-ti  '*a-na-ku  kiiaa  rimi  ik--^^)di 
pa-niMiB-su-iin  as-bat  '^har-ri  na^^)-hal  Ii ^^)na-ad-bak^'*) 
sadi-i  ^^)mi(?)-li-i^°)  mar-su-ti  ^^i-na  (isu)  kussi  as-tam-di-ih 
a-sar  a-na  (isu)  kussi  sup-su-ku  "i-na  sipi-ia  as-tah-hi-it  kima 
ar-mi  ^^)a-na  zuk-ti  sa-ku-tl  '^si-ru-us-su-un  i-li***)  a-sar  bir- 
ka-ai**)  '^ma-na-ah-tu  ^*)i-sa-a**)  si-ir**)  aban  sadi-i  u-sib-ma 
sOjjji  2*)su-na-a-di-*)  ka-su-ti  a  na  su-um-""'')mi-ia  lu-as-ti  ^'i-na 
iiljanät  hur-sa-a-ni  ar-di-su-nu-ti-ma  ®*as-ta-kan  tah-ta^su-un 
mahazani-su-nu  aksud-ma 


Col.  IV.  ^as-lu-la  sal-Ia-sun  ab-bul  ak*kur  i-na  isati  ak-mu 
*pa-an  ni-ri-ia  u-tir-ma  si-ir  Ma-ni-ia-i  *sar  (mahazu)  Uk-ki 
*'')(mätii)  Da-ai-i  -*';  la  kan-si  as-sajjat  har  ra  nu  ^ur-hi  ^")la 
pi-tu-ti  tu-di-')  pa-as  kii  ii  sa  la-pa-an  '^sadani  mar-su-ti  **)ul- 
la-nu-u-a-^**)  ki-rib-su-uu  *^ma-am-man  la  ^^)ü-li-ku  sarrä-ni'*^) 
pa-ni  mah-**)ru-ti'^) 


^)  C  1  nur:  i-na  i^ti  ak-mu.  ^)  In  A  1  theilweise  verwischt,  aber 
ganz  sicher.  ^  Hier  ])eginnt  A  Col.  V.  *)  Hier  beginnt  A  6, 
Col.  in.  *)  O  1  nur:  aplu-u-a,  «)  Fehlt  Ol.')  Von  hier  ab  diflferirt 
A  8;  vgl.  Sanh.  Sm.  p.  Tftf.  »)  0  1:  nisi.  ^  C  1:  ra-a-a.  »)  Fehlt 
Ol.  ")  A  6:  .W-ma.  «)  So  0  1.  ")  So  A  1  und  0  1.  Fehlt 
0  1.    »)  So  auch  Ol.»*)  Hier  endet  A  6,  Col.  HL    ")  0  1  noch:  i. 


L  Die  Prisma-Inschrift.  Col.  HI.  Z.  61— 8ä;  Col.  I\\  Z.  1-6.  99 


verwüstete  ich  (und)  machte  sie  dem  Ackerlande  gleich; 
über  seinen  Bundesgenossen,  den  König  *^^von  Elam,  goss 
ich  Schrecken  aus.  Während  meines  Rückmarsches  liess 
ich  Asumadinsum,  meinen  erstgeborenen  (erlauchten?)  Sohn, 
^'^den  Sprössling  meiner  Lenden,  den  Thron  seiner  Königs- 
herrschaft  besteigen  und  ^^die  weiten  Lande  von  Sumir  nnd 

Akknd  machte  ich  ihivi  riürrrtli-ni. 


^''In  meinem  fünften  Feldzuge  hatten  die  Mannen  von 
den  Städten  Tumurri  (?),  «'Sarum,  Isama  (?),  Kibsu 
Ohalbuda  (?)«  ^^Qua  (?)  und  Qana,  deren  Wohnsitz  wie  das 
Nest  des  Adlers,  ^^des  Königs  der  Vögel,  auf  der  Spitze  des 
Nipur  (?),  des  steilen  Berges,  '^gelegen  war,  sich  meinem  Joche 
nicht  unterworfen.  Da  liess  ich  am  Fusse  des  Nipur  mein 
Feldlager  aufschlagen,  '-mit  meinen  kriegstüchtigen  Leib- 
garden (?)  '^und  der  unverwüstlichen  Armee  meiner  Feld- 
schlacht   '*bot  ich  wie   ein  Wildochse  ihnen  die  Stirn. 

Schluchten  (?),  Thaltiefen  (?),  Bergabhänge  (?),  gewaltige  Ge- 
birgsbäche  ^^durchmass  ich  auf  meinem  Thron;  an  Stellen, 
die  für  die  Sänfte  zu  steil  waren,  '"Hess  ich  mich  nieder  auf 
meine  Füsse;  wie  ein  Steinhock  stieg  ich  auf  die  hochragenden 
'^Gipfel  gegen  sie  hinauf;  da,  wo  meine  Kniee  '^ausruhten  (?), 
setzte  ich  mich  auf  einen  Felsblock  nieder  und  ^^das  Wasser 
der  kalten  Gebirgsquellen  (?)  trank  ich  gegen  meinen  Durst. 
**Ich  verfolgte  sie  auf  die  Höhen  der  Waldgebirge  und 
'^führte  ihren  Untergang  herbei.    Ihre  Städte  eroberte  ich, 

Col.  IV.  ^schlepfite  die  Beute  (daraus)  fort,  zerstörte, 
verwiistete  sie  und  verbrannte  sie  mit  Feuer.  -Dann  wandte 
ich  mich  und  nahm  meinen  Marsch  gegen  Maniai,  ^den  nn- 
botmässigen  König  der  Stadt  Ukki,  im  Lande  Daie.  ^In  die 
uneröfiheten  P^e,  die  undurchdringlichen  Steige  vor  ^den 
steilen  Gebirgen  war  vor  mir  noch  "^keiner  der  Könige, 
meiner  Vorfahren,  eingedrungen. 

Fehlt  C  1.  Fehlt  C  L  ^  Felilt  Gl.  C  1  noch:  ir-ma-a  i  sa-a. 
«)  Felilt  Ol.  «»)  So  A  1  und  0  1.  Hier  beginnt  A  8,  Col.  I  *^  C  1: 
SU.A.IDDs.LAL(?).     »)  Fehlt  A  8.     ^  Fehlt  C  1.     »)  Fehlt  C  1. 

Fehlt  C  1.  ^  pa-an  ni-rl  in  HI  B  ist  aus  der  vorhergehenden  Zeile 
hierher  gekommen;  nicht  in  C  1.    ^  Fehlt  C  1.         C  1:  -ri-ia. 

7* 


100 


Inschriften  Sanherib's. 


''i-na  sifja  (sadü)  A-na-ra  u  (sadü)  Up-pa  sadäni  dan-nu-ti 
^ka-ra-si  u-sa-as-kin-ma  ana-ku  i-na  (isu)  kussi  ni-mi-di  ^it-ti 
(amÜüti)  saban^)  ta-ha-zi-ia^)  git-ma-^:  lu-ti  ^^i  na  iu-ri-bi-ßu-\}n 
pi-ku-ti  ßu-mvhi-is^)  i-ni-um-ma^)  ^^mar-si-is  i-U-ü-la-a  ubänat 
sadani  pa-as-ka-a-ti*)  ^*su-u  Ma-ni-ia-i  ^)tur-bu-'  slpi  sabani-ia 
*'l-mur*)-ma  (mabäzu)  Uk-kn  mahaz  sarru-ti-,su ')  1-zib-ma 
^*a-iia  ru-ld-i-ti  in-na-bit*)  (roahäzu)  Uk-kii  al-mi  aksu-ud  **as- 
lu-la  sal-la-su  mün  sum-su  biisa  makkura  ^^ni-sir-ti  ikalli-su 
ul-tu  kir-bi^)-su  ^'u-si-sa-am-ma  sai-la-tis  am-nu  u  XXXUI 
mahazäni  ^*sa  pa-a-ti  na-gi-su  aksu-ud-ma  nisi  imlri.  **alpi  u 
si-i-ni  ul-tu  kir-bi-su-un  ^as-lu-la*)  ab-bu-ul  ak-kur  i  na  isati 
ak-mu*<>) 


^^i-na  sissi  gir-ri-ia  si-it-ti  nisi  (mätu)  Bit-Ia-kin  ^^sa  la- 
pa-an  kakki  ia  dan-nu-ü  kima  pu-ri-mi  ^^ig-ru-m  iläni  ma  sal 
mäti-su-un  i-na  parakki*^)-su-nu  ^^id-ku-ma  tam-tum  rabi-tum 
sa  sMt  sam-si  **i-bi-ru-ma  i-na  (mahazu)  Na-gi-ti  sa  (mätu) 

llamtu  id-du-u  ^""äu-bat  sun  i-na  (isu)  ilippati  (matu)  Hat-ti 
tam-tum  iu-i-bir  "(mahazu)  Na-gi-tu  (mahazu)  Na-gi-tu-di-'- 
bi-na  a-di  (matu)  Hi-il-mu  (mahazu)  Pil-la-tu  u  (mätu)  Hn- 
pa-pa-nu  na-gi-i  ^^sa  (mätu)  tlamtu  aksu-ud  nisi  (mätu)  Bit- 
la-kin  a-di  iläni-su-nu  ^^u  nist  sa  sar  (mätu)  tlamtum 
as-lu-lam-ma  la  i-zi-ba  mul-tah-tu  '^ki-rib  (isu)  ilippati  u-sar- 
kib-iua  a  na  a  ha  an-na  a  ii  si-bi-ra-ma  ii-sa-as-bi-ta  har  ra-an 
(matu)  Assiir  mahazäni  sa  ki  l  ib  na  gi-i  sa-tu-nu  ab-bul 
ak-kur   ^^i-na  isäti  ak-mu  a  na  tilli  u  kar-mi  u-tir   ^^i  na  ta- 

•    •  • 

ai-ar-ti-ia  Su-zu-bu  mär  Babili  ^^sa  i-na  1-si-ti  mäti  bi-lut 
(mätu)  Sumiri  u  Akkadi 


')  So  anch  C  1.  Fehlt  Ol.  3)  A  1.  8o  AI.  «)  Hier 
nnrl  am  Ende  der  fok'enden  beiden  Zeilen  von  C  1  fehlt  nichts.  ^)  C  1: 
a  luk  gi-ii-ii  ia  iS  mi.  ')  Hier  endet  A  8,  Col.  T.  Coli.  II  und  III  diffe- 
riren  von  AI.  C  1:  i-ru-um-ma  a-na  kirib  ikalli-su  mim  suni-su 
busü  makkuiu  la  ni-bi  (so  deutlich  1)  aalu-la  ni-sir-ta-.su  ka-bii-tu  ma- 
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^Am  Fusse  desAnara(?)  und  des  Uppa(?;,  mächtiger  Gebirge, 
^lie.-s  ich  mein  Feldlager  aufschlagen,  und  ich  selbst,  auf 
meinem  Throne  '^sowie  die  sämmtlichen  (auserlesenen  ?)  Krieger 
meiner  Feldschlacht  drangen  (nun)  muthig  (?)  in  die  be- 
schwerlichen Engpässe  ein;  ^^mit  Mühe  erstieg  ich  die  steilen 
Bergspitzen.  "(Da)  sah  (jener)  Maniai  den  Staub*)  der  Füsse 
meiner  Krieger,  **verliess  Ukku,  seine  Residenz,  und  ^41oh 
in  weite  Ferne;  Tlkku  belagerte  (und)  eroberte  ich  ^'^^nnd) 
schleppte  seine  Ueute  fort;  alles  mögliche,  Besitz  und  Habe, 
^*den  Schatz  seines  Palastes  Hess  ich  ^'herausbringen  und 
rechnete  es  als  Beute;  und  33  Städte,  ^^die  seinem  Gebiete 
angehörten,  eroberte  ich,  erbeutete  aus  ihnen  Menschen,  Esel, 
Rinder  und  Kleinvieh,  zerstörte,  verwüstete  und  verbrannte 
sie  mit  Fencr. 


In  meinem  sechsten  Feldzuge  hatten  die  (noch)  übrigen 
Bewohner  von  Bit-Iäkin,  welche  vor  meinen  mächtigen 
Waffen  wie  Antilopen  davongelaufen  waren,  die  Schutz- 
göiter  ihres  Landes  in  ihren  Schreinen  '^genommen,  waren 
I  über  das  Grosse  Meer  gen  Sonnenaufgang  gefahren  und 
^  hatten  in  der  claniitischen  Stadt  Nagitu  ihren  Wohnsitz 
^•aufgeschlagen ;  (da)  fuhr  ich  auf  Schiffen  des  Landes  Chatti 
über  das  Meer,  ^'eroberte  Nagitu,  Nagitudibina,  sowie  Chilmu, 
^^Pillatu  und  Chupapanu,  einen  Bezirk  ^^des  Landes  Elam, 
ihachte  die  Bewohner  von  Bit- lakin  sammt  ihren  Göttern 
^^und   die  Leute  des  Königs  von  Ehim  zu  Gefangenen  nnd 

liess  kein   zurück;    '^ich  Hess  sie  auf  Schiffe  bringen, 

auf  das^  jenseitige  Ufer  ^^übersetzen  und  den  Weg  nach 
Assyrien  einschlagen;  ^^die  Städte  in  jenen  Gauen  zerstörte, 
verwüstete  ich,  ^verbrannte  sie  mit  Feuer  (und)  machte  sie 
einem  Hügel-  und  Ackerland  gleich.  Während  meines  Rück- 
maröches  bewirkte  ich  Snzub's,  des  Bahyloniers,  Niederlage, 
'^^der  durch  Occupation  (?)  des  Landes  die  Herrschaft  von 
§umir  und  Akkad 

häzani-su.     *j  Fehlt  nichts  in  AI.  C  1  noch:  -ma  [ki-ma]  tU 

a-bul)i    Von  hier  ab  diflerirt  C  1  von  AI.         A  1:  Ki.KU 

(nach  Winckler  =  asirtu). 

*)  Vgl.  P.  S.  B.  A.  XI  UÖ89),  p.  103. 
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Inschriflen  Sanherib's. 


*'ra-ma-im-us  u-tir-ru  i-na  ta-ha-az  siri  ^^si-lim-su  as-kun  bal- 

tu-su  i-na  kata  as-bat-su  ^^sum-man-nu  u  bi-ri-tu  parzilli  ad- 
di-su-ma  a-na  (mätu)  Assiir  *^u-ra-aR-su  Aar  (mätu)  Ilamtu 
sa  idä-su  is-hu-ru-ma  *^il-li-ku  ri-su-us-su  sHim-su  as-kun 
*^ililati(?)-iii  u-sap-pi-ih-ma  u-par-ri-ir  pu-hur-su 


*'i-na  ßibi-i  gir-ri-ia  Asur  bi-ili  u-tak-kil-an-ni-raa  ^'*a-iia 
(mattt)  Ilamtu  lu-al-lik  (mahäzu)  Bit-Ha*'-i-ri  ^^(mahazu)  Ka- 
sa^a  mahaza-ni  sa  mi-sir  (mätu)  Assur  ^^8a  i-na  tar-si  abi-ia 
(amÜu)  1-la-mu-u  i-ki-mu  da-na-nis  *'i-na  m£-ti-ik  gir-ri-ia 
aksnd-ma  as-lu-la  sal-la-sun  **(amilüti)  saban  su-lu-ti-ia  u-sl-rib 
ki-rib-su-un  ^^a-na  mi-sir  (matu)  Aböur  ii-tir-rain-ma  ''"kata. 
(amilu)  rabü  (mahazu)  Ilal-su-dür-sami-irsiti  am-nu  ^^(mahazu) 

  V 

Bu-bi-i  (mahäau)  Dun-ni  Samas  (mahäzu)  Bit  Ri  si  ia  ^'(mahdzu) 
Bitu-uh-la-mi-i  (mahazu)  Dum  (mahäzu)  Rib(?)-ti-su-la-ai 
^*  (mahäzu)  Si-li-ip-tu  (mahäzu)  Bit-A-su  si  (mahäzu)  ICar-Mü- 
BA-§A  (mahäzu)  Bit-gi-is-si  (mahäzu)  Bit-Kap-pa-la-ni  (ma- 
hazu) Bit-Im-bi-ia  ''^'(mahäzu)  Ha-ma-nu  (mahäzu)  Bit  Ar-ra  bi 
(mahäzu;  Bu-ru-tu  ^^(mahazu)  Di-in-tu-sa-Su-la-ai  (mahäzu)  Di- 
iii-tu-  sa-AN-TUR('?)-bit-iti-ir^)  (mahäzu)  Mur(?)-rias-la-ki-l 
(mahäzu)  Ra-ba-ai  (mahäzu)  Ra-a-su  (mahäzu)  Ak-ka-ba-ri-na 
(mahäzu)  Tü-U-hu-ri  (mahäzu)  Ha-am-ra-nu  (mahäau)  Na- 
di-tu  a-di  mahäzäni  sa  ni-ri-bi  ^'^sa  (mahäzu)  Bit-Bu-na-ki 
(maljazu)  Til-Hu-um  bi  v^naliazu)  Di-in-tu-  '''^ sa-Du-mi-ilu  (?) 
(mahazu)  Bit-ü-bi-ia  (mahazu)  Ba-al-ti-li-sir  (mahäzu)  Ta-gab- 
li-sir  (mahäzu)  Sa-na-ki-da-a-ti  (mahäzu)  Ma  sn  tu-sap-li-tu 
(mahäzu)  Sa-ar-hu-di-i-ri  (mahäzu)  A^)-lum-Ba-tar^>bit  ®*(ma- 
hazu)  Bit-AhMddin-na  (mahäzu)  Il-ti-u*)-ba  XXXIV  mahäzäni 
dan-nu-ti  **a-di  mahäzä-ni  sihrüti  Ia  li-mi-ti-su-nu  '^^^sa  ni-ba 
la  i-su-u  al-mi  aksu-ud  ab  hi-la  nal-la  siiii   ^^ab-bul  ak-kur  i-na 

•  * 

isäti  ak-mu  ^^ku-tur  na-ak-mu-ti-su-nu  kima  zi  kab-ti  ^'^pa-an 
sami-i  rap-su-ti  /  u-sak-tim  is-mi-ma  ki-sit-ti  ^''mahäzäni-su 
Kudur-Na-hu-un-du  (amilu)  1-la-mu-u  im-kut-su  '*ha-at-tum  si- 
it-ti  mahäzäni-su  a-na  dan-na-ti  u-si-rib 


*)  So  Urig,    -)  tio  Orig.    ^;  Ziemlich  sicher.    ')  Wahrscheinlich, 
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*^aTi  sich  gerissen  hatte,  in  offener  Feldschlacht;  ich  nahm 
ihn  mit  eigener  Hand  lebendig  gefangen,  ^^waif  ihn  in 
eiserne  Ketten  (?)  und  Fesseln  nnd  schleppte  ihn  nach 
Assyrien.  (Auch)  des  Königs  von  Elam  Niederlage  ^  der 
ihm  zur  Seite  gestanden  und  ^^zu  seiner  Hülfe  herbeigezogen 
war,  bewirkte  ich;  **seine  Macht  brach  ich  und  vernichtete 
ihn  snnirnt  nnd  ^^nnderP. 


'*^Tn  meinem  siebenten  Feldzug  flösste  mir  Asur,  mein 
Herr,  Vertrauen  ein,  und  **ich  zog  nach  Elam.  Bit-chairi 
(und)  ^^Rasa,  die  Städte  assyrischen  Gebiets,  "^^^die  unter  der 
Regierung  meines  Vaters  die  Elamiter  mit  Gewalt  wegge- 
nommen liatton,    '*^erobene  ich  im  Verlauf  meinem  Feldzugea 

(wieder)  nnd   schle])])te   ihre   Bento  fort;    ^^meine   (?) 

Krieger  fährte  ich  in  sie  hinein  ^  ^^icii  schlug  sie  (wieder) 
zum  Gebiete  Assyriens  und  ^^unterstellte  sie  dem  Gouverneur 
der  Stadt  Chalsudursamirsiti  (?).  "Die  Städte  Bubi,  Dunni- 
samas  (?),  Bitrisia,  "Bituchlami,  Dura,  Ribtisulai  (?),  ^agj. 
liptu,  Bitasu8i(?),  Karmubasa  (?),  "'M^itgissi,  Bitkappalani  (V), 
Bitimbia(?),  ^^Chamann,  Bitamibi,  Bnrntn.  -^^Dintnsasulai (?), 
DintU'  "^santurbititir  (?),  Muriaslaki  (?),  ßabai,  ''^Rasu,  Akka- 
barina,  Tiluchuri  (?),  ^^Chamranu,  Naditu  sowie  die  Städte  des 
Passes  (?)  ^^Yon  Bitbunaki  (?),  Tilchumbi,  Dintu-  «»sadum- 
ilu  (?),  Bitubia  (?),  Baltilisir,  ««TagaUisir  (?),  Sanakidati, 
^'^Masutusaplitu,  Sarchudiri,  Alumsatarbit  (?),  ^*Bitachiddinna, 
lltiuha  ('?),  34  feste  Städte,  sowie  die  kleineren  Städte  in 
ihrer  Umgebung,  ^^ohne  Zahl,  belagerte  (und)  eroberte  ich 
(und)  führte  ihre  Beute  fort;  *Uch  zerstörte,  verwüstete  (und) 
verbrannte  (sie)  mit  Feuer;  ^^den  Rauch  ihres  Brandes  liess 
ich  wie  eine  schwangere  Sturm  welke  ^^über  den  weiten 
Himmel  hinziehen.  Da  hörte  von  der  Einnahme  '^seiner 
Städte  Kndiirnachundii,  der  Elamiter;  Schrecken  "^^ überkam 
ihn.    Er  setzte  seine  übrigen  Städte  in  Betestigungszustand. 
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Inschriften  Sanherib  s. 


'*sn-Ti  (mahäzia)  Ma-dak-ti  mahäz  sarm-ti-su  i-zib-ma  ^^a-na 
(mahazu)  Ha-j-da-la  sa  ki  rib  «ad-di-i  riiküti  is-sa-bat  har- 
ra-nu  a-na  (mahäzu)  Ma-dak-ti  mahaz  sarru-U-su  ^^a-la-ku 
ak-bi  arhu  tam-hi-ri  kussu  (?)  dan-nu  '®i-ru-ba-am  ma  sa-mu- 
tum  ma-at-tum  u-sa-az-ni*na  ^^zuniiüti  sa  zunnüti  u  sal-gu 
na-ah-li  na-ad-bak  '^sad-di-i  a-du-ra  pa-an  ni-ri-ia  u-tir-ma 
'''a-na  Xinua  a,s-sa-l)at  liar  i-a  nu  i-na  ü-iiu-.su-ma  ^^i-na  ki-bifc 
Aßur  bili-ia  Kudur-Na-hu-un-di 

Col.  V.  *sar  (mätu)  tlamtu  III  arhi  ul  u-mal-li-ma  *i-iia 
ü-um  la  ßi-im-ti-su  ur-ru-his  im-tu-ut  ^arki-su  Um*ma-an-mi- 
na-nu  la  ra-as  ti-i-mi  u  mil-ki   *ahi-su  dub(?)-bu-us-su-(?)  u 


^i-na  sanini-i  gir-ri-ia  arki  8u-zu  bi  is-si-hu-ma  ^märäni 
Bäbili  mullüti  lim-nu-ti  abuUani  mahäzi  ^u-di4u  ik-bu<ut  lib- 
ba  su-nu  a-na  i-pis  kamari(?)^)  ^Su-zu-bu  (amilu)  Kal-da-ai  ra- 
(?)^)-.  .  .  .(?)-dun-na-mu-u  *sa  la  i-su-u  bir-ki  la-*). . .  .(?)*)pa-aii 

(ainilu)  pihät   ^''(mahazu)  La  hi-ri  (amilu)  a-ra  ^)-ku  muii- 

nab-tu  ^*a-mir  dann'  hal»-bi-lu  si-ru-us-isu  ip-bu-ru-ma  '"-^ki-rib 
(naru)  a-gam-mi  u-ri-diima  (?)^)  ii-8ab-su*u  si-hu  ^^a-na-ku  ni- 
tum  al-^)mi-su-ma  nap^)-sa-tus  u-si-ka  "la-pa-an  hat-ti  u  ni- 
ib-ri-ti  a-na  (matu)  tlamtu  in-na-bit  *'ki-i  ri-hil-ti  u  hab-la-ti 
si-ru-us-§u  ba-si-i  *^ul-tu  (matu)  llamtu  i-ti-u-ma  ki  rib  Babill 
i-ru-ub  ^"^(amilnti)  Bäbilu  a-ua  la'')  si  ina^*^)  ti  hu  i  na  ;,isu) 
kiissi  *^n-si-,si-l)U-bU  bi-lii-iit^^)  (mAtii)  Sumiri  u  Akkadi 
u-sad-gi-lu  pa-]ii  SU  ^^bit  nakamti  sa  ]>it-öaggii  ip-ti^^)-ma  burasi 
kaspi  *^sa  Bü  Zir-bani(?)-tum  sa  (uUu?)  V)it  ilani-su-nu  u-si- 
su-ni  ^'a-na  Um-ma-an-mi-na-nu  sar  (mätu)  llamtu  8a  la  i-su-u 
**tM-mu  u  mil-ki  u-si-bMu-us  da-*-tu  **pu  üb  hir^*)  um-man-ka 
di-ka-a  ki  ras-ka 


')  Orig. :  GIS.LAL.     ^  Drei  horiz.  Keile  am  Anfang,  ein  verti 
caler  am  Ende  des  Zeichens.    ^)  la  deutlicli  im  Orig.    ')  Zwei  verticale 
Keile  am  Ende  des  Zeichens:  il?  Winckkn-:  da  gi-ili*     ^)  Horiz.  Keil 
vor  kiL     ^  Wahrsclieinlich.     ^  80  Orig.        Den  Spuren  nach  so 


r 
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"^^Er  selbst  verliess  Madakti,  seine  Residenz,  und  ^^schlug  den 
Weg  nacli  der  Stadt  Chaidala,  mitten  in  fernen  Gebirgen,  ein. 
"Ich  befahl  (nun),  nach  Madakti,  seiner  Residenz,  ''zu  ziehen. 

(Da)  trat  im  Monat  mächtige  Kälte  (?)  '^ein,  und  der 

Himmel  liess  in  Menge  zahlreichen  ''Regen  auf  Regen  herab* 
strömen  sowie  Schnee;  ich  fürchtete  die  Giessbäche  und  Berg- 
bäche; '^da  kehrte  ich  um  und  schlug  '^den  Weg  nach 
Niniveh  ein.  Sodann  ^^erlebte  auf  das  Geheiss  Asur's,  meines 
Herrn,  Kudurnachundi, 

CoL  V.  ^der  König  von  Elam,  keine  drei  Monate  mehr, 
sondern  ^  starb  vorzeitig  und  plötzlich.  *Auf  ihn  folgte  (?) 
Ummanminanu,  ohne  Verstand  und  Einsicht,  *sein  jüngerer 
Bmder  Fetzte  sich  auf  seinen  Thron 


^In  meinem  achten  Feldzug,  darauffolgends  (?),  empörte 
sich  Suzub,  und  "^die  Einwohner  Babylon's,  böse  Teufel,  ver- 
schlossen 'ihre  Stadtthore;  ihr  Herz  trachtete  danach,  Wider- 
8tand'(?)  zu  histen.  *Um  §uzub,  den  Chaldäer,  einen  .  .  .  . 
''der  keinen  Stammbaum  hatte  (?),  der  vor  C?)  dem  Statthalter 

von    ^^Lachiri    geüohen  war  (y  ;  ,      einen  Blut-.  .  .  .  (?), 

Frevler  (?),  schaarten  sie  sich,  ^- zogen  ins  Sumpf land  hinab 
und  machten  Revolte.  **Ich  (aber)  schloss  ihn  mit  einem 
Cordon  (?)  ein  und  bedrängte  (?)  sein  Leben;  ^*vor  Schreck 
und  Noth  (?)  floh  er  nach  Elam.  ^*Da  (aber)  Ungemach  (?) 
und  Schlechtigkeit  ihm  dort  zuwider  waren,  ''eilte  er  aus 
Elam  fort  und  zog  nach  I>al)ylon;  ^^die  Babylon u  r  setzten  ihn 
unrechtmässiger  AA'eise  ^^auf  den  Thron  und  vertrauten  ihm 
die  Herrschaft  über  Sumir  und  Akkad  an.  ^^Das  Schatz- 
haus von  Bitsaggil  öffnete  er(?),  und  das  Gold  (und)  Silber 
^^Bel's  und  der  Zarbanit,  das  sie  aus  ihren  Gotteshäusern 
entfernt,  ^^gaben  sie  Ummanminanu,  dem  König  von  Elam, 
der  ^-ohne  Verstand  und  Einsicht,  zur  Bestechung  (?)  {mit 
den  Worten):  -^»Sammle  deine  Armee,  biete  deine  Heeres- 
macht auf; 


gut  wie  ficber.     ^)  F^idier.  So  Orig.     ")  Siclier.  Jetzt  a))ge- 

bröckelt.  iSlcbt  sicher.  hir  durcliweg  zwei  Keile  am  Anfang, 
lar  duTcliweg  drei. 


lOß 


Inschriften  Sanherib's. 


'*a[-na*)l  Babilu  hi-sam-raa  i-da-a-hi  i-zi  iz  ma  ^tu-kuP)-ta-ni*) 
iu  at-ta  su-u  (auulu)  i-la-mu-u  ^^sa  i-na  a-lak  gir-ri-ia  mah-rl-ti 
ia  (mätu)  llamtu  ^^mahäzäni-§u  ak-sud-du-ma  n-tir-m  a-na 
kar-mi  *®lib-bu-Tis  ul  ih-su-us  da-*-tu  im-hur-su-nu-ti-ma 
**sabani-su  ki-ras-su  u-pa-hir-ma  (isu)  narkabäti  (isu)  m- 
um-bi  ''^i-su-ra  sisi  pari  is-ni-ka  si-in-di  su  *^(mätu)  Par-su-al 
(mAtn)  An-za-an  (mätu)  Pasi-ru  (mätu)  ll-li-pi  ^^(amilüti)  la- 
az-an  (amüüti)  La-gab-ra*)  (amilüti)  Ha-ar-zu-nu  ^'(mahäzu) 
Dii-um-mu-ku  (mahazu)  Su-la-ai  (mahazu)  Sa-am-u-na  **mär 
Marduk-apil-iddin>na  (matu)  Bit-A-di-ni  (mätu)  Bit-A-muk-ka-na 
^^(mätu)  Bit-Sil  la-na  (mätu)  Bit-Sa-a-la-ud-ud-ak-ki  (mahäzn) 
La-hi-ru  ^«(amüüti)  Pu-ku-du  (amilöti)  Gam-bu-lum  (amllüti) 
IJa-la-tn  (amüüti)  Rii-*-u-a  ''(amiluti  :  U-bn  lum  (amflüti)  Ma- 
la-hu  (amüüti)  Ra-pi-ku  ^''(amüüti)  Hi-in-da  ru  (amüüti)  Da- 
mu-nu  sid(kid?)*)-ra  rabu-u  ^^ik-ti-ra  it-ti-su"^)  gi-ib-su-ßu-im 
m-u-uh  ***(mätu)  Akkadi  is-ba-tu-nim-ma  a-na  Babili  ti-bu-m 
^'a-di  Su-zu-bi  (amilu)  Kal-da-ai  sar  Bäbüi  ^'a  na  a-ha-mi$ 
ik-ru-bu-ma  pii-hur-su-nu  in-nin-dii  **ki-ma  ti-bii-ut  a-ri-bi 
ma-'-di  .sa  pa-an  mä-ti  ^^mit-ha-ris  a-na  i-pi.s  tuk-ma-ti  ti-bu- 
u-ni  ^^si-m-u-a  ipir  sipi-su-nu  kima  zi  kab-ti  ^*^sa  dun-ni 
i-ri  ia-a-ti  pa-an  sami-i  rap-su-ti  *'ka-ti-im  ü-la-mu-u-a  i-na 
(mahazu)  Ha-lu-li-i  ^^sa  ki-sad  (näru)  Diglat  sit-ku-nu  si-dir-ta 
*^pa-an  mas-ki-ia  sab-tu-ma  u-sa-*rlu  (isu)  kakki-lu  un  ***a-na-ku 
a  na  Asur  Sin  Samas  Bü  Nabu  Nirgal  ^Ustar  sa  Ninua  Istar 
ga  (mahazu)  Arba-ilu  ilani  ti-ik-li-ia  ^^a-na  ka-sa-di  Camihi) 
nakri  dan-ni  am-hur-su-nu  ti-ma  ''^su-pM-a  ur  ru-his  is-niu-u 
ü-li-ku  **ri-8U-ti  la-ab^)-bis  an-na-dir-ma  at-tal-bi-sa  ^^si-ri 
-ia-am  hu-li-ia-am  si-mat  si-il-ti  ^^'a-pi-ra  ra-su-u-a  i-na  (isu) 
narkabat  tahäzi-ia  sir-ti  '^'sa-pi-na-at  za-*-i-ri  i-na  ug-gat  lib- 
bi-ia  ^^ar  ta  kab  ha-an-tis  [itiu)  kastu  dan-na^)-tum  ^*sa  Asur 
u-sat-li-ma  i-na  kati^)-ia  as-bat 


')  So  Winckler.  ^)  So  Orig.  »)  So  gut  wie  sicher.  ^)  So  Orig. 
^)  So  Orig.  ^)  Zwischen  su  nm\  gl  Rasur,  offenbar  von  einem  Schreiber 
herrührend.    ')  So  Orig.    *)  So  Orig.    «)  So  (mit  Duateeichen)  Orig. 
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**eile  nach  (?)*)  Babylon;  hilf  uns;  **d«  bist  unser  Ver- 
trauen.« Er,  der  Elamiter,  ^^dessen  Städte  ich  im  Verlauf 
meines  ersten  Feklzuges  gegen  Elam  '^erobert  und  dem  Acker- 
lande gleich  gemacht  hatte,  ^^dachte  nicht  daran;  er  nahm 
den  Lohn  von  ihnen  und  ^^sammelte  seine  Streiter  und  seine 
Heeresmacht,  seine  Wagen  und  Fouragewagen  (?)  '^schirrte 
er  an  mit  Rossen  (und)  Maulthieren,  seine  Gespanne  besorgte 
er.  Die  Länder  Parsuas,  Anzan,  Pasini,  Tllipi,  ^^lazan  (?), 
Lagabra  (?),  Charzunii  (?),  ^^Dumuqu,  Suiai,  Samuna  (?),  ^^den 
Sohn  Merodachbaladan's,  Bitdini,  Bitamukkana;  ßitsillana, 
Bitsalaududakki  (?),  Lachiru,  ^^die  Puqudu,  Gambulum,  Oha- 
latu,  Ruua,  *'übulum,  Malachu,  Rapiqu,  ^'Chindaru,  Damunu, 
eine  grosse  Heeresmacht  (?)  '^bot  er  zu  sich  auf.*)  Ihre  Ge- 
öammtmasse  schlug  den  Wee  *^nach  dem  Lande  Akkad  ein, 

y 

und  sie  kamen  ^^nach  Babylon  zu  Öuzub,  dem  Chaldäer, 
dem  König  von  Babylon;  ^^sie  verbündeten  sich  mit  ein- 
ander und  vereinigten  sich  zu  einer  Gesammtheit.  ^^Wie 
ein  grosser  Heuschreckenschwarm ,  der  sich  über  das  Land 
verbreitet,  ^so  zogen  sie  kriegerisch,  um  einen  Kampf  zu 
bestehn,  wider  mich  heran.  Der  Ötau1)  ilirer  Füsse  war  vor 
mir  wie  eine  schwere  Sturmwolke,  "^^ weiche  die  erzfarbene  (?) 
Fläche  (?)  des  weiten  Himmels  bedeckt.  In  der  Stadt  Cha- 
luli,  ^^am  Ufer  des  Tigris,  entfaltete  sich  die  Heeresmacht; 
^^sie  stellten  sich  mir  gegenüber  (?)  und  Hessen  ihre  Waifeu 
entscheiden  (?  klirren  ?).  '**Ich  (aber)  flehte  zu  Asur,  Sin, 
Samas,  Bei.  Nebo,  Nergal,  ^^zn  Tstar  von  Niniveh  (und)  Lstar 
von  Arbela,  den  Göttern,  denen  ich  vertraute,  ^^um  die  Be- 
siegung des  mächtigen  Feindes;  da  erhörten  sie  eilends 
meine  Gebete  und  kamen  mir  ^zu  Hülfe.  Wie  ein  Löwe 
ergrimmte  ich  und  zog  meinen  Panzer  an;  mit  meinem 
Helm  (?),  dem  Zeichen  des  Kampfes,  bedeckte  ich  mein 
Haupt (?).  Meinen  mächtigen  Kriegswageji,  '''der  da  wegfegt  die 
Widerspenstigen,  bestieg  ich  im  Grimme  meines  Herzens 
eiligst.  Den  mächtigen  Bogen,  *®den  Asur  mir  verliehen 
hatte,  fasste  ich  mit  meiner  Hand; 

*)  Vgl.  zu  dem  folgenden  Abschnitte  P.  Haupt,  tlie  battle  of 
Haluli,  s.  oben  p.       Note  1. 
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Inschriften  Sanherib's. 


*^(lsu)  tar-ta-hu  pa-ri-*  nap-sa-U  at-muh^)  rit-tu-u-a  ^^si-ir 
gi-mir  um-ma  na-a-ti  na-ki-ri  lim-nu-ti  '^^sar-pis  ü-mi-is  al- 
8a>a  kima  Rammän  as^)-gu-um  ^^i-na  ki-bit  Asur  biln  rabü 
bili-ia  a-na  sid-di  ii  pu-tl  ®*kima  ti-ib  mi-hi-i  sam(?)'ri  a-na 
(amilii)  nakri  a-zi-ik  **i-na  (isu)  kakki  Asur  bili-ia  u  ti-ib 
tahazi-ia  ^^iz-zi  i-rat-su-un  a*ni-*^)-ma  suh-hur-ta-su-nu  ^'as-kun 
säbani    na  ki-ri    i-na   iis-si   miil-miil-li    ^^u-sa-kir'^)-ma  ü:im-ri 

•  •    •  o 

(amüüti;  pagräni-su-mi  u-pal-li-sa  ^^par(?)-zi-zi-is  Hu-iim-ba-an- 
un-da-sa  (amüu)  na-gi-ru  ^)sa  sar  (mätu)  Damtu  id-lum  pit- 
ku-du  mu-ma-'-ir  sabäni-su  ^*tu-kul')-ta-su  rabu-u  ^)a-di  (ami- 
Inti)  rabuti-§u  '*la  patar  sib-bi  hurasi  sit-ku-nu  u  i-na  simiri  (?) 
'*as-pi  hurafi  ru-us-si-i  ruk-ku-sa^)rit('?)-ti -^u-im  '^ki  i..;i  su-ii-ri 
ma-ru-ti  sa  na-du-u  siini-man-nu  ^'^ur-ru  his  u-bal  Hu-mi-ti-ma 
as-ku-na  tah-ta-su-uii  ^''ki-sa-da-li-su-nu  u-nak-kis  az-li  is  ^^ak- 
ra-ti  nap-sa-ti-su-nu  u-par-ri-'  gu-'-is  ^^kima  mihi  gab-si  sa  sa- 
mu-tum  si-ma-ni  u  mun-ni-su-rm  '*u-sar-da-a  si-ir  ir-si-ti  sa- 
di-il-ti  ®^la-az-mu-ti  mur-ni-iz-ki  ei-mit-ti  ra-ku-pi-ia  ^H-na 
da-rin-^u-nu  gab-sii-ti  i-Hal-lu-u  nari  is  ^^sa  (isu)  narkabat 
tahazi-ia  sa-i)i-na-at  rag-gi  u  si-ni  ^^da-mn  u  rutii  it-rnu-kii 
i]Qa-gar(sa  ?)-ru-uß  **^pag-ri  ku-ra-di-su-nu  ki-ma  ur-ki-ti  ^^u- 
maMa-a  sira  sa-ap-sa-pa-ti  u-na-kis-ma 


CJol.  VI,  *bal-ta  sU'Un  a-bu-ut  ki  rna  bi-iii  kis-sM  *6i- 
ma-ni  u-na-ak-kis  ka-ti-su-un    'simiri  (?)  as-pi  hurasi  KLRIS 

ib-bi  8a  rit-ti-.su-nii  am-hur  ^i-na  nam-sa-ri  zak-tu-ti  hu-za-aii- 
ni-su-nu  u-par-ri-'  ''patri  sib-bi  hurasi  kaspi  sa  kabli-su-nu 
i-kim  *si-it-ti  (amihiti)  rabüti-su'*)  a-di  Nabü-sum*is-kun  'apil 
Marduk-apil-iddin-na  sa  la-pa-an  ta-ha-zi-ia 


muh  nach  den  Spuren  sehr  gut  möglich.         So  Orig.     ^)  So 
Orig.    *}  So  Orig.       Biese  ganze  Zeile  etwas  verwischt,  aber  sicker. 
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^"die  Keule  die  lebensvernichtcnde,  ergriff  ich  mit  meiner 
Hand(?);  allen  den  feindlichen  rebelÜHchen  Truppen  "^^trat 
ich,  wie  Silber  (?)  und  wie  das  Tageslicht  (glänzend?),  gegen- 
über (?),  und  brüllte  wie  der  Sturmgott.  ^'Auf  das  Geheiss 
Asurs,  des  grossen  Herrn,  meines  Herrn,  hieb  ich  auf  die 
Front  und  Flanke  ^wie  der  Anprall  einer  ungestümen  Hoch- 
fluth  (?)  gegen  den  Feind  ein.  "^''Mit  der  Waffe  Asur's, 
meines  Herrn,  und  dem  Anprall  meiner  mächtigen  *''^Schlacht 
traf  ich  ihre  Brust  und  bewirkte  ihre  Verminderung  (?); 
mit  Pfeil  und  Lanze  (?)  vernichtete  ich    ®®die  feindlichen 

Truppen  und  aUe  ihre  Leichname  ^'^wie  Chum- 

banudasa,  den  Oberbefehlshaber  '^des  Königs  von  Elam, 
einen  iimsicluigen  Kämpen,  der  seine  Truppen,  '^^auf  die  er 
grosses  Vertrauen  hatte  (?),  lenkte,  sowie  seine  Ofliciere,  "^^die 
einen  goldenen  Dolch  im  Gürtel  trugen  und  an  deren  Hände  (?) 

''^ goldene  ,  ^*wie  fette  Stiere,  die  in  Ketten  gelegt 

sind,  vernichtete  ich  eilends  und  führte  ihren  Untergang 
herbei.  '*Ihre  Hälse  schnitt  ich  ab,  wie  von  Lämmern,  ''ihr 
theiires  T.eben  sclmitt  ich  durch  wie  eine  Schnur.  '®Wie  eine 
dichte  Regentiuth  vom  Himmel  (?)  Hess  ich  ihre  Blut- 
massen (?)  ^^sich  über  das  weitgedehnte  Blachfeld  ausbreiten. 
®^ Schmutzig  (?)  wateten  (?)  die  Bosse,  das  Grepann  meines 
Wagens,  in  ihrem  dicken  Blute,  wie  in  einem  Strom;  ®*an  der 
Deichsel  (^V)  meines  Schlad itwagens,  der  Gute  und  Böse  wegfegt, 
^^klebte  Blut  und  Sohmutz  (?).  ^'Mit  den  Leichnamen  ihrer 
Ki-ieger  füllte  ich  '^^wie  mit  Kräutern  (?)  das  Feld;  ich  schnitt 
ihre  Hoden  (?)  ab  und 

Col,  VI.  *riss  ihnen  das  (männliche)  Glied  aus  (?),  gleich 
Körnern  von  *  Juni-Gurken,  (und)  schnitt  ihnen  die  Hände  ab; 

^die  von  glänzendem  Gold  und  Silber  (t^).  die  an  ihren 

Händen  waren,  nahm  ich  t^ihnen)  ab;  ^mit  scharien  Schwertern 
schnitt  ich  ihre  Nasen  (?)  ab;  ^die  goldenen  (und)  silbernen 
Gürteldolche,  die  sie  trugen,  nahm  ich  weg.  ^ Seine  übrigen 
Officiere,  sowie  Nabusumiskun,  ^den  Sohn  des  Merodach- 
baladan,  die  sich  vor  meiner  Feldschlacht  gefürchtet  hatten, 


•)  So  Orig.  "0  So  Orig.  *)  Deutlich  im  Orig.  .  •)  Kein  nu  im 
Original. 
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Inschriften  Sanherib's. 


*ip-ia-hu  id-ku  u  i  da-pwun  hal-tu-su-nn  ®i-na  kabal  tarn  ha -H 
it-mu-ha  kätü-ai  ((su)  narkabäti  ^^a-di  eisi-si-iia  sa  ina  kit-ru-ub 
ta-ha-zi  dan-ni  "ra-ki-bu-si-in  di-ku-ma  u  si-na  mul^gu-ra-ma 
^*ra-ma-nu-us-ßuii  it-ta-ua-al-la-ka  mit-ha-ris  **u-tir-ra  a-di  II 
kas-bn  (?)  mi-il-li-ku  ^*da-ak-8U-nu  ap-m-us  su-u  Um-ma-an- 
ml-na-nu  ^''sar  (matii)  Uiuntu  a  di  sar^)  Bal)ili  (amilüti;  iia- 
sik-ka-oi  ^^sa  (mäta)  ivai-di  a-li-kut  idä-su  har-(V)-ba-ßu 
taMzi-ia  kima  li-i*)  ^'zu-mur-su-un  i?  hu  iip*)  (isu)  za-ra-ti-su-un 
u-mas-si-m-ma  *®a-na  sn-zu-ub  napsäti-su-nu  pag-ri  um-ma-na- 
ti-su-nu  u-da-i-sii  ^*i-ti-kti  ki-i  sa  ad-mi  (issuri)  kus-su-di 
i-tar-ra-ku  lib-bii-su-un  *^si-na-ti-8u-un  n-sa-ra-pu  ki-rib  (im) 
narkabati-sii-nii  '^^u-inas-si'-ru  ni-zii-su-un  a-na  ra-da-di-su-nu 
**(isu;  narkabat  sisi-ia  u  ma-'-ir  ar-ki-su-un  **mun-na-rib-bii-nii 
sa  a-na®)  nap-sa-a-ti  u-su-u  **a-sar  i-kas-sa-du  u-ra-sa-pu  i-na 
kakki«) 


^^i-na  ü-mi-su-ma  ul-tu  ikalli  kabal  xuahazi  sa  Ninua 
**a-na  stib(?)-bat  ßarrü-ti-ia  u-sak-li-hi  *^a  iia  tab-ra-a')-ti  kis-sat 
nisi  lu-lid  u-maMii  si  ^^ikallu  ku(?)-tal-li  sa  a  na  sn-tl-siir  ka- 
ra-si  ^'-^pa-ka-a-di  sisi  sa-na-ki  mim  sum-su  ^^u-si-pi-su  samvni 
a-li-kut  mah  n  abüti-ia  ^^tam  lu-sa  iil  i1)  si  sn-bat-sa  su-uh  hti- 
rat-ma  ^*la  nu-ku-lat®)  i-pis-tas  la-ba-ris  ü-ral  tim-mi-in-sa 
'*i-nis-ma  is-da-sa  ir-ma-a  i-ku-pa  ri  sa-a-sa  **ikaUu  sa®)-a-tu 
a-na  si-hir-ti-sa  ak-kur  ^*ki-ru-bu-u  ma-*-du  ul-tu  ki-rib  u-sal-li 

ta  iiiir-ti  nialutzi  ki  iiiu  a  ^^)diut-tim-ma  lu-as-ba-ta  ina 
muh- ^  Ohl  **^lu-iiB-rad-di  mas-kau  ikalli  malx-ri-ti  i-zib-ma 
*^i-nn  kakkari  u-sal  li  sa  ul-tu  mal-ti  näri   **as-ba-ta  tam-la-a 

•      •  •  •  • 

us-mal-li  CC  ti-ip-ki 


*)  Kein  MfS  im  Orig.  Im  Orig.  das  andere  Sn.  ')  So  Orig. 
^  So  Orig.  So  Orig.  Orig.:  IZ.KU.  0  So  Orig.  •)  So  Orig. 
^  So  Orig.     ^  So  Orig.     ")  So  Orig. 

*)  Haupt:  »uütil  tbe  fourth  hour  of  the  night  it  went  on,  (then 
finallv)  I  ßtopped  the  slaughter.«   Aber  die  Verba,  die  auf  -a  endigen, 


L  Die  Prisma-Inschrift  Col.  VL  Z.  8—39. 


m 


'(aber  doch)  mitgezogen  waren  (?) ,  ergriff  ich  ^inmitten  des 
Kampfes  lebendig  mit  eigener  Hand.  Die  Wagen  ^**sowie 
ihre  Rosse,  deren  Lenker  im  Getümmel  der  mächtigen  Schlacht 
^^getödtet  worden  waren,  wahrend  jene  (allein)  nmher- 
trieben,  da  und  dorthin  fuhren  und  wie  im  Kampfe  (?)  sich 
^'wandten,  brachte  ich  auf  eine  Strecke  von  zwei  Doppelstunden 
hin  **zusammen*).  Ihn  selbst  Ummanminanu,  *^den  König 
von  Elam,  sowie  den  König  von  Babylon,  die  Fürsten  ^^des 
Landes  Kaldi,  die  ihm  zur  Seite  gegangen  waren,  warf  das 
Ungestüm  meiner  Sclüacht  wie  ein  Stier  (?)  nieder;  sie  ver- 
liessen  ihre  Zelte  und  ^^stiegen,  um  ihr  Leben  zu  retten,  über 
die  Ijeichname  ihrer  Truppen  hinweg  ^^(und)  flohen;  wie  ge- 
fangene (?)  junge  Vötrel  verloren  sie  den  Muth;  **^mit  ihrem 
Urin  besudelten  sie  ihre  Wagen,  ^^(und)  Hessen  ihren  Koth  (?) 
fallen.  Zu  ilner  Verfolgung  ^^sandte  ich  ihnen  meine  Wagen 
(und)  Rosse  nach;  ^^ihre  Flüchtlinge (?),  welche  um  (der  Er- 
haltung) des  Lebens  willen  ausgezogen  waren,  ^wurden  mit 
der  AVaffe  hingestreckt,  wo  sie  erreicht  wurden. 

**In  selbigen  Tagen  war,  nachdem  ich  den  Palast  in  der 
Stadt  Niniveh  *^zur  Verherrlichung  meiner  Majestät  vollendet 
(und)  ^^zum  Staunen  der  gesammten  Bevölkerung  mit  Kost- 
barkeiten geschmückt  hatte,  jenes  Zeughaus  (?),  den  zur 
Ausrüstung  des  Feldlagers,  **zur  Aufnahme  der  Rosse  (und) 
zur  Aufbewahrung  von  alhäin  möglichen  "^^die  Kciiiige,  meine 
Väter  (und)  Vorfahren,  gebaut  hatten,  ^-^seines  Bodens  verlustig 
geworden,  seine  Räumlichkeiten  waren  zu  enge  imd  seine 
Bauart  nicht  passend  (?).  Wie  die  Tage  älter  geworden  waren, 
**war  sein  Fundament  schwach  geworden;  sein  Untergrund 
I  hatte  nachgelassen,  sein  oberer  Theil  war  eingestürzt:  da  riss 
ich  diesen  Palast  vollständig  nieder,  ■''ein  grosses  Stück 
Lande:')  nalim  ich  von  dem  Umkreis  (?)  ^^und  der  Umgebung  ('?) 
der  Stadt,  wie  es  die  Sitte  vorschreibt  (?)  und  fügte  es  hinzu. 
Die  Stelle  des  alten  Palastes  Hess  ich  (unbebaut)  und  ^^füUte 
sie  mit  der  Erde  des  Umkreises  (?)  auf,  die  ich  vom  Flussbette 
genommen  hatte.  Den  Untergrund  erhöhte  ich  um  200  Maasse 

bezeichnen  die  gleiche  Gattung  von  Sätzen;  xmcl  u  sina  ist  natürlich 
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"^^a-na  i-la-ni  u-sak-ki  ri  i-su  i-na  aiiu  .-i  üii  i  "^Ui-mu  mit- 
ga^ri  si-ir  tam-li-i  sa-a-tu  ina  \  nik-lat  Hb  l)i  ia  ^^ikalli  (abnu) 
pi-Mi  n  (isu)  ir-ni  ni-pis-ti  ^  'i^nmtii)  Ha-at-ti  u  ikallu  si-ir-tu 
ip-sit  (matu)  Assur  **sa  ili  mah-ri-ti  raa-*-dis  su-tivrat  ra-ba-ta 
nak-lat  i*na  si-pir  (amüüti)  tim-kal-li-i  **in-kii-ti-a  mu-sab 
bi-lu-ti-ia  u-si-pis  ^^(ißu)  giisiiran  (isu)  ir-ni  si-m-ti  tar-bit 
(matu)  Ha-Tna-nim  *^.sadi-i  fl-li  u-sat-ri-sa  i-li-sin  "^^(i'su)  dalati 
(isu)  li-ia-ri  mi-sir  irü  nam-ri  "^u-rak-kis-ma  u-rat-ta-a  babani- 
si-in  ^M-na  (abnu)  pi-i-li  pi-si-i  sa  i-na  ir-si-it  ^^(mahäzu)  Ba- 
la-da-ai  in-nam-ru  lamassani  sidani  si-m-ti  ^^u-si-pis-ma  im-na 
u*)  su^)-ini-la  u-sa-as-bi-ta  ^'*si-gar-sin  a-na  su-ti-sur  sal-mat 
kakkadi  pa-ka*di  ^^inur  ni  iz  ki  pari  a-ga-li  i-bi-li  '*  fisii)  nar- 
kabäti  (isu)  at-ta-ra-ti  i-rik  ki  is-pa-a-tl  ^''ziz(mi<ii^)-pa  ^)-na-ti  u 
ii8-si  mim  sum-sn  u^nu-tu  ta-ha-zi  ^*üa-as-ma-di  sisi  pari  ^^la 
i-mu-ki  ra-ba-a-ti  i-su-u  suk-nu-si  a-na  ni-ri  ®^ki-sal-la-sa  kä- 
nu-u  adannis  (?)  us-rab-bi  ikallu  sa-a-tu  ul-tu  us-si-sa  a-di 
na-bur  ri  sa  ^^ar-sip  ii-sak-lil  u  mu-sar-i  si-tir  su-mi-ia  *'i-na 
kir-bi-sa  as-kun  a-na  ar-kat  (inn  ®*i-na  sarra-ni  rjuirani  ia  sa 
Aöur  u  Is-tar  ^^a-na  ri-i-u-ut  nmti  u  nisi  i-nam-bu-u  ^^zi-kir-su 
i-nu-ma  ikallu  sa-a-tu^)  i-lab-bi-ru-ma  ^'in-na-hu  rabü  ar-ku-u 
an-hu-sa  lu-nd-dis  ^®  mu-sar-i  si-tir  su-mi-ia  li-mur-ma  ®^samna 
Up-su-us  (sinu)  niki  lik-ki  a-na  as-ri-su  lu-tir  '^Asur  u  Is-tar 
ik-ri  bi-su  i-sim-mu-ii  'rnii-nak-kir  sit-ri-ia  u  .su-rni-ia  ^^Asur 
bilu  rabü  abu  iiäni  nak-ris  li-zi-is-su  '^(isu)  hattu  u  (isu) 
kussi  li-kim-su-ma  lis-ki-pa  pal(i-su 


^^Ina  (arhi)  Adar  ümi  XX.  li-mu  Bü-limur<')-an-ni  '^(amüu) 

pihät  (mahazu)  Gar-ga-mis  ^). 

»)  So  Orig.  «)  So  Orig.  ^  So  Orig.  So  Orig.  »)  Im  Orig.  das 
andere  tu  (UD).     •)  Orig.  Spuren  .von  LAL.     ')  Deutliche  Spuren. 


I.  Die  Prisma-Iiuschrift.   Col,  VI.  Z.  40—75. 
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'^^über  die  Erdoberfläche (?).  In  einem  glücklichen  Monat,  *^aa 
einem  günstigen  Tage  liess  ich  auf  diesem  Untergrund  nach  der 

Weisheit  meines  Herzens   **  einen  Palast  von  -Steinen  (?) 

und  Cedemholz  im  Style  (?)  ^^des  Chattilandes  und  einen 
mächtigen  Palast  in  assyrischem  Style  (?),  **der  den  früheren 
an  Zweckmässigkeit,  Grösse  *^iind  Kunstreichthum  weit  über- 
traf, durch  das  Werk  weiser  ^^Baumeister  zum  Wohnsitz  meiner 
Herrschaft  errichten.  *^ Mächtige  Cedernbalken  aus  dem  Cha- 
manu,  ^^einem  hohen  Gebirge,  breitete  ich  darüber  hin;  ^^die 
Thürflügel  von  . . .  .^Holz  umgab  ich  mit  einem  Überzug  von 
glänzender  *^Bronze  (?)  und  fügte  ihre  Thüren  ein,  ^^Aus 
weissen  ..  .  Steinen  (?),  die  im  Gebiet  der  Stadt  ""Baladai  ge- 
funden wurden,  lie^^s  ich  mächtige  Stiercolosse  fertigen  und 
liess  sie  die  Schranken  zur  rechten  und  zur  linken  ^^einnehmen. 
Zur  Ausrüstung  der  Dunkelhäuptigen*) ,  zur  Aufnahme  von 
**Ro8sen,  Maulthieren,  Kälbern,  %btU(y),  **Wagen,  Karren  (?), 
. . .  (?),  Köchern,  *^Bogen  und  PfeÜen,  allem  möglichen  Geräthe 
zur  Schlacht,  ^®den  Geschirren  für  die  Rosse  und  Maulthiere, 
^^die,  ans  Joch  gespannt,  grosse  Kraft  haben,  richtete  ich 
seine  Känmlichkeiten  (?)  ein(?)  und  vergrösserte  sie  bedeutend. 

Selbigen  Palast  liess  ich  von  seinem  Grunde  bis  zu  seinem 
Dache  (?)  auf  bauen  (und)  fertig  machen.  Meine  Namensin* 
Schrift  ^'brachte  ich  darinnen  an.  Für  künftige  Tage :  ^Wessen 
Namen  unter  den  Königen,  meinen  Nachkommen,  Aiur  und 
Istar  ^^zur  Regierung  über  Land  und  I^eute  berufen,  ^''dieser 
spätere  Fürst  möge,  wenn  dieser  Palast  ^''alt  und  baufällig 
geworden  sein  wird,  ihn  von  Neuem  bauen;  *'^er  möge  meine 
Namensinschrift  betrachten,  salbe  (sie)  mit  Ol  (?),  opfere, 
und  bringe  sie  (wieder)  an  ihren  Ort;  (dann)  werden  Asur 
und  Istar  sein  Gebet  erhören.  ''^Wer  (aber)  meinen  Schriftzug 
und  Namen  verändert,  '*den  möge  Asur,  der  grosse  Herr,  der 
Vater  der  Götter,  leindlich  heimsuchen,    '^Scepter  und  Thron 

'*20.  Adar  des  xlrchontats  von  Beiimurani,  '^dem  Prä- 
fekten  von  Gargamis. 

*)  Für  den  Sinn  dieser  Bezeich Dung  s.  ZA.  I,  B30. 
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laschiifteii  SaDherib's. 


II.  Inschriften  auf  einem  Relief.*) 

*Sin-ahi-irba  sar  kissati  sar  (mätu)  Assur  *ina  (Isu)  kussi 
ni-mi-di  u-sib-ma  ^sal-la-at  (mahazu)  La-ki-su  ^ma-ha-ar-su 
i-ti-ik. 

*Za-ra-tum  *sa  Siu-ahi-irba  ^sar  (mutu)  Aasur. 

III.  Backstein-Inschrift.'^) 

^Sin-ahi-irba  sar  kissati  sar  (matu)  Assur  *dür  BuP)-hu 

sa  (maiuku)  Al--^)öi'')  ^i-^)na^)  a-gur-ii  u-ai-pis. 


IV.  Auszüge  aus  anderen  Öauherib-Inschriften. 

  adi  marilni  mahazu  bll   hitti  iisisu-ma  sallatis 

amnü)'')  Bü-ipiis  (Bil-ibni  ?)  (amilu)  Kal-da  pi-ir")-*u  Babili  sa 
kima  mi-ra-a-ni  sa-ah-ri  ki-rib  ikalli-ia  ir-bu-u  a-na  sarru-ut 

(mätu)  Sumiri  u  Akkadl  as-ta-kan  ili-su-un  (^'^iua  taiartia  ) 

Ünteraehrifi:  LXm  TA.A.AN  MÜ.AÖ.AS  mu-sar-i  arah 
Si-bu-ti  lim-mu  Nabü-li'  (amilu)  §akan  (mahazu)  Ir-ba-ili. 

B,  Itasitam-Cjflinder%  Untersekriß. 

XCIV  TA.A.AN  MÜ.Aä.AS   mu-sar-i  arah  Airu  li-mu 

Mi-tu-nu  (amilu)  sakan  ^mahazu)  I-sa-na. 

*)  Brit  Museam,  Bajsement  Room,  Nos.  28  und  29.  ")  I  B  7, 
No.  Vm,  I  (46  X  10»/,  cm.).  »)  I  B  7,  No.  Vm,  J  (29  X  7%  cm.). 
*)  Brit.  Museum,  Nimroud  Gallery,  Ko.  311;  367»  X  10  %  cm. ;  veröffent- 
licht  I  B.  7,  No.  Vra,  H.  •)  So  Original.  •)  S.  Taylor-Prisma,  061.  I, 
39  f.  -  Var.:  Bü-ipiis  (Bfl-ibni?)  (amflu)  Kal-da  i-na  (i'su)  kussi  larrA- 
ti-8u  u-si-sib  niSt  (mätu)  Akkad!  ii  sad  gil  (in  B  2  auf  gi  il  corrigirt)  pa- 
nu  ug-du  fll  gi  mir  na^i  i  (mfttu)  Kal-di  (amflu)  ia-ll^8ak<B  2,  B  d  noch 
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II.  Inschriften  auf  einem  Relief.*) 

»Sanherib,  der  König  der  Welt*),  der  König  von  Assyrien, 
«setzte  sich  auf  hohen  (?)  Thron  und  »empfing  die  Beute  der 

Stadt  Lalds  (Winckler:  und  die  Gefangenen  marschirten 

vor  ihm  auf). 

^Zelt  ^'Sanherib's,  Mes  Königs  von  Assyrien. 


III.  Backstein-Inschrift.*) 

iSanherib,  Kouig  der  Welt*),  König  von  Assyrien,  «Hess 
die  Umfassung3(?) -Mauer  der  Stadt  Alöi  (?)  »mit  gebrannten 
Ziegeln  erbauen. 

IV.  Auszüge  aus  anderen  Sanherib-Inschriften. 

A,  BeUino-Cglinder  (»B.  1<)- 

18  Belibus  (Belibni?),  einen  Chaldäer,  den  Sprossen 

Babels,  der  wie  ein  kleiner  Hund(?)  in  meinem  Palaste  gross 
geworden  war,  setzte  ich  zur  Beherrschung  von  Sumir  uud 

Akkad  über  sie  ein. 

IMenekrifi:  63  Schriftzeilen.  Monat  Sibuti,  Eponymat 
des  Nabtili*,  Präfekten  der  Stadt  Arbela. 

94  Schrifteeilen;  Monat  Ijjar;  Archonlat  des  Mitunu. 

Präfektcu  der  Stadt  Isana^^). 

Pliira]zeicben)la  a-na  (amflu)  pihft(NAM)ti  as  kwn-ma  ni  ir  M  lu  ti  ia  i  mid 
«n-nu-tL  Orig.  noch  su,  das  der  Schreiber  aber  oflfenbar  wieder 

radirt  wissen  woUte.  •)  Die  Inschrift  enthält  den  Bericht  über  Feld- 
sog  I— in,  emgeschlossen  den  gegen  Juda-Hiakia,  nur  theilweiae 
(Ewetto).  Bezeichnet  als  B  2—6  (s.  o.  p.  80). 

*)  »König  der  Schaar«?  S.  ob.  p.  83  Anm.  *t'  (Sehr.)    ♦♦)  Vgl. 

Sachau,  P.  S.  B.  A.  IV,  p.  117. 
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Inschriften  Sanherib's. 


C.  iMchriß  vom  Fdttn  zu  Boimm.^) 
a)  Zeile  5—16. 

*i-na  ii-mi-ßu-ma  sa  Nimia  su-bat-su  adannis(?)^)  ns-rab-bi 
düri-su  u  sal-hn-äu  sa  ina  mah-ri^  ^la  ib-su  is-§is  u-si-pis-ma 
u-zak-kir  hur-sa-nis  ta-ml-ra-tu-äu  sa  i-na  la  ina*mi  na*mu-ta 
su-lu-ka-ma  ^ea-ta-a-ki-i  it-tu-ti  u  nisi-su  märani  si-ki  la  i-da- 

a-ma  a-na  zu  uu-ni  ti-ik  sami-i  Uir-ru  sa  inä-sun  ^as-ku-Uia 
ul-tu  libbi  (inaliazn)  Ma-si-ti  (mahäzu)  Ban-])a-kal)-na  (mahäzii) 
Sa-ap-pa-ri-su  [(mahäzu)]  Kar-Öamaß-naei-ir  (mahazu)  Kar-nu-u-ri 
(mahazu)  Ki-mu-sa  ^(mahäzu)  Ha-ta-a  (mahazu)  Da-la-ai-in 
(mahäzu)  Ri-fs-i-ni  (mahäzu)  Su-lu  (mahäzu)  Dür-[§amas  ?] 
(mahäzu)  Si-ba-ni-ba  (mahäzu)  Is-pa(?)-ri-ir-ra  *^(mahazu)  Gi- 
ui  gi  li-nis  (mahäzu)  Nam-pa-ga-a-ti  (mahäzu)  Tillu  (mahäzu) 
A-him-su-si  mi  sa  si-ir  (mahäzu)  Ha-da-bi-ti  XVIIT  näräti  n- 
sah-ra-a  a-na  libbi  **(näru)  Hu-au-ur  u  si-sir  malak-sun  ul-tu 
pa-a-di  (mahäzu)  Ki-si-ri  a-di  [libbi]  Ninua  (näru)  hi-ri-tu  u- 
sah-ra-a  mi  lu-nu-ti  ^^u-§ar-da-a  ki-rib-sa  suk-ti  Sin-ahi-irba  at- 
ta-bi  ni-bit'SU  [u-bil?]  gu-bu-us  mi  sa-tu-nu  ul-tu  libbi  (sadü) 
Ta-as  ^*sadi-i  mar-si  §a  i-ti-i  Akkadi  M-rib  mati-ia  pa-na-[ma] 

näru  8U-a-tu  när    ^  ]  i-nam-bu-u  sum-su  i-nin-na  a-|^na-]ku 

ina  ki-bit   ^^A^ur  bili  rabi-i  büi-ia  mi  im-na  u  su-mi-U  sadi-i 

sa  i-ta-tu-us-su  [u  ?  mi  V]  sa  (mahäzu)  Mi[  ]  (mahäzu) 

Ku-uk-[kut  ?]  (mahäzu)  Bi-it-ur-ra  ^^mahäza-ni  sa  li-mi-ti-su 
iÜ-su  us-rad-di  i-na  abnäni  näri  [su-a-ti  suk-ti  9]  Sin-ahi-irba 
az-ku-ra  **ni-bit-8U  üi  mi  ku(?)-up  pi  u  mi  mah-ru-ti  sa  ah- 
[ru-u  a-na  libbi  (näru)  Hu-su-ur  u-jsi-sir  [ma-]lak-8u-un. 


b)  Zeile  43—50, 

**i-na  sani[-]]  girri-ia  a-na  BäbiH  sa  a-na  ka-sa  di  u  sa  am- 
ml-ru-su  hi-it-mu-tis  **al-lik-ma  ki-ma  ti-ib  ml-hi-i  a-zik-ma 
ki-ma  im(I]y[  ?)-ba-ri  (?)  as-hu-up-su  mahäzu  ni-i-ti  al-mi-ma  i-na 


»)  Veröffentlicht  III  R.  14;  Pognon  a.  a.  0.   Sonst  s.  o.     ^  Vgl. 
Bulaq  28151,  Z.  21  mit  K.  1000,  Z.  8  n.  s.  f.;  Winrkler,  ÄZ  1889,  p.  12. 
*)  Vgl.  von  hier  ab  Delitzsch,  in  lier^c^s  K£,  X,  p.  591  ff. 


n.  Auszfige. 
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C.  htchrift  vom  Felsen  zu  Bavian,^ 

a)  Zeile  5—16. 

^Damals  vergrosserte  ich  das  Weichbild  von  Ninireh  be- 
deutend (?);  seine  Mauer  und  seine  -Umfassung  (?),  welche 

es  vor  mir  ^ nicht  gehabt  hatte,  baute  ich  neu  und  machte 

sie  hoch  wie  einen  Berg.  Ihre  Wasserbehälter  (?),  welche 
wegen  Wasserlos icrkeit  verfallen  waren  ^.  .  .  .  und  ihre  Seiten- 
wände (?)  banluilig  (?),  während  die  Einwohner  nichts  zum 
Trinken  fanden  und  ihre  Augen  zum  Kegen,  dem  firzeugniss  (?) 
des  Himmels,  emporrichteten,  ®grub  ich  auf(?)  und*)  von  den 
Städten  Masiti,  Banbakabna,  Sapparisu,  Karsamasnasir,  Kamüri, 
Rimusa,  ^Chata,  Dalain,  Risini,  Sulu,  Dursamas  (?),  Öibaiüba, 
Isparirra  ^^Gingilini^,  Nampagati,  Tillu,  Alumsusi  (?)  grub 
ich  das  Wasser  libor  der  Stadt  Chadabiti,  18  Kanäle,  ab*^')  und 
leitete  es  ^*in  den  Chusnr-Arm  hinein.  Vom  Gebiet  der  Stadt 
Kisiri  bis  nach  Niniveh  leitete  ich  den  Kanal;  diese  Wasser 
^^liess  ich  dort  hineinfliessen;  »Sanheribs-Be Wässerung«  nannte 
ich  seinen  Namen;  ich  hatte  (schon)  firüher  diese  Wassermasse 
vom  Berge  Tas,  **einem  mächtigen  Gebirge,  das  an  der  Grenze 

Akkad's  liegt,  in  mein  Land  gebracht;  jenen  Kanal  »Kanal  « 

nannte  man  seinen  Namen;  nun  aber  fügte  ich  auf  Geheiss  von 
^^Asur,  dem  grossen  Herrn,  meinem  Herrn,  das  Wasser  zur 
rechten  und  zur  linken  des  Gebirges,  das  ihn  begrenzte,  [und  (?) 
das  Wasser  7]  der  Städte  Mi . . . Kuk . . . .,  Biturra,  ^*die 
(hiran  lagen,  in  (einer  Kanalanlage  von?)  Steinen  hinzu;  [diesen 
Kanal  ?j  nannte  ich  »Sanherib  s-Kanal«  (?);  ^^oberhaib  des  .... 
Wassers  und  des  früheren  Kanalbettes,  das  ich  abgelenkt  hatte, 
leitete  ich  seinen  Lauf  [in  den  Chusur-Kanal  hinein?]. 

b)  Zeile  43—50. 

^'In  meinem  zweiten  Feldzuge  zog  ich  eilends  nach  Ba- 
bylon, das  ich  mir  zu  erobern  vorgenommen  hatte  (?)  ^und 
wüthete  wie  der  Anprall  einer  Sturmfluth;  wie  ein  Sturmwind  (?) 
warf  ich  es  nieder.  Die  Stadt  umgab  ich  mit  einem  Cordon,  und 

**)  Pognon  und  Winckler:  ich  liess  graben  18  Kanäle.  Vorher  wohl: 
....  Alumsusimi,  welche  (Stadt)  oberhalb  von  l^Iadabiti  (belegen),  Hess 
ich  18  Kanäle  graben.  Sclir. 
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Inschriften  Sanherib's. 


^^bil-ti  u  na-pal-ka-ti  kata[-ai  ak-su-ud]  nisMu  sihra  u  raba-a 
la  i-zib-ma  (amilu)  pagri*su-nu  ri-bit  mahazi  **u-mal-li  §u- 
zu-bu  sar  Babili  adi  (?)  kim-ti-su  [  ]  bal-tu-su-un  a-na 

kirib  mäti-ia  u-bil-su  '^^makkum  liiahazu  sii-a-tu  a-bu-uk 
hnrasu  abni  ni-sik-ti  hmxi  makkuni  a-na  kata  [nisi-ia]  am-m- 
ima  a-na  i-di  ra-ma-ni-su-nu  u-tir-ru  ^®ilaiii  a-sib  lib-bi-su 
kata  nisf'ia  ik*§a-su-nu-ti-ma  u-sab-bi-ru-ma  [busüj  makkura- 
8U-nu  ü-ku-ni  BammänO  Sa-la  iläni  ^^sa  (mahazu)  Ikallati  sa 
Marduk-nädin-ahi  sar  (matu)  Akkadi  a-na  tar-si  Tukul-ti-abal- 
i-lar-ra  [sar]  (mätu)  Assur  il-ku-ma  a-na  Babili  u-bil  lu  '"^^i-na 
CDXVni  sanati  iil-tii  B;il)ili  ii-si  8a-am-ma  a-na  (mahazu) 
tfkallati]  a-na  as-ri-su-nu  u-tir-su-nu-ti. 


D,  Inaekriß  vom  NaH'JmuS'Hügd, 
Zeile  13—19.*) 

^^sa  Lu-li-i  sar  (mabazu)  Si-du-un-ni  i-kiin  sarrü-su  ^^Tu- 
ba-*-hi  i-na  (isu)  knssi-su  u-sl-sib-ma  man-da-at-tu  büü-ti-ia 
8i-m-us4u  ^^u-sal-pit  rap-su  na-gu-ii  (matn)  Ta-ii-di  Ha-za- 
ki-a-u  sairi-su  i-mid  ap-sa-a-ni  ^^amüüti  (mahazu)  Tu-mur(?)- 
ra-ai  a-si-bu-ut  sadi-i  mar-si  i-na  (Isu)  kakki  u-sam-kit  (mahazu) 
Uk-ku  *'a-di  nap-har  da-ad  mi-su  ki-ma  til  a-bu-bi  u-ab-bit 
niii  (matu)  HMak-ki  a-si-bu-ut  ^'hur-ea-a-ni  a  lnl  i  na  (  ibu) 
kakki  mahazÄni-su-nu  ab-bul  ak-kur  i-na  isati  akniii  "'(nm- 
hazu)  Til-ga-rim-mu  sa  pa-ad(at)  (matu)  Ta-ba-ii  aksu-ud-ma 
u-tir  a-na  kar-mi.*) 


0  Vgl.  hierzu  meine  »Literatur«,  p.  14;  Winckler,  »Unters,  zur 
«Itorient.  Gesch.,  p.  18.  *)  Die  Inschrift,  eine  Platteninschrift,  be- 
findet sich  zur  Zeit  in  Oonstantinopel.  Veröffentlicbt  I  R.  48.    *)  Die 
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Abgabe  (?)  und  Beute  (?)  eroberten  meine  Hände.  Ihre  Be- 
wohner, klein  und  gross,  Hess  ich  nicht  am  Leben;  mit  ihren 

Leichnamen  füllte  ich  die  Strasse  "^^der  Stadt.  Öuzub,  den 
König  von  Babyion,  brachte  ich  sammt  (?)  seiner  Familie 
lebendig  nach  meinem  Lande;  *^den  Schatz  selbiger  Stadt 
führte  ich  fort;  Gold,  kostbare  Steine,  Habe  und  Schätze  rech* 
nete  ich  als  Eigenthum  meiner  Leute  (?),  und  sie  machten  es 
sich  zu  eigen  (?).  *'Die  Götter,  welche  dort  hausten,  er- 
beuteten die  Hände  meiner  Leute  und  zerbrachen  sie;  ihre 
Habe  und  Schätze  nahmen  sie  weg.  Rammän^)  (und)  Sa-la, 
die  Götter  **^der  Stadt  IkaUati,  welche  Marduknadinachi,  der 
König  des  Landes  Akkad,  zur  Zeit  Tiglath-Pileser  s,  des  Königs 
von  Assyrien,  weggeführt  und  nach  Babylon  gebracht  hatte, 
führte  ich  ^nach  418  Jahren  aus  Babylon  heraus  und  brachte 
sie  nach  Ikallati  an  ihren  Ort  zurück. 

£>.  Jnachriß  vom  Nabi'Jünus-HüffeL 
Zeile  13—19,*) 

^^Dem  Luli,  dem  König  der  Stadt  Sidou,  nahm  ich  seine 
Königsherrschaft  weg,  ^^liess  Tubalu  seinen  Thron  einnehmen 
und  legte  ihm  den  Tribut  meiner  Herrschaft  ^^auf;  des 
weiten  Bezirks  Juda  König,  Hizkia,  zwang  ich  mir  zu  Willen; 

^•'die  Leute  der  Stadt  Tumur  (?),  die  einen  steilen  Berg  be- 
wohnen, überwcältigte  ich  mit  Waffengewalt;  die  Stadt  ükku 
^' sowie  alle  ihre  Wohnplätze  vernichtete  ich  gleich  einem 
Sturmfiuthhügel.  Die  Leute  von  Chilakki,  die  Bewohner  von 
i^Bergwäldem,  bezwang  ich  (?)  mit  Waffengewalt;  ihre  Städte 
zerstörte,  verwüstete,  verbrannte  ich  mit  Feuer.  ^*Die  Stadt 
Tilgarimmu  im  Gebiete  dc.<  T.andes  Tabal  eroberte  ich  und 
verwandelte  (ihre  Stätte)  in  Ackerland.^) 


von  Sanherib  mitgetheiltc  nnd  von  demselben  mit  einer  Nachschrift 
versehene  Inschrift  Tuklat-Adar  s  (c.  1276  v.  Chr.)  s.  KB.  I,  p.  10  f. 
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Inscbriftea  Asarhaddon's. 


Inschriften  Asarhaddon's 

(681—668  V.  Chr.).') 

1.  Inschrift  des  sog.  schwarzen  Steius. 

Von 

Hugo  Winckler. 

Col.  I.    *Asur-ah4ddi-Ba  sar   *ki§-sa-ti  sar  (mätu)  Assur 

^sakkanak  Babilu  ^sar  (mätu)  Sumiri  u  Akkadi  ^rubü  na- 
a-du  pa-lih    ^Nabü  u  Marduk    'nl-la-nu-u-a  ina  pali  ^sarri 

mah-ri-i  ina  (mätu)  Sumiri   '*u  Akkadi   ^^idät  limmtl 

nisi  "a-sib  lib-bi  Su-an-na  ^^ul-la   ^'i-lu  .  

"a-na  lib-bi  tsag-ila  *^ikal  ilani  kati-§u[-iiu  ?]  '*u-bi-lu  ma 
hurasu  [kaspu]  ^'ni-sik-ti  abiü  a-na  ^^Üamti  ip-su-ru  ma- 
hi-riis  ^'i  gu-iig  ma  bil  iluni  Marduk  a  na  sa-pan  '"^^mäti  hui- 
lu-ku  nisi  -^ik-ta-pu-ud  ar-his  *'(naru)  A-ra-a[h-tu] 


')  Des  Königs  volle  Genealogie  findet  sich  auf  dem  in  neubaby- 
loniscber  Schrift  niedergeschriebenen  Cylinder,  bez.  81—6—7.  309,  des 
Brit.  Museums,  iiaudelnd  von  der  Erneuerung  des  latar -Tempels  in 
Üruk-Erech,  wo  wir  lesen:  *A-na  Ig-tar  iur-bn-ti-i  bMit  sami-i  u  irsi- 
tim  ka-rit-ti  iläiii  sar-ru-uh-ti  etc.  "ASur-Jihi  idrli  na  sarm  rabu-u  sm  rn 
dan-nn  ^ar  kissati  §ar  (mätu)  Assur  äar  kÜM-ai  ivbit-ti  sakkanak  Babili 
Sar  (mätu)  Su-mi-ri  u  Akkadi  'ti-ri-is  k^tä  Asur  i-1u  kun  Ub-bi  Bil 
ni-bit  Marduk  mi-gir  etc.  "ba-nu-u  blt  Asur  l-pi§  f-sag-ila  u  Babilu 
mu-ud-dis  I-an-na  mu-sak  Iii  is  ri  i'-ti  irja-hn  zu  rnu-kin  8at  tiik  ki  **sarni 
fia  ina  ü-mi  pali-su  bflu  rabu-u  Marduk  a  na  Babilu  pa-li-mu  ir-su-u  ina 
Lsag-ila  i'kalli  su  ir-mu-u  su-bat-su  "A-nim  In  n  ana  mahazi-su  Düi-ilu 
u  I  dim  pral  kalarn-ma  u-si-ri-bu  ma  u  si-si-bu  pa-rak  ka  da-ra-a-ti  etc. 
*^apal  Sin  aiii-fr-ba  sar  kissati  sar  ;^matu)  Assur  apal  Öarru-ukin  gar 
(mätu)  Assur  sakkanak  Babili  sar  (mätu)  Sn-rai'-ri  \i  Akkad!  ^'li-ip-li-pi 
da  ru-u  äa  B[il]-ib-ni  apal  A-da-si  sar  (malu)  Assur  piru  Asur  (ki)  su- 
ku-ru  .....  H  tu  ki  Hit-ü  saa-ti  d.  i.  Vfstar,  der  erbabenen  Herrin  des 
Ilimiuels  und  dpr  Erde,  der  kriegerischen  unter  deu  Göttern,  der 
hehren  etc.  *Asarhaddon  der  grosse,  mächtige  König,  der  König  der 
Völkerschaaren ,  König  von  Assyrien,  König  der  vier  Weltgegenden, 
Statthalter  von  Babylon,  König  von  Sumer  und  Akkad,  '^der  von  Asur 
Geleitete,  der  gesetzlich  Erkorene  (wörtlich:  der  Auslluss  der  Gesetz- 
liclikeit  des  Herzens  Bel's),  der  Erwühlte  Merodach's,  der  Liebling  etc. 


1.  Inscilrift  des  sog.  schwarzen  Steiü«.   Col  I.  Z.  1—23.  121 


Inschriften  Asarhaddon's 

(681—668  V.  Chr.).*) 


1.  Inschrift  des  sog.  schwarzen  Steins.') 

Von 

Hugo  Winckler. 

Col.  I.    ^Asarhaddon,  König  *der  Völkerschaaren,  König 

von  Assyrien,  ^Stattluilter  von  Babylon,  "^König  von  Sumir 
und  Akkad,  ^der  erhabene  Fürst,  welcher  verehrt  ^Nebo  und 
Merodacli.    ''Vor  mir,  unter  der  Kegierung   ** eines  früheren 

Königs*)  in  Siimer  ^und  Akkad   ***feindliche 

Kräfte,  ^^die  Bewohner  von  Babylon   

  "   **an  Isagila,  **dem  Tempel  der 

Götter,  sich  vergrififen  ^^und  Gold  und  Silber,  Edelsteine, 
nach  ^^Elam  als  Kaufpreis  sandten.  (Darüber)  war  erzürnt 
der  Herr  ^^der  Götter,  Merodach,  und  zu  verwüsten  "^das 
T^and,  zn  vernichten  die  Einwohner  **bescbIoss  er  schnell. 
^'^Der  Kanal  Arahtu  . . . 

"welcher  den  Teiapel  Asurs  erbaute,  Isagila  und  Babylon  herstellte, 
I-anua  erneuerte,  die  Heiligthümer  der  Städte  erneuerte,  die  Tempel- 
abgaben  festsetzte;  "der  König,  zur  Zeit  von  dessen  Begier ung  der 
grosse  Herr  Merodadi  sich  Babylon  wieder  zazuwenden  geneigt  wurde 
und  in  fsagila,  seinem  Tempel,  seinen  Wohnsitz  einnahm.  '^Anu  führte 
er  nach  seiner  Stadt  Dür-ilu  und  in  f*dim-kalama  (seinen  Tempel)  ein 
und  liess  ihn  eine  einige  Cella  bewohnen.  ''Der  Sohn  Sanherib's,  des 
Königs  der  Völkerschaaren,  Königs  von  Assyrien,  Sohnes  Sargon's,  des 
Königs  von  Assyrien,  Statthalters  von  Babylon,  Königs  von  Sumer 
und  Akkad ,  ^'Nachkomme  von  Uralte»  her  des  Bel-ibni,  Sohnes  des 

Adasi,  Königs  von  Assyrien  <lr  s  Sprossen  der  (Stadt)  Asur  der  

 ewig.    ^  Inschrift  in  archaistischer  assyrischer  Schrift  (ahn* 

lieh  der  der  ^amli  Raniman>Stele),  eingegraben  auf  einem  vierseitigen 
Steinprisma,  zur  Zeit  im  British  Museum.  Veröffentlicht  in  Original- 
<  iiai aktereu  uud  in  neu -assyrischer  Umsrhrift  I  E.  4iK  50.  Der  Stein 
i.st  gemäss  der  Angabe  1  R.  a.  a.  0.  in  Niuiveli  gefunden  worden.  In- 
haltsangabe und  Übersetzung  von  F.  Delitzsch  bei  Mürdter,  Gescii. 
Babylonieus  und  Assyriens.  Stuttg.  1882.  p.  809;  F.  Hommel,  babyl.- 
assyr.  Gescli.  jj.  690,  i  ur  üppert  und  Menant  s.  die  Nachweise  bei 
Bezold,  Lit.  106. 

*)  Suzubs,  des  Chaldfters  =  Musizib-Maiduk.  s.  Sanh.  V,  19  ff. 
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Inschriften  Asarhaddon's. 


Col.  n.    *     a-bii-bi  

'a-lum  8U-bat-8u-[un]  *^is-ri  j  ti-snf-un]  ^[u]-bi-*  ma  ii-si-mi 
•kar-mis  iläni  istarati  ^a-sib  lib-bi-su  i-lu-u  ^sa-ioa-ims  um 
a-sib  ^kir-bi-su  a-na  sMn-di  ^^u  bir-ti  zii-'-u-zu^)  "iMi-ku 
ri-i-su-tu*)  "pQ]  emtii  mi-nu-tu  ^'ni-du-ti-öu  iä-tnr  ma  "ri- 
mi-nu-u  Marduk  ^^as-sa-iis  lib-ba-su  i-nu-uh  ma  **i-mid  a-na 
sap-liS  ^^nS-bal-kit  ma  a-na  XI  ^^sanati  a-sab-su  '^ia-a-ti 
Asur-ahi-iddin  *^a8-su  ip-si-Hi  si-na-ti  ^^a-na  as-ri-si-na  tnr-ri 
**ina  puhur  ahi-ia  mahrüti  -^tu-ut-tan-ni  ma 


Col.  in.    »   ..-ia  kuMat  za-'-ri-ia  »[a- 

bu-Jbis  tae-pu-nu  ma  gi-mir  [*ai-bi-]ia  ta-na-ra  ma  *t[u-sa]k- 
si-du  ni-m  ma-ti  *^a-na  nu-uh-hi  lib-bi  ilü-ti-ka  ''rabi-ti  lup- 

frü  uh  ka-bat-ti-ka    ^n'u-ut  (mAtu^  Assur  tu-mal-lu-u    "ina  ris 

samVti-ia  ina  mah-ri-i   ^^pali  ja  sa  iua  kussü   ^^samVti  ra-bis 

u-si-bu   -na-nim-ma  idaü    ina  sa-ma-mi 

kak-ka^ris   ra  is  kirn  mti  tib   i-ms  sip-ri 

•  •  •  •  * 

su-a-tu  "  ak  kut  sa  Samas  "[u]  Marduk  dainu  rabü 

^®ila[m]  bili-ia  ak-ta-mis  ^®ik-bi  ma-har-su-un  ina  ?-?-ti  ***(amilu) 

hal-u-ti  Uri(V)  "tu-kul-ti  ".  "ku-nu  i-pis  Babilu 

*'tid-du-us  tsag-ila  **u-sa-as-ti-ra  ana  mu-his 


Col.  IV.  ^a-na  an-ni-sivnu  ki[-i-ni]  *at-[kil?]  ma  ad-ki-i 
ma  'gi'mir  ummanäti-ia  ti  nisi  ^(matu)  Kar')-dtin-ia*as  a<>na 
*8i-hir-ti-sa  (isu)  al-lu  *ii-8ad-bi-?  ma  1-mid-da  'um-sik-ku  ina 

öaniui  tabi  dis-bu  ^hhijiii  kiininnii   •'sadi-i  illi  .  .  .  . 

  ^^kii-dur-ru  imi  kakkadi-ia  as-si  raa    ^*u-sa-az-bil  ra- 

ma  ui  ^'^ina  (isu)  siluri  sin  piri  ^^(isu)  usu  (isu)  urkarinu 
(isu)  mus-si-kan-na   a-na  ni-ri-a  ^u-sal-bi-na  libitti 


')  Vgl.  IV,  32.  Vgl.  IV,  30.      3)  Auch  GAN  hat  dtii  Luut- 

werth  kar.    Es  wird  immer  Karduuias  zu  lesen  sein  (Winckler). 


1«  Inschrift  des  sog.  schwärzen  Steins.  Col.  II,  HI,  IV,  1—15.  123 


Col.  n.    ^   *fwie]  eine  Sturmflüth  kam  er  über 

'die  Stadt,  ^ihre  Wohnsitze  und  Tempel  ^imd  machte  sie 
gleich  *  Ackerland.  Die  Götter  und  Göttinnen,  ^welche  darin 
wohnten,  stiegen  empor  ^zum  Himmel;  die  Einwohner,  welche 
darin  wohnten,  •wurden  für  die  Joche  ^**und  Stränge  ver- 
theüt;  "kamen  in  die  Feme  (?).  **tElf]  Jahre  hatte  als 
Zahl  seiner  Zerstörtheit  niedergeschriehen  (im  Schicksals- 
buche) ^'^der  barnilierzige  Merodach;  ^^niedergedrückt  ruhte 
sein  Sinn;  sie  {die  Stadt)  ^Hag  darnieder,  ^^und  es  war  zer- 
stört für  elf  Jahre  ihre  Bewohnbarkeit.  ^^Mich,  Asarhaddon, 
^jene  Bauten  wieder  herzustellen,  "hast  du  unter  der 
Schaar  ^'meiner  Brüder  berufen  [o  Merodach!]. 

Col.  m.     1   *   die  Ge- 

sammtheit  meiner  Widersacher  'fegtest  du  wie  die  Sturmüuth 
hinweg,  *  warfst  meine  sämmtüchen  Feinde  nieder,  ^liessest 
mich  die  Herrschaft  des  liandos  erlangen.  *'Um  zu  beruhigen 
das  Herz  deiner  grossen  OJottlieit,  ''zu  besänftigen  dein  (Tcniüth, 
^vertrautest  du  die  Herrschaft  über  Assyrien  (mir)  an.  ^Im 
Anfang  meiner  Regierung  in  meinem  ersten  ^^^Regierungs- 
jähre,  wo  ich  mich  majestätisch  auf  den  ^^Königsthron  setzte 

1'    im  Himmel,  auf  der  Erde       . . . 

   die  Ausführung  jenes  Werkes.  *®  

  des  Samas,    ^'und  Merodach,  des  grossen  Richters, 

^^der  Götter,  meiner  Herren,  fiehta  ich.    ^'Er  (?)  befahl  vor 

ihnen  in   '^'der  hal-Beamten,  siri 

  ''  die  Erbauung  von  Babylon,  **die  Herstellung 

von  tsagila  ^liess  ich  darauf  schreiben. 

Col.  IV.  ^Auf  ihre  treue.  Gnade  ^vertraute  ich,  entbot 
'alle  meine  Truppen  und  die  Bewohner  *von  Karduniai  nach 
seiner  *  Ausdehnung,  Hess  sie  Lasten  ^tragen  und  legte  ihnen 
^Frohnden  auf.    Mit  gutem  Öl,  Honig,    ^Müch,  Wein,  dem 

Erzeugnis?  (?)    ^der  strahlenden  (iehirgo    ***hob  ich 

kuduru^)  auf  mein  Haupt    ^^und  trug  ihn  selbst.  ^^Älit 
Öiluru-Holz,  Elfenbein,  *'üsü-  und  Urkarinu-Holz,  Palmenholz 
  meinem  Joche.    **Ich  liess  Ziegel  fertigen. 


*)  Abzeichen  der  (Bau)arbeit. 
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Inschriften  Asarhaddon'a. 


^^t  sag  ila  ikal  ilani  ^^u  ß-ri-i-ti-su  ^*Babilu  mahaz  M-din-ni 
i^Xm-gur-Büii  düru-su  -°Ni-mid-Bilu  sal-hn-su  -^ul-tu  us-si- 
811-im  a-di  ^^na-pur-ri-su  un  ir-Mr  ^^ii-si-bis  n  sar-bi  **u-sak-ki 
u-äar-ri-ih  ^^sa-lam  iläni  rabüti  ud-dis  ^**parakki-su-nu  u-sai- 
ma-a  *'si-mat  da*ra-a-ti  sattukki-su-nu  ^^ba-at-lu-ti  u-ki-in 
**apli  Babili  da  '*a-na  ri-l-su-ti  su-lu-ka  '^a-na  si-in-di  vl 
bir-ti  ''zu-'-u-zu  u-pa-bi-ir  ma  ''a-na  (amllu)  Babilai  '*am*nu 
ki-din-nu-su  is-iiä  as-kun. 


2.  Die  Inschrift  der  Prismen  A  und  C.*) 

Von 

Ludwig  Abel. 

Col.  I.  ^Asur-ali  iddi-na  sarru  rabu  sarru  dan-nu  sar 
kissati  sar  (mätu)  Aisur  ^gakkanak  Babilu  sar  (xnatu)  äumiri 
u  Akkadi  ^apal  Sin-ahl-irba  sarru  rabü  sarru  dan-nu  sar 
(matu)  Assur  ^apal  §arru-ukin  sarru  rabu  sarru  dan-nu  sar 
(mätu)  Assur  ^sa  ina  tukulü  Asur  Sin  Samas  ^Nabü  Marduk 
lötar  k\  Nina  ^Istar  sa  Arba-ilu  iläiii  rabüti  büi-su  ^ul-tu 
si-it  öam-si  a-di  i-rib  Sam-si  ^it-tal-lak-u-ma  ma-bi-ra  la  i-su-u 


^'^ka-lid  (mabflÄu)  Si  du-un-ni  sa  ina  kabal  tam-dim  ^'sa- 
pi-nu  gi-mir  da-ad-mi-su  ^*düru-su  u  su-bat-su  as-sub-ma  ^*ki- 
rib  tain  (lim  ad  di  i-ma  ^*a-sar  mas-kan-i-su  u-hal-lik  ^Ab-di- 
mil-ku-ut  ü  sarru-su 


')  VeröfFentliclit:  Layard,  inscriptions  etc.  pp.  20—29.  —  I  R. 
46—47.  —  A.  u.  W.,  KT  p.  22-24.  —  Übersetzt:  J.  Opped,  los  in- 
ficription.s  des  Sar^onides,  p.  59  ff.  ~  Fox  Talbot,  Assyriau  Text.^ 
tr^TivVitp.l,  (LoDdon  1856);  Journal  of  Sacred  Literiiture,  IX  (1859), 
p.  tib  lt.;  TJ{^  Lit.  VII  (1863),  p.  551  Ö'.;  Recordö  of  the  Paat,  III 
p.  109  £L  —  J,  Menant,  Aauaies  des  Kols  d'Afisyrie  (Paris  1874) 


2.  Die  Inschrift  der  Prismen  A  und  C.   Col.  L  Z.  1—15.  125 

^^Isagila,  den  Palast  der  Götter,  ^'und  seine  Tempel,  **Ba- 
bylon,  die  freie*)  Stadt,    ^^Imgur-Bil,  seine  Innenmauer, 

**Isimid  Bil,  seine  Aussenmauer,  ^^\xm  ihrem  Grund  bis  zur 
Spitze  von  neuem  führte  ich  auf,  machte  sie  gross, 
**hoch,  fest.  ^^Die  Bilder  der  grossen  Götter  erneuerte  ich 
^^und  stellte  sie  in  ihre  Heiligthümer.  ^^Als  ewiges  Vorrecht 
bestimmte  ich  ihre  '^in  Abgang  gekommenen  Abgaben.  ^^Die 
Sohne  Babylon's,  welche  man  in  *^die  Ferne  (?)  gejagt,  ^^für 
das  Joch  und  die  Stränge  vertheilt  hatte,  hrachte  ich  wieder 
ziifsanimen  und  maclite  sie  (wieder)  ^^zn  Babylonieru;  "^"^seiiie 
(Babylon's)  Kechtsverhäitnisse  stellte  ich  wieder  her. 


2.   Die  Inschrift  der  Prismen  A  und  C, ^) 

Von 

Ludwig  Abel. 

Col.  I.  ^Asarhaddon,  der  grosse  König,  der  mächtige 
König,  König  der  Gesammtheit,  König  von  Assyrien,  'Ober- 
herr von  Babylon,  König  von  Sumir  und  Akkad;  'Sohn  San- 

herib's,  des  grossen  Königs,  des  mächtigen  Königs,  des  Königs 
von  Assyrien;  "^des  Sohnes  Sargon's,  des  grossen  Königs,  des 
mächtigen  Königs,  des  Königs  von  Assyrien;  ^'welcher  unter 
dem  Beistand  von  Asnr,  Sin,  §amas,  ^Nabü,  Marduk,  der 
Istar  von  Niniveh,  ''der  Istar  von  Arbailu,  der  grossen  Götter, 
seiner  Herren,  ^von  Osten  bis  Westen  ^waltet  und  einen 
Nebenbuhler  nicht  besitzt; 

*^der  Erobei-er  der  Stadt  Sidon,  mitten  im  Meere  gelegen, 
"der  da  vergewaltigte  ihre  sämratlichen  Gehöfte;  ^^ihre 
jNIauer,  ihre  AVohnstiltten  riss  ich  heraus,  **warf  (sie)  in's 
Meer  und  '^machte  den  Ort,  wo  sie  gestanden,  zur  Rinne. 
'^Abdimilkutti,  ihren  König, 


p.  341  AT.  —  Bearbeitungen  von  E.  A.  Budge,  Histoiy  of  Esarhaddou, 
London  1880  nnd  B.  F.  Harper,  Cylinder  A  of  the  Esarbaddon  In- 
scriptions  (Leipziger  Doctor-Dissertation)  Kew-Hayen  1888. 

*)  kidinu  scheint  etwas  wie  »mit  Privilegien  ausgestatteter 
Grundbesitzer«  zu  bedeuten.  Vergl.  übrigens  Peiser,  Keilschr.  Acten- 
stücke  p.  83. 
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Inschriften  Asarhaddon's. 


^^sa  la*pa-an  kakki-ia  ^^ina  kabal  tam-dim  in-nab-tu  ^^ki-ma 
nu-u-ni  til-tu  ki-rib  tam-dim  ^^a-bar-su-ma  ak-ki-sa  kak-ka-su 
*^Bak-mu  busü-Su  huräsi  kaspi  abnt  a-kar-tu  '^masak  piri  sin 
p!ri  (isu)  iisü  (isu)  iirkariim  --(öubütu)  lu-bul-ti  birmi  u  kiti 
mimma  sum-su  ^^ni-sir-ti  ikalli-su  ^a-na  mu-'-di-i  aslu-la 
^^nisi-äu  rapSäti  sa  ni-ba  la  i-ia-a  alpi  u  si-i-ni  imM  ^^a-bu-ka 
a-na  ki-rib  (matu)  Assur  ^^u-pa-hir-ma  lairäni  (mäta)  Hat-ti 
^'u  a-hi  tam-dim  ka-li-su-nu  ^ina  as-ri  sa-nim-ma  mahaza 
u-si-pis-ma  ^^niahai:  ivai  Asnr-ahi-iddiii-na  at-tab-bi  ni-bit-su 
*^r>i«i  hn-bu-ut  ka.sti-ia  sa  sadi-i  -^'^i  tatu-dirn  si-it  Sam-si 
^ina  lib-bi  u-si-si-ib  ^"^(amüii)  su-ud-sak-ia  amU  pihati  üi- 
8U-nu  as-kun 


Sa-an-du-ar-ri  '"^sar  (mahazu)  Kun-di  (mabäzu)  8i-zu  u 
•*amilu  nakru  ak-su  la  pa-lih  bi-lu-ti-ia  ^^sa  ilani  u-mas-sir- 
u-ma  ^'^aoia  sadi-i  mar-su-ti  it-ta-kil  Ab-di-mil^)-ku-ut-ti 
iar  (mahazu)  Si-du-ni  ^^a-na  ri-su^ti-su  iS-kun-ma  ^^sum  iläni 
labüii  a-na  a-ha-mls  iz-kur-u-ma  *^a-na  l-mu-ki-su-un  it-tak-lu 
^a-na-ku  a-na  Asur^)  büi-ia  at-ta-kil-nia  **^ki-ma  is  su-ri  Til-tii 
ki-rib  sadi-i  *^a-bar-su-ma  ak-ki-ea  kak-ka-su  *^as-su  da-na-an 
Asur  büi-ia  *®iiisi  kul-lum-mi-im-ma  "^^kakkadi  Sa-an-du-u-ar-ri 
*^*u  Ab-di-mi-il-ku-ut-ti  ^*ina  ki-sa-di  (amilu)  rabüti-8u-un  a^ 
lul-ma  ^^iMi  (amilu)  zammiri  u  (isu)  ZAK  u  SAL  ^^ina 
ri*bit  Nina  l-tl-itti-ik 


^^sa-lil  (mahazu)  Ar-za-ni   a-na  na-hal  (matu) 

Mu*u8-ri 

Col.  n.    ^   'a-na  (matu)  ASsur  u-ra-a  *ina  di-hi 

abulli  8a  sit  sa  Nina 


*)  Var.  mi-il,     *)  Var.  A-sur- 

•)  Es  ist  hier  wolil  ZAK  zu  lesen,  das  mit  isu  deterniimrt  viel- 
leicht irgend  ein  Musikinstrument  bedeutet.    Das  folgende  u  bAL. 


2.  DielnachriftderPrismen AiuC.  Ool.  I.  Z.  16—56;  Col.  II.  Z.  1—3.  127 


^^der  sich  angesichts  meiner  Waffen  auf 's  Meer  hinaus  ge- 
flüchtet hatte»     holte  ich  wie  einen  Fisch  heraus  aus  dem 

Moor  ^^und  schlug  ihm  den  Kopf  ab.  ^^'Den  Schatz,  seine 
Habe  bestehend  aus  Gold,  Silber,  Edelsteinen,  ^^Elephanten- 
feil,  Elfenbein,  Usü-  und  Urkarinu-Holz,  ^^bunten  Gewändern 
und  Kleiderstoffen  jeglicher  Art,  '^die  Werthgegenstände 
seines  Palastes  ^schleppte  ich  in  Menge  fort;  seine  Unter- 
thanen  von  weit  und  hreit,  ohne  Zahl,  Binder  und  Klein- 
vieh, Esel  ^^führte  ich  fort  nach  Assyrien.  '^Ich  versammelte 
die  Könige  des  Hattilandes  ^^und  der  Meeresküste  insge- 
sammt,  errichtete  an  anderm  Ort  eine  Stadt  und  ^^hiess 
ihren  Namen  »Asarhaddonsburg« ;  ^*die  Leute,  welche  mein 
Bogen  erheutet,  vom  Gebirge  ^^sowie  vom  Ostmeer,  ^^siedelte 
ich  dort  an,  '^setzte  einen  Beamten  von  mir  als  Statthalter 
über  sie  ein. 

^^Saaduiuri  ferner,  König  der  Städte  Kundi  (und)  Sizü, 
^^ein  feindseliger,  widerspenstiger  Mensch,  nicht  fürchtend 
meine  Herrschaft,  **den  die  G<)tter  verlassen  hatten,  **ver- 
-traute  auf  das  unzugängliche  Gebirge,  ^^nnd  Ahdimilkutti, 
der  König  von  Sidon,  ^^leistete  ihm  Hilfe;  ^'den  Namen  der 
grossen  Götter  riefen  sie  gegeneitig  an  und  **vertrauten  auf 
deren  Macht.  *^Ich  (hingegen)  vertraute  auf  Asur,  meinen 
Herrn,  *^wie  einen  Vogel  aus  dem  Gebirg  heraus  "^'fing  ich 
jenen  ein  und  schlug  ihm  den  Kopf  ab.  '^^Um  die  Macht 
Asur's,  meines  Herrn,  ^'den  Leuten  vor  Augen  zu  führen, 
^hmd  ich  die  Köpfe  Sanduarri's  ^^und  Ahdimilkutti's  ^^mt 
den  Nacken  ihrer  Grossen,  und    -"^^mit  Sangern  und  unter 

Harfenspiel  (?)*)   .   ^*  rückte  ich  in  die  Vorstadt  von 

Niniveh  ein; 

^^der  Plünderer  der  Stadt  Arzani    zu  dem 

Bach  von  Ägypten**); 

CoL  n.    *   ^nach  Assyrien  brachte  ich. 

^In  der  Nähe  des  Stadtthores,  das  den  Ausgang  von  Ni- 
niveh bildet, 


könnte  damit  erklärt  werden,  dass  auch  Musikantinnen  den  trium- 
phirenden  König  begleiteten.  **)  vgl.  zu  dieser  SteUe  ZA,  IX  Tafel 
zu  Winckler  p.  299  ff.  Zeile  14. 
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^it  ti  a-si  kalbi  u  sahi  ^u-si-sib-su-nu-ti  ka-ml-is 

*u  Ti-us-pa-a  (mätu)  Gi-mir-raai    ^umman  Man-da  sa 

a-sar-Au  ru-u-ku  ^ina  irsi-tim  (matu)  Hu-bu-us-na  ^a-di  gi-mir 
umma-nati-su  u-ra-as-si-ba  ina  kakki 

***ka-bi-is  ki-sa*di  nißi  (matu)  Hi-lak  ki  "(matu)  Du-*u-a 
a-si-bu-ut  hur-^arni  ^^sa  di-hi  (matu)  Ta-bal  **sa  iii  §adi-su-na 
it-tak-lu-ma  ^*ul-tu  ü-mi  pa-ni  la  ik-nu-su  a-na  ni-i-ri  **XXI 
mahazi-su-nu  cUiii  im  ti  ^''a-di  lualuizi  sihruti  sa  li-mi-ti-su-nu 
^^al-m{  ak^)-sud  a.^-iu-la  sal-lat-sun  ^^ab-biü  ak-kiir  ina  i«f\ti 
ak-mu  ^^si-tu-ti-su-nu  äa  hi-t-tu  ^^u  kul-lul-tu  la  i-su-u  ^^kab-tu 
ni-ir  bi-lu-ti-ia  i-mid-su-nu-ti 


**da-is  (matu)  Pav  na  ki  nak-ru  ak-su  ^^a-si-bu-ti  (mätu) 
Tui-A-sur-ri  ^*sa  i-na  pi-i  nisi  ^^(mahazu)  Mi-ib-ra-nu  (ma- 
hazu)  Pi-ta-a-nu  *^i-nam-bu-u  zi-kir-su-un 

^mu-sap-pi  ih  nisi  (mätu)  Man-na-ai  '^ku-tu-u  la  sa-an*ku 
**ßa  um-ma-na-a-ti  B-pa-ka-ai  '**(mätu)  As-gu-za-ai  kid-ru  la 
mu-ßi-zi-bi-su  ^M-na-ru  ina  kakki 


**ta-nd  Nabü-zir-napi.sti-lisir  apal  Marduk-apal-iddin  ^^sa 
a-na  sar  (mätu)  tlam-ti  it-tak-lu-ma  '*la  u-si-zi-bu  nap-sat-su 
**Na-'4d-Mar-duk  ahü-su  **as-BU  i-pis  ardu-u-ti-ia  *''ul-tu  ki-rib 
(mätu)  t-lam-ti  in-nab-tu-ma    **a-na  Nina  mahäz  bi-lu-ti-ia 

*®il-lik-am-ma  u  na  as  ni-ik  8ir»a-ia  '  üiat  tam-dim  u-aa  si-lii- 
ir-ti-sa  ^^ri-du-ut  ahi-su  u-sad-gü  pa-nu-us-BU 


*2na-bi-'  (piätu)  Bit-Dak-kur-ri  *«§a  ki-rib  (mätu)  Kal-di 
ai-ab  Bäbüu  ^*ka-mu-u  §amas-ib-ni  sarru-su  **is-hap-pu  hab- 

bi-lu  la  pa-li-hu  zik-ri  bili 


*)  Orig.  liat  irrthlimlich  r1. 

*)  a-si(?)  unbekannt;  entweder  ffir  sich  oder  mit  dem  folgenden 
zusammen  —  asi-likku  (asi-kalbu)  irgend  ein  Thier.  •*)  Diese 
Erklärung  des  Wortes  sahü  int  Dr.  Jensen  zu  verdanken,  s.  ZA.  I, 
139.  i)  vielleicht  an  eh  »welches  im  Munde  der  Leute  von  Mihranu 
Pitänu  genannt  wird«;  doch  lässt  sich  eine  Entscheidimg  zur  Zeit 
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*iiiit  Bären  (?)*),  Hunden  und  wilden  Schweinen**)  ^brachte 

ich  sie  in  Ketten  unter. 

*Und  Tinspa,  den  Gimiräer,  'einen  Manda-ötreiter  fernen 
Wohnsitzes,  ^rannte  ich  auf  der  Erde  des  Landes  Hubusna 
**8ammt  seinen  Truppen  mit  der  WafiTe  nieder; 

**der  trat  auf  den  Nacken  der  Leute  des  Hilakki -Landes 
(und)  "Du\ia- Gebiets,  Bewohner  von  Waldgebirgen  *^in  un- 
mittelbarer Kähe  des  Tabal-Gebiet!?,  (Leute)  die  auf  ihre  Berge 
vertraut  und  ^^seit  Langem  sich  meinem  Joch  nicht  unter- 
worfen hatten.  **21  ihrer  festen  Städte  ^*\sowie  Dörfer  ihrer 
l^ragebung  "belagerte,  eroberte  ich,  schleppte  ihre  Beute  fort, 
^^zerstörte,  verwijstete,  äscherte  sie  ein;  *®den  übrigen  von 
ihnen,  die  frei  waren  von  Sünde  **^und  Frevel,  legte  ich 
das  schwere  Joch  meiner  Herrschaft  auf; 

**der  Zertrctor  df^s  Parnaki  rjandep,  des  foindsoligen,  wider- 
ijpenHti«j;en,  -^der  Bewohner  des  Tui-Asurri-Gebiets,  ®* welches 
im  Munde  der  Leute  von  "^''Miliranu  »(Stadt)  Pitänu«  ^'^heisstf); 

^^der  Zerstreuer  der  Mannäer,   (?)tt)  nicht 

gefügigen,  welcher  die  Truppen  Ispakai's,  **^de8  Asguzäers 
—  ein  Bündniss,  das  ihn  nicht  rettete  — ,  bezwang  mit 
Waffengewalt; 

'*der  Verjager  Xabuzirnapistihsir's,  des  Sohnes  Marduk- 
apaliddin's,  welcher  auf  den  König  von  El;nii  vertraut 
hatte,  ^sich  jedoch  nicht  retten  konnte.  **Nald-Maiduk, 
sein  Bruder,  war,  ^''um  sich  mir  zu  unterwerfen,  *'aus  Elam 
entflohen,  *^nach  Niniveh,  meiner  Residenz,  *® gekommen 
und  umfasste  meine  Füsse;  *^da8  Meergebiet  in  seinem 
ganzen  ümfang.  ^^das  Herrsclierbereich  seines  Bruders,  machte 
ich  ihm  unterthan; 

*-der  niederwarf  das  Gebiet  von  Bit-Dakkurri  '^^im  Chal- 
däerland,  Babylon  feindselig  gesinnt;  —  ^er,  der  da  gefangen 
nahm  Samas-ibni,  dessen  König,  —  (^)*t)  einen  ver- 
derbten Menschen,  der  nicht  fürchtete  den  Namen  des  Herrn 
der  Herren, 

uicht  treffen.  ft)  kutü  imbesttmmt,  entweder  Epitheton  wie  dag 
folgende  la  sanku  (*8ftmku),  oder  als  Substantiv  zu  letzterem  gehörig. 
*t}  ishappu  unsicher,  wohl  irgend  eine  schlechte  Eigenscliaft  be- 
zeichnend. R.  ^po? 
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**Ba  Mi  märi  Babüu  Bar-sip  ina  pa-ri-ik-ti  it-ba-lu  ma 
**as-su  a  na-ku  pu  luh-ti  Bü  «  Nabö  i-du-u  *'lkli  si-na-a-ti 
u-tir-ma  ^^pa-an  mari  Bäbili  u  Bar-sip  ^Hi  bad-gil  '^^Nabu- 
saMim  apal  Ba-la-su  ^^iua  kussi-su  u-si-sib-ma  ^^i>6a4a  ab- 
sa-a-ni 


^^(mahäzu)  A  du  mu  mahaz  daii-nu-ti  (matu)  A-ri-bi  ^"'sa 
Sin-ahi-irbä  sar  (mätu)  Assur  *'abü  ba-au-u-a  ik-su-du-aia 
*®  iläni-su 

Col.  III.  ^a-na  (matti)  Assur  '[u]-ra-a  ^Ha-za-ilu  sar 
(mätu)  A-ri-bi  *it-ti  ta-mar-ti-su  ka-bit-ti  ^a-na  Nina  mahaz 
bi  lu-ti-ia  *il-lik-am-ma  u-na-as-si-ik  sfpa-ia  'as-su  na-dan 
ilani  8u  u  sal  la  a  ni-ina  *ri -i  mu  ar-ni-su-ma  ■'iläni  sa-tu-nu  an- 
hu-eu-nu  ud-dis-ma  ^"da-na-an  Asur  bili-ia  si-tir  sumi-ia 
ili-su-nu  u-äa-as-tir-ma  u-tir-ma  ad-din-su  ^^Ta-bu-u-a  tar-bit 
ikalU-ia  ^^a-na  sarru-u-ti  ili-su-nu  as-kun-ma  ^^it-ti  ilani-sa 
a-na  mäti-sa  u-tir-si  ^^LXV  gammali  ili  ma-da-at-ti  '^abi-ia 
mab-ri-ti  u-rad-di-ma  **u-kin  si-ru-us-su  *'ar-ka  Ha-za-ilu  sim  tu 
u-bil-su-ma  '**Ia-MiT-u  aplu  su  *^ina  kussi-sii  u-si-sib-ma 
ma  na  hurasi  M  abni  bi-ru  ti  ^^L  gammali  M  KUN.ZI  rikki 
^*ili  ma-da-ti  abi-su  ii-rad-di-ma  i-mid-su 


**(mätu)  Ba-a-zu  na-gu-u  sa  a-sar-su  ru-u-ku  **mi-lak  na- 
ba-li  kak-kar  tabti  a-§ar  su-maO-mi  ^^C  XXXX  kas-bu  kak  kar 
ba-a-si   **bu-kut-tu  u  abnu  ka-za-bi-ti    *^XX  kas-bu  kak-kar 

*  •     •  • 

siri  u  akrabi  '®sa  ki-ma  zir-ba-bi  ma  lu-u  u-ga-m  ^*XX  kas-bu 
(sadü)  Ha-zu-u  sa(d)-di  abnu  SAG-GIL.MUT  *^a-na  arki-ia 
u-mas-sir-ma  i-ti-ik  ^^sa  ul-tu  ü-mi  ul-lu-ti  *^ia  il-li-ku  sar 
pa-ni  mah-ri-ia 


*)  Var.  um, 

*)  Diese  wie  auch  folgende  atif  die  Bodeubescliaffenlieit  bezflg- 
hcheu  Bezeichnungen  sind  unsicher;  kakkar  b&si  vielleicht  Moor- 


2.  Die  Inschriftder  Prismen  Au.  C.  Col.IL  Z.46-5B;  O0I.IIL  Z.  1-34.  IBl 

^*^der  die  Felder  der  Kinder  Babylon's  *'und  Borsippa's  mit 
Gewalt  weggenommen  hatte.  *'Da  ich  nun  Furcht  vor  Bei 
und  Nabu  kannte,  ^^gab  ich  jene  Felder  surück  und 
6^*1  übergab  sie  den  Kindern  Babylon's  und  Borsippa's;  **Na- 
büsallim,  den  Sohn  des  Balasu  (Belesys),  ^^setzte  ich  auf 
seiiKm  ;  Saiuasibni  s)  Thron,  und  ^'^derselbe  zeigte  sich  mir 
unterwürfig. 

^^Adumu,  die  Veste  des  Aribilandes,  ^'  welche  Sanherib, 
König  von  Assyrien,  *'der  Vater,  mein  Erzeuger,  erobert 
hatte,   seine  Götter 

Col.  ni.  ^nach  Assyrien  ^brachte  ich.  'Hazailu,  König 
des  Aribilandes,  *war  mit  seinem  schweren  Tribut  *nach  • 
Niniveh,  meiner  Residenz,  •^gekommen  und  küs^ste  meine 
Füsse;  'nm  (Kück)gabe  seiner  Götter  tiehte  er  mich  an;  so 
^liess  ich  ihm  denn  Gnade  widerfahren  und  ^die  Schäden 
jener  Götterbilder  ausbessern;  ^^die  Macht  Asur's,  meines 
Herrn,  sowie  meinen  Namenszug  darauf  zeichnen  und  ^^gab 
sie  ihm  zurück.  ^'Die  Tabüa,  einen  Spross  meines  Palastes, 
setzte  ich  zur  Herrschaft  über  sie  ein  und  führte  dieselbe 
samnit  ihren  Götterbildern  nach  ihrem  Lande;  ^''65  Kameele 
fügte  icli  hinzu  zu  der  Abgabe  ^'meines  Vaters,  der  früheren, 
und  legte  sie  ihm  auf.  ^^Den  Hazailu  rafite  darnach  sein 
Geschick  hinweg  (d.  h.  er  starb)  und  ^^la'lü,  seinen  Sohn, 
'^setzte  ich  auf  seinen  Thron;  '^zehn  Maua  Gold,  1000  kost- 
bare (?)  Steine,  ''50  Kameele,  1000  Maasse  (?)  Spezereien, 
*^ fügte  ich  der  Abgabe  seines  Vaters  hinzu  und  bürdete  es 
ihm  auf. 

**Bazu,  einen  fern  gelegenen  Bezirk,  **einen  trockenen 
fwasserlosen)  Pfad  (?),  . . .  täbtu*)-Grund,  einen  Ort  des  Durstes, 
^'140  Meilen  bäsi-Grund,  Dickicht  und  Terrain  von  kazabit- 
Stein**),  **20  Meilen  Fla<;he  von  Schlangen  und  Scorpionen, 
'^die  gleich  Heuschrecken  das  Feld  anfüllten,  '^20  Meilen 
des  Gebiets  von  Hazu,  einem  Gebirgsstock  aus  Saggilmut(?)* 
stein,  ^^liess  ich  hinter  mir  und  rüc^kte  weiter,  wohin  seit 
fernen  Tagen  ^^ein  früherer  König  vor  mir  nicht  gelangt  war, 

grund.     **)  Trotz  angeblicher  Variante  pi-i-sabiti  wage  ich  diese 
Spedes  ^icht  mit  »Gazellenmaulstein«  wiederzugeben* 
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**ina  ki-bit  Asur  büi-ia  ®^ina  kir-bi  su  ial-ta-niä  at-tal-lak 
''Vin  sarrani  sa  ki-rib  na-gi-i  su-a-tu  ^^a-duk  ilani-su-nu  busu- 
Bu  nu  makkuri'SU-nii         nisi-su-nu  as-lu-la  a-na  ki-rib  (matu) 

Assur    ^^La-ai-li-i   kiv   (mahLizu)   la-di*    *^sa   nl-tu  la-pa-au 

kakki-ia  ip-par-pi-dn   *^saMa-at  iliuii-su  iH-mi-i-ma   *^a-na  Nina 

mahäz  bi-lu-ti-ia    ^^a-di  mah-ri-ia  il-lik  am-ma    *  ■  ii-na-as-wsi-ik 

sipa-ia  **ri-i-mu  arü-su-ma  ak-ta-bi-su  a-hu-ta(?)  *^iläni-su  sa 

as-lu-la  da-Da-an  Asur  bili-ia  **ili-su-nu  as-tur-ma  u-tir-ma  ad- 

din-su  ^•na-gi-i  (mätu)  Ba-a-zi*)  su-a-tu  ^^u-sad  gil  pa-nu-us-su 

^^biltu  man-da  at  tu  bi-lu-ti-ia  ^^u-kin  si-ru-us-su 

* 

^*Bll-ikißa  apal  Bu  na  ni  amilu  Gam-bu-la-ai  ^sa  ina  XII 
kafi-bu  kak-kar  ina  mi  u  kan  appari  ^°ki-ina  nu-u-rd  sit-ku-nu 
sub-tu  **ina  ki-bit  Asur  bÜi-ia  hat-tu  im-kut-su-ma  *^ki-i 
ti-im  ra-ma-ni-su  *®bil-tu  u  man-da-at-tu  ^®alpi  mah-hi  suk-lul 

Bain-na(?)       . ,  

Col.  IV.  Hi-bi-lam  ma  u-na-as-si-ik  sipa-ia  ^ri-i-mu  ar-si- 
su-ma  u-sar-hi-is-su  lib-bu 

'(mabazu)  §a-pi-i-bil  mahaz  dan-nu-ti-su  ^dan-na-as-su 
u-dan-nin-ma  *sa-a-su  a-di  (amilu)  sabi  kasti-su  ina  lib-bi 
^u-öi-li'SU-ma  ''kima  dalti  ina  pän  (mätu)  t-lam-ti  i-di-il-su 

*(mätu)  Pa-tu-us-ar-ra  na-gu  ii  sa  i-ti-i  bit  MUN  ^sa  ki-rib 
(matu)  Ma-da-ai  ru-ku-ti  *®sa  pa-a-di  (matu)  Bi-ik-ni  sad-di 
(abnu)  uknl  ^^m  ina  sarri  abi-ia  man-ma  la  ik-bu-su  ^^irsi-tim 
mäti-su-un  ^*öi-dir-pa-ar-na  tpa-ar-na  ^*hazänäti  dan-nu-ti 
**sa  la  kit-nu-su  a^na  ni-i-ri  ^*Sa-a-su-nu  a-di  nisi-su-nu  sisi 
ra-ku-bi-su-nu  *'alpi  si-i-ni  imirl  (imir)  u-du-ri  ^^sal-lat*)-sun 
ka-bit-tu  as-lu-la  a-na  (matu)  Aööur 

^^Up-pi-ii^  bazän  sa  (mahiizu)  Pa-ar-tak-ka  öa-na-sa-na 
hazän  sa  (mahäzu)  Par-tuk-ka  ^^Ra-ma-ti-ia  hazan  sa  (mahazu) 
ü-ra-ka-za-bar-na  **(mätu)  Ma-da-ai  sa  a-sar-su-nu  ru-u-ku  *'sa 
i-na  tar-si  sarri  abi-ia  irsi-tim  (matu)  Assur 


')  Var.  si.     ^  Var.  la. 

*)  Das  letzte  Zeichen  na  ist  nicht  mit  Sicherheit  zu  identificiren, 
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^^nach  dem  Befehl  Aäur's»  meines  Herrn,  ^^drang  ich  dorthin 
siegreich  vor;  "8  Könige  aus  jenem  Bezirk  *^tödtete  ich, 
schleppte  ihre  Götter,  ihre  Habe,  ihren  Besitz   *®und  ihre 

Leute  nae}i  Assyrien  fort.  ^^Laili,  König  von  ladi*.  **der  vor 
meinen  Waffen  geüoiien  war,  vernahm  die  Erbeutung  seiner 
Götter,  ''^kam  nach  Niniveh,  meiner  Residenz,  **2U  mir  und 
^^küsste  meine  Füsse;  Gnade  liess  ich  ihm  angedeihen 
und  bot  ihm  Brüderechaft  (?  =  Freundschaft  ?)  an.  "  **Auf 
seine  Götterbilder,  die  ich  fortgeschleppt,  Uess  ich  die  Macht 
Asur's,  mcined  Herrn,  aufzeichnen  und  gab  sie  ihm  zurück. 
**Die  Bezirke  jenes  BaziUmdes  ■'''niaehte  ich  ihm  unterthan, 
^^Trihiit,  Abgabe  meiner  Herrschaft  ^^iegte  ich  ihm  auf. 

^^Bil-ikisa,  den  Sohn  Bunani's,  einen  Gambuläer,  welcher 
auf  12  Meilen  Fläche  in  Gewässern  und  Binsen  gleich  einem 
Fisch  hauste,  **befiel  nach  dem  Befehl  Asur's,  meines  Herrn, 
Schrecken  und,  gemäss  eigener  EntSchliessung,  Tribut 
und  Abgabe,  bestehend  aus  grossen,  ausserordentlich  fetten*) 
Stieren,  , 

Col.  IV.  ^überbrachte  er  und  küsste  meine  Füsse;  *Gnade 
liess  ich  ihm  angedeihen  und  machte  ihn  vertrauensvoll. 

'Sapibil,  seine  Veste,  *  befestigte  ich  noch  mehr,  ^  *^brachte 
ihn  sammt  seinen  Bogenschützen  dort  hinauf  und  ^^erriegelte 
sie  (d.  i.  die  Veste)  gleichsam  als  Thor  vor  Elam. 

*(Von)  Patusarra,  einem  Gebiete  an  der  Grenze  der  Wüste 
Hm  fernen  Mederlande,  ^"welche  am  B^de  des  Bikni^Gebirges, 
eines  Krystall-Gebirgs,  einem  Landstrich,  den  zur  Zeit 
meiner  Väter  Niemand  betreten  hatte,  schleppte  ich  Sidir- 
pama  (und)  tparna,  mächtige  Stadtherren,  ^"die  sich  nicht 
unter  mein  Joch  gebeugt  hatten,  ^*ste  selbst  sammt  ihren 
Leuten,  Rossen,  ihren  Wagen,  Rindern,  Xlehivieh,  Eseln, 
Dromedaren,  ^^ilirer  schweren  Beute,  fort  nach  Assyrien, 

^'Uppis,  den  Stadtherm  von  Partakka,  ^^Sanasana,  den 
Stadtherrn  von  Partukka,  ^^Kamatüa,  den  Stadthmn  von 
Urakazabarna,  **zum  fernen  Mederland  gehörig,  **die  zur  Zeit 
der  Könige,  uieiner  Väter,  zur  Erde  (Lande)  Assyriens 


könnte  allenfalls  auch  ti  oder  ti  sein;  dann  zu  transcribiren :  §uk<1u1- 
u-ti,  zu  Obersetzen:  »ausgewachsene  Stiere«. 
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**la  ib-bal-ki-tu-mm-ma  la  ik-bu-su  kak-kar-la  ®pu-luh-tu  ra- 
Bub  bat  Asur  büi-ia  is-hup-su-nu-ti-ma   *^mtur-ni-is-ki*)  rabüti 

(abnu)  ukiii  ti-i>)  mati-su    '^"^a-na  Nina  mahäz  bi-lu  ti-ia 
gn-nim^ma  u-na-as-si  ku  sipa-ia   ^^as-su  hazanati  sa  ka-a-tu  id- 
ka-su-nu  ti  *^bi-lu-u-ti  u-sal-lu-ma  *^i-ri-su-in-ni  kid-ru  ^^amüi 
fiti-par-saki-ia  amili  pihati  *'ßa  pa-a-di  mati-su-nn  '^it-ti-su-nu 
u-ma-'-ir-ma   '^nisi  a-si-bu-ut  maliäzi  sa-tu-nu  **ik-bu-su-ma 

w 

u-eak-nis-su  sipu-us-sn-un  "biltu  man-da-tu  bi-lu-ti-ia  sat-ti- 
(8am-)ma  u-kin  si-ru-su-un  **iil-tii  Asur  Samas*)  Bü  u  Nabu 
'^Istar  äa  Nina  Istar  sa  Arba-ilu  ^^üi  na-ki-ii  ia  iaa  li-i-ti 
^^u-sa-zi-zu-ni-ma  am-su-u  ma-la  lib-bi-ia  *^ma  ki-sid  ti  na-ki-ri 
sad-lu-u-ti  *'sa  ina  tukulti  iläni  rabüti  bilMa  ^ik-su-da  ka- 
ta-ai  **is-rit  ma-ha-zi  sa  Assur  Akkad  ivsl-pis-ma  *'ka8pu 
hurasu  u-za-in-ma  **u-nain-mi-ra  *)  ki-ma  ü-mi 


**ina  ü-mi-sn-ma  ikallu  ma-hir-ti  *^sa  ki-rib  (mahäzu) 
Ni-na-a  **sa  aarri  a-lik  mah-ri  abi-ia  ^^u-si-pi-su  a-na  su-ti-sur 
karääi  ^^pa-ka-di  mur-ni-is-ki  pari  ^^narkabäti  bi-ii  u-nu-ti 
tahazi  ^'u  sal-la-at  na-M-ri  gi-mir  mimma  lum-su  *®sa  Asur 
gar  üani  ^^a-na  is-ki  sarrü-ti-ia  is-ni-ka  ^^[ana]  sitrmur  sisi 
^•[si-tam-du-uh]  narkabÄti 


Col.  V.  ^liibi  matati  hu-bu-ut  kasti-ia  ^IS.al-lu  um-sik-ku 
u-sa-as-si-su-nu-ti-ma  ^il«bi-nu  libnäti  ^ikalla  sih-ra  sii-a-tu 
*a-na  si-hir-ti-sa  ak-kur-ma  ^kak-ka-ru  ma-'-du  kima  a-haz- 
tim*ma  ^ul-tu  lib-bi  ikli  ab-tiik-ma 


*)  Var,  ki.         Var.      mas.         Var.  mir. 

*)  VirOlpidit  ist  jedoch  sa  ka  a-tu  als  ein  Wort  zu  fassen,  dessen 
Bedeutung  irt  iiich  nicht  nachgewiesen  ist,  so  dass  zu  iiber.setzen  wiire 
»was  die  i*;tadtiierren  betrifft,  so  hatte  sie  Selire(;ken  (oder  Zagliaftig- 
keit)  gestürzt  «.  **)  Biese  Zeile  fehlt  auf  Prisma  A;  nach  Prisina  0 
Col.  IV  letzte  Zeile  soll  zu  ergänzen  sein  asru  suatu  imi.sannima 
»jener  Ort  war  für  mich,  zu  eng  geworden«;,  doch  lässt  die  OriginaJ» 
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^*nicht  gedrungen  waren  und  seinen  Boden  nicht  betreten  hatten 
—  ^•''warf  die  Furcht  vor  der  Gewalt  Aöur's,  meines  Herrn, 
zu  Boden;  grosse  Rosse,  Krystall,  das  Product  seines  I^andes, 
*^  brachten  sie  nach  Niniveh,  meiner  Residenz,  und  umfassten 
meine  Füsse.  Wider  die  Stadtherren,  deren  Hand  (?)*)  sie  ge- 
stürzt hatte,  ''^flehten  sie  meine  Herrschaft  an  und  baten 
mich  um  Bundesgemeinschaft;  **meine  Obersten,  die  Statthalter 
^^an  der  Grenze  ihres  Landes,  ^'sandte  i(;h  mit  ihnen.  ^'''Sie 
traten  die  Bewoluier  jener  Städte  nicider  und  unterwarfen  sie 
ihren  Füssen;  Tribut,  die  Abgabe  meiner  Herrschaft,  für 
jedes  Jahr  legte  ich  ihnen  auf.  Nachdem  A§ur,  äamas,  Bei 
und  NaMi,  ^*Istar  von  Niniveh,  Istar  von  Arbai'lu  ***mich 
über  meine  Feinde  siegreich  **  erhöht  und  ich  somit  gefunden 
hatte  alles,  was  mein  Herz  begehrte  **bei  Besiegung  mächtiger 
Feinde,  *^ welche  unter  dem  Beistand  der  grossen  Götter, 
meiner  Herren,  '*'*meinp  Hände  Ite.-iegt  liatten,  ***^liess  ich 
Heiligthümer  in  den  Städten  von  Assyrien  und  Akkad  er- 
richten, schmückte  (sie)  mit  Silber  und  Gold  und  *®lies8 
(sie)  taghell  strahlen. 

**In  jenen  Tagen  (war  es,  wo)  der  frühere  Palast  *®von 
Niniveh,  —  *^den  meine  Vorgänger  auf  dem  Thron,  meine 
Väter,  errichtet  hatten  zur  Aufbewahrung  der  Kriegsgeräth 
Schaft,  ^'Hegung  der  Rosse,  Maulthiere,  Wagen,  Speere, 
Öciilachtgeräthe  ^^und  der  Beute  der  Feinde,  jedweder  Gattung; 
*®den  Asur,  der  König  der  Götter,  ®^als  Antheil  meiner 
Herrschaft  verliehen  hatte,  ^^zur  Stallung  der  Rosse  ^^und 
als  Remise  für  die  Kriegswagen,  —   **). 

Col  V.  ^Pen  Leuten  der  Länder,  welche  mein  Bngen  er- 
beutet, -legte  ich  Frohndienste  (?)  auf  und  ^sie  strichen  Ziegel. 
*  Jenen  kleinen  Palast    ^riss  ich  in  seinem  ganzen  Umfang 

nieder,  ^  "^schnitt  viel  Erdreich,  gleichsam  als  f) 

aus  den  Feldern  heraus  und 

publication  dieser  Inschrift  Harper's  gerade  die  betreffende  Zeile  ver- 
missen (vgl.  daselhst  pp.  12,  84,  30).  f)  l^i^  Lesung  ahaetimma  (vgl* 
dazu  Delitzsch,  AW  p.  298—99  und  d04)  scheint  mir  die  wahrschein- 
lichste. Für  die  Feststellung  der  Bedeutung  von  kima  aliaztimma  ist 
zu  beachten,  dass  es  sich  nach  Xiederreissung  des  kleinen  Palastes  um 
eine  Vergrösserung  der  Bauanlage  haBdelt;  ich  möchte  daher  vorschlagen, 
etvra  »gleichsam  als  Baugrund  fllr  einen  Anbau«  zu  übersetzen. 
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Inschriften  Asarhaddon's. 


^1  li  sa  u-rad-di   ^ina  \^abnu)  pi-i-li  abaii  äadi-i  dau-ni  ^*'tam- 

^*ad-ki-l-ma  XXII  sarri  (matu)  Hat-ti  *^ßa  a-hi  tam-dim 
u  kabal  tam-dim  ka-li-su*nu  ^*u-ma*'-ir  äu-nu-ti  ma  "(isu) 
gusüri  rabüti  (isu)  dim-mi  sirüti  ^^(isu)  a-tap-pi  (isn)  iriiiu 
{im)  sur-man  ^**ul-tu  ki-rib  (.sadii'l  8i  ra  ra  i  sadü  i  Lab  na  na 
^'iamassi  LID  za-za-a-ti  **(abnu)  askuppi  a-gur-ri  ^^sa  (alniu) 
pai-ütu  (abnu)  ÄN.BU.TIR  ^*^(abnu)  kn  mi-na  (abnu)  ku-mi-na 
turdu  *Habnu)  IN.GI.SaH  (abnu)  adal-du  **(abnii)  gi-na  hi- 
li-ba  ul-tu  ki-rib  hur-sa-ni  '*a-sar  nab-ni-ti-8u-nu  ^^a-na  lü- 
sih-ti  ikalli-ia  '^mar-si-is  pa-as-ki-is  ^^a-na  Kinä  u-sal-di-du*u-ni 

^''ina  arhi  simi  ü-mu  mit-ga-ri  tani-li-i  su-a-tu 

^^ikallati  rab-ba-a-ti    ***a-na  mu-sab  bl-lu*ti-ia   *^ab-ta-ni  si- 

* 

ru-us-Su  **bitu  dan-ni  sa  XCVV2  ammäti  rabi-tim  ariktu 
^^XXXI^4  ammati  rabi-tim  rapa^tu  ^^sa  ina  sarraiii  a-lik  mah-ri 

abi-ia  ^^mamnian  la  i-pu-su  a-na-ku  i-pu-us  ^^(isu)  gusüri 
(isu)  irini  si-ru-ü  ^^^u-sat-ri-sa  idi-sa  ®'^(isu)  daläti  (isu)  sur- 
man  sa  i-ri-si-na  tabu  ''^'^mi-sir  kaspi  u  siparri  n-rnk  kis-mn 
^^u-iat-ta-a  bäbi-sa  ^^sidi  u  lamassi  sa  abni  ^^sa  ki-i  pi  slk- 
ni-su-nu  *'ir-ti  lim-ni  u-tar-ru  **na-si-ru  kib-si  mu-sal-li-mu 
**tal-lak-ti  sam  ba-ni-su-nu  **imiia  u  sumila  u-sa-as-bi-ta  ^^si- 
gar-bi  iu  ^'^Ikallu  (abnu)  pi  ili  u  (isu)  irini  suü-niu-du-ti 
'^^a-na  mul-ta  u-ti  bi  lu  tida  ^^nakdis  u-si-|)is  ^^lamassäti  iri 
mas-sa-a-ti  '^sa  a-hi-m-na-a  pa-na  u  ai-[kaj  ^*i-na-at-ta-(ia]  ki- 
la-ta-an  ki-rib-sa  xd-ziz 


0  Var.  mal. 

Eine  Bcdcuttin^  von  airurru  als  >  T.'''mscb]iessTing  ,  Einfassung, 
TTmkleidung::  neben  aguvru  =  /gebranntes  Ziegehverk,  Backsteinwerk '< 
(s.  Delitzsch,  AW.  p.  107)  anzimelmien ,  sehe  ich  keinen  genügenden 
AnlasR.  Agiirru  ist  der  gi^brannte  Ziegel  und  im  Beöondereu  der 
glasirte  Ziegel,  welch  letzterem  ^wöhnlich  mit  sa  Bestaudtheile  der 
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fügte  es  jenem  hinzu;  ^mit  Quadersteinen  des  mächtigen 
Gebirges  '"liess  ich  eine  Terasse  anfüllen  (füllte  ich  den 
Grund  auf 

.^^Ich  berief  22  Könige  des  Hattilandes  '*von  der  Küste 
des  Meeres  und  der  Mitte  des  Meeres,  sie  alle  entbot  ich 
und  "liess  sie  grosse  Balken,  hohe  Pfosten,  Thürpfosten  (?) 
von  Gedern-  und  Cy pressenholz  '®aus  dem  Sirara*  und  Li- 
banongebirge, paarweise  .  weibliche  Sphinxe,  ^® Schwellen 
aus  Backstein*)  mit  Olasur  (s.  Anm.)  ^^von  panitu  ■  Stein, 
An.bu.tir-Stein ,  -  *kumina-Stein,  kumina-turdu-ötein,  ^Ün.gi.- 
sah- Stein,  Alaldu- Stein,  **gina  hiliba- Stein  aus  den  Wald- 
gebirgen, *^dem  Orte  seiner  Entstehung,  **2um  Bedarf  meines 
Palastes,  *^auf  schwierigem,  engem  Pfad  ^^nach  Niniveh 
bringen. 

-^In  einem  geeigneten  ^lonat,  an  einem  günstigen  Tage 
^^"^^erbaute  ich  über  jener  Terrasse  yenem  Untergrund  *?)  ge- 
waltige Paläste  zur  Wohnung  meiner  Herrschaft.  ''^Ein  mäch- 
tiges Haus,  95 Vs  grosse  Ellen  lang,  ^'BlVs  grosse  Ellen  breit, 
''^wie  es  unter  den  Königen  vor  mir,  meinen  Vätern,  Nie- 
mand errichtet  hatte:  ich  brachte  es  zu  Stande.  ^^Hohe 
C'edoni  Balken  ^"^ legte  ich  darüber;  ^^die  Thürfiügel  von  C^- 
pressenholz,  dessen  (ierucli  gut  ist,  überzog  ich  mit  einem 
Überzug  von  Silber  und  Kupfer,  und  befestigte  seine  (des 
Hauses)  Thore.  Steinerne  Stier-  und  Löwencolosse,  welche 
gemäss  ihrer  Stellung  ^^die  Brust  des  Feindes  zurückweisen, 
**schützend  den  Pfad,  segnend  *®den  Weg  des  Königs,  ihres 
Erbauers,  ***^liess  ich  rechts  und  links  ihren  Platz**)  ein- 
nehmen. *®  Einen  Palast  aus  Quaderstein  und  hoch- 
ragenden (?)  f)  Gedern  ''^  ^4iess  ich  zur  Verherrlichung  meiner 
Herrschaft  kunstvoll  errichten;  ^^Löwencolosse  aus  Bronze, 
hellschimmemde,  welche  nach  zwei  Seiten  ff),  nach  vom  und 
hinten     schauen,  stellte  ich  auf  beiden  Seiten  darin  auf. 


Glasurmasse,  wie  uknü,  uknü  iUitu,  (abnu)  KA  und  uknd,  parütu 
u.  a.  in.  angefügt  scheinen.  **)  sigaru,  wahrscheinlich  speciell  der 
Platz  vor  den  Thoren  oder  der  Zugang  zu  denselben,  f)  Lesung  von 
Su  in  Sutimudüti  nicht  sicher,  ebensowenig  die  Bedeutung  des  Worts, 
tt)  Dass  ahinnä  hier  »nach  beiden  Seiten«  bedeuten  muss,  zeigt  die 

Fk>rt$ecm»g  von  A'ote  ff  «M«  p.  1$%. 
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Inschriften  Aearhaddon  s. 


Col.  VI.  ^(isu)  dim-mi  (isu)  irini  siniti  ^(isu)  a-tap-pi 
ku-lul  babi-si-in  i-mid  *si-hir')-ti  ikalii  sa-a-tu  ^ni-bi-hu^)  pa- 
as-ku  sa  (abnu)  KA  (abmi)  uknü  *u-si-pis  ma  ii  sal-ma-a  ki- 
Ulis  «bMMu  MAT.GI,GU  kima  AN.TIR.AN.NA  hvsa-as-hi-ra 
gi-mir  babt  ^sik-kat  kaspi  ib-bi  u  siparri  nam-ri  ^u-rat-ta-a 
ki-rib-[sa]  ^'^da-na-an  Asiir  bili-ia  ^^sa  ina  matati  nak-ra-a-U 
^*i^)-tip-pu  SU  ^^ina  si-pir  (amiln)  ur  ra-ku-ti  i-si-ka  ki-riy)-Ha 
*^kira  sira  tam  sil  (sadü)  Ha^j-ma-nim  ^^sa  ka-la  rikki  u  isi 
^^hur-ru-su  i-ta-a-sa  i-mid  ^^ki-sal-la-sa-ma  rabis  u-rab-bi-ma 
**tal-lak-ta-sa  ma-'-dis  u-rap-pis  ^*a-na  mas  kit  sisi  ki-rib-sa 
^suk-tii  u-si-si-ram-ma  ^^u-sah-bi-ba  a-tap  pis 


Aufstellun.iz:  dieser  Tiiiercolosse  an  den  Hauptporlalun  der  asöyribclien 
Königgpaläste.  Sie  sind  iiamlieh,  wie  man  beispielsweise  bei  Place, 
Ninive  et  1  Assyrie  III,  PI.  19—21  oder  Layard,  Monuments  of  ^^iDcveh 
PK  1  einsehen  möge,  so  vertheilt,  dass  immer  je  zwei  mit  dem  Hinter* 
theil  einander  zugekehrte  Thiercolosse  längs  jeder  Aussen-  und  Innen- 
seite eines  Portals  ihren  Platz  ünden.  ahi'nna  bezieht  sich  demgemilss 
auf  die  der  beiden  Aussenseiten,  pana  u  arka  auf  die  im  Thorweg  auf- 
gestellten, von  denen  je  zwei  »nach  vorn«  d.  i.  nach  aussen,  je  zwei 
»nach  hinten«  d.  i.  in  das  Innere  des  Palastes  blicken.  Wie  ahi'nnä 
der  Form  nach  zu  erklären,  bleibt  fraglieh,  doch  bedeutet  es  wohl 
stets  »nach  beiden  Seiten,  nach  zwei  Seiten«  oder  irgend  etwas  ähn« 
liches;  es  darf  daher  nicht  mit  a-ha-an*na-a  zusammengebracht  und 
»diesseits«  oder  gar  mit  einer  kleinen  Nuandrung  »einwärts,  hinein« 
wiedergegeben  werden,  wie  Delitzsch  will  in  Ass.  Wörterb.  p.  279. 
Alle  von  letzterem  angezogenen  Stellen  finden  auf  diese  Art  eine  nur 
gezwungene,  unzutreffende  Erklärung.  Asurb.  Sm.  41,  8S  passt  dies- 
seits gar  nicht,  könnte  doch  in  jenem  Zusammenhang  höchstens  »jen- 
seits« heissen,  während  übersetzt  mit  »er  schlug  nach  zwei  Seiten  das 
Lager  auf«  die  Stelle  vollkoramen  klar  ist.  Bei  p.  526  ist  a-hi-na>a 
doch  wohl  zum  vorhergehenden,  nicht  zum  folgenden  la  tir-ru-ub  zu 
ziehen.  Bass  hier  wie  IsK  5,  50/51  von  einer  Zweiheit  die  Rede  ist, 
beweist  in  beiden  Fällen  die  ideographische  Schreibung.  YR  1,  126, 
wo  es  sich  um  eine  Theilung  des  Landes  zwischen  zwei  Personen 
handelt,  kann  nur  wiedergegeben  werden  durch  »wir  wollen  da^  F.and 
Dach  zwei  Seiten  rlicilen«,  d.  h.  in  zwei  gesonderte  Tlieile,  von  »dies- 
seitiger Xheüung«  zu  sprechen,  hat  keinen  8inn. 


S.  Die  Insclirift  der  Prismen  A  und  C.   CoL  VI.   Z.  1— 1^^ 

Col.  VI.  ^Hohe  Balken  aus  Cedernholz ,  ^Pfosten  stellte 
ich  als  Füllung  ihrer  Thore  auf.  ^Ais  Umfassung  jenes  Pa- 
lastes Hess  ich  ^ einen  schmalen  Fries*)  mit  Glasur  von  KA- 
Stein  und  Krystall  ^anfertigen  und  (ihn  damit)  ringsum  um* 

geben;  *mit  einer  Archivolte**)  

^liess  ich  sämmtliche  Thore  umrahmen.  ^  ^Thürplattenf)  aus 
reinem  Silber  und  glänzendem  Kupfer  Hess  ich  darin  anbringen 
und  ^^die  Macht  Asiir's,  meines  Herrn.  *^die  er  in  den  feind- 
lichen Ländern  ^"bewiesen,  durch  Ciseleure  bildlich  darauf 
darstellen.  **Eine  hohe  Baumpflanzung,  ähnlich  der  des 
Hamann -Bergs,  bewachsen  mit  allerlei  wohlriechenden 
Sträuchem  und  Hölzern,  stellte  ich  an  seiner  Seite  auf; 

ihren  Boden  bemass  ich  sehr  gross,  ^^ihren  Gang  sehr  breit; 
i9»0j5nj  Tränkun*<  der  Rosse  liess  ich  darin  einen  Teich  her- 
stellen und      richtete  ihn  ein  (?)  gleich  einer  Wasscrrinne. 


>)  Var.  hi-ir.     ^  Var.  ha.        Var.  f.        Orig.  intlmmlich  sä. 
•)  nibihu  pasku  (paskii  wohl  orsprfmglich  »eng,  schmal«,  daher 
80  häufig  von  Gebirgspfaden  oder  scliwierigen  Verrichtungen  gebrauclit) 

i.st  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  der  schmale  Fries,  welcher  etwaa 
unterhalb  des  OhercresimRes  und  parallel  mit  diesem  an  den  Aussen- 
seiten  der  Paläste  ringsum  an^^abracht  ^\ar.  v*rl.  hierzu  die  verscliio- 
denen  Ansichten  bei  Place,  NiD.  et  1  As«.  III  PI.  19 — 24.  Solche  Frie.se 
waren,  wie  au.s  eilialtenen  Überresten  hei  vorgeht,  ans  glasirten  Baek- 
steiuen  hergestellt  und  das  passt  vortrefflich  auf  den  Zusatz  tinserer 
»Stelle  sa  (abnu)  KA  (abnu)  uknü,  welch  letzteres,  irgend  eine  Krystall- 
arfc,  vielleicht  Quarzkrj'stall,  auf  einen  Bestandtheil  der  Glaeur  hinweist 
(siehe  schon  obenl).  Sanh.  Kuj.  4,  9  »ina  agurri  (abnu)  KA  (abnu) 
uknl  usdma  sfllum  nibilü  u  gimir  paskisa«  nennt  als  Material  für 
Archivolte,  Friese  etc.  direct  agurm,  das  ist  eben  »glasirter  Backstein«. 
**)  Da  hier  wie  im  Vorhei^henden  imd  Folgenden  zweifellos  von  der 
äusseren  Ornamentik  die  Bede  ist,  so  kann  unter  sillu,  womit  Asar^ 
liaddon  sämmtliche  Portale  umrahmen  Iftsst,  nur  die  Archivolte  ver- 
standen werden,  die,  wie  es  scheint,  sich  auch  sonst  regelmassig  an 
ilen  Thoren  vorfindet.  Derartige  Archivolten  (s.  Place  ib.  PI.  14  und 
21)  waren  .sehr  kunstvoll  ausgeführt  und  darauf  bezieht  sich  wohl  der 
ziemlich  dunkle  Zusatz  mat.gi.gu  kima  an.tir.aii.na,  den  ich  mangels 
an  geeigneten  Anhaltspunkten  unübersetzt  lasse.  t)  Diese  Über- 
setzung von  sikkat  (sikk;lt)  will  ich  nicht  als  sicher  hinstellen  ;  doch 
kann  ich  mir  in  die^^em  Znsammenhiinfr  nichts  anderes  darunter  denken 
als  Metallplatten  zu  Keliefdarstellungen ,  mö^ien  sie  nun  an  der  Thür 
selbst  oder  im  Thorweg  angebraclit  gewesen  sein. 
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InBcliTiftui  Asarhaddon's. 


^^ik  i  lJii  su-a-tii  ul'tu  ulsi-sa  .**ardi  tah-lu-bi-sa  ***ar-sip  u-sak- 
Iii  iiia  lu-li-i  u-iiia-al-li-su  »*iS.GAL.SID.Rü.ßü-A  ^^ikaM  pa- 
ki-da-at  ka-la-mu  az-ku-ra  ni-bit-8a 

* 

Asur  letar  sa  Nina  iläni  (mätu)  Assur  **kali-su-nu  ina 
kir-bi'Sa  ak-ri-ma  **niki  tas-ri-ih-ti  ib-b\a-ti  ma-har-su  un 
ak-ki-raa    **u-sam-hi-ra  kad-ra-ai    '*iläni  sa-tu-nu  ina  ku-un 

lib-bi-dii-nu  ik-t;ir-ra-bn  .sarni-u-ti  ^^amilui  ral)üti  u  nisi 
mati-ia  kali-RU-im  "^'ina  ta-zir-ti  n  ki-ri-i-ti  •'*'ina  pasuri  la-si- 
la*a-ti  ^'ki-rib-sa  u-si-sib-ma  ^**u-8a-li-sa  nu-pa-ar-su-un  ^^karäni' 
ku-rn-un-nu  am-ki-ra  sur-ra-sii-un  ^^lamnn  ristu  samnu  gu-la-a 
muh  ha-su-nu  u-la-as-ki  *^ina  ki-bit  Aöur  sar  iläni  u  iläni 
(mätu)  Assur  **käli-su-nu  ina  tu-ub  siri  hu-ud  lib-bi  **mi- 
nro-nfinr  ka-bat-ti  si-bi-i  lit-tu-ti  *^ki-rib-sa  da-ril  lu-ur-mi  ma 
^^lu-uö-ba-a  la-la-a-sa  ^''ina  zak-muk-ki  arhi  ris-ti-i  kuMat  inur- 
ni-is-ki  '*''pan  inairi  (zikari)  gammali  *^bi-li  u-nu-ut  ta-ha-zi 
^^gi-mir  ummanäti  sal-lat  na  ki-ri  ^"sat-ti  sam-ma  la  na-par- 
ka-a  ''*ln-up-ki-da  ki-rib-Sa  ^*ina  ki-rib  IkaUi  sa-a-tu  **sidu 
dnmku  la-mas-si  dumki*)  **na-sir  kib-si  sarru-ti-ia  ^^mu-ha- 
dii-u  ka-bat-ti*ia  **^da-ris  lis-tap-ru-u  ai*) 


8.  Die  Inschrift  des  (zerbrochenen)  Prismas  B.  *) 

Von 

Hugo  Winckler. 

Col.  I.    ^u-sar-rit  ma  u  sa-as-ri-ha  [bi-ki-ta  ?  ]  *la-ab- 

bi-is  an  na-dir  ma  is-sa-ri-ili  ka-bat-ti  ^as-su  i-pis  sarrü-ti  bit 
abi-ia  ni-pi  ir  saiigü  ti-ia 


*)  Var.  gfdu  dun-ki  lamassi  du-un-ki.  *)  Hiermit  schliesst  Prisma 
A;  den  Rest  der  Inschrift  siehe  auf  Prisma  B.  ^  Der  Text  ist 
zum  ersten  Male  veröffentlicht  III  K  1&.  16.  Verbesserongen  dazu 
von  R.  F.  Harper  in  Hebraica  III,  177—185.  Der  Text  neu  bei  Abel- 


3.  Die  Inschrift  des  zerbrochenen  Prismas  B.   Col.  I.   Z.  1—3.  141 


Jenen  Palast  Hess  ich  von  seinem  Grunde   *'bis  zu  seiner 

Bedachung  -*fest  fügen,  fertig  stellen  und  füllte  ihn  an  mit 
verschwenderischer  Pracht;  ^''Isgalsidrurua,  ^'^d.  i.  »Palast,  der 
alles  aufbewahrt«,  nannte  ich  ihn. 

^^Asur,  Istar  von  Niniveh,  die  Götter  Assyriens  *®ins- 
gesammt  rief  ich  in  demselben  an,  ^^^^brachte  ihnen  reine 
Weiheopfer  dar  "und  setzte  meine  Geschenke  vor;  »^jene 
(rotter  in  iiiror  Grosslierzigkeit  ^^nahten  sicli  nioiricr  Herr- 
schaft. ^*Die  Edeln  und  Bürger  meiner  Nation,  sie  alle  Hess 
ich  auf  Sesseln  (?)  und  Polstern  (?)  »Sn  Festtafeln  ^Marin 
Platz  nehmen  und  **liess  sie  frohlocken;  ^'^mit  Wein,  Most 
befriedigte  ich  ihr  Herz;  vorzügliches  Öl,  gulä-Öl  goss  ich 
über  sie.  *^Nach  dem  Gebot  Asur's,  des  Königs  der  Götter 
und  der  Götter  Assyriens,  ^- ihrer  aller,  sollte  ich  im  Wohl- 
befinden des  Fleisches,  in  Freude  des  Herzens,  **Glanz  des 
Gemüths,  Reichthum  der  Nachkommenschaft  '^^für  immer- 
während in  ihm  Wohnsitz  nehmen  und  '^^mich  sättigen  an 
seiner  Fülle;  "^^soUte  beim  zakmukku,  dem  ersten  Monat, 
sämmtliche  Rosse,  Maulthiere ,  Esel,  Kameele,  Speere, 
das  Schlachtgeräth,  sämmtliche  Truppen,  die  Beute  der 
Feinde,  •''^jidirliche,  unaufhörliche,  "Marin  aufhewahren.  -'^hi 
jenem  Palast  mögen  der  gnädige  Stier-  und  Löwengott, 
schirmend  den  Pfad  meiner  Herrschaft,  erfreuend  mein 
Gemüth,  '^immerdar  walten,  nicht   (Schhm  der  Insdtrifl 

3.  Die  Inschrift  des  (zerbrochenen)  Prismas  B.^) 

Von 

Hugo  Wlnckler. 

Col.  I.  ^ich  zerriss  [mein  Kleid,  Hess  Wehklagen]  ertönen, 
*  brüllte  wie  ein  Löwe  auf,  es  schrie  mein  Herz,  ^Die  Herr- 
schaft meines  väterlichen  Hauses  auszuüben,  zu  bekleiden  (?) 
mein  Priesterthum, 

Wiuckler,  Keilschrift  texte  n.  s.  w.  25.  26.  Umschrift  und  Übersetzung 
von  Harper  in  Hcbiaioa  TV  (1888;  p.  146—57;  zn  vgl.  noch  ebenda 
i  V,  18  ff.  —  Es  ist  nur  der  untere  Tlieü  des  Prismas  erlialteii;  es  fehlt 
also  die  obere  Hälfte  jeder  Golumne. 
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Inschriften  Asarhaddon's. 


^a-na  Äsur  Sin  Samas  Bil  Nabu  u  Nirgal  ^Istar  sa  Ninua 
Istar  sa  Arba-ilu  *ka  a-ti  as-si  ma  im-gu-ru  ki-bi-ti  ^ina  an- 
ni-su  nu  ki-nim  SiR  ta-kil-tu  *is-tap-pa-m-nim-ma  a-lik  la  ka- 
la-ta  ^i-da-a,  ka  ni-it  tal  lak  ma  iii-na-a-ra  gir-ri-i-ka  ^**isti-i'n 
ü-mi  II  ü-ml  ul  uk-ki-^  pa-au  ummanati-ia  ul  ad-gul  ^^ar- 
ka-a  ul  a-mur  pi-kit-ti  sisi  8^n)i^ti  niri  ^^näs  u-nu-ut  tahazi-ia 
ul  a-su-sur  ^*si-ti"it  gir-ri-ia  ul  as-pu-uk  **sal-gu  ku-u8-su  arah 
Öabatu  dan-na-at  halpü  (?)  ul  a-dur  ^*ki-ma  (issnru)  si-lr-in-ni 
mu-up-pa-ar-si  ^"a-na  sa  hap  za^)-i  ri-ia-)  ap-ta-a  i-da-ai  *'har- 
ra-an  Ninua  pa-aö-ki-is  ur-ru-uh-is  ar-di-ma  ^^ü-la-mu '  a  ina 
irsi-tim  Ha-ni-rab-b/it  ?i-mir  ku-ra-di-su-nu  ^^si-ru-ti  pa-an  gir- 
ri-ia  sab-tu  lua  u-sal-lu  kakki  su-un  ^^pu-luh-ti  ilanl  rabütl 
bili-ia  is-hup-su-nu-ti  ma  ^^ti-ib  tahazi-ia  dan-iii  i-mu-ru  ma 
1-mu-u  mah-hu-ur  **l8tar  bi-lit  kabli  tahäzi  ra-*-i-mat  sa-an-gu- 
ti  iu  "  i  da  ai  ta  zi  iz  ma  kasa(t)-8U-nu  tas-bir  ^*ta-ha-za-su-nu 
ra  ak-su  tap-tu-ur  ma  ^^iaa  puhri-su-nu  ik-bu-u  um-ma  an- 
nu-u  sar-a-ni  ^^ina  ki-bi-ti-sa  sir-ti  ida-ai  it-ta-na-as-ha-ru  ik- 
bu-u  


Col.  II.    *  si  ma  i  tuk  da-li-ih-ti   *karas-su 

id-ki-i  ma  a-na  Nin-gal-sumu-[iddin]  ^(amihi  i  saknu  Uruk  ar-du 
da-gil  pa-ni-ia  ^ni-i-tu  il-mi-su  ma  is-ba-tu  mu-sa-a-su  ^\\\-tn 
Asur  Sama^  Bilu  u  Nabü  Istar  sa  Ninua  ^Istar  sa  Arba-üu 
ia-a-ti  Asur-ahi-iddina  ^ina  kussi  abi-ia  ta-bis  u-si-si-bu-ni  ma 
^bi-lut  mati  u-sad-gi-lu  pa-ni-ia  su-u  ul  ip-luh  ®na-di-i  a-hi  ul 
ir-si  ma  ar-di  ul  u-mas  sir  ***u  (amihi)  rak-bu-su  a-di  mah  ri-ia 
^^ul  is-pu-ram-ma  ßul-mu  sarrü-ti-ia  ul  is-al 


*)  So  1.  statt  ha  des  Originals.     ^  So  1.  statt     des  Originalis. 


3.  Die  Inschrift  des  zerbrochenen  Prismas  B.  C.  I,  i— S6 ;  C*  II,  1—11,    1 43 

*  betete  ich  zu  Asur,  Sin,  Samas,  Bei,  Nebo  und  Nergal, 
^Istar  von  Niniveh  und  Htar  von  Arba'el  ^und  sie  erhörten 
mein  Wort.    ^In  ihrer  treulichen  Gnade  sandten  sie  mir  eine 

purpurne  Tafel  (?)*)  (des  Inhalts:)  *  >Gehe,  zö^iore  nicht;  *an 
d<  iiier  Seite   gehen    wir,    wir   unterwerfen  deine  Feinde!« 

Einen  und  zwei  Tage  kehrte  ich  mich  nicht  um,  sah  das 
Gesicht  meiner  Truppen  nicht;  ^Miach  rückwärts  blickte  ich 
nicht;  das  Zeug  der  Pferde,  der  Gespanne  des  Joches,  ^*welche 
mein  Kiiegsgerath  trugen  (zogen),  Hess  ich  nicht  herunterthun, 
^'meine  Feldzelte(?)  spannte  ich  nicht  auf,  ^*Frost  luid  Kälte 
des  Monats  Sabat,  mächtiges  l'nwetter  fürchtete  ich  nicht; 
**wie  ein  gefiederter  sirinnu- Vogel  ^''ölinete  ich  meine  Arme, 
um  meine  Feinde  niederzuwerfen,  ^^machte  mich  in  Gewalt- 
und  Eilmärschen  auf  den  Weg  nach  Niniveh.  ^*Vor  mir  im 
Lande  Ilanirabbat  stellten  sich  alle  ihre  gewaltigen  Truppen 

meinem  Marsche  entgegen  und  schüttelten  ihre  Waffen. 
**Die  Furcht  der  grossen  Götter,  meiner  Herren,  warf  sie 
nieder,  sie  sahen  "^den  Ansturm  meiner  Schlacht  und  fürch- 
teten sich'*^).  ^^Ibtar.  die  Herrin  von  Kampf  und  Schlacht, 
welche  mein  Priesterthum  liebt,  stand  mir  zur  Seite,  zer- 
brach ihren  Bogen,  sprengte  ihre  geordnete  Schlacht.  *^In 
ihrem  Heere  sprach  man:  »Dieser  ist  unser  König.«  ^^und 
wandte  sich  auf  ihren  erhabenen  Befehl  mir  zu.  Sief)  sprachen: 
»Dieser  ist  unser  König.«    Auf  ihr  erhabenes  Gebot  Stauden 

ßiety  mir  zur  Seite,  sprachen:   

Gol.  II,     *  Verwüstung    ^er  entbot  sein 

Heerlager  und  gegen  Ningal-sumu-[iddin],  'den  Statthalter 
von  TJr,  einen  mir  ergebenen  Diener,  ^den  belagerte  er  und 
schnitt  ihm  den  Ausweg  ab.  ^Seit  der  Zeit,  wo  Asur,  §ama§, 
Bei  und  Nebo,  Istar  von  Niniveh  ^und  Istar  von  Arbela  mich, 
Asarhaddoii,  "^aiif  den  Thron  meines  Vaters  gnädig  setzten 
und   ^dic  Herrschaft  des  Landes  mir  anvertrauten,  fürchtete 

jener  ff)  sich  nicht,   ®  dachte  nicht  daran  zu   und 

Hess  nicht    schickte  einen  Gesandten  nicht 

und  bat  nicht  um  meinen  Königsfrieden. 


*)  ^■e^gl.  Schwarzer  Stein  III  20.    **)  Vergl.  V  K  1,  84.    f)  Bie 
Truppen  oder  Götter?     ff)  Nabü-sumu-kiois-lisir  8.  Prisma  A  II,  3S« 
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'  Tuschriften  Asarhaddon's. 


*'ip-si  ti-i-su  lim-ni-l-ti  ina  ki-rib  Ninua  as-mM  ma  ^^lib-bi 
i-gug  ma  is-sa-ri-ih  ka-bat-ti  (amilu)  su-par-saki-ia  "(amilu) 
pihüti  Ba  pa-a-ti  mati-su  u-ma-'-ir  si-rii-us-su  ^^u  su  u  Nabü- 
zir-lisir(?)  ba-ra-nu-u  na•bal-ka^ta-nu  *®a-lak  ummanätl-ia  is-mi 
ma  a-na  tlamti  si-la-bis  in-na-bit  ^^as-su  raa-mit  ilani  rabiiti 
ea  i-tl-ku  Asur  Sin  ti  Samas  *^Bilu  u  Nabü  an-nu  kab-tu  i-mi- 
du-su  ma  '^ki  hb  llauiti  i  aa-iu-su  ina  kakki  Na'id-Marduk 
ahu-su  ip-sit  i-iam-ti  ^^sa  a-na  ahi-su  i-tib-bu-su  i-mu-ur  ma 
^^ul-tu  l  lam-ti  in-nab-tu  ma  a-na  i-pis  ardu-u-ti-ia  *^a-na 
(mätu)  Assur  il-lik-am-ma  u-sal-la-a  bi-lu-ti  **mät  tam  dim 
a-na  si-hir-ti-sa  ri-du-ut  ahi-su  u-sad  gü  pa-nu-us-iu  *^sat-ti- 
sam-ma  la  na-par-ka-a  it-ti  ta-mar-ti-su  ka-bit-tu  **a-na  Ninua 
idik-am~ma  u-na-as  sa-ka  Bipa-ia 


*'Ab-di-mil-ku-iit-ti  sar  Si-dnn-ni  *^la  pa  lih  bi-lu-ti-ia  la 

si-mu  u  zi-kir  sap-ti-ia  ^^sa  üi  tam-dini  gal-la-ti  it-tak-lii  ma 
is-lu-u  niri-ia  '^'Si-dun-ui  mahaz  tuk-la-ti-su  sa  ki-rib  tam  dim 
na-du-n 

Col.  III.  ^ina  ir-si-it  (matu)  Hu-bu-U8-[na  a-di  gi-mir 
iimmanati-su^)]  'n-ra-as-si-ba  [ina  kakki] 

^ak-bu-us  ki-sa-di  nisi  [(matu)  Hi-lak-ki-;]  \iijutu;  Du- 
*U-a   a-si-bu-ti    [hnr-sa-ni]     "sa   <li  hi   (  inätii)   Ta-ba-Ia  bai- ha- 

  "sa  ili  sadäni-BU-nu  dan-nu-ti  [it-tak  lu  ma]  'lü-tii 

*  ü-mi  pa-ni  la  kit*nu-[su  a-na  sarrani  abi-a]  ^XXI  mahazi-su-nu 
dan-nu-ti  a-di  [mahäzi  sihrüfci]  ®sa  li-mi-ti-su-nu  al-mi  ak-[sud 
as-lu-la  sal-lat-sim]  ***ab-bu-ul  ak-kur  ina  [Tvilüti  ak-mu]  ^^si-it- 
tu-ti-8U-nu  ^a  In-it-itii  u  kul-lul-tu]  ^""la  i-bu-u  kab-tu  ni-ir  bi- 
lu-ti-ia  [i-mid-su-nu-u] 

**ad-i8  (matu)  Bar-na-ka-ai  lim-[nu-ti]  ^*  a-si-bu-ti  Til-A- 
sur-ri  Sa  ina  pi-i  [nisi]  ^^(matu)  Mi-ih-ra-a-nu  (matu)  Pi^)-ta- 
a-nu  i-nam-bu-u  zi-kir-[su-un] 


0  S.  A  n,  6-9.  *)  A  II,  10—31.  *)  Das  Zeichen  pi  hat  auch 
den  Lantwertli  mj;  man  kann  also  Mitämi  lesen,  s.  Sitzungsberichte 
der  Berliner  Ak.  1888,  p.  1855. 


3.  Dielnschiiftdeßzerbrocheaeii  Fnömaß  B.  C.  II, IZ-SO;  C.  III,  1-15.  145 

^^Ich  hörte  jfon  seinen  Schandthaten  in  Niniveh,  ^^mein  Herz 
ergrimmte  imd  mein  Gemüth  schrie  auf.  Meine  Beamten, 
^^die  Provinzvorsteher  an  der  Grenze  seines  Landes,  sandte 
ich  gegen  ihn  aus.  **Er  aber,  Nabü-zir-llsir,  der  Wegelagerer 
und  Empörer,  "hörte  von  dem  Anmarsch  meiner  Truppen 
lind  entfloh  nach  Elam  wie  ein  Fnchs.  ^^Wegen  des  Eides 
der  grossen  Götter,  welchen  er  übertreten  hatte,  legten  Asur, 
Sin  und  Samas,  '^Bel  und  Nebo  ihm  grosse  Sünde  auf*) 
^*und  warfen  ihn  in  Elam  mit  der  Waffe  nieder**).  *«Na'id- 
Morduk,  sein  Bruder,  sah  das  in  Elam  Geschehene,  welches 
man  über  seinen  Bruder  gebracht  hatte,  entfloh  aus  Elam 
und  kam,  um  mir  Unterthänigkeit  zu  erklären,  *'nach 
Assyrien  und  hehte  meine  Herrschaft  an.  **Ich  unterstellte 
ihm  das  Meerland  nach  seiner  Ausdehnung,  die  Herrschaft 
seines  Bruders.  Jahrüch,  ununterbrochen,  kam  er  mit  reichen 
Geschenken  ^^nach  Niniveh  und  küsste  meine  Füsse. 

*'Abdi-milkuttit),  König  von  Sidon,  welcher  meine 
Herrschaft  nicht  fdrchtete,  nicht  dem  Worte  meiner  Lippe  ge- 
horchte, *® welcher  auf  das  grosse  Meer  vertraute  und  mein 
Joch  abschüttelte :  ^^Sidon,  die  Stadt  seines  Vertrauens,  welche 
mitten  im  Meere  gelegen  ist,  

Col.  in.  .  .  .  schlug  ich  im  Gebiete  von  Hubusna 
sammt  allen  seinen  Trappen  *mit  der  Waffe  nieder. 

^Ich  trat  nieder  den  Nacken  der  Einwohner  von  IJilakku 
(Cihcien);   *die  Dua,  welche  Waldgebirge  bewohnen,  ^die  an 

der  Grenze  von  Tabal   ^welche  auf  ihre  mächtigen 

Berge  sich  verliessen,  ^und  sich  seit  ältester  Zeit  den  Königen, 
meinen  Vätern,  nicht  unterworfen  hatten.  ®21  ihrer  festen 
Städte  sammt  den  kleinen  Städten  ^in  ihrer  Umgebung  be- 
lagerte, erol)erte,  plünderte,  verwüstete,  zerstörte,  verbrannte 
ich.  ^^Dem  Rest  von  ihnen,  welche  ohne  Vergehen  und  Frevel 
waren,  legte  ich  das  schwere  Joch  meiner  Hen^schaft  auf. 

^^Ich  trat  nieder  die  bösen  Barnakäer,  ^^die  Bewohner 
von  Tü-Asur,  deren  Namen  man  im  Munde  der  Bewohner 
"von  Mihranu  Pitanu(?)')  nennt. 

*)  d.  h*  sie  rechneten  es  ihm  als  grosse  Sünde  an.  **)  Er 
wurde  ermordet.  Bab.  Chron.  III  43.    f)  So  (mit  kl)  1.  auch  p.  144. 
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]^46  InBchnften  ABarhaddon's. 

^*^u  sap  pi  ih  nis!  (mätu)  Man-na-ai  ku-tu-u  la  sa-an-ku 

i'u  uDimänäti-BU  Is-pa-ka-ai  As-gu-za-ai  *®kidru  la  mu-si-zi- 
bi-su  a-na-ar  ina  kakki 

**as-lul  (mätu)  Bit-Dak-knr-ri  sa  ki-rib  (mätu)  Kal-di  ai-ab 
Babili  *^ak-mu  Samas:ib-ni  is-hap  pu  hab-bi-lu  ^'la  pa-li-hu 
zik-ri  bil  bili  "sa  Ikli  apli  Babili  u  Barsippa  -Mna  pa-rik-ti 
it-ba-lu  ma  u-tir-ru  ra-ma-nu-us  ^^as-sii  a  na  ku  pu-luh-tu  Bili 
u  Nabu  i-du-n  '^HMi  sa-ti-na  u-tir  ma  pa-an  apli  Babili  ^^u 
Barsippa  u-sad-gil  ^'Nabü-sal-lim  apal  Ba-la-8u  **ina  kussi 
u-si-sib  ma  i-ea-at  ab-sa-a-ni 

« 


Col.  IV.    *   sipä-Bu-un  *  

Üi-6U-un  u-kin 

*[(mätu)  Pa-tu-us-ar-ra  na^)-]gu-u  sa  i-tl-i  bit-tabti  ^[sa 
ki-rib  (mätu)  Ma-da-ai  m-ku-ti]  sa  pa-a-ti  (sadü)  Bi>ik-ni  sadü 
ukni   ^[sa  ina  sarräni  abi-ia]  manma  la  ik-bu-su  irsi-tim  mäti- 

su-un  -tir-pa-ar-na  I-lpa-ar-na  (aDiüu)  bü  niahazi  dan-nu-ti 
'[sa  la  kit-nu  !5U  a-na  lü-ji-ri  sa-a-su-nu  a-di  nisi-su-nu  ^[sisi 
ru-ku-bi-su-mi]  alpi  si-l-ni  u-du-ri  ^[sal-lat-sun  ka-bit-tu]  a§4u*la 
a-na  ki-rib  (mätu)  Assur. 


[(matu)  Ba-a-zu^)]   na-gu-u  sa  a  sar  bu  ru-u-ku  **[mi- 

lak(?)  na-]ba-li  kak-kar  tabti  a-sar  su-ma-nn    ^^[ICL]  kas-bu 

kak-kar  ba-a-si  bii-kut-tu  u  aban  KA.BAK.KAK  ^^a-sar  siri  u 
•  •  •  •       •  • 

akrabi  kima  zir*ba-bi  ma-lu  u  ugaru  ^'^XX  kas-bu  (mätu)  Ha- 
su-u  sad-di  aban  SAG.GIL.MUT   ^^a-na  arki-ia  u-mas-sir  ma 

i-ti-ik  ^^na-giT-u  .sii-a-tii  sa  ul-tu  ü-aii  ul-lu-ti  ^'la  il-li-ku  sarm 
pa-ni  malM-i  ia  ^-iiia  ki-]>it  Asur  bili-ia  ina  kir-bi-sii  sal-ta-nis 
at-ta-lak  ^^Ki-i-su  sar  Hal-di-li  Ag-ba-rii  sar  Il-pi^)-a-ti  ^^Ma- 
an-sa-ku  sar  Ma'gal(rab  ?)-a-ni  la-pa-'  sar-rat  Di-ih-ra-a-ni 


)  A  IV,  8—18.     *)  A  m,  25-62.    »)  ml  =  w? 


3.  DielnschriftdeezerbTochenenPrismas  B.  C.III,  16-38 ;  C.  IV,  1-30.  147 


^^Ich  zerstreute  die  rebellischen,  unbotmässigen  Mannäer, 
"lind  ihre  (Mieth8)truppen,  (nämlich)  Ispakai  von  Asguza, 

**eineii  Bundesgenossen,  der  ihnen,  nicht  helfen  konnte,  warf 
ich  mit  Waffengewalt  nieder. 

^^Ich  plünderte  das  Babylon  feindliclie  Bit-Dakkuri,  welches 

im  Kaldigebiete  Hegt.   **Ich  nahm  Samaä-ibni,  welcher 

nicht  den  Namen  des  Herrn  der  Herren  fürchtete,  gefangen, 
**weil  er  die  Felder  der  Söhne  Babylon's  und  Borsippa's 
widerrechtlich  weggenommen  und  sich  angeeignet  Latte. 
**Weil  ich  die  Furcht  Bel's  und  Nebo's*)  kannte,  '"^steUte 
ich  jene  Felder  wieder  zur  Verfügung  der  Söhne  Babylon's 
^*uiid  Borsippa's.  ^'Nabüusallini,  den  Sohn  Balasu's,  '^setzte 
ich  auf  den  Thron,  er  leistete  Gehorsam. 

CoL  IV.    ^  ihre  Füsse.    *  legte  ich 

ihnen  auf. 

^Patusarra,  ein  Gebiet,  welches  am  Bande  der  Wüste  hegt, 
^inmitten  der  fernen  Meder,  welche  an  der  Grenze  des  Bikni- 
gebirges,  eines  Gebirges  aus  uknü- Gestein,  (wohnen),  ^das 
Gebiet,  von  deren  Lande  unter  den  Königen,  meinen  Vätern, 
Niemand  betreten  hatte:  'gitirpama  und  Iparna,  die  Befehls- 
haber  fester  Städte,  ^welche  sich  nicht  meinem  Joche  unter- 
worfen hatten,  nie  selbst,  sammt  ihren  Unterthanen,  ^die  Rosse 
ihrer  Wagen,  Rinder,  Kleinvieh ,  Kameele,  *  schwere  Beute 
schleppte  ich  fort  nach  Assyrien. 

^^Daa  Land  Bazu,  fem  gelegen,  einen  Sandweg,  eine 
Wüste,  einen  Ort  des  Durstes,   **150  Doppelstunden  Weges, 

Wüste  (?)  und  Einöde  von  -Gestein,  "einen  Ort,  wo 

von  Schlangen  und  Scorpionen  wie  von  Heuschrecken  das 
Gefild  bedeckt  war,  *^20  Doppelstunden  in  Hasn,  einem  Berg- 
lande von   -Gestein,   ^''üess  ich  hinter  mir  und  marschirte 

voran.  ^^Nach  jenem  Gebiete,  wohin  seit  alter  Zeit  ^^kein 
früherer  König  vor  mir  gezogen  war,  ^^zog  ich  auf  Befehl 
Asur's,  meines  Herrn,  unter  Verwüstungenf).  "Kisu,  König 
von  Haldiii,  Agbaru,  König  von  Bpiati,  '^Mansaku,  König 
von  Magalani,  Iapa\  Königin  von  Dihrani, 


*)  Der  Hauptgötter  von  Babylon  und  Borsippal  **)  Salfttu  = 
»durchbohren«,  »vernichten«. 
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**9a-bi-ßu  §ar  Ka-da-ba-'  Ni-ha-ru  sar  Ga-'-pa-a-ni  *'Ba-Mu 
sar  rat  I-hi-lu  Ha-ba-nam-ru  sar  Bii*)-da-*    ^^VW.  sarrani  sa 

ki-rib  na-gi-i  s\i*a-tu  a-duk  -'ki  lüa  [si'i  at]-ta-di  pa-gar  gu-ra- 
di-su-un  ^^iläni-su-iiu  biisiVsn-nu  makkuri  sii-nu  nisi  su-nu  as- 
lU'Ia  a-na  ki-rib  (matu)  Assiur  ^^La-ai-li-i  sar  la-di-'  sa  la-pa-an 
kakki[-ia] 

Col.  V.  ^sa  [sarrani  a-lik  mah-ri  abi-ia  u-si-pi-su^)]  ^a-na 
su[-tl-ßur  karasu  pa-ka-di  mur-ni-is-ki]    *pari  narkabati  [bl-li 

ii-mi-ti  tahäzi]  *u  sai-ia-at  na-ki-ri  gi-[inir  mijniüa  sumsuj 
•^sa  Aßur  sar  ilaiii  a-na  is-ki  Barriiti-ia  [is-ru-ka]   ^a-na  sit-mur 

sisi  si-tam-du-uh  narkabati    'ni-ru  su-a-tu  .  .  »  nist 

matati  hu-bu-ut  kaSti-ia  ^(isu)  al-lu  um-sik-ku  u-sa-aS-si-su-nu-ti 
ma  il-bi-nii  libndti  ^ikal  sih-ra  su-a-tu  a-na  si-hir-ti-sa  ak-kur 
ma  ^•kak-ka-ru  ma-*-du  kima  a-kut-tim-ma  ul-tu  libbi  ikli 
ab-tuk  ma  ^^ili-su  us-rad-di  ina  (abnu)  pi-i-li  ahan  sadi-i  .  .  . 
.  .  .  *^tain-la-a  u-mal-li  ad-ki-i  sarrani  (mätu)  Hat-ti  ii  i-bir 
tamdi  ^^Ba-'-lu  sar  (niatu)  öur-ri  Ml-na-si-i  sar  (maMzu)  la- 
u-di  *^Ka-us-gab-ri  sar  (mahäzu)  U-du-mf  ^^Mu-sur-i  sar  (ma- 
hazu)  Ma-'-ba  ^^Sil-Bil  sar  ^a-zi-ti  Mi-ti-in-ti  sar  Is-ka-lu-na 
^^I-ka-u(8am  ?)-su  sar  Am-kar-ru-na  Mü-ki-a-sa-pa  sar  Gu-ub-li 
"Ma  ta-an-ba-'-al  sar  A-ru-a-di  A-bi-ba-al  sar  Sam^)-si-mu-ru-na 
^^Pu-dn-il  sar  Bit- am  ni a-na  Ahi-mil-kn  Bar  As-du  di  ^'^XXII  (?)'*) 
sarrani  sa  kisad  tam-dim  i-ki-is-tu-ra  sar  I-di-'-al  ^*^Pi-la-a- 
gu-ra  sar  Ki-it-ru-si  Ki-i-su  sar  Si-ii-lu-u-a  ^^I  tu-u-an-da-[ar^)] 
sar  Pa-ap-pa  1-ri-i-su  sar  Si-il-lu  **Da-ma-8U  sar  Ku-ri-i  A-mi-zu^) 
sar  Ta-ml-su  **Da-mu-u-6i  sar  Kar-ti-ha-da-as-ti 


*)  Oder  Gid,  Kid,  ^  A  51  ff.  ^  Variante  aof  dem  Aiurbanipal- 
Frisma  BM  3:  Sa-am.  s.  S.  A.  Smith,  Asurbanipal  II,  x>.  26.  **)  Lies: 
XII  (wenn  das  Original  XXII  hat,  so  erklärt  sich  das  Versehen  aus 
Z.  e6).    •)  BM  S.    •)  RM  3:  SU. 

*)  akuttu  scheint:  Ebene,  flacher  Platz  zu  bedeuten;  vergl. 
Sanh.  VI,  37.   Gonst.  66.   V  R  55,  38:  la  idur  ma  tahdza  ittarad  ana 
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^^Habisii,  Köllig  von  Kadaba',  Niharu,  König  von  Gapani, 
^^Bailu,  Königin  von  Ihilu,  Habanamru,  König  von  Bnda', 
^'acht  Könige  aus  jenem  Gebiete,  tödtete  ich,  ^^wie  Getreide 
warf  ich  die  Leichen  ihrer  Krieger  hin;   ^^ihre  Grötter,  ihr 

Hab  und  Gut,  ihre  Einwohner  schleppte  ich  nach  Assyrien 

fort.   ^^Laili,  König  von  ladi*,  welcher  vor  meinen  Waffen  

Col.  V.  [. . , .  das  Zeughaus,]  Hvelches  die  vor  mir  re- 
gierenden Könige,  meine  Väter,  erbaut  hatten,  ^um  aufzu- 
bewahren das  Heerlager  und  unterzubringen  die  Bosse,  'Maul* 
thiere.  Streitwägen,  die  Geschosse,  die  Creräthe  der  Schlacht, 
*die  Beute  der  Feinde,  und  alles  miteinander,  wie  es  auch 
heisse,  ^was  Asur,  der  König  der  Götter,  mir  als  raeinen 
königlichen  Antheil  zukommen  liess,  ^um  die  Pferde  zu.  . .  * . 

 und  die  Streitwägen  zn   ^  liess  ich  die 

Einwohner  der  Länder,  die  Beute  meines  Bogens,  ^Lasten  und 
Frohnden  tragen,  und  sie  mussten  Ziegel  anfertigen:  ^jenes 
kleine  Gebäude  riss  ich  ganz  und  gar  ein,  ^^trennte  ein  grosses 
Stück  Land  als  Bauplatz*)  vom  Felde  ab  ^^uud  fügte  es  hinzu. 

Mit  pili-Stein,  einem  Gebirgsgeöteine,  ,  **schüttete 

ich  eine  Plattform  auf  und  entbot  die  Kchiige  von  ^ttiland 
und  von  jenseits  des  Meeres:  ^^Ba'lu,  König  von  Tyrus,  Ma- 
nasse,  König  von  Juda,  ^^Kausgabri,  König  von  Edom, 
^*Musuri,  König  von  Moab,  Sil -Bei,  König  von  Gaza,  Mi- 
tinti,  König  von  Askalon,  ^'Ikausu(?),  König  von  Auikaruiia 
(Ekron),  Milkia^apa,  König  von  Gubli  (Byblub)  ^"^Matanba'al, 
König  von  Arvad,  Abiba^al,  König  von  Öamsimuruna,  ^*Pu- 
duil,  König  von  B§t-Ammon,  Ahimilki,  König  von  Asdod, 
[zwölf]  Könige  vom  Meeresufer,  Ikistura,  König  von  Idalion 
(IdaHon),  ***Pilagura,  König  von  Chytrus,  Kisu,  König  von 
Sillüa,  **ItuariJar,  König  von  Pappa  (Paphos),  Irisu,  König 
von  Sillu,  ®^Damasu,  König  von  Kurl,  Aunsu,  König  von 
Tamisu,  ^^Damüsi,  König  von  Kartihadast, 

(amilu)  nakru  u  ana  nasari  bfli-§u  itüub  akutta:  »er  fürchtete  nicht 
die  Schlacht  und  stieg  herab«  gegen  den  Feind;  um  beizustehen 
seinem  Herrn,  »betrat  er  die  Ebene«.  Dass  das  zweite  KUK  nafäru 
zu  lesen  ist,  und  nicht  nakri,  wie  man  bisher  that,  zeigt  das  Fehlen 
des  Determinativ»  am  flu,  welches  vor  dem  ersten  steht.  —  Die  Text- 
äuderung  Peisers  Babyl.  Actenstücke  —  bestätigt  sich  nicht  


150  Inschnäen  Asarhaddon'fi. 

**U-na-f5a-ga-Bn  §ar  Li-di-ir  Bu-su-su  sar  Nu  ri  i         sarräni  sa 

(mätu)  la-airna-na  kabal  tam-dim  ^^naphar  XXII  sarräni  (mätu) 

Hat-ti  a-hi  tam-dim  kabal  tam-dim  kdli-§a*nu  '^u-ma-'-ir-su- 
\j  **  • 

nu-ti  ma  gusuri  rabüti^)  

Col.  VI.  1—12  =  A  VI,  40—56  (s.  o.  p.  140).  Der 
Text  von  A  bricht  Z.  56  hinter  dem  Wörtchen  ai  mitten  im 
Satze  ab.  ^^ai  ip-par*ku*ii  i-da-a-sa  ^^a-na  arküt  ü-mi  ina 
sarräni  apli-ia  i§a  Asur  u  Is-tar    ^^a-na  bi-lut  mati  u  nisi 

i-nam  bn-u  zi-kir-su  ^^i-nn  ma  ikallu  sa-a-tu  i-lab-bi-rn  ma  iii- 
na-hu  an-hu-us-sa  lu-dis  ^' ki-i  sa  a-na-ku  mu-sar-u  si-tir  sumi 
sarri  abi  ba-ni-ia  ^^it-ti  mu-sar-i  si-tir  sumi  ia  kun-u  ma 
^^at-ta  ki-ma  ia-a-ti  ma  mu-sar-u  si-tir  §umi*ia  ^^a-mur  ma 
gamni  pu-äu-ul  niM  nik-ki  ***it-ti  mu-sar-?  si-tir  sumi-ka  su- 
kun  **A8ur  u  Is-tar  ik-ri-bi-ka  i-sim-mu-u 

ina  arah    lim-ml  A-tar-üu  (amilu)  bil  pihati 

La-hi-ri 

V 

4.   Kleinere  Inschrifteu  Asarhaddon's. 

Von 

Hugo  Winckler. 

1.  Inschriß  auf  einer  Steinta/el  im  British  Museum.  ^ 

^Kisitti  Asur-ah-iddin  sarru  dan-nu  ^sar  kissati  sar  (matu) 
Assur  sakkanak  Babilu   'sar  (mätu)  Sumiri  u  Akkadi  sar 

saijaiii  ^(mätu)  Mu-sur  (mätu)  Pa-tu-ri  si  ^(matu)  Ku-u-si 
apal  Sin-ahi-irbä  ^»ar  (mätu)  Assur  apal  ^ru-ukiu  aar  (mätu) 
Assur  ma. 

2,  Jnsckriß  auf  einer  StehqilaUe  des  Südweetpala^s  wm  Nimrud?) 
*tkal  Aöur  ali  iddin  Barru  ral)ü  sarru  dannu    ^sar  kiösati 
bar  (mätu)  Assur  sakkanak  Babilu  sar  (mätu) 


0  Fortsetzuug  s.  A  V.  14.    ^  Veröffentlit-ht  von  Winckler  ZA.  IL 
Duplicat  von  I  K  48,  Nu.  5.   Vgj.  ScUraUer  KG  283.   ^  Layard  pl.  19. 
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**Una8agu6u,  König  von  Lidir,  Bnsusu,  König  von  Nuri, 

**zehn  Könige  von  latnuna  (Cypern)  inmitten  des  Meeres, 
*^im  Ganzen  22  Könige  des  Hattilandes  von  der  Meeresküste 
lind  aus  der  Mitte  des  Meeres,  allesammt  entbot  ich,  grosse 
Balken  

Gol.  VI.  .  .  .  nicht  mögen  sie  weichen  von  seiner 
Seite.  ^^Für  die  Zukunft  unter  den  Königen,  meinen  Nach- 
kommen,   ^*den  ASnr  und  Istar  zur  Herrschaft  des  Landes 

und  der  Kinwohner  berufen:  ^^wenn  jener  Palast  alt  und 
baufällig  wird,  so  möge  man  Ilm  in  seinem  baufälligen  Zu- 
stande ausb^sern;  ^•^und  wie  ich  die  Zeile  mit  der  Namens- 
legende des  Vaters,  meines  Erzeugers,  neben  die  Zeile  mit 
meiner  Namenslegende  gesetzt  habe,  ^^so  suche  auch  du,  wie 
ichf  die  Zeile  mit  meiner  Namenslegende  ^^auf,  reinige  sie 
nnt  bringe  Opfer  dar  ^xmd  setze  sie  neben  die  Zeile  mit 
deiner  Namenslegende;  ^^dann  mögen  Asur  und  Istar  deine 
Gebete  erhören. 

Im  ^fonat  ßponymenjahr  Atar-ilu's,  des  Statthalters 

von  Lahiri*). 

4.   Kleinere  Inschriften  Asarhaddon's. 

Von 

Hugo  Winckler. 

1.  Inschrift  auj  einer  Stdntajel  im  British  Museum,^ 

^  Eigenthum  Asarhaddon's,  des  mächtigen  Königs,  ^Königs 
der  Völkerschaaren,  Statthalters  von  Babel,  ^Königs  von  Sumer 
und  Akkad,  des  Königs  der  Könige  ^von  Musur,  Pathros, 
^Kus,  des  Sohnes  Sanherib's,  ^Königs  von  Assyrien,  Sohnes 
Sargon's,  Königs  von  Assyrien, 

2.  Inschriß  auf  einer  Steinplatte  dee  Südwestpalastes  von  Nimritd^^ 

^Palast  Asarhaddon's,  des  grossen,  mäditigen  Königs, 
^des  Königs  der  Völkerschaaren,  Königs  von  Assyrien,  Statt- 
halters von  Babylon,  Königs  von 

*)  Achtes  Begierungsjahr  Asarhaddons,  des  Eönigs  von  Assyrien 
=  678  V.  Chr. 


152  Inscbriften  Asurhanipars. 

^äumiri  u  Akkadi  ba-nu-u  bit  Asur  i-bis  ^Lsag-gil  u  Babilu 
mn-ud-dis  sa-lam  ilani  ^rabüti  sar  (matu)  Mu-sur  ka-mu-u  sar 
(mata)  MMub  ^sar  kib-rat  irbit-ti  apal  Sin-ahi-irbä  ^sar  kisdati 
sar  (matu)  Assur  apal  Sarru-ukin  öai-  kissati  sar  (matu)  Assur. 


Inschriften  Aiurbanipal's 

(068—626  7.  Chr.). 
Von 

P.  Jensen. 


I.  Die  Annaleninschrift  des  Rassam-Cylinders.^) 

Col,  T.  ^A-na  ku  Aöui'-bän^)-aplu  hi  nu-tu  Asnr  u  Bilit 
^mar-sarri  rabü(-u)  sa  bit-ri  diMi ^)-ti  ^sa  Aiur  u  Sin  bil  agi 
nl-tu  ümi  ruküti  *ni-bit  sumi-su  iz  ku-ru  a-na  sami-u-ti 
Ina  libbi  ununi-su  ib-nu-u  a-na  ri'ü-ut  (matu)  A§sur  ^  Warnas 
Ramman  n  Istar  Ina  pnrussi-sa-nu  ki-i-ni  ''ik-bu-u  i-pis  sami- 
ti-ia  *Asur-ah-iddina(-na)*)  sar  (mata)  Assm-  abu  ba-nu-u-a 


Der  diese  Inschrift  enthaltende  Originalcylinder,  ein  zehn- 

seitiges  Prisma,  ward  von  Rassara  im  Jahre  1878  im  Nordpalaste  von 

Kujundschik -Niniveh  gefunden  und  ist  Y  Rawl.  1 — 10  veröffentlicht. 
Die  Varianten  stammen  von  grösseren  oder  kleineren  Bruchstücken 
anderer,  im  Tennr  der  Erziihlnng  wesentlich  identischer,  im  Einzelnen 
mehrfach  abweichender  Parallel -Oy linder,  von  denen  die  wichtigsten 
veröüentlicht  sind  TU  R.  17—26;  30--34;  27,  1— 22a,  111— 114b; 
29  No.  c  und  sonst.  Um  die  Erklärung  dieser  Annaleninschriften 
haben  sicli  besonders  verdient  gemacht  J.  Oppert,  memoire  sur  les 


I.  Die  Aimälenliischrift  des  Rassam-Gylinders.   G.  I.  Z.  1—8.  153 


*Sumer  und  Akkad,  welcher  erbaute  den  Tempel  Alur's  und 
herstellte  *lsagila  und  Babylon;  welcher  erneuerte  die  Bilder 
der  grossen  Götter;  ^des  Königs  von  Ägypten,  weicher  ge- 
fangen nahm  den  König  von  Miluhha*),  ^des  Königs  der  ^^er 
Weltgegenden,  Sohnes  Sanherih's,  ^des  Königs  der  Völker- 
schaaxen,  Königs  von  Assyrien,  Sohnes  Sargon's,  Königs  von 
Assyrien. 

Inschriften  Aiurbanipars 

(668-606  V.  Chr.). 

Von 
P.  «lensen. 


I.  Die  Annaieninschrift  des  Kassam-Cy linders. 

CoL  I.  ^Ich  bin  Sardanapal,  ein  Erzeugniss  Asur's  und 
der  Bilit  (Beltis),  *der  älteste  Königssohn  aus  dem  Frauen- 
hause, ^dessen  Namen  Asur  und  Sin,  der  Inhaber  der 
Königsmütze,  seit  fernen  Tagen  *2ur  Königsherrschaft  be- 
riefen ^und  den  sie  in  seiner  Mutter  I^ibe  (eigentlich: 
Inneren)  zum  Hirtenthum  über  Assyrien  gestalteten,  ®ich, 
dem  äamas,  Kammän  und  Istar  vermöge  ihrer  unwandel- 
baren Bestimmung  'die  Königshen-schaft  auszuüben  geboten. 
^£sarhaddon,  der  König  von  Ass}Trien,  der  Vater,  mein 
Erzeuger, 


lapports  de  Ti^gypte  et  de  VAsssrne,  Par.  1869  (eztrait  de  la  I.  partie 
da  tome  VIII  des  m^moires  pr^sent^s  par  dirers  savants)  4*^,  sowie 
G.  Smith,  Hiötory  of  AsBarbanipal,  translated  etc.,  Loud.  1871 ;  Records 
of  the  past  TX,  37 — 64.  Für  sonstige  Beiträge  mm  Verstäiiduiss 
8.  Bezold,  Bab.  3 Lit.  109ff.  ^  Zur  Lesimg  hän  vgl.  IV  R  18,  32b. 
^  TJ$-n  (VS  =  ndc:;.         DIL  =  iddina. 

*)  Nach  unserer  Ansicht  die  Sinaihalbinsel.  —  Zum  Zusammen- 
hang vgl.  Winckler,  Uoterss.  99. 
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®a-mat  Asm-  u  liiiit  iiani  ti-ik-li-{-iu  it-ta-^-id  ^^sa  ik-lni-u-sti 
i-piß  sarru-ti-ia  ^)ina  (arhu)  Aiari  arah  la  bil  ti-ni-si- 
1-ti  ^ümi  XII  (kam)  ümi  magri  SUM  GAR  sa  Gu-la  ^^na 
i-pis  pH  mud-taMi  ^^ga  Asor  BÜit  Sin  Samal  Bammän 
i«BÜ  Nabu  Istar  sa  Nina  ^«(üu)«)  sar-rat  Kid-mu-ri^)  Istar 
sa  (mahazu)*)  Arba^)-ilu  "NIN-IB(?)«)  Nirgal  Nusku  ik-bu-u 
^^u  pali-hir  nisi  (mätu)  Aösur  sihir  u  rabi  ^'-Ra  tam-tim  i-li-ti 
u  sap-lit  ^^a-na  na-sir')  mar-sarrü-ti  ia  ii  arka-nu  ^^sarrü-tu 
(matu)  Aslur  1-pi-is  a-di-1  nis  iläni^)  22u-sa-afi*)-kir-8U-nu-ti 
u-dan-ni-na  rik-sa-a-tl    ^^ina  hidati  ri-sa-a-ti  l-ru-ub  ina  bit- 

w 

ridu-u-ti    ^pa-ru  nak-lu^^)  mar-kas  larru-u-ti    **^sa  Sin-aht- 

irba  ab  abi  a-li-di-ia  **mär^^)'SarrT3'tu  u  sarrü  tu  i  pu-su  ina 
libbi(-bi)-Bii  ^''a-sar  Asiir  ah-iddina  abu  banü-u-a  ki-rib-sn  (i)'- 
al-du  ^^ir-bu-u  i-pu-su  bi-lut  (matu)  Aßsiir  ^^gi-mir  ma-al-ki 
ir-du-u  kim-tu  u-rap-pi-su  ***ik-8u-ru  ni-su-tu  u  sa-la-tu  *^u 
a-na-ku  Asnr-bän-aplu  ki-rib-su  a-hu-uz  ni-mi-ki  Nabü  **kul- 
lat  (t)dup-8ar-ru-u-ti  sa  gi-mir  um-ma-ni  **ma-la  ba-su-u  ih-zi- 
iu-nu  a-hi-it 


Vgl.  hierza  unten  unter  den  »Parallelstellen«  2U  I  Col.  11  ff. 
*)  Möglicherweise  nicht  Beterminativ,  sondern  =  il(a)tu  s  Gottin, 
')  Zur  Lesung  Kidmuri  b.  Anm.  f  p.  156.  ^  Trotzdem  ich  mich 
nicht  davon  zu  überzeugen  vermag,  dass  das  bisher  überwiegend  alu 
umschriebene  Ideogramm  in  den  historischen  Texten  am  geeignetsten 
durch  mahftzu  wiederzugeben  ist,  habe  ich  mich  doch  der  Oonformität 
zu  Liebe  der  in  diesem  Werke  sonst  üblichen  Transscription  durch 
mahäzu  angeschlossen.  Oder:  Irba  (Erba  s.  Layard  pl.  63  oben). 
^)  Dieser  Gottesname,  vielfach  Adar  transscribirt,  ist  inöglicherv,eise 
Mas  zu  lesen,  yi^eicht  Kin-mas,  am  wahrscheinlichsten  Ninib. 
S.  meine  »Kosmologie«  Strassb.  1889,  Anhang  IL  ^  na^sir  (für 
nasär  ?)  scheint  der  Form  nach  Farticipium,  die  Lesimg  na-sar 
ausgeschlossen  zu  sein.     ^  Cyl.  A  iläni  rabüti.     ^  für  az  oder 
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beachtete  das  Wort  Ahur  s  und  der  Bilit,  der  Götter,  durch  die 
er  sich  stark  fühlte,  •^'^wodiirch  sie  ihm  befahlen,  dass  ich  die 
Königsherrscbaft  ausüben  sollte.  "Im  (Monat)  Ijjär,  dem  Mo- 
nate des  Ea,  des  Herrn  der  Menschen,  ''am  12.  Tage,  an 
einem  günstigen  Tage,  dem  SüM-GAR-Feste*)  der  Gula,  '*auf 
den  gepriesenen**)  Befehl  hin,  '*den  Äsur,  Bilit,  Sin,  Samas, 
Rammän,  **Bel,  Kebo,  Istar  von  Niniveh,  *^die  Königin  in 
Kidmuruf),  Istar  von  Arbeia,  ^'NIN-IB  (?)*),  Nergal  und 
Nusku  geboten,  '^versammelte  er  die  Leute  von  Assyrien, 
gross  und  klein,  ''vom  oberen  und  vom  unteren  Meere. 
'^Mich  als  Königssohn  zu  schützen  und  auf  dass  ich  später 
''die  Königsherrschaft  über  Assyrien  ausübte,  Hess  er  sie 
Versprechungen  beim  Namen  der  Götter  ^^aussprechen  und 
machte  die  Verpllichtungen  fest.  ^^Mit  Freude  und  Jubel 
zog  ich  in  das  Frauenhaus  ein,  -Mie  kunstvolle  Halle  ff)» 
das  »Centrum«^)  der  Königsherrschaft,  '^worin  Sanherib,  mein 
Grossvater  (wörtlich:  der  Vater  des  Vaters  meines  Erzeugers) 
'^als  Königssohn  und  als  König  gewaltet  (wörtlich:  Königs- 
sohnschaft und  Königthum  ausgeübt),  worin  Esarhaddon, 
der  Vater  mein  Erzeuger,  geboren,  -^aufgewachsen  und  die 
Herrschaft  über  Assyrien  ausgeübt,  '^alle  Könige  ge/.eugt 
und  i^ihrej  Familie  zahlreich  gemacht,  -^^  Männlein  und 
Weiblein  geschaart  hatten  ^'und  worin  ich,  Sardanapal,  mir 
die  "Weisheit  Nebo's  angeeignet,  *'die  ganze  Schreibekunst 
von  allen  Kunstverständigen,  ''so  viele  es  deren  gab,  ihre 
Lehre  erfasst^f) 


as,  wie  auch  sonst  in  diesem  Worte.  ^  Cyl.  A  -ti.  ")  nach 
Cyl.  A  TUR. 

*)  Zum  SriST-GAR-Feste  (der  Guln)  s.  z.  B.  IV,  R  32,  49b. 
**)  mud-tal  H  =  miidtallUi  von  daldlu  nach  Haupt  A.  S.  K.  T.  p.  1E9, 
17f.  wo  raudtallu  =  KA  tar-ra,  welcheH  sonst  =  dalälu.  f)  Zur 
Lesung  Kidmnm  (welches  der  >iame  eme.s  Tempels)  8.  z.  B.  TT  R  31, 
61b  (saügü  sa  (bitu)  Kid-mu-ri  d.  i.  ein  Priester  von  Kidinuru) 
und  K  11,  35—36  Bilti  pa  bilit  Ki-di-mu  ri  (bei  S.  A.  Smith,  Keil- 
schrifttexte Asurbanipalö  H.  III;  cf.  Strassmaier,  Alph.  Verjieiclmiss  No. 
4it6:d).  tt)  paru,  vermuthhch  I^elmwort  aus  dein  Sumeritichen,  =  bara 
=  assjTisch  parakkn.  ^  eigentlich  =  »Ort  des  ZuaammenbiudeiiS«* 
So  vermuthe  ich  nacli  ahäzu  =  »lernen«,  »sich  aneignen«  (eigent- 
lich SS  fassen).    *f)  8.  za  dem  Worte  meine  Kosmologie  p.  344  ff. 
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^*al-ma-ad  sa-li-i  kasti  ru-kub  sisi  narkabti  sa-bat  (mapak) 
a-sa  a^)-ti^')  '^Mna  ki-bit  iläni  rabüti  sa  az-ku-ra  ni-bit-sun 
^^a-da-bu-ba  ta-nit-ta-sii-un  ik-bu-u  i-pis  sarrü-ti-ia  ^'za-uin^) 
iä-ri-l-ti-ßu-im  u-sad-gi-lu*)  pa-nu-u-a  *^ki^)-mu-u-a  l-tap-pa-l\i 
ln-ni®)-ti*ia  i-iia')-ru  ga-ri-ia  **zi-ka-ru  kar-du  na-ram  Asur 
u  Istar  *'*li-ip-li-pi®)  sarru-u-ti  a-na-ku  ^'•ul-tu  Asur  Sin 
äamas  Rammän  Bil  Nabö  Istar  sa  Nina  (ilu)  sar-rat  Kid- 
mu-ri  Is  tar  sa  Arba-ilu  NIN-IB  Nirgal  Nugkn  ^  Ha  bis 
Ti-si-ßi-bu-in-ni  Ina  kussi  abi  bäni-ia  ^^Ramman  zunm-su 
u-mas-si-ra  1-a  u-pat-ti-ra  nakbi-lu  ^^hansu®)  (ana)  ammatu 
H-am  is-ku  ina  ab-sin-m-su  *^i-ri-ik  su-bid-tu  parab^**)  (ana) 
ammatu  **isir  ibüru  na-pa-as  mdaba(?)  (pisirtu?)^*)  **ka- 
ai-an  u-sah^na-bu  gi-pa-ru  **8ip-pa-a-ti  su-um-mu-ha  In-bu  bülu 
su-ti-sur  ina  ta-lid-ti  "ina  pali-ia  nuhöu  dali-du  ina  sauäti-ia 
ku-um-mu-ru  hi^^}-gal-ium 


*)  caret.  ^  ti.  ')  nur  scheinbar  Participinm.  s.  oben  Z.  20, 
Anm.  7.  ')  la.  i  hinter  ki.  «)  Cyl.  A  -u-.  ni.  «)  li-id-da-tu 
=  Kind.  »)  Cyl.  A  Van  4  =  arba'u.  '«)  Cyl.  A  Var.  sinipatu  s=:  %. 
")  Zu  rlieser  ev.  Lesung  vgl.  IV  R  8,  ö2b  mit  4a.        Text  I. 

♦)  Eigentlich  =  >^vehi^<,  zu  Pferde  und  zu  Wagen.  **)  Zu 
asati  cf.  II  R  44fr.,  wo  [a]pAtum  =  sinu  ma§ak  pari  = 
Kiemen  aus  der  Haut  irgend  eines  l'fcrdcs  und  Coi.  VI  (des  vor- 
liegenden Textes)  87,  wo  (amiln)  murim  ?;  (masku)  PA  +  Plural- 
zeichen  (d.  i.  lieiite,  die  PA's  [ans  Haut  gemaeht]  halten)  vor  tpi^tatat 
genannt  werden.  Cf.  zu  den  mnrini  (masku)  PA  auch  II  R  31, 
49b.  t)  Sie^e  7Äi  diesem  Worte  K  2867  bei  G.  Smith,  p.  107,  b. 
ff)  Siehe  zu  diesem  Worte  G.  Smith,  Asurbanipal  75,  33,  wo  itap 
palu  dem  Worte  idbubu  V  R  2,  69  entspricht.  ")  Siclie  dazu 
K  1139,  6  bei  G.  ^mith  108,  wo  täbtu  (=  Wohlthat,  Gutes) 
mit  in-ui-ti  verbunden.  Mit  Rücksicht  auf  Ausdrücke  wie  ina 
kakki  antr  (mit  den  Waffen  ...  ich)  und  Stellen,  wo  assyrisches 
nftru  durch  BAD,  das  sum  Ideogramm  ftLr  »tödten«,  wiedergegeben 
wird  (z.  B.  IV  B  30,  11— 12b,  wo  dazu  noch  taniLr  durch  tulmtt 


\ 
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^"^wo  ich  gelernt  hatte,  mit  dem  Bogen  zu  schiessen,  zu 
reiten  und  zu  fahren*),  die  Zügel**)  zu  halten.  ^^Auf 
Befehl  der  grossen  Götter,  deren  Namen  ich  angerufen, 
^^deren  Preis  ich  geredet,  die  mir  befahlen,  die  Konigsherr- 
schaft  auszuüben,  ^nahm  ich  mir  vor  (eigentlich:  liess 
ich  mein  Angesicht  sehen),  ihre  Tempel  auszustatten.  '^Da- 
für (V)f)  plantenff)  sie  mein  Wohl^),  unterjochten^^)  meine 
Feinde.  *®Ein  ^streitbarer  Mann,  ein  Tyiebling  Asur's  und 
der  Istar,  ^'^aus  königlichem  Stamme  (eigentlich:  Nach« 
komme  des  Königsthums)  bin  ich.  ^^Seit  Asur,  Sin,  Warnas, 
Rammän,  Bei,  Kebo,  Istar  von  Niniveh,  die  Königin  in 
Kidmuru,  Istar  von  Arbela,  NIN-IB,  Nergal  und  Nusku 
**mich  in  Güte  (wohl?)  hingesetzt  auf  den  Thron  des  Vaters 
meines  Erzeugers,  ^^liess  Ramman  seinen  Regen  los,  öffnete 
£a  seine  Wasserhöhien,  ^^ward  das  Getreide  fünf  Ellen  hoch 
in  seinen  Ähren*t)>  *^ward  die  Ähre  %  Ellen  lang,  ge- 
lang die  Ernte,  wucherte **f)  das  Korn,  *^ liess  der  Rohr- 
stand f*)  beständig  emporschiessenff*),  Hessen  die  Baum- 
Pflanzungen^'"'')  die  Frucht  üppig  werden,  iiatte  das  Vieh 
beim  Werfen  Gelingen.  Während  meiner  Ptegierungszeit 
kam  der  Überüuss  massenhaft  herab,  während  meiner  Jahre 
stürzte  reichlicher  Segen  nieder. 


erklärt  wirdl),  dürfte  neben  (?)  assyrisch  nftru  =  anteijochen  ein 
nA.ru  =  tödten  angenommen  werden  müssen.  *t)  Siehe  dazn 
gegen  meine  Bemerkmigen  in  der  ZA  I,  409  ff.  jetzt  311  ff.  meiner 
»Kosmologie«.     **f)  Siehe  daza  Sc.  136,  wo  sum  pis  (sonst  z.  B. 

rapäSu)  =  napäsn.  t*)  Siehe  dazu  meine  Kosmologie  p.  325  f. 
ff*)  Siehe  dazu  ibid.  325  f.  und  ebendort  A.  «*)  Bei  Sauherib  (ZA 
m,  817,  85  =  Layard  64,  58)  werden  sippäti  unter  allerlei  »Frucht- 
bäumen und  Bäumen  vom  Gebirge  und  von  Kai  du«  erwähnt  und 
bei  Layard  42,  47  ist  tarbit  sippftti  d.  i.  Erzeugniss  der  sippäti 
offenbar  Apposition  zu  mis-ma-ka-na  und  Surman  d.  i.  Palmen  (?) 
und  Cypressen.  Es  kann  daher  sippatu  nicht  eine  bestimmte  Art 
von  Bäumen,  sondern  muss  eiue  Sammlung  von  Bämnen  bezeichnen^ 
also  eine  Baumpflanzung.  Dazu  stimmt  z.  T.  das  Ideogramm  V  K  32, 
No.  4,  65,  wonach  slppatu  eine  Melirheit  andeutet,  nicht  aber  in- 
sofern, als  dies  durch  ka-an  Ma-ak-kan  d.  i.  Bohr  von  Makkan(?) 
erläutert  wird.  £s  wird  also  slppatu  auch  eine  Rohrpflanzung  be- 
zeiclinen  müssen. 
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^)I-na  mah-ri-i  gir-ri-ia  a-na  (matu)  Makan  u  (matn) 
Mi-luh*ha  lu-u-al-lik  **Tar-ku-u  sar  (mätu)  Mu-eur  u  (matu) 

Ku-u-si^)  ^*sa  Asur-ah-iddina  sar  (matu)  Assur  abu  ba  nu-u-a 
^*abikta-su  is-ku-nu-ma  i-bi-lu  mat-su^)  u  .iu-u  Tar-ku-u  ^^da- 
na-an  Alur  Istar  n  iläni  rabüti  büi-ia  im-si-ma  *'^it-ta-kil  a-na 
l-miik  ra-man-i-su  i-li  sarrani  *®(ainilu)  ki-i-pa-a-ni  sa  M-rib 
(mätu)  Mu-sup  u-pa-ki-du  abu  bänü-u-a  **a-na  da-a-ki  ha-ba- 
a-ti  u  1-kim  (matu)  Mu-sur  il-li-ka*)  '^slru-us-lu-un  l-ru-um-ma 
u-sib  ki  rib  (mahazu)  Mi-im-pi  ^^mahäzu  sa  abu  banü-u-a  ik- 
su-du-ma  a-na  mi-sir  (matu)  Assur  u-tir-ra  **^aHa-ku  ha-an-tu 
ina  ki-rib  Ninä  il-lik-am-ma  **u-sa-an-na-a  ia-a-ti  ili  ip-si-i-ti 
an-na-a-ti  *'*iibbi(-bi)  i-gug-ma  is-sa-ru-uh  ka*bit-ti  ®*ai-si  käta4a 
u-saMi  Aäur  u  Btar  Assur-i-tu  ^ad-ki-i  (amüu)  i-mu-ki-ia  si- 
ra-a-ti  sa  Asur  u  Istar  ^^u^mal-lu-u  katu'^)-u-a  a-na  (mätu) 
Mu'Sur  u  (mätu)  Ku  u  si 


Zur  o)lronolo:^^  Be&timiuuog  der  ügyptischeu  Feldzüge  unter  Sar- 
danapal  dient  vielleicht  K  154  (bei  S.  A.  Smith,  Assyr.  Lett.  IV,  Plate  I: 
'a-na   sar   inatnti    In'li  ia     '^ardu-ka   Ku  dur-ru     ^Asur   .Samas  u 
Marduk    'a-ua  sani  bi-il  ia     lik  rn-bu(!)-ub  (!)')  ul-tu  sarru  büu  'a-na 
(mätu)  Mi-sii*  iMil(l)^-lik  'ina  (arhu)  Dud>;u  attalü  is-kun-nu^) 

^  gespr.  -si.  ^  S.  hierzu  einen  Auazug  aus  C)'!.  E  Col.  I  (G.  Smith,  p.  34) : 
'[AsurJ-ah-iddiu}i(-na)  gar  (mätu)  AlSur  abu  ba^nn-n-a  ^[irj- 
du-ma  iMi-ku  ki-rib-Sa  ^tahtü(?)  Tar-ku-u  sar  (mätu)  Ku-n-si  is-ku- 
uu-ma  *u*par-ri-ru  fl*lat-su  '(mätu)  Hu-sur  u  (mätu)  Ku-u-sn  ik-§u* 
du-ma  *[iua  la]  ml-ui  is-Iu-la  ia-la^as-su  "[m&tu  Su-Ja-tu  iua^  si-hir  ti-Sa 
i>bi'il*ma  *"[a  na]  mi-sir  (mütu)  Assur  u-tir  "suiuf  mahftzäni(  ui)  mali- 
ru-u-ti  u-nak-kir>ma  '^[a-na]  i§-§u-u-ti  is-ku-na  ni-bi-is-su-un  ^(amflu)'^) 
axddai-sQ  a-na  Sarrü-ti  (amflu)  pihü-u-ti*)  *^[ili-Su(?)]-iiu-u-ti  u-parki-da 
^  ina  libbi(-bi)  "^bilta  man-da-at-ta  bi-Iu-ti-su  "]^at-ti-§ain-ma]  u-kin  si-ru- 
ui'Su-un 

Var.  kan  (kam).    ^)  §U  +  Zeichen  des  Duals;  Var.  ka-tu. 

*)  Zur  Übersetzung  und  Transscription  des  folgenden  Absdmitts 
vgl.  Haupt  in  der  Zeitschrift  für  Ägypt  Sprache  Jahrg.  21  (1883)  p.  85  C 

')^)  Ein  Fehler!  Der  Schreiber  ist  ein  Elamit!  (cf.  den  Namen 
Kudurrul)  Siehe  einen  ähnlichen  Fehler  in  Zeile  31  des  Bev.  bei 
S.  A.  Smith:  i-pu-up-us  =  ipuS.   Biese  Wiederholung  eines  Stamm- 


t 
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°**)Auf  meinem  ersten  Feldzuge  zog  ich  nach  Makkan 
und  Meluhha.  *^Tarkü  (Tirhaka),  der  König  von  Ägypten 
und  Äthiopien,  ^*den  Esarhaddon,  der  König  von  Assyrien, 
der  Vater  mein  Erzeuger,  ^^niedergeschlagen  und  dessen  Land 
er  erobert  hatte  —  er,  Tarkü  (Tirhaka),  *®vergass  die  Macht 
Asur*8  und  der  Istar  und  der  grossen  Götter,  meiner  Herren, 
^^verliess  sich  auf  seine  eigene  Streitmaclit,  zog  gegen  die 
Könige,  **die  Präfekten,  die  der  Vater  mein  Erzeuger,  in 
Ägypten  bestellt  hatte,  ^^um  zu  tödten  und  zu  plündern  und 
Ägypten  an  sich  zu  reissen,  ^^gegen  sie  zog  er  ein  und  liess 
sich  nieder  in  Memphis,  ®* einer  Stadt,  die  der  Vater  mein 
Erzeuger,  erobert  und  zum  Gebiet  Assyriens  geschlagen  hatte. 
^^Ein  Eilbote  kam  nach  Niniveh  ^^und  machte  mir  [davon] 
Meldung.  Über  diese  Vorgänge  ergrimmte  mein  Herz  und 
erregte  sich  mein  Inneres  (eigentlich:  meine  Leber).  ^^Ich 
erhob  meine  Hände  und  betete  zu  Asur  und  der  Istar  von 
Assyrien,  setzte  meine  stolzen  Streitkräfte  in  Bewegung**), 
die  Asur  und  Istar  **'mir  übergeben  hatten,  und  richtete  den 
Weg  auf  Ägj'pten  und  Äthiopien. 


*»Dem  Könige  der  Länder,  meinem  Herrn,  '^Dein  Knecht  Ku- 
durm.  *Alur,  Warnas  und  Mardiik  mögen  den  König,  meinen  Herrn, 
'  segnen  I  Nachdem  der  König,  [mein]  Herr,  *nach  Ägypten  gezogen, 
^fand  im  Tammüz  eine  Finsterniss  statt.« 

^»Bsarhaddon,  der  König  von  Assyrien,  der  Vater,  mein  Erzeuger, 
^war  hingesogen  und  hineinmarschirt ,  ^  hatte  TarkA,  den  König  von 
Äthiopien,  geschlagen  "und  seine  Macht  zersprengt,  'Ägypten  und 
Äthiopien  erobert  *und  Beute  ohne  Zahl  daraus  fortgeführt,  ^dieses  Land 
ringsum  in  Besitz  genommen  und  assyrischem  Gebiet  gemacht,  **die 
früheren  Namen  der  Städte  verändert  '-und  ihnen  von  Neuem  Namen  ver- 
liehen (gemacht),  seine  Knechte  zur  Königsherrpchaft  iinrl  Statthalter- 
schaft "iiber  sie  (?)  darin  l)esiellt,  ^^Trilnit  und  Abgaben  [anj  seine  Hei*^ 
Schaft  '^alljährlich  [zu  leisten]  ihnen  auferlegt« 

**)  Zn  (likü  —  >' antreiben,  in  Bewcgimg  setzen«  etc.,  im  spe- 
cielleu  Sinne  =  »mobil  machen«  siehe  meine  K.osmologie  p.  335  f. 


consonanten  mag  elamitisch  sein.  ^  igkunu  Cis^unnu)  ^  »fand 
statt«  für  iSSakin  ebenfalls  nicht  assyrisch,  also  auch  ein  Fehler  des 
Elamiters.    *)  Var.  ana.       caret.    *^  Smith  Var.  Saknu(-nu)-u-ti. 
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*^us-ti-is-si-ra  har-ra-nu^)  ina  ml-ti-ik  gir  ri-ia  *^'''irira  i^a-an)  sina, 
sarrani')  f^a  a-hi  tam-tini  kabal  tam-tim  u  na-ba-li  "^^ardani 
da-gil  pa-ni-ia  ta  mar  ta-su-nu  ka-bit-tu  ^^ina  mah-ri-ia  is-sii- 
nim-ma  u-na-as-si-ku  sipi-ia  ^^sarrani  sa-a-tu-nu  a-di  i-mu-ki- 
8U-nu  (im)  illippi-sa-nu  ^^ina  tam-tim  u  na*ba-Ii  it-ti  umma- 
nati-ia  '*ur-hu  pa-da-nu  u-sa-afi-bit-su-nu-ti  ^^a-na  na-rarTn-u-ti 
^)ha-^)mat(?)^^)  sa  sarrani  (amilu)  ki-pa-a-ni  '*'öa  ki-rib  (matu) 
Mu-sur  ardani(-iii)  da  gil  pa-ni-ia  ''ur-ru-hi-is  ar-di-i-ma  ai-lik 
a-di  (mahäzu)  Kar(-ilu)-bäni  ^)-ti  ^^Tar-ku-u  mr  (mätu)  Mu-sur 
u  (matu)  Ku-u-si  ki«)-rib  (mahazu)  Ml-im-pi  ^*^a-lak  gir-ri-ia  is- 
mi-i-ma  a-na  i-pis  kabal  (isu)  kakkl  tahazi  ina')  mah-ri-ia 
id-ka-a  (amilu)  sabi  tahazi-su  «Mna  tukulti(-ti)  Asur  *^)Bil  Nabü«) 
iläni  rabüü  biii-ia  ^)a-li-kiit  idi'-ia®)  ina  tabazi  siri  rap-si  as- 
ku-na  abiktu  ummanati-su  ^^^Tar  ku-u  ina  ki-rib  (mahazu)  Mi- 
im-pi  is-ma-a  tab-ti-i  ummänäti-su  "nam-ri-ri  Asur  u  Istar 
is-hu-pu-su-ma  ü-li-ka  mah-hu-tis  **mi-lam-mi  sarru-u-ü-ia  ik-tu- 
mu-su-ma  **sa  u(-s)za-*i-i-nu-in-ni  iläni  su-ut  saml  irsiti  (ma- 
hazu) Ml-im-pi  u-mas-gir-ma  a-na  su-zu-ub  napistim(  tim)-sii 
®^iii-na-bit  a-iia  ki-rib  (mabazu)  Ni-'i  ^^mabazu  su-a-tii  as-bat 
ummanäti-ia  u-si-rib  u-si-sib  i-na  libbi  ^^)(-bi)  '^'^Ni-ku-u  sar 
(mahazu)  Mi-im-pi  u  (mahäzu)  Sa-ai  ^^Sairu-lu-da")-ri  sar 
(mahäzu)  Si-*-nu  **Pi-sa-an-hu-ru  sar  (mahäzu)  Na-at-hti-u 
^^Pa-ak-ru-ru  sar  (mahazu)  Pi^^)  sap-tu 


*)  Nach  K  £675  und  K  228  sieht  ASurbanipal  nicht  selbst  nach 
Äg}'pten.  Siehe  hinten  No.  1.  *)  Die  Namen  dieser  Könige  siehe 
hinten  unter  No.  2.  ^  Var.  caret.  Vielleicht  auch  Iat>  uat» 
s(s)at  etc.  *)  Var.  ba-ni.  ")  Der  Text  bietet  ku.  ')  Var.  a-na. 
*)  Var.  Istar  u.  ^  Var.  caret  *")  Vgl.  mit  <lor  vorhergehenden  Dar- 
stfllung  (t.  Smith,  Ass.  38—41  hmten.  ")  Zeichen  KAK-  (kal-da). 
«)  Cyl.  A.  Var.  caret. 

*)  Kigentlioh  :  ;  auf  mein  Angesicht  sehend«.  **)  Zu  ha  raat  (? 
lat?  etc.)  8.  II  R  89,  4 f.,  wo  das  Wort  zwischen  narAru  {—  helfen) 
und  n'su  (sc  Helfer)  au^sefiihrt  wird,    f)  Siehe  dazu  Pelitzsch»  Paradies 


I.  Die  Annaleninscbriit  des  Kassam  Oylinders.   G.  I.  Z.  68—98.  161 


*^Beim  Vorrücken  meines  Feldzuges  •^brachten  22  Könige 
von  der  Küste  des  Meeres,  der  Mitte  des  Meeres  und  vom 
Festlande»  ''^Knechte,  die  mir  unterthan*),  ihr  schweres  Ge- 
schenk '^vor  mich  und  küssten  meine  Füsse.  Diese  Könige 
sammt  iliren  Streitkräften,  ihren  Schiffen,  "^^liess  ich  zu  Wasser 
und  zu  Lande  mit  meinen  Heerhaufeu  '*Pfad  und  Weg  ein- 
schlagen. '^Um  zu  helfen***)  den  Königen,  den  Ptäfekten 
^^in  Ägypten,  den  Knechten,  die  mir  unterthan,  ''zog  ich 
eilends  dahin  und  kam  bis  nach  Karbanitit)  (Karbana?). 
'^Tarku  (Tirhaka),  der  König  von  Ägypten  xmd  Äthiopien, 
hörte  in  Memphis  '^das  Herankominen  meines  i^^eldzuges  und 
setzte  zum  Ansturm  der  Waffen  und  zur  Schlacht  ^^gegen 
mich  seine  Krieger  in  Bewegung.  ^^In  der  Kraft-j-f)  Asur's, 
Bel's  und  Nebo's,  der  grossen  Götter,  meiner  Herren,  **die 
mir  zur  Seite  gingen,  schlug  ich  in  der  Schlacht  auf  weitem 
Felde  seine  Heerhaufen.  **Tarku  (Tirhaka)  hörte  in  Memphis 
die  Niederlage  seiner  Heerhaufen.  ^^Der  furchtbare  Glanz 
Asur's  und  der  Jstar  warf  ihn  zu  Boden  und  er  <^ab  sich  (war) 
verloren").  '^""Die  majestätische  Pracht  meiner  Königswürde  be- 
deckte ihn,  womit  mich  ausgestattet  die  Götter  über  Himmel 
und  Erde.  ^''Er  verliess  Memphis  und  floh,  um  sein  Leben 
zu  retten,  **nach  Theben.  ®^ Diese  Stadt  nahm  ich  ein,  liess 
meine  Truppen  hineinziehen  und  sich  darin  niederlassen. 
^^Nikü^'"i  (Nckau,  Necho),  den  König  von  Mimpi  (Men-nefer, 
Memphis)  und  Soi  (Sai  =  Sais),  ^^Sarruludari,  den  König  von 
^im\  (—  Pelusium?),  ^^Pisanhuru  (Pasenher),  den  König  von 
Nathü  (Na-athu  =  Natho),  »»pak^uru  (Pakerer),  den  König 
von  Pisaptu  (Pe(r)seped), 


p.  814.  tt)  Für  das  assyrische  tukuitu  (ebenso  wie  für  tiklu)  haben 
wir  kein  genaues  Äquivalent  im  Deutschen.  Tukuitu  drückt  die  ge« 
leistete  Hülfe,  das  Vertrauen  auf  die  Götter,  die  dadurch  gewonnene 
Thatkraft  und  Stärke  aus.  Haupt  s  Übersetzung  (in  seinem  Arab.  Feld- 
zuge Sardanapars):  »Kraft«  kommt  wenigstens  in  der  Verbindung :  Ina 
tukulti  s=  »in  der  Kraft«  dem  Original  am  Nächsten.  ")  Siehe  dazu 
meine  Kosmologie  p.  336  f.  Siehe  zu  allen  folgenden  Namen  ins- 
besondere Delitzsch,  Paradies  p.  314 flf.,  Haupt  in  den  Nachricliten  d. 
G.  G.  \\\  1883,  p.  110—115  und  Wiedemann»  Ägyptische  Geschichte 
p.  ödlff.;  Steindoi-ff,  in  Beitrüge  zur  Assyriologie  1. 

11 
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Inschriften  Asurbanipal's. 


*^Bu-uk-ku-iia-an-ni-*-pi  sar  (mahazu)  Ha-at-hi-ri-bi  ^^Na-ah-ki-i 
sax  (mahazu)  Hi-ni-in-si  ^®(B)Pu-tii-(p)bis^)-ti  sar  (mahäzu)  Sa- 
a-*-nu  *'U-na-mu-iiu  sar  (mahazu)  Na-at-hu-u  '^^IJar-si-ia-i-BU 
sar  (mahazu)  Sab*)-nu-u-ti  '**(P)Bu-u-ai-ma  sar  (mahazu)  Pi")- 
in-di-di  *^°Su-si  in  ku  sar  fmahäzu)  Bu-si-ru  ^^^Tal)  na-ah-ti 
sar  (mahazu)  (P)Bu-nu-(pjl)U  ^"-JUi  uk-ku-naaii-iii-'-pi  sar  (ma* 
häzu)  Ah-ni  ^^^Ip-ti-har-di-i-su  sar  (mahazu)  Pi-ha-at-ti-hu-ru-un- 
pi-ki  '***Na-ah-ti-hU'ru-an-si-ni  sar  (mahaau)  Pi-sab(p)-di*)-*-a*) 
^^*(P)Bu-kur-ni-ni-ip(b)  sar  (mahazu)  Pa-ah-nu-ti  ^®*Si-ha-a  sar 
(mahazu)  fei  ia-a  u  tu  ^"^U^a  mi-in-tu  sar  (mahazu)  Hi-mu-ni 
^**^Is-pi-ma-a-tu  sar  (mahazu)  Ta-ai-ni  ^"^Ma-an-ti-iiii-aii-hi-i  sar 
(mahazu)  Ni-'i  ^^^sarrani  an-nu-ti  (amihi)  pihati  (amüu)  ki- 
pa-a-ni  sa  ki-rib  (mätu)  Mu-sur  ^^*u-pa-ki-du  abu  ba-nu-u-a  sa 
la-pa-an  ti-bu-ut  Tar-ku-u  ^"pi-kid-ta-su-un  u-mas-si-ru  im-lu-u 
slru  *^*u-tir-ma  a-sar  pi-kid-ti-su-un  ina  mas-kan-i-su-un  ap- 
kid  su-nu-ti  ^^^(matu)  Mu-sur  (matu)  Ku-u-s«  abu  banii-ii  a 
ik-su-du  a-na  is-su-ti  as-bat  ^^^masaräti  Mi  sa  iimi(-mi)  pa-ni 
u-dan-nin-ma  u-rak-ki-sa  ^^*rik-sa-a-tl  it-ti  hn-ub-ti  ma-'-di  sal- 
la-ti  "'ka-bit-ti  sal-mis  a-tu-ra  a»)-na  Nina  6)arkänu')(-nu)') 
sarrani  an-nu-ti  ma-la  ap-ki-du  ina  a-di-ia  ih-tu-u 


»)  resp,  (g)kir.  «)  Siel  Ebenso  Cyl.  A.  Bi-.  ^  Var.  nu-ti 
(wohl  Versehen,  durdi  den  Schluss  der  folgenden  Zeile  hei'vorgerafen). 

^Ni-ik  kii  u  8arrii-lu-da-ri  Pa-ak-rn-ni  sarrani  ^a  Id-ril»  (luatuj  ^lu-ßur  is- 
ku-iiu  abu  banu  II  a  ^a-di-i  Asur  u  iluiii  raljüti  bili-iü  i-t i-ku-u  ma  ip- 
ru  .SU  ma-mit-sun  •^'tabti(-ti)  abu  ba-ni  ia  im-su-ma  libba(-ba)-su-nu-ti 
ik-pu-ud  (SAL)  liimittirn(  tivn)  ■-*da-bal)-ti  sur-ra  a-ti  ki-bu-bu-ma  mi-lik 
la  ku-sir  iiu-li-ku  ra  mau-äu-im  um  iua  (das  Folgende  stimmt  mit 
Col  I,  121—126  überein) 

fort  Setzung  von  Note  'i  nmi  die  Note  7  sieM  p. 


L  Die  Annalemnschrilt  des  liasfiam-Cylmders.  C.  L  Z.  94^113.  103 


^^Bukkuaamü'pi  (Bek-en-nefi),  den  König  von  Hathiribi  (Ha(t)- 
ta-her-ab  =  Athribis),  ^'Nahki,  den  König  von  Hininsi  (Clie- 
nen-su  =  Hnes  =  Heradeopolis  magna),  ^^Putubisti  (Pe-du* 
bas-t?),  den  König  von  Sa*nu  (Tanis),  •"'Unamunu,  den 
König  von  Nathu  (Natho),  ^^Harsiaisn  (Her-se4se-t) ,  den 
König  von  Sabnuti  (SebennvB,  Teb-nuter),  ■'■'Buaima  (Pa- 
ma-i  ?),  den  König  von  Jiindidi  (Be-neb-ded  =  Mendes), 
*****Siisinkii  (Sesenk),  den  König  von  Busiru  (Pe(r)-Usiri  = 
Busiris),  ^^^Tabnahti  (Tef  nacht),  den  König  von  Bnnubu  (Mo- 
memphis  ?),  ^^^Bukkunanni'pi  (Bak-n-nef  ?),  den  König  von 
Ahni,  ***Iptihardisu  (Pteb-rdeis) ,  den  König  von  Pihatti- 
hurunpiki,  ^^**Nahtihiimansini  (Necht-her-na-scnu , ,  den  König 
von  Pisabdi'a,  Hukurninip  ( Bek-n-ranf ) ,  den  König  von 
Pahnuti,  ^'^*^Sihä  (»Siout),  den  König  von  Öiautu  (Ded-hor), 
^**'Lamintu  (Li-ma-noth  ?),  den  König  von  Himuni  (Hmuni), 
^*^*Ispimätu  (P-se-mut  ?),  den  König  von  Taini  (Tini  =  Thinis- 
Abydos),  ^^'^Mantimianhi  (Men^em-he  ?),  den  König  von  Ni*ü 
(Ni?  =  Theben),  "^»diese  Könige,  Statthalter  und  Präfekten, 
welche  in  Ägypten  **^der  Vater,  mein  Erzeuger,  eingesetzt 
hatte,  welche  vor  dem  Herannahen  des  Tarkü  (Tirhaka) 
ihren  Posten  verlassen  und  das  Feld  gefüllt  hatten,  führte 
ich  zurück  und  setzte  sie  an  den  Ort  ihrer  Posten,  in  ihre 
Stellen  ein.  Ägypten  und  Äthiopien,  welche  der  Vater 
mein  Erzeuger,  erobert  hatte,  nahm  ich  von  Neuem  in  Besitz. 
**°r)ie  Besatzungen  niacbte  ich  stärker  als  früher  und  '^-'be- 
festigte (eigentlich;  knüpfte)  die  VerpHi(.'htungen.  Mit  reich- 
lichem Plünderungsgut  und  s(;h\ver(>r  Beute  kehrte  ich 
wohlbehalten  nach  Niniveh  zurück.  ^^^Nachher  vergingen  sich 
diese  Könige,  so  viele  ich  eingesetzt,  gegen  die  mir  [geleisteten] 
Versprechungen*), 

«)  Der  Text  bietet  ||.     •)  Vgl.  zum  Folgenden  K^675  und  K  228  Obv. 

1.  33  If.  (hei  G.  Smith,  p.  41  ff.): 

^Nikfi  (Xeclio),  Sarruhidari ,  yuknini,  die  Köüicre,  die  in  Äg^-pten  der 
Vater  inein  Erzeuger,  eingesetzt,  ^übertraten  <lie  Asur  imd  den  grossen 
Göttern,  meinen  Herren,  [geleisteten]  Eide  und  »lielogen«  ihre  Sch^^i^^e, 
^vergasöeu  das  Gnte,  Tdas  ihnen]  der  Vater,  mein  Erzenger,  [er\vie«enj 
und  ihr  Herz  plante  Böses,  *sie  beredeten  Widersetzlichkeit  und 
fassten  aus  eigenem  Antriebe  einen  imglückHchen  Entüchlubü,  ^Indern 

sie  sagten:   FartstUmg       ^'ole  6  und  tü«  2iote  *  jtd^«  p, 
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Inschriften  ASnrbanipal's. 


^**la  is-su-ru  ma-mit  ilani  rabüti  täbtn  i-pu-iis-su-nu-ti  im-su-ma. 
**^libba(-ba)-su-nu-ti  ik-pu-ud  limiittu(-tu)  da-bab-ti*)  ßur-ra-a-ti 
id-bu-bu-ma  *^^mi-lik  la  ku-sir*)  im*)-li-ku  ra-man-su-im  Tim-mar 
Tar-ku-ii    "*«l-tu  ki-rib  (matu)  Mu-snr  i-na-sih(?)*)-u-ina  at- 

tii-ni  a^Ba  ba  iii  rDi^)-i-nu  Tar-ku  \i  sar  (matu)  Ku-u-si 

a-na  sa-kan  a-di-i  u  sa-li-ml  ***u-ma-*-i  ru  (amilu)  rak-bi-i-su-un 
um-ma  su-lum-mu-u  ^^ina  bi-ri-in-ni  lis-sa-kin-ma  ni-in-dag*)- 
ga-ra  a-ha-mis  ^'^mdtu  a-hi-in-na-a  ni*zu-iiz-ma  ai  ib-ba-si  ina 
bi-ri-in-ni  sa-nu-nm-ma  bi-liim  **''a-na  ummänat  (matu)  Assur 
i-muk  bilii-ti-ia  sa  a-iia  kit')-ri-su-nu  us-zi-zu  "^us-ti  ni-*-ii 
iMviat  limuttiiiK -tiiii)  (aiiulii)  SU  ÜT-v§AK-ia  a-ma-a-ti  an-na-a-U 
^-■•'is-mu-u  (amilu)  rak-bi-i-su-uu  a-di  sip-ra-a-ti-öu-nu  is-bat-u- 
nim-ma  ^*^i-mu-ru  ip-sit  sur-ra-a-ti-su-un  sarrani  an-nu-ti  is- 
ba<ru-nim-ma  ^^*ina  bi-ri-ti  parzilli  il-ka-ti  parzilli  u-tam-mi-hu 
kati  u  sipi  ma-mit  Asur  sar  ilani  ik-su-ns-su-nu-ti-ma  sa 
ili-tu-u  ina  adi-i  ^*®ilani  rabüti  tabtu  kätu*)-su-un  u-ba-'-i-ma 
m  1-pu-iis-su-nu-ti  *^'du-un-ku  u  nisi  (maliazu)  Sa-ai  (maliazu) 
Fi-in-di-di  (mahazu)  Si-i'-na 


Col.  n.  *n  si-it-ti  mahazl  nia-la  it-ti-sn-nn  ^ak-nn  ik- 
pu-du  limuttu(-tu)  ^süiir  u  rabi  ina  (isu)  kakki  u-sam-ki-tu 
i-du  a-mi-lum  la  1-zi-bu  ina  libbi(-bi)  *  (amilu)  pagri-su-nu 
i-lu-lu  ina  (isu)  ga-si-si  ^maski*)[-su-nu  is-]hu-tu  u-hal-li-pu 
dür  mahäzi 


^a-na  timmänftt  Asur  gab-sa-a-ti  ia  (?  ?)  iS-tf-nl-'-u  a-mat  limattim(-tim> 
^a-na  su-zu-ub  na-pi$-ti-§u-un  ik  ri-mu  hul-lu-ku  a-di  la-ba-si-i  ''^(amila) 
§U-XIT-gAK-Pl.-ia  etc.  (das  Folgende  faet  identisch  mit  Col.  I,  123  ff.) 

')  ar-ka-a-nu. 

')  caret.  ^  Ideogramm  für  slru  =  Fleisch.  ^  mi.  resp^ 
i-narkid  etc.;  inasih  (falls  so  zu  lesen)  für  innasih.  *)  Var.  mi.  ^  Var. 
id  ein  Versehen  für  da.  ^  Da  ik-ti-ra  (u)  unzweifelhaft  heisstt 
einen  Bond  mit  Jemandem  schliessen  (s.  Sai^gon,  Ehors.  127;  und 
unten  Col.  IV^  89),  so  ist  KIT(D)-ru  =  Bund  selbstverständlich  kitru 
zu  lesen.      Geschr. :  Ideogramm  für  k&tu  +  Pluralzeichen.  Var.  ka-tus. 


L  D. AnnaleniDSchriftd. Rassam-Gylinders.  C.1, 119-134;  C.II,  1—1.  165 


^^^hielten  nicht  die  Schwüre  hei  den  grossen  Göttern,  veigassen 
das  Gute,  das  ich  an  ihnen  gethan.  ^-"ihr  Herz  saun  auf 
Böses,  Widersetzlichkeit  besi)rachen  sie,  ^^^und  aus  eigenem 
Alltrieb  fassten  sie  einen  unglücklichen*)  BeschluöS  [und 
sagten]:  »Tarkü  *^^ist  aus  Ägypten  vertrieben**)  und  unseres 
Bleibens  ist  wo(?)?  ***Zu  Tarkü,  dem  Könige  von  Äthiopien, 
schickten  sie,  um  Verträge  und  Frieden  zu  machen,  ***ihre(n) 
Reiter  [und  Hessen  sagen]:  »Friede  werde  zwischen  uns  ge- 
macht und  lasst  uns  gegen  oinander  freuiidlicli  sein!  '^^Wir 
wollen  das  Land  unter  einander  f?)  tlioilen  und  Niemand  sonst 
sei  zwischen  uns  Herr«.  Gegen  die  (Heere)  von  Assyrien, 
die  Streitmacht  meiner  Herrschaft,  die  ich  zum  Btmde  mit 
ihnen  [dorthin]  verlegt  hatte,  ^^^führten  sie  Böses  im  Sinne^y' 
Meine  Oberbefehlshaber  hörten  von  diesen  Vorgängen,  fingen 
ihre  Reiter  und  ihre  Botschaften  (Depeschen)  auf  ^^^und  er- 
fuhren t)  [so]  von  ihrem  widin-sotzliclK  n  Trei))en.  Sie  ergriffen 
<iieöe  Könige  ^^^und  legtenff)  Hände  und  Füsse  in  eiserne 
Fesseln  und  eiserne  Bande.  "**Der  Schwur  bei  Asur,  dem 
Könige  der  Götter,  erreichte  sie,  weil  sie  gefehlt  gegen  die 
^^''den  grossen  Göttern  [geleisteten]  Versprechungen.  Das  Gute 
kam  über  ihre  Hände,  ^*die  Freundlichkeit,  die  ich  ihnen 
erwiesen.    Und  die  Leute  von  Sais,  Mendes  und  Tanis 

Col.  IT.  *und  die  übngren  Städte,  soweit  sie  auf  ihrer 
Seite  standen  und  Böses  geplant  hatten,  ^ gross  und  klein 
schlugen  sie  mit  den  Waffen  nieder  und  Hessen  kleinen  ein- 
zigen Menschen  darin,  ^hängten  ihre  Leichname  auf  Stangen 
auf,  ^  zogen  ihnen  die  Haut  ab  und  bedeckten  die  Stadtmauer 
damit. 

Gegen  die  massenhaften  Heere  Assyiiens  ersannen  sie  etwas  Böses, 

^um  sich  zu  retten  sie  Vernichtung  bei  zum  »^icht^in«.  ^Meine 

Oberbefehlshaber  etc. 

*)  Vielleicht :  meine  Anordnungen,  oder :  die  mit  mir  geschlossenen 
Verträge;  jedenfalls  mit  hebräisch  j&^ad  =  »bestimmen«  verwandt. 

<)  Erhalten  SU  (=  masku,  znmni)  +  Vertikalkeil  von  MI§  d.  i.  Plural- 
zeichen. 

*)  Da  eine  Lesung  tui-sir  durch  die  Formenlehre  verboten  wird, 
so  mussman  ku-lir  lesen.  Ich  vermuthe,  dasa  kuSir  (ku§ir)  für kuSäru 
=  syn.  kesAra  s  Glück  etc.  **)  Eigentlich:  heraasgerissen  worden, 
t)  Eigentlich:  sahen,  thaten  einen  Einblick  in.  ff)  Eigentlich:  packten. 
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Inschriften  ASurhanipal's. 


''sarram  an-nu-ti  sa  limutt«(-tu)  is-ti-m-*-u  ®a-na  umman  (matu) 

Aslur  bal-tu-us-su-nu  ''a-na  Nina  adi  iriah  ri-ia  u-bil-u-ni  "^ana 
Ni-ku-\i  vil-tii  bi-ri-Bn-niT  ri-i-mu  ar-^i  ^u-ioa  u-Vml-lit  nap-sat-su 
'^a-di-i  üi  8a  mah-ri  u-fsa-tir-ma  it-ti-su  as-kun  ^*^lu-bul-tii  bir-ml 
u-lab-bi-8U-ma  al-lu  hurasi  "si-mat  sarra-ti-su  as-kun-su  harri 
hurasi  n-rak-ki-sa  ^*lak^)-ti-i-su  patra  parzilli  sib-bi  sa  ih-zu-su 
hiirasu  '^*ni-bit  sumHa  ina  muh-hi  as-tur-ma  ad-din-su  ^^nar- 
kabati  sisi  pari  a-na  rii-kub  bihvti-su  a-kis-su  ^^(aniilu)  -)§U- 
UT-SAK^)-ia  (amüu)  pibati  a-na  kit-n-^ii  it-ti  ^ii  as-pur  **^a-Bar 
abu  banü-u-a  ina  (maha^u)  Sa  ai  a  na  sarru  u-ti  ip-kid-du-u» 
^^a-na  mas-kan-i-su  u-tir-su  u  Nabü-si-zib-an-ni  mari-su  *®a-na 
(mahäzii)  Ha-at-ha-ri-ba  ap-kid*)  tabtu  daniik(-tu)  **Mi  sa  abu 
bani-ia  u-sa-tir-ma  i-pu-us-su  *^Tar-ku-u  a-sar  in-nab-tu  ra- 
sub'bat  kakki  Asur  bili-ia  *^  is-hu-iip-su-ma  il-lik  simat  mii- 
si-su-  ^^arkanu(-nu)  Ur-da  lua-ni-i  mar  *)Sa-ba-ku-ii'*)  u-sib  ina 
kussi  sarru-ti-8U  '^(mahazu)  Isi  '  ^)(mahäzu)  U-nu  a-na^)  dan^ 
nu-ti-8U  is-kun  u-pah-bi  ra  il-lat-su  ^*a-na  mit-lm-si  ummanati-ia 
märi  (matu)  Assur  *^sa  ki-rib  (mahäzn)  Mi-im-pi  id-ka-a  ka-bal-su 
^^nisi  ia-a-tu-nu  i-si-ir-ma  is-ba-ta  mu-us-sa^su-un  ''(amün)  ^)mär 
^ipri^)  ha-an-tu  a-na  Nina  il-lik-am<ma  ik-ba-a  ia-a-ti 


*^ina  sani  gir-ri-ia  a  na  (mätu)  Mn-sur  ii  (mätii)  Kii-u-si 
ns-ti-is-si-ra  har-ra-nu  -''Ur-da-ma-ni-i  adak  gir-ri-ia  is-mi-ma 
**^sa  ak-bn-8U  mi-sir  (mätu)  Mu-sur  Mi-im-pi  ii-mas-sir-ma 
**a-na  su-zu-ub  napi8tim(-tim)-su  in-na-bit  a-na  ki-rib  Ni-*i 


*)  ev.  rit  (Sit  etc.).  ^)  Var.  §U-UT  (amilu).  ^>  K  2675  +  K  228, 
Z.  64—65  (G.  Smith,  p.  47):  u  Nabtl-si-zib-anni  mdri-iu  in  (mahAssu) 
[HaJ-at-ha^ri-ba  §a  (mahäzii)  Li-mir-issak-ASur  §umi-§a  a-na  sarru-u-ti 
aS-kon  d.  i.  und  NabuSiisibanni,  seinen  Sohn,  bestellte  ich  in  Hathariba 
(Athribis),  genannt  Llmir-issak-Asur,  zur  Königshemcbaft  *)  Vax. 
ahatti-§n.    *)  Var.  caret.    ^)  Oder  allaku. 


I.  Die  Annalenmschrift  des  Bassam-Cyllnders.  Ool.  II.  Z.  5 — 81.  167 

^Diese  Könige,  die  Böses  im  Sinne  gehabt  hatten  ^gegen  das 
Volkshc^er  von  Assyritm,  brachten  sie  ^lebendig  nach  Niniveh 
vor  mich.  ^Niku  (Kecho)  aus  ihnen  heraus  erwies  icli  Gnade 
und  liess  ihn  am  Leben.  *Die  Abmachungen  erweiterte  ich 
gegen  früher  und  schloss  sie  mit  ihm;  *^mit  buntfarbiger 
Kleidung  bekleidete  ich  ihn  und  eine  goldene  Binde,  ^^wie 
sie  ihm  als  König  zukam*),  setzte  ich  ihm  auf,  goldene  Hinge 
befestigte  ich  ^^an  seinen  Fingern,  ein  eiserne.^  Gürtelschwert, 
mit  Gold  \  erzieri  meinen  Namen  schrieb  ich  darauf  und 

gab  ihm  es.  Wagen,  Pferde,  ßenner(y)  {)  schenkte  ich  ihm 
zum  Fahren  und  Beiten  seiner  Hoheit.  Meine  Oberbefehls- 
haber schickte  ich  als  Statthalter  zum  Bunde  mit  ihm  zu- 
gleich mit  ihm  ^'^und,  wo  der  Vater  mein  Erzeuger,  ihn  in 
Sai's  zur  Königsherrschaft  bestellt  hatte,  ^'brachte  ich  ihn  an 
seinen  zurück  und  Nabüsizibaiini ,  seinen  Sohn,  *®be- 

stellte  ich  über  Hathariba  (Athribis).  Gutes  und  Freundliches 
'^ei*wies  ich  ihm  mehr  als  mein  Vater.  *^Den  Tarkö  (Tir- 
haka)  warf  dort,  wohin  er  geflohen  war,  der  schreckliche 
Glanz  der  Waffe  Asur's,  meines  Herrn,  nieder  und  (es  ging 
=)  kam  heran  sein  nächtliches  Schicksal  ff)-  **Nachher  setzte 
sich  I.'rdamani,  der  Sohn  des  Sabakü  (Sabako),  auf  seinen 
Königsthron,  -^machte  Ni'u  (Theben)  und  Unu  (An  =  H(dio- 
polis)  »zu  seiner  stärke«  und  gammelte  seine  iVIacht.  ^^Zur 
Schlacht  mit  meinen  Truppen,  den  Assyrern,  *^die  in  Mem- 
phis waren,  zog  er  angreifend  heran^).  ^^Diese  Leute  schloss 
er  ein  und  besetzte  ihren  Ausgang.  *'Ein  Eilbote  kam  nach 
Kiniveh  und  meldete  es  mir. 

^^Auf  meinem  zweiten  Feldzuc^e  lenkte  ich  den  Weg  nach 
Ägypten  und  Äthiopien,  -•^Urdamani  hörte  von  dem  Heran- 
kommen meines  Feldzuges,  ^^dass  ich  das  Gebiet  von  Ägypten 
betreten.  £r  verliess  Memphis  und,  ^^um  sein  Leben  zu 
retten,  floh  er  in  Theben  hinein. 


*)  Eigentlich:  »das  Zugehönge  seines  Königthums«.  **)  Eigent- 
lieh:  dessen  Fassung  Gold,  f)  Siehe  dazu  meine  Kosmologie  p.  109 ff. 
tt)  Ich  lese  simat  mflsiSu  trotz  V  B  41,  49,  Bort  ist  namu§i§u 
wohl  =  Blut,  Ader.  Aber  diese  Bedeutung  ist  hier  nicht  zu  ge- 
brauchen, demnach  auch  die  erstere  Lesung  der  letzteren  vorzuziehen. 
Eigentlich:  setzte  er  seinen  Kampf  in  Bewegung. 
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Inschriften  ASurbanipaVs. 


''sariani  (amilu)  saknüti  (amilu)  ki-pa-a-ni  sa  ki-rib  (matii) 

Mu-sur  as-ku-nu   ^'ina  tarsi*ia  il*li-ku-u-nim-ma  u-na-as-li-ku 
•  •  • 

slpi-ia  ^arka  ür-da-ma-ni-i  har-ra-nu  as-bat^)  ^*al-lik  a-di 
(mahäzu)  Ni-*   mahaz   dan-nu-ti-su    '*ti-ib   tahazi-ia  daii-ni 

i-mur-ma  (niahazu)  Ni-'  u-may  sir  ^^in-ua-bit  a-na  (maliäzii) 
Ki-ip-ki-pi  mahazu  su-a-tu  a-na  si-hk-ti-su  ^^ina  tukulti(-ti) 
Asur  u  Ihiiv  ik-Kii-da  kata-ai  ^^kaspu  hurasu  ni-sik-ti  abiü 
bufiü  Ikalli-su  ma-la  ba-su-u  *^lu-bul-ti  bir-ml  kitl  sisi  rabüti 
nisi  zik-ru  u  zin-nis  (isu)^)  tim-mi  sirüti  pi-tik^  (8)za- 

ha-H-1  ib-bi  «sa  II.M[+]V.C  GÜN*)  sukDlti(?)5)-su*nu  man- 
za-az  bab  i-kur  *^ul-tu  man-za-al-ti-sii-nu  as-suli-ma  al-ka-a 
a-na  Asmr  "^^sal-la-tu  ka-bit-tu  ina  la  mi-ni  as-lu-la  ul-tii 
ki  rib  (mahazu)  Ni-*  ^^i-li  (matu)  Mu-sur  u  (matu)  Ku-u-si 
*^(ißu)  kakki-ia  u-sam-ri-ir-ma  as*ta-kan  li-i-tu  *^it-ti  *)ka-ti 
ma-li-ti*)  sal-mis  a-tu-ra  *®a-na  Nina  mahaz  bllu-ti-ia 


**ina  sal-si  giv-ri-ia  ili  Ba-'-li')  sar  (matu)  Sur-ri  ^^a-sib 
kabal  tam-tim  lu  ii  al  lik  ^^sa**)  a-mat  sarru-ti-ia  la  is-su-ru  la 
is-mu-u  zi-kir  sap-ti^)-ia  ^^halsl^^)  i-li-su  u-rak-kis  ®*ina  tam- 
tim  u  na-ba-li  gir-ri-i")-ti-äu  u-sab-bit^*)  **nap-sat-su-nu  u-si-ik 
u-kar-ri  **a-na  (isu)  niri-ia  u-sak-ni-is-sti-nu-ti  ^^bintu  si-it 
libbi(-bi)-8u  u  märati  ahi-su  ^'a-na  i-pis  SAL.Sl-DUB-u-ti  xi- 
bi-la  a-di  iiiah-ri-ia  ■'''la-hi-mil-ki  märi-su  sa  ma-ti-iüu  u-amat 
la  i-bi-ra  ^^is-ti-nis  u-si-bi-la  a-na  i-pis  ardu-ti-ia 

*)  Vgl.  K  2675  Obv.  72  Bev.  5  (G.  Smith,  56—56,  wonacli  Asur- 
banipal  nicht  selbst  den  Feldzog  mitmacht): 

'*TJr-da-raa  ni  1  i-dis  ip  par-sid-iua  i  ru  ub  a-na  (lualiazu)  Ni-'  mahtiÄ 
öari-u  ti  SU  " 'ma  lak  ariii  X  ümi  ui-lii  pa  as-ku-u-ti  arka-sa  il-li-ku  a-di 
kl-rib  (maMzu)  Ni-'  "mahdzu  sa-a-tn  a-na  si-hir-ti-su  ik-au-du  is-pn-mi 
a-bu-bi§ 

*}  Var.  caret.  ^)  \'ar.  ti-ik.  Aiisspiaclie  in  der  Bedeutung  »Talent« 
unbekannt.  ^)  Geschrieben  KI -f- LAL.  Die  Lesung  Sukultu  folgt 
vielleicht  aus  V  R  41,  58  ab.    •)  Var.  ma-da-tf  ?  =  Tribut.    ')  Var.  al. 

a-lak-ta-sti  ap-ru-us  mi  u  ti  '-ii-ta  1»a  lat  napi5tim(-tini;  su-nu  a  ua 
pi-i  Su-uu  u-sa-ki-ir  ina  ini-si-ii  dan-ni       la  na-pai-äu  di  x-si-ir-su-nu-ti 


L  Die  Annaleninschrift  des  Rassam-Oylinders.  Col.  II.  Z.  33— 59.  1^9 


^'Die  Könige,  Statthalter  und  Präfekten,  die  ich  in  Ägypten 
eingesetat,  '^gingen  mir  entgegen  und  küssten  meine  Püsse. 
^Hinter  Urdamani  schlug  ich  den  Weg  ein   **und  zog  bis 

nach  Theben,  der  Stadt  -seiner  Stärke«.  ^^Er  sah  das  Her- 
annicken meiner  gewaltigen  Schlacht,  verliess  Theben  ^'und 
floh  nach  Kipkipi  (Kipkip).  Biese  Stadt  ganz  und  gar 
^^eroberten  im  Vertrauen  auf  Asur  und  Istar  meine  Hände. 
^^Silber,  Gold,  kostbare  Steine,  die  Habe  seines  Palastes,  soviel 
davon  vorhanden,  ^^Kleidung  aus  buntfarbigen  Stoffen,  Pracht- 
gewänder (?),  grosse  Pferde,  Leute,  Männlein  und  Weibleiii, 
*^zwei  hohe  Obelisken,  aus  ßtrahlendem  zahalü  gemacht, 
^^deren  Gewicht  25UÜ  »Talente«  betrug,  die  vor  dem  Thore 
des  Tempels  standen,  entfernte  ich  von  ihrem  Platze  und 
nahm  sie  [mit]  nach  Assyrien.  Schwere  Beute  ohne  Zahl 
erbeutete  ich  aus  Theben.  **Über  Ägypten  und  Äthiopien 
*^liess  ich  meine  Waffen  funkeln  und  stabilirte  meine  Macht- 
stellung. "^'Mit  volki  iiand  kehrte  ich  wohlbehalten  *^nach 
Niniveh,  meiner  Residenz,  zurück. 

*^Auf  meinem  dritten  Feldzuge  ging  ich  gegen  Ba'al,  den 
König  von  Tyrus,  *^der  mitten  im  Meere  wohnte,  ^*da  er 
meinen  königlichen  Befehl  nicht  gehalten  und  meiner  Lippe[n] 
Rede  nicht  gehört  hatte;  ^'Schanzen  baute  ich  gegcu  ihn, 
*'zu  Wasser  und  zu  Lande  besetzte  ich  seine  Wege,  be- 
drängt« und  beengte  ihr  Leben  ^^und  Hess  sie  sich  meinem 
Joche  beugen.  '^^Eine  Tochter,  die  aus  seinem  Leibe  hervor- 
gegangen und  die  Töchter  seiner  Brüder  brachte  er  mir  als 
Nebenweiber.  ^^lahimilki,  seinen  Sohn,  der  niemals  das  Meer 
überschritten,  ^'liess  er  zugleich  als  meinen  Knecht  bringen. 

'■-Urdarnam'  floh  allein  und  kam  nach  Theben  hinein,  seiner 
Königsstadt.  '-Einen  Marsch  von  einem  Monat  und  zehn  Tagen 
marschirten  sie  anf  schwierigen  Wegen  hinter  ihm  her  bis  nacli 
Theben  hinein.  'M)iese  St^t  eroberten  sie  ringsum  und  schmetterten 
riie  nieder  wie  eiu  Orkan. 

*)  Yar.  as-su.  ^)  Var.  sapti.  *°)  Geschrieben  hal-MN"  (d.  i.  nach 
Cyl.  A  hal-SU)  +  Pluralzeielien.  Var.  earet.     ^)  Cyl.  A  Col.  II 

hinter  Z.  88  (G.  Smith,  p.  59;  sciiiebt  hier  ein: 

Seinen  "Weg  versperrte  ich ,  Wasser  nnd  Nalmnig  zum  Leben 
ilirer  Seele  machte  ich  für  ilueti  Mund  kastbar  (rar)  und  umschloflS 
sie  mit  un^trinnbarer  Eioschliessong. 
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Inschriften  Asurbanipal's. 


^^marat-su  u  marati  ahi-lu  ^^it-ti  tir-ha-ti  ma-^-as-si  am-hur-su 

w  w  ^ 

**ri-i-mu  ar  si-su-ma  maru  si-it  libbi(-bi)-su  u-tir  ma  a-din-su*) 

^^Ia-ki-in-lu-\i  sai  imatu;  A  ru  ad-da  a-.sib  kabal  tain-tim  ^*sa 
a-na  sarräni  abi-ia  la  kau  su  ik-nu-sa  a-na  (isu)  niri-ia 
6ö||iärat-su  it-ti  nii-dun-iii-i  ma-'-di  ^'"'a-na  i-pis  SAL.SI-DUB- 
u-ti  a-na  Niua  *'u-bil-am-ma  n-na-as-si-ka  slpi-ia^)  *®Mu- 
(g)kal-lu  sar  (matu)  Tab-alu^)  sa  it-ti  sarrani  abi-ia  ^^id-bu-bu 
da-(8)za-a-ti 


»)  Hiemi  CyL  B  CJol.  H  1.  54—63  (G.  Smith,  68-69): 

^11-tir-ma  a-ri-im-sa  (mahäzu)  halsi^)  '^sa  (Ii  Ba-^-a-li  sar  (mätu)  Snr-ri 
^u*rak-]d-sa  ap-tur  ina  tam-tim  u  na-ba-li  "'gir-ri-ti-Su  ma-la  u-sab-bi-tu 
ap-ti  '*ma-da-at-ta-$a  ka-bit-tu  am-hur-Su  "'§al-mü  a-tu-ra  a-na  Ninua 
ma^ftz  bfln-ti-ia  Smith  63!)  ma-al-ki  kabal  täm-tim  u  sarräni 

a^Sib  §a-di-i  ga-kn-u-ti  ''da-na-an  ip-gf-ti-ia  an-na*a-ti  ^f-mn-ru-ma  ip-la-lju 
bün-n  ti  folgt  *'Ia-ki-inlu-u  Sar  (mfttu)  Artt-ua-da  *Mu-kaMu  sar 
(mfttn)  Tab-a-ia  ®§a  a-na  SarrAni  abi-ia  1a  kan-^  '^ik-nu-su  a-na  (isu) 
nlri-ia.) 


^)  Hierzu  K  8675  Bev.  SS  ff.  (G.  Smitb,  75  f.,  dort  nach  der  Gesandt- 
schaft der  Gyges  berichtet): 

^Mu-kal-li  Sar  (m&tu)  [unbeschrieben!]  a-§ib  hnr-§aani  §a-di  pa-i^-ku- 
u-ti  ^sa  a-na  Sarrftni  abi-ia  kakki  sit-pu-ru  i-tap-pa-lu  da-sa-a-ti  **ki-rib 
mftti-su  hat-ti  im-kut-su-ma  pu-luh-ti  sarru-ti  ia  is-hup-su-ma  ^ba-Ui 
i-pis  kal^li  kakki  tahazi  a-na  Ninä  ii-pu-ram-ma  u-sal-la  a  M  In  n  ti  ^sisi 
rablÜti  [ma-da-]at-ta  na-dan  m&ti(-ti)-lu  u-kin  si-ru-us-su  '^Ik-ki-lii-u  Sar 
(m^tu)  Ar-u-a-da  a-§ib  ra-pa-aS-ti  ka  bal  t^tm-tira  ^§a  ki  ma  nüni  ina 
mäml  la  ni-i-bi[-  ]-ha  inli-i  dan-ni  §it-ku-nu  Sub-tu  *§a  Iii  tam-tim 
(k^^ral  la  ti  i-lii-n-ina  la  kit-mi  sn  aiia  ui  i  ri  **bMn-u-ti  isbatu'?'*  -ti-ina 
a  na  i  i^is  ardu-ti-iu  ik  nn  np-mn  i^nta  ab-sa-a-ni  ^Minr:1su  (sipätu;  takiltu') 
(Bipätu)  argamänu^)  nüui  imiwi  sat-ti-uam*nia  u-kin  i-li-su 


3\  Cyl.  B.  -a-la. 


*)  Geschrieben  hal-su  +  Fluralzeichen.  ^  =  Zeichen  LU. 
^)  Geschrieben  mit  Pluralzeichen.  Ev.  auch  Pluralform  (takläti?  ar- 
gam&ni  ?). 

*)  Diese  Übersetzung  unwahrscheinlich  wegen  der  Parallelstelle  auf 


I.  Die  Annaleninschrift  des  Rassam  Cylizulers.  Col.  II.  Z.  60— 69.    17  X 

^^Seine  Tochter  iind  die  Töchter  seiner  Brüder  ^^sammt  reich- 
licher »Mitgift«  nahm  ich  von  ihm  entgegen.  *^^Gnade  liess 
ich  ihm  angedeihen  und  gab  ihm  den  8ohn,  der  aus  seinem 
Leibe  hervorgegangen,  zurück.  *^^lakinhi,  den  König  von  Ar- 
wäd,  der  mitten  im  Meere  wohnte,  ^*der  sich  den  Königen, 
meinen  Vätern,  nicht  gebeugt,  beugte  sich  unter  mein  Joch, 
•^^brachte  seine  Tochter  mit  reichlicher  Brautgabe  ^^mi5  als 
Nebenweib  nach  Niniveh  ®^und  küsste  meine  Füsse.  ^Mu- 
kallu,  der  König  von  Tubal,  der  gegen  die  Könige,  meine 
Väter,  *®Kampf^)  geplant  hatte, 


^gab  ich  zurück  und  erwies  ihm  Liebe  (Gnade).  Die  Belagerungswälle, 
^die  ich  gegen  Ba'al,  den  König  von  Tyrus,  ""aufgebaut,  durchbrach  ich 
und  zu  Wasser  und  zu  Lande  '^öffhete  ich  seine  Wege,  soviele  ich  be- 
setzt gehalten  hatte.  ""Seinen  schweren  Tribut  empfing  ich  von  ihm. 
"^Wohlbehalten  kehrte  ich  nach  Niniveh,  meiner  Residenz,  zurück. 
^  "Die  Fürsten  mitten  im  Meere  und  die  Könige,  die  auf  hoben  Bergen 
wohnten,  "sahen  die  Macht  dieser  meiner  Thaten  "nnrl  fürchteten 
meiro  HrnR(Thaft.  (^®*Iakiulü,  König  von  Arados,  *Mukallu,  König 
von  labal,  ^die  sich  den  Königen,  meinen  Vätern,  nicht  gebeugt, 
^beugten  sich  meinem  Joche.) 


^Mukalli,  der  König  von  [  ],  der  auf  Gebirgen,  unzugäng- 

lichen Bergen  wohnte,  ^der  gegen  die  Könige,  meine  Väter,  Waffen 
ausgesandt  und  Krieg  geplant  (?)*)  hatte,  ^in  seinem  Lande  befiel  ihn 

Furcht,  der  Schrecken  meiner  Majestät  warf  ihn  nieder  und  *^ohne 
Waffenangriff  und  Schlacht  zu  »machen schickte  er  nach  Niniveh  und 
bat  um  meine  Herrscliaft.  *  Grosse  Pferde,  eine  Abgabe  als  Gabe 
seines  Landes,  legte  ich  ihm  auf.  ^liddlü,  der  König  von  Arwdd,  der 
im  weiten  Meere  wohnte,  ®der  wie  ein  Fisch  im  unendlichen  Wasser 

 gewaltigen  WaFserflnth  [seine"*  Wohnnnir  preniacht  hatte,  **der 

auf's  erossp**'  IMeer  hinaufLfefalircn  war  und  sich  nieiiiem  Joche  nicht 
gebeuirt  hatte,  ^'ergriir ; ? ;  incine  Herrschaft,  l>eu<^te  sicli,  um  mein 
Kne<^ht  zu  seinfs  und  tnvj,  mein  Joch.  T-ioId,  blauen  Purpur,  rothea 
Purpur,  Fische,  Vögel  legie  ich  ihm  jahrlicli  [zu  leij^tra]  auf. 

"  Siehe  zu  dieser  Bedeutung  IX  K  35,  ö  ab:  da-^s^za-a-tum  =s: 
sal-tu  =  Kampf. 

dem  Gylinder  Rm  Col,  II,  69:  idbubu  dasÄti.  **)  cf.  Col.  V,38.  Oder 
(trotz  der  Form!)  von  kalatu  oder  galadu  —  »fmchtbar  sein«  ab- 
geleitet  gedacht?  Siehe  HI  B  13,  Slab  2,  33:  tAmtim  galidti. 
t)  Wörtlich:  »um  meine  Knechtschaft  zu  machen«. 
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Inschriften  ASurbanipal's. 


^'^bi-in-tu  si-it  libbi(-bi)-8u  it-ti  tir-ha-ti  ^*ma-*-as-si  a-na  i-pis 
SAL.Sl-DUB-u-ti  a-na  Nina    ^^u-bü-am-ma  u-na-as-sik  sipl-ia 

'^ili^)  Mii-(g)kal-li  sisl  rabüti  '^man-da-at-tu  sat  ti  sam-ma 
u-kin  siru-us-sii  '•'^  Sa-an-da  sar-)-mi  (raätu)  Hi-lak-ka-ai  ^*sa 
a-na  sarrani  abi-ia  la  ik-nu-su  ""^lä  i-su-tu  ab-sa-an-su-un 
'^bintii  SM*  it  libbi(-bi)-sn  it-ti  nu-dun-ni-i  ma-*-di'  '*a-na  1-pis 
ÖAL;äl-DüB-u-ti  a-na  Nina  ^^n-bil-am-ma  u-na-as-sik  sipi-ia 
*^ul-tu  la-ki-in-lu-u  sar  (mätu)  A-ru-ad-da  i-mi-du  mati-eu 
«*A-2i-ba-'').al  A-bi-ba-'*)-al  A-du-ni-ba.'5).al  6)8a-pa.(t)di- 
ba-al  (P)Bu"Vdi-ba-al  Ba-'^)-al-ia-su-(p)bu'')  **Ba-'-nl-Ija-iiii-mi 
Ba-^^'^)-al  ma-lu-ku  A-bi-mü ^ö)-ki  Ahi^^v^^ps^.y 6^  s.^j^^äri  ia- 
ki-in-lu-u  a-sib  kabal  tam-tim    ^^ul-tu  kabal  tam-tim  i-lu- 

«  « 

mm-ma  it-ti  ta-mar-ti-sii-nu  ka-bit-ti  ®'il-li-ku-u^*)-nim-ma  u- 
na-a§-§i-ku  §ipl-ia  **A-zi-ba-'-al  ha-dis  ap-pa-lis-ma  **a-na 
sarru-u-ti  (mdtn)  A-ru-ad-da  as-kun-ßu    ®®A-bi-ba-'-al  A-du-ni- 

ba-al  ^5)Sa-pa-(t)di  ba  al  (P)Bu-di-ba  al  Ba-'-al-ia-8u-(i))bu  Ba-*- 
al-ha-iRMiu  ••-Ba-'i'>al  ma-lii-kii  A-bi-mil  ^'^)-ki  A-hi-mil  i')-ki»^) 
^^lu-bul-ti  bir-mi  u-lab-bis  harri  buräsi  ii-rak-ki-sa  •'4ak^^)-ti-i- 
6U-un  ina  mah-ri-ia  iü-ziz^*)-su-nii-ti  ^°)Gu-ug^^)-gn  sar  (mätu) 
Lu-ud-di  na-gu-u  sa  ni-bir-ti  tam-tim  ^^as-ru  ru-u-ku  sa  sarrani 
abi-ia  la  is-mu-u  zi-kir  sumi-su  ®^m-bit  sumi**)-ia  ina  sutti 
u-sab-ri-su-ma  Asur  (ilu)^'*^)  ba-nu-u-a 


«)  Variante  f-ü.     »)  Ev.  sar,  sir,  Sir,     »)  Var.  caret.     *)  Var. 
caret     *)  Var.  caret.     ")  Die  Namen  zwischen  •  und  •  fehlen  auf 
Clyl.  B.    0  Badi  =  Bod  —  in  phdnicischen  Eigennamen  ?    *)  Var.  caret. 
*)  =  aiB^^?  Georg  Hofiltnann  vermuthet:  sp'te.     *^  Var.  caret. 
Möglicher,  doch  niclit  wahrscheinlicher  Weise  -is-.        Var.  a-hi. 

'A-na  mi-sir  rnftti-ia  nlSi  mäti-ia  is-[  ?]  'man-nu-mi-f  at-ta  a-hu-u 
ik-bu[-ii]  'sa  ma-ti-ma  (amüu)  ra-kab-u  ^da-rag-gu  la  is-ku-na  a-na  ki-[rib 
mati-§a]  *a-na  Ninä  mahfts  bMu-ti-ia  [  ]  *a-bi-lu-ni-gu  ina  mah[- 

ri-a]  'li§äni  si-it  sam8i('8i)  i-rib  [§am§i(-si)]  'sa  Asur  u-ma-al-lu-u  [kfttfia] 
^bi'  i'l  lisäni-5u  ul  ib-äi-ma  li§än-Su  [mamman?]  "la  i-äim-mu-u  [  ] 
"ul-tu  mi-sir  mftti  [        ]  "it-ti-Su  u-bi[-la  ] 


")  Var.  caret  **)  Var.  §arru-ti-ia  kab-ti  —  meiner  hochgeehrten 
Majestät.    **)  ev.  auch  mitzusprechen. 


I.  Die  Aiinaleninschrift  des  Rassaai-Cylinders.  Col.  II.  Z.  70 — 97. 

'^brachte  eine  Tochter,  die  aus  seinem  Leibe  hervorgegangen, 
sammt  '^reichlicher  »Mitgift«  mir  als  Neben  weil)  nach  Niniveh 
'-und  küsste  meine  Füsse.  '^Dem  MukaUu  legte  ich  grosse 
Pferde  ^*als  jährlichen  Tribut  auf.  '*Sandasarmi,  der  Kiiikier, 
^^der  sich  den  Königen,  meinen  Vätern,  nicht  gebeugt  ^^und 
ihr  Joch*)  nicht  getragen  hatte,  '® brachte  eine  Tochter,  die 
aus  seinem  Leibe  hervorgegangen,  sammt  reichlicher  Brautgabe 
'*mir  als  Xebenweib  nach  Niniveh  ""'uiid  küssto  meine  Füsse. 
^'Nachdem  ich  das  Land  Takinlü  s,  des  Kfinigs  von  Arwäd, 
unterworfen,  '^-stiegen  Aziba'al,  Abiba'al,  Aduniba'al,  ^^Sapa- 
(t)diba'al,  (P)Bndiba'al,  Ba*aljasa(p)bii,  ®*Ba*alhanünu,  Ba'al- 
malüku,  Abimilki  und  Ahimilki,  ^^die  Söhne  des  lakinlü,  die 
im  Meere  wohnten,  **aus  dem  Meere  herauf,  gingen  mit  ihren 
schweren  Greschenken  hin  *^und  küssten  meine  Püsse.  ®*Azi- 
ba'al  sah  ich  freudig  an  ^^und  setzte  ihn  liin  zur  Xünigs- 
herrschaft  üljer  iii'vvad.  ^Abil)a'al,  Adimiba'al,  Sapa(t)diba'al, 
^^Budiba'al,  ßaaljasübu,  Ba'alhanünu ,  **Ba'almalüku,  Abi- 
milki, Ahimilki,  ^^bekleidete  ich  mit  Kleidung  von  buntfarbigen 
Stoffen,  befestigte  goldene  Ringe  ^an  ihren  Fingern  und  lies» 
sie  vor  mir  sitzen.  ^*Gügu  (Gyges),  dem  König  von  Lydien^ 
eines  Gebiets  jenseits  des  Meeres,  ®^ eines  fernen  Landes^ 
dessen  Namen  die  Könige,  meine  Väter,  nicht  gehört,  '^"^offen- 
barte Asur,  mein  Erzeuger,  meinen  Namen  in  einem  Traume, 


**)  Siehe  Anmerkung  11.  **)  Var.  caret.  Die  Namen  zwischen 
und  **  fehlen  auf  Cyl.  B.  ")  Var.  caiet  *')  Siehe  Anmerkung  11^ 
resp.  lak,  rit,  Sit  etc.        Etymologisch  z,  gesprochen  -s.  Siehe* 

hierzu  Cyl.  E  1.  1-18  (bei  G.  Smith  76—77): 

*Zum  Gebiet  meines  Landes  und  den  Leuten  meines  Landes  [kam 
er?  und]  -sie  sagten:  »Wer  bist  Du  denn,  Fremdling^  ^zu  dessen  I^nd 
ein  reitender  [Bote]  'nodi  niemals  den  Weg  tremacht?«  *Nach  Niniveh,^ 
der  Stadt  meiner  Herrschaft  [  ],  '^brachten  sie  ihn  vor  mich, 
'Die  Sprachen  von  Ost  und  West,  'mit  denen  A§ur  »meine  Hand  ge- 
füllt«, —  ^cs  »ab  keinen,  der  im  »Besitz«  seiner  Sprache  gewesen  wäre 
und  seine  Sj^racbe  hatte  Kiemaud    '^'geliöii;  [  J.     "Aus  dem 

Gebiet  meines  Landes  [  ]  ^mit  ilnn  brachte  ich  er?) 

*)  »Joch«  ist  nur  eine  annähernde  Übersetzung.  2sach  Fragment 
18  bei  Delitzsch,  Lesestücke*  14  wird  es  auferlegt  (absAna  indu 
agassiku)  wie  der  tupsikku,  die  Frohumütze. 
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Inschriften  ASurbanipaVs. 


*^um-ma  slpl  Asur-ban-aplu  aar  Assur  sa-bat-ma  '^ina  zi-kir 

mim  tili  ku  3U-ud  (amün)  nakri-ka  **''ümu(-mii)  suttu  an-ni-tu 
i-mu-ru  (ainilu)  rak  l)u  su  is-pu-ru  ^*^^a-na  sa-'-al  sul-mi-ia 
suttu  an-iü-tu  sa  i  mu-ru  ^'^^ina  katl  (amüu)  allaki^)-su  is* 
pur-am-ma  u-sa-an-na-a  ia-a-ti^)  *®*ul-tu  libbi(-bi)  ümi(-mi)  sa 
is-ba-tu  sipi  sarra-ti-ia  **^*(amüu)  Gi-mir-ra-ai  mu-(d)taP)-li-pu*) 
nisi  mati'SU  ^^sa  la  ip-tal-la-hu  abi-ia  u  at-tu-a*)  la  i8-ba-tu 
^^^sipä  larm-ti-ia  ik-su-ud  ^^^ina  tukulti(-ti)  Asur  u  Istar  Uani 
bili-ia  ultu'')  libbi(-bij  (amüu)  hazänäti  ^^"^ki  (amilu)  Gi-mir- 
ra-ai  sa  ik-su-du  11  hazänäti  ^^'-^ina  (isu)  si-is  si  ib-ka-ti  parzilli 
bi-ri-ti  parzilli  u-tam-nii-ih-ma  ^^*^it-ti  ta-mar-ti-8U  ka  bit-iu 
u-si-bi-la  a-di  inah-ri-a  "^(amÜu)  rak-bu-su  sa  a-na  sa-^-al  lul- 
mi-ia  ka-ai*an  is-ta-nap-pa-ra  ^^^u-sar-sa-a  ba-ti-il-tu  ')as-su^) 
sa  a-mat  Alur  (ilu)  bäui-ia  ^^^la  is-su-ru  a-na  i-muk  ra-man- 
i-su  it-ta-kil-ma  ik-bu-us  libbu(-bu) 


^1  Oder  mar-sipri-.  K  2675  Rev.  55.  6—12  ^bei  G.  Siaiili 

p.  80  ff)  erzälilt  von  der  Senclnnfir  des  Gytres,  von  einem  Zuge  gegen 

•'(maljAzu)  Kir-bit  sa  ki-rib  '^mahäzu  Ha  li-i-ha-as-ta  na-dn  ta  sii-l)at  su 
'niai  a-sil)  libhä  bi  s-su  üi  sadäni-su-nu  mai-.su-ti  tak-Iu  ma  la  pit-lu-iiu 
bi-lut  (matu)  Assur  'Ta  an-da  ai  'aimlii"^  hazfliii  su  nu  sa  a-na  sarräni 
abi-ia  la  kit-nu-^Sii  a-na  ni  i  ri  '^liu  bu-ut  vWiätuj  la-nint-ba-la  ka-ai-au  ih- 
ta-nab-ba  tu  ii-sah-ri  l)u  na-mi  i-^u  *°as-8U  ip-sH-ti  au-na-a-ti  raflri  T)rtr- 
ili*)  im-dn-ha-rii  iii-mu  u-sal-io-u  bf1n-  u- ti  "  ..amilii  SU  ITT-SAK  Pl.  ia 
^}piliüti\^'?;-ia  ili-«u-uu  u-ma-'-ir  juaha/,u,i  Kir-bit  ik-.su-du  iis-lu-ki  i^!  bei 
Smith)  nisi-sn  '*n3si  mahftzi  sa  tu-nu  ki-sid-ti  kati-ia  as-suh-ma  ki-rib 
(Aätn)  Mu-8ur  u-sa-as-bit*) 

\'ar.  ;d^ta-aL         Mit  p,  nicht  b,  nach  H  R  66,  4,     *)  Cyl.  B  iasi. 

^  Oder  Bad-diogira  ???  (faJls  die  Ideogramme  sumerisch  zu 

lesen).  *)  Bei  Smith  kein  Determinativ  (amilu)  vor  dem  Worte. 
^  Vgl.  hiermit  Cyl.  B  ik>\.  ITT,  1.  5—15,  bei  G  Smith  79—80  und  ein 
Fragment  des  Cyl.  E  bei  G.  Smith,  8^83.  Letzter  fügt  zum  Obigen 
noch  hinzu  (Z.  9—10):  [nlsi  kiSidti  (?)  (isu)]  kas-ti-ia  sa  raM  §a-ni-tim-ma 
{ina  (mahäzu)}  Kir-bi-it  u  mahazftni-§u  u-äi-sib  =  Leute,  die  ich  mit 


I.  Die  Annaleninschrift  des  Rassam^Cylinders.  Col.  IL  Z.  98 — 113.  175 

[indem  er  ihm  ^agte];  »Die  Füssc  Sardanapal's,  des  Königs 
von  Assyrien,  erfasse  **und  du  wirst  durch  seinen  Namen 
deine  Feinde  besiegen.«  ^^^An  dem[selbenj  Tage,  an  dem  er 
diesen  Traum  gesehen  hatte,  schickte  er  seinen  Reiter  um 
mich  zu  begrüssen,  sandte  diesen  Tranm,  den  er  gesehen, 
i^^'^dmrch  seinen  Boten  und  der  erzählte  ihn  mir.  ***Von  eben 
dem  Tag©  an,  da  er  meine,  des  Königs,  Füsse  erfasst,  be- 
siegte die  Gimirier  (Kimmerier) ,  die  den  Leuten  seines 
Landes  z^etzten,  *®*die  meine  Väter  nicht  gefürchtet  und 
[auch]  meine,  ^^^des  Königs,  Füsse  nicht  erfasst  hatten. 
^^'Im  Vertrauen  auf  Asur  und  Istar,  die  Götter,  meine 
Herren,  nahm  er  von  den  Stadtobersten  ^**der  Gimirier 
(Kimmerier),  die  er  besiegt,  zwei  Stadtobersten,  legte  sie 
fest  in  Ketten  (?),  eiserne  Fesseln  und  eiserne  Bande  und 
'^®liess  sie  sammt  einem  s<rliweren  (ieschcnk  von  ihm  vor 
mich  bringen.  —  Seinen  iieiter,  den  er,  um  mich  zu  be- 
grüssen, beständig  entsandt  hatte,  ^^^Üess  er  damit  aufhören. 
Da  er  den  Befehl  Asur's,  meines  Erzeugers,  ^^^nicht  bewahrte, 
auf  seine  eigene  Streitmacht  vertraute  und  dem  das  [eigene] 
Herz  befahl  (?), 


Kirbit;  die  hier  erzälilte  Expedition  auf  Gyl.  B,  Ool.  III,  Z.  5 — 15 
nach  der  Unterwerfang  der  Kimmerier  durch  Gyges  erwähnt: 

^Kirbit,  das  in  Halihasta  liegt,  ^die  Leute,  die  darin  wohnten,  ver- 
trauten auf  ihre  unzugänglichen  Bci^  und  fürchteten  nicht  die  Herr- 
schaft Assyi'iens.  "Tandai,  ihr  Stadtoberster,  der  sicli  dem  Joche  der 
Könige,  meiner  Väter,  nicht  gebeugt  hatte,  "plünderte  fortwährend 
das  Land  lamutbala  und  verwüstete  dessen  Triften.     Wegen  dieser  > 
Yorgänge  gingen  mich  die  Bewohner  von  Dür-ilu  an  und  baten  um  ' 
meine  Herrschaft;.  "Meine  Oberbefehlshaber,  meine  Statthalter,  schickte  I 
ich  iresren  sie.    Sie  eroberten  Kirbit  nnd  »erbeuteten«  die  Einwohner«  ^ 
schalt.    ^Die  Leute  dieser  StiUlte,  welche  meine  Hände  in  Besitz  ge- 
nommen*}, fülirte  icli  fort**)  und  liess  sie  in  Ägypten  wohnen f). 

Var.  ul-tu.       Var.  caret 

meinem  Bogen  in  Besitz  genommen  von  ein^  anderen  Lande  siedelte 
ich  in  Kirbit  und  dessen  Städten  an. 

*)  Wörtlich:  »das  in  Besitz  Genouomene  meiner  Hände.«  *•)  Wört- 
lich: »riss  ich  heraus.«  f)  Wörtlich:  »liess  ich  erfassen«  sc.  eine 
Stelle  zum  Wohnen. 
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luechrifteii,  Aöiabuiiipal  ö. 


^^*i-mu-ki-i-sii  a-na  kit  ri  Tu^)-sa  nü  il  ki  sar^')  (mätii'»  Mu-sur 
*^sa  is-lu-u  (isu)  nir  bilu-ti-ia  is-pur-ma  a-na-ku  as-mi-i-ma 
*^^u-sal  li  Asur  u  Istar  um-ma  ^)pa  aii*)  (amüu)  nakii-su  pa- 
gar-STi  li*)-na-di-ma  "Mig-su-u-ni  Gm-PAD-Dü*>su  ki-i  ga  a-na 
Asur  am-hti-ru  is-lim-ma  *^^pa-an  (amilu)  nakri-sa  pa-gar-su 
in-na-di-ma  is-su-u-ni  GIR.PAD.DA-su  (amilu)  Gi-mir-ai  sa 
ina  Iii  bit  sumi-ia  sa  pal-su  ik-bu-su  ^^^it-bu-nim-ma  is-pu-nn 
gi-mir  mati-su  arka-su  märi-su  u-sib  ina  (isu)  kussi-su  ^^Mp-sit 
(SAL)  limuttim(-tiin)  sa  ina  ni-is  kati-ia  iläni  tik-li-ia  ^**ina 
pa-an  abi  bäni-su  u-sap-ri-ku  ina  kati  (amilu)  allaki-su  is-pur- 
am-ma  **'i8-ba-ta  sipl  sarru-ti-ia  um-ma  sarru  sa  üu  i-du-ix-su 
at-ta  "^abu-u-a  ta-ru-ur-ma  (SAL)  limuttri  iß-sa-kin  ina  pa- 
ni-sti  *^*ia-a-ti  ardu  pa-lih-ka  kur-bau-jiii-i-'')ma  la-su-ta  ab(p)- 
8a-au-ka. 


**^Ina  ribi(-i)  gir-ri-ia  ad-ki  ummän-ia  ili  Ah-ii-i-ri  ^) 
■^^'sar  (matu)  Man-na-ai  up  ti  Is-si-ra  har-rü-nri  ina  ki-bit  Asur 
Sin  Samas  '**Ramman  BÜ  Nabu  Istar  sa  Nina  sarrat®)  Kid- 
mu-ri  Istar»)  sa  Arba-ü  "»MAÖ  (=  NIN-IB)  Nirgal  Nusku 
ki-rib  (mätu)  M^n-na-ai  i-ru-ub-ma  it^^)-tal-lak  sal-tis  ****mahä- 
züni  SU  (lan-nii-ii  a-^li  Bihruti  sa  ni-i")-ba  la  i-pu-u  *^*a-di 
ki-rii)  I-zir-ti  ak.Miui -lul  i  ab-bul  ak-knr  ina  isnti ak-iini 
*^-uisi  eisi  iuiiri  alpi  u  si-i-ni  lütu  ki-rib  mahazani  sa-a-tu-nu 


Var.  pi.  Die  auffallende  Variante  tu  erkläre  icli  mir  so:  Der 
Xame  Psammetich  wurde  bei  den  A^syrern  Pisaniilkii  gesprochen. 
Das  Zeiclien  pi  hatte  auch  den  Laiitwerth  tu.  Der  Käme  pflanzte  sich 
Dun  auf  schriftlichem  Wege  fort.  80  war  es  möglich,  das?«  man,  oder 
■wonigstcns  einige  HiHtorio^^rfiphen  das  i^i  in  dem  Namen  t  u  lasen  und 
dulun-  aucii  dafür  die  Variante  t  u  l)rauchten.  ^}  Var.  caret.  ^:  ^"nr. 
earct.  ^)  Zwiseiieu  Ii  und  na  in.  Var.  DA.  Die  Lesung  des  Ideo- 
grarmns  ist  vielleiclit  rnkti-i  nach  G.Smith,  Asurhanipal  p.  172,  15ff. 
^iehe  diesen  Passus  unten  unter  No.  8  und  die  Anmerkung  dassu. 


LDieAxiDalenmschriftdesRasflam-Cylmders.  Col.II.  Z.  114— 182.  177 

^"schickte  er  seine  Streitmacht  zum  Bunde  mit  Tusamilku 

(Psammetich)*),  dem  Könige  von  Ägypten,  "^der  das  Joch 
meiner  Herrschaft  verächtlich  abgeworfen.  Da  hörte  icii  es 
^^®und  betete  zu  Asur  und  Istar:  »Vor  seinen  Feind  werde 
sein  Leichnam  geworfen  "'und  man  möge  fortführen  seine 
Gebeine.«  Wie  ich  A§ur  gebeten,  erfüllte  es  sich:  "*Vor 
seinen  Feind  ward  sein  Leichnam  geworfen  und  man  führte 
fort  seine  (Te})eine.  **®Die  Giniirier  (Kimmerier).  die  er  durch 
meinen  Namen  unter  sich  getreten,  ^^^kamen  heran  und  warfen 
sein  ganzes  Land  nieder.  Nach  ihm  setzte  sich  sein  Sohn  auf 
seinen  Thron.  *^^Von  dem  bösen  Werke,  das  die  Götter,  durch 
die  ich  stark  bin,  auf  das  Erheben  meiner  Hände  hin  '''an 
dem  Vater  seinem  Erzenger,  vollführt,  schickte  er  [mir]  durch 
seinen  ßoten  [Nachricht]  ^^^und  erfasste  meine,  des  Königs, 
Füsse,  [indem  er  sagen  Hess]:  »Du  bist  ein  König,  von  dem 
Gott  wissen  [willl  Meinen  Vater  verfluchtest  du  und  Böses 
wurde  vor  ihm  bereitet.  "^Mich,  den  Knecht,  der  dich 
fürchtet,  begrüsse  segnend  und  lass  mich  (eigentlich  ich 
möge)  dein  Joch  tragen.**) 

'^•'Auf  meinem  vierten  Feldzuge  setzte  ich  meine  Truppen 
in  Bewegung  und  richtete  gegen  Ahsiri,  ^^^den  König  von 
Mannai,  den  Weg.  Auf  Befehl  des  Asur,  Sin,  Samas,  ^^^Ram- 
man,  Bei,  Nebo,  der  Istar  von  Niniveh,  der  Königin  in 
Kidmuru,  der  Istar  von  Arbela,  ''*des  NIN-IB,  Nergal  und 
Nusku  marschirte  ich  in  Mannai  ein  und  zog  siegreich  dahin. 
^^^Seiue  Städte,  die  festen  und  die  kleinen,  die  keine  Zahl 
hatten,  ''^eroberte  ich  bis  nach  Izirtu  hin  und  zerstörte,  ver- 
nichtete, verbraimte  sie  im  Feuer.  ^^^Menschen,  Pferde,  lüsel, 
Kinder  und  Schafe  liess  ich  aus  diesen  Städten 


Var.  oaret.  "')  Var.  ra.  Meistens  ist  das  entsprechende  Ideo- 
^nanim  =  bi'lit,  doch  wohl  hier  wegen  der  Variante  sar-rat  =  sarrat. 
cf.  V,  37,  27  +  32  Col.  TT.  »)  Der  Text  bietet  das  Zeichen  für  5  statt 
des  für  15.      '«)  Var.  caret.  Var.  naret.  AT^^-GT^-BAK  kann 

jedenfalls  niclit  immer  isäti  gelesen  werden,  da  es  das  Adjektiv  im 
Masculinum  naeli  sich  hat.  Zur  Tiesnno:  li'bu  (die  freüich  nur  mughdi 
ißtl)  siehe  Z.  f.  Keilscliriftforscimug  II,  24—25. 

•)  Vgl  KGF  43,  528.     **)  lasüta  nach  Delitzsch  für  lusüfca. 
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Inschriften  AsurbanipalB. 


***u-si-sa-am-ma  sal-la-tii  am-nu  Ah-si-i-ri  a-lak  gir-ri-ia  ^^iff- 
mi-i-ma^)  u-mas-sir  I-zir-tu  mahaz  8arra-u*ti-8U 

Col.  m.  ^a-oa  (mahazu)  Is-ta-at-ti  mahäz  tukulü(-ti)-8u 
in-na-bit-xua  i*hu-uz  ^mar-ki-tu  na-gu-u  su-a-tu^)  ak-su-ud  ma- 
lak  X  ümi(-iid)  V  ümi(-mi)  ^u-sah-rib^)-ma  sa-ku-um-ma-tu  at- 
bu-uk  ^Ah-ßi-i-ri  la  pa  la(i  ?)h  büu-ti-ia  iüa  a-mat  Istar  ^a-si-bat 

(liiahiizu)  Arba-ilu  .sa  iiltu  ri-i-si  talv-bu-u  *'um-ma  ana^)-ku 
mi-tn-tn  Ah-sM-ri  sar  (inätu)  Man-na-ai  'ki-i  ^'a^)  ak-bu  u  ip- 
pu-us  ina  kata  ardüm  &u  tam-nu-su  u-ma  '^nisi  ruati-su  si-hu 
iii-su  u-sab-su-u  ina  süki  maha^i  su  (amilu)^)  sa-lam  ta-su 
^id')-divu-su*)  in-da-aS-la-ru  (amilu)***)  pa-gar-su  ^**ahi-su  kin- 
nu-5U  zir  bit  abi-sn  u-sam-ki-tu  ina  (im)  kakki  ^^arkanu(-nii)^) 
U-a^^)-al-li-i  mari  su  u-sib  iua  kussi  su  ^^da  iia  an  Asur  Sin 
Samas  ßamman  Bü  Nabu  Istar  sa  Nina  sai-rat  Kid-niu-ri 
^*  Istar  sa  Arba-ilu  BAß  (=  NIN-IB)  Nirgal  Nusku  ^^ilani 
rabüti  büi-ia  1-mur-ma  **ik-nu-sa  a-na  (isu)  niri")-ia  ^^as-su 
ba-lat  iiapistim(-tim)-8a  ar-na-a-su  ip-ta-a  u-sal-la-a  bilu-u-ti 
^^t-ri-si-in-ni  mar  ^^ri-du**)-ti-su  *'a-na  Nina  is-pur-am-ma  u- 
na-aö-si-ka  öipi-ia  ^^ri-i-mii  ai--.si-su-u-ma  ^\annlu)  allaki-ia  Ha 
8ul-mi  u-ma-'-ir  striviis-sn  *^bintu  si-it  libbi(-bi)-«u  u-si-bi-la 
a-na  1-pis  SAL.SI-DUB-u-ti  **ma-da-at-ta-sii  niah-ri-tu  sa  ina 
tir^^Vsi  sarräni  abi-ia  **u-sab-ti-lii  is-eu-u-ni  a-di  mah-ri-ia 
**XXX  sisi**)  ili  ma-da-at-ti-su  mah  ri-ti  u-rad-di-i-ma 
i-^)mHs*5)-su.i«) 


*)  Siehe  hierssu  Supplement  No.  3.  Vai*.  §u,  *)  Var.  ri-ib. 
*;  Var.  a-na.  *)  Var.  caret.  •)  Var.  caret.  ^)  Fehlt  letzter  (Vertical-) 
Keil.  *)  Var.  caret.  *)  Var,  caret  Var.  caret.  ")  Var.  ni-ri. 
^  Var.  ridu'.     ^)  Möglicherweise  hier  =  tar-,  wie  NIR  =  nir  und 

"•^Ina  umi-mO-su  lua  Bi-ri-iii(s,  s)-ha-aoli,t,  fc)-ri  ^amilu)  hazänu  sa 
MAT-ai  (=  Mad  ai  0 

FtrUetamg  von  Note  16  und  die  Hofe  *  siehe  p.  IHO. 


I.DieAim8leniDSChriftd.Ba88am-Cylin<ler8.  0.11,133/4;  0.111,1-36.  179 


herausziehen  und  bestimmte  Bie  zur  Beute.  Ahsiri  hörte 
von  rleiii  Kommen  meines  Feidzuges,  ^'^veriiess  Izirtu,  seine 
Residenz, 

Col.  in.  ^floh  nach  Istattu,  einer  Stadt,  auf  die  er  sich 
verliess,  und  nahm  [dort]  ^[seinen]  Aufenthalt.  Dieses  Gehiet 
eroberte  ich,  verwüstete  es  über  einen  Weg  von  zehn  Tagen 
[und  ?]  fünf  Tagen  hin,  *imd  schüttete  darüber  Trümmersand*). 

■^Ah^iri,  der  meine  HeiT.schaft  nicht  fürchtete,  auf  Geheiss  der 
Istar,  ^die  zu  Arbela  wohnt,  die  vormal«  gesagt  hatte:  ^»Ich 
werde  die  Tödtung  Ahsiri  s,  des  Königs  von  Mannai,  ^wie  ich 
gesagt,  ausführen«  —  den  Händen  seiner  Knechte  überlieferte 
sie  ihn  und  ^die  Leute  seines  Landes  machten  einen  Au&tand 
gegen  ihn  und  auf  die  Strasse  seiner  Stadt  warfen  sie  seinen 
Leichnam  ^und  Hessen  seinen  Körper  liegen**).  Seinen 
Bruder,  seine  Familie,  sein  Gesclilecht  schlug  ich  mit  den 
Watten  nieder.  '^Nachher  seUte  sich  Ualli,  sein  Sohn,  auf 
seinen  Thron.  '^Die  Macht  des  Amv,  Sin,  §amas,  Kamman, 
Bei,  Nebo,  ^*der  Istar  von  Niniveh,  der  Königin  in  Kidmuru, 
^*der  Istar  von  Arbela,  des  NIN-IB,  Nergal  und  Nusku,  ^*der 
grossen  Götter,  meiner  Herren,  sah  er  "und  beugte  sidi 
meinem  Joche.  ^"^Vm  sich  am  Leben  zu  erhalten,  gestand f)  er 
seine  Sünden  und  bat  um  meine  Herrschaft.  ''^Irisinni,  einen 
Sohn,  den  er  ersieugt,  ^^sclückte  er  nach  Niniveh  und  er  küsste 
meine  Füsse.  Gnade  liess  ich  ihm  angedeihen.  ^^Dineii 
Boten  mit  meinem  Friedensgruss  sandte  ich  ihm.  ^'Eine 
Tochter,  die  aus  seinem  Leibe  hervorgegangen  war,  liess  er 
mir  zum  Nebenweibe  bringen.  Seinen  früheren  Tribut,  den 
er  unter  der  Regierung  der  Könige,  meiner  Väter,  ^'^ hatte  auf- 
hören lassen,  braclite  man  mir.  ^^30  Pferde  fügte  ich  zu 
seinem  früheren  Tribut  hinzu  ^'^und  legte  ihm  den(ie)selben  auf. 


=  nar.     ")  Tin  Texte  statt  AN§U-KUR-RA-MI§  TUM-KlTIl-KA*MIÖ. 

Var.  mifl.  Zwischen  diesem  FnTdzuge  und  dem  gegen  (TTrtaku 

von)  Elam  stellt  auf  Cyl.  B  Col.  III  lOä  bis  Col.  IV,  14  (bei  G.  Smith, 
p.  97  B.)  folgender  Feldzugsbeiicht : 

'^Damals  [geschah  es,  dass]  ich  Biriz(s,  s)had(t,  t)ra,  einen  Stadtprä- 
fekten  von  MAT(D).al  (Medien?), 

Fifrtutzmtg  mn  S9t»  16  und  tiU  Sotm  **  md  t  *ithe  p. 
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Inschriften  ASurbaniparig. 


"Ina  hansi(-si)^)  gir-ri-ia  a-na  (mätu)  Üamti  ^^us-ti- 
Iß-ßi-ra  har-ra-nu  ^^ina  ki-bit  Asur  Sin  Samas  Ramman  Bil 
Nabii  ^^Istar  sa  Nina  sar-rat  Kid-mu-ri  ^^Istar  sa  Arba  ilu 
BAR  (=  NIN-IB)  Nirgal  Nusku  "ina  (arhu)  Ulüli  si-pir 
ißtarati  arah  lar  ilani  Asur  »»ab  ilani  (üi)»)  *)NUN-NAM.NIR*) 
»^ki-ma  ti-ib  mi-hi-i  iz-zi  »^ak-tu-um  (mätu)  tlamtu  a-na  si-hir- 
ti-sa  ^^ak  kis  kakkadu^)  Ti-um-man  sarri-su-nu  ^'mul-tar  hu 
sa  ik-pu-da  limuttu(-tu)®) 


*Sar*)-a-ti  Pa-ri-hi-a  märi  Ga-a  aiinlu  hazun  mAtn"^  Sa-hi  is  lu  u 
(isu)  nir  büu-ti-ia  'LXXV  mahäzi  ?n-nu  daii-Du-ti  ak-su-ud  an  In  la  sal- 
lat-sun  ^§a-a-tu-nii  bal  tu  su  nn  ina  k;Hi  as  bat  'u-bi-la  ana  luahazu) 
Ninä  raahaz  bOu-u-ti-ia  ^An  da  ri-a  amilu;  pihätu^)  (mätu)  lai-ub-di  ^sa 
a-na  ka  sa-ad  i  mätu)  Ub(p)-i,p)bu  um  im'  \i  (mätu)')  (G)Kul  Ii  iin-mi'-ri 
''ir-da  a  il-li-ka  ki-rib  mu-si  ti  ^nisi  a-si-bu-ti  (mahäzu)  (G)Kul  Ii  im-mi-ri 
"ardäni  da-^il  pa  ni-ia  "ina  sad  iiiu-si  di-ik-ta-su  rna-'-as-su  i-du-ku  '^la 
iz-zi-bu  ai  uiii  ma  "^kakkadu  Au  da-ri-a  ik-ki-su-iiim-ma  '^a-na  ^.inahäzu) 
Ninä  mah-ri-ia  u-bil-u-ni 

*)  Zu  dieser  Übersetzung  siehe  meine  Kosmologie  p.  424  f. 

^  Vor  Sardanapals  FcldzTig  c2;coren  Tfumraan  emähut  Cyl.  B 
noch  einen  gegen  seinon  Vorcrangcr  Urtakn.  Siehe  denselben  hinten 
No.  4.  ^)  Die  einleitenden  Ereignisse  dieses  Feldzuges  siehe  hinten 
snb  No.  5.  ')  Vielleicht  auch  auszusprechen.  ^  Vielleicht  assyrisch 
als  Kubü-itilüti  zu  sprechen.    ^)  Geschrieben  ÖAG  +  DU,  schon  im 

'Tl-tim-maii  Ina  mi-kit  U-i-mi  'a-na  mAri-Su  ik-bu-u  'Su-li-i  (isn) 
kastu. 

n.  (über  zwei  Figuren,  die  geköpft-  werden): 

^Tf-um-man  sar  (mätu)  Bamti  $a  ina  tahazi  dan-ni  'muh-hn-Bu 
Tam-ri-i-tu  märi*§u  rabü('U)  'kat«u  is-ba^tu-ma  a-na  §u<zu  ub  napiSti  §u-nn 
^in*nab-tu  ih-ln-pu  ki-rib  kis-ti  ^ina  tukulti(-ti)  Asur  n  I§tar  a-1ul-Su- 
nu-ti  *kakkadi-lu-nu  akki8(-i8)  mi-ih-rit  a-ha-ml§* 

III.  (G.  Smith.,  144.  Über  Figuren  in  einem  Wagen,  die  den 
Kopf  eines  Mannes  in  der  Hand  halten): 

'Kakkadu  Ti-um-[man  Sar  (mätu)  flamti]  'sa  ina  kabal  tam-ha[-ri 
ik-ki-su]  ^a-hu-ru-u  ummäni-ia  a-na  pn-us[-Bu-rat]  ^ha-di-f  u-sah-ma-tu 
a-na  (mätu)  AsSnr. 

*)  Weniger  wahracheinlich  Sar-  oder  ^ir-.  *)  Var.  turtanu. 
^  Var.  (mahäzu). 


L  Die  Annfaenm8chri£t  des  Basfiam-Oyliiiders.  CoLIIL  B7.  181 

27  28^^£  meinem  fünften  Feldzuge  riclitete  ich  den  Weg 
nach  Elam.  ^^Auf  Befehl  des  Asur,  Sin,  Samal»  Bammän, 
Bei,  Nebo,  ^^der  Istar  von  Niniveh,  der  Königin  in  Kidmuru, 
^^der  Istar  von  Arbela,  des  NIN-IB,  Nergal  und  Nusku,  '*im 

{Monat.)  Eliü  de.s  »Geheisses  (!)  der  Göttinnen«,  dem  Monat  des 
Königs  der  Götter,  Asur,  -^-Vle-s  Vaters  der  GTittor,  des  NTIN- 
NAM-NIK,  *^M>edeckte  ich,  wie  wenn  ein  atarl  •  i  ,^tnrni  heran- 
kommt, ^das  Land  Mam  ringsum.  '^Ich  hieb  den  Kopf 
Tiumman's,  ihres  Kön^s,  ab,  ^'des  Bebellen  (?)  (Vermesse- 
nen?), der  Böses  geplant  hatte, 

^Sarati  tind  Farihia,  Söhne  des  Gagi,  ^Stadtpräfekten  von  (dem  Lande I) 
8ahi,  welcher  dfis  Joch  meiner  Herrschaft  verächtlich  weggeworfen 
hatte  —  'ihre  75  starken  Städte  eroberte  und  ilire  Bcnto  erbratete:  '^Sie 
(selbst]  paclvte  ich  h^})endig  mit  den  i-hinden  ''und  brachte  sie  nach 
Niniveh,  meiner  Residenz.  -Andaria,  der  Statthalter  von  Lubdi,  ^der 
zur  EroberuD<4  von  Ubb  ]»|)  urai  und  (G)Knllim{i  i  "^nutten  in  der  Kaeht 
hingezogen  und  marscbirt  war  —  '^die  Leute,  die  in  (IKuliirairi 
wohnten,  "'Knechte,  die  mir  uutertiian,  "erschlugen  ihm  gegen  Ende(?) 
der  Kacht  eine  Menge"),  ^liessen  nicht  einen  entkommen,  "hieben 
den  Kopf  des  Andaria  ab  und  "brachten  ilin  nacl^  ^Jiniveh  vor  mich. 

**)  indasSaru  für  imta§§arti.         Eigentlicli  »offenbarte  er«. 

Sumerischen  mit  SAG  wechselnd,  also  DU  nicht  assyrisches  phoneti* 

aches  Complement.  ^)  Vgl.  hierzu  die  Überschriften  über  bildlichen 
Darstelhmjren  (G.  J^mitfi,  143  ff.'' :  I.  (i'ber  zwei  Figuren,  von  denen 
die  eine  von  einem  Pfeil  verwundet  ist,  die  andere  den  Bogen  spannt): 

'Tfumnian  sagte  in  Verzweiflung  (wörtlich:  im  Fallen  seines  Ver- 
standes) H\x  seinem  Sohne*.  ^»Schiess*  mit  dem  Bogen«. 

^Tiumman,  der  KOnig  von  Elam,  der  m  gewaltiger  Schlacht  *ver« 
wundet  war,  Tamritu,  sein  ältester  Sohn,  'fasste  seine  Hand  und  zur 
Bettung  ihres  Lebens  ^flohen  sie  und  verbargen  sich  in  einem  Walde. 
®In  der  Kraft  Asurs  un^  der  litar  fesselte  ich  sie,  *hieb  ihre  Köpfe 
einander  gegenüber  (oder:  zugleich  mit  einander)  ab. 


*Den  Kopf  Tiumman's,  des  Königs  von  Elam,  'den  im  Sturm  der 
Schlacht  ^»ein  anderer  als«  (?)  mein  Heer  abgehauen,  ^bringen  sie  zu 
froher  Botschaft  eilends  nach  Assyrien. 


^  Eigentlich:  erscldugen  sein  vielfaches  Erschlagen. 


Inschriften  ABurbanipai'8. 


"ina  la  mi-ni  a-dnk  ku-ra-di-i-su  ^ina  kati^)  baltüti^) 
U'Sab-bit  mun-*)tah'Si-i-sii  **^sal-ma-a>ti-su-nu  ki-ma  (isu)  NIM 
u  (isu)  U-GIR  *^u-mal-la-a  ta-mir*)-ti  (mahazu)  Su-sa-an 
**däTni^)-ßimu  (näru)  U-la-ai  u-sar-di  *'mämi*)-8a  as-ra-up 
ki  ma  na-ba  as-si  **Um-man-i-gas  mar  Ur-ta-ld  sar  (m:itii) 
Üamti  **sa  la-pa-aii  Ti-um-man  a-na  (matu)  Awbiir  in-nab-ta 
is-ba-ta  sipi-ia  *4t-ti-ia  w-h^Uu  a-na  (mätu)  llamti  *'u-si- 
ßib-su  ina  kussi  Ti-um-man  ^*Tam-ma  ri-tu  ahi-su  sal-sa-ai  sa 
it-ti-su  in-nab-ta  **ina  (mahäzu)  Hi-da-lu  as-kun-su  a-na  sarm- 
u-ti  5<^ul-tu  (isu)  kakki')  Asur  u  Istar  ili  (mätu)  llamti  u-sam- 
ri-rn  ^^a8-tak-ka-n\i  da-na-nii  ii  li-i-tu  *'ina  ta-ai-ar  ti  ia  ili 
Du-na-ni  (matu)  Gam-bu-la**)-ai  ^^sa  a-na  (matu)  llamti  it- 
tak-lu  as-ku-na  pa-ni-ia  (mahäzu)  Sa-pi-i-Bil  mahäa  tukulti(-ti> 
(mätu)  Gam-bu-li  ak-su-ud  *^ki-rib  mahäzi  su-a-tu  i-ru-ub 
«»«nisi-su  as»)-ljs  u-tab-bi-ih  «^'Du-na-nu^*<»)  Sa-am-'")-gu-nu 
**mu-nir^*)-ri-tu  i-pis  sami-ti-a  **ina  (isu)  si-is-si  is-ka-ti  par- 
zilli  bi-ri-ti  parzilli  *'"u-tam-irji-ha  kati  u  sipi  ^*si-it-ti  niäri 
Bll-ikisa(-sa)  kin-nu-su  zir  bit  abi-su  ^^ma-la  ba-su-u  Nabü- 
na'id  BiWtir(-ir)  «^märi  Nabü-8umu-iris(-is)  (amilii^  TIKJN-NA 
«*u  GIR-PAD-DU*»)  +  Plurak.  abi  ba-ni-su-nu  «Mt-ti  (amüu) 
ür-bi  (amüu)  Ti-bM  ni§i  (mätu)  Gam-bu-H  ««alpi  si-l-ni  imlri 
siei  pari  "ul-tu  ki-rib  (mätu)  Gam-bu-li  as-lu-la  a-na  (mätn) 
Assur  ®®(mahazu)  §a-pi  i-Jiü  mahaz  tukiüti(-ti)-su  ^'^ab-biil 
äk-kur  ina  maml  us-har-mit.^*) 


'^Ina  ümi(-mi)-su  Bamas^^)-smn-iikin  ahn  la  ki-i-im  '*sa 
täbtu  i-pu-su-us  ''^as-ku-nu-us  a-na  sarru-ut  Bäbili*®) 


*)  Var.  bal'tu-sun  ina  ka-ti.  *)  Geschrieben  kätu  H-  Dual- 
Zeichen,  welches  aber,  wie  die  Variante  zeigt,  bedeutungslos.  ^)  Ety- 
mologisch tah,  historisch  dah.  *)  Vielleicht  mar  zu  sprechen.  Ct 
oben  p.  178  A.  13.  Var.  mar.  *)  Im  Texte  mit  Fluralzeichen,  wie  oft 
hinter  Stoff-  und  FlQssigkeitsnamen.  ^  Oder  mi-.  ^)  Var.  kakki  (Sin- 
gular). *)  Var.  Ii.  *)  Oder  as,  az.  *^  Nach  G.  Smith,  150  daftir  auch 
Bu-na-nu.    ")  Var.  caret.    **)  Das  entsprechende  Zeichen  hier  wohl 


I.  DieAnnalernnschriftdeaBafisam-Cylinders.  Col.  UL  Z.  38— 7B.  183 


'*ohne  Zahl  erschlug  ich  seine  Krieger,  '®init  den  Händen 
packte  ich  lebendig  seine  Kämpfer,  ^^mit  ihren  Leichen  füllte 

ich  wie  mit  ....  bäumen  (-büschen)  und  bäumen  (-büschen) 

**das  Stadtgebiet  von  Susa,  **ihr  Blut  Hess  ich  in  den  Euläus 
fliessen  '*^und  färbte  sein  Wasser  wie  \yolle.  **Ummanigas, 
den  Sohn  des  Urtaki,  den  König  von  Elam,  ^^der  vor  Ti- 
umman  nach  Assyrien  geflohen  war  und  meine  Füsse  ergriffen 
hatte,  brachte  ich  mit  mir  nach  Elam  *'und  setzte  ihn  auf 
den  Thron  Tiumman's.  ^^Tammaritu,  seinen  Bruder,  den  dritten 
in  der  Reihenfolge  [der  Brüder],  der  mit  ihm  geflohen  war, 
''^petzte  ich  in  IJidalu  zur  Köriigsherrschaft  ein.  ^-xsachdem 
ich  (li<^  Waflen  A^ur  s  und  der  IHar  über  Elam  hatte  blitzen 
lassen,  -'^und  Macht  und  Gewalt  ausgeübt,  "'^wandte  ich  auf 
meiner  Rückkehr  mein  Angesicht  gegen  den  Gambuläer  Du- 
nanu,  °'der  sich  auf  Elam  verlassen  hatte.  '*Sapibil,  die 
Veste  von  Gambulu,  eroberte  ich.  **In  diese  Stadt  zog  ich 
ein.  *®Ihre  Einwohner  schlachtete  ich  wie  Kleinvieh.  '^''Du- 
nauu,  Sam'e:uDU,  -'^die  sich  der  Ausübung  meiner  Kcinigs- 
herrschaft  widersetzten,  ^^in  Ketten  eiserne  Fesseln  und 
eiserne  Bande  legte  ich  [ihnen]  Hände  und  Füsse.  ^^Die 
übrigen  Kinder  Belikisa's,  seine  Familie,  sein  Geschlecht,' 
soviel  dessen  war,  Nabüna'id,  Belitir,  ^^die  Söhne  des 
Nabu -sumu- Iris,  des  TIK-tN-NA,  **und  die  Gebeine  des 
Vaters  ihres  Erzeugers,  ^^sammt  den  ü(u)rbi,  den  T(t)ibi,  den 
Leuten  von  Gambulu,  Rinder,  Kleinvieh,  Esel,  Pferde, 
Renner  (Maulthiere  ?)  ®^  führte  ich  aus  Gambulu  als  Beute 
fort  nach  Assyrien.  *^^öapibil,  ihre  Veste,  zerstörte  und 
verheerte  ich,  verwüstete  (?überfluthete  ?)  ich  durch  Wasser. 

^^Zu  jener  Zeit  [geschah  es,  dass]  Sammuges,  der  falsche 
Bruder,  "'^dem  ich  Gutes  gethan,  '^-'deu  ich  zur  Königsherr- 
schaft über  Babylon  hingesetzt  hatte, 


=  nar,  wie  MIR  auch  =  mar  und  TIR  =  tar ;  siehe  oben  A.  4.  Var. 
PA.  Zur  ev.  Aussprache  siehe  oben  176.  "}  Siehe  die  ausföhrlichere 
Darstellung  dieser  Ereignisse  auf  Cyl.  B  hinten  No.  6.  Ideogramm 
eigentlich  =  Leuchte.  '^i  Vgl.  hiermit  die  sogenannte  Installations- 
iirkunde  ^amassumukin's  sowie  K  8dl  hinten  unter  Ko.  7  und 
No.  7  a. 
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Insclirilten  ABurbampal'e. 


'^mim-ma  par-su  (?)  si-ma-a-ti  sarru-ti  i-pu-us-ma  a-din-su 
^^(ämilu)  sabi  sisi  narkabati  ^^ak-sur  ma  u-mal-la-a  ka-tus-su 
^^mahazi  ikli  kiri  nisi  a-sib  libbi(>bi)-sU'un  ''u-sa-tir-ma  ili 
sa  abu  bäni-ia  ik-bu-u  a-din-su         su-u  damiktu^)  an-ni-tu 

i-pii-su-us  im-öi-nia   '^is-ti-ni-'-a  li  niut-tu   *^i-lis  ina  .sap  ti-i  su 

i-  tam ma-a  tu  ub-ba-a-ti  ^^sap-la-nu  libba(-ba)-8U  ka-sir  lü  ir-tu 
^^mari  Babili  sa  ina  v»»AfvO  Assur  am-ru  ^'''ardani  da-gii 
pa-ni-ia  ip-ru-us-ma  ^*da-bab  Iii  kit-tl  id-bu-ba  it-ti-su-un  '*ina 
si-pir  ni-kil-ti  a  na  sa-'-al  sul-mi-ia  ^^a-na  Nina  a-di  mah-ri-ia 
is-pu-ra-aS'Sii-nU'ti  ®^a-na-ku  As8ur-bän-aplu  sar  (niätu)  AsSur 
^^sa  ilani  rabüti  si-mat  damiktim(-tim)  i-si-mu-us  ^'-^ib-nu-u-su 
ina  kit-tl  u  mi-sa-ri  '^märi  Babiii  (ki)  su-nu-ti  ina  passüri 
tak-ni-i  '*^iil-ziz*)-8U-nu-ti  lu-bul  ti  kiti^)  bir-mi  ***u-lab-bi-8U- 
nU'ti  harri  hurasi  u-rak-kis  *^*lak*)-^)ti-i^)-su-un  a-di  mari*) 
Babili  (ki)  su-nu-ti  ^ki-rib  (matu)  Assur  u-su-uz-zu  '^^i-dag-ga-lu 
pa-an  sa-kan  ti-mi-ia  su-ii  Samas-sumii-iikin  ahu  la  ki-i-nu 
^'sa  la  is-sii-ru  a-di-ia  iiisi  (mätn)  AkkacU  (niatui  Kaldu 
^^(matu)  A-ra')-nHi  mät-tam-tim  id-tu  (mahaüu)  A-ka-ba  ^'•^a-di 
(mahazu)  Bab-sa-li-mi-ti  ar-dani  da-gil  pa-ni-ia  *^**us-bal-kit 
ina  käti-ia  Um-man-i  gas  ^^^mun-nab-tu  sa  is-ba-tu  sipi  sarru- 

ii-  ia  *^*8a  ki-iib  (matu)  llamti  as-ku-nu-ns  a-na  sarru-u-ti  ***^u 
sarräni  (matu)  Gii-ti-i  (ki)  mat-aharri-f  (ki)  (matu)  Mi-luh-hi-i  (ki) 
**'*sa  ina  ki-bit  Asur  u  Hilit  is-tak-ka-na  kntä-ai  ^*^nap-har- 
su-nu  it-ti-ia  u-sam-kir-ma  ^""^it-ti-su  is  ku  nu  pM-su-un  ^^^abulü 
Sippar  (ki)  Babili  (ki)  Bar-sip  (ki)  ^^'^u-dil-ma  ip-ru-sa  ahu  u-tu 


*)  Geschrieben  BAL  (d*  i.  weiblich)  +  Ideogramm  für  damku. 
*)  Etym.  z,  m  sprechen  s.  *)  Var.  caret  Oder  lak,  rit,  Sit  etc. 
»)  Var.  ti.  ^  Fehlt  Pluralzeichen.  Der  Zusammenhang  (sunüti)  ver- 
langt man.  In  späterer  Zeit  scheint  der  Plural  mit  dem  Singular  viel- 
fach zusammengefallen  zu  sein.    ^)  Var.  ru. 

*)  Siehe  daau  z.  B.  IV  B  5,  IIa  und  V  B  18,  9  und  15—19  ab. 
**)  So  zu  übersetzen,  wenn  iprus  (mit  s)  zu  lesen.  Falls  iprus  (mit 


1.  Die  Aunaleninschrift  des  Bassam-Oylinders.  CoLIII.  Z.  78— 108.  1S5 


^^[für  den  ich]  alles  Mögliche  ....  die  Lisignien  der  Königs- 
würde  gemacht  und  ihm  gegeben,  '^Krieger,  Pferde  imd 
Wagen  '^zusammen  gebracht  und  ihm  verliehen,  Städte, 
Felder,  Haine  und  Leute,  die  darin  wohnten,  '^reichlich,  mehr 
als  mein  Vater  geboten,  ihm  gegeben,  — '^^aber  er  vergass 
dieße  Gunst,  die  ich  ihm  erwiesen  ''^und  führte  Böses  im  Sinne, 

indem  er  oben  mit  den  Lippen  Gutes  sagte,  unten  sein 
Herz  Widersetzlichkeit  (?)*)  (Falschheit??)  plante.  ^-Babylonier, 
die  zu  Assyrien  gehörten,  ^'Knechte,  die-  mir  eigen  waren, 
»belog«  *^')  er  und  beredete  Unredliches  mit  üinen.  ^^Mit 
einer  hinterlistigen  Botschaft  sandte  er  sie,  nm  mich  zu  be- 
grüssen,  ^®nach  Niniveh  vor  mich.  ^'Ich,  Bardanapal,  König 
von  Assyrien,  ^^dem  die  grossen  Götter  ein  günstiges  Geschick 
bestimmt  ^^und  in  Recht  und  Gerechtigkeit  schufen,  ^^liess 
diese  Babylonier  auf  festlichen  (?)  (Ruhe-  ?)8esseln(?)t)  sitzen, 
bekleidete  sie  mit  Kleidung  von  Pracht.fjewändern  (^^i  aus 
buntfarbigen  Stoffen,  befestigte  goldene  Ringe  '"^^an  ihren 
Fingern  und  liess  diese  Babylonier    ^*in  Assyrien  bleiben, 

[damit]  sie  auf  meinen  Befehl  harrten.  ^^Aber  er,  Sam- 
muges,  der  falsche  Bruder,  ®^der  meine  Anordnungen  (d.  i. 
Abmachungen  mit  mir)  nicht  hielt,  verleitete  die  Leute  von 
Akkadit  und  Kaldu,  ®®von  Aramu  und  dem  Meerlande  von 
Akaba  an  ^^bis  nach  Babsalimiti,  Knechte,  die  mir  ei2:en 
waren,  ^*^*^zuni  Abfall  gegen  mich  und  verfeindete  rnnnamgas, 
^'^Men  Flüchtling,  der  meine,  des  Königs,  Füsse  erfasst  hatte, 
^^^den  ich  in  Elam  zur  Königsherrschaft  eingesetzt,  ^^^und 
die  Könige  von  Guti,  dem  Westlande  und  Miluhhüff),  ^^^die 
meine  Hände  auf  Befehl  des  Asur  und  der  Belit  eingesetzt, 
^®^alle  insgesammt  mit  mir  ^**^und  sie  thaten  sich  mit  ihm 
zusammen.  *^Die  Stadtthore  von  Öip])ar,  Babylon  und  Bor- 
sippa  **'veniegeite  er  und  verwehrte  [mir]  die  Bruderschaft. . 


8)  ZU  lesen,  ist  zu  ttbersetzra  »er  hielt  zurück«,  »hemmte«  (nämlidi 
sie,  mir  zu  gehorchen),  t)  Bessc^r  wohl  »an  festlichen  Speisetischen». 
Aber  beachte,  dass  taknitura  II  R  23  ,  62  ein  Synonym  von  irSu  = 
Euhebett.  ff)  Mi'luhha(rt)  ursprünglich  wolil  die  Sinaihalbinsel  resp, 
überhaupt  alles  Land  südwestlich  von  der  syrischen  Wüste;  später  erst 
local  genau  flxirt? 
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Inschriften  AsurbanipaVs. 


düri  mahazi  sa-a-tu-im  "^mun-t^}ah-Bi-l-Hu  ti-si-K-i-ma 
*"i1rti-ia  i-ti^)-m  ip^)-pu-su  tahazu  ^^*i-pi8  (kirru)  niki  ia  la- 
pa-an  Bil  mar  BÜ  ^^*nu-ur  ilani  §amas  u  ku-ra-di  Gira(?)^) 
"*ik-la-ma  u-sab-ti-la  na-dan  zi-bi-ia  *^*a-na  i-kim  ma-ha-zi 
ßivbat  iläni  rabüti  "®sa  is-ri-i-ti-su-nu  ud-di-su  u-z(s)a-*-i-nu 
hurasu  u  sarpu^)  ^"ki-rib-§u-nu  as-tak  ka-nu  si-ma-a-ti  ik- 
pu-ud  limuttii(-tu)  ***ina  ümiY-miVsu-ma  iHtin:  in)  (amilu) 
gabrü  ^^*ina  ^)sad  mu  si  u-tiü-ma  ^^^i-na  at-ta-al  Buttu 
lai  «)^ni-ma  ina  ili  ki-(g)kal-li  sa  Sin  sa-tir-ma*')  ^--ma-a  sa 
it-ti  Asur-biin-aplu  sar  (mätu)  Assur  ')ik-pu-du  limuttu') 
ip-pxi-8u  si-l*)'lu-ii-tii  *^mn-ivtu  lizn-nu  a-sar-rak-su-nu-ti  ^^^ina 
patri  parzilli  ha-an-ti  lui-kit  ißati(?)  hiisahhi  ***lipit(-it)  Gira 
(üra)  u-kat'^)-taa  nap-sat-su-un  anna-a-ti  a«-mi-i-ma  at-kil 
a  na  a  mat  Sin  büi-ia 


^*^Ina  sis8i(  si)  gir-ri-ia  ad-ki  ummanäti-ia   ***sir  Samas* 

sumu  ukin  us-ti-is-si-ra  har-ra-iiu  ^^^ki-rib  Sippar  (ki)  Babili 
(ki)  Bar-sip  (ki)  Kiiti  (ki^  '^'sa-a-8iT  ga-du  mun-tah-si-i-öu  i-si- 
ir-ma  *^^u-sab -bi-ta  mu-us-sa-su-un  ^^^ki-rib  mahazi  ii  .siri  ina 
la  mi-ni  as-tak-ka-na  abikta-su  ***si-it-tu-u-ti  ina  lipit(-it)  Gira 
(Ura)  *'*su-\m-ku  bu-bu-ti  is-ku-nu  na-pil-tu  **^Um-man-i-gal 
aar  (naätu)  Öamti  si-kin  käti-ia  ^^'sa  da-'-a-tu  im-hu-ru-BU>ma 
*'*it-ba-a  a-na  kit-ri-su  ^ 


^)  Etym.  t  —  m  sprochvn  d.  ^)  Var.  ta-nap.  ^  Zur  ev.  Aus- 
sprache Gira  Riehe  II  E  59,  46  de,  zur  ev.  Lesung  Ur  Pinches  im 
Babyl.  Bec.  I  206,  zum  Wechsel  zwischen  gir  und  ur  siehe  Z.  f.  As- 

Nabü  dup-sar  gim  ri  si  pir  iln-ti-su  u  su-uz-raa  is  ta-na-sa-a  mal- 
ta-ru  ki*(g)kaMi  Sin 

')  Var.  a-hi-iz  ni-mi-ki-ia  =r  der  meine  Weisheit  inne  hat  ')  Var. 
caret.  ^  Zeichen  für  Hand  +  Dualzeiehen.  Variante:  ersteres  ohne 
letzteres.  *^  Siehe  die  ausführliche  Erzählung  auf  Oyl.  B  hinten 
No.  8. 

*)  Zur  Bedeutung  von  simtu  =  Bild  siehe  meine  Kosmologie 


")  XJnregeimässige  Form  von  Uöi^iz  =  ich  stellte  hin,  setzte  etc. 


I.  Die AimaleninschriftdÄsRassam  Cylinders.  Col.in.  Z.  109—138.  187 


'^'Auf  die  Mauer  dieser  Städte  ^^^liess  er  seine  Streiter  hin- 
aufgehen, "^um  mit  mir  m  kämpfen.  Spenden  darzu- 
bringen Tor  Bei,  dem  Sohne  Bel's,  ^**dem  Lichte  der  Götter, 
Sanias  und  dem  Krieger  Gira  ^^'^  verweigerte  er  [mir]  und 
that  meinen  Opfern  Einhalt.  "^Um  an  sich  m  reissen  die 
Städte,  die  Wohnungen  der  grossen  Götter,  "^deren  Tempel 
ich  erneuert  und  mit  Gold  und  Silber  ausgestattet,  ^"und 
worin  ich  Bilder*)  aufgestellt,  plante  er  Böses.  ^'*Zu  jener 
Zeit  legte  sich  ein  Traumseher  ^^*gegen  Ende  (?)  der  Nacht 
(zum  Träumen)  nieder  **®und  sah  einen  Traum,  ^-hiämlich: 
auf  der  Scheibe des  Mondes  stand  geschrieben:  **^»Wer 
gegen  Sardanapal,  den  König  von  Assyrien,  Böses  plant 
und  einen  Kampf  (??)  unternimmt,  ***dem  will  ich  bösen 
Tod  7A\  Theil  werden  lassen;  durch  das  blitzschnelle  eiserne 
Schwert,  FenerVn-andf),  Hungersaoth  '*^und  die  Beiüln-img  (?) 
des  Gira  werde  ich  ihrem  Leben  ein  Ende  machen.«  ^^'Dies 
hörte  ich  und  vertraute  auf  das  Wort  Sin'  s,  meines  Herrn. 
***Auf  meinem  sechsten  Feldzuge  setzte  ich  meine  Truppen 

■ 

in  Bewegung  **^und  richtete  den  Weg  gegen  Sammuges.  ^^^In 

Sippar,  Babylon,  Borsippa  und  Küta  *'*8chlo8S  ich  ihn  und 
seine  Streiter  ein  und  besetzte  seine  Auswege.  **'In  Stadt 
und  Feld  schlug  ich  ihn  ohne  Zahl.  ^^*Die  Übrigen  verloren 
durch  die  Berührung  (?)  des  Gira,  Mangel  und  Hungersnoth 
das  Leben.  ^'^Ummanigas,  der  König  von  £lam,  der  von 
mir  Eingesetzte,  ^^^der  ein  Geschenk  von  ihm  angenommen 
halte  '-'hmd  zur  Vereinigung  mit  ihm  heranrückte. 


syriologie  III,  207.  208.  Oder  kaspu.  *)  Diese  Lesung  des  Zeichens 
§AD  (MAT,  LAT,  NAT)  jetzt  durch  K  2658  (Zeile  25)  bei  S.  A.  Smith, 
Keilschrifttexte  Asurbanipalelll  p.  11  erwiesen  (sa-ad  mu-si).   ®)  Var.: 

Nebo,  der  »Polyhistor  <  eigentlich:  der  Tafelsdireiber  von  Allem), 
brachte  seine  göttliclie  Thätigkeit  in  Anwendung  (?)"*)  und  las  eine 
Schrift<'<^)  auf  dem  kigallu  des  Sin: 

p.  349.  Es  könnte  indess  auch  ein  zum  Kultus  »gehöriges«  Gerftth 
etc.  bezeichnen.  **)  Siehe  einen  Erklärungsversuch  dieses  Wortes 
bei  Pognon,  Inscriptions  du  Wadi  Brissa  p.  110--111.  f)  Eigentlich 
»Werfen  von  Feuer«  oder  »Stelle,  wohin  Feuer  geworfen  ist«,  »geworüe- 
nes  Feuer«  (mikit  von  makätu). 


*)  raaltaru  für  maötaru. 


188 


Ixuachriften  Afiurbam]>arB. 


Col.  IV.    ^  Tam-ma-ri  tu  siru-iis-su  iVj-bal-kit-ma    ^sa  a  su 

• 

ga-du  kim-ti-su  u-ras-s^ip  iiia  (im)  kakki  ^arkann  Tam-nia-ri-tu 
sa  arka  üm-maii-i-gas  ■*u-si-bu  iaa  knssi  (matu)  ilamti  ^la 
is-a-lu  8a4um  sarru-ti-ia  ^a-na  ri-su-tu  i^amas-sumü-ukm  ahi 
^)nak-ri^)  ^iMik-am  ma  a-na  mit-hu-si  ummänati-ia  ^ur-ri-ha 
(isu)  kakki-su  ^ina  su-up-pi-i  sa  Asur  u  iBtar  u-sap-pu-u 
^®  ^)un-nin  ni  ia  il-ku-u^)  is-mu-u  zi-kir  sapti-ia  In-da-bi-gas 
arad-su  sim-iis-FU  ib  l)al  kit ma')  ^^ina  tahazi  si'ri  is-ku-iia 
abikta-ßu  Tam-ma-ri-tu  ^^sar  (mätu)  Ilamti  sa  üi  uikis  kak- 
kadi  Ti-um-man  ^*mi-ri*)-ih-tu*)  ik-bu-u  ^^sa  ik-ki-su  a-hu- 
ur-m-u  ummänati-ia  ^^um-ma  i-nak-ki-su*u  kakkadu  sar  (mätu) 
Ilamti  *^ki-rib  mäti-su  ina  puhur  ummänati-su  **sa-ni-ia^)-a-nu 
ik-bi  u  Um-man-i-gas  *'ki-l  u-na-ai-sik  kak-ka-i'u  *^ina  pa*ati 
allaki  sa  Asur-bän-aplu  sar  (mätu)  Assur  a  iua-a-ti  au-na- 

a-ti  sa  il-zi-uu  ^^Asur  u  Istar  i^)-ri-hu-su-ma  Tam-ma-ri-tu 
ahl-8U  kin-nu-su  ziv  bit  abi-su  ^4t-ti  LX[+]XX[+]V  rubi  a-Ü- 
kut  i-di-i-sn  **la-pa-an  lu  da-bi-gas  in-nab-tu-nim-ma  **mi-ra- 
nu-u§-äu-un  ina  ili  libbi')-su-nu  *'ip(b)-si-lu  iiim-ma  il-lik-u-ni 
a-di  Nina  **Tam-ma-ri-tu  sipf  sarru-ti-ia  u-na-as-sik-ma  **kak- 
ka-ru  11  öi-öir  ina  zik  ni  su  •''*man'*)-za-az  (  isu  )  nia^")-sa-ri-ia 
is-bat-ma  *^a-na  i-pis  ardu-ti-ia  ra-mau-su  im-nu  ma 


*)  Var.  la  ki-i'-nu.  *)  Text:  dau-...  Var.  ta  ni  hi-ia  imlmru  ä 
nahmen  «ie  meine  Seufzer  an.  Auf  der  sog.  Belti.s  - Inschrift  sowie 
der  Nebo-Inschrift  (s,  dazu  S.  A.  ?5mith,  I  zwisrhen  p.  112  und  113, 

und  III,  p.  128  f.'''  ist  nach  Taraniaritu  und  Unimanigas  Pa'f 
König  von  Elam.  biehe  zu  ersterer  Inschrift  liinten  No.  *)  Text 
ik  (k,  g).    Aber  Cyl.  A  ri.    *)  Var.  tii.    ^)  Var.  Var.  i.  Var. 

libbi(-bi):  Durch  i  deute  ich  den  Plural  an,  olnvohl  die  Assyver  den 
sog.  Plural  auf  i  kaum  von  der  SingularenduDg  i  in  späterer  ;^und 
früherer?)  Zeit  unterschieden  haben  werden.    ^)  Var.  ma.       Var.  man. 

*)  Die  ]>edeuiung  dieses  Wortes  ergiebt  sich  aus  Cyl.  B  Col.  V, 
oii  il\  (s.  dazu  hinten  No.  5\  Dieser  Stelle  zufolge  .schickt  Tiuniman 
an  Asurbdnaplu  einen  Brief  des  Inhaltä:  »Wem  Istar  den  Veratand 
verrückt  hat,  den  will  ich  nicht  eher  loslassen,  als  bis  ich  mit  ihm  ge- 
kämpft.«  Dieee  Ausdrucksweise  wird  Zeile  S6  eine  mirihtu,  Col.  VI,  51 


I.  Die  Annaleninschrift  des  Bassam-Cylinders.  Col.  IV.  Z.  1—31.  189 


CoL  IV.  *Tammaritu  empörte  sich  gegen  ihn  *iind 
metzelte  ihn  eammt  seiner  Familie  mit  den  Waffen  nieder. 

'Nachher  zog  Tanmiaritu,  der  sich  nach  Umrnanigas  'auf  den 
Thron  von  Elam  gesetzt  '°nnd  mir,  dem  Könige,  seinen 
Friedensgrass  nicht  entboten  hatte,  *Sammuges,  dem  feind- 
lichen Bruder,  zur  Hülfe  'und  zum  Kampf  mit  meinen 
Truppen  *liess  er  seine  Waffen  eilen  (?).  ^Infolge  der  Ge- 
bete, die  ich  zu  Asur  und  der  Istar  betete,  nahmen  sie 
meine  Seufzer  an,  hörten  die  Rede  meiner  Lippen,  ^'Inda- 
bi|g:aR,  sein  Knecht,  cmptTte  sich  gegen  ihn  '-imd  schlug  ihn 
in  der  Feldschlacht.  Tammaritu,  ^^'der  König  von  Ell  am,  der 
über  die  Köpfung  des  Tiumman  ^^ein  freches  Woit  ^)  aus- 
gesprochen, ^^weil  ihn  »ein  anderer  als  (?)«**)  mein  Voiksheer 
geköpft,  [indem  er]:  »[Da]  köpfen  sie  den  König  von  Slam 
"in  seinem  Lande  unter  all'  seinem  Volk«  ^'zu  wiederholten 
Malen  gesagt  hatte,  und  Ummanigas,  ^^als  er  den  Boden 
küsste,  *^vor  den  Gesandten  Sardanapal's,  des  Königp  von 
Assyrien,  über  jene  Worte  (T)inge?),  womit  er  ^"^Asur  und 
Istar  verhöhnt  (?)  hatte,  ^^Tammaritu,  sein  Bruder,  seine 
Familie,  sein  Geschlecht  ^"^mit  85  Grosswürdenträgem,  die 
ihm  zur  Seite  gingen,      flohen  vor  Indibigas  und  **wiet) 

junge  Hunde  (?)   . . .  und  kamen  nach  Niniveh. 

^^Tamniaritu  küsste  meine  königlichen  Füssc  und  ^^berührte  (?) 
den  Erdhoden  mit  seinem  Barte  (Kinne?);  ^^auf  mein  »Wagen- 
brett (?)  stellte  er  sich  ff)  und  bestimmte  sich  selbst  dazu, 
mir  zu  dienen  und, 

eine  Slpir  mirihti  (eine  Botschaft  der  ...),  und  der  betreffende 
Brief  bei  G.  Smith,  p.  147,  8  ein  zü  (?)  mirihti  genannt.  Mirihtu 
kann  darnach  kaum  etwas  Anderes  als  »Hohn«  oder  »VermesBenheit«  be- 
deuten. (Cf.  multarhn  =  mnstarhn  =  Empörer?  Vermefisener ?) 
**)  Siehe  zu  a^urrü  oben  p.  180  unten  auf  der  Seite,  f)  Die  Endung 
-(u§)sun  als  Adverbialendnng  (wie  in  IdannSSu  =  er  allein)  au&n- 
fassen,  lehrt  IV  R  58,  54.  Zimmern  ooeint,  dass  man  mit  der  Über« 
Setzung:  »wie  ein  junger  Hund«,  auskommen  kann.  Dem  ZnsaDirnen* 
hange  würde  es  mehr  entsprechen  zu  übersetzen:  »entblösst  von  Allem«, 
eigentlich  =  »ihre  I^ntblösstheit«.  Cf.  zu  dem  Worte  noch  II  R  47,  81a: 
mirinussa  innn<n.  Cf.  baltussu  ^  er  lebendig,  eigentlich  s=s  seine 
Lebendigkeit  etc.  tt)  Eigentlich:  den  Ort  meines  »Wagenbretts«  (?) 
erfasste  er. 
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Inschriften  ASurbanipal's. 


'*as-su  i'pis  di-ni-su  a-lak  ri-su-ti-su  **ina  ki-bit  Asur  u  Istar 

u-sal-la-a  bilu-u-ti  ^*ina  mah-ri-ia  i-zi-zu-u-ma  ^^i-dal-la-lu 
kur-di  iläni-ia  dan-nu-ti  ^®sa  il-li-kn  ri-su-u-ti  ^^a-na  ku  Asur- 
ban-aplu  libbu(-bu)-rap-su  ^**la  ka-sir  ik(k)-k(k)i-mu  pa-si-su 
hi-ta-a-ti  ''^a-na  Tam-ma-ri-tu  ri-i-mu  ar-si-su-ma  **^sa-a-sa 
ga-du  zir  bit  abi-su  ki-rib  ikalli-ia  **ul-ziz^)'8u-nu-ti  ina 
timi('mi)-8U  nili  Akkadi  «la  iirti  äamas  -sumu-ukini  is-sak-nu 
"^^ik-pu-dii  liniuttu(-tu)  ni-ib-ri-i-tu  is-bat-su-iui-ti  '^a-na  Iju-ri- 
öu-nu  sir  (Plur.)  mari^)-sunu  marati-su-nu  ^H-kiv^)-lu  iki^g)-i5U-su 
ku-ru-iis-su  ^'''Asur  Sin  Samas  Tlammän  Bil  Nabu  ^^T«tnr  sa 
Nina  (ilu)  sar-rat  Eid-mu-ri  Istar  sa  (mahazu)  Arba-ilu  BÄK 
(=  NIN-IB)  Nirgal  Nusku  ^^sa  ina  mah-rWa  il-li-kn  i-na-ru 
ga-ri-ia  *®Samas-lumu-ukin  ahn  nak  ri  sa  i-gi-ra-an-ni  **ina 
mi-kit  li'bi(?)*)  a-ri-ri  id-du-8u-ina  **n-hal-li-ku  nap-sat-su  ^"'u 
nisi  sa  aua  Samas-sumu-ukiu  ^^ahi  oak-ri  u  sak-pi-du  ^^ip- 
si-i-tu  an-ni-tu  limiittu(-tu)  l-pn-su  *®sa  mi-tu-tu  ip-la-liu  nap- 
sat-su-un  pa-nu-us-su-un  ^^ti-kir-u-ma  it-ti  äamas-sumU'Ukin 
**bili-su-nu  la  im*ku>tu  ina  li*bi(?)  *^sa  la-pa-an  ni-kis  patri 
parzilli  su-un-ki^)  bu-bu-ti  ^Ifbi  (?)  arri-ri  i-si-tu-n-ni  i-hu-zu 
inar-ki-i-tu  ^^sa-par  ilani  rabüti  bili-ia  sa  la  na-par-su-di  ^^is- 
hu-up-8U-nu-ti  i-du  ul  ip-par-sid  ^^mul-tah-tu  ul  u-si  ina  kati-ia 
yn-nu-u  kätu®)-ii-a  ^'^narkabati  isu  sa  sa-dä-di  isu  sa  siMi 
(SAL)  zik-ri-i-ti-su  ®^namkür')  ikalli-su  n-bil-u-ni  a-di  mah-ri-ia 


^)  Etymologisch  -z,  gesprochen  -s.  *)  Im  Texte  Singular  (der  mit 
dem  Phira!  zusammengefallen).     ^)  Var.  kl  (natrtrlich  Sclureibfehlerl), 

^'  Zur  Traiispf^ription  siehe  oben  p.  177  Anmerkung  18.      *)  Var.  ku. 

^)  Geschrieben  mit  Diuilzeiclien.     ''^  Var.  busü. 

Eigentlich:  AVeit iierzi^e.  Venvandt  mit  ukkum  —  Zorn, 

Kachsucht.  f)  Verwandt  mit  iiirii  —  liun<;ricr,  birrttn,  nibritu  = 
Hnnj^^er.  ff^  Dass  sieli  der  Ausdruck  auf  Nahrungsmittel  irgead- 
welclier  Art  bezieht,  lehrt  vieileiclit  V  R  32,  56  b:  kurussa  sa  nar- 
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''um  ihm  Recht  zu  verschaffen  und  zu  seiner  Hülfe  zu  eilen, 
**bat  er  auf  Geheiss  Asur's  und  der  Ktar  um  meine  Herr- 
schaft, ^^stellte  .sich  vor  mich  hin  uud  ^^pries  die  Helden- 
haftigkeit  meiner  mächtigen  Götter,  ®*'die  mir  zur  Hülfe 
gekommen.  ^^Ich,  Sardanapal,  der  Barmherzige*),  ^^der 
keinen  Groll**)  hegt  (resp.:  nicht  auf  Bache  sinnt),  Sünden 
tilgt,  ^^liess  Tammaritu  Gnade  angedeihen  ^^'und  ihn  seihst 
sammt  seiner  Verwandtschaft  in  meinem  Palaste  *'sich  nieder- 
lassen. Zu  dieser  Zeit  [geschah  es,  dass]  die  Leute  von  Akkadü, 
*^  welche  auf  Seiten  des  >Sammuges  standen  '^^und  Böses 
planten,  der  Hunger  erfasste,   *^und  sie  gegen  iliren  Hungerf) 

das  Fleisch  ihrer  Söhne  und  Töchter  *'assen  und  ff), 

^^Asur,  Sin,  Samas,  Ramman,  Bei,  Neho,  ^^Istar  von  Niniveh, 
die  Königin  in  Kidmuru,  ^'Istar  von  Arbela,  NIN-IB,  Nergal, 
Nuskii,  '^^die  vor  mir  hergingen  und  meine  A\'idcröach{;r  unter- 
jochten (?),  warfen  Sammuges,  den  feindlichen  Bruder,  der 
mich  befehdete,      4n  eine  brennende  (?)  Feuerstelle  und 

vernichteten  sein  Leben.  *'Und  die  Leute,  die  gegen  Sam- 
muges,    ^^den  feindlichen  Bruder,  Pläne  geschmiedet  und 

diese  böse  That(en??)  begangen  hatten,  *®die  den  Tod  ge- 
fürchtet und  deren  Leben  (vor)  ihnen  '''kostbar  gewesen  war 
und  mit  Sanmiuges,  ihrem  Herrn,  sich  nicht  in  das  Feuer 
gestürzt  hatten,  '''^wichen  vor  dem  Gemetzel  des  eisernen 
Schwertes,  Mangel,  Himgersnoth  ^und  dem  brennenden  (?) 
Feuer  und  ergriffen  einen  Zufluchtsort.  ^^Das  Netz  der  grossen 
Götter,  meiner  Herren,  dem  man  nicht  entrinnen  kann,  ®*warf 

sie  nieder;  kein  Einziger  entrann;   ^'^ein   ")  entlcam  nicht; 

in  meine  Hände  bestimmten  sie  meine  Hände.  Wagen, 
Fuhrwerk(e)^'0  ^'^^'^  Baldachine*!),  seine  Weiber,  **''Hab  und 
Gut  seines  Palastes  brachten  sie  vor  mich. 


tabiCO,  vgl.  mit  TV  R  31,  ü4b;  ukläti  nartabi  CO  lü-akälka 
d.  i.  »die  Kuiu  ungsmittel  der  ....  der  Haut  sollen  Deine  Speise  sein«. 
°)  Man  darf  mu]  tali  1 11  nidit  durch  Frevler  übersetzen  und  vüji  lialü 
=  ÄiVevehl«  ableileu.  Dur  Endvocal  ist  nie  laag.  Das  Wort  kommt 
von  einem  Ötamme  lahätu  oder  saljätu  her.  Eigentlich:  Geiäthe 
(der  Plural  ist  nicht  angedeutet)  des  Ziehens,  *f)  Eigentlidi:  Cieräth 
des  Schattens. 
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Inscfariften  .A^rbanipal's. 


*^(amllu)  sabi  sa-a-tu-nu  sil^)-la-tu  pi-i-su-na  ^'sa  ina  üi  ASur 

ili-ia  siF)-la-tu  ik-bu-u  ^^u  ia-a-ti  rubü  pa-lah-su  ik-pu  clu-u-ni 
limuttu(-t.ii)  ^)  ^)pi-i^)-su-nu  as-lu-uk  abikta  su-iiu  as  kim 
'®si*it-ti  nisi  bal  tu  sun  ina  sidi  (-}-?)  lamassi  '^sa  Sin-alu-irba 
ab  abi  banMa  ina  libbi  is-pu-nu  '''i-nin-na  a-na-ku  ina  ki- 
is-pi-8u  ^'nisi  sa-a-ta-nu  ina  libbi(-bi)  as-pu-un  ,  '^^siri-su-nu 
nu-uk-ku-su-n-ti  '*n-sa-kil  kalbi  sah!  zl-i-bi  (issuru)*)  '®nasri 
issiiri  Bami(-i)  nüm-'')  ap-si-i  "^'ul-tu  ip-Hi'-f-ti  an  iia-a-ti  i-ti-ip- 
pu-su  '^^u-ni-ih-hu  libbi(-bi)  ilani  rabüti  büi-ia  '^Xamüu)  pa^i 
nlsi  sa  Gira  (Ura)  u-sani-ki-tu  m  ina  s«-nn-ki  bii-bu-ti  iß- 
ku-nu  na-piß-tu  *^ri-hi-it  u-kul-ti  kalbi  sahi  ®*Ba  süki  pnr- 
ru-ku  ma-lu  u  ri-ba-a-ti  «^GIR-PAD-DU-Plur.-su-nu-ti  ul-tu  ki-rib 
Bäbüi  (ki)  **Kiiti  (ki)  Sippar  (ki)  u-si-si-ma  **at-ta-ad-di  a-na 
iia-ka  ma-a-ti  ^^ina  si-pir  is-sip-pn-ti  parakki-su-nu  ub-bi-ib  ^'nl- 
li-la  su-ui-ii-i-su-nu  lu-^-u-ti  ^^ilani-su-nu  zi-nu-u-ti  Istaräti-su-nu 
sab-sa-a-ti  ^^^u-ni-ih  ina  tak-lib-ti  u  IK-SA-Kü-MA  ^^saUuk- 
ki-gu-un  Sa  i-mi-su  ki-ma  sa  ümi(  inl)  uMu-u-ti  ^^ina  sal-mi 
U'tir-ma  u-kin  **si-it-ti  mari  Babili  (ki)  Küti  (ki)  Sippar  (ki) 
®*sa  ina  §ip')-ti  ris-bi-ti  u  ni-ib-ri-i-ti  ®*l-isi-tti-n-ni  ri-i-mii  ar- 
si-sii-nu-ti  *^ba-lat  na-pis-ti-iu-nu  ak-bi  ki-rib  Babili  (ki) 
\i-si-ßib-su-nu-ti 


•}  Vielleicht  auch  sil  oder  zil,  sil.  *)  Var.  tu.  *)  Var.  li^äni  (s= 
Zunge).  ^)  caret.  Var.  nünn  -}-  hi-a  =  inaMu  d.  i.  Menge. 
*)  Zur  ev.  Lesung  tukti  siehe  ol»en  j).  176.  ')  So:  mit  p  statt  mit  b 
lese  ich  aufgrund  von  IV  R  24,  27:  liptu  u  purnssü  (purnssi\ 
=  Entscheidung,  also  siptn  von  sapatu  =  richten).  S.  2rA  TV  278 If. 

*)  Kach  babylonischem  Gebnmch  versah  man  die  Seelen  (vSchatten) 
der  Todten  (i'kimmf)  rait  Speise  und  Trank.  Siehe  unten  Col.  VT, 
75.  76;  Pinches,  Texts,  17  Rev.  1—2  sowie  meine  Kosmologie,  p.  1^7. 
108.  **)  Zu  sahü  =  Schwein  (Wildsrliwein  sieho  Z.  f.  Assyriologie 
I,  306  fi.     t)  l^allB  188 uru  =  Vogel  in  der  Variante  nicht  dturch  ein 
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Diese  Krieger  —  der  Hohn  (?)  ihres  Mundes,    ®%eil  sie 
gegen  Alur,  meinen  Herrn,  Hohn  (?)  geredet    •'^und  gegen 
mich,  den  Grossen,  der  ihn  fürchtet,  Böses  planten  —  *^ihre 
Zungen  riss  ich  aus  und  hieb  sie  zusammen.    ^^Die  übrigen 
Leute  bei(?)  den  Kolossen  (dem  Koloss?),  "^Hvo  [schon]  mein 
Grossvater  Sanlierib  niedergeschlagen  (?)   hatte   —  '^damals 
zu  seiner  Speisung  (r?) schlug  ich  dort  jene  Leute  nieder. 
'*Ihr  zermetzeltes  Fleisch    '^Miess  ich  Hunde,  Schweine**) 
und  Geier  (?)t),     Adler,  Vögel  des  Himmels  und  Fische  des 
Weltmeers  essen.    ''^Nachdem  ich  diese  Handlungen  ausge- 
führt,     beruhigte  ich  das  Herz  der  grossen  Götter,  meiner 
Herren.     '^Die  Leiciiuame  der  Leute,   die  (üra  (Ura)  hatte 
zusammenstürzen  lassen  ^^und  die  durch  Mangel  und  Hungers- 
noth  das  Leben  verloren  hatten,   ''^eine  widerlicheft)  Speise 
für  Hunde  und  Schweine,   ^^die  die  Strassen  versperrten  und 
die  weiten  Plätze  füllten,  —  *'ihre  Gebeine  liess  ich  aus  Ba- 
bylon,  ^Kuta  und  Sippar  herausbringen  und  ^warf  sie  hin 
in  Haufen.    *''T)iir(;}i  Verrichtung  von  Besprensfunirscereiiionien  • 
reinigte  ich  ihre  Lleiligtliünier  ^'und  entsühnte  ilue  (unreinen) 
ekelhaften"^)  Gemächer  (?).    ^^Ihre  ergrimmten  Götter  tmd  er- 
zürnten Göttinnen  ®^  beruhigte  ich  durch  G^winsel  (?)***)  und 
Busspsalmen.  ^Jhre  Culte,  welche  in  Abnahme  gekommen  (??), 
brachte  ich  wie  in  alter  Zeit  ®*  wieder  zurecht  und  setzte  sie 
fest.     ''""Den  übrigen  Bahyloniern,  Kutilern  und  Sipparenern, 
**die  vor  dem  Strafgericht  des  Gemetzels  und  des  Hungers 
^gewichen  waren,  liess  ich  Gnade  angedeihen,      befahl,  dass 
sie  am  Leben  bleiben  sollten   *^und  liess  sie  in  Babylon 
wohnen. 


Versehen  ausgelassen  ist,  ist  zibu  dort  =  Hyäne,  ff)  VgL  zu  dieser 
Bedeutung  TL  R  17,  68b:  mü  äa  iua  sati  rihü  d.  i.  »Wasser,  das 
beim  Trinken  rihü«  (im  Parallelismus  mit:  akftlu  Sa  Ina  akftli 
turru  d.  i.  »Speise,  die  beim  Essen  wieder  ,zurückgebracht  wird'«)  und 
IV  R  3,  20b,  wo  nach  Zimmern  zu  lesen:  ktma  ml  rihüti(l)  tab- 
küti  ana  irsitim  lirid  d.  i.  »wie  ausgegossenes  ....  Wasser  (d.  i. 
Au^^ebenesl)  möge  sie  zur  Erde  hinabsteigen«.  °)  Siehe  zu  diesem 
Worte  II  R  17,  66b  (=  Haupt,  ASKT  87,  65)  und  IV  R  16,  38b. 
^^)  Zur  Aussprache  und  Übersetzung  siehe  Winckler,  Sargen  p.  818 
unter  naklabu. 
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lüßchriiten  Aöurbanipal's. 


'^ni^i  Akkadi  gfa-du  (matu)  Kal-du  (matu)  A-ra^)-mu  mat- 
tam-tim  ^^sa  bamas  sumu-ukin  ik-tir-u-ma  ^^a-na  istin(-m) 
pi-i  u-tfr-ru  *®**a-na  pa-ra-as  ra-ma-m-lü-nu  ik-ki-ru  it-ti-ia 
i^^ina  ki-bit  Asur  u  Biüt  u*')  ilani  rabüti*)  tik-li-ia  »*»«a-iia 
pat  gim-ri-su-nu  ak-bu-us  ^**^(isu)  nir  Asur  sa  is-lu-u  i-mid-su- 
nu-ti  io*(amilu)  saknuti*)  (amflu)  BAD-GID-DA-Plur.  si-km 
katl-ia  *<»^as-tek-ka-na  i-li-Bu  un  ^«^''saiukki  (?1>)  gi-^)ni-i^)  ris- 
tuti*^)  Asur  u  Bilit  ^^  'u  iläni  AÄsur  (ki)  u-kin  siru-us-ßu-un 
io8bil-tu  man-da-atrtu  bllu-ti-ia  ^®^sat-ti-sam-ma  la  na-par-ka-a 
i-mid-su-nu-ti 


^^^i-na  sibi(-i)  gir-ri-ia  ma  (arhu)  öimani  «ürah  iS'm  bil 
purussi  ^*^aplu  ris-tu-u  a-sa-ri-du  ea  Bü  ^*^ad-ki  ummäni-ia 
sir  üm-man-al-')da-ai')^)  ^^'sax  (matu)  tlamti  us-ti-il-si-ra  har- 
ra-nu  ^^*u-bil  it-ti-ia  Tam-ma-ri-tu  sar  (matu)  fiamti  ^^^sa 
la  pa-an  In-da-bi-gas  ardi-su  in-nab-tu-ma  is-ba-ta  sipi-ia  ^^^nisi 
(mahfizii)  Hi-il-mu'^)  (mahazTi)  (P)Bil^^)-la-ti  (maMzu)  Du-tiit)- 
mu-ku  ^^'(mabazu)  Su-la-ai  (mahazu)  La-hi-ia  (mahazu)  (T)Di- 
bi-ri-i-na  "*ti-ib  tabazi-ia  dan-ni  is-mu-u  sa  al-la-ku  a-na  (matu) 
tlamti  *^*nam-ri-ri  Asur  u  Istar  büi-ia  ***pu-luh-ti  sarm-ti-ia 
is-bu-up-ßu-nu-ti  ^*^su-nu  nisi-su-nu  alpi-su-nu  si-i-ni-su-nu 
**^a-na  l«pls  ardu-ti-ia  a-na  Assur  im«kut^^)-mm-ma  ^**is-ba-tu 
sipi  sarru-ti-ia  BITU  ^*)-Im-bi-i  mah-m-u  ^^^mahäz  parru-u-ti 
mahaz  tuk-la-a-ü  sa  (matu)  tlamti  ^^^ea  ki-ma  düri  rabi(-i) 
pa-an  (matu)  llamti  par-ku 


')  Var.  ra,  *)  Var.  curat  ')  Var.  caret.  *)  Geschrieben  sa-kin 
(Singular)  4*  Pluralzeichen.  ^  Var.  gi-nu-u.  Geschrieben:  Ideo- 
gramm für  riSu  +  Pluralzeichen.  ^  Var.  -das.  ")  Inzwischen  (was 
hier  nicht  erzählt  ist)  hat  Ummanaldasl  den  lud  abigas  durch 
eine  Revolution  gestürzt.  Siehe  hierzu  den  Anhang  No.  10.  XJmman- 
aldasi  heisst  auf  K  10  bei  G.  Smith,  p.  248  üm-ma-hal da-a-Su. 
^)  Var.  -nu.  ■*)  Wenig  wahrscheinlich  Ni-  oder  Ti-.  ")  Var.  ku-tu. 
^)  Wenn  ein  assyrisches  Wort,  =  Bit-;  aber  möglicherweise  (doch. 
Jsmrn  wahrscheinlich)  Ideogramm  für  ein  elamitisches  Wort  =  »Haus« 
in  seinen  yerschiedenen  Bedeutungen. 
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'^Die  Leute  von  Akkadü,  Chaldäa,  Aramu  und  dem  Meerlande, 

''^die  Sainiiiiiges  zu  einem  Bunde  vereinigt*)  ^'-und  zu  einer 
Einheit  gemacht  hatte  (eigentlich:  zu  einem  Munde),  ^^•^ zeigten 
sich  mir  ans  eigenem  Antriebe  feindselig.  ^^^Auf  Befehl 
Asur's,  der  BUit  und  der  grossen  Götter,  die  mich  stärken, 
^^'trat  ich  sie  alle  insgesammt  nieder  ^^'und  legte  ihnen  das 
Joch  Asur's  auf,  das  sie  verächtlich  weggeworfen  hatten. 

****  Statthalter  und  ,  die  von  meiner  Hand  eingesetzt, 

^*^®setzte  ich  über  sie.  ^"VÜie  frülieren  Culte(y)  und  religiösen 
(  ieljniuche  (?)  des  Asur  und  der  Bi'lit  ^^'und  der  Götter  von 
A^-syrien  trug  ich  ihnen  auf.  *^*Tribut  und  Abgaben  an  mich 
als  Herrn  ^"''jährlich  ohne  Aufhören  [zu  leisten]  legte  ich 
ihnen  auf. 

^^^Auf  meinem  siebenten  Feldzuge  im  (Monat)  Siwan,  dem 
Monate  des  Sin,  des  Herrn  der  Bestimmungen,  ^'^des  allererst- 
geborenen  Sohnes  des  Bil,  setzte  ich  meine  Truppen  in  Be- 
wegung und  richtete  gegen  XJmmanaUlasi,  ^^•Mf^ii  König  von 
Elam,  den  A\"eg,  *'*führte  mit  mir  Tammaritn,  den  König  von 
Elam,  ^^-^der  vor  indabigas,  seinem  Unterthanen,  geflohen  war 
und  meine  Füsse  erfasst  hatte.  ^^^Die  Leute  von  9^1mu, 
Billati,  Dummuku,  *"Sulai,  Lahira,  Dibirina  ***hÖrten  von 
dem  Heranrücken  meiner  gewaltigen  Schlacht,  dass  ich  nach 
Elam  zöge,  ^^^und  der  Glanz  des  Alur  und  der  Btar,  meiner 
HerreUj  ''"''^'uud  die  Fürchterliclikeit  meiner  Königswürde  warf 
sie  nieder.  ***Sie,  ihre  Leute,  ihre  Rinder,  ihre  Schafe 
^^^stürzten  sich  nach  Assyrien  hinein,  um  meine  Knechte  zu 
werden,  ^^^und  ergriffen  meine  königlichen  Füsse.  Das  alte 
(erste)  BITU-Imbi,  ^^^eine  Residenz  und  Festung**)  von  Elam, 
^^^die  sich  wie  eine  grosse  Mauer  vor  Elam  sperrte, 


*)  iktiru  gehört  zn  Idtru  =  Bündniss;  zu  der  Lesung  mit  t 

siehe  z.  B.  vSargon,  Khors.  127  (ik-tl-ram-ma),  vro  nicht  mit  Winckler 
>  r.r  braclite  zusatnmcii  «  (eigentlich:  rief  zusamD:ien)  zu  übersetzen,  da 
ein  karü  =  rafen  im  Assyrischen  nicht  existirt.  (akri  etc.  lieisst 
»ich  bewirthete«,  und  hängt  mit  kirltu  =  Gastmahl  zusammen), 
Cf.  (He  Anmerkung  zu  Col.  I,  127.  Eigentlich:  Stadt  der  Kraft, 

des  kräftigen  Yertraueos  resp,  der  Kraft,  welche  man  durch  das  Ver- 
trauen hat. 


18* 
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Inschrifteii  Aäurbaiupal 


"^sa  Sin-ahi-irba^)  sar  A»sur  (ki)  ab  jibi  bani-ia  ^^"^il  la-mu-u-a 
ik  su-du  u  su-u  (amüu)  i-la-mu-u  ^"**mahazu  mi-ih-rit  (mahazu) 
BITU  ^)-Ira-bH  mah-ri-i  *^^sa  nam-ma  i-pu-us-su-ma  düri-su 
u-dan-nin-u-ma  ^^®u-zak-ki-ru  8al-bu>u-su  ^**(mahäzu)  BITÜ-Im- 
bi-i  iz-ku-ni  ni-bit-su  ^**ma  mi-ti  ik  gir-ri-ia  ak-su-ud  ^**nisi 
a-ßib  libbi(-bi)-su  sa  la  u-su-u-nim-ma  *^la  is—a-lu*)  su-lum 
sarru-U-ia  a-nir  **^kakkadi-Bu-nu  ak-kis  EapU-sii-iiii  ap-ru* 
****a-na  ta-mar-ti  nisi  mati-ia  ^^'al-ka-a  a-na  (mätu)  Assur. 


Col.  V.  »Im-barap-pi  (amilii)  *)ki  i-pu^)  sa  BITU-Ln-bi-i 
*(annlu)  ha- tan  Um-man-al-  Mla  ,si-'}  sar  (matu)  Ilamti  •''bal-tu- 
iis-su  ul-tu  ki-rib  mahazi  su-a-tu  ^u-si-sa-am-ma  kati  vi  sipi 
bi-ri-tu  parziUi  '^ad  di  su-u-ma  u-ra-a-sa  a-na  Assiir  *^SAL- 
1-GAL  u  mari'Sa  sa  Ti-um-man  ^sar  (mätu)  Ilamti  sa  ina 
na-as-par-ti  Asur  ^ina  gir-ri-ia  mah-ri-i  ak-ki-su  kakkad^)-8u 
*it-ti  si-it-ti  nisi  a-üb-bu-ti  (mahazu)  BITU-Im-bi-i  *^u-si-sa- 
am-ma  saMa-tis  am-nu  ^^Um-man-al  da  si  sar  (matu)  Üamti 
**i-rib  ummäni-ia  sa  ki-rib  (matu)  Ilamti  i-ru-bu  Is-mi-ma 
^*(mahäzu)  Ma-(t)dak-tu  mahaz  sarru-ti-su  u-mas-sir-ma  ^*in- 
na-bit-ma  sadi-su  1-li  *^Um^)-ba-hab^)-u-a  sa  ul-tu  (matu) 
llamtu  ^^ta-si-hu-u  a-na  (mahazu)  Bu-bi-Iu  in-nab-tu-u-ma 
*^mi-ih-rit  Um-man-al-da-si  *)u-si-bu*)  ina  kussi  (mätu)  Ilamti 
**ki-ma  sa-a  .^u  nta  is-mi-ma  (  mahazu  )  Bu-bi-hi  ^^mahaz  iiiu- 
sab  Ijihj  ti-HU  ii^^'/maB-sir-ma  ^^Mvi-ma  uüui^^j  is-bat  su-pul  mi 
ru-ku-u-ti  ^^Tam-ma-ri-tu  sa  in-nab-ta  is-ba-ta  sipi-ia  ki-rib 
(aociahazu)  Su-sa-an  u-si-rib  a§*kun-su  a-na  sarru-ti  **damiktu(-tu) 
i-pu-su-us  sa  as-pu-ru  nirarüt  su  im-si-ma  **is-ti-ni-'-a  limuttu(-tu) 
a-na  ka-§ad  ummäni-ia  *^ki-a-am  ik-bi  it-ti  libbi(-bi)-8U  *^um-ma 
nisi  (matu)  ilamti  a-ua  SAL^-)-mi-i  i-tu-ru 


^  Var.  fr-ba.  *)  Siehe  Anmerkung  18  p.  194.  *)  Var.  Inn). 
^  Var.  GAL(-GI§)-BAN  d.  i.  Grosser  +  Bogen.  «)  Var.  das.  8AG 
-|-  DU  ist  düf<  Ifleogramm  für  kakkadu.  Var.  Am-.  Oder  kil, 
kir,  rim.  Die  Annalune  des  ganz  seltenen  Lautwerths  gn  wohl  ausge- 
schlossen. ^)  Var.  as-bu.  Text  bietet  kirl.  ")  Var,  nünu  (= 
Fisch)  -t-hi-a  (=  mu'du  =  Menge).     ^)  mim? 


I.  Bie  Aiiiialeninachrift d. ßassam-Cylind.  CIV,  126-137;  C.V,  1-26.  197 


***die  Sanherib.  der  König  von  Assyrien,  mein  GrosF^vater, 
'*'mein  Vorgänger,  erobert  hatte  —  al>er  er,  der  Elamit^r, 
*^*hatte  gegenüber  dem  alten  (ersten)  BITU-Imbi  *^^eine  zweite 
Stadt  gebaut  und  ihre  Mauer  stark  ^*^und  ihren  Wall  hoch 
gemacht  "^und  ihren  Namen  BITÜ-Imbi  genannt  —  ^^^im 
Vorrücken  meines  Feldzi  g  s  eroberte  ich  es.  *^'Die  Leute, 
die  darin  wohnten,  die  nicht  herausgekoiüiiitn  waren  ^^"^und 
mir,  dem  Könige,  nicht  ihren  Frieden^^gruss  entboten  hatten, 
tödtete  ich.  *'^Ihre  Jlöpfe  hieb  ich  ab,  ihre  Lippen  schnitt 
ich  ab.  ^^'"'Als  Schaustück  (Geschenk  ?)  für  die  Leute  meines 
Landes  ^*^nahm  ich  sie  mit  nach  Assyrien. 

Col.  V.  ^Imbappi,  der  Präfekt  von  BITÜ-Imbi,  «der 
Schwager  des  Ummanaldasi,  des  Königs  von  Elam,  ^lebendig 
liess  ich  ihn  aus  dieser  Stadt  herausgehen,  ^ legte  ilnn  an 
ITiinden  imd  Fiiösen  Fesseln  von  Eilsen  ^an  und  transportirte 
ilm  nach  Assyrien.  ^Die  Palastfrau  und  den  Sohn  des  Ti- 
um  man,  'des  Königs  von  Elam,  dem  ich  im  Auftrage  Asur's 
^auf  meinem  früheren  Feldzuge  den  Kopf  abgehauen  hatte, 
*  fährte  ich  mitsammt  den  übrigen  Leuten,  die  in  BITU-Imbi 
wohnten,  ^^heraus  und  bestimmte  sie  zur  Beute,  ^^ümman- 
aldasi,  der  König  von  iiiiuu,  ^^hürte  vonj  Einzug  meiner 
Triipi)en,  dass  ich  in  J^^lam  eingezogen,  ■'^verliess  Madaktu, 
seine  Residenz,  ^^fioh  und  stieg  aul*  seinen  Berg  hinauf, 
^'ümbahabua,  der,  nachdem  Elam  **in  Aufruhr  gekommen, 
nach  Bubilu  geflohen  war  und  '^sich  neben  (eigentlich:  gegen- 
über) Ummanaldasi  auf  den  Thron  von  Elam  gesetzt  hatte, 
*® hörte  wie  jener  davon,  verliess  Bubilu,  seine  Residenzstadt 
und  (eigentlich:  erfasste  d.  i.)  begab  sich  wie  Fische  in  die 
Tiefe  ferner  Gewässer.  **Tammaritn,  ^yelcher  getiohen  war 
und  meine  Füsse  erfasst  hatte,  -^-führte  ich  in  Susa  hinein 
und  bestellte  ihn  zur  Königsherrschaft.  ^'^Die  Gunst,  die  ich 
ihm  erwiesen,  dass  ich  ihm  Hülfe  gesandt,  vergass  er  und 
^^beabsichtigte  Böses  zur  Überrumpelung  (Besiegung)  meiner 
Truppen  *^und  so  sprach  er  mit  seinem  Herzen:  *®»Die  Leute 
von  Elam  sind  zum  Frieden*)  zurückgekehrt  (??); 

*)  Bedeutung  sehr  zweifelhaft,  da  mir  sonst  salmü  (mit  langem 
Endvocal)  in  der  Bedeutung  »Frieden«  unbekannt.  Lesung  mim-mi-i 

ForttOzanff  von  Xote  *  t(t^  ISf», 
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Inschriften  Asurbanipal  & 


^'ina  pan^)  Assur  su-nu  su-nu-ma  ir-ru-l)u-u-nim-ma  '®ih-ta- 
nab-ba-tu  h'u-bu-ut  (mätu)  llamti  ^^Asur  u  Istar  sa  ida^>ia 
ü-li-ku  **u-sa-zi-zii-in-ni  si-ir  ga-ri-ia  ®^libbi(-bi)  Tam-ma-ri-tu 
ik  SU  ba-ra-nu-u  ib-ru-u-ma  *^u-ba-'-u  ka-tus-su  ''ul-tu  kussl 
sarru-ti-sii  idku-nis-sum-ma  ^*u-fcir-ni-nis-su  sa-niia-a-nu  '*u- 
Fäk-ni-su  US  a-na  sipi-ia  ^^'su-ut  (d  ?  t?)  a-ma-a-ti  an-na-a-ti  ^^ina 
ßi-ri-ih-ti  libbi(-bi)-ia  *®sa  Tam-ina-ri-tu  la  ki-i  nii  ih-ta-a  ^^ina 
li-i-ti  u  da-na-ni  sa  ilani  rabüti^  ;  büi-ia  ^^ki-rib  (matu)  Üamti 
a-na  si-hir-ü-sa  at-tal-lak  sal-tis  *Hna  ta-ai-ar-ti-ia  sa  suMum*)- 
ml-i  kati  ma-li-ti  ^*pa-an  (isu)  niri-ia  u-tir  a-na  Assur 
^^(maha«!!)  Ga-tu-du  (mahäüu)  Ga-tu-du-ma  **(mahäzu)  Da- 
i-ba  (mahazu)  Na-di-'  *-'*(mahrizu)  DURU^)-Am-na-ni  (maluizii) 
DURU'^)-Am-na-m-ma  *®(mahazii)  Ha-nia-nii  (mahäzu)  Ta-ra-ku 

(mahazu)  Ha-ai-lil«)-si  (mahäzu)  ^  B1TÜ^>KUNÜKKÜ  s)-bit-su 
*®(mahazu)  Bit-Ar-ra-bi  (mahazu)  Im-bi-i  (mahäzu)  Ma- 
(d)tak-tu  (mahäzu)  Su-sa-an  (mahäzu)  Bu-bi-i  (mahäzu) 
Tt>I(M)lN^)-Marduk^*>)-äaiTa")-a.nii*)  (mahäzu)  Ur-da-li-ka 
(mahäzu)  Al-ga-ri-ga  (mahazu  Tu-u  :;b)})ii  (mahäzu)  TILÜ^'*)- 
Tu-u-(b)pu  ^»(mahäzu)  DuuivSAilKP^)  mahäzu)  DURüS)- 
Un-da-si       (mahazu)  DURU^)-Un-da-si-ma  (mahäzu)  Bu  bi  lu 

(mahazu)  Sa-am-u^*)-nu  (mahazu)  Bu-na-ku  *®  (mahäzu)  Ka- 
ab-ri-iia  (mahazu)  Ka-ab-ri-na-ma  (mahäzu)  Ha-ra-*  ^'mahäzäni 
ßu-a^®)-ti  ak-su-ud  ^*ab-bul  ak-kur  ina  isäti  (H'bi  ?)  ak-mu 
^*iläni-Au-mi  nisi-öu-nu  alpi  su  nu  si  i  lii-öu-nu  busä-su-nu 
namkür  SU  im  *'^(isu)  su-um-bi  sisi  pari  **(isu)  bi-li  u-nu-tu 
tahazi  aä-Iu-la  a-na  Assur  (ki) 

^'i-na  samni(-i)  gir-ri-ia  ina  ki-bit  Asur  u  I§tar 


wohl  voranisiehen.  Der  Sinn  des  ganzen  Passus  ist  jedenfalls  der,  dass 
Tammarita  im  Sinne  hat,  den  heimgekehrten  Assyrern  die  Beute  wieder 
abzujagen.  —  Darf  man  übersetzen:  »Zu  was  auch  immer  es  werden 
mag«  d.  i.  »was  auch  immer  daraus  werden  mag«  ? 

*)  Var.  pa-an.     *)  Var.  ina  mah-ri-ia  =  vor  mir.     ^)  Im  Texte 

n  (+  Pluralzeidien)  sfett  gal  (+  Pluralzeichen).     *)  Var.  caret. 

Wenn  agsjTisch  Döru-  (=  Mauer  oder  Burg)  zu  lesen,  hier  aber  wohl 
sicher  Ideogramm  fOr  elamittsches  Wort.  In  allen  folgenden  Wörtern 
habe  ich  die  Ideocnararae,  von  denen  ich  nicht  entscheiden  konnte, 
ob  sie  assyrisch  oder  elamitisch  zu  lesen  seien .  mit  Capitälchen  ge- 
druckt.        Oder  sih,  kit  etc.   Aber  III  R  31,  104  und  Smith,  Assur- 


I.  Die  Annalenmschrift  des  Bassam-Oylinders.  Col.  V.  Z.  27 — 63.  199 


"vorne  in  Assyrien,  die  einen  hier,  die  andern  da(?),  sollen 
sie  eindringen  und  '^die  Beute  von  Elam  erbeuten.«  ^^Äsur 
und  Istar,  die  mir  zur  Seite  gingen  '^und  mich  über  meine 
Widersacher  setzten,  **sahen  in  das  Herz  Tanunaniu  s,  des 
rebellischen  Aufruhrers,  ^^'uiid  trafen  seiiK!  Hand.  "Vom 
Throne  seiner  K'inigsherrschaft  "'stiessen  sie  ihn  zum  zweiten 
Maie  ^^und  beugten  ihn  zu  meinen  Füssen.  '*Über  diese 
Vorgänge  ^^in  dem  Grimm  meines  Herzens,  '^darüber,  dass 
Tammaritu,  der  Falsche,  gefrevelt,  '^zog  ich  in  der  Macht 
und  Kraft  der  grossen  Gotter,  meiner  Herren,  *^in  Elam 
ringsum  siegreich  umher.  ^^Auf  meiner  friedlichen  Rückkehr 
mit  voller  Hand  **waadte  ich  die  Vorderseite  meines  .Joches 
nach  Assyrien.  **Gatudn,  Gatuduma.  ^'''Daiba.  Nadi*,  -^^DURU- 
Amnani,  DURU-Amnauinia,  **'Hamanu,  Tarakii,  ^'^Hajalilsi, 
BITU-KüNüKKU-hitsu,  '^^Bit-Arrabi,  Imbi,  '^»Madaktu.  Sn-a, 
®**Bubi,  Timmin -Marduk-sarrani,  ^^Urdalika  (Arderikka)*), 
Algariga,  ^*Tübu,  TILU-Tübu,  ^»Dun-ÖARRI,  DÜRU  Ündäsi, 
s-'DÜRU-ündasima,  Bubilu,  ^^Samunu,  Bunaku,  ^«Kabrina, 
Kabrinama,  Hara',  ^'diese  Städte  eroberte  ich,  zerstörte, 
verheerte  ich,  verbrannte  ich  mit  Feuer,  ^*ihre  Götter,  ihre 
Leute,  inrr  liindcn-,  ihre  Schafe,  *®ihr  Hab'  luid  Gut,  iliren 
Besitz,  **Lastwagen,  Pferde,  Renner,  **^^A'aiien,  Geräthe  der 
Schiacht  führte  ich  als  Beute  nach  Assyrien. 


^^Auf  meinem  achten  Feldzuge  setzte  ich  auf  Befehl  des 
Asur  und  der  Istar 


banipal  213,  104  bieten:  u  (3am).  Möglicherweise  Ideogramm 

für  elamitisches  Wort.  «)  Oder  =  dihi?  idhi?  idihl?  ")  Anderes 
Ideogramm  Gir  Mardnk.  ")  Anderes  Ideogramm  für  sarm.  ")  Var. 
an-i.  **)  Vielleicht  Ideogramm  für  ein  elamitisches  Wort  =  Trümmer- 
hügel.  So  zu  lesen,  felis  das  Wort  assyrisch  ist  oder  in  dem 
zweiten  Bestandtheile  des  eigentlich  elamitischen  Wortes  das  assyrische 
iarru  gesehen  wurde;  möglichei-vveise  aber  Meogiamm  fiir  elamitisches 
Wort  für  König  (unan  ?  anin?).     »)  Var.  ü.         Cyl.  A  -nu-. 

*)  Sieiie  zu  dieser  Identification  Oppert  in  der  Zeitschrift  für 
Assyriologie  III,  402. 
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Inscbriften  Aiarbanipal  s. 


**ad-ki  ummäni-ia  sir  Um-mföi-al-da-si  ''^sar  (matu)  tlamti  us- 
ti-is-si-ra  har-ra-nu    **(niahazu)  BITÜ-Im-bi-i  sa  ina  gir-ri-a 
mah-ri-i  ^'^ak-su-du  i-nin-na  (mätu)  Ra-a-si  ®*(inahazu)^) 
ma-nu  a-di  na-gi-su  ak-su-ud  su-u  Um-man-al-da-si  sar 

(mätu)  llainti  '^ka-sad  (mätu)  Ra-a-si  (mahäzu)')  Ha-ma-nu 
is-roi-ma  '^pu  luh-ti  Asiir  ii  Istnr  a-li-kut  idiVia'"*)  '-'is-hu-up- 
su-ma  (mahäzu)  xMa-(d)tak-tu  mahaz  sami-ti-sn  ^^u-ma.s-mr-ma 
in-im-bit  a-na  (mahazu)  DURU3)"Un-da-si  ^Hnai'u)  Td(t)-id(t)-i 
1-bir-ma  näru  su-a-tu  '^a-na  dan-nii-ti-su  is-kun  '®uk-*)ta-ta'^)- 
sar  a-na  sal-ti-ia  ''(mahassn)  Na-di-tii  inahas  sami-ti  a*)-di*) 
na-gi-su  aksud(-ud)  '^(mahäzu)  BITÜ*)-(p)bu-na-ku  mahäa 
sarru-ti  a-di  na-gi-su  aksud(-ud)  '^(mahazu)  Har-(d)tab(p)-a-nu 
mahaz  sarru  ti  a-di  na-gi-su  ak8ud(-ud)  ®' (mahäzu)  Tu-u-(p)bu 
mahaz  sarru-ti')  a-di  na-gi-su  aki<ud(-ud)  ^^bi-iit  näii  ka 
la-mn  (mahazu)  Ma-(d;itak  tu  ^^mnhaz  sarm-ti  a-di  na-gi-su 
aksud(-ud)  (mahäzu)  Hal-ti-ma-as  mahäz  saxm-ti-su  ak-su-ud 
**(mahäzu)  Öu-sa-an  mahaz  sarru-ti-su  ak-su  ud  ^  Vmahäzu) 
Di-in-SARRI  (mahazu)  Su-mu-un-tu-na-as  *®mahäz  saiTU-ti-su 
ak-su-ud  ®' (mahäzu)  Pi-di-il-ma  mahäz  sami-ti-su  ak-su-ud 
^^(mahazuj  Bu-bi-lu  mahaz  sarru-ti-su  ak-su-ud  '^(mahäzu)  Al- 
bi  iu  ak^)  ^)  mahaz  saiTu-ti-8U^)  ök-su-ud  ^®ina  tukulti(-ti)  Asur 
u  Istar  ar-di-i-ma  al  lik  '-"^sir  T)m-man-al-da-si  Hai*  (mätu) 
iiamti  -'^sa  la  ik-mi  s;i  ana  (iisii)  iiiri  ia  ''^ina  mi-ti-ik  gir-ri-ia 
®*  (mahäzu)  DURü-Un-da-a-si  mahaz  sarru-ti-su  aksud(-ud) 
*''nimmänäti[-ia]*<*)  (näru)  Id(t)-id(t)-i  a-gu")-u  sam-ni  '"4  niu-m 
ip-la-hu  a-na  ni-ba-ar-tl  Istar  a-si-bat  (mahazu)  Arba-ilu  ina 
§ad  mu-si  *^a-na  ummänäti-ia  suttu  u-sab-ri-ma  '-"'ki-a-am  ik-bi 
Su-nu-ti  *®**um-ma  a-na-ku  al-lak  ina  ma-har  Asur-bän-aplu 
^'^^sarri  sa  ib-na-a  kätä-ai  ^'^^i-li  sutti  an-ni-ti  ummänäti-ia  ir- 
hu-.^u  i<^3^nAiu)  Id(t)-id(t)-i  i-bi-ru  sal-mis  ^^"»XIV  mahazi  mu- 
sab  sarru-ti-äu  ^^^a-di  niahazi'  sihrüti  sa  iii-i-ba  la  i-öu-u  ^^'"'u 
Xli  na-gi-i  sa  ki-rib  (mätu)  Iiamti  ka-li-sa'*) 


')  Vav.  (mritu).  '^'j  Var.  a-a  (=  aia  oder  ai).  bit  he  Anincikuug  5 
p.  1^8.  ^)  Var.  tas.  ^)  Var.  u  (=  imd'.  ^)  Falln  -las  Wort  assy- 
risch, =  Bit-;  soiv-1  Ideosrramm  für  elamitihches  Wori  für  Haus,  »Clan«. 
')  Vaj-.  caret.     **;  Var.  caret.        Vax.  cai-et.         Fehlt  V  E.  Siehe 


L  Die  Axmftlemnscbnft  des  Bassam-Oylinders.  C0I.V.  Z.  64— 106.  201 


®*meine  Truppen  in  Bewegung  und  richtete  gegen  ümmanal- 
(lasi,  ^Men  König  von  Elam,  den  Weg.  ^*BITÜ-Imbi,  welches 
icli  auf  meinem  früheren  Feldzuge  erobert  hatte*),  —  danials 
eroberte  ich  Rasu,  **Hamanu  und  dessen  Bezirke.  ^^Er  aber, 
Ummanaldasi,  der  König  von  Elam,  horte  von  der  Erobe- 
rung von  Ralu  und  Hamann,  ^^die  Furchterlichkeit  Asur's 
und  der  Istar,  die  mir  zur  Seite  gingen,  '^warf  ihn  nieder, 
er  verliess  Madaktu,  seuie  Königsstadt,  ^^und  floh  nach 
DURU-Undasi.  '^Den  Ididi  überschritt  er,  machte  diesen 
Fluss  '"'zu  seiner  Festigkeit«  '^''und  saiumelte  (sieli  ?)  zum 
Kampfe  gegen  mich.  '^Die  Königsstadt  Naditu  samnit  ihren 
Bezirken  eroberte  ich;  ''^die  Königsstadt  BITU-Bunaku  sammt 
ihren  Bezirken  eroberte  ich;  '^die  Königsstadt  Hartabanu 
sammt  ihren  Bezirken  eroberte  ich;  ^^'die  Königsstadt  Tubu 
sammt  ihren  Bezirken  eroberte  ich,  ^^die)  aUe  im  Flusse 
[lagen].  Madaktu,  ^"die  Königsstadt,  sammt  ihren  Bezirken 
eroberte  ich.  ^^Haltima^.  seine  Königsstadt,  ero})erte  ich. 
**Susa,  seine  Königsstadt,  eroberte  ich.  ^^Din-SARßl,  Su- 
muntunas,  seine  Königsstadt,  eroberte  ich.  ^^Pidilma,  seine 
Königsstadt,  eroberte  ich.  ®'Bubilu,  seine  Königsstadt,  er- 
oberte ich.  ^^Albinak,  seine  Königsstadt,  eroberte  ich.  ^^In 
der  Kraft  Asur's  und  der  Ktar  zog  ich  dahin  und  ging 
gegen  Ummanaldasi,  den  König  von  Elarn,  ^^der  sich 
meinem  Joche  nicht  gebeugt  hatte.  ^^Beim  Vorrücken  meines 
Feldzuges  -^'eroberte  ich  seine  Königsstadt  DURU-Undäsi. 
'"^^ Meine  Truppen  sahen  den  Ididi,  eine  reissende  Fluth, 
'••^und  fürchteten  sich  vor  dem  Übergange.  ^^Istar,  die  in 
Arbela  wohnt,  Hess  gegen  Ende  der  Nacht  meine  Truppen 
einen  Traum  sehen  mid  sagte  so  zu  ihnen:  ^^^»Ich  gehe  vor 
Sardana^ial,  '*^^dem  K()riige,  den  meine  Hände  geschaffen.« 
^^^Auf  diesen  Traum  verliessen  sich  meine  Truppen  ^^^und 
überschritten  den  Ididi  wohlbehalten.  ^°U4  Städte,  Königs- 
städte ***'und  kleine  Städte,  die  keine  Zahl  (eigentlich:  Nen- 
nung) hatten,  ^'^'^ sowie  zwölf  Bezirke,  die  in  Elam  insgesammt, 

aber  Delitzsch  AL^  p.  118.  ")  Im  Texte  ga.  Aber  siehe  Delitzsch 
AL»  p.  118.         Var.  lu-nu. 

£6  scheint  hier  irgend  ein  Auakolatli  vorzuliegen. 
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^*'ak-su-ud  ab-bnl  ak-knr  ina  isati  (If  bi  ?)  ak-mu  ^^^a-na  tili  u 
kar-ml  u-tir  "^'Mna  la  mi-ni  a-diik  ku-ra-di-i-su  *^^ina  (isu) 
kakki  u-ras-sip  mim-tah-si-i-su  sirüti  "*Um-man-al-cla-ßi  gar 
(mätu)  llamti  *^^mi-ra-nu-iis-su  in-na-bit-ma  is  ba  ta  8adü(-u) 
^**(mahäzu)  Ba-nu-nu  a-di  na-gi-1  sa  (mahaasu)  Ta-sa-ar*)-ra 
*^*ka-la-mu  ak-su-ud  **^XX  (a-an)  mahazi  ina  na-gl-1  sa 
Hu-un-nir  ***ina  Iii  mi-is-ri  sa  (mahäzu)  Hi-da-lu*)  ak-su-ud 
^■^^(mahiizu)  Ba-si^)-mii  \i  maluizi  sa  li-mi-ti-su  ab-bul  ak-kur 
*^^sa  nisi  a-sib  libbi(-bi)-su-im  ka-mar-su-iiu  a^s-kun  ^^^ii-sab-bir 
ilani-sii  Uli  ^-^u-sap-si-ih  (ilu)*)  ka  bit-ti  bü  bili  ^^*ilani-su 
istarati-su  busä-su  namküri-su  ^*^nisi  sihir  u  rabi  as-lu-la  a-na 
Assur  (ki)  ««LX  KAS(GAIO-GID^)  kak-ka-ra  ina  a-mat  Asm- 
u  Istar  ***8a  u-ina—i-ru-in-m  ^^^ki-rib  (matu)  llamti  i-nv 
ub-ma  at  tal  lak  sal-tis  ^^^ina  ta-ai-ar-ti-ia  sa  Asiir  u  Istar 
'^'ii-sa-zi-zu-in  ni  sir  g-a-ri-ia  ^^^(mahazu  )  Su-sa-an  ina-ha-zu 
rabü(-u)  mii-sab  ilani  su  iin  ^^-'a-sar  pi-ris-ti-8U-im  ak-su-ud 
^**ina  a-mat  Asur  u  Istar  ki-rib  ikalläti®)-su  m-ub  n  sib 
ina  hidäti  ^^*ap-ti-i-ma  bit-nak^)-kam-a-ti-§u-nu  **'sa  sarpu*) 
hnrasu®)  busü^)  namküru®)  ***nu-uk-kii-mu  ki-rib-su-un 


Col.  VI.  'sa  sarrani  (matn)  tlamti  mah^)-ru-u-ti  *a-di 
sarrani  sa  a-di  libbi(-bi)  umi(-mi)  an-ni-l  'u-pah-hi-ra  is-ku-nu 

''sa  (ariiilu)  nakm  .sa-narn-ma  i-li  ^'^)ia-a^^)-si  ''kat-HU  ki  u-bi-lu 
ina  libbi(-bi)  ^n-^i'-sa  am  ma  «al  la-tis  am^^)-iiu  '?^arpu^)  bu- 
rasn®)  busü^)  namküru**)  sa  Humiri  Akkadi  u  (miitu)  Kar- 
(ilii)-Dnn-ia-as  ka-la-mu  'sa  sarrani  (mätu)  Üamti  mah-ru-u-ti 
i<>adi  Vn-su*^  i§-lu-lu  u-bi-hi  ki-rib  (mätu)  llamti  "sa'«) -ri-ni 
rns-sU'U  Is-ma-ru-ti  ib-bu 


*)  Vnr.  caret.  ^  Var.  Ii.  Ktiiim:  lim.  Vav.  cavet.  ^)  So 
■wohl  suineiische  Aussprache  (=  Weg  -f  lang).  Im  Assyr.  harräu-arku 
gesprochen  (?),  aber  bei  Leibe  nicht  kas-pu  I  •)  Text  U-GAL-MlÖ  statt 
tGAL-MiS.  Delitzsch  AL«  119, 130  hat  i.  0  Var.  na.  •)  Geschrieben 
mit  Pluralzeichen.  Var.  caret.  ^  Im  Text  fehlt  der  erste  Keil.  De- 
litzsch 1.  c.  hat  ihn.    *0  a-».    ")  Text  hi.   Delitzsch  1.  c.  am.    **)  su 
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eroberte,  zerstörte,  verheerte  ich,  verbrannte  ich  mit  Feuer, 

^^^und  machte  sie  zu  Trümnierhiigeln  und  Ackerland  (?); 
**^''ohiie  Zahl  erschkig  ich  seine  Krieger,  ""^metzelte  mit  den 
Waffen  nieder  seine  stolzen  Streiter.  ^'^Ummanaklasi,  der  König 
von  Elam,  ^^*floh  wie  ein  junger  Hund*)  und  begab  sich  auf 
das  Gebirge.  ***Banunu  und  die  Bezirke  von  Tasarra  *^*ins- 
gesammt  eroberte  ich.  ^^^20  Städte  in  den  Bezirken  von 
Hunnir  "®  eroberte  ich  zum  Gebiet  von  Hidalu  hinzu  (?). 
"'Basimu  und  die  Städte  im  Umkreise  zerstörte  und  ver- 
heerte ich.  ^^"^Die  Leute,  die  iii  ihnen  wohnten,  schlug  ich 
nieder,  zerbrach  ihre  Götter  ****\m(l  liesanftigte  das  Ge- 
müth  des  Herrn  der  Herren  (d.  i.  Marduk  als  Stadtgott  von 
Babylon).  ^-^ Seine  Götter,  seine  Göttinnen,  sein  Hab  und 
Gut,  seinen  Besitz,  ^^^die  Leute,  gross  und  klein,  führte  ich 
als  Beute  fort  nach  Assyrien.  ^**60  Doppelstundenwege  weit 
drang  ich  auf  Befehl  des  Asur  und  der  Istar,  ^^''die  mich  ge- 
sandt  hatten,  ***in  Elam  ein  und  zog  siegreich  umher.  ***Auf 
meiner  Rückkehr,  du  mich  Asur  und  Tstar  über  meine 
Feinde  gesetzt,  eroberte  ich  Susa,  die  grosse  Stadt,  die 
Wohnung  ihrer  Götter,  *^^clen  Ort  ihrer  [Öchioksalsjbestim- 
mung.  ^^^Auf  Befehl  des  Asur  und  der  Istar  zog  ich  in 
seine  Paläste  ein,  "Miess  mich  frohlockend  nieder.  "^Dann 
öffnete  idi  ihre  Schatzhäuser,  ^^'in  denen  Silber,  Gold,  Hab 
und  Gut  und  Besitz      aufgehäuft  war^ 

Col.  VI.  ^was  die  früheren  Könige  von  Elam  -und  die 
Könige,  die  bis  auf  eben  diesen  Tag  regiertj,  ^gesainmelt 
und  hingelegt  hatten,  woran  ein  anderer  Feind  ausser  mir 
^seine  Hand  nicht  gelegt  hatte,  ^ holte  es  heraus  und  be- 
stimmte es  zur  Beute.  Silber,  Gold,  Hab  und  Gut,  Besitz 
von  Sumir,  ^Akkadu  und  Kardunias  insgesammt,  ^was  die 
früheren  Könige  von  Elam  ^^[wohl]  in  sieben  Malen  er- 
beutet und  nach  Elam  gebracht  hatten:  ^^strahlenden  sariru, 
glänzendeil  Öclimn'gel  (?), 

iöt  nicht  Ideogramm  für  saiiitu  =  Mal,  sondern  bedeutet,  phonetisch 
gelesen,  MaL  Siehe  z.  B.  Sintflut  Z.  58,  wo  su  mit  sü  in  dieser  Be- 
deutung wechselt.        An  und  für  sich  auch  za,  doch  dürfte  sich  auf 
Gnmd  von  sarjtru  =  strahlen  sa-  empfehlen. 
*^  Siehe  oben  Anmerkung  2U  Gol.  IV,  26. 
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**ni-sik-ti  abni  su-kut-tu  a-kar-tu  si-mat  sarru-ti   ^*sa  sarrani 

V 

Akkadi  mah-ru-u-ti  ^"^u  Samas-sumu-ukin  a  na  kit-ri-su-nu 
^''ip-su-ru  a-na  (maiu:  llamti  ^''lu  bul-tu  su-taT(?)-tu  si-mat  sarru- 
u-ti  ^''(isu)  bi-li  ka-ra-bi  si-mauu-u  ^^üümma  i-pis  tahazi 
si-mat  käti-su  **u-nu*tu  mut-ta-bü-ti  ikallati-su  ka-lanau  ^^sa 
ina  muh-hi  u-si-bu  it-tMu  *^ma  libbi(-bi)  i-ku-lu  is-tu-u  ir- 
mu-ku  ip-pa-as-8U  *^(ißu)  narkabäti  isu  sa^)  sa-da-di  (isu)  su- 
um-bi  ^*sa  ih-zu-si-na  sa-ri-m  (s)za-ha-lu-u  **sisi  pari  rabüti 
*^sa  tal  ln]"^)-ta-^!U-]in  Ijurasu  sai'pu  -*^as-lii-la  a-na  Assur  (ki) 
*'zik-ku-rat  ;mahäzu)  §u-sa-an  ^*sa  ina  a-gur^)-ri  (a))nii) 
u(k)gni  su-pu-sat  iMAt  ®^  u-kap-pi-ra  karni'*)-sa  sa  pi-tik  iri 
nam-ri  *'*(ilu)  Susinak  il  pi-ris-ti-su-im  *^sa  as-bu  ina  pu-uz- 
ra-a-ti  **sa  man*ma-an  la  im-ma-ru  ip*sit  ilu-ti-su  **(ilu)  §u- 
mu-du  (ilu)  La-ga-ma-ru  '^^(ilu)  Pa-ar-ti-ki-ra  (ilu)  Ara-ma-an- 
ka-si-bar  ^^(ilu)  U-du-ra-an  (iliv  Sa  im-ak  ^^sa  sarraiii  (inntii) 
tlamti  ^'ip-tal-'^Vla-hu  (ihi)  Hu  su-un  ilu)  ßa-gi-ba  (iln}  ^^u 
un-gur-sa-ra-a  "^"üiuj  Ka-ar-sa  (ilu)  Ki-ir-sa-ma-as  (z ,  h)  '**^(iiu) 
Su-da-a^)-nu  (ilu)  Ai-pak-si-na  **(ilu)  Bi-la-la  (ilu)  Pa-ni-iu- 
(d)fcim')-ri  **(ilu)  Si-la-ga-ra-a  (ilu)  Na-a(b)p-sa-a  ^^(iln)  Na- 
(b)pir-tu  (ilu)  Ki-in-da-kar-(b)pu  **üäni  istarati  sa-a-tu-nu 
**it-ti  su-kut®)-ti-su-nu  namkür-su-nu  u-nu-ti-su-nu 


Text  da.  Delit;^-:rli,  AL^  120  \ieai  sa.  -)  vielleidit  lih  p\  Inb^p). 
'}  r»  xt  Iii.  Da  ahiri  sonst  uicht  vorzukomiueu  sclieint,  agunu  liier 
aber  vorzüglich  passt.  ja  sogar  erfordert  wird,  so  ist  entweder  )äi  Fehler 
fiir  giir  oder  Iii  mii  R.  20,  41c  gur  zu  lesen.  *  Var.  kai-rin  (?) 
*)  Var.  ta  ua.  *)  Var.  caret  ')  Möglicher-  aber  uDwahrscheinliciier- 
weise  tar  (dai"). 

*)  Es  kann  zweifelhaft  sein,  ob  sutartu  als  Adjectiv  zu  nisikti 
s=  vorzüglich  (V"  TP)  zu  lesen  oder  snkuttn  (als  Substantiv  =  Schatz), 
ebenso  wie  Z.  16.  Z.  45  (siehe  die  Anmerkung  dazu)  ist  jedenfalls 
sukuttu  =:  Schatz  zu  lesen.  Siehe  zu  dieser  Bedeutung  vor 

Allem  I  E.  49,  Gol.  I,  171:  nisikti  abni  ana  llamti  ipSuru  ma> 
})!ri8  d.  i.  Edelsteine  zahlten  sie  an  Elam  als  Kaufpreis.  f)  Von 
simänu  =  Ziemlichkeit?  ff)  ippaisu  vertritt  formgeredites  ipa- 
Sasu,  ^)  Die  Lesung  Susinak  (schon  von  G.  Smith  vermuthet,  resp. 
vor  ihm ;  siehe  seinen  Assurbanipal  2Z7  zu  dieser  Stelle)  jetzt  bestätigt 
durch  das  Syllab.  83,  1—18,  1880  Rev,  35.  (Siehe  BezokFs  Publication 
in  deu  Proc.  of  the  Soc  of  bibl.  Arch.  Dec.  1888.) '  Su-kut-tu 
heisst  nach  Amiaud,  Z.  f.  Keilschriftforschung  I,  251  ff.  »demeure«  und 
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**Bdelsteine,  einen  kostbaren  Schatz*),  wie  sie  der  Königswürde 
ziemen,  welche  die  früheren  Könige  von  Akkadü  ''^uud  Sam- 
muges  zum  Zweck  des  Bündnissos  mit  ihnen  ^^an  Elam  ge- 
zahlt**), ^^ausgezeichnete  (?)  Kleidung,  wie  sie  der  Königswürde 
ziemt,  "Werkzeug  der  Schlacht  geziemendes  (?)t)»  ^^alle 
möglichen  Waffen,  wie  sie  seinen  Händen  ziemten,  *^Geräth, 
das  in  seinen  Palästen  gebraucht  wurde,  allzumal,  ^^worauf  sie 
gesessen  und  sich  gelagert,  woraus  sie  gegessen,  getrunken, 
gespendet  und  gesalbt  hatten  ff),  Wagen.  Fuhrwerk  und 
Lastwagen,  *'die  mit  sariru  und  zahalü  eingelegt,  ^'^Pferde, 
grosse  Kenner,  deren  Zaumbeschlag  (?)  [aus]  Gold  [oder] 
Silber  [bestand],  **führte  ich  als  Beute  fort  nach  Assyrien. 
*'Den  Thurmtempel  von  Susa,  ^*der  aus  Bausteinen  von 
Alabaster  gemacht  war,  zerstörte  ich  ^^und  brach  die  Homer 
(=  Zinnen?  Spitzen?)  ab(?),  die  aus  (roth)glänzendem  Kupfer 
gefertigt  waren.  ^^Susinak^),  den  Gott  ihrer  [Schicksals]bestim- 
mung,  ^Mer  an  verborgenen  ürtern  vvohnt,  dessen  güttliclies 
Treiben  Niemand  sieht,  ^^äumudu,  Lagamaru,  Partikira, 
Ammankasibar,  '^T^dnran,  Sapak,  welche  die  Könige  von 
Elam  ^'verehrten,  Husun,  ^®Ragiba,  Sungurä,  *^Karsa,  Kir- 
samas,  ^^Sudänu,  Aipaksina,  **ßilala,  Panintimri,  **Silagara, 
Napsa,  **Napirtu,  Kindakarpu,  **  diese  Götter  und  Göttinnen 
^'^mit  ihrem  Schatz^**),  ihrem  Besitz,  ihrem  Geräth, 

spec.  »tabemacle  divin«.  Aber  eine  Vergleichung  der  oben  übersetzten 
Stelle  Gol.  VI,  12 ff.  mit  I  B  49,  Ool.  I,  17 ff.  lehrt,  dass  an  ersterer 
Stelle  sukutta  Apposition  oder  Attribut  zu  nisikti  abni  ist.  Die 
häufige  Verbindung  von  äukuttu  mit  kostbaren  Gegenständen  oder 
Wörtern  für  kostbar  etc.  (siehe  Z.  IZ:  Edelsteine,  einen  kostbaren 
Snkuttu,  p.  17(?):  Kleidung,  sukuttu(?),  wie  sie  sich  für  den  König 
ziemt,  8.  954  Bev.  80:  Sakuttu  lubi,  d,  i.  ein  Snknttu  von  Sabl 
==  l3t$^'Steinen,  und  der  Umstand,  dass  es  an  unserer  Stelle  mit 
namküru  —  Hab  und  Gut  zusammen,  IV  B  23,  Col.  H,  26  nach 
makkuru  er^'ähnt  wird,  weist  darauf  hin,  dass  siikiittu  =  kostbarer 
Besitz,  d.  i.  Schatz  ist.  Da  es  auf  p.  954  Eev.  20  mit  gaknat  ver> 
bunden  wird  und  an  der  zuletzt  genannten  Stelle  mit  sakin  (!  gegen 
Amifiiirl  I.  c.  p.  251;  das  sumerische  Äquivalent  iFt  malla  =  sa- 
känn!),  so  dürfte  die  Lesung  sukuttii  wolü  sIcIkt  sein.  Danach 
beisst  i-GIL-SA  (weil  GIT^-SA  =  sukiittn  ->S(;hatzhaiis,  Zoiighaus«. 
Zu  einer  Fassung  von  sukuttu  als  »Wohnung,  Götterscbrein«  hegt 
kein  Grund  vor. 
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*^a-di  (amüu)  sa-an-gi-i  (amüu)*)  (b)pu-uh-!a-li-i  *'aÄ-lti-la  a-na 
Assnr  (ki)  *®32  salmi  sarräiii  *^pi-tik  ssarpi  hurasi  ivi  (abnu) 
gis-sir^)-gai  (=  parüti  ?)  =^®ul-tu  ki-rib  (mahazu)  ßu*sa-an 
5*(mahazu)  Ma-(t)dak-tu  (mahäzu)  Hu-ra-di  ^^a-di  sa-lam  üm- 
man-i-gas  mar  üm-ba-da-ra-a  ^'salam  l8'*)-tar-na-an-hu-UQ-di 
'»*salam  !EIa-lu-si*)  ®^  salam  Tam-ma-ri-tu  arkü(-u)  **sa  ina  ki-bit 
Amr  n  Istar  i-pu-su  ardu-u-tu  *^al-ka-a  a-na  Assur  ^^ad-ka-a 
81  di  lamassi  ^^maRsari  su-ut(t,  i  kiir  ma-lu  ba-su-u  *^^u-na- 
as-8i-ha  rimi  (ilu)  na-ad-ru-u-ti  *^^si-mat  babäni('ni)  ^^is-n-i-ti 
(mätu)  ilamti  ^**a-di  la  ba-si-l  u-sal-pit  ^^iläni-su  istaräti-su 
am-na-a  a-na  za-ki-ki  ^®kiBati*)-sn-nn  pa-az-ra-a-ti  ^^sa  mam-ma 
a-hu-u  la  u-sar-ru  ina  libbi(-bi)  **'la  i-kab-ba-su  i-ta-si  in 
***(amilu)  sabi  tahazi-ia  ki-rib-sin  i-ni-bn  ^®i-mu-ni  pu-uz-ra-sin 
ik-niii  u  ina  isäti  ?)    '^ki-mah-hi  samini-su-nu  mah-ru-ti 

arküti*^)  '^la  pa-li-liu-u-ti  Asur  u  Istar  biU-ia  '^mu-jiai'')-ri-tii 
sarrani  abi-ia  '*ab-bul  ak-kur  u  kaMim  (ilu)  Samsi(-si)  '*GIR- 
PAD-DÜ-Plur.^)-8u-uu  al-ka-a  a-na  Assnr  '*l-kim-ml-su-nu  la 
sa  la-lu  1-mi-id  '*ki-is-pi  na-ak  mämi  u-za-ma-ml-ßu-nu-ti  '''ma- 
iak  arhi  XXV  ümi  '»na-gi-i  (matn)  flamti  n-sah-rib  ^»TABTÜ 
(sammu)  ZAK-HI-GUB  (arku)  ^^^u  bap-pidia  siru-iis-su-uu 


»)  Var.  caret.  *;  Vai\  KU  =  lir.  Der  Text  bietet  ein  Zeichen, 
das  ku  gelesen  werden  könnte,  Smitli  hnt  is.  ^)  K  3062  (G.  Smith, 
p.  247"^  Var.  sii.  Mit  k  und  langem  i,  falls  es  mit  syrisch,  kaisä 
verwandt  ist.  ^;  ^''ar.  ar  ku  -f-  Pluralzeicheu !  (cf.  halsii  -f  Phiral- 
zeicheu  =  halsi.  Siehe  o}>en  p.  170  \  .)  ')  Var.  nir  (=  nar  ?  cf.  oben 
p.  182  A.  12).     ')  Zur  ev.  !  esung  tukti  siehe  oben  p.  176  A.  5. 

*)  Wir  haben  vie  1 1 1- 1 c Ii t  im  Assyrischen  zu  scheiden  zwischen 
dikü  =  >nintrei})en ,  iu  Bewegung  setzen«  und  dakü  =  »stossen, 
niederschmettern«.  Möglicherweise  geh(>ren  beide  zu  demselben  Stamme. 
**)  Siehe  zu  dieser  Übersetzung  mtüne  Kosmologie  p.  424  ff.  f)  Viel- 
leicht ==  Leopard,  da  ahü  aucli  diese  Bedeutung  hat.  ft)  Eigentlich: 
»grossen  Örter«.     °)  Siehe  hierzu  oben  p.  192  *).         Ideogramm  fOr 
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^^sammt  Priestern  und  Tempeldienern  (??),  *^führte  ich  fort 

nach  Assyrien.  **32  Statuen  von  Königen,  "^^die  aus  Silber, 
Gold,  Kupfer  und  Marmor  (?)  gefertigt,  ^^aus  Susa,  ^^Msl- 
dalctu  und  fl!uradi,  ^^samrat  einer  Statue  des  Ummanigas,  des 
Sohnes   des  ümbadara,      einer  Statue  des  Istarnanhundi, 

einer  Statue  des  Halusi,  ^^einer  Statue  des  Tammaritn  des 
Späteren  (Zweiten),  ^'^die  auf  das  Geheiss  Asur's  und  der  Istar 
sicli  zu  Knechten  gemaclit,  ^"iialmi  ich  [milj  nach  Assyrien. 
^^Ich  stiess  um*)  die  Stierkolosse  und  — kolosse.  ^^die  Tera])el- 
wächter,  so  viele  deren  waren,  ^**und  riss  heraus  die  Wild- 
ochsen, die  wüthend  blickenden,  *^Mie  zu  den  Thoren  ge- 
hörten. ^^Die  Tempel  von  Elam  ^'liess  ich  zusammenstürzen 
bis  zu  gänzlicher  Vernichtung.  Seine  Götter  und  Göttinnen 
bestimmte  ich  zu  Trümmersand.**)  **^Ihre  verborgenen  Wälder, 
*^^woriii  sich  irgend  ein  Fremder  i-)  nicht  nieclerlässt  ^^noch 
ihren  Umkreis  betritt,  ^^meiue  Krieger  drangen  in  dieselben 
ein,  sahen  ihre  verborgenen  Örtlichkeiten  und  verbrannten 
sie  mit  Feuer.  ^^Die  Mausoleenff)  ihrer  Könige,  der  früheren 
und  der  späteren,  '^^die  Asur  und  Istar,  meine  Herren,  nicht 
gefürchtet  '*und  sich  gegen  die  Könige,  meine  Väter,  auf- 
gelehnt hatten,  '^zeretörte,  verheerte  ich  und  Hess  sie  die 
Sonne  sehen.  '*Iiire  Gebeine  nahm  ich  [^mitj  nacli  Assyrien, 
'^iliren  Geistern  legte  ich  Ruhelosigkeit  auf  '^und  verwehrte 
ihnen  Speisung^)  und  Wasserspendung.  "Einen  Weg  von 
einem  Monate  und(?)  (oder?)  25  Tagen  verwüstete  ich  die 
Bezirke   von  Elam.     ''Dürren  Sand  (?)*^*)  und  ....-kraut 

streute  ich  über  sie  hin. 


täbtu  =  das  Gute,  die  Wol.ltliat,  d.  i.  MUK.  Nadi  CoL  VI,  79 
streute  Asurbanipal  über  das  verwüstete  Elam  MUN,  I  K  46,  Col.  III, 
S6  steht  MI7N  im  Parallelismus  mit  nabali  (das  trockene  Land)  und 
Bumämf  (=  Durst).  Daher,  wie  auf  Grund  unserer  Stelle,  dürfte 
MUN  =  trockener,  dürrer  (Wü8ten-)8and  sein.  Auf  88—8—16,  Col.  I 
(G.  Smith,  Miscellaneons  Texts  p.  26)  ist  tabtum  (dabtum,  taptum, 
daptum)  ein  Synonym  von  idrAnu  (itranu,  itranu),  und  nach 
ni  R  41,  Col.  II,  33  stehen  Unkraut  und  idrftnu  als  dem  PfläD2en- 
wuchs  hinderlich  mit  einander  im  Parallelismus.  Da  nun  MUN  sonst 
=  t&btu,  60  schliesse  ich,  dass'MUK  =  »Sand«  auch  =  ta(ft)btu  oder 
ähnlich  (dftbtu?). 
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®^  mdrät  sarrdni  ahät  sarrani  ^^a-di  ki-in-ni  mah-ri-ti  u  arkiti(-ti) 
sarrnni  (matu)  Ilamti)  ^^(arnilivj  ki-pa-a-ni  (amilu)  ha-za- 
na-a-ti  ^^sa  mahazi  sa-a-tu-nu  ma  la  ak-su-du  '^^^ (amilu)  GAL- 
(Glä-)BAK-Plur.  (amüu)  sakniUiO  «'(amüu)  ^)mu-rim«)  (masku-) 
asati«)  (amüu)  III-HU-SI-Plur.  »«amüu*>sa-bit-hal.H5KPlur.) 
(amilu)  sab!  (isu)  kaiti  ««»(amilu)  risi«)  (amliu)  ^)Kit7).kit-tu-u 
^^gi-mir  luii-nia  a-ni  ina-la  ba-su-u  ^^nisi  zikar  u  ziimis  sihir 
u  rabi  *'->siöi  pari  ^Hiniri  alpi  u  sini  ®*la  i-li  iribi  ma-'-du 
^^as-lu-la  a-na  Assur  ^^'ipri  (mahazu)  Su-sa-an  (mahazu)  Ma* 
d(t)ak-tu  (mahazu)  Hal-tl-ma-as  *'u  si-it-ti  ma-ha-zM-su-nu 
®®i-ris(s?)  al-ka-a  a-na  Assur  (ki)  ^^ina  arah  ümi  (mätu)  Üamtu 
^^a-na  pat  gim-rW-sa  as-pu-un  *^'ri-gijn  a-mi-lu-ti  ki-bi-is 
alpi  u  si-i-iii  ^^*m-si-it  a-la  la  tabi  '^^u-za-am-ma-a  ngari-su 
'^puriini  sabati  ^^^u-ma-am  siri  ma-la  ba-su-u  ^^''par^)-ga-nis 
(i-sar-bi-sa  ki  rib-su-un  ^"^^(ilu)  Na-an  na  a  sa  MVP)CXXX(a' 
an)V  sanati**^)  ^«»«ta-as-bu-su")  tal-li-ku  tu-si-bu  '^^ki^nh  (mätu) 
Ilamti  a-sar  la  si-ma-ti-i-sa  "*^u  Ina  ümi(-ml)-su-ma  si-i  u  iläni 
abi-sa  *"tab-bu-u  su-mi**)  a-na  bi-lut  matati 


*)  Geschrieben:  saknu('nii)  -h  Pluralzeiclien.  *)  Var.  I)IB,  ge- 
wöhnlich =  sabätu  —  fassen.    ^  So  wegen  Col.  I,  34  (sa-bat  (maSku) 

asäti  in  ähnlicher  Verhindnnpr.  ^^iphf  dort  Anmerknng.X  Wohl 
nicht  hloHses  I)otormin:iti\\  sondern  zn  .sprechendes  Idrop^rn mm.  ^  caret. 
")  risu,  liier  wohl  irgend  ein  »Oberster«,  kann  sonderbarer  Weise  auch 

^Ku-dur-na-an-hn-un-dl  (amilu)  t*la-mu-u  5a  ni-is  iläni  rabüti  la 
[iplahu?]  ''sa  ina  ga  ni -f  tf-f-mi  a-na  i-muk  ra-ma-ni^n  [ittaklu?]  "a-na 
fs-ri-i-ti  (mätu^  Akkadi  kät-su  id-dn-u-ma  n-sal  pi  tu  (mätu)  AkkadtÜ  [ 

]  ^timi  im-lu-u  uk-ki-pa  a-dan  nn  iläni  rubüti  ip-si-ti  if-mu-m-ma] 
'^i  na  ViU  +  VIC  -f  VII .  LX  +  XV  sanäti  sal-pu-tira  amfhi)  T-la-mf[-f 
igniihi ma  ?]  ^'^ia-a  ti  A5urd)än-aj)In  rul>ü  padah-su  nn  a-na  sa-pa-ali 
(mätu)  [ilamti]  '''u  ina-'-ir-u-in-ni  ina  (isu)  kakku  la  pa[-du-u  uiatmihn 
kätüa?] 

")  Var.  SU.     •*)  Var.  §umi. 

Ideogramm  ^  Grosser  -f  Bogen  +  Phirakeichen.  Das 
Letztere  konnte  sowohl  auf  Grosser  wie  auch  auf  Bogen  bezogen 
werden.  **)  nicht:  da«  ^ruzq  Volk;  denn  mala  basü  wtdst  auf 
einexL  vorangehenden  Plural  hin.      f)  ixih  könnte  eine  Verbalform 
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*^Die  Töchter  der  Könige,  die  Schwestern  der  Könige,  **und 
das  frühere  und  spätere  Geschlecht  ^^der  Könige  von  Elam, 
^die  Präfecten  und  Stadtobersten  dieser  Städte,  so  viele  ich 
erobert,     (einen?)  Anführer  der  Bogenschützen,*)  Statthalter, 

Wagenlenker,  Wagenkämpfer,  **den  Oberanfseher  der 
Hengste,  Bogenschützen,  ^^Obersten,  (einen?)  kitkittü,  '''^alle 
Künstler**)  (und  Handwerker),  so  viele  da  waren,  Leute, 
Männlein  und  Weiblcin,  klein  und  gross,  ^^Pferde,  Kenner (?), 
^^Esel,  Kinder,  Schale,  ^*die  zahlreicher  als  Heuschrecken 
waren,  **führte  ich  als  Beute  nach  Assyrien.  **Den  Staub 
(die  £rde)  von  Susa,  Madaktu,  HaltimaS  ^hind  den  übrigen 
Städten  '^nahm  ich  . . .  .f)  iiach  Assyrien.  **In  30  Tagen 
schlug  ich  Elam  ^^^insgesammt  zu  Boden.  ^***Die  Stimme  der 
Menschen,  das  Gehen  der  Rinder  und  der  Scliafe,  ^*^'^'(las  Er- 
tönen fröhlicher  Musik  *^^liess  ich  seine  Felder  entbehren. 
^^nVüdesel,  Gazellen  ^^^^und  Getier  des  Feldes,  so  viele  da 

waren,  ^^^liess  ich  darin  wie  lagern.    *^''Nannai,  welche 

1635  (1536)  Jahre  ***®gezümt  hatte,  hingegangen  war  und  sich 
niedergelassen  hatte  *^*in  Elam,  einem  Orte,  der  ihr  nicht 
ziemte,  —       damals  berief  sie  und  die  Götter  ihre  Väter, 

[meinen]  iNamen  zur  Herrschait  über  die  Länder 

=  Diener,  Hklavc  sein.  ^  Oder  kitkittü.  ^)  Oder  tarn-  (his-? 
Iah  -  y).     ^)  K  2f^«'l  üthI  K  3101  })ietet  <i.  Nach  K  2631  von  Kii- 

d  11  mau  h  n n dl  nach  Elam.  geschleppt.  «Sieiie  einen  Auszug  aus  K  2631 
(bei  G.  ömith,  250  ff.): 

"Kudumanhundi  der  Elamit,  der  den  [hdligen]  Namen  der  grossen 

Götter  nicht  [verehrte?],  ''in  Sinnesverwirrung  sich  auf  seine  eigene 
Streitkraft  [verlassen],  "an  die  Tempel  von  Akkadü  seine  Hand  gelegt 
und  Akkadü  »über  den  Hänfen  ireworfen«  Imtk'  [. . ''die  Ta^re  Tviirden 
voll,  die  hestiTnmte  /^eit  kam  lieran,  die  ixrDssen  Götter  '<^a}ion]  <las 
(  Tt/sdiehene  **'und  [riicliten]  nach  1635  Jahren  die  Verheerung  des  Ela- 
miters.  "INTieh,  Sardanapal ,  den  Grosswürdigen,  iln-en  Verehrer,  zur 
Zerspre;iL'iiii-  [von  Elamj  ^''beschickten  sie  und  [Hessen  meine  Häudej 
eine  [schojüungslose  Waffe  [ergreifen]. 

(1.  P.  Sing.  d.  Präteritums)  sein  oder  =  »^ic  Kupfer«.  Man  würde 
aber  eher  eine  Aussage  envarten  wie:  »das  Kupfer  von  Elam  nahm 
ich  wie  Erde  (Staub)  (d.  i.  in  solchen  Mengen  wie  Erde)  mit  nach 
Assyrien«. 
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^^*ta-ai  l  uL  ilii^)-ti-sa  tu-sad-gi-lu  pa*nu-ti-a  ^*^um-ma  Asur-bän- 
aplu  ul-tu  ki-rib  (mätu)  tlamti  ^^*lim-ni-ti  ii-si-sa-au-iii-ma 
^^^u-si'-rab-an-ni  ki-rib  1-au-na  "®a-mat  ki-bit  ilu-ti-su-un  '^^sa 
iil-tu  ünQi(-mi)  riiküti  ik-bu-u  ^**i-mn  na  u-kaMi-mu  nisi  arkliti 
^^^kati  ilu-ti-§a  rabi-ti  at-mu-uh-ma  ^^^har-ra-nu  i-sir-tu  sa  ul- 
lu-uf  libbi(-bi)  **Ha-as-ba-ta  a-na  1-an-na  ***ina  (arhu)  Kisilimi 
ümu  I  (kan)  ina  ki-rib  üruk  (ki)  u-ß(-rib-8i-ma  "^ina  t-sar*)- 
gub-an-na  s;i  ta-ram-mu  *^^u-sar-ini-si  parak  da-ia  a-ti  ^-'iiisi 
II  sal-lat  (mätu)  tlamti  ***sa  ina  ki-bit  Asur  8in  »Sniiia;< 
Bamman  ^^^Bil  Nabu  Istar  sa  Nina  (ilu)  sarrat  Kid-mu-ii 
"^star  sa  (mahazu)  Arba-ilu  BAR  (=  NIN-IB)  Nirgal  Nusku 
ah-bu-ta 

Col.  VII.  ^ri-si-i-ti  a-na  ilani-ia  as-ruk  ^(amilu)  sabi 
(isu)  kasti  (isu)  a-^)ri-ti')  *(amüuj  um-nia-a-ni  (amilu)  *)kit-'*)kit- 
tivu  *sa  as-lu-la  ul-tu  ki-rib  (mätu)  llamti  ^i-li  ki  sir  sarru- 
ti-ia  11-rad-di  ^si-it-tu-ti  a-na  ma-ha-zi  su-bat  ilani  rabüti 
^(aniilu)  pihäti-ia  (amilu)  ^)  rabüti-ia  gi-mir  karäsi-ia  ^ki-ma 
si-i-ni  u-za-'-iz  *üm-maii-al-das  sar  (mätu)  llamti  ^®sa  su-us- 
mur  (isu)  kakki  Asur  n  Istar  ^Man  nu-u  ti  i-mu-ru  ^^ul-tu 
sadi(-i)  a-sar  mar-ki*')-ti-su  i-tu-ram-ma  ^'ki-ril»  (riiahäzu) 
Ma-d(t)ak-tu  mahazu  sa  ina  ki-bit  Aiur  u  Istar  ^*ab-bu-iu  ak- 
ku-ru  as-lu-lu  sal-lat-su  ^S'-ru-ub  u-sib  ina  si-pid-ti  a-§ar  ki- 
huHi>i  '«lu-ut(t,  d)  Nabü-bil-sumi  "binbini  Marduk-ap(b)lu- 
iddina(-na)  ^^sa  iiia  a^di-ia  ih-tu«u  ^*is-lu-u  (isu)  nir  bilu-ti-ia 
*®sa  Sarrani  (mätu)  llamti  **a-na  dan-nu-ti-su  is-ku-nu  **i^ 
tak-lu  a  na  L  m-maii-i-gas  Tain  nia-ri-lu^}  -^In-da-bi-gas  L  m- 
man*abdas 


»)  Var.  bflu  .  *)  Ev.  -hi-.  *)  Var.  rit.  *)  Oder  Ht-kit-tu-u  ? 
»)  Var.  caret.    •)  Text  bietet  ku.    ^  Var.  caret.    •)  Var.  tü. 

*)  Dafis  arltu  ein  Synon3n(ii  von  kastu  ist,  Termathe  ich  einer- 
eeits  auf  Qnmd  dieser  Stelle  und  dem  in  der  Z.  f.  Assyriologie  111,. 
820  veröffentlichten  Texte  Z.  59,  -wo  auch  kaStu  und  arltu  neben 
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*^*und  betraute  mich  mit  ihrer,  der  Göttin,  Rückkehr  "*[und 
sagte] :  »Sardanapal  soll  mich  aus  dem  hosen  Elam  heraus* 
führen  "*und  in  tana  hineinbringen.«  *^*Ihr  göttliches  Be- 
fehlswort, "^das  sie  seit  fernen  Tagen  befohlen  hatten, 
* '^enthüllten  si(?  damals  den  spiitei'lel.ienden  Menschen.  -^^^Ihre, 
der  grossen  Göttin,  Hand  ergriö  ich  ^^"und  sie  schlug  einen 
günstigen  Weg  ztim  Frohlocken  des  Herzens  ***nach  tana  ein. 
^^^Im  Kislev  am  ersten  Tage  Hess  ich  sie  in  Erech  einziehen 
^^'^und  in  tsargubana,  welches  sie  liebte,  ***in  einem  Heilig- 
tum für  die  Zukunft  wohnen.  ^**Die  Leute  und  Beute  von 
Elam,  i^^die  ich  auf  das  Gdieiös  des  Asur,  Sin,  Hamas, 
Ramman,  **'Bel,  Neho,  der  Istar  von  Niniveh,  der  Königin 
in  Kidmuru,  ^^^der  Istar  von  Arbela,  des  NIN-IB,  Nergal  und 
Kusku  erplündert  hatte, 

Col.  Vn.  ^das  Beste  [davon]  schenkte  ich  meinen  Göttern. 
*Die  Bogenschützen  und  Armbrustschützen  (?)*),  '^die  Hand- 
werker und  Künstler  (?),  *die  ich  aus  Klam  als  Beute  weg- 
geführt hatte,  ^fügte  ich  zu  meiner  kiiniglichen  Schaar  hinzu. 
*^Die  Übiigen  vertheilte  ich  unter  die  Städte,  die  Wohnungen 
der  grossen  Grötter,  meine  Statthalter,  meine  Grosswürden- 
träger,  mein  ganzes  Feldlager  ^wie  Schafe.  ^Ummanaldas,  der 
König  von  Elam,  ^**der  den  Ungestüm  der  mächtigen  Waffen 
des  Asur  und  der  Istar  gesehen  hatte,  kehrte  von  dem 
Berge,  seinem  Zufluchtsorte,  zurück,  ^'^kam  nach  Madaktu, 
der  Stadt,  die  ich  auf  Geheiss  des  Asur  und  der  istai*  zer- 
stört, verheert  und  geplündert  hatte,  '^hinein  und  setzte  sich 
hin  in  Trauer  an  einen  Ort  des  (?)  Jammers.  **)  ^^Betreffs 
Nabubilsumi' 8,  ^''des  Enkels  des  Merodachbaladan,  ^^der  gegen 
die  mir  [geleisteten]  Eide  (Versprechungen)  gefrevelt  ^*und  das 
.Joch  meiner  Herrschaft  verächtlich  weggeworfen  hatte,  ^^'der 
die  Konige  von  Elam  ^^zu  seiner  »Stnrke«  gemacht  ^^und 
sein  Vertrauen  auf  Ummanigas,  Tammaritu,  ^^Indabigas  und 
XJmmanaldas  gesetzt  hatt«, 

einander  stehen,  anderei^eits  deshalb,  Treil  aritn  ein  Name  der  Venus, 
des  Bogensterns  ist.  (cf.  dazu  meine  Kosmologie  p.  53,  p.  71 
Anm.  S,  p.  149  und  p.  151.)  **)  7a\  dieser  Übersetzung  verleitete  der 
Zusammenhang  und  der  Umstand,  dass  kihuUu  auch  bei  Sargon, 
Khorsabad  78  mit  si-pid-tu  zusammen  vorkommt. 
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-^sarrani  sa  i-pu-sii  bi-lut  (^matu)  llamti  ^"(aniilu)  allaki-ia 
su-ut(t,  d)  si-bul  Nabü-blUnmi  ^Ht^r  ma-lH  lib-ba-a-ti  ^^u- 
ma-'-ir  sir  Um-man-al-das  ^*Nabü-bil-sumi  binbin  Marduk- 
ap(b)lu-iddina  ^^a-lak  (amilu)  allaki-ia  sa  ki-rib  (matu)  llamti 
^{-ra-bu  is-ml-l-ma  *^ik*ku-iid(t,  t)  libba(-ba)-su  ir-sa-a  na- 
kud(t,  t)-tu  iia-pis-ta-.su  pa-iiu-UB-.su  ul  i\)-kir-ma  ^^üi-su-ha 
mi^)-tu-u4u  **a-na  (amilu)  ki-zi-i  ra-ma-iii-su  ik-bi-ma  ^*um-ma 
ra-si-pan-ni  ina  (isii)  kakki  '®su-u  (amflu)  ki-za-su  ina  patri 
pai'zilli  sib-bi-su-nu  ^'up-ta-at-tl-hu  a-ha-mls  ^^üm-man-al  das  ip- 
lah-ma  (amilu)  pagar  Nabü-bü-äumiWa-tu  *<>iiia  (T)DABTU(?) 
u8-ni-il-ma  *^a-di  kakkadn  (amilu)  ki-zu-su  **sa  u-ra-as-si-pu-su 
ina  (im)  kakki  '^a-na  (aniilu)  allaki-ia  id-din-ma  '*'*^u-si-bi-la- 
as-su  a-di  mah-ri-ia  '*^'( amilu)  pagri-su  ai  ad-din  a-na  ki-bi-ri 
sa  mah-ri  mi-tu-us-su  ut-tir-raa  '*'kakkad-su  ak-ki«  ina 
kisad  Nabüiätt-sa-bat  *«(amüu)  Sin*)-mä.^  (?)  Samas-sumu- 
ukin  **ahi  nakri  sa  it-ti-su  ^^a-na  sum-ku-ri  (mätu)  tlamti 
iHi-ku  a-lul  **Pa-*-i  sa  mi-ih-rit  Um-man-al-das  **i-pu-su  bMut 
(matu)  llamti  ^^na-mur-rat  (isu)  kakki  A.sur  u  Istar  iz-zii  ti 
istin-BU  sma(Ritin  ?)-su  8alulti-su  it-bu-ku  i'li  (matu>  llaoUi 
^^ih-su-us-ma  ir-sa-a  ti-ib  ]ibbi(*bi)  ^^uHu  ki-rib  (matu)  ilarnti 
in-nab-tu-ma  ^'is-ba-ta  sipi  sarru-ti-ia  ^^nisi  *)mul-tah-ti  sa 
(mahäzu)  BITÜ-Im-bi-i  *®(mahazu)  Ku-(z)sur-ti-l*)-in  (mahaau) 
DURÜ-SaRRI«)  «<>(mahäzu)  Ma-su-tu  (mahazu)  Bu-bM  «»(ma- 
hazu)  BITU-Un-(8)za-ai  (mahazu)  Bit-Ar-ra-bi  *^  (mahazu)  Ip(b)- 
ratit,  d)  ( mahäzu')  Dimtu^)-sa-Ta-pa-pa  (mahazu)  Ak(gj"bai'^)- 
i-ua  (mahazu)  (G)Kur-u-ki-ir-ra  ^(mahazu)  Du-un-nu-Sa-mas 
(mahazu)  Ha-ma-nu  (mahazu)  Ka-ni-su  (mahäzu)  Ar-an^)-zi-a-sl 
(mahäzu)  Na-ki-da-a-ti  (mahazu)  Dim-tu-sa-Si-nia-ml  (ma- 
häzu) Bit-Ka-ta-at-ti  Mahäzu(*?)*^)-8a-Ki-8a-ai  *^(mahäzu)  Su-ba- 
(t)hi-l  TILU*0-¥ü-^ni**)-ba  *'®sa  ina  gir-ri-ia  mah-ri-i 


«)  Var.  i.  «)  Vax.  mi.  »)  Cyl.  A  311} N  .  *)  Text  itti;  aber  siehe 
Z.  7SI  *)  Var.  caret.  Cyl.  A  -ia(?).  ®;  Siflie  zu  fliesem  Namen  oben 
p.  198  Anm.  5  \md  14.  ')  Geschrieben  AN  ZA-KAK.  Nach  ir  R  7,  30 
ist  r  ]  za-kar  =  dimtu.  T)a  in  elamitLschen  St.'ldtenamen  wieder- 
hoh  Zusainmensetzungen  mit  T>i!titu-  angetroffen  -sverden  siehe  z.  R. 
unleu  Z.  66),  so  lese  ich  sicher  mit  Recht  hiev  in  Z.  62  Dimtu-  für 
AN-ZA-KAB.    *)  Oder  mm  ?    ^)  \'iei leicht  ungesprociienes  Determinativ. 
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^die  Könige»  welche  die  Herrschaft  über  Elam  aasübten, 
—  meinen  Gesandten  schickte  ich  wegen  der  Überbringung*) 
Nabubilsumi's  '*in  der  Fülle  [meines]  Zornes  *'zu  Umma- 
naldas.  ^**NabiibIlsumi,  der  Enkel  Merodachbakdan's,  ^^hörte 
von  dem  Kommen  meines  Gesandten,  dass  er  Elam  ^^betrcten 
habe  —  ^^Ua  verzagte  sein  Herz  und  er  bekam  Angst,  ^^seiu 
Leben  ward  werthlos  in  seinen  Augen  ''und  er  begehrte 
<ien  Tod.  «^Seinem  eigenen  Waffenträger  (?)  befahl  er:  **»Hau 
mich  nieder  mit  den  Waflfen.«  '*Er  [und]  sein  Waffenträger  (?) 
durchbohrten  sich  mit  ihrem  eisernen  Gürteldegen  *^  gegen- 
seitig. '*Umraanaldas  fürchtete  sich,  ''Hess  den  Leichnam 
dieses  Nabiihilsumi  *®im  dürren  Saude  i^V*^)  liegen,  **gab 
•den  Ko])f  seines  "Waffenträgers  f?),  '*-der  ihn  mit  der  AVafte 
niedergehauen  hatte,  meinem  Gesandten  '^'^und  Hess  ihn  vor 
mich  nach  Assyrien  bringen.  Seinen  Leichnam  (eig.  »gab  ich 
nicht  zu  begraben«  (!  ?)  d.  i.)  gestattete  ich  nicht  zu  begraben. 
^^VoUst^idiger  als  zuvor  machte  ich  seinen  Tod,  schnitt 
seinen  Kopf  ab  und  band  ihn  an  den  Nacken  des  Nabükatl- 
sabat  ^'des  . . . .  .f)  des  ^^ammiiges,  ^^des  feindlichen  Bruders, 
4er  mit  ihm  ^^hingegangen  war,  um  Kiam  [mit  mir]  zu 
verfeinden.  ^^Pa*i,  der  gegen  (zugleich  mit)  Ummanaldas 
^^die  Herrschaft  über  Elam  ausgeübt  hatte,  ^®das  Gefnnkel 
der  starken  Waffen  des  Asur  und  der  Istar,  welches  sie  ein- 
mal, zweimal  und  dreimal  über  Elam  ausgegossen  hatten, 
^^bedachte  er  und  »bekam«  gute  Gesinnung.  ^^Aus  Elam 
floh  er  und     ergriff  meine  königlichen  Füsse.    ^^Di©  Leute 

 ff)  von  BITU-Imbi,    ^-'Kiisnrtin,  DURU-SAKKi,  «nia- 

sutu.  Bühi.  ''^BiTü-Unzai,  Bit-Arral)i,  '"'-'Iprat,  Dimtu-sa-Tapapa, 
"^^Akbarina,  Kiirukirra,  Dunnu-Öamas ,  Hamann,  ^^Kanisu, 
Aranziasl,  ^^inakidäti,  Dimtu-sa-Simami,  ^"^Blt-Katatti,  Mahazu- 
sa-Kisäi,  ««Subahi,  TILU-Humba,  «Mie  auf  meinem  früheren 
Feldzuge, 

^)  rep.  AlU'sa-Kisai  oder,  falls  mahäzu  Determinativ,  Sa-Kisai 
")  Siehe  oben  p.  198  A.  13.    »*)  Var.  -un-. 

*)  gibul  Inl  des  Schapfel  von  abftlu  bringen.  Siehe  unten 
Z.  43  f.  **)  Siehe  Anmerkung  zu  Col.  VI,  79.  f)  Sin-ma-gir,  ein 
Eigennaine,  der  Form  nach  schwerlich  richtig;  man  erwartet  einen 
Berufisnamen,    ff)  Siebe  oben  die  Anmerkuog  zu  GoL  IV,  63. 
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'^aa  la-paan  (isu)  kakki  Asur  u  Istar  ''^dan-nu-u-ti  in-nab-tu 
'*i8-ba-tu  (noahazu)*)  Sa-al-ad(t,  t)-ri*)  §adü(-u)  mar-su  ^^nisi 
sa-a-tii-nu  sa  ina*)  (mahazu)  Sa-al-ad(t,  t)-ri  8adü(-u)  '*is-ku-nu 
a-na  dan-nu-ti-su-un   '^nam-ri-ri  Asur  u  Ktar  bili-ia    '*'is  hu* 

up-sii-nu-ti  '^nl-tu  sadi(-i)  a-sar  mar-ld-ti-su-un  ^^iii-nab-tu- 
nina-ma  is-ba-tii  sipi-ia  ^®a-na  (isu)  kasti  ak-sur  sn-nu-ti  ^"ili 
ki-sir  sarru-u-ti-ia  ®^sa  u-maMivu  katii-u-a  u-rad-di 


^HxiB,  tiei(-i)  gir-ri-ia  ad-ki  ummanati-ia  ^'sir  U-ai-ü-*  sar 

(mata)  A-ri-bi  "^^us-ti-is-si-ra  har-ra-im*)  **sa  ina  a-di-ia  ih-tu-u 
^*^tfibtu  i-pn  sn-us  la  is-siir-n-ma  ^"^is-la-a  (isu)  nir  bilu-u-ti-ia 
****sa  Asur  i-mi-du-us  i  su-tu  ap(b)  sa  a-ni  ®^a-na  sa  '  al  sul-ml-ia 
sipMu  ip-ru-Q8-ma  ^ik-la-a  ta*mar-ti  xnan-da-atrta-su  ka-bit-ta 
^'ki-i  (matu)  llamtii  da-bab  sur-ra-a-ti  **Akkadi  is-mM-ma 
®'la  is  su-ra  a-di-ia  **ia-a-ti  Aßur-bän-aplu  sarru*)  sang-azagü'^) 
'^rl-i-su  mut-nin-nti-u  ®®bi-nu-ut  käti  Asur  u-mas  sir  an  ni  ma 
^'a-na  A-bi-ia-ti-*  Ai-mu  apil  Ti'i')-ri   ^^i-mu-ki  id-din-su-nu-ti 


«)  Var.  lAdtk.  '^i  Ev.  dal-,  stal-.  '*)  Var.  caret  Nach  Cyl.  B 
zieht  Asurbanipal  nicht  selbst  gegen  XJaitl'  (oder,  wie  er  dort  genannt 

^la-u  ta-'  m&r  Ija-za-an  "sar  (mfttn)  Ki-id-ri  l-pis  ardu-ti-ia  •as-su 
iläni-eu  sa  abu  ba^nu-u*a  is-Iu-lu  im  hur-an-ni-ma  ^u-8al4ara  Sarru-a-tl 
*^him  iläni  rabüti  u*8a'az-kir-su(-u)*ma  ^  ilii)  A-tar^«ma-in  u-tir  ma 
a'din*Su  '^ar-ka-nu  ina  a-di-ia  ih-ti-ma  ^*ta  ab  ti  la  if-sur-ma  is-la*a  (isu) 

nir  bfln-n-ti-ia  "a-na  '  al  ^nl-tni-ia  sipi' sii  ip-rn-ns-raa  *ik-la-a  ta- 
mar-ti  ■'^iriSi  inätn>  A-ri-bi  il-ti-su  u-sa-bal-kit  ma  "^ih  ta nab-ba-tii  hu- 
bti  nt  Mat  aharri  (kit  *ummä.nÄti-ia  sa  ina,  mi-sir  mäti-su  as-bu  '*u- 
raa-'-x  ra  si-ru-us-su  etc. 


*)  Var.  caret.  ^  Mö^licb erweise  sangü  i'llu.  Cf.  zu  sang-azagll 
V  K  50  Col.  U,  64:  SAR-azagi(-i).     ')  Var. 


I.  Die  Annaleniuschrift  des  Rassam-Cylinders.  Col.VII.  Z.70— 98.  215 


'**(die)  vor  den  mächtigen  Waffen  Asur's  und  der  Istar  ge- 
flohen waren,  ''und  sich  nach  Saladri,  einem  unzugänglichen 
Berge,  begeben  hatten  —  "^^diese  Leute,  welche  (in;  den  Berg 
Saladri  >  zu  ihrer  Stärke  gemacht  hatten«  ^^das  Geiimkel 
des  Asur  und  der  Istar,  meiner  Herren,  '^warf  sie  nieder. 
'^Von  dem  Berge,  ihrem  Zufluchtsorte,  '^flohen  sie  und  er- 
fassten  meine  Füsse.  ^'Ich  »sammelte  sie  für  den  Bogen« 
^^und  fügte  sie  zu  meiner  königlichen  Schaar,  **die  ich  mir 
zugewiesen,  hinzu. 

®'Auf  meinem  siebenten  Feldzuge  setzte  ich  meine  Truppen 
in  Bewegung  '^'und  richtete  gegen  T'aiti',  den  König  von 
Arabien,  ^•*den  Weg,  ^•''welcher  gegen  die  mir  [gt.'leist( ten] 
Eide  (Versprechungen)  gefrevelt,  ^^das  Gute,  was  ich  ihm 
gethan,  nicht  [im  Gedächtnissj  behalten  "'und  das  Joch 
meiner  Herrschaft  verächtlich  weggeworfen,  ®*das  Asur  ihm 
auferlegt  hatte  und  der  mein  ....  getragen,  seine  Füsse 
zurückgehalten,  mir  den  Friedensgruss  zu  entbieten  *^und 
ein  Geschenk,  seinen  schweren  Tribut  verweigert,  **wie  Elam 
von  den  Widerspenstigkeitspinnen  '"^^von  Akkadü  gehört  und 
nicht  die  mir  [geleisteten]  Eide  (Versprechungen)  gehalten, 
**mich,  Sardanapal,  den  König,  den  erlauchten  Priester,  ®^das 
betende  (?)  Oberhaupt,  '•das  Erzeugniss  der  Hände  Alur's  ver- 
lassen, '^dem  Abijati  und  Ajamu,  den  Söhnen  des  Ti'ri, 
^^Streitkräfte  übergeben. 


wird,  laflta';.  Vgl.  mit  dem  Obigen  Jolgeüdeii  Faasus  dieses  Cylin- 
ders  Col.  VII,  87  ir.   Ix  i  <  i.  f^niith  p.  283ff.\ 

^''laüta'.  Soim  iles  Hazan,  ^Ivonig  von  Kedar,  der  mir  Itotraassig 
war,  ®p:iii.<:  niiol)  um  sein<^  Götter,  die  <\vv  \'ater  rüein  Erzeuger  er- 
lieutet  Imtte,  au  '*und  bat  um  uieine  Herrschaft,  ^'ieii  iiess  ihn  den 
Namen  der  grossen  (rötter  auss}>i<'(  lun  und  "^gab  ilim  die  (den?)  Atar- 
samai'n  zurück.  ^iJurnach  versündigte  er  sich  gegen  die  mir  geleisteten 
(Eide)  Versprechungen,  •'vergass  (eig.  bewahrte  nicht)  das  Gute,  warf 
das  Joch  meiner  Herrschaft  verächtlich  ab,  *^hielt  seine  Füsse  zurück^ 
dass  er  mir  den  Friedensgruss  entböte  *"*nnd  verweigerte  ein  Geschenk. 
*^Die  Leute  von  Arabien  brachte  er  zugleich  mit  sich  selbst  zum  Abfall 
*und  plünderte  das  Westland.  ^Heilte  Heerschaaren,  die  sich  im  Ge- 
biete seines  Landes  aufhielten,  '"'schickte  ich  gegen  ihn  etc. 
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^a-na  ri-fti-tu  Samalsumu-ukin    ^^ahi  nak-ri  is-pur-am-ma 

*®*i8-ta-kaii  pi-i-su  ^^^nisi  (matu)  A-ri-bi  it-ti-su  u  sam-kir  ma 
^•^^ih-ta-nab-ba-ta  hu-bu-ut  nisi  ^^*sa  Asur  Istar  u  ilani  rabüti 
^^^id-din-u-ni  ri'üt-si-na  i-pi-si  ^'^'^u  u*mal-lu-u  katu-u-a  ^^'ina 
ki-bit  Asur  u  Istar  ummanati-ia  ^^^ina  (G?)gi-ra-a  (mahazu) 
A-(s)za-ar-ilu*)  '^^(mahazvi)  Hi-ra-ta-a-ka-s(z)a-ai  ina  (mahazu) 
U-du-mi  ^^'^ina  ni-rib  (mahazu)  la-ab-m-du  ina  (mabazu)  Bit- 
Arn  ma-ni  ^^^ina  nu-gi-i  sa  (mahazu)  Ha-u-ri  i  na  ^^^ina  (ma- 
hiizu)  Mii-'-a-])a  ina  (mahazu)  Sa— ar-ri  ^^^hia  (mahazu)  Ha  ar- 
gi-i  iaa  na-gi-i  ^^^sa  (mahazu)  Su-bi  ti  di-ik-ta-su  ^^^ma  '  ad-tu 
a-duk  ^^^ina  la  mi-ni  as-kun  abikta-su  ^"nißi  (mätu)  A-ri-bi 
ma-la  it-ti-su  it-bu-u-ni  ^**u-ra-as-sip  ina  (isn)  kakki  ***u  su-u 
la-pa-an  (isii)  kakki  Asur  dan-nu-ti  ^^ip-par-sid-ma  in-na-bit 
a-na  ru-ki-i-ti  ***(bit  siri)  kul-ta-ra-a-ti  mu-sa-bi-su-nu  ^^'isätu 
ti'sa-hi-iz*)-zu  ik-mu-u  ina  li/bi  (?)  ^**U-ai-ti-*  ma-ru  us-tu  im- 
hur-su-u-ma  ^^^i-dis-si-su  in-na-bit  a-iia  (matu)  -Na-ba-ai-ti 


CoL  Vm.  ^U-ai-ti-'  apil  Haza-an»)  «apil-ahi-abi*)  la 
U-ai<ti-'  apil  Bir-Dadda  'sa  ra-man-su  is-ku-nu  ^a-na  sarru-u-ti 
(matü)  A-ri-bi  *Alur  sar  iläni  sadü(-u)  rabü(-u)  *ti-ln-su  u-sa* 

an-Di-ma  '  il  li-ka  a-di  mah-ri-ia  ^a-iia  kuMum  ta-nit-ti  Asur 
®u  ilani  rabüti  bili-ia  ^)an-nu  kab-tu  i-mid  su-ma^)  ^H^?^) 
si-ga-ru  as-kiuvsu-ma  ^^it-ti  a-si  kalbi  ar-ku-us-su-ma  ^*u-sa- 
an-sir-su  abullu  kabal  Nina  ^*  ni-rib  mas-nak-ti  ad(t)-na-a-ti 
^u  su-u  Am-niu-la-di  sar  (matu)  Ki-id-ri  ^®it-ba-am-ma  a-na 
mit-hu-u8^)'Si  sarrani  Mat-aharri  (ki)  ^^lia  Asur  Istar  u  ilini 
raböti  **u-8ad-gi-lu  pa-nu-u-a  ^*ina  tukulti(-ti)  Asur  Sin 
äamas  Kammän  *®Bil  Nabu  Istar  sa  Nina  *'(ilu)  sarrat  Kid- 
mu-ri  Istar  sa  (mahazu) .  Arba-ilu  ^^BAK  (=  NIN-IB)  Nirgai 
Nuskn 


*)  resp.  -an.  *)  Var.  caret.  *)  Vielleicht  ilu??  *)  Ev.  ein  as- 
S3rri8ches  Wort  fttr  »Vetter«.  *)  Cyl.  A :  di-nu  kab(!)-tu  is-bat-su-ma  (??) 
=  ein  schweres  Gericht  er&sste  ihn.     ^  Var.  caret. 

•)  Vgl.  zu  den  folgenden  Zeilen  bis  Col.  Vm,  Z.  15  die  Über- 
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**die8clben  dem  Sammuges,   ^^dem  feindlichen  Bruder,  zur 

Hülfe  geschickt  und  *^^sich  mit  ihm  verschworen  (eig.  seinen 
IMimd  gemacht),  •'^"die  Leute  von  Arabien  zugleich  mit  sich 
selbst  [mit  mirj  verfeindet  ^"^und  die  Leute  ausgeplündert 
hatte,  ^***die  Asur,  Istar  und  die  grossen  Götter  ****mir  über- 
geben hatten  und,  um  sie  zu  weiden,  meinen  Händen 
überliefert  hatten.  ^'^^Auf  Befehl  des  Asur  und  der  Ktar  [ — ] 
meine  Truppen  —  *^*in  Gira  (?den  gira  von?)  Azarilu  '■^'und 
iluaiukusii ,  in  Edom,  ^^^iui  Passe  von  Jabrud,  in  Amnion, 
*^^in  den  Bezirken  von  Haurina,  ^^^in  Mo' ab,  in  Sa'arri,  ^**in 
Hargi,  in  den  Bezirken  ^^^von  Subitu  (Soba?)  »schlug  ich 
ihn  in  Menge«,  ^**und  »hieb  ihn  zahllos  zusammen«.  ^^'Die 
Leute  von  Arabien,  so  nele  mit  ihm  herangerückt  waren, 
metzelte  ich  mit  den  Waffen  nieder.  *^*Aber  er  entrann 
vor  den  mächtigen  Waffen  Asur  s  *^*und  floh  in  die  Feme. 
***Die  Zelte,  ihre  Wohnungen,  ^^^zündeten  sie  an  und  ver- 
brannten sie  im  Feuer.  ****)Den  Uaiti'  befiel  eine  Krank- 
heit (?)**)  und   ***allein  floh  er  nach  Nabataea. 

Col.  VIII.  ^Uaiti,  der  Sohn  des  Hazan,  *der  Neffe  des 
Uaiti,  des  Sohnes  des  Bir-Dadda,  ^der  sich  selbst  zur  ^Königs- 
herrschaft  über  Arabien  gesetzt  hatte,  ^Asur,  der  König  der 
Götter,  der  grosse  Berg,  ^veränderte  seine  Gresinnung  und  ^er 
ging  mir  entgegen.  *üm  die  Erhabenheit  Asur's  zti  zeigen 
'•'und  die  der  grossen  Götter,  meiner  Herren,  -'legte  ich  ihm 
eine  sch\Yere  Busse  auf,  *^that  ihn  in  einen  Kätig,  ^^band 
ihn  mit  ....  und  Hunden  zusammen  und  ^^liess  ihn  ein 
Thor  in  Niniveh,  **den  »Eingang  zurThürf)  der  Länder«, ff) 
bewachen.  ^^Aber  er,  Ammuladi,  der  König  von  Kedar,  ^*zog 
heran  zum  Kampfe  mit  den  Königen  des  Westlandes,  ^^die 
Asur  und  Istar,  die  grossen  Götter,  mir  zugewiesen  hatten. 
**Im  Vertrauen  auf  Asur,  Sin,  Samas,  ^*^Ramnian,  Bei,  Nebo, 
Istar  von  Niniveh,  ^^die  Königin  in  Kidmuru,  Istar  von 
Arbela,  ^^NIK-IB,  Nergal  xmd  Nusku, 


Setzung  Tliuipt  s  in  den  Hebrai ca  I,  211 S.  **)  Dies  die  gewöhnliche 
Bedeutung  vou  in aruS^tu.  Hier  etwa  =  Elend,  Jammer?  f)  So 
<U>ersetze  ich  im  Hinblick  auf  sanAkii  =  »schliessen«  und  sdniktu 
=  Thür      E  33,  Ic).     ff)  Siehe  dazu  Delitzsch,  Wörterbuch  p.  Ulf. 
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^'abikta-§u  as-kun  **8a-a-su  bal-tu-us-su  it-ti  (zinnistu)  A-di-ia-a*) 
**aflsat  ü-ai-ti-*  sar  (m&tu)  A-ri-bi  *'is-ba-tu-min-ma  u-bil-u-ni 
a-di  mah-ri-ia  *'ina  ki-bit  ilani  rabüti  bili-ia  **uMi  kalbi  as- 
kun-sn-ma  ^^u-sa-an-sir-su  (isu)  öi  ga-ru  '*'ina  ki-bit  Amr  Istar 
u  üani  rabüti  büi-ia  ^^ea  A-bi-ia-ti-*  Ai-mu  apil  Ti-*-ri  ^^sa 
a-na  ri-sn-u-tu  Samal-sumu-ukin  *)ahi  nak-ri*)  ^*a-na  1-rib 
Babili  (ki)  il-li-ku  ^^ri-sM.iu  a-duk  abikta-su  as-kun  ^Hi-iir 
tu-ti  §a  ki-rib  BabiH  (ki)  i  ru-bu  »«ina  su-un-ki  hn-sah  hi 
^U-ku-lu  ßir  a-harmis  '^a-na  su-zu-ub  napistim(-tmi)  ssn  du 
*®ul-tu  ki-rib  Bäbili  (ki)  u-su-nim-ma  *^(amüu)^)  i-mu-ki-ia 
sa  ina  i'li  §anias-sumu-uküi  sak-nu  *^sa-ni-ia-a-nu  abikta-su  is- 
ku-nu-ma  ■^^su-n  f  clis  ip-par-sid-ina  ^^a-na  su-zu-ub  napistim- 
(tim-)8U  is-ba-tu  sipi-ia  ^*ri-l-mu  ar-si-su-u-ma  **a-dM  ni-iS 
ilani  rabüti  u-sa-az-kir-su-ma  ^®ku-um  U-ai-ti-*  apil  Ha-(s)za-an*) 
*'a-na  sarru-n-ti  (matu)  A-ri-bi  as-kun-su  su-ii  it-ti  (matu) 
Na-ba-ai-ta-ai  ^'■pi-i-su  is-kun-ina  ^^ni-is  ikiiii  rabuii  la  ip- 
lah-ma  '^Mh-tab^^-ba-ta  Ini-bii-ut  ini'')-sir  mati-ia  ^^ina  tiikuUi(-ti) 
Asur  Sm  Öamas  Kammän  ^^ßü  Kabü  Istar  sa  Nina  ^'^(ilu) 
sar-rat  Kid-mn-ri  Istar  sa  (mahäzu)  Arba-üu  ^^BAR  (=  NIN-IB) 
Nirgal  Nusku  *«Na-at^)-nu  §ar  (matu)  Na-ba-ai-ti  "sa  a-sai'-su 
ru-u-ku  ^®ßa  ü-ai-ti-'  ina®)  mah-ri-su  in-nab-tu  ^^is-mi-l-ma  da- 
na-an  Asur  sa  u-tak-kil-an-ni  ***8a  ma-ti-i-ma  a-na  saiTani  abi  ia 
^^(aniilu)  allaki -j^ii  la  is-pii-ra  ''-la  iH-'-a-bi  su-lum  sarru-ti-8U-un 
**ina  pu-luh-ti  (isu)  kakki  Asur  ka-si-du-ti 


»j  Siehe  hierzu  K  2802  Col.  II,  llf  hei  (4.  <im\ih  291  f.;: 

1  (zinniStu^  A-di*ia  lar-rat  (mfttu)  A-ri  bi  m  <Ji-ik-ta[-§a]  ma-*-as-su 
ad-dtik   n  kul-ta-ri-i-ga  ina  li*bi ;?  nk-mn   o  sa  a  br  bal-tii-us-sa  ina  kätf 

«  • 

as-bat  p  it-ti  hu-bn-at  mäti-[§a  alkä<?jBi  ana  (mätu)  Assur 

*)  Var.  car.    ^  Var.  car.     ^  Var.  puIAni  (?)  =  irgend  Jemandes. 
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brachte  ich  ihm  eine  Niederlage  bei.  **Ihn  selbst  sammt 
Adijä,  **dem  Weibe  des  üaiti*,  des  Königs  von  Arabien,  **er- 

griflen  sie  und  brachten  ihn  vor  mich.     ^'Auf  Geheiss  der 
grossen  Götter,  meiner  Herren,    ^^legte  ich  ihm  eine  Hunde- 
kette an  und  ^^liess  ihn  den  Käfig  bewachen.    ^^Aiif  Geheiss 
des  Asur,  der  Istar  nnd  der  grossen  Götter,  meiner  Herren, 
—  von  Abijati'  und  Ajamu,  den  Söhnen  des  Ti'ri,  '*die  Sam- 
irmges,  dem  feindlichen  Bruder,  zu  Hülfe  ''hingegangen  waren, 
vim  in  Bab\-]oii   einzuzielien  —  '* seine  Helfer  hatte  ich  ge- 
schlagen und  ihm  eine  Nieütilage  beigebracht;   **die  Übrigen, 
die   in   Babylon   eingezogen   waren,       hatten  während  des 
Mangels  und  der  Hungersnoth  '^das  Fleisch  von  einander  ge- 
gessen.   '*Zur  Rettung  ihres  Lebens  '®  waren  sie  aus  Babylon 
herausgegangen  und  *®meine  Streitkräfte,  die  gegen  Sammuges 
standen,  *  ^hatten  ihm  zum  zweiten  Male  eine  Niederlage  bei- 
gebracht.    ^*Er  war  allein  geflohen  und    "^^hatte  zur  Rettang 
seines  Ijcbens  mein©  Füsse  erfasst.      Gnade  hatte  ich  ihm  er- 
wiesen   **und  ihn  Eide  (Versprechungen)  beim  Namen  der 
grossen  Götter  sprechen  lassen  —  ^^an  Stelle  des  Uaiti*,  des 
Sohnes  des  Hazan,     setzte  ich  ihn  zur  Königsherrschaft  über 
Arabien.      *®  Aber  er  verschwor  sich  (eig.  machte  seinen  Mund) 
mit  den  Nabatäern,   ^'^fürchtete  nicht  den  Namen  der  grossen 
Götter   ^^und  plünderte  das  Gebiet  meines  Landes.    ^*In  der 
Kraft  (sie!)  des  Asur,  Sin,  Samas,  Rammän,   *^Bel,  Nebo, 
der  Istar  von  Niniveh,  **der  Königin  in  Kidmuru,  der  Istar 
von  Arbela,  **des  NIN-IB,  Nergal  und  Nusku,  **hörte  Natnu, 
der  König  von  Nabatäa,  ^^dessen  Ort  ferne  ist,   ^*zu  dem 
XJaiti*  gellohen  war,   **von  der  Macht  Asur's,  der  mein  Ver- 
trauen stärkte,   ^**[er,]  der  niemals  zu  den  Königen,  meinen 
Vätern,      seinen  Boten  gesandt   **und  ihnen  als  Königen 
seinen  Friedensgruss  nicht  entboten  hatte,  —  ^Hn  Folge  der 
Fürchterlichkeit  der  siegenden  Waffen  Asur's 


lAdij&,  die  Königin  von  Arabien,  m  schlug  ich  »in  Menge«, 
nihre  Zelte  verbrannte  ich  mit  Feuer,  osie  selbst  ergriff  ich 
lebendig  mit  den  Händen  pund  [nahm]  sie  sammt  der  Beute  [ihres] 
Landes  [mit]  nach  Assyrien. 

*)  Var.  ta  nab.  •)  V.  mf.  ^  Cf.  p3  (ev.  Na-ad-nu  z,  \es.},  •)  V.  a-na. 
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Inschriften  AsurbaniparB. 


**i8-sa-an-ka-am-iiia  i8*-a-lu  sa-lum  sarru-ti-ia  A-bi-ia-tl-* 
apil  Ti-*-i-Ti  **la  ha-sis  ta-ab-ti  *'la  na-sir  ma-mit  üani  rabüti 

**da-bab  sur  ra-a-ti  it-ti-ia  id-bu  ub-ma  '^^pi-i-ßu  it-ti  Na-at-ni 
'^sar  (matn)  Na-ba-ai-ti  is-kun-ma  '^(amüu)  i-mu-ki-su-nu  *id- 
ku-u-ni  "^^a-na  ti-ib  limuttim(-tiin)  a-na  mi-sir-ia  '^•'^ina  ki-bit 
Aiur  Bin  Warnas  Bammän  ^^Bü  Nabü  Istar  sa  Nina  ^^(ilu) 
sar-rat  Kid-mu-ri  Ktar  sa  Arba-üu  «BAR  (=  NIN-IB)  Nirgal 
Nusku  ''iimmani-ia  ad-ki  sir  A-bi-ia-tl-*  '^us-tl-ls-sl-ra  har-ra-nu 
^*(näru)  Idiglat  (näru)  Punltu  ^^ina  im'h'-si-na  ^)firäb-si^)  sal- 
mis  lu-u-i-bi-ru  *^ir-du-u  ur-hi  ru-ku-u-ti  ^n-til-lu-u  hur-sa-a-ni 
sa-ku-u-ti  ^^ih-tal  ki-pu  (isu)  kisati  sa  su-luL-si-na  rap*8u  ^*bi-rit 
isi  rabüti  (kanü)  is-si  **(isu)  amurtlni  har-ra-an  (isu)  it-ti*)-i-ti 
**i-ti-it-ti-ku  sal-mi-iä  "(mäto)  Mal  a-äar  su-um-mi  kal*)-kal^)-ti 
*®sa  issür  saini(-l)  la  i-8a-*-u  ki-iib-su  **piirimi  sabäti  *^la  ir- 
ti-*-u  Vna  libbi(-bi)  ^^C  KASGAL-GID  kak-ka-ru  ultu  Xiiia 
^*mahA7Ai  na-ram  Is-tar  hi-rat  ]Ml  ^^arka')  ü-ai-ti-'  sar  (mätu) 
A-ri-bi  ^'^u  A-bi-ia-ti-'  sa  it-ti  (amilu)^J  i-mu-ki  ^^(matu)^)  Na- 
ba-ai-ti')-ai  il-li-ka  ^*ir-du-u  ü-ii-ku  ina  (arhu)  Simanu  arah 
Sin  "aplu  ris-tu-u  a-sa-ri-du  sa  BÜ  »»ümu  XX[+]V  (kam) 
fla-da-hu  sa  Bl-üt  BäbiU  (kl)  »«ka-bit-ti  iläni  rabüti  ^^mHvl 
(mahäzu)  Ha  d(t)a-at-ta-a  at-tu-mus  ^^^ina  (mahdzu)  La-ri-ib-da 
bit-düri-§a*)-(abnu)-kunukki^)  ^^'^ina  ili  gu-iil>  ba-a  iii  sa  mämi 
^^^at-ta-ad-di  us-man-ni  ^^'^ummanati-ia  mami  a-na  inas-ti>ti* 
su-nu  ih-(b)pn-ina  ^^^ir-dii-u  il-li-ku  ^*^''kak-kar  su-um-tni  a-sar 
kal*)-kal*)-ti  ^**^a-di  (mahazu)  Hu-ra-ri-na  bi-rit  (mahazu)  la- 
ar-ki  *^®u  (mahaati)  A-z{s)a-al-la  ina  (mätu)  Mag  al-ru  ru-u-ku 
a-sar  u-ma-am  siri  la  ib-ba-as-su-n  ^^^u  issür  sami(-i)  la 
i-sak-ka-iiu  kin-nu  "^abikti  (amilu)  I-sa-am-mi-'  ^'-amil  a'ii  sa 
A-tar-sa-ma-ai-iii 


•)  Var,  caret.  «)  it-di  -  oder  id  di  ?  Of.  TO«?  *)  lab(p)-Ub(p)'? 
*)  Var.  Str.    •)  Var,  caret.    •)  Var.  amflu.    ^  Var.  ta.    *)  Var.  abni. 
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^kam  er  heran  und  bot  mir  als  König  den  Friedensgniss. 
*'Aber  Abijati*,  der  Sohn  fle«*  Ti*iri ,  **der  nicht  an  das  Gute 
dachte  ^^und  nicht  den  Eid  bei  den  grossen  Göttern  hieltr 
beredete  Widersetzlichkeit  gegen  mich  ^^und  verschwor  sich 
mit  Natnu,  ''**dem  Könige  von  Nabatäa.  "^^Ihre  Streitkräfte 
setzten  sie  in  Bewegung  ''^zu  bösem  Amuarsch  gegen  mein 
Gebiet.  ''^Anf  Geheiss  des  Asur,  Sin,  Samap,  Kammän,  ^*Bel, 
Nebo,  der  Istar  von  Niniveh,  ^^der  Königin  in  Kidmiiru,  der 
Istar  von  Arbela,  '^des  NIN-IB,  Nergal  und  Nusku  "setzte 
ich  meine  Truppen  in  Bewegung  und  richtete  gegen  Abijati 
'*den  Weg.  "^^Den  Tigris  und  den  Euphrat  ^'^  überschritten  sie 
wohlbehalten  während  ihres  massenhaften  Hochwassers.  ^*Sie 
zogen  dahin  auf  fernen  \\'egcn,  erstiegen  hohe  Gebirge,  be- 
gaben sich  unter  Wälder  mit  weitem  Bchattendacb,  zwischen 
grossen  Bäumen,  issu-rohr  ''"'und  .-dornen (?),  einen  Weg  von 
Steindornen  (?)  ^® durchzogen  sie  wohlbehalten.  ^'DvutJh  daa 
Land  Mas»  einen  Ort  des  Durstes  und  der  Verschmachtung, 
*^wohinein  kein  Vogel  des  Himmels  fliegt,  '^und  worin  Wild- 
esel und  Gazellen  ^ nicht  weiden,  *^100  Doppelstunden wege 
von  Niniveh  an,  ^^der  Lieblingsstadt  der  Lstar,  der  Gemahlin 
des  Bei,  ^^hinter  Uaiti',  dem  Könige  von  Arabien,  ^'^imd 
Abijati*,  der  mit  den  Streitkräften  '•'^der  l^abatäer  kam^ 
^^zogen  sie  hin,  gingen  sie  hin.  Im  Siwan,  dem  Monate  des 
Sin,  ^^des  allererstgeborenen  Sohnes  des  Bei,  ^^am  25.  Tage^ 
dem  Procession[sfeste]  der  Bllit  von  Babylon,  '^^der  Geehrten 
imter  den  grossen  Göttern,  brach  ich  von  Hadatta  auf  und 
*^*schlug  in  Laribda,  einem  Ca^tell  von  Steinen  (?)  ^**^an 
Wasserciöternen  ^*^®mein  Heerlager  auf.  Meine  Truppen 
schöpften*)  zu  ihr^r  Trnnkimg  Wasser  und  ^'^^zogen  dahin,, 
gingen  dahin  ^^^über  einen  Erdboden  des  Durstes  und  einen 
Ort  des  Verschmachtens  ^^^bis  nach  Hurarina.  Zwischen  Jarki 
'^^und  Azalla  im  Lande  Mas,  einem  fernen  Orte,  ^®*wo  Gethier 
des  Feldes  nicht  ist  *^^und  ein  Vogel  des  Himmels  sein  Nest 
nicht  hinlegt,  ^^M?r achte  ich  den  Isami^  "^den  Zeltleuten- 
der  (des?)  Atarsamain 


*)  Siehe  zu  dieser  Übersetzung  die  Ainn.  zu  Col.  IX,  50. 
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Inschriften  Agurbanipals. 


***u  (matu)^)  Na-ba-ai-ta-ai  as  kun   "*nisi  imin  gamalli  u  sini 

*"hu-bu-uß-sivixu  ina  la  mi  ni  ah-bu-ta   ^^*^VIII  KASGAL-GID 

kak-ka-ru  ^^ummanäti-ia  lu-u-it-tal-la-ku  sal-tis  "^sal-mi-is 
•  •  •  ♦ 

lii*)-i-tu-ru-nim-ma  ^**ina  A-(8)za-al-li  lu*)-is-tu-u  mami  nis-bi-i 
^'''ultu  libbi(-bi)  (mahäzu)  A-z(s)a'aMa*)  ^*^a-di  (mahäzu)  Ku- 
ra5)-8i-ti     *"VI   KASGAL-GID    kak-ka-ru    a-sar  "su-um'mi 

***kal'')-kaP)-ti  ir-du-u  il-li-ku  ^^*amü  a*-lu  sa  A-tar-öa-ma-ai-in 


Col.  IX.  Hl  (amilii)  Kid-ra-ai  sa  U-ai-ti-*  *apil  Bir')- 
Dadda*)  sar  (mätu)  A-ri-bi  al-ml  'ilani-sn  ummi-su  ahüti-8u 
assat-su  ^kin-nii-su  nisi  (matu)  Kid-ri  ka-la-mu  ^imiri  gamalll 
u  sini   *ma-la  ina  tukulti(-ti)  Asur  u  Istar   'bfli-ia  ik-8U-da 

kata-ai    ^har-ra  an  (mätu)^)  Di-nias-ka   u  sa  as  ki-iia  öi-pu-UvS- 

SU  iin   ^ina  (arlni)  Abi  arah  (kakkabu)^*^)  Kasii   ^°ma-rat  Sin 

ka-rid-tu    ^^ümu  III  (kam)  NU-BAT-tu  sa  sar  ilarii  Mardnk 

>-iil  tn   (mahazu)  Di-mae  ka   at-tu-mus    "VI  KASGAL  GID 

kak-ka-ru  mu-li  tu  ka-la-sa    ^*ar-di-l-ma  al-lik  a-di  (mahäzu) 

Ar-hu-li-ti   ^*ina  (sadü)*^)  Hu-uk-ku^*)-ri^')-na  sadü(-u)  mar-su 

**amil  aMu  sa  A-bi-ia-ti-'  apil  Ti-*-ri   *^(mätu)  Kid-ra-ai  ak- 

su-nd    *'abikta-su  a8-kun  as-lu-la  sal-lat-su    **A-bi-ia-ti-*  Ai- 

aoi^^  i-mn        *'')apil  Ti-*-ri*'^)  ina  ki-bit  Asur  u  Istar  büi-ia 

^^ina  kabal  tam-ha-ri  bal-tu-us-su-un  ii-sab-bit  katf    **käti  u 
«  <#  .  •  •  • 

gfpi  bi-ri-tu  parzilli  ad-di-su-nu-ü  ^^it-ti  saMat  mäti-su-un 
**alka-aö-öu-iiu-ti  a-na  Asfiur  (ki)  ''^mun-nab-ti  sa  la-pa-an 
(isu)  kakki-ia  in-nab-tu  **ip-la-hu-ma  is  ba-tu  (sadü)  gu-uk- 
ku-ru-na  8adü(-u)  mar-su  *'ina  (mahazu)  Ma-an-ha-ab-bi  (ma- 
häzu) Ap-pa-ru  (mahazu)  Ti-nu-ku-ri  (mahäzu)  (S)Za-ai-u- 
ra-aii  ''^^^ (mahäzu)  Mar-ka-iia-a  (mahazu)  Sa-da-ti-in  ^^(mahazu) 
tn-zi-kar-mi  (mahäzu)  Ta-*-na-a  (mahazu)  Ir-ra-a-na  ^^a-sar 
gup-pi  nam-ba-'i  sa  mami  ma-la  ba-su-u 


Var.  (amilu).      ^:  Yar.  caret.  Tar.  caret      *)  Var.  Ii. 

*)  Cyl.  A  Vav.  caret  ")  Ev.  lab(p)-lab(p>ti,  ')  Ev.  auch  Pir-.  «)  Var. 
Pa^-da.     »)  Var.  (mahasu).     *^  Vielleicht  Kakkab-kaSti  s  Bogen- 
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*^^und  den  Nabatiiern  eine  Niederlage  bei.  "*Leute,  Esei, 
Kameele  und  Schafe,  erbeutete  ich  von  ihnen  zahllos. 
"®Acht  Doppelstundenwege  **'gingen  ineine  Truppen  sieg- 
reich dahin  ^^®und  kehrten  wohlbehalten  zurück.    ***In  Azalla 

tranken  sie  Wasser  [bis  zur]  Sättigung.  '^^Von  Azalla  **^bi8 
nach  Kuraniti  ^^'zogeii  sie  sechs  Doppelstiindenwege  über  einen 
Erdboden  deö  Durstes  ^^^und  einen  Ort  der  Verschmachtung 
dahin  und  gingen  dahin.  ^^^Die  Zeltleute  der  (des?)  Atar- 
samain 

Col.  IX.  ^uud  die  Kedarener  des  Uaitf,  'des  Sohnes 
des  Birdada,  des  Königs  von  Arabien,  umzingelte  ich.  ^ Seine 
(lütter,  seine  Mutter,  seine  Schwester,  sein  Weib,  *seine  Fa- 
milie, die  Leute  von  Kedar  insgesammt,  ^Esel,  Kameele  und 
Schafe,  ®80  viele  deren  in  der  Kraft  des  Asur  und  der  Istar, 
''meiner  Herren,  meine  Hände  erobert  hatten,  ^liess  ich  deren 
Füsse  den  Weg  nach  Damaskus  machen.  ^Im  Ab,  dem 
Monat  des  Bogensterns  (das  ist:  des  Sirius),*)  *"der  Tochter 
<Ies  Sin,  der  Streitbaren,  "am  dritten  Tage,  dem  Feiertage  (?) 
des  Königs  der  Götter,  Marduk,  brach  ich  von  Damaskus 
a,uf.  ^^^^eclis  Doppelwegstunden  zog  ich  die  ganze  Nacht  hin- 
durch dahin  und  ging  bis  nach  Arhuliti.  ^^Auf  dem 
Hukkurina,  einem  unzugänglichen  Berge,  '^erreichte  ich  die 
2eltleute  des  Abijati,  des  Sohnes  des  Ti*ri,  ^^des  Kedareners, 
^""^ brachte  ihm  eine  Niederlage  bei  und  erbeutete  Beute  von 
ihm.  ^® Abijati*  und  Ajamu,  ^^die  Söhne  des  Ti  n,  erfasste  auf 
<7eheiss  des  Asur  und  der  Istar,  meiner  Herren,  ^^im  Ansturm 
des  Kampfes  lebendig  meine  Hand,  ^'an  Hände  und  Füsse 
warf  ich  ihnen  eiserne  Fesseln  an  '^mid  nahm  sie  mit  der 
Beute  aus  ihren  Ländern  -^nach  Assyrien.  *^Die  Flüchtlinge, 
die  vor  meinen  Waffen  geflohen  waren,  fürchteten  sich  und 
setzten  sich  auf  dem  Hukkuruna,  einem  unzugänglichen  Berge, 
fest.  ^^In  Manhanabbi,  Apparu,  ^^Tinukuri,  Zajuran,  Mar- 
kana, Sadatin,  ^^tnzikarmi,  Ta'na,  Irräna,  Ortern,  wo 
Cisternen  [und?]  Quellen  waren,  so  viele  deren  waren. 


«tern.  ")  Var.  (mahftzu).  ®)  Var.  caret.  Var.  ru.  ")  Var. 
caret.     *)  Var.  caret. 

*)  Siehe  lüerzu  meine  Kosmologie  p.  49  u.  5S. 
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Insckriften  ASturbaxiipal'8. 


'*massari(-l)  ina  muh-hi  u-sa-an-sir-ma  ''mami  balat  na- 
piltim(-tim)-su-nu  ak-la')  *^maö-ti-tu  u-sa-kir  a-na  pi-i-^u  uii 
**ma  su-um-mi  kal-kal-ti  is-ku-nu  na-pis-ti  ^^si-it-tu-u-ti  gamalli 
ni-ku  si-su-nu  u-s(8)al-li-ku  *'a-na  su-um-mi-su-nu  is-ta-at-tii-u. 
dami*)  u  mami  par(?)-8U  **sa  ki-rib  sadl(-i)  Mu-u  '^l-ru-bu 
i-hu-zu  mar-ki-tu  *^i-du  ul  ip-par-sid  mul-tah  tu  lü  u-si  ma 
kati-ia  *^a-sar  mar-ki-ti-su-nu  kati  ik-su-us-su-nu-ti  *^nisi  zikar 
11  zinnis  imiri  gamalli  alpi  i  ni  *^ina  la  mi  ni  ap-ln-la  a-na 
Assur  (ki)  ^^nap-har  mati-ia  sa  Asur  id-di-na  ka-la-mu  "^""a-na 
si-hir-ti-sa*)  um-tal*)-lu-u  a-na  pat  gim-ri-sa  gamalli  ki-ma 
si-i-ni  u-par-ri-is(s  ?)  *'u-za-'-iz  a-na  nisi  Assur  (ki)  **ina  ka- 
bal-ti  mati-ia  gamalli  ina  IV2  sikli  sikli  kas-pi  **i-sam-mu 
ina  abuUi  ma-hi-ri  •^^.su-iit'^)  mii  m.i  lu  id(t)-m  (amilii)  SI|A|M*^)' 
ina ')ha-pi8Vi  ^^CamOu)  NU  Glä-SAR»)  ina  ki^^'i  si-su^O  sa. 
u-kin")  ^^im-da-na-ha-m  gamalli  u  a-ml-lu-ti  ^^ü-ai-tf-f  n-di 
uramanäti-su  **sa  a-di-ia  la  is-su-ru  *^sa  la-pa-an  (isn)  kakki 
Asur  büi-ia  **ip-par-si-du-ma  in-nab-tu-ni  ma-har-su-nu  ^^u- 
sam-kit-8U-nu-ti  Gira  (Ura)  kar-dii  '^^sn-mi-ku  ina  bi-ri-su-nu 
is-sa-kin-ma  '^^a-na  bu-ri-su-nu  i-kii-lu  sir  mari-Hii-nii  *'-'ina  ar- 
ra-a-ti  ma-la  ina  a-di-i'-8U-nu  sat-ra  ^Mna  pid(?)-li  i-si-mu-su-nu-ti 
Asur  Sin  Samas  ^^Kamman  Bil  Nabu  Istar  sa  Nina 


*)  Der  Text  bietet  su.  Aber  akm  ist  bis  jetzt  wenigstens  eiu 
unbekanntes  Verbum  und  der  Sinn  verlangt  ein  Verbnm  von  der  Be- 
deutung, die  kalü  hat.  ^)  Greschrieben  mit  Pluralzeicben,  aber  wohl 
singulariseh  zu  lesen.  ^  Var.  Su.  *)  Var.  da-al  (tal  historische, 
da-al  phonetische  Schreibung;  übrigeus  kann  oben  auch  dal  gelesen 
■werden).  *)  Oder  tain?  ^)  Zeichen  §M  mit  hineinge8et7vtem  A. 
')  Auf  Cyl.  B  vor  habi  das  Ideogi-amm  für  Gefäss.  Var.  In. 

^)  =  >;:^Tann  ^?)  des  Hains«.  ^)  Auf  Cyl.  B  dazwischen  -i-.  »^)  Fehlt 
auf  Cyl.  B. 

*)  Die  Bedeutung  von  Sl|A|M  erj^iebt  sich  aus  der  von  hapü 
(habü).    Oben,  Col.  VIII,  104,  wird  das  Verbum  Jiapü  (habu) 


I,  Die  Aimaleninschrift  des  Rassam-Cylinders.  Cui.  IX,  Z.  3w— b2,  225 


'^liess  ich  darüber  Waditposten  wachen,  ^Herwebrte  ihnen 
Wasser  mr  Erhaltung  ihres  Lebens  ^^uncl  machte  Getränk 
für  ihren  Mund  kostbar.  Durch  Durst  und  Verschmachtung 
verloren  sie  das  Leben.  '^Die  Obrigen  schlitzten  die  Kameele, 
ihr  Hab  und  Gut  auf(?)  ^'und  tranken  gegen  ihren  Durst 
Blut  und  unfläthiges  (?)  Wasser.  *^[Von  denen],  die  in  die 
Berge  hinaufgestiegen,  ^^hineingedrungen  waren  und  einen 
Zufluchtsort  ergriffen  hatten,  entfloh  keiner  und  ein  .  .  .  . 
entging  nicht  meinen  Händen  *^An  ihrem  Zufluchtsorte  er- 
reichte sie  meine  Hand.  *^Die  Leute,  Männlein  und  Weiblein, 
Esel,  Kameele,  Rinder,  Schafe,  ^^führte  ich  zahllos  als  Beute 
nach  Assyrien  fort  *^und  füllte  mein  ganzes  Land,  das  [mir] 
Aöur  gegeben  hatte,   insgesammt      ringsum  gänzlich  damit. 

**Kaiiieele  wie  Scliafe  ich   **'und  vertheüte  sie  unter 

die  Leute  von  Assyrien.  ^^Inmitten  meines  Landes  setzte 
man  für  die  Kameele  l^s  [bis?j  Vs  Silbersekel  ^^im  Thore  als 
Preis  fest.  ***Der  ....  bekam  als  Gabe(?),  der  Wasser- 
schöpfer*) für  Wasserschöpfen,  **der  Gärtner  für  seinen 
kisu,**)  den  ich  bestimmt  hatte,  Kameele  und  Menschen. 
*'Uaiti^  und  seine  Truppen.  welche  die  mir  geleisteten  Eide 
nicht  gehalten  hatten,  welche  vor  den  Waflen  Asur's,  meines 
Herrn,  ^'^geflohen  und  vor  ihnen  her  entronnen  waren,  ^"^liess 
zusammenstürzen  Gira,  der  Streitbare,  ^^Mangel  entstand  unter 
ihnen  und  ^^gegen  ihren  Hunger  assen  sie  das  Fleisch  ihrer 
Kinder.  *^Den  Flüchen  gemäss,  so  viele  deren  auf  ilireu  Ver- 
trag[surkund]en  geschrieben  -waren,    ^* brachten   sie  ins  Ver- 

V 

derben  (?)  Asur,  Sin,  Samas,  **^Kamman,  Bei,  Nebo,  Istar  von 
Niniveh, 

auf  Wasser  bezogen.  Der  allgemeine  Sinn  ist  dort  »sie  ver.'^ahen  sich 
mit«,  der  speciellere  »sie  schöpften«.  II  R,  30,  No.  5  Obv.  65  kommt 
imter  Ideogrammen ,  die  mit  der  Bewässerung  zu  thnn  haben,  ein  Td. 
Sl|^A|M  +  a  vor  :i  —  Wasser).  Daraus  scliliesse  ich,  dass  habü 
(hapü?)  »schöpfen«  heisst,  also  der  (amilu)  §I|A|M  ein  »Waaser- 
scliöpfer«.  Da  ijabi  in  der  Var.  das  Ideogr.  für  Gefäss  vor  sich  hat, 
so  könnte  habi  auch  hier  »schöpfen«  heissen.  Docli  ist  wohl  die 
Pentun«:!::  »das  in  den  Eimer  Geschöpftem  ^Yegen  des  J)cterminativs 
vorzuziehen,  VAne  Bedeiitim«?  »tScliopfeiiner  <  gäbe  keinen  Sinn.  **)  Ein 
Wort  kisu  kommt  bei  Layard      45.  47  vor. 
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Inschriften  Asarbanipal 's. 


««(üu)  sar-rat  Kid-mwri  Istar  sa  Arlia-ilu  (ki)  «^BAR  (—  NIN-IB) 
Kirgal  Kiisku  ''''ba-ak-ru  su-hi-ru  (alpu)  (p)büru  (immim)  kirm 
^^ina  Iii  VII  (ta-a-an)  mivsi-ni-ka-a-ti  i-ni-ku-n-ma  ^^si-iz-bu  la 
u-sab-bu-u  kara-si-su-nu  ®®nlßi  (matu)  A-ri-bi  istin(-in)  ana 
istin(-in)  ^*is-ta-na^)-''a-lum  a-ha-mis  '^um-ma  ina  Iii  mi-ni-i 
ki-i  ip-81-i-tu  an-ni-tu  limuttu(-tii)  '*im-hu-ru  (matu)  A-')ru-bu*) 
'-nm-nia  as-su  a-di-i  rain'iti  ba  Asur  la  ni-i.s-su-ni  ^^ni-ih-tu-u 
ina  täliti  Asiir-l)aii-aplu  ^^sarri  na-ram  libbi(-bi)  Bü  '''Bilit  ri- 
im-tu  Bü  Ml-i-tu  '^ka-dir-ti  i-la-a-ti  "sa  it-ti  A-nim  u  Bü 
8itrlu-ta*at  maivza*zu  ^^u-na-gip(?  kib?)  (amüu)  nakrüti-ia  ina 
karnäti-sa  gas-ra-a-ti  '^Istar  a-si>bat  (mahäzu)  Arba-ilu  ®'*li*bu(?) 
lit-bu-sat  LüMaDi-ini  na-sa ')-a  ta"^)  ^^üi  (mätn)  A-ri-bi  i-za-an- 
iiuii  nab-li  ^'Gira  kar-dii  a  nun  tu  ku-us-Bur-ina  "^"u-ra-as-si-pa^ ) 
ga-ri-ia  ^'^BAR  (=  NIN-IB)  tar-ta-hu  kar-ra-du  rabü(-u)  apil 
Bü  **ina  us-si-su  za^-ti  u-par-ri-'  napi8tiiw(-tim)  (amüu)  na- 
kruti-ia  ®®Nusku  sukkallu  na-'-du  mu-  §A*).bu-u  büu 
ina  ki-bit  Asur  Bllit  ka-rid-tu  bi-lit  [  ]*)  **ida-ai  il-lik-ma 
is-su-ra  sarm-u-ti  ^''mi  ili-rit  iimmänäti-ia  is  bat-ioa  ii-sam-ki-tu 
ga-ri-ia  ^*^ti-bu-ut  (isu)  kakki  Asur  u  Istar  ^'üäni  rabuti 
bili-ia  **sa  ina  i-pi?  taliazi  iMi-ku  ri-ßu-ti  ^^uramänäti  8a 
U-ai-ti'-^  ^*i8-mu-u-ma  Üi-8U  ib-bal-ki-tu  '^su-u  ip-lah-ma  ®®ul-tu 
biti  in-nab-tu  u-sa-am-ma  ^^ina  tukulti(4i)  Asur  Sin  Samas 
Rammän  ®*Bü  Nabu  Istar  sa  Nina  **(ilu)  sar-rat  Kid-mu-ri 
Istar  sa  (maliazu)  Arba-ilu 


*)  Var.  caret.  *)  Var.  ri  bi.  *)  Var.  at.  *)  Var,  ba.  *)  Ev.  nam 
zu  lesen?  ^)  Cyl.  A  hat  nach  einer  Lücke  noch  einen  wagerechteu 
Keil  +  ki.  Also  wohl  ein  Stadtname  zu  ergänzen. 

*)  Ich  liabe  in  der  Z.  f.  Keilschriftforschung  I,  310,  Anm.  1, 
suhiru  als  Pferdefüllen  gefasst.  Bas  ist  unstatthaft  Hehn  (Cultur- 
pflanzen  5.  A.,  p.  88  f.,  vergl.  auch  Hommel,  Saugethiere  46  f.)  leugnet 
wohl  mit  Recht,  dass  das  Pferd  im  früheren  Alterthume  in  Arabien 
im  Gebrauch  gewesen.  Nach  Sargon  (Annalen  97 — 98  und  Khorsa- 
bad  27)  scheint  Sai'gon  allerdings  auch  von  It'amara  von  Saba  Pferde 
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**die  Königin  in  Kidmnru,  Ktar  von  Arbela,  ^NIN-IB, 
Nergal,  Nusku.  •*Kameeljunge,  Eselfüllen,*)  Kalber  und 
Lämmer  **80gen  an  sieben  Säugemüttem  und  [trotzdem] 
^'sättigte  die  Milch  nicht  ihren  Bauch.  ^^Bie  Leute  von 
Arabien  fragten  der  eine  den  andern  *^^einauder;  Warum 
hat  Arabien  '^derartiges  Böses  erfaiiren?«  ^*[und  antworteten 
einander]  »Weil  wir  die  grossen  Eide  bei  Asiir  nicht  gehalten 
''und  gegen  das  Gute  von  Sardanapal  gefrevelt  haben,  '^des 
Königs,  der  ein  Liebling  des  Bei.«  '* Bellt,  die  von  Bei  Ge- 
liebte, die  ,  '^die  der  Göttinnen,  ''die  mit  Anu 

lind  Bei  siegreich  auf  ihrem  Platze  iöt(V),  '^^stiess**)  meine 
.Feinde  mit  ihr(.'n  ungestün:ien  Hörnern.  '^Tstar,  die  in  Arbela 
wohnt,  ^^mit  Flammen  bekleidet,  schrecklichen  Glanz  tragend, 
*^liess  auf  Arabien  einen  Feuerregen  herabströmen.  ®*Der 
streitbare  Gira  schaai-te  den  Kampf  ^'und  metzelte  meine 
Widersacher  nieder.  ®*NIN-IB,  die  Lanze,  der  grosse  Kämpe, 
der  Sohn  des  Bei,  ^^schnitt  mit  seinem  spitzen  Pfeile  das 
Leben  meiner  Feinde  ab.  ^^^Nuskn,  der  hoehgeehrte  Bote,  der 
meine  lltrirsehaft  glurreicli  macht,  ^'der  auf  Geheiss  des  Asiir 
und  der  streitbaren  Belit,  der  Herrin  von  [. .  .]  ^^mir  zur  Seite 
ging  und  meine  Königswürde  schützte,  ^^stellte  sich  vor  meine 
Truppen  und  Hess  meine  Widersacher  zusammenstürzen.  ***Von 
dem  Heranrücken  der  Waffen  des  Aäur  und  der  Istar,  ®^der 
•grossen  Götter,  meiner  Herren,  ^-die  beim  Kampfe  zur  Flülie 
kamen,  ^^hÖrten  die  Truppen  des  Uaitl,  '•'*und  empörten  sich 
gegen  ihn.  *^Er  fürchtete  sich,  '*'^Üüh  aus  dem  Hause,  ent- 
kam und  ^'in  der  Kraft  des  Asur,  Sin,  Samas,  Ramm«^n, 
^*Bel,  Nebo,  der  Istar  von  Niniveh,  '^der  Königin  in  Kid* 
muru,  der  Istar  von  Arbela, 


als  Tribut  zu  bekommen.  Aber  bestimmt  ist  dies  nicht I  Assarbanipal 
erwähnt  Z.  42  miter  der  Beute  seines  arabischen  Feldzuges  arv\  ar  Esel, 
Kameele,  Rinder  \md  Scliafe,  aber  keine  Pferde.    Es  ist  daher  l>ei 

"Weitem  das  Wahrscheinlichste,  nn  unserer  Stelle,  wo  Karaeeljunijre, 
Kälber  nnd  Lämmer  genannt  werden,  in  dem  \icrten  Worte  siihiru 
ein  l']srlfül]en  zu  seilen  (cf.  anib.  sa Ii ara  =  schreien,  von  einem  E?el). 
**)  So  zu  tibcvsetzen,  nv<  nn  uuagip  zu  lesen.  Falls  uuakib  ssu  l^eu, 
ist  »durchbohrte«  zu  überäetzeu. 
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ünficbiiften  ASarbanipal'is. 


*<^BAB  (=  NIN-IB)  Nirgal  Nusku  ^^^kati  ik-su-U8«8U-ma 
**^*ii-ra-as-su  a-na  Assnr  (ki)  ^***ina  ni-is  kätl-ia  la  a-na 
ka-sad  (amüu)  nakrüti-ia  ^''^am-da-ah-ha-ru  ^)ina  ki-bit*)  Asur 
u  Bilit  "Mna  (isu)  hu-ut-ni-i-ma  si-ri  si-bit  katl'ia  ^^(aim) 
mi*)-8!-sii  al)(pMu-us  ^°^ina  ia  ah  i  V  iSl-su  at-ta-di  sir-ri-tu 
kalbi  ad-di-su-ma  abuiii  si-it  samsi(-si)  sa  kabal 

(mahäzu)  Nina  **®la  ni-rib  mas-nak-ti  ad-naa-ti  na-bu-u  zi- 
kir-ia  ^^*u-sa-an-sir-su  (isu)  si-ga-ru  "*a-na  da-M  ta-nit-ti  Asur 
Istar  ^^'u  ilani  rabüti  bill-ia  *"ri-i-inu  ar-si-su-ma  u-bal-lit 
nap-sat-8U  *^*ina  ta-ai-ar-ti-ia  (mahazn)  U-su-u  *^®la  ina  a-hi 
tam-tim  na'^)-da-la  su-bat-su  ak-su-ud  ''*nisi  (ii.aha.zu)  U-su-u 
sa  a-na  pihäti-su-riu  la  sa-an-kit  "*la  i-nam'' i-di-uu  man-da-at-tu 
^^^na-dan  mäti(-ti)-su-un  a-duk  ^^^ina  libbi(-bi)  nisi  la  kan- 
su-u-ti  sip-tu  as-kun  ^^^üäni  su-nu  nisi-su-nu  as-lu-la  a-na  Assur 
(ki)  ^^'nisi  (mahäsu)  Ak-ku*u  la  kan-§u>ti  a^nir  ''^(amilu) 
pagri-su-nu  ina  (isu)  ga-si-si  a-lul  ^^si-hir-ti  mahazi  u-sal-mi 
^^^si-it-tu-ti-su  nu  al-ka-a  a-na  Assur  (ki)  ^**a-na  ki*)-sir  ak-sur-ma 
**'üi  ummimäti-ia  ma-'-da-a-ti   ^^^sa  Aiur  i-ki-sa  u-rad-di 


• 


Col.  X.  ^Ai  mii  apil  Ti-i^)  n  Hi-Ü  A  bi-ia-ti-*  ahi-su 
^i-zi-zu-ma  it-ti  ummänäti-ia  i-pn  .?u  tahazu  *ina  kabal  tam- 
ha-ri  bal-tu-us-su  ina  katf  as-bat  ^ina  Nina  mahaz  büu*u-ti*ia. 

w  •  •  •  w 

masak^)-8U  as-hu-ut 

'Um-man-al-das  sar  (mätu)  llamti   'sa  ul-tti  ul-Ia  Asur  u 

Istar  bili-ia  *ik  bu-u  a  na  f-pis  ar-du-u-ti-ia  ^*iim  ki-bit  ilu-ti- 
su-nu  8ir>tu  sa  la  in-nin-nu-u 

•)  Var.  caret.  ^  Oder  sib  ?  sip  ?  ^)  Var.  id.  Zu  sprechen 
inaddinu  (weil  m  +  d  isu  dd  und  n  +  d  auch  zu  dd  wurde,  wurde 
för  dd  statt  des  etymologischen  nd  oft  md  geschrieben.    *)  Der  Text 

bietet  ku.        Var,        *)  Var.  ma-sak. 

*)  Ich  glaube  unabhangi-:  von  Haupt  ,  dass  hier  der  Stamm  h  t  ■  n 
vorliegt,  trenne  aber  statt  hutni  masiri  hutnima  sfri.  (hutnimu 


« 


1.  Die  AnnaleaiDSchrift  des  Bassam-Cyl.  C.  IX,  100-128 ;  C.  X,  1-9.  229 


^'^'^des  NIN-IB,  Nergal  und  Nuriku,  erreichte  ihn  meine 
Hand  ^^^und  ich  transporürte  ihn  nach  Assyrien.  Unter 
Erhebung  meiner  Hand,  die  ich  zur  Besiegung  meiner  Feinde 
*  ^empfangen,  auf  das  Geheiss  des  Asur  und  der  Belit 
^***machte  ich  mit  dem  Fleischmesser  (?),*)  das  von  meiner 
Hand  gefasst  war,  *^*in  seine  Backe  (?)**)  ein  Lochf)  *^und 
legte  durch  seinen  Kiefer  (?)  einen  Strick  ff),  ***legte  ihm 
ein  Hundehalsband  an  ^^^'und  liess  ihn  im  Ostthor  in 
Kiniveh,  ^^^Svelches  der  Eingang  zur  Thür  der  Länder«  ge- 
nannt wird,  "*den  Käfig  hüten.  "«Um  die  Hoheit  Alurs 
und  der  Istar  *''und  der  grossen  Götter,  meiner  Hen*en,  zu 
preisen,  "^erwies  ich  ihm  Gnade  und  liess  seine  Seele  am 
Leben.  **®Auf  meiner  Rückkehr  eroberte  ich  Usü,  :  deren 
»Wohnsitz«)  das  an  der  Küste  des  Meeres  liegt.  ^^'Die  Leute 
von  U8Ü,  die  sich  ihren  Statthaltern  nicht  willfiihrig  erwiesen 
^^^nnd  keinen  Tribut  gegeben  hatten  "^ais  Abgabe  ihres 
Landes,  erschlug  ich.  Unter  den  unbotmässigen  Leuten 
führte  ich  ein  Strafgericht  aus.  ^^^Ihre  Götter,  ihre  Leute 
führte  ich  als  Beute  nach  Assyrien  fort.  ***Die  Leute  von 
Akko,  die  unbotmässig  gewesen  waren,  tödtete  ich/^)  *^^Ihre 
Leichname  hing  ich  an  Stangen  auf  ^^*und  liess  sie  die  Stadt 
rings  umgeben.  ^^^Die  Übrigen  nahm  ich  [mit]  nach  Assyrien, 
^'^schaarte  sie  zu  einer  Schaar  ^^^und  fügte  sie  zu  meinen 
vielen  Heeren      hinzu,  die  mir  Asur  geschenkt. 

Col.  X.  ^Ajamu,  der  Sohn  des  Ti*iri,  hatte  sich  auf  die 
Seite  "des  Abijati*,  seines  Bruders,  ^gestellt  und  mit  meinen 
Truppen  gekämpft.  '*Im  Ansturm  der  Schlacht  packte  ich  ihn 
lebendig  mit  den  Händen  ^und  zog  ihm  in  Niniveh,  meiner 
Königsstadt,  die  Haut  ab. 

^Ummanaldas,  den  König  von  Elam,  ^dem  ehemals  Asur 
und  Istar,  meine  Herren,  ^befohlen  hatten,  mein  Knecht  zu 
isein,  ^  gegen  den  sich  auf  Geheiss  ihrer  erhabenen  Gottheit, 
welches  nicht  geändert  wird, 

ist  eine  iirs])ningliche  Form  hutnämu.)  **)  Siehe  zu  dem  Worte 
n  B  49,  No.  3,  45  u.  III  K  G5,  17— 18a.  t)  Cf.  pilsu  =  Loch,  Bresche, 
tf)  Sirritu  =  »Zügel«  bekannt.  Zu  sirritu  =  Band,  Fessel  über- 
haupt, siehe  z.  B.  Sargon,  Khors.  14  und  K  3437  Rcv.  34  bei  DeUtzsch, 
Assyrische  Lesestücke  \  99.    °)  Cf.  oben  die  Anmerkuug  zu  Col.  I,  38. 
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luscbriften  Aöurbanipal's. 


^*^arkfinii(-nu)  mät-su  ili-su  ib-bal-kit-ma  ^Ma-pa-an  sili-mas-ti 
ardanlsu  sa  u-sab-su-u  ili-su  ^^i-dia-si-su  ip-par-sid-ma  is-ba-ta 
sadü(-u)  ^*ul-tu  sadi(-i)  bit  mar-ki-ti-su  **a-sar  it^ta-nap-ras- 
Si-du  **ki-ma  surdi*)  (ißsuru)  a-bar-su-ma  ^*bal-tu-us-su  al-ka- 
as-su  a-na  Assur  (ki)  *'Tam-ma-ri-tu  Pa-*-i  Um-man-al-das  ^*sa 
arka  a-ha-mis  i-pti-§u  bi-lut  (matii)  tlamti  ^'sa  ina  i-mu-ki 
Aöur  u  Istar  bili-ia  -*-'u-sak-iii-öa  a-na  (isu"*  niri-ia  ^^U-ai-ti-* 
ßar  (mjltii )  A-ri-ln  **sa  ina  ki-bit  Asur  u  ibtar  abikta-sa  as- 
ku-nu  ^'^  -  tiil-tu  mäti-HU  al-ka-su  a-na  Assur  (ki)^}  ^*ul-tu  a-na. 
na-sah  (?)*)  (kirru)  niki  i-lti-u  **ina  l-mas-mas  su-bat  bÜu-ti- 
su-un  **ina-har  Bilit  um  ilani  rabüti  *^hi-ir-tu  na-ram-ti  Asur 
*^i-pu-8u  a-di  iläni  Bit-a-ki-it  *®(i8u)  niru  iei  sa  sa-da-di  u-sa- 
as-bit-öu-nu-ti  '''^a-di  büb  i-kar  is-du-du  ina  sapli-ia  ^^al-bi-in 
ap-pi  at-ta-*id  ilu  ns-su-un  ^-u-sa-pa-a  dan-nu-uö-su-un  ina  puhur 
ummanati-ia  ^^sa  Asur  Sin  Samas  Ramman  ^*Bü  Nabu  Istar 
sa  Nina  ^^(ilu)  sar-rat  Kid-mu-ri  Istar  sa  Arba-ilu  (ki)  ^^BAR 
(=  NIN'IB)  Nirgal  Nusku  sa  la  kan*su-ti>ia  '^u-Sak-ni-su  a-na 
(isu)  niri-ia  '*ina  li-i-ti  u  da-na-a-ni  '^u-sa-zi-zu-in-ni  sir  (amilu) 
nakrüti'ia 


^'^Sar-düri  sar  (matu)  Ur-ar-ti    **sa  sarrani  abi-su  a-na 

abi-ia  "*''"'iö-ta-nap-]iar-iMn  ahu-u-tu  ^^i-nin-iia  Sar-düri  da-iia- 
a-nu  ip-si-i-tu  **^.sa  iklni  rabüti  i  j^i  mu-in-ni  is-mi-i-ma  "^^ki-ma 
Ba  aplu  a-na  abi-su  is-ta-iiap-pa>ra  büu-u-tu  ^^\x  8U-u  ki-i  pi-i 
an-nim-ma  *'is-ta-nap-pa-ra  um-ma  lu-u  sul-mu  **a-na  sar-ri 
bili'ia  ^^pal*hi*is  kan^sis  ta*mar>ta-su  ka-bilrtu  ^^u-si*bi4a  a-di 
mah-ri-ia 

*^ina  ümi'(-mi)-su  bit-ridü-u-ti  ti-ni-i  ikalli  sa  ki-rib  Nina*) 
^^mahäzu  si-i-ru  na-iain  Bilit ''^) 


*)  Ev.  kasLLüi.         Var.  caret,     ^  Avif  Cyl.  A  nach  einer  Lücke 
drei  senkrechte  Keile,  also  Verbesserung  zu  (na-)dan -wohl  unstatthaft. 
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**^nachher  sein  Laiid  empöxfc  hatte  und  ^Mer  vor  der  Re- 
volution seiner  Unterthanen,  die  sie  gegen  ihn  gemacht, 
^'allein  geflohen  war  und  sich  auf  einen  Berg  begeben  hatte, 
'^holte  (fing)  ich  aus  dem  Berge,  seinem  Zufluchtsorte,  ^^wohin 

er  geflohen  war,   **wie  einen  vogel  heraus  und  '®nahm 

ihn  lebendig  [mit]  nach  Assyrien.  '''Tainmaritu,  Pa*i',  l'niraa- 
naldas,  '^die  nacli  einander  die  Herrschaft  über  Elam  aus- 
geübt, ^^die  ich  durch  die  Macht  des  Asur  und  der  Istar, 
meiner  Herren,  meinem  Joche  gebeugt  hatte,  ^^(Jaiti,  den 
König  von  Arabien,  ^*dem  ich  auf  das  Geheiss  des  Asur  und 
der  Istar  eine  Niederlage  beigebracht  hatte,  ''und  aus  seinem 
Lande  [mit]  nach  Assyrien  genommen  hatte  —  **als  ich  hinauf- 
zog, um  Opfer  darzubringen  (?)  ^^in  Inuusmaö,  der  Wohnung 
ihrer  Herrschaft,  *®vor  Belit,  der  Mutter  der  grossen  Götter, 
*'der  geliebten  Gemahlin  des  Asur,  ^**und  Eide  schwur  bei 
den  Göttern  von  Bit-akit  ^^liess  ich  sie  ein  Joch(,)  ein(e8?) 
»Werkzeug(s  ?)  zum  Ziehen«  erfassen,  ^'^und  sie  zogen  an  dem- 
selben unter  mir  bis  zum  Thore  des  Tempels.  *^Ich  warf  mich 
auf  mein  Antlite,  ehrte  ihre  Gottheit  ^^und  pries  ihre  Macht 
unter  allen  meinen  H(  i>i>o haaren,  ^'sintemal  Asur,  Sin,  Samas, 
Rammän,  '*Bel,  Nebo,  Istar  von  Niniveli,  "^^die  Königin  in 
Kidmuru,  Istar  von  Arbela,  ^*^NIN-IB,  Nergal  und  Nusku, 
welche  die  sich  mir  nicht  Beugenden  meinem  Joche  beugten, 
^^mich  in  Kraft  und  Macht  ''über  meine  Feinde  gesetzt  hatten. 

*^Sar-duri,  der  König  von  Armenien,  *^ dessen  Väter,  die 
Könige,  meinem  Vater  •^^Eruderschal't  entboten  hatten  — 
*'damals  hörte  Har-duri  von  den  mäelitigen  Thaten,  ^"^die  die 
grossen  Götter  mir  bestinmit  hatten,  ^Hiess  wie  ein  Sohn 
seinem  Vater  »Herrschaft«  entbieten  '^'^und  demgemäss  *'ent- 
bieten  [und  sagen]:  »Gegrüsst  sei  ^^der  König,  mein  Herr,« 
**und  in  Ehrfurcht  und  Unterwürfigkeit  sein  schweres  Ge- 
schenk ^^vor  mich  bringen. 

**Zu  jener  Zeit  —  das  Frauenijaus,  das  Rulielager  des 
Palastes  in  Niniveh,  ''^'der  istolzen  Stadt,  der  von  Belit  ge- 
geliebten, 


*)  Var.  Kiua-a.    *)  Var.  Is-tar. 
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^^sa  Sin-ahl-irba  sar  Assur  (kl)  ab  abi  banl  ia  -^i  pu-su  a-iia 
mu-sab  sairu-ti-su  *®bit-ridü-u-ti  sn-a-tu  ina  hidäti  ri-sa-a-ti 
^^la-ba-ris  U-lik  i-na-ha  igärati-su  '^^a-na-ku  Asur-bän-aplu  sarru 
rabü(-ii)  sarru  dan-nu  ^^sar  kis-sa-ti  sar  Assur  (ki)  sar  kib-rat 
irbitim(-tini)  ^'as-su  ki-rib  bit  ridü-u-ti  su-a-tu  ar-ba-a  *^Asur 
Sin  K?amas  liammän  Eil  Nabu  ^^Istar  sa  Nina  (ki)  (ilu)  sar-rat 
Kid-mu-ri  "^^Istar  sa  Arba-ilu  (ki)  (iiu)^)  sarrat  parsi^)  BAß 
(=  NIN-IB)  Nirgal  Nusku  ^^mär-sarru-u-ti  is-suru  '^*sti-M- 
8U-nu  tabu  8alüla(-la)-su-nu  sa  sa-la-ml  *^it-ru-su  ili-ia  *®uMu 
ina  (isu)  kussi  abi  bäni-ia  u-si-bu  i-ti-ni-ip-pu-su  bi-lut 
matati  u  nisi  raplati  ^^ka-ai-an  pu-us-su-rat  ha-di-i  ^^sa  ka-sad 
(amüu)  nakrüti-ia  u-pa-as-sa  ru-in-ni  ki-rib-su  "^^ina  nia-ai-al 
mu-si  du-um-mu-ka  sunätu-u-a  ^^ina  sa  si-i-ri  ba-nu*u  i-(g)kir- 
ru-u-a  ^^mas-ta-ku  su-a-tu  mu-sal  li-mu  büi-su-u-ma  '^'ilani 
rabüti  si-mat-su  i-si-mu  a-na  damiktim  ^^an-hu-us-su  ad-ki 
'^al-iu  ru-up-pu-us  tal-lak-ti-su  a-na  si-hir-ti-su  ak-kur 
(a-an)  ti-ip(b)-ki  mas-kan  li-kit-ti-su  ^'pi-tik-tu  ap-tik  tam-la  a 
uö-iiiaMi  "^"^la-pu  an  is-ri-i  ti  ilani  rabüti  ''^'bili  ia  ap-lah-ma 
tam-la  a  su-a-tu  ^^si-kit-ta-su  lü  u-sak-ki  ma-^-dis  ^^ina  arhi 
täbi  ümi(-mi)  simi  sir  tam-ii-i  su-a-tu  ^^ussi-ßu  ad-di  u-kin 
libnat-su  ^^ina  ')8ikari  (kurunni)  u  karani  ka-lak-ka-su  ab- 
(hi-)lul  **am-ha-sa  sal-la-ar-su  ®^ina  (isu)  su-mn-bi(-Plur.) 
(mätu)  llamti  sa  ina  ki-bit  iläni  rabüti  ^^bili-ia  as-Iu-la 


*)  Var.  caret. 

*)  Vgl.  zu  dieser  Bedoiitung  meine  Kosmologie  S.  2.      **)  Vq:1. 
2u  dieser  Übersetzung  meioe  Kosmologie  B.  163  ä'.    t)  Vgl.  m  dieaer  Be- 
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welches  Sanherib,  der  König  von  A8S3rrien,  mein  Grossvater, 
**zti  seinem  königlichen  \\'ohnorte  gemacht  hatte;  *^ jenes 
Frauenhaus  (eig.:  Haus  des  Zeugeus)  war  unter  Freuden  und 
Jauchzen  ^^alt  geworden  und  seine  Wände  zerfallen,  —  *^ich, 
Sardanapal,  der  grosse  König,  der  mächtige  König,  ^^der 
König  der  Welt,*)  der  König  von  Assyrien,  der  König  der 
vier  Welttheile,**)  **da  ich  in  jenem  Frauenhause  aufgewachsen 
war,  **^Asur,  Sin,  Samas,  liamman,  Bei,  Nebo,  ^^Istar  von  Nini- 
veh,  die  Königin  in  Kidmuru,  '"'^Lstar  von  Arbela,  die  Königin 
in  den  (heiligen)  Gemächern,  NIN-IB,  i^jergal,  Nusku  ^^mich 
[darin]  als  Königssohn  beschützt,  ihren  guten  Schirm  und 
Schutz  »der  Wohlfahrt«  *^über  mich  ausgestreckt  hatten  und, 
^^seit  ich  mich  auf  den  Thron  des  Vaters,  meines  Erzeugers, 
gesetzt  ®^und  die  Herrschaft  über  die  Länder  und  weit  ver- 
breiteten Menschen  ausübte,  -"^man  mir  beständig  erfreuliche 
Botschaften  *^von  der  Besiegung  meiner  Feinde  darin  ver- 
kündete '^und  [darin]  auf  meinem  Nachtlager  meine  Träume 
günstig,  '*auf  dem  des  Morgens  meine  Gedankenf)  gut  waren,  — 

diesen  Wohnort,  der  seinem  Besitzer  zur  Wohlfahrt  gereichte, 
'^^ihm  bestimmten  die  grossen  Götter  ein  Geschick  zum  Guten. 
''*(Ich  stiess  um  seine  Verfallenheit,  d.  i.)  Was  davon  verfallen 
war,  stiess  ich  um,  "^^TJm  seine(n)  (»Weg«  d.  i.)  Ausdehnung 
zu  erweitern,  rish  icii  ihn  ringsum  nieder.  '*50  [Ziegelj- 
schichten  als  Grundlage  für  seine  Bautiäche  "baute  ich  m 
•einem  Bau  und  schüttete  (eigentlich:  füllte)  eine  Werft  auf. 
'^Vor  den  Tempeln  der  grossen  Götter,  meiner  Herren, 
fürchtete  ich  mich  und  machte  von  jener  Werft  ^ihre  Bau- 
flache  nicht  sehr  hoch.  ^*In  einem  guten  Monate  an  einem 
günstigen  Tage  warf  ich  auf  jene  Werft  ®'sein  Fundament 
und  legte  sein  Ziegelwerk  hin.    ''Mit  Rauschtrank  und  W^ein 

besprengte  ich  seine   '^und  überschüttete  ich  sein 

  ^^Auf  Lastwagen  von  Elam,  die  ich  auf  das  Ge- 

heiss  der  grossen  Götter,  '^meiner  Herren,  als  Beute  fort- 
geführt hatte, 


deutung  meine  Ausführungen  in  der  Wiener  Z.  f.  d.  E.  d.  M.  I,  160 
gegen  Delitzsch,  Wörterbuch  S.  III  f. 
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*'a-na  1-piS  bit-  •)ri-du')-u-ti  su-a-tu  ^^nisi  mäti-ia  ina  Iibbi(-bi) 
i-zab-bi-lQ  libnäti-su   ^^sarrani  (matu)  A-ri-bi  sa  ina  a-di-ia. 

ih-tu-u  ^^sa  ina  kabal  tani-ha-ri  bal-tu-iis-sn-nu  u  sab-bi-tu 
ina  kati  ^^a-na  i-piB  bit-ri-dn-u-ti  su-a-tti  *^(isu)  al-lu  tupfb)- 
sik-ku  u-sa-as-si-su-nu-ti  ^^u-sa-az-bi-la  ku-dur-ri  ^*la-bi-in  lib- 
nati'SU  za-bi-lu  tup-sik  ki  su  ^^ina  i-lMi  nin-gu-u-ti  ub-ba-lu 
üm(-um)*lu-un  ^^ina  hidäti  ri-sa-a-ti  ul*tu  ussi-su  a-di  tah-la- 
bi-su  ar-sip  ^'Üi  sa  mah-ri  su-bat-su  u-rap-pis  u-sar  ri-ha  ip-sl- 
ti-i-su  ®*(isu)  gisuni  (isu)  irini  siniti  *)tar-bit*)  (sadü)  Si-ra-ra 
(sadü)  Lib-na-na  '''*u-sat-ri-sa^)  lii-su  (isii)  dalät  li-ia-a-ri  sa 
i-ri-si-na  tabu  ^^^mi-sir  siparri  u  rak-kis  n  rat-ta-a  balu-su 
^^^(isu)  tim-mi  sirüti  im  nam-ru  u-hal-iip-ma  ^^^hi-it-ti  babi*) 
(bitu)  hi-la-ni-su  1-mid  ^**^bit  ridü-u4i  sn-a-tii  mu-sab  sarru-ti-ia 
a-na  si*hir-ti-su  ^^u-sak-lil  lu-li-l  u-mal-li  (isu)  sarmahhu  (?)  sa 
gi-mir  isi  *^*(inbii)  äA-SA-SA*Pluralz.  ka-la*mu  az-ku-pa  i-ta-tl- 
i'SU  ^^^si-pir  ip-sM-tl-su  ag-mui-ma  (kirra)  niki  tas-ri-ih-ti  ^'^''ak- 
ka-a  a-na  ilani  bili-ia  ina  hidati  ri-sa-a-ti  u-sar-ri-su  ^®**i-rii-iib 
ki-rib-su  ina  za  rat  tak-ni-f  a-na  aikat  Cimi  ina  sarräni  ^""apli-ia 
sa  Asur  u  Istar  a-na  bi-lut  niati  ii  nisi  i-nam-bu-\i  zi-kir-sii 
"*i-nu-ma  bit  ridü-u-ti  su-a4ii  i-lab-bi-ru-u-raa  in-na-hu  ^'^an- 
hu-uS'Su  lu-ud-dis  mu-sar-u  si^tir  sumi-ia  abi-ia  ^^^ab  abi-ia 
ziru  da-ru-u  la  sarru-ti  li-i*mur-ma  rukku  lip-lu-us  *^'(kirru) 
Biki  likki(-ki)  it-ti  mu-sar-i  si-tir  suiui-su  lis-kim 


Var.  ridil  Tar.  iiltii  =  von.  *)  Text  Ni-ZAL;  eiue  l^orm 
tisatrini  bei  Aböiirbani]vq!  nn<leT)kbai-,  Daher  entweder  NT  für  SA  "ver- 
schrieben oder  NX  iiat  auch  den  Lautwertli  sa.     ■*>  Var.  bäbi. 

*)  Lulü  iüUös  irgend  einen  Scluauck  det  riaclitbauten  bezeiclmen 
und,  da  sonst  Gemälde  re.sp.  bemalte  Bilder  nirgends  genannt  werden^ 
diese  aber  in  den  Palästen  verwandt  wurden,  so  schliesse  ich,  dass 
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schleppten,  um  jenes  Frauenhaus  zu  machen,  ^^die  Leute 

meincvS  Landes  dort  seine  Ziegelsteine  [herbei].  *®Die  Könige 
von  Arabien,  die  sich  gegen  die  mir  [geleistetenf  Eide  vergangen 
hatten,  ^°die  ich  im  Sturm  der  Schiacht  lebendig  mit  den 
Händen  gepackt,  ^^liess  ich,  um  jenes  Frauenhaus  zu  bauen, 
^'Bürdejoch  und  Arbeitsmütze  tragen  ^und  das  Traggeflecht 
schleppen.  ^^Seine  Ziegel  streichend,  seine  Bürde  schleppend, 
^"brachten  sie  unter  Gesang  und  Spiel  ihre  Tage  hin.  ®*Unter 
Freuden  und  Jauchzen  schichtete  icli  es  von  seinem  Fundament 
bis  zu  seinem  Dache  auf.  ^^Mehr  als  znvor  erweiterte  ich 
dessen  (»Wohnsitz«)  (=)  Platz  und  machte  die  Arbeiten  daran 
herrlich.  ®^Hohe  Balken  von  Cedernholz,  die  auf  dem  Sirara 
und  Libanon  gewachsen,    ^^liess  ich   darüber  hinstrecken. 

Tbüren  von  holz,  deren  Duft  angenehm  war,  fügte 

ich  zusammen  [mit]  kupfernem  Beschlag  und  hängte  sie  in  ihre 
Thore  ein.  ^^^Hohe  Pfeiler  bekleidete  ich  mit  rothglänzendem 
Knpfer  ^"nnid  stellte  sie  ....  der  Thore  seines  Vorbau's  auf. 
^^•^ Jenes  Frauenhaus,  meine  königliche  Wohnung,  ringsum 
*«*vollendete   ich   und  fällte  es  mit  Farben  (?).*)  Einen 

grossen  Hain  mit  allerhand  Bäumen  ^^'^und  jeglicher 

[Art]  pflanzte  ich  darum  herum.  ^'^^Das  Werk  seiner  Arbeiten 
vollendete  ich,  opferte  prächtige  Opfer  **^'den  Göttern,  meinen 
Herren,  weihte  es  unter  Freuden  und  Jubel  ein  ***^und  zog 
darin  ein  unter  einem  Baldachin(?)**)  In  Zukunft  unier  den 
Königen,  ^"''meinen  Söhnen  [möge  der],  dessen  Namen  Asur 
und  Istar  zur  Herrschaft  über  Land  und  Leute  rufen  werden, 
^^^wenn  jenes  Frauenhaus  alt  werden  wird  und  verfallen, 
*^Messen  Verfallenheit  erneuern  und  ein  Schriftstück,  das  mit 
meinem  Namen  beschrieben,  mit  dem  meines  Vaters,  meines 
Grossvaters,  der  Dynastie, f)  lesen  und  Salbe  darauf  streichen, 
^^'"^  Opfer  opfern  und  neben  die  Schriftstücke  mit  seinem 
Namenssuge  hinstellen  und 


lulü  entweder  =  Farbe  oder  =  Gemälde,  vielleicht  auch  =  »Kunst- 
schätze« im  Allgemeinen.  Siehe  hierzu  vor  Allem  Sargon,  Nimrüd- 
inschrift  18,  wo  Reliefs  (i'sir  =  ich  ritzte  ein)  und  lull  zusammen  er- 
wähnt werrlen.  *•)  Zarilt  ist  =  Zelt;  zu  taknü  s.  o.  p.  185  A.  f. 
(cf,  II  R  23,  28:  paslüru  =  paSsiir  takm'  nnd  taknitum  = 
irSu:  XI  B,  ES,  62).    t)  Kigentb:  dauernder  Same  der  Kduigswürde«. 
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^^^ilaDi  rabüti  ma-la  ina  mu-sar-i  an-ni-i  sat-ru  ^^^ki*ma  ia-a- 
ti-ma  lis-ru-ku-us  da-na-nu  u  U-i-tu  "®sa  mu-sai<u  si-tir  sumi-ia 

abi-ia  ab  abi-ia  ib-ba-tu  ^^"it-ti  inu-sar-i-sii  la  i-sak-ka-nu 
*'^Asiir  Sin  Sanias  Ramnuui  Bil  Nabu  Lstar  sa  iviiia  *^'(ilu) 
sar-rat  Kid-mu-ri  lstar  sa  (mahäzu)  Arba-ilu  BAR  (=  NIN-IB) 
Nirgal  Nusku  ^^°di-l-ni  it-ti  ni-bit  sumi-ia  li-di-nu-us 

(Arhu)  Aiaru  üitm  XV  (kam)  lim-mu  Öamas-udannin 
aii-ni  (amilu)  öa-kin  (matu)  Akkadi. 

n.  Paralleistelleu  aus  den  übrigen  Inschriften. 
Zu  Col.  ly  11  ff,    Äusseug  aas  K  3050  CoL  U  (hei  G.  Smith,  p.  9ß)' 

*Ina  (arhu)  Aiaru  arah.  t-a  bil  ti-ni-si-i-ti  pa-ti-[ku  kälama?] 

*i-ru-imi-ma  ina  bit-ri-du-u-ti  a-sar  ti-i-mi  u  iiiil-  ki  ] 
^ina  ki-bit  Aöur  ab  ilAni  Marduk  bil  bi'll  sar  sanii  |u  irsitini] 
'^u-sa-ka-an-ni  üi  mari  sarri  su-nii  iz-kur  ana  sarru[-u-tij  ^ikallu 
ina  i-ri-bi-ia  i-da-as  (?)  gi-mir  karäsi-ma  li-ni[  ]  ^ha*da-u 
jubi  (amilu)  su-ut-sak  u-pa-ku  zi-kir  sap[-ti*ia]  ^ma-har  sarri 
abi  ba*ni-ia  sab-tak  ab-bu-ßu-nu  (b)pu-sU'ris  hi(?)-[  ]  ^iläni 
rabüti  ip-si-ti-ia  damkati  ha-dii  ip-pal-su-ma  *ina  ki-bi-ti-su-nu 
ßir-ti  u-sib  ta-a-bis  ina  (isu)  kussi  abi  bani-ia. 


^  CW.  /,  68—8$.   K  2675  und  K  228,  Obv,  11-32  (G.  Smith,  p.  38—41, 

vgl,  dazu  Bezold,  Literatur,  p,  Iii).*) 

^^Al-si-raa  (amilti)  tur-tan  (amilu)  pihati  a-di  sabi  kati- 

bu-nu  i-mii-ki-ia  siräti  ^""'a -na  na-ra-ru-ti  ha-mat  (?)  sa  sarräni 
pihäti  ardani(-ni)  da-gil  pa-ni-ia  ^*ur-ru-hi«  U-i-mu  as-kun-su- 
nu-ti  har-ra-an  (mätu)  Mu-sur  u-sa-as-ki-na  sipi-su-un  ^*sam-ris 
ha  an-ti'is  ir-du-u  il-li-ku  a-di  (mahäzu)  Kar>ba-ni-tl 


^)  Auf  diese  und  die  nachfolgenden  Parailelstellen  ist  oben  im 
Texte  der  Hauptinschrift  gelegentlich  der  Kürze  wegen  als  »An- 


II.  Paraliel&teileD  aus  den  übrigen  Inschrifteo.  237 

*^^die  grossen  Götter,  so  viele  ihrer  auf  dieser  T'rkiiiide  ge- 
schrieben, **^mögen  ihm  wie  mir  Macht  und  Stärke  schenkenl 
***Wer  [aber]  ein  Schriftstück  mit  meinem  Namenszuge,  dem 
meines  Vaters,  meines  Grossvaters,  vernichten  wird  ^^^und 
neben  sein  Schriftstück  nicht  stellen  wird,  ^^^den  mögen  Asur^ 
Sin,  Samas,  Rammän,  Bei,  Nebo,  Istar  von  Niniveh,  ^^^die 
Königin  in  ivuliiiuiu,  Istar  von  Arbela,  NIN-IB,  Nergal,  Nusku 
^^^diirch  ein  üeiicht  mit  der  Nennung  meines  Namen?  richten. 

Am  15.  Ijjar  des  Eponymats  des  Samas-udanninanni,  de& 
Statthalters  von  Akkadü. 

II.  Parallelstellen  aus  den  übrigen  Inschriften. 

Zn  Col  J,  Lljf.  Attsxuff  aus  K  SOSO,  Col  II  (tei  G,  Smith,  p.  9/0» 
*Im  Ijjar,  dem  Monate  des  ta,  des  Herrn  der  !^iun^chheit^ 
dessen,  (der  Alles]  gema[cht],  ^zog  ich  ein  in  das  Frauenhaus, 
dem  Orte  der  Befehle  und  RathachP-üsse  . . .]  ^  Auf  Befehl  Asurs, 
des  Vat«rs  der  Götter,  erhöhte  mich  Marduk,  der  Herr  der 
Herren,  der  König  Himmels  und  der  Erde,  ^über  die  Königs- 
söhne, berief  meinen  Namen  zur  Königfsherrschaft].  ^Bei 
meinem  Einzüge  in  den  Palast  ....  das  ganze  Heerlager  .  .  .  ., 
^freudig  harrten  die  Grosswürdentriigcr,  die  Reichs  ob  ersten  auf 
das  Wort  meiner  Lippe,    'wäiirend  ich   vor  dem  Könige, 

meinem  Erzeuger,  für  sie  eintrat   ®Die  grossen  Götter 

sahen  mit  Freuden  meine  guten  Thaten  'und  auf  ihren  hohen 
Befehl  setzte  ich  mich  »gut«  hin  auf  den  Thron  des  Vaters,, 
meines  Erzeugers. 

* 

Zu  CoL  h  68—89,   K  2675  und  K  228,  Obe,  11—32  (ö.  Smitk,  p.  38—41, 

vgl  dasu  Beeold,  Literatur  p.  III)}) 

**Ich  rief  den  Olierbefehlshaber,  die  Statthalter  und  die 
Mannschalten,  die  ihnen  gehörten,  meine  siolzen  Streitkräfte, 
^- Hülfe  zu  bringen  den  Königen,  den  Statthaltern,  den 
Knechten,  die  mir  unterthan,  befahl  ich  ihnen  eilends,  den 
Weg  nach  Ägypten  liess  ich  ihre  Füsse  einschlagen.  ^^Stür- 
misch schnell  zogen  sie,  marschirten  sie  bis  Karbaniti  (Karbana). 


merktmg  1  (8,  3  a.  e.  w.)«  verwiesen  worden,  worauf  hiermit  besonder» 
aufhierksam  gemacht  wird.  Sehr. 


2S8 


Inschriften  Asurbanipal's. 


*^Tar-kivu  sar  (-matu)  Ku-u-ßi  sa  a-lak  timmänati-ia  kirib 
(mahazu)  Mi-im-pi  is-mi-i  "a-na  i-pis  kabal  (isu)  kakki  tahazi 
umniänati-su  id-ka  a  is-di-ra  mi*ih-rit  ummänati-ia  *^ina  tu- 
kul-ti  Asur  Sin  ilani  rabüti  bili-ia  a-Iik  i-di-ia  ^^ina  tahaz 
siri  tahti-su  is  ku-nu  säbi  tuk-la*ti-su  u-ra-as-si-pu  ina  (isu)  kakki 
*^sa-a-su  hat-tu  pn-luh-tu  im-kut-su*ma  il-li-ku  mah-hu-ti« 
^^'ul-tii  (mahazu)  Mi  im-pi  mahaz  sarru-ti-su  a-sar  tii-knl-ti-su 
uS'si'ina  *^a-na  gu-zu-ub  na-pis-ti-su  ki-rib  (isu)  ilippi  ir- 
kab-ma  **karas')-su  u-mas-sir-ma  1-dis  ip-par-sid-ma  ki-rib 
*)Ni-'  i-ru-ub  *^(isu)  ilippi  ka-ra-bi  ma-la  it-ti-§u  säbi  tahazi 
u-sab-bi-tu  ina  kati  ^(amilu)  mar  sipri  pu-us-su-rat  ha-di-i 
da(?)-a(?)-par(?)-ra  ik-ba-a  ia-a-si  **(ainilu)  rab-ßakii(?)  (amilu) 
pihati  «armni  i-bir  nun  ardaiii  da-gil  pa-iii-ia  kali-su-un  *^a-di 
i-mn-ki-sii-nu  (isu)  ilippi-sii-iiu  -"sarrani  (inatii)  Mii-sur  ardaui 
da-gil  pa-ni-ia  a-di  i-mu  ki  sunu  [im)  ilippi-su-nu  ^^a-na  hul- 
lu-uk  Tar-ku-u  ul-tu  ki-rib  (matu)  Mu-sur  u  (matu)  Ku-u-si 
**üi  i-mu-ki-ia  8i')-ra-a-ti  u-rad-di-ma  as-pur  ^'^a-na  (mahazu) 
l^i*  mahaü  dan-nn-ti  Tar-ku-u  sar  (matu)  Ku-u-si  il-li-ku 
ma-lak  arhi  X  ümi  Tar-ku-u  sa  a-lak  ummanäti-ia  is-mi  i 
(mahazu)  Ni*  mabaz  daii-nu-ti-su  ■u-mas-sir-ma  ®*(näru)  la- 
ru-*-u  i-bir[-ma  ina  a-hl-in-na-a  is-ku-na  ma-dak-tu.  [Hierauf 
erst  folgt  der  Bericht  von  der  Enipöning  Nikü's,  Sarludari's 
und  Pakruru's  (sa  kirib  (matu)  Musur  iskunu  abu 
banüa  =  die  mein  Vater  in  Ägypten  eingesetzt  hatte), 
Unterhandlungen  derselben  mit  Tarkü  und  ihrer  Ergreifung 
durch  die  assyrisciien  Hauptleute  iia  Tenor  von  Col.  I,  llSfl'.] 

Zu  Col  I.  fJ'J.     Amztiy  aus  IV'^  3*) 

*Ba-'a-lu  sar  (matu)  »Sur-ri  ^Mi-in-si-i^;  sar  (matu)  la-u-di 
*Ka-U8-gab-ri  sar  (matu)  U-du-mi  "^Mu-sur-i  sar  (matu)  Ma-Vba 
*Sil-Ba  al  (?)«)  sar  (matu)  Ha-zi-ti 


*)  OluK"  Suftix  mit  anslauteiidein  a  karas.  ^  Sniitii  giel)t  kein 
(raahäzuy  vor  Ni\  Smith  hat  im  Text  MAH,  in  der  Trausscription 
sir.  Beides  ungewöhnlich.  Ich  vevmuthe,  da^jB  /ai  leseu.  *)  Siehe 
Schräder.  Zur  Kritik  der  Tnßchriften  Tiglath-Pileser ö  II.  etc.  in  Abli. 
d.  Kgl.  Ak.  d.  W.  zu  Berlin,  phil.-luBt.  KL  1879(80);  G.  Smith,  1.  c.  p.  aOÜ., 
B.  A.  Smith,  Keilschnfttexte  Asurb.'s  II  und  vgl.  Bezold,  Lit  p.  105. 
^  Var.  Mi-na-sl-i  bei  Ksarhaddon;  siehe  oben  p.  148.    *)  Geschrieben 


Ii.  i  uiullelätelleii  aus  den  übrigen  Inschriften. 
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^^Tirhaka,  der  König  von  Äthiopien,  der  das  Kommen  meiner 
Heere  in  xMemphis  hörte,  setzte  seine  Truppen  in  Bewegung, 
um  Kampf  mit  den  Waffen  und  Schlacht  zn  liefern,  und  ord- 
nete sie  meinen  Heeren  gegenüber.  ^^In  der  Kraft  Asur's  und 
Sin's,  der  grossen  Götter,  die  mir  zur  Seite  gingen,  ^^schlugen 
sie  ihn  in  der  Feldschlacht  und  metzelten  seine  Truppen*)  mit 
der  Waffe  nieder.  '''Er  selbst,  Schrecken  und  Fnreht  überfiel 
ihn  und  er  war  verloren.  ^^Aiis  Memphis,  seiner  Königsstadt, 
seinem  festen  Orte,  ^ing  er  heran?,  -'bestieg,  um  sein  Leben 
2U  retten,  ein  Schiff,  ^^verliess  sein  Heerlager,  entfloh  allein 
und  kam  nach  Theben  hinein.  ^^Die  Kriegsschiffe  nahmen 
die  Krieger,  so  viele  ihrer  bei  ihm  waren,  mit  den  Händen  in 
Besitz.  -'p]in  Bote  ....  die  frohe  Kunde  meldete  mir.  ^^Den 
Oberau fiilirer,  die  »Statthalter,  die  Könige  jenseits  des  Fhisses, 
Knechte,  die  mir  unterthan,  insgesamnit  ^^und  ihre  Streitkräfte, 
ihre  Schiffe,  ^^die  Könige  von  Ägypten,  die  Knechte,  die  mir 
unterthan,  und  ihre  Streitkräfte,  ihre  Schiffe,  fügte  ich,  um 
Tirhaka  zu  vernichten,  aus  Ägypten  und  Äthiopien  ^meinen 
stolzen  Streitkräften  hinzu  und  entsandte  sie.  ^Nach  Theben, 
der  festen  Stadt  Tirliaka's,  des  Königs  von  Äthiopien,  gingen 
sie  einen  ^¥eg  von  einem  Monat  und  zehn  Tagen.  Tirhaka, 
der  das  Kommen  meiner  Truppen  hörte,  verliess  Theben,  seine 
feste  Stadt,  '^setzte  über  den  Nil  und  schlug  [auf]  der  ent- 
gegengesetzten Seite  sein  Lager  auf. 


Zu  Col  /,  Auszug  aus  it*"»  S.  ^) 

^Balu  (Ba'al)  König  von  Surru  (Tyros),  *Minsi  (Manasse), 
König  von  laüdu  (Juda),  ^Kaüsgabri  (Kausgabri),  König  von 
TJdumu  (Edom),  ^Musuri,  König  von  Ma'aba  (Moab),  ^Sil* 
Ba'al(?),  König  von  Hazitu  (Gaza), 

GTS  -f  MT  +  IX.  Dass  nicht  gismi'  ii  :,  oder  i.sini(n),  sondern  .'^il  zu 
lesen,  /,ei^t.  die  Yaiiaxite  sil  /.II,  nun  '  hei  Ksarhaddon  i^siehe  dazu 
Scbr;iiler  I.e..  p,  35).  —  Der  zweite  Theil  des  Nameus  kaum  bil  'Bil), 
da  ein  a^^syrischer  Name  für  einen  König  von  Gaza  schwer  denkbar, 
daher  wohl  =  ba'al  (Ba'al"). 

*)  A\  örtlich:  (Leute)  Mannschaften  seiner  Stärke  ev.  seines  starken 
Beistandes. 


Inschriften  ASnrbaaipal's. 


^Mi  ti-in-ti  sar  (matu)  Is-ka-lu-na  ^I-ka-u^)-su  sar  (matu)  Am- 
kar-u-na  '^Mil-ki-a-sa-pa  sar  (matu)  Gii-ub-li  ®Ta-ki-ia-lu-u  sar 
(mätu)  Ar-u-a-da  A-bi-ba-'-al  sar  (matu)  Sa  .nn  si-mu-m-na 
iiAm-mi-na-ad-bi  sar  (mätu)  Bit-Am-ma-na  ^^Ahi>mü-ki  sar 
(mätu)  As-du-di  ^«tki-is-tu-ra  öar  (mätu)  tdi.'(a)-li2)  »^Pi-la- 
a-gu-ra-a  sax  (mätu)  Ki-it-ru-si  *'Ki*)-8u  sar  (mätu)  SMu-u-a 
^^I-tu-u-aii  da-ar  sar  (mätu)  Pa-ap-pa  ^'l-ri'^)-öu  sar  (mätu)  Si- 
il-lu  ')  ^^Da-ma-su  sar  (mätu)  Ku(!)-ri-i  ^*Ad(Gir  ?)-mi-8U  sar 
(mätu)  Ta*mi-su  ^^Da-mu-u-su  sar  (mätu)  Kar*ti-ha-da-as-ti 
*^lJ-na-8a-gu-8u  sar  (mätu)  Li-di-ir  **B(P)u-su-8U  sar  (mätu) 
Nu-ri-i  ^*napharis  isra-sinä  sarräni  sa  a-hi  tam-tim. 


Zu  Col.  U,  mff.    CjfL  S,  Col.  III,  l.  23 jr.  (bei  G.  Smith  p,  89 ff.). 

**Ah-si-i-ri  a-Iak  gir-ri[-ia  iä-mi'-ma]  ^u-ma-'-i-ra  [ummä- 
näti-su?]  ^"ina  sad  mn-si  si-pir  ni-kil-ti  ^''a-na  f-pis  tahazi 
it-bu[-nij  "'a-na  mit-hu-us-si  ummänati-ia  ^^säbi  tahazia  it-ti- 
su-un  im-da-ha-rsul  ^^is-ku-nu  tahtä-su-un  ®®ma-lak  III  KAS- 
GAL-GID  ikli  sal[-mat-8u]-nu  u-mal-Iu-u  siru  rap-iu  '^ina 
M-bit  Asur  Sin  Samas  iläni  rabüti  bül-ia  **8a  u-tak-ki-lu-in-ni 
ki-rib  .iiiutu;  Maii-na-ai  i-ru-ub-ma  ^^at-ta-lak  sal-tis  ina  mi- 
ti-ik  gir-ri-ia  (mahäzu)  Ai-u-si-as  ^'^(mahäzu)  hal-su  (mahäzu) 
Pa-Ba[  J-su  (mahäzu)  (B)Pu-su-tu  (mahäzu)  As-di-as  ^^(ma- 
häzu)  Ur-ki-ia-mu-un  (mahäzu)  Üp-pi-i§  (mahäzu)  Si-hu-u-a 
(mahäzu)  Na-zi-ni-ri  Vm  mahäzi  dan*nu-ti  *^u  a-di  si-ih- 
m-ti  sa  ni-i-ba  la  1-su-u  *®a-di  ki-rib  (mahäzu)  I-zir-ti  ak-su-ud 
®^ab-bul  ak-kiir  ina  isäti  (?)  ak-mu  '^^nisi  sisi  inuri  alpi  sini 
*'uHu  ki-rib  maliazl  sa-a-tu-nu  "^^u-si-sa-am-ma  sai-ia-üs  am-nu 

w  » 


•)  Resi^.  sam  oder  Sam,  *)  Var.  bei  Esarliaddon  -*-al  (siehe 
oben  p.  148).  *)  Var.  kl-i.  *)  Var.  bei  Esarbaddon  ri-1  (siehe  oben 
p.  148).    *)  Var.  bei  Esarhiuidon  -lu-n  (siehe  oben  p.  148). 

*)  Sehr  unwahrscheinlicher  Weise  =  lakln  —  elöali  =  »Gott  wird 
feststellen,  bereiten«,  da  einerseits  elöah  bis  jetzt  nicht  im  Phönicischen 
nachgewiesen  und  andererseits  neben  lakinltü  bei  Assurbanipal  Ik- 


II.  ParallelsteUeu  aus  den  übrigen  Inschriften. 
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*Mitinti  (Mattatja "?),  König  von  Iskaluna  (Askalon),  Ukau(  ?}su, 
König  von  Amkaruna  (Ekron),  ^Milkiasapa  (Melki-äsaph  ?), 
König  von  Gublu  (Byblos),  »lakinlü*)  (lakin-lo?),  König 
von  Arwada  (Arados),  ^^Abiba'al,  König  von  Samsimuruna^) 
"Amnjinadbi  (Ammi-nädab  ?),  König  von  Bit-Ammana  (Ammon), 
"Ahimilki  (Ahimeleoh),  König  von  Asdndu  (Asdod),  ^^Ikistura, 
König  von  Idi'al  (Idalion),  **Pilägura,  König  von  Kitrusu 
(Chytros),  ^^Ktsu,  König  von  Silüa  (Salamis),  ^^Ituandar 
(Etevandros),  König  von  Pappa  (Paphos),  ^'trisu,  König  von 
SiUü  (Soloi),  '«Damasu,  König  von  Knri  (Kurion).  "Admieu 
(Ginnisu?),  König  von  Tamisu  (Tamassos),  ***DamÜ8u,  König 
von  Kartihadastu  (Kart(i)-hadast) ,  **Unasagnsu,  König  von 
Lidir  (L(dron),  **(B)Pn-sii-su,  König  von  Nun,  ^^im  Ganzen 
22  Könige  von  der  Meeresküste. 

Zu  CoL  II,  134  Jf,  Cyl.  B,  Col  III,  L  2Sjjr.  (»e»  ö.  Smxih  p.  89  ff) 
**AhBiri  hörte  das  Herankommen  meines  Feldzuges  und 
**^schickte  seine  Truppen.  ^-'Gegen  P]nde  der  Naclit  rückten 
sie  listiger  Weisef)  ^^heran,  um  eine  Schiacht  zu  liefern  ^'ziir 
Bekämpfung  meiner  Truppen.  *® Meine  Kriegsleute  kämpften 
mit  ihnen  *^und  schlugen  «de.  Einen  Weg  von  drei  Doppel- 
stunden des  Feldes  [weit]  füllten  sie  die  weite  Ebene  mit  ihren 
Leichen.  Auf  Gebot  Asur's,  Sin's  und  des  Samas,  der  grossen 
Götter,  meiner  Herren,  **die  mich  stark  machten,  marschirte 
icli  in  Mannai  hinein  und  ^^zog  siegreich  umher.  Beim  Vor- 
rücken meines  Feldzugs  eroberte  ich  Aiusiai,  **eine  Festung  tt)> 
Pasa[  ]su,  (B)Pusutu,  Asdias,  **Urkiamun,  Uppis,  SihAa, 
^^Naziniri,  acht  starke  Städte  ^^und  kleine  ohne  Zahl  ^^bis 
nach  Izirti  hin(ein),  '^zerstörte,  verheerte,  verbrannte  sie  mit 
Feuer.  Menschen,  Pferde,  Esel,  Rinder,  Schafe  *^liess  ich 
aus  diesen  Städten  '^'herausgehen  und  bestimmte  sie  zur 
Beute. 


ki-lu-u  vorkommt.  (Siehe  K  2675  ßev.  27  bei  G.  Smith,  p.  75.) 
**)  Nach  Delitzsch,  Paradies  f  v  =  Simrön-Mer'öii  (Jos.  12,  20). 
t)  eigentlich:  »mit  einem  Werke  der  List«,  ff)  oder  die  Festimg  der 
Stadt  Pasa[  ]8U?  Ein  Stadtname  kann  halsti  nicht  sein,  da  hier 
dann  neun  Städte  genannt  wQrden,  während  es  nach  Zeile  36  nur 
acht  sind. 

16 
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Inschiifteu  Asurbanipal  b. 


*^Ah-8W-ri  arlak  gir-ri-ia  is-nai-ma  '**u-maö-öir  (mahazu)  I-zir-ttt 
mahaz  sarru-ti-su  **a  na  (mahazu)  At(d,  t)-ra-a-na  mahaz  tukul- 
ti(-ti)-su  in-na-bit  ^^i-hu-uz  mar-ki-tu  (mahazu)  I-zir-tu  (mahazu) 
Ur-mi-ia-ti      (mahazu)  üs(z,  8)-bi-a  mahazi  dan-nu-ti-su  al-mi 
^^nisi  a-si-bu-ti  mahazi*)  sa-a-tu-nu  ^^i-si-ir-ma  nap-sat-su-nu  u- 
si-ik  u-kar-ri  *^na-gu-u  su-a-tu  ak-su-ud  ab-bul  ak-kur  iiui  H'bi  (^?) 
ak-mu   *'ma-lak  X  ümi(-mi )  Y  ün-n'i  -inT)  ii-sah-ri-ib-ma  sa-ku- 
um -ma-tu  ^^at-bu-uk  ina  mi-ti-ik  gir-ri-ia  mahazi  sa  li-mi-it  (ma- 
hazu) Pad(t)-(t)di-ri  *'sa  ina  tir-ßi  sarrani  abi-ia  (mätu)  Man-na-ai 
1-ki-mu  **a-na  (i-di)  ra-ma-ni  su-uu  u-tir-ru  **ak-su-ud  ina  li'bi(?) 
ak-mu  as-lu-la  sal-la-sun  ^*mahäzi  sa-a-tu-nu  a-na  mi-sir  (mätu) 
Aösur  i]-tir;;-ra)    '^''iia-gu-u  sa  {maliäzu;  Ar-si-ia-ui-is    ^^ba  bi-rit 
(mahazu)  Ai-)-ka-na.-ni    ^'-'^a  (matu)^)  Ha  ar-bi  !sa-di-i*)   ^^sa  ns 
(mätu)'')  Ku-mu-ur-da-ai  sa  ki-rib  (mätu)  Mau-na-ai  *^^as-pu-un 
ina  li'bi(?)  ak*mu  Ra-ai-di-sa-di-i  (amilu)  rabü-hal-su*su-nu  a-duk 
*^as-lu-la  sal-lat-su  ®^na-gu-u  sa  (mahazu)  tri-is(Var.  i6)-ti-ia-na 
**ak-§u-ud  mahazi-su  as-pu-un  •^ina  ll*bl  (?)  ak-mu  ae-lu-la  sal- 
lat-su    ''  ina  ti-ib  tahazi-ia  na  eu  su  u-sah-ri-ib  ®^u-sah-hi-ir 
nap-har  mäti-su    ^^it-ti  hii-nb-ti  iiia-'-di    ^^ta-rair-ti  ka-bit-ti 
sal-miß  a-tu-ra    '"ak-bu-sa  mi-sir  (mätu)  Assur  [(mahazu) 
.  .-]ru-a  (mahazu)  Sarru^)-ik-bi  ^^(mahäzu)  Gn  sn-ni-1  [(mahazu) 
. .  Jra-u-tl     mahazi  li[-mi-it?]  (matu)  As&ur  ^*ßa  ina  tir-si  sar- 
rani abi-ia   '*i-ki-mu  (mätu)  Man-na-ai   ^^da-ad-mi  sa-a-tu-nu 
ak-su-ud  ''(mätu)  Man-na-ai  ul-tu  libbi(-bi)  as-suh  '^sisi  (isu) 
bi-li  u-BU  iit  taijazi  8u-nu   '*as-lu-la  a-na  i^mätu)  Assur  ®^ma- 
häzi  [saj-a  iu-im  a-na  is-bu-ti  as-bat  ^Hi-tir-ra  a-na  mi-sir  (mätu) 
Assur      Ah-si-i-ri  la  pa-lah  bilu-ti-ia      [Asur  u  (?)]  Istar  im- 
nu-8U  i-na  käti  ardäni-su  ^nisi  mäti-su  si-hu  ili-su  u-sab-su-u  etc. 
(das  Folgende  im  Wesentlichen  identisch  mit  Ool.  III)  8  ff). 


*)  Smith  hat  im  Text  kein  Pluralzeldieu  .  lil  ersetzt  aber  >  eitles«, 
weshalb  also  wohl  im  Text  mahazi  zu  lesen  ist..  -)  Smith  liest  A  a, 
transscribirt  Aya  ini<l  hat  in  der  1 'itf-rsetzung  Aza.  ^  Oder  ?adü  ? 
^  Oder  sadl  =  eines  Berges?     *;  Oder  sadü?     *)  So  zu  transacri- 


II.  Parallelstellen  aus  den  übrigen  Insebriften. 
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^^Ahsiri  hörte  das  Herankommen  meines  Feldzuges  und  **ver- 
liess  Izirtu,  seine  Königsstadt,  **floh  nach  At(d,t)rana,  seiner 
Festung.  *«Izirtu,  Urmlati,  *'üs(z,  8)biÄ,  seine  starken  Städte, 
umzingelte  ich.    *^'Die  Leute,  die  in  diesen  Städten  wohnten, 

'**8Chloss  ich  ein,  beengte  und  bedrängte  ihr  Leben.  •  iJicsen 
Bezirk  eroberte  ich,  zerstf;rte,  verheerte,  verbrannte  ich  mit 
Feuer.  -^^Einen  Weg  von  zehn  und  ('?}  fünf  Tagen  verwüstete 
ich  [ihn]  und  Trümmersand  schüttete  ich  [darüber]  hin. 
Beim  Vorrücken  meines  Feldzuges  eroberte  ich  die  Städte  im 
Umkreis  von  Pad(t)iri  welche  während  der  Regierung  der 
Könige,  meiner  Väter,  die  Mannäer  fortgenommen  ^*und  sich 
angeeignet  hatten,*)  verbrannte  sie  mit  Feuer  und  erbeutete 
ihre  Beute.  Diese  Städte  machte  ich  zu  assyrischem  Gebiet. 
*^'Das  Gebiet  von  Arsianis,  ^^(das)  zwischen  Aikanani  ^Hm 
Lande**)  Harsisadi,  ^^das  vorne  im  Lande f)  Kumurdai  in 
Mannai  [liegt],  streckte  ich  nieder,  verbrannte  ich  mit  Feuer. 
Raidisadi,  ihren  Festungscommandanten,  tödtete  ich  '^und  er- 
beutete seine  l^eute.  *'I>as  Gebiet  von  L'is(a)tiana  *^eroberte 
ich,  dessen  Städte  streckte  ich  nieder,  verbrannte  ich  mit 
Feuer,  erbeutete  seine  Beute.  ^^Im  Ansturm  meiner  Schlacht 
verwüstete  ich  dessen  Bezirk  ®^und  verkleinerte  sein  ganzes 
Land.  ®*Mit  reichlicher  Beute  *^und  schwerem  Geschenk 
kehrte  ich  wohlbehalten  zurück  '^und  betrat  das  Gebiet  von 
Assyrien.  -]rua,  Sarr(u)ikbi,      Gusuni,  [    jrüti,  Städte 

im  Umkreis  von  Assyrien,  ^Svelche  während  der  E.egierung 
der  Könige,  meiner  Väter,  '^Mannai  (die  Mannäer?)  fort- 
genommen hatte(n  ?),  diese  Wohnsitze  eroberte  ich. 
^^Mannai  riss  ich  davon  los.  ''^Pferde,  Waifen,  ihr  Kampf- 
geräth  '^führte  ich  als  Beute  nach  Assyrien.  ^Diese  Städte 
nahm  ich  von  Neuem  in  Besitz  ""und  machte  sie  zu  assyri- 
schem Gebiet.  *^Ahsiri,  der  meine  Herrschaft  nicht  fürchtete, 
^^[Asur  und  ?]  Istar  bestimmten  ihn  in  die  Hände  seiner 
Knechte.  ^Die  Leute  seines  Landes  machten  einen  Aufstand 
gegen  ihn  etc. 

bircn,  falls  das  Wort  assyrisch  ist  oder  wenigstens  von  dem  Verfasser 
des  Feldzugsberichtes  für  assyrisch  gehalten  wurde. 

*)  Eigentlich:  ihrer  eigenen  (Seite)  zugewendet  hatten.  **)  Oder: 
auf  dem  Berge?    f)  Oder:  auf  dem  Gipfel  des  Berges  (Gebirges)?? 

16* 
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Zu  Oel  IlJf  27,    Cgi  B,  Col.  IV,  l  15— BS  (G,  Smiik  p,  iOÖff.). 
«Ina  ßiS8i(-si)  gir-ri-ia  iH  Ur4a-ki  gar  (mätu)  llamti  '^u- 
u-al-lik  Sa  tabtu  abi  bani-ia  la  ha-ae-su  *'la  is-su-ru  ib-ru-ti 

uMu  ina  (natu)  llamti    ^^su-un  ku  is-ku-nu  ib  ba  su  u  ni-ib- 
ri-tu  ^^nidaba(?)  ba-lat  napistim(-tini)  iiisi  u-si-)iil-«ii-ma  *^as- 
bat  kat-sn  nisi-su  sa  la  pa  aii  su-un-ki  *^in-nab-tu-u-nim-ma 
si-bu  M-rib  (matu)  Alsur  ^^a-di  zu-un*)-nu  ina  mäti-su  iz-nu-nii 
ib-ba-§a-u  iburu  **ni8i  fia-a-tu-nu  sa  ina  mati-ia  ib-lu-tu  u-si-bil- 

su-ma    *® (stark  verstümmelt) 

'*^allaki-ia  ii-ma-'[ir-ma  as-]pur-ma  *^il-lik  i-tu-Lur-]raa  *^a-an- 
a-ti*)  ka-ai-ma[-nu-ma]  *'ii-sa-an-na-a  ia'-a-til  '■^um-ma  (annlu) 
1-la-mn-n  kima  ti-bu-ut  aribi  ^ka-tim  (matu)  Akkadü  ka-ti-im(?) 
sa  si-ir  Babili  ^^us-man-nu  §a-kin-ma  na-di  ma-dak-tn  a-na 
na-ra-ru-ti  ^^Bil  u  Nabü  ila.m^)-ia  sa  ap-tal>la-bu  ilu-ns-su-un 
^'sabi  tahazi-ia  ad-ki-i-ma  as-ba-ta  har-ra-nu  **a-lak  gir-ri-ia 
is-mi-ma  hat-tu  is-hup-su-ma  *^i-tiir  a-na  niäti-su  arka-su  as-bat 
a-bi-ik-ta-su  as-kun  ^*at-ru-u?  su  a  di  ini-sir  man  ^^ür-ta-ki 
sar  (matu)  tlamti  sa  la  is-su-ru  ib  ru  ti  '-ina  üiBi(-mi)  la  sim- 
ti-su  mti-n[-tu  ]  **ina  ta-ni-hi  ik-tu-u  i[  ] 

**ina  kak-kar  ba-la-ti  üpl-Su  [  ]  **ina  satti-su  na-pis- 

ta-lu  ik-ti-'il[  ]*  »«BÜ-iki8a(-sa)  (amllu)*)  (matu)  Gam-bu- 
la-ai  ^"'sa  is-lii-u  (isu)  nir  büu-ti-ia  ^^ina  ni-sik  humsiri^) 
is-ta  kan  na  pis-tu  **Nabü-öuinu-üis(^-is)  (amÜu)  Ti(j-iN  NA  la 
jia-sir  a-di-i 


*)  Der  Text  bei  Smith  bietet  doppeltes  nu,  was  aber  jedenfalls 
falsch,  ob  mm  Smith  oder  der  assyrische  Schreiber  der  Urheber  deg 
Felllers  ist.  ^)  Wohl  sicher  falsch.  Ob  an  na  a  ti  oder  a^ma-a-ti  zu 
lesen?    ^  Var.  bfli-.    ^  Var.?       Ev.  piazi  (biaai). 
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Zu  Col.        27.    CsL  B,  Cot.  TV,  l.  (i?.  Smith  p.  100 ß:). 

^^Auf  meinem  sechsten  Feldzuge  zog  ich  gegen  Urtakn, 
den  König  von  Elam,  ^^der  nicht  an  das  Gute  dachte,  das 
[ihm]  mein  Vater  [erwiesen],  *'und  die  Freundschaft  mit  mir 
nicht  gehalten  hatte.  Als  in  Elam  *^Mangel  eintrat*)  und  eine 
Hnngerpnoth  stattfand,  hatte  ich  ihm  Getreide  [für]  das 
Leben  der  Menschen  bringen  lassen  **^nnd  seine  Hand  er- 
grifi'en  (d.  i.  ihn  unterstützt).  Seine  Leute,  die  vor  dem 
Mangel  geflohen  waren  und  sich  in  Assyrien  niedergelassen 
hatten,  ^'bis  dass  Regen  in  seinem  Lande  regnete  und  eine 
Ernte  stattfand  —  diese  Leute,  die  in  meinem  Lande  am 
Leben  erhalten  worden  waren,  hatte  ich  ihm  bringen  lassen. 

34  88  

*®meinen  Boten  schickte  und  sandte  ich.  "^^Berselbe  gmg  hin 
und  her  und  fortwährend  **erzählte  mir:    ^^Der  Ela- 

miter  bedeckt,  wie  wenn  Heuschrecken  heranziehen  (wie  ein 

Heuschreckenschwarm  ?)    ^^Akkadü  gegen  Babylon 

^^hat  er  das  Heerlager  aufgestellt  und  das  Kriegslager  auf- 
^esclilagen.  Zur  Hülfe  '^''Bers  und  Nebo's,  der  Götter,  deren 
Oottheit  ich  verehrte,  setzte  ich  meine  Krieger  in  Bewegung 
und  marschirte  los.  **Das  Herankommen  meines  Feldzuges 
hörte  er  und  Schrecken  warf  ihn  nieder.  ^^Er  kehrte  zurück 
in  sein  Land,  ich  setzte  ihm  nach  und  schlug  ihn,  ^^trieb  ihn 
2urück  bis  an  die  Grenze  seines  Landes.  ^^Vrtaki,  den  König 
von  Elam,  der  nicht  die  Freundschaft  mit  mir  gehalten  hatte, 
■^^[erreiclile  ?]  an  einem  Tage,  der  ihm  nicht  bcstin:imt,'^"^)  der 
Tod,  [. . .]  unter  Beufzen  (Röcheln'?)  ging  zu  iMide  [  ]. 
^*Auf  dem  Erdboden  (der  Erde  ?)  des  Leliens  [  .  .]  seine 
Füsse.  ^^In  diesem  Jahre  ....  seine  Seele.  ^^Bil-ikisa,  der 
Oambuläer,  ^Mer  das  Joch  meiner  Herrschaft  verächüich  fort- 
geworfen hatte,  verlor  (eigentlich:  legte  nieder)  sein  Leben 
durch  den  Bjss  (Stoss  ?)  eines  Wildschweines.  '''Nabü-sumu-iriS 
(-is)  der  TIG-tN-NA,  der  die  Abmachungen  nicht  hielt, 


iSkttnu  heisat  eigentlich  »machte«.  Man  erwartet  statt  iäunu 
ein  iiSakntt.     **)  Eigentlich:  an  einem  Tkge  nicht  seines  Schicksals. 
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**iS-ßi  a-ga-la(l)  tiUa-a  ml  ma-lu-u-ti*)  ^^Marduk-Bumu-ibnt 
(amilu)  SU-üT-SAK-Su  mu-la-ad-bi-ib-su  «*sa  limuttu(-tu)  u-sak- 
si-du  a-na  Ur-ta-ki  ^^i-mi-is-su  Marchik  kir  ilani  si-ir-ta-su  rabi- 
tu  (  tu)  ^*iiia  istinit  satti  mi-ih-rit  a-ha-mii  ^^is-ku-nu  na-pis-tu 
^^libbi(-bi)  Asur  ag-gu  ul  i-nu-uh-su-nu  ti  ^Uil  ip-sah-su-nu-ti*) 
^^ka-bit-Ü  Htar  sa  u-tak-kil-an-ni  ^^pab'(-i)  sarru-ti-su  is*ki>pu 
^^bMut  (mätu)  llamti  u-sal-ku-u  sa-nam-ma  '^arka(nu)  Ti-um- 
man  tam-sil  galli  ^^u-sib  ina  kussl  Ur-ta-ki  ^^a-na  da-a-ki  mail 
Ur-ta  ki  märi  Um-man-al  da-a-öi    '^ahi  Ur-ta-ki  is-ti-ni-*-a 

limuttu  '*Um-man-i-ga6  Um-man-nap-pa  Tam-ma-ri  tu  ''rnarl 
Ur-ta-ki  sar  (matu)  llamti  ^^Ku-dur-ru  Pa-ru-u  marf  Um-man- 
al-da-s£  ^^sarii  a-lik  pa-ni  Ur-ta-ki  ^^'u  LX  zlr  sarri  ina  la  mi-ni 
(amilu)  sab!  (isn)  kasti  ^^rnäri  ba-ni-i  sa  (mätu)  llamti 
la-pa-an  da-a-ki  Ti-um-man  ahi-abi-su-nu  ^^in-nab-tu-u-nim-ma 
is-ba-tu  sxpi  8arru-ti-ia. 


Z»  Cd,  lU,  27 ff.  Cyl  B,  CoL  IV,  $4  bis  Cü.  F,  i05  (G,  SmUk,  116 ff.). 
(Vgl,  das  sich  hiermit  nahe  berührende  Bruehetück  K  2652  bei  S.  Ä,  Smith  III 
und  einen  kleinen  Theil  desselben  III  R  16 f  No.  4  sowie  bei  G.  Smith  139  ff} 

**Ina  sibi(-i)  gir-ri-ia  ili  Ti-um-man  ^^sar  (matu)  liaiuti  lu- 
u-al-lik 


*)  Var.  Ideogramm  für  malü  -f  Plinalzeichen.     ')  In  der  Parailel- 
Stelle  auf  K  2867  bei  G.  Smith,  p.  107  fehlt  -äuniUi. 

•)  Zu  agalu  tilü,  einer  Ivrankheit,  siehe  z.  B.  III  R  41,  25 ff 
(Alarduk  .  .  .  a-ga-NU  til-Ia-a  sa  rikissu  la  ippataru  lizan  ka- 
rassu,  d.  i.  Marduk  ....  möge  mit  a.  t.,  dessen  Fessel  nicht  gelöst 
wird)  seinen  Baudi  füllen),  I  R,  70,  Gol.  III,  IS  f.  (Marduk  ... 
a-ga-KU  til-la-a  rikissu  la  patira  lisiaSisu,  d.  i.  Marduk 
möge  ihn  a.  t.,  eine  unlösbare  Fessel  für  ihn,  tragen  lassen)  und  IH 
B  48,  Ool.  III,  Hl  f.  Die  a-ga-NÜ  tilü  genannte  Krankheit  ist  also 
unheilbar,  füllt  den  Leib,  besteht  in  Fülle  von  Wasser  und  wird  »ge- 
tragen«. Darum  ^ann  unter  ihr  kaum  etwas  anderes  als  »Wasser- 
sucht« yerstanden  werden.    Herr  Professor  von  Hecklinghausen  be- 


IL  Parallelstellen  aus  den  flbrigen  Inschriften. 
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^bekam  Hydropsie  (Wasserfülle)  zu  tragen.*)  ^*Dem  Mar- 
duk'Sumii-ibni,  seinem  Oberbefehlshaber»  der  ihn  aufge- 
wiegelt,  ®'der  das  Böse  über  Urtaki  gebracht  hatte,  **legte 

jVIarduk,  der  König  der  Götter,  seine  grosse  Strafe  auf.  ^*In 
einem  Jahre  verloren  sie  zugleich  mit  einander  *'^ihr  Leben. 
**^Das  ergrimmte  Herz  Asur's  war  nicht  ruhig  in  Bezug  auf 
sie  (?),  nicht  war  besänftigt  in  Bezug  auf  sie  (?)  ^^das  Gemüth 
der  Istar,  welche  mir  Muth  einflösste.  '^^Die  Regierung  (?)**) 
seiner  Königshen-schaft  entwandten  sie  [ihm],  ^*^die  Herrschaft 
über  Elam  Hessen  sie  einen  anderen  übernehmen.  Darauf 
setzte  sich  Tiumman  einem  Satan  gleich  ^^auf  den  Thron 
des  Urtaku.  "^^Um  die  (Kinder)  Söhne  des  IJrtnku  zu  er- 
schlagen '''huid  die  Sühne  Umrnanaldasi's ,  '^^(ie.^  ßruders  des 
Urtaku,  sann  er  auf  Böses.  '^^Ummanigas,  Ummanappa, 
Tammaritu,  "die  Söhne  Urtaku's,  des  Königs  von  Elam, 
'^Kudurru,  Parü,  die  Söhne  des  Königs  Ümmanaldasi,  ^*des 
Vorgängers  von  Urtaku,  ®*und  60  von  königlicher  Abstammung, 
zahllose  Bogenschützen,  ®^  echte  (?)t)  Elamiter,  **die  vor  dem 
Morden  Tlumman'8,  ihres  Oheims,  geflohen  waren,  ergriffen 
^  meine  künigUclieu  Füsse. 

2Ä4  Col.  III,  27 ff.  Cgi  B,  Col.  IV,  84  bis  Col.  V,  105  (ö.  Smith,  116  ff.), 
(VgL  da*  sich  hiermit  nahe  berührende  Bruchstück  K  2652  bei  S,  A.  Smith  III 
und  einen  kleinen  Theil  desselben  III  R  16,  No.  4  sopoie  bei  G»  Smith  139  ff.) 

**Auf  meinem  siebenten  Feldzuge  zog  icli  gegen  Tiumman, 
^^den  König  von  Elam, 


stätigt  mir  freundlichst,  dass  nach  den  oben  genannteu  •^^ Symptomen« 
die  a.  t.  nur  die  Wassersucht,  spec.  vielleicht  die  Baucluvassersucbt 
sein  kann.  —  Die  Lesnne  von  A-GA-]S'l"^-BI-LA-A  als  a-ga-la  til  la-a 
beruht  auf  11  K  iiö,  1 — iibc,  wu  malia  mi  ~  »Wasserfülle«  =  sum. 
a-mud-a-sig-gi,  d.  i.  »Waaser,  welches  das  Blut(?)  füllt«,  a-sag* 
ga-si  =  »Wasser,  welches  das  Innere  füllt«  und  a-gal-la-ti-la  ä 
»grosses  —  Wasser  —  lebendiges  (?)«.  A-ga-NÜ  til-la-a  ist  also 
a-ga>1a  til-la-a  zu  lesen  (cf.  NU  =  nicht,  nicht  =  la!)  und  als  sum* 
Lehnwort  zu  betrachten.  **)  palü  bedeutet  ursprünglich  eine  In- 
signie  der  Königswürde  (siehe  meine  Kosmologie  p.  331  f.).  In  dieser 
Bedeutung  vielleicht  auch  hier  zu  nehmen,  t)  ^<^<^h  Peiser  (ZA  III. 
d€9)  ist  maru  banü  »Adoptivsohn«. 
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**8a  ili  Um-man-i-gal  Um-man-ap-pa  Tam  ma-ri-lu  ^^niarl  Ur- 
ta-ki  sar  (mätu)  Üamti  ®*Ku-dvir-ru  Pa-ru-u  mar!  ®*üin-man- 
al-da-iÜ  ahi  Ur-ta-ki  ^^sar  (mätu)  tlamti  '^(amllii)  rabi-su 
is-ta-nap-pa-ra  a-na  si  bu  Ii  ^^nisi  sa-a-tu-nu  sa  iii-nab-tu-inni-ma 
•^is-ba-tu  sipi-ia  si-bul-su-nu  ul  ak-bi-lu  ®*ana  ili  ri-üj-ti') 
ina  kati  Um-ba-da-raa  -"^u  Nabü-dainik(-ik)  is-ta-nap-pa-m 
arhi-sam  (?) 

Col.  V,   *ki-rib  (matu)  llamti  us-tar-ra-ah  ina  puhur  utnmu- 

nati'Su  *at-kil  a-na  Istar  sa  u-tak-kil-an-m   ®ki-bit  pi-i-su  sa- 

hu-ii  ul  am  i^ur  lü  a-din-sii   ^iiiun-nab-ti  su-a-tu-nu  Ti-um-nian 

li*inut-tu  *is  U-ni-'-a  Sin  i8-ti-ni-*-su   *idat  liuiuttim  ina  (arhu) 

Du*uzi  attalu  sad-ur-ri  adi  nüri(?)  ^us-ta-ni-ih«ma  [ina?]  Sam- 

si(-8i)  iribi-ma  ki-ma  lu-a-tu-ma  ^III  ümi  ue-ta-ni-ih  a-na  M-it 

pali  ^[sar]  (mätu)  llamti  haläk  mäti-BU   ]an-ni  inbu 

purussäsu  sa  la  in-nin-nu-u   ^^ina  ümi(-mi)-8u-ma  mi-ih-ru  im- 

h«r-sn-ma    "sapat-su  uk(?)-tam-bü(?)-ma  ini-su  is(?)-mur*)-ma 

*^ga-ba-su  is-sa-kin  iiia  libbi(-bi)-sa  (!)   ^*it-ti  ip-si-i-ti  an-na-a-ti 

^^sa  Asur  u  Istar  i-pu-su-us  ul  i-ba-as  id-ka-a  ummaoati-ia 

^•'ina  (arhu)  Abi  arah  na-an-mur-ti  (kakkabn)^)  Kasti  "i-sin-ni 

lar-ra-ti  ka-bit-ti  märat  Bü*)  »«a-na  pa-lah  [iiüti  ?]-8a  rabiti(-ti) 

as-ba-ak   »*ina  (mahäzu)  Arba-ilu  mahäz  na-ram  libbi(-bi)-ia 

*®aB-8U  ti-bu-ut  (amflu)  tlam-i  sa  ba-Iu  iläni  it-ba-a  **[ivsa-] 

an-nu-u-ni  ti-i-mu    **ura-ma  Ti-um-man  ki-a-am  ik-bi  **8a 
•  * 

Istar  u-sa-an-nu-u  mi-lik  tl-mi-äu 

* 


Smith  bietet  mi'-hii  lii  i-ti,  was  aber  nach  G.  SJniith,  p.  147,  Z.  8 
zu  verbe^äsern  ist.      ^)   Oder  bar  (hir,  linr  .  Vielleirlit  auch  zu 

lesen.  "*)  In  ähnliciiem  ZusamiDOuhange  wird  Istar  die  mit  dein  Si- 
rius verknüpft  ward)  Col.  IX,  10  Tochter  des  bin  genannt.  Ob  Smith 
ungenau  edirt  hat  uad  auch  iiier  »Sin  zu  lesen?  (In  -f  ZU  statt  tN  + 
LIL).  Aber  Istar  heisst  auch  sonst  sowohl  Tochter  desAnu  als  auch 
des  Bei  (cf.  z.  B.  IV  R  65,  CoL  II,  38). 

*)  usianiii  wird  wolil  von  na  au  «äst  »rulien«  iierkommeu.  Da 


n.  ParaUelsteUen  aus  den  übrigen  Inschriften. 


249 


^•der  wegen  des  Ummanigas,  Ummanappa,  Tammaritu,  *^der 
Söhne  des  Urtaku,  des  Königs  von  Elatn,  *^Kudurru,  Parti,  der 
Söhne  **^df^s  Ummanaldasi,  des  Bruders  des  Urtaku,  ^**des 
Königs  von  £iam,  ^^seine  Grossen  gesendet  hatte  zum  Zweck 
ihrer  Auslieferung.       Diese  Leute,  die  geflohen  waren  und 

meine  Füsse  ergriffen  hatten,  ihre  Auslieferung  verweigerte  ich 
ihm.  ^In  Folge  dessen  (?)  sandte  er  durch  Umbadara  *^und 
ISabü  damik  allmonatlich  (?)  vermessene  (höhnische)  (?)  Worte 
Col.  V.  *nnd  ernpörte  sicli  (?)  in  Ilam  mit  seinen  ge« 
sammten  Heerschaaren.  ^Xch  vertraute  auf  Istar,  die  mich  er- 
muthlgte.  ^Dem  Verlangen  seines  . . .  Mundes  fügte  ich  mich 
nicM,  gab  ihm  nicht  ^jene  Flüchtlinge.  Tiumman  beschloss 
Böses,  ^aber  Sin  beschloss  gegen  ihn  *böse  Vorzeichen.  Im 
(Monate)  Tammuz  eine  Finsterniss  (?)  in  der  Frühe  bis  zu  Tages 
anl)mch  ^liess  er  ....*)  und  bei  Sonneniintergans;  ebenso  und 
*drei  Tage  Hess  er  ...  .*)  Das  bedeutete*"^)  das  Ende  der  Re- 
gierung ^des  Königs  von  Elam  und  das  Verderben  seines 
Landes.  '^^Es  [  ?  ]  mir  die  Fruchtf)  ihre  Entscheidung,  die 
lücht  geändert  wird.    ^^Zu  dieser  Zeit  stiess  ihm  etwas  zu.  ff) 

^*  Seine  Lippe  und  sein(e)  Auge(n)  ....   **und  .... 

entstand  in  seinem  Inneren.  ^^Trotz^)  dieser  Dinge,  ^^die  Asur 
und  Istar  an  ihm  thaten,  verzweifelte  er  nicht  (?)*^^)  und  setzte 
seine  Heere  in  Bewegung.  **Im  (Monate)  Ab,  dem  Monate 
des  Erscheinens  des  Sirius,  ^^der  festlichen  Zeit  der  hoch- 
geehrten Königin,  der  Tochter  des  Bei,  "[während]  ich  mich 
2Um  Zweck  der  Verehrung  ihrer  grossen  [Gottheit]  ^^in  Arhela,  , 
ihrer  Lieblingsstadt,  aufbielt,  ***brfichtf'  luari  mir  bezüglich  des 
Hcraurückens  des  Klamiters.  der  ^^obne  die  Gütter«  heranrückte, 

Kunde  ^^[und  so  sagte  man  mir]  (nämUch):  Tiumman  hat 
also  gesagt:  *^»Wenn  Istar  den  Verstand  verrückt  hat,*t) 


das  >  RuheuÄ  von  Soune  und  Mond  sich  auf  ihre  Umsicht  barkeit  liczieht 
(siehe  meine  Kosniologie  p.  106  ß'.),  so  wird  hier  wohl  aucli  irgendwie 
von  einer  Unsidilbarkeit  des  IMondes  die  Kede  sein.  **)  Eigentlicli: 
zu.  t)  Die  »Frucht«  bt  der  Mond.  Siehe  meine  Kosmologie  p.  103 1 
tt)  Eigentlich:  traf  »etwas  Treffendes«.  *)  Eigentlich:  mit.  ")  Eigent- 
lich: schämte  er  sich  nicht  (?)  *t)  Eigentl.:  den  Beschluss  (Willen  etc.) 
deines  Verstandes  verändert  hat. 
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Inschriften  ASarbanipal^B. 


**um-ma  ul  u-mae-sir  a-di  al-la-ku  **it-ti-su  [     ]  i-pu-su  mit- 

hu-su-ti  ^^sii-ut  mi-ri-ih-ti  an^ni-ti  ia  Ti-um-man  ^'ik-bivu 
ani-hur  [sa  jku-ti  Is-tar  **a(Var.  az)-zi[-iz  ?]-nia  a-na  tar-Hi-sa  ak- 
mi-is  sa-pal-sa  ^^ilu-us-sa  u-sa-ap-pa-a  il-la-ka  di-ma-ai  ^^*^'um-ma, 
bi-lit  (mahazu)  Arba-ilu  a-na-ku  Asur-ban-aplu  sar  (mätu) 
Allur  '^bi-nu-ut  käti-ki  [  ]  abu  ba-nu-ki  '*a-na  ud- 

du-si  is-ri-i-ti  (matu)  Assur  u  suk-liil  ma-ba-zi  (mätu)  Akkadi 
[  ]    ^^a-na-ku  as-ri-i-ki  as-l[-ni-''-a  al-li-ka  a  na  pa-kih 

[  ]  sn-u  Tl-iini  man  sar  (matii)  Tlaniti  la  mu- 

sa-(?)kir  iklni  kii[  jii  a-na  [  ]  ^^'um-ina  at-ti  bi-lit  bi-ii- 
i-ü  i-lat  kab-li  bi-lit  ta-ha-zi  ma-li-kat  üäni  [  ]  ^^sa  ina 
ma-har  Asur  abi  ba-ni-ki  damiktim-(tim)  tak-bi-i  ina  m[  ] 
(das  Folgende  nur  ziemlich  zerstückelt  erhalten)  **id-ka-a  um- 
män^  '-su  ik-.su-ra  ta  ua  zu  u-sa-'-a-la  (isu)  kakki-su  a-na- 
a-lak  (mätu)  AbHur  '*"^um-ina  at  ti  ka-rid-ti  ilani  kima  inltiit'^^ 
^^ina  ka  bal  tam-ha-ri  pu-ut-ti-ri-su-ma  di-kis-su  mi-hu-u  '^'^sära 
lim-nu  in-hi-ia  8u-nu-hu(-u)-ti  Istar  i8-mi(-i)-nia  *'la  ta-pal-lah 
ik-ba-a  u-sar-hi-sa-an-ni  libbu(-bu)  *^a-na  ni-is  kati-ka  sa  tas- 
sa-a  ini-ka  im-la-a  di-im-tu  ^^ar-ta-si  rimu  ina  8ad(t)  mu-si 
su-a-tu  sa  am-hu-ni-si  •''"^istin(-in)  (amilu)  sab-m-u  u-tu-ul-ma 
i-iia-(  at-)tal  suttu  ^M-c^i-il-ti-ma  tab-rit  mu-si  Istar  u-sab-ru-u-su 

u-sa-an-na-a  ia-a-ti  um-ma  Istar  a-si-bat  (mahazu)  Arba-ilu 
**l-ru-ub-am-ma  imna  u  sumila  tu-uHa-a-ta  is-pa-a-ti  *^tam- 
ha-at  (isu)  kastu  i-na  i-di-sa  ^^sal-pat  nam-za-ru  zak-ta  sa  i-pis 
ta-ha-zi  ^•ma-har-sa  ta(-az)-zi-iz  si-i  ki-ma  ummi  ^^a-lid-ti  i-tam- 
ma-a  it-ti-ka    •'^ii-si-ka  l^Ur  sa-ku-ut  iläui  i-sakkan  ka  ti-i-mu 

um-ma  ta-ua-ta-la  a-na  1-pis  sa-as-si 


Var.  11  Dl  man. 

*)  Eigentlich:  »hat  die  Srhlacht  geschaart«  wie  o.  Co],  IX,  82. 
♦*)  So  übersetze  ich  voriuutig  mit  Bücksiciit  auf  Z.  95  unten  suttu 
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"den  will  ich  nicht  loslassen,  bis  ich  hingezogen  ^^und  mit 
ihm  f  ]  gekämpft  habe.«  Wegen  dieser  Frechheit  (?),  die 
Tiumman  gesprochen,  ging  ich  die  erhabene  Istar  an, 
'^stellte  mich  ihr  gegenüber  und  beugte  mich  unter  ihr, 
**prie8  ihre  Gottheit,  [während]  meine  Thränen  flössen  **^[und 
ich  sagte]  (nämlich):  »0  Herrin  von  Arbela!  Ich  bin  Sarda- 
napal,  König  von  Assyrien,   *^das  Erzeugniss  Deiner  Hände, 

  des  Vaters  L'cines  Erzeugens.     ^^Zur  Erneuerung  der 

Tempel  von  Assyrien  und  Vollendung  der  grossen  iSUidte  von 
Akkadü  [  ]  ^'habe  ich  Deine  Stätten  aufgesucht  und  bin 
hingegangen,  um  [  ]  zu  verehren.    ^Aber  er, 

Tiumman,  der  König  von  Elam,  der  nicht  die  Götter  ehren  (?) 

lässt   '^Du,  Herrin  der  Herrinnen,  Königin  des  Kampfes, 

Herrin  der  Schlacht,  Fürstin  der  (lötter  |       ],   ^*die  Du  vor 

Asur,  dem  Vater,  Deinem  Erzenger,  Gutes  rede(te)e8t  , 

*^hat  sein  Heer  in  Bewegung  gesetzt  und  sich  kampfbereit  ge* 
macht, ^^hat  seine  Waffen  aufgeboten,  um  [gegen]  Assyrien 
zu  ziehen.  **Du,  Kriegerische  unter  den  Göttern,  wie  . . . . 
^Höse  ihn  im  Ansturm  der  Schlacht  und  lass  gegen  ihn  einen 
Sturm  los,  ^^einen  bösen  Wind.«  Meine  seufzenden  Seufzer 
hörte  Istar  ^''und  sagte:  »Fürclite  Dich  nicht«  und  ermuthigte 
mein  Herz:  "^^»Dem  Erheben  Deiner  Hände,  die  Du  erhoben, 
und  Deinen  Augen,  [die]  mit  Thränen  gefüllt  sind,  ^^will  ich 
Gnade  zuwenden.«  Gegen  Ende  dieser  Nacht,  in  der  ich  mich 
an  sie  gewandt,  legte  sich  ein  Traumseher  nieder  und  sah 
einen  Sprech(?)'^) träum  "und  Istar  Hess  ihn  ein  nächtliches 
Gesicht  sehen  und  er  erzählte  mir  es,  nämlich:  »Istar,  die  in 
Arbela  wohnt,  ^^trat  ein,  indem  sie  links  und  reclits  Xöcher 
hängen  hatte,  einen  Bogen  hielt  in  ihrer  Hand  ^^und  ein 
scharfes  Schwert,  das  zum  Kämpfen  (bestimmt],  [aus  der 
Scheide]  zog,  *^Vor  Dich  trat  sie  hin  und  wie  die  Mutter, 
^'die  [Dich]  geboren,  sprach  sie  mit  Dir,  *®es  sagte  zu  Dir 
Istar,  die  Erhabene  unter  den  Göttern  und  befahl  Dir  ^^(num* 
lieh):   »Blicke  hin  darauf,  dass  Du  kämpfest.  (?) 


ig(k?)  itn'^.  Ich  venuutlie,  dieser  Ausdruck  bedevitet  einen  Traum, 
in.  dem  die  erscheinende  Persoa  zu  der  träumenden  redet. 
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*^'a-sar  pa-nu-ki  aak-nu  ti-ba-ku  a-na-ku  ^^at-ta  ta  kiib-bi-si 
um-ma  a-sar  tal-la-ki  **it'ti-ki  Inl-lik  bi-lit  billti  .si-i  tu-sa- 
an-nak-ka  iim*ma  at  ta  a-kan-na  *^'^lu-(u-)as'ba-ta  a*8ar  mal* 
kan-i  Nabü  **a-kul  a-ka-lu  si*ti  ku*ru-un*nu  ••nin-gu-tu  su-kun 
nu—id  ilu(*u)-ti  •'a-di  al-la-ku  sip-ru  Bu*a-tu  ip-pu-§u  **u-8ak- 
sa-du  8ii(-tim)-mi-rat  libbi(-bi)-ka  **pa-nu-u-ka  ul  ur*)-rak  ul 
i-iiar'^)-ru*da  slpi*ka  *^ul  ta-sam  (?)kiir-zu-ut(?)-ka  ina  kabal 
tam-ha-ri  "ina  ki-rim-mi-sa  tabi  tah-si-in-kama  ^^tah-Ü-ua  gi- 
mir  la-a-m-ka  ^^pa-nu-u§-Sa  l[*bü(?)  in^na-pi-ih  (iz  zi-is)  ^*a-na 
ka-sa-ad  (amüu)  nakrl[-ka  tu8tl(?)-]-8i  a-na»)  a-ha-a-^  '^^^'^  Tl- 
um-man  §ar  (mätu)  tlamti  ^^sa  ug-gu-ga-at  pa  nu-u§-8a  tas-kun 
^'ina  (arhu)  Ulüli  si-pir  Istarati  i-sm-ni  Asnr  siri  ^'arah  Sin 
na-an-nar^)  sami(-i)  u  ii-sitim(-im)  at  kil  ana  punissi  ^^Naa- 
Bari(  ri)  nam-ri  u  si-pir  Istar  büti-ia  sa  ia  ia-uin-nu-u  '^ad-ki 
säbi  tahazi-ia  mun-dah-si  da  Ina  ki-bit  Asur  Sin  u  Istar  ^^iir 
ta*na-a§-ra-tu  kabal  tam-ha>ri  Ti-um-man  aar  (mätu) 

llamti  ur-hii  ae-bat-ma  [us-tl-ifl-fil)-ra  har-ra-nu  11-la-mu-u-a 
Ti  um-man  sar  (mätu)  llamti  ^[usmannu  sakin-ma  na(?)]-di 
ma-dak-tu  i-rib  sarrn-ti-ia  ^'  sa  ki-rib  Dür-ili*)  (ki)  is-im-i-ma 
is-bat-su  hat-tu  Tium-mau  iplah-ma  ^^arka-eu  i-tur  i-ru-ub 
[ki-ribj  (mahazu)  du-i§a-an  "^'"^^(einigermassen  verstümmelt) 
**[(naru)  ü-laj-ai  a-na  dan-nu-ti-su  il-kun  ^'(sehr  verstümmelt) 
•»[ina  tukulti  Aßnr'^)  u]  Marduk  ilani  rabüti  büi-ia  «*8a  u-tak- 
kil-u-in-ni  ^*ina  idäti  stttti  ik(g  ?)irri  ^i-pir  mah-hi.i  »«ki-rib 
(luahiizu)  T(D)uMi-i8(8,  z)  abikta-su  a»-kuii  ^'iiKi  ^^amilu)  pagri- 
^u-nu  (naru)  U-la-ai  as-ki-ir 


*)  Smith  hat  im  Texte  ib(p),  in  der  Übersetzung  ur.  Das 

Zeichen  in  der  Begel  s=  nir;  siehe  oben  p.  178  A.  13.        ina.  *)  Ev. 

(falls  ein  sumerisches  Wort)  Bad-ana  oder  Bad>diugira.  ^)  Zur 
Ergänzung  siehe  Zeile  101. 


H.  Parallelstelleu  aus  den  übrigen  luschrifien.  25S 


Wohin  Deui  Angcsiclit  steht,  [dahin  i  gehe  ich.«  ''^Du 
spra«^'hst  zu  ihr  rnämhch):  »Wohin  Du  gehst,  '"-'will  ich  mitr 
Dir  gehen,  Herrin  der  Herrinnea.«  *^Sie  erzählte  Dir  (näm- 
lich): »Du  hier(?)  «^mögest  Dich  aufhalten  (bleiben).  Wo 
der  Platz  des  Nebo  [ist],  **i8s  Speise  und  trinke  Wein,  ^*lasa 
Musik  machen  und  ehre  meine  (?)  Gottheit.  ^^Bis  dass  ich 
hingehe  und  jenes  Werk  ausführe  **und  den  Wunsch  Deines 
Herzens  erfüllen  werde,  •^soll  Dein  Angesicht  nicht  erblei- 
chen (?)  und  Deine  Füsse  nicht  widerstreben,  '^sollst  Du  . . .  . 
nicht  legen  (?)  im  Ansturm  der  Schlacht.«  '^In  ihrem  guten 
Mutterleibe  barg  (?)  sie  Dich  '*und  schützte  alle  Deine  Ge- 
bilde. '^Vor  ihr  wird  (mit  Gewalt)  eine  Flamme  auflodern 
'*und  zur  Bezwingung  [Deiner]  Feinde  wird  sie  sie  ausfströmen 
lassen]  nach  aussen.   ^^Gegen  Tiumman,  den  König  von  Eiam, 

gegen  den  (das)  sie  ergrimmt  ist,  hat  sie  ihr  Angesicht  ge- 
richtet«.  '^Im  (Monate)  Eiul,  (dem  Monate)  de?  Bescheides 
der  Göttinnen,  der  festlichen  Zeit  Asurs,  des  Erhabenen,  '^dem 
Monate  des  Sin,  der  Leuchte  Himmels  und  der  Erde,  vertraute 
ich  auf  die  Entscheidung  ^^des  strahlenden  Nannar  und  den  Be- 
scheid der  Istar,  meiner  Herrin,  der  nicht  geändert  wird,  ^^setzte 
meine  Krieger  in  Bewegung,   die  Kämpfer,  die  auf  Geheit>* 

Asur's,  Sin's  und  der  Jstar   ^^den  Ansturm  der  Sclilaclit  ^ 

^^und  schlug  gegen  Tiumman,  den  König  von  Elam,  den  Weg* 
ein  ^^und  [lenkte]  den  Marsch  [dorthin].  Gegen  mich  hatte 
Tiumman,  der  König  von  Elam,  ^[das  Heerlager  aufgestellt 
und]  die  Feldburg  [cnijohtet.  Den  Einzug  meiner  Majestät 
**in  Dür-ili  hörte  er  und  es  erfasste  ihn  Schrecken.  Tiumman 
fürchtete  sich,      wandte  sich  rückwärts  ni:id  zog  in  Susa  ein. 

  **[Den  Uljai  »machte  er  zu  seiner 

Stärke«.    »«[In  der  Kraft  Asur's  und] 

Marduk's,  der  grossen  Götter,  meiner  Herren,    ^die  mich 
ermuthigt  hatten  ^ durch  Vorzeichen,  einen  »Sprechtraum« 
die  Botschaft  eines  Priesters  (?)  schlug  ich  ihn  in  Tullis.  *'Mit 
iln^en  Leichnamen  versperrte  ich  den  ülai 


*)  Siehe  zu  dieser  Übersetzung  oben  Anmerktmg  zu  Zeile  50  f. 


254 


Inschriften  Asurbanipal'B. 


*^sal-ma-a-ti-su-iiu  ki-ma  (isii)  NEW  u  (isu)  U-GIR  ''''u-ma-al- 
la-a  ta-mar-ti  (mahazii)  äu-sa-an  ^^^kakkadii  Tl-nm-man  sar 
(matu)  tlamti  ^^Mna  ki-bit  Asur  Marduk  üani  rabüti  bili-ia 
ina  puhur  ummanif-su  ak-kis]  ^^^mMatn-mi  Asur  u  Istar 
(matu)  tlamti  '^*is-hu-up-ma  ik-nu-su  a-na  ni-ri-ia  '^Um- 
man-i-gas  sa  in*nab*ta  ^^^is-ba-ta  si-pi-ia  ina  (isu)  kussi-su 
u-St-sib. 


Zu  Cd,  III  52-69.  Cyl  B,  Col  VI,  iOff.  (ö.  SmtK,  p.  IBiff) 
^^Ina  sanini(-i)  gir-ri-ia  Iii  Du-na-nu  mar  Bi'l-ikisa(-sa) 
"a-na  (matu)  Gam-bu-li  lu-u-al-lik  ^^sa  a-na  §ar  (iiiätu)  Ilamti 
it-tak-lu  ^^la-a  ik-nu-eu  a-na  (isu)  niri-ia  ^"^[inaV]  ta-ha-zi  dan-nu 
(mätu)  Gam-bu-li  a-na  si-hir-ti-su  ki-ma  imbari  ak-tum 
**(mahazu)  Öa-pi-i-Bil  mahäz  dan-nu-ti-su  ^'sa  ki-rib  ml  na- 
da-at  su-bat-8U  ak  äu-ud  ^'Du-na-nii  ahi-su  ul-tu  ki-rib  mahazi 
iu-a-tu  *'bal-tu-su-un  u-si-sa-a  '**assat-8u  märi-su  marati-su 
(zinnistiO  zik-ri-ti-su  ^^(amilu)  zammiri  (zinnistu)  zammiriti  u- 
öi  sa-am-ma  Bal-la-tis  am-nn  **sarpu  linrasii  bnsu  na-kan-ti 
ikalli-su  ^^u-si-sa-am-ma  sal-ia-tis  am  nu  ^'^^^^  (ziemlich  verstüm- 
melt) *®Mas*)-si[  ]  ^^sa  Ti-um-man  [sar  (matu) 
Ilamti]  *°sa  a-na  kit-ri  [Du  na-nu]  '*as-bu  ki-[rib  (mahaau) 
Sa-pi-i]-BÜ  **bal-tu-iis-8U  ina  [kati  as-]bat  "itti  pa-ni*)  Du- 
na-nu  [  ]  ^*mahazu  su-a-tu  ab-bul  ak[-kur  ina  mi 
us-har-mit]  ^^a-di  la  l)a-bi-i  ina  [  ]  ^^'na-gu-u  su-a-[tnl  u- 
sah-rib  ^'ri-gim  a-mi-lu-ü  ap-ru-sa  siru-us-su  ^^ina  tu-kul-ti 
Asur  Bü  Nabu  iläni  rabuti  ^*(amilu)  nakrl-ia  a-ni-ha  ^**sal-mls 
a-tu*ra  a-na  Nina  ^^kakkadu  Ti-um-man  sar  (mätu)  tlamti 
^*ina  kisäd  Du-na-nu  a-lul  **it-ti  ki-sid-ti  (matu)  tlamti 


0  Oder  Bar-.  ^)  Smith  übersetzt  officers,  als  ob  im  Text  manzas 
pftni  zu  lesen  wäre. 


II.  Parallelstellen  aus  den  übrigen  InschnfteD.  255 

**und  mit  ihren  Gefallenen  füllte  ich  wie  mit  NBI  und  U-GIR- 
BäumeQ(?)  ^das  Stadtfeld  von  öusa,  ^^Den  Kopf  des  Ti- 
iimman,  des  Königs  von  Elam,  ^***[hieb]  ich  auf  Geheiss 
Asnr*8  und  Marduk's,  der  grossen  Götter,  meiner  Herren,  unter 
all  [seinem]  Heere  [ab].  ^^^Der  majestätische  Glanz  Asur's  und 
der  Istar  warf  Elam  ^^^nieder  und  es  beugte  sidi  meinem 
Joche.  ^^"^Ummaiiigas,  der  geliohen  war  ^^^und  meine  Füsse 
ergriffen  hatte,  setzte  ich  auf  seinen  Thron. 

Zu  Col.  III,  52-69,    O/L  B,  Cd.  VJ,  10  ff.  (ß,  Sndik,  p.  iSiff.) 

^*^Aiif  meinem  achten  Feldzuge  zog  ich  gegen  Dmiänn, 
den  Sohii  der^  Bll-ikisa  "^^nach  Gambulu,  -^^der  sich  auf  den 
König  von  Elam  verlassen  '^und  nicht  meinem  Joche  gebeugt 
hatte.  ^*In  gewaltiger  Schlacht  »bedeckt««  ich  Gambulu 
ringsum  ^'^wie  ein  Sturmwind.  ^*äapi-BÜ,  die  »Stadt  seiner 
Stärke«,  "die  (eigentlich:  deren  Wohnung)  mitten  im  Wasser 
gelegen  war,  eroberte  ich.  ^^Dunanu  und  seine  Brüder  führte 
ich  aiii^  dieser  Stadt  ^-'lebendig  heraus.  ^^Sein  Weib,  seine 
Söhne,  seine  Töchter,  seine  (Neben-)Weiber ,  ^^seine  Spieler 
und  Spielerinnen  führte  ich  heraus  und  bestimmte  sie  zur 
Beute.  Silber  und  Grold,  Hab  und  Gut,  den  Schatz  seines 
Palastes,     brachte  ich  heraus  und  bestimmte  es  zur  Beute. 

  ««Mas-si  [  

der  .....]  ^^des  Tiumman,  [des  Königs  von  Elam],  ^^der 
zum  Bunde  mil  [Dunanul  ^*in  [Sapi-JBil  stand  (eigentlich: 
sass)  ^^[pajckte  ich  lebendig  mit  [den  Händen]  ^^sammt  den 
Yomehmen  (?)  des  Dunänu  [  ].  ^ Diese  Stadt  zerstörte 
ich,  verheerte  ich,  [überfluthete  ich  mit  Wasser],  *^bis  zum 
J^ichtsein  [  ich  sie]  mit  [  ].    '^Diesen  Bezirk  ver- 

wüstete ich,  ^'dem  Bufen  der  Menschen  that  ich  darauf  Ein- 
halt. -  Durch  die  Kraft  Asur's,  Bel's  und  Nebo's,  der  grossen 
Götter,  hatte  ich  RuheC?)  [vor]  meinen  Feinden  ^^^'und  kehrte 
wohlbehalten  nach  Niniveh  zurück,  '^^hängte  den  Kopf  Ti'um- 
man's,  des  Königs  von  Elam,  ^^an  den  Nacken  des  Dunanu. 
'^^Mit  dem  Raub  (eigentlich:  dem  Eroberten)  von  Elam 
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**sal-la-at  (mätu)  Gam«bu-li    **8a  ina  M-bit  Alor  ik-sa-du 

käta-ai  *®it-ti  (amilu)  zammiri  i  pis  nin-gu-ti  ^''a-na  (mahazu) 
Nina  i-ni-ub  ina  bidati  ^*Um-ba-da-ra-a  Nabü-damik(-ik) 
^^(anulu)  rabi  sa  Ti-um-man  sar  (matu)  tlamti  ^^la  Ti-um- 
man  ina  katMu-nu  is-pu-ra  ^^si-pir  mi-ri-ih-ti  la  ina  mah-ri-ia 
ak*lu-u  ®*u-ka-*-u  pa-an  ßi-kin  tl(-l)-mi-ia  '^^ni-kis  kakkadi  Ti- 
uin-maa  bili-su-nu  ki-rib  (mahazu)  Nina  **l-mu-ru-ma  sa-ni-i 
ti-i-mi  is-bat-su  iiu-ti  ^'^  Um-ba-da-ra-a  ib-kii-ma  zik-na  a 
*^Nabü-daniik(-ik)  ina  patri  parzilli  sib-bi  su  is-hu-la  ka  ra-as-su 
^^ni-kis  kakkadi  Ti-um-man  iiia  tarsi  abulli  kabal   ^*sa  (ma- 

•       •   •  •  •  N 

häzu)  Mnä  u-mah-hi-ra  mah-hu-ris  ^^as-su  da^na-an  Asur  u 
Istar  bili-ia  nisi  kul4u-mi    ^^ni-kis  kakkadi  Ti-um-man  sar 

•     •  • 

(matu)  tiamti  ®^äuma^)-ai  mär  Nabü-sa-lim  märmär  Marduk- 
aplu-iddina    **sa  la-pa-an  ab  abi  ba-ni*ia    **abi-8u  in-nab-tu 

a-na  (mätu)  llaniti  ^*ul4u  l'ni-man-i-gas  ki-rib  (mätu)  tlamti 
as-ku-nu  ana  sarru-u-ti  ^^Suiua-ai^)  mar  Nabü-sa-lim  ^^is-bat 
u-si-bi-la  a-di  mah-ri-ia  ^'Dii-na-nii  Sa-am-gu-nu  ®®märi  Bü- 
ikisa(-sa)  (mätu)  Gam-bu-la-ai  ^^§a  abi-su-un  a-na  earräni  abi-ia 
■'^'u-tal-li-pu-ma  u  su-nu  'hi-nar')-ri-ta  i-pis  sarruti-ia  ki-rib 
Alur  u  (mahazu)  Arba-ilu  '*a-na  da-lal  ah-ra-a-ti  u-bil-su-nu-ti 
'*Ba  Man-mi-ki-alü  \  ]  Dii-na-nii    '''u  Nabü-u-saMi 

(amilii)  sa*)  ili  (matu)  (4aui  Im-li  '-'sa  Iii  ilani-ia  ik  bu-n  sil- 
la-tu  rabitu(-tu)  ^'ki-rib  (mahäzu)  Arba-ilu  lisaii-su-un  as-lu-up 
^^as-hu-ut  masak-su-un  Du-na-nu  ki-rib  Nina  ^^ili  (isn)  raa- 
ka-si  id-du-sum-ma  *^it-bu-hu-uß  a8(s,  z)-lis 


»)  Zu  TÜR  +  US  =  Sumu  siehe  2.  B.  V  R  28,  29  a— d  und  zum 
Namen  iSu-ma-ai  Strassmeier,  Alph.  Verzeichnisa  No.  8477.  Möglich 
ist  auch  aplaL  ^  -ia.  *)  Zeichen  für  nir.  Siehe  oben  p.  17S 
A.  18.    ^  Möglicherweise  sakna  =  »Statthalter«  zu  lesen. 


II.  ParallelsteXlen  aus  den  übrigen  Inschriften. 
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^'^und  der  Beute  von  Gambulu,  '^-"die  auf  Befehl  Aäm's  meine 
Hände  in  Besitz  genommen,  ^^mit  Spiellenten,  die  Musik 
machten,  *^zog  ich  voll  Fteude  in  Niniveh  ein.  *^ümbadara 
und  Nabü-damik,  **die  Grossen  des  Tiumman,  des  Königs 
von  Blam,  *<*durch  die  (eigentlich:  durch  deren  Hände) 
Tiumman  die  vermessene  Botschaft  gesandt,  die  ich  vor  mir 
zurückgelmlteii  hatte,  ''"(kss  sie  auf  meinen  Befehl  (eigent- 
lich: »das  Angesicht  des  Machens  meinem  Befehls«)  harrten, 

sahen  in  Niniveh  das  abgehauene  Haupt*)  Tiumman's,  ihres 
Herrn,  **und  ihr  Sinn  wurde  verwirrt  (eigentlich:  Verände- 
rung des  Verstandes  erfasste  sie):  ^Umbadara  schnitt  ;?)  sich 
seinen  Bart  ab  ^®und  Nabü-damik  durchstiess  mit  seinem 
eisernen  Gürteldegen  seinen  Leib.  ^"^Das  ahgesohlagene  Haupt 
des  Tiumman  stellte  ich  vor  dem  Stadtthore  in  "^Mniveh 
öffentlich  aus  (?  eigentlich :  Hess  vorne  sein  in  der  Art  eines 
vorne  seienden  ?)  **um  die  Macht  Asur's  und  der  Istar,  meiner 
Herren,  den  Leuten  zu  offenbaren,  ***das  abgeschlagene  Haupt 
Tlumman*8,  des  Königs  von  Elam.  *^Öumai,  Sohn  des  Nabü- 
salim,  Enkel  des  Merodachbaladan,  ^^deasen  Vater  vor  meinem 
Grossvater  ^'^nach  Elam  geflohen  war,  —  nachdem  ich 
Ummanigas  in  Eiam  zur  Königsherrschaft  bestellt,  ergriff  er 
§umai,  den  Sohn  des  Nabü-salim  *^^und  Hess  ihn  vor  mich 
bringen.  *^^Dunänu  und  Samgunu,  **die  Söhne  des  Bll-ikisa, 
des  Gambuläers,  **deren  Väter  den  Königen,  meinen  Vätern, 

zugesetzt  und  die  selbst  '^sich  gegen  die  Ausübung  meiner 
Königsherrschaft  gesträubt  hatten,  ^^Inaclite  ich  nach  (der 
Stadt)  Asur  und  Arbela  '^zum  Preisen  der  zukünftigen  [Ge- 
schlechter (?)].  "^^Dem  Mannu-ki-ahl  [  ]  Dimänu  "^^und 
Nabü-usalli,  die  über  Gambulu  [gesetzt  waren],  ^'welche  gegen 
meine  Götter  einen  grossen  Hohn  (Fluch  ?)  ausgesprochen 
hatten,  ^^riss  ich  in  Arbela  die  Zunge  aus  ''^und  zog  ihre 
Haut  ab.  Dunanu  ''''warf  man  in  Niniveh  auf  ein  Schinde- 
brett und  ^'^schlachtete  ihn  wie  ein  Lamm  (Schaf). 


*)  So  mnss  doch  wohl  insbesondere  mit  Rücksicht  auf  Zeile  57 
üliei setzt  werden  statt  des  grammatisch  richtigeren:  »Absclüagung  des 
Hauptes«. 


17 
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Inscbriften  Asurbanipal's. 


^^si-it-ti  ahi^)-su  sa  Du-na-nu  ^^u  Runia-ai  a-ni-ir  slri^)-su 
"U-nak-kis  ®^u-si-'hil  a-na  ta-mar  ti  ma-ti-tan  ^'^Nabii  na^id  Bil- 
Itir(.ir)  «*märi  Nabü-sumu-iris(-fs)  (amllu)  TIGKIN-NA  »«sa 
abu  ba-nu-su-un  Ur-ta-ki  id-ka-a  *^a-na  mit-husi  Akkadi 
»»GIR-PAD-DU-Pluralz.  Nabü-sumu-iris(-is)  sa  ul-tu  ki-rib  (mätu) 
Gam-buli  ^•'il-ku-u-iii  a-na  (matu)  Assur  »^GIR-PAD-DU- 
Pluralz.  sa-a-ti-na  ^^mi-ib-rit  abulli  kabal  (mabazu)  Nina  ^^u- 
sab-si-la  mari-su. 

w 

Zu  CoL  Ulf  72 ff.  Urkunde  über  die  „Installation"  d^s  Samas-sum-uhtn 
als  Känig  von  Babtfhnieu.  (Veröffentlicht  III  M  16  ah  No.  5  daselbst,  aber 
sehr  manffelkaßf  mit  zahllosen  Fehlem,  die  sich  jedoch  nach  I^rtUleltexten'^) 

grösstentheüs  herichtiffen  lassen^ 

^Asur-bän-aplu  ä&rtu  rabü  larru  dan-nu  sar  kissati  ^sar 
(matu)  Assur  gar  kib-rat  irbitiin(-tiin)  sar  sarrani  ^rubü  la  sa- 
na-an  apil  A8ur-ab-iddina(-na)   ^sarm  rabü  sarru  dan-nu  sar 

kissati  sar  (mätu)  Assur  ''sakkarak  Tin-tir  sar  (matu)  §u- 
miri  (ki)  ii  Akkadi  (ki)  ^raär-inär  Siii-ahi  irba  sarru  rabü  sarru 
dan-uu  ^gar  kissati  sar  (matu)  Assur  a-na-ku-ma  bilu  rabü 
Marduk  ®sa  Ina  pall(-i)  sarri  mab-ri  Ina  ma-har  abi  bariii-i 
^u-tam-bu  Ina  ki-rib  Ailur  (ki)  ina  üml(-ml)  pali(-i)  *"ina 
ri(l)-sa(!)-a-ti(!)  a-na  Tin-tir  i-ru-um-ma  ^^sat-tuk(!)-ki  t-sag-ila  u 
iläni  Tin-tir  u-pdn-ma)  **ki-din-Tiu-u-tu  Tin-tir  ak-[sur]  ^'[as-su] 
dan(!)-nu  a-na  [m-si]  la  lia(!)-ba(!;-[li]  ^*§amas-8iimu-ukin  ahu 
ta-lim-ia  ^^a-na  sarru-u-tu  Eabili  ap-ki-id  *®[t-zi-da  uj  I-sag-ila 
sa(!)  za-ru-u-a  "la  u-[ka  'nt  tu-u  a-na-ku  u-ka(l)-[at-ti]       .  .  . 


'   Olnie  folgende^;  Pluralzeiclien !    ^)  Mit  folgendem  Plnralzeichen 
Eropchrieben.  Siehe  vor  der  Hand  die  von  Lebmann,  De  inscrip- 

tionibus  eiineatip  ....  ^aTnas-sum-iikm  . .  .  p.  34  ff.,  piibiifirtp  Inschrift, 
Meine  Restam-ation  beruht  zwm  Theil  auch  auf  der  Kenntniss  vou 
unveröffeuliiciiien  Texten  Sauias-stini-ukin  s,  die  icli  aber  uiclit  citireu 
kann,  da  mir  meine  Copie  zur  iäeit  nicht  zu  Gebote  steht. 


n.  Parallelstellen  aus  den  übrigen  Inschriften. 
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**Dcn  Rest,  einen  Bruder  des  Diinanii  ^^und  Sumai  tödtete 
ich,  schnitt  sein  Fleisch  ab  ^^'und  liess  es  umherbringen  zum 
Anschauen  der  Länder.  ^Nabü-na'id  und  BiWtir,  ®Mie 
Söhne  des  Nabü-Sumu-iriö,  des  TIG-tN-NA,  »«deren  Vater 
Urtaku  angetrieben  hatte  »^zum  Kampf  mit  Akkadü  —  ®®die 
Gebdne  des  Nabü-Sumu-iris,  die  man  aus  Gambulu  ^■'mit 
nach  Assyrien  genommen  hatte,  diese  Gebeine  liess  ich 
gegenüber  dem  Thore  in  Isiniveh     seine  Söhne  zermalmen. 

Zu  Col.  III,  7^jf.  Urkunde  über  die  ., Installation'"  des  Sama^-.sum-uktn 
als  Köidff  von  Bahylonie.n.  (Veröjjentlicht  TU  R  16  als  No.  .5  daselbst,  aber 
sehr  mangelhajt,  mii  zahllusen  Fühlern,   die  sich  jedoch  nach  Faralleltexten^) 

grÖMtemtheils  bcricJuiycn  lassen,) 

^Sardanapal,  der  grosse  König,  der  mächtige  König,  der 
König  der  Weit,  ^der  König  von  Assyrien,  der  König  der  vier 
Welttheile,  der  König  der  Könige,  'der  Grosswürdenträger 
ohne  Gleichen,  der  Sohn  des  Esarhaddon;  ^des  grossen  Königs, 
des  mächtigen  Königs,  des  Königs  der  Welt,  des  Königs  von 
Assyrien,  ^der  Vicekönig  von  Tintir  (Babylon),  der  König 
von  Snmir  und  Akkadü,  ^der  Enkel  des  Sanlierib,  de?  grossen 
Königs,  des  mächtigen  Königs,  'des  Königs  der  A\'elt,  des 
Königs  von  Assyrien,  bin  ich,  —  Der  grosse  Herr  Marduk, 
^der  [mich]  unter  der  Regierung  des  ehemaligen  Königs  vor 
den  Vater,  meinem  £!rzeuger,  ^nach  Assur  berufen  —  zur 
Zeit  meiner  Regierung  ^**zog  ich  mit  Jauchzen  in  Tintir  ein. 
^^Die  TempcUeistungcn  für  Isagila  und  die  Götter  von  Tintir 
setzte  ich  fest  ^^und  befestigte  das  Klientschaftsvorliältniss"'*) 
von  Tintir.  ^^Damit  der  Starke  dem  Schwachen  nicht  schade, 
^*installirte  ich  Sammuges,  meinen  Bruder  [und]  Genossen, 
^^zur  Königsherrschaft  über  Tintir.  ^^Izida  und  Isagila,  die 
mein  Erzeuger  ^' nicht  vollendet,  vollendete  ich.   

19 


*)  So  und  nicht  »Unterthfini^eitsverhältniBs«  schlechthin  Über- 
setze ich,  weil  das  Ideogramm  für  kidinnu  (UBAKA)  auch  das  Ideo 
gramm  fBr  nirÄrÄtu  —  »Hülfe«  ist. 


17* 
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InschriJflexi  Agnrbanipars. 


..su-nu  lu(!)-ii-ad-di  a-na  sat(!)-[ti]  Marduk  bün  raba  ^^[ip]- 
li[-ti]-ia  dam(!>ka(?)-a-ti  (0  ha-di-is  lippaHs-ma  ^^p&U  üml(-mi) 
rüküti  si-bW  Ht-tu-tu  tu-ub  siri  *»u  [hu-ud?]  Hbbi(!)(-bi)  Ii- 
sim(l)  §i-ma-ti  **u  Samas-siimu-ukin  (I)  sar  Tin-tir  (ki)  **ahu 

ta-lim-ia  ünii;  ml)-su  li  ii  ka  lis-bi  bu-'-a  ri  ^^ma-ti-ma  [ina] 
ah-rat  ümi(-inL)  lubii  ar-ku-ii  sa  ina  ürai(-mi)  pali-pu  ^'si-pir^) 
su-a-ti  m-na[-hu]  aii-hu-us-su  lu-iid  dis  ^^su-mi  it-ti  sumi-su 
liö-tur  mu-8ar-ti-a(!)  li(!)-mur-ma  *®(rukku  od.)  samnn  lip(!)-su-iis 
(kirru)  niki  likki(-kl)  ina  as-ri-su  lis-kun  ^ik-ri-bi  i-su  Marduk 
i-sim(!)-mi  [sa  ?]  sn-mi  sat-ru  '^i-pa-as-si-tu  mu-sar(!)-u-a  i-ab- 
bft(l)-tii  **a(!)-sa(!)-ar(!)-su  u-nak-ka-rii  bÜu  rabii  Marduk  ag- 
gi-is   ^^[iik-]kil(l)-mi-su-ina  sumi-su  zir-su  i-na  mätati  li-hal-lik. 


Zu  CoL  III,  12 ff'  K.  891  imriiffmtUcht  I  R  8,  Nn.  2  und  in  verbesserter 
Gestalt  von  PincheSf  Texts  p,  17 f*    Siehe  dazu  Bezoid,  Literatur  p.  114- 

und  p,  6,  Ärnnerktaiff  2»)» 

Obverse. 

^(mahäzu)  Arba-ilu  su-bat  Is-tar  bit  i-sin-na-a-ti  u  (?)  [2 
bis  3  Z.]  *sa  ul-tu  ul-la  düri-su  la  ib-su  la  stik-ln-la  [ial-hu- 
u-ßu]  ^düii-sii  ar-sip-ma  u-sak-lil  sal-hu-u-su  lu-li-i  [iiH-maMi] 
*b!t  Istar  bilti-ia  ina  sarpi  hurasi  iri  u-nam-mir  kima  ümi(-mi) 
^(isu)  su-ri-in-ni  bab  bit  Is-tar  sarpu  liuräsu  u-za^)-*-in-ma  az-kup 
®(mahazu)  lÖ-KLa^  tgal-idina*)  mu-sab  Is-tar  an-bu-us-su  ud- 
dis  ^t-a  bit-su  ar-dp  mahaza  ana  gi-mir-ti-su  u-8ak-lil  ®ina 
ta-di'ir-ti  u  bi-ki*ti  sa  u-sal-pi-tu-su  (amilu)  nakm 


Zeichen  L'T  zu  lesen!  VicllGicht  usa'in  (mit  s)  zu  lesen 
mit  der  Grundbedeutimg  »füllen«.  ^  Entweder  sumerisch  re.sp.  nicht 
assyrisch  Is-ki-a,  Mil-ki  a  oder  Ralirir  ki-a,  oder  Ideogramm  bezw. 
Rebus  für  irgend  ein  a.ssyriselies  oder  für  assyrisch  gehaltenes  Wort, 
TPieUeicht  La'su  (?)  (siehe  V  K  27,  24a).    Wii-d  auch  auf  K  2674 


II.  ParalielsteUea  aus  den  übrigen  Inschriften.  261 


^.  .  .  ihre   in  Zuk  unft  f*?)  möge  Marduk,  der  grosse 

Herr,  -hueiiie  guten  Werke  freudig  anschauen  und  ^^eine 
Begierung  ferner  Tage,  Sättigung  mit  Lebenskraft  (Gesundheit), 
Wohlbefinden  des  Fleisches  ^^und  Freude  des  Herzens  als 
[meine]  Schicksale  bestimmen  ^^und  Sammuges,  der  König 
von  Tintir,  **der  Bruder,  mein  Genosse,  seine  Tage  mögen 
lang  sein,  sättigen  möge  er  sich  mit  Heiterkeit.  ^^Waiin 
immer  in  Zukunft  —  ein  zukünftiger  Grosöwürdenträger,  in 
dessen  Regierungszeit  ^Mieses  Werk  verfallt  —  möge  erdessen 
»Verfailenheit«  erneuern  meinen  Namen  neben  seinen  Namen 
schreiben,  ein  Schriftstück  von  mir  lesen,  ^*mit  Salbe  (Öl) 
salben,  Opferlämmer  opfern  und  es  an  seinen  Platz  setzen  — 
*^[dann]  wird  Marduk  sein(e)  Gebet(e)  erhören,  [^^'enn  er 
aber]  iiieinen  Kamenszng  ^^aiisincrzt  [oder,  ein  Schriftstück 
von  mir  vernichtet  [oder]  dessen  Platz  verändert,  den  möge 
der  grosse  Herr  Marduk  grimmig  anblicken  und  seinen 
Namen  und  seinen  Samen  in  den  Ländern  vertilgen. 

Col  in,  72  K.  H91  frtrcjf/mdicht  I  Ii  6,  No.  2  «»W  {>}  verbesserter 
iresiaU  von  Finches,  lexis  p   17  ß.     Siehe  dazu  Bezold^  Literatur  p,  114 

und  p.  G,  Anmerkung  2, 

Ob  verse. 

^Arbela,  die  Wohnung  der  Istar,  das  Haus  der  Feste  und 
[  ],  ^dessen  Mauer  seit  ferner  Zeit  nicht  bestanden  hatte 
und  [dessen  AVall]  nicht  vollendet  war,  ^seine  Mauer  baute 
ich  auf  und  vollendete  seinen  WaU,  [füllte  ihn]  mit  luli.*) 
^Das  Haus  der  Istar,  meiner  Herrin,  machte  ich  durch  Silber, 
Gold  und  Erz  strahlen  wie  den  Tag.  ^Den  surinnu**)  im 
Thor  des  Hauses  der  Istar  stattete  ich  mit  Silber  und  Gold  aus 
und  stellte  ihn  auf.  ^I§-KLa,  Igal-idina  (?)  die  Wohnung  der 
Istar,  seine  Verfallenheit  erneuerte  ich,  ^t-a  (sein?)  ihr  Haus 
baute  ich  auf,  die  Stadt  vollendete  ich  ganz.  *Unter  Trauer 
imd  Weinen  darüber,  dass  der  Feind  es  zerstört, 

(iS.  A.  Smiil),  Keil. schrifttexte  AsurijanipaVs  III.),  Oh\.  Z.  45  erwähnt. 
*)  Vielleicht  assyrisch  uud  zwar  Ikal-slri  m  lesen. 

•)  Zur  Übersetzung  vergl.  oben  p.  8S4  Anmerkung  *.  •*)  Zu 
surinnu  (vor  isn'tum  =  »Tempel«  erwähnt)  cf.  II  R  86  No.  1, 
add.  1.  83  (Strassmaier,  ^V.  V.  No.  8562). 
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Inschriften  ABOrbanipal'B. 


^kati-iaO  um-mid  ina  hidäti  u-sak-iil  ^^(isii)  su  ri-in-iii  bit 
Nirgal  sa  (mahäzu)  Tar-bi-si  öa  ul-tu  üm(-tim)  pa-ni  la  ibsü(u) 
i^ana-ku  az-kup  **ul-tu  an-na-a  i-tap-pu-sn  ag-mu-ru  sip-ri 
a-mat  abi  ba-ni-ia  ul  pat(?)-m  (?)*)  **at-ta-sar  ana-ku  ^^SamaS- 
suiiiu  uküi  ahi-ia^)  ta-li-mi  ana  sanru-ut  (mätn)  Kar-(ilu-)Dun-ia 
[-asl  ^^ii-sad-gi-la  pa-nu-ns-su  **'Aslu  mu-kin-pali-ia  ahi-ia^) 
kud-din-iii  ana  ahi-rabü-tn  uk(?)-tal-lib  (?)^)  ina  pan  (ilii)  [  ] 
"A8Ui-itil-sami-irsiti-uballit-sn(?)^)  ahi-ia^)  slhm  ana  nhu-ra- 
bü-tu  ina  pän  Sin  ^^a-sib  (mahaau)  Harrän  uk(?>tal-üb  (?)*) 


Revers. 

^a-di  ki-is-pi  na-ak  nü  a-ua  ikiuimi  sarrani  älik-ut  [mah- 
ria]  ^sa  sub-tu-lu  ar-ku  iis  ^a-na  ili  u  amüüuim  ana  mitüti  u 
baltQti  täbtu  Ipus(-iis)  (Folgt  ein  Klagepsalm). 


CoL  JJJ,  138 ff.    Cjfl.  B,  Col.  VI  93  bis  Col  VJI,  37  (G.  Smith,  p.  17(J 

bis  174). 

**Um-man-i-gas  sa  ta-ab-tu  ma-'-as-su  i-pu-su-us  ^^as-kn- 
nu-ul  a-na  sai-ni-tu  (matu)  llamti  ®*sa  damik-tim  la  ha-as-su 
^>«la  1  Sil  ru  a-di-i  ma-mit  iläni  rabüti  ^''ul-tu  käti  (amilu) 
mar-siprl  §amas*8umu-ukin 

Col.  VII.    'ahi  la  ki-nu  (amiiu)  nakri-ia  im-hu-ru  da'-tu 


»)  Ideographisch  ausgedrückt  durch  Mü.  ^)  Oder  u-ga-dil(ru  ?) 
sn  lesen?  Ev.  ug(k)-tal-liib(lul)  zu  lesen.  Das  sumerische 
ti-la-bi  (hier  Ideogramm  für  uballit-su)  könnte  auch  uballit  allem 
bezeichnen.       Siehe  Anmerkung  3. 

*)  ummid,  Piel  von  imi'du  =  :  hinrtiellen«  od.  > herankommen« (,!) 
**)  Zu  snrinnu  (vor  i'sriti  =  »Tempel«  erwähnt)  cf.  II  K  26,  No.  1, 
add.  1.  32  ^Strassiuaier,  W.  V.  No.  8562X  f)  Zu  taiimut=  »Genossen 
vgl.  die  Textstellen  und  Ideogramme  für  dieses  Wort  bei  Strassmaier, 
W.  V.  No.  8723.  Dass  talimu  nicht  =  >: Bruder«  schlechthin,  be- 
weisen die  dort  angefulirten  Belegstellen,  dass  es  nicht  =  »Stief- 
bruder«, diese  ebenfalls  wie  auch  unser  Text:  Asurbinaplu  konnte 
doch  kaum  seinen  Stiefbruder  mit  der  Königswürde  belehnen  und 


n*  ParallelBteUexi  ans  den  übrigen  Inschriften. 


263 


legte  ich  meine  Hand  daran /""j  mit  Freude  vollendete  ich  es. 
^®Den  surinnu'^'')  im  Hanse  des  Norgal  von  Tarbisn,  der 
seit  alter  Zeit  nicht  bestanden,  stellte  ich  auf.  Nach- 
dem ich  dies  gethan  und  das  Werk  vollendet,  beachtete  ich 
das  Gebot  des  Vaters,  meines  Erzeugers  [  ]•  "  ^Sammuges, 
meinen  Bruder  [und]  Genossen,  f)  belehnte  ich  mit  der  Königs- 
herrschaft über  Kardunias.   ^^Asurmukinpalia,  meinen  jüngeren 

Bruderff),   ich   zur  »Grossbruderschaft«  vor  dem 

Ootte   ^^Asuritilsamiir.sitinballitsn  (?),  meinen  jüngsten 

Bruder,  ich  zur  »Grossbruderschaft«  vor  Sin,  **der 

in  Harran  ^ohnt 

Revers. 

^und  Speisungen^)  und  Wasserspenden  für  die  Manen  der 
Könige,  meiner  Vorgänger,  *die  aufgehört  hatten,  schärfte  ich 

ein  (eigentlich:  band  ich  fest).  ^Gott  und  Menschen,  den 
Todteil  und  den  Lebendigen  that  ich  Gutes. 

Z«  Coh  III,  mg.    Cjfl  B,  Col.  VI,  BS  his  Col,  VII,  37  (G.  Smith,  p,  170 

^^Ummanigas,  dem  ich  viel  Gutes  erwiesen  ®*und  den 
ich  zur  Königsherrsch.'ift  über  bestellt  hatte,    **der  der 

Gunst  nicht  gedacht  ^""und  die  bei  den  grossen  Göttern  [be- 
schworenen] Verträge  nicht  gehalten,  ^^aus  den  Händen  des 
Gesandten  de&  Sammuges, 

Col.  Vn.  ^des  falschen  Bruders,  meines  Feindes,  ein  Be- 
stechungsgeschenk angenommen, 


seine  leiblicheii  Brüder  leer  ausgehen  lassen  1  Da  der  taliniu  vor 
dem  jüngeren  Bruder  erwähnt  wird,  aber  kaum  =  »Zwillingsbruder« 
ist,  so  vermnthe  ich  auf  Grand  einer  sich  von  selbst  darbietenden 
Etymologie,  dass  ahu  talimu  »einen  Brader,  der  zusammen  mit 
einem  anderen  aufgewachsen  ist«  bedeutet  tt)  Zu  kuddinnu  siehe 
II  B,  29,  64  ab:  us-sa  =  kuddinu,  nach  dem  filteren  Bruder  und 
vor  dem  jüngsten  (?)  erwähnt.  Die  Etymologie  (cf.  kidinnu  =  Client^ 
TJntertban),  das  Ideogramm  (us  =  fmidu  =  unterjochen;  cfL  p3  s 
unterwerjfen)  und  der  Zusammenhang  unserer  Stelle  sichern  die  Be- 
deutung: »jüngerer  Brader«.  Siehe  auch  Peiser,  Keilschriitliche  Acten- 
stücke,  Index.    ^  Siehe  dazu  oben  p.  192  *). 
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iDSchriften  j^rbampal's. 


mu-ki-sn  it-ti-su-un  iS-pu-ra    *a-na  mit-hu-si  ummänati-ia 

^säbi  tahazi-ia  sa  ina  (matu)  Kar-dun-ia-ass  'Mt-ta-nti-aMa-ku 
u-kab-ba-su  (matu)  Kal-du  *^ina  la  i-di  si-ir  (?)  ün-da-si  'mär 
Ti-um-man  sar  (matu)  Ilamti  Za-za-az  (amÜu)  hazän  (matu) 
Pü*)-la-ti  ®Pa^)-m-u  (amÜu)  hazan  (matu)  Hi-il-mu  ^^At-ta-ml-tu 
(amilu)  Rabi  (isu)  kasti  ^^Ni-l-su  a-lik  pa-ni  ummanäti  (matu) 
tlamti  ^*a-na  mit-hu-si  it-ti  ummänät  (matu)  Assur  ^^Um-man- 
i'gas  u-ma-'-ir-su-nu-ti  ^■4s-kuLi-ki-nu-ti  ti-i-mu  ^''Um-man-i-gas 
a-na  ün-da-si  ki-a-am  ik-bi  ^*^um-ma  a-lik  ul-tu  (matu)  Assur 
^'tir-ra  tuk-ti-i  abi  ba-ni-ka  ^^Un-da-si  Za-za-az  Pa-ru-u  *^At- 
ta-mi^)-tu  Ni-l-su  '''it-ti  (amüu)  allaki  sa  Samas-sumu-ukin 
'^ahi  nak-ri  ur-hu  isf-bat-u-ni-ma]  *'us-ti-ll-ßir-u-ni  har-i*a*nu 
^'säbl  tabazi-ia  sa  ina  (matu)  Kar-dun-ia-as  '^it-ta-na-al-la-ku 
[  *  ]    2*-8*<sehr  verstümmelt)    **ilani  [rabüti 

bili-ia ■  di  in  kit-ti  ^^it-ti  Um-man-i-gas  i-di-nu-iii-iii  Tam-ma- 
ri-tu  siru-us-su  ib-bai-kit-ma  etc. 


Zu  Col.  /"PJ  11.  Die  sog.  Bciiis- Inschrift  (von  Kwßinjik)  =  Xo.  04.  (Nach 
einem  Papierabklatsch  im  Besitze  <i^:.s  llcrm  Ptof.  ibchrader,  *S.  A.  Smith  IJ, 

II  R  60  und  G.  Srm'th,  303 

^Ana  Bilit  bilit  mätati  a^si^bat  l-mas*ma8  'Asur-bän-aplu 
sar  Assur  (ki)  rubü  pa-lah-sa  *sakkanakku  binüt(-ut)  kati-sa 
sa  ina  ki-bi-ti-sa  rabitu(-tu)  ^ina  kit-ru-ub  ta-ha-zi  ik-ki-su 
^kakkadu  Tl-um-man  sar  (matu)  Ilamti  ^u  Um-man-i-gas  Tam- 
ma-ri-tu  Pa-*-i  'üm-man-al-das  sa  arka  Ti-um-man  ipusu(-su) 
^sarru-ut  :matu)  ilaiiUi  nia  tukulti(-ti)-sa  rabitii  -'ka-ti  iksud- 
su-iiu-ti-ma  ina  isi  sa  sa-da-di  ^*^ru-kub  sarru-ti-ia  a.'-uüd  su- 
nu-ti  ^Ki  ina  zik-ri-sa  kabti  ina  kul-lat  matäti  attalaku-u-ma 
^^mÄhira  la  isü-(u)  ina  ümi(-mi)-su  kisal  bit  Istar 


»)  Siehe  babylonische  Chronik  Col.  II,  38.  *;  Par-.  »)  Smith 
hat  im  Texte  MA,  in  der  Übersetzung  mi. 

*)  Nach  dem  Zusatz  zu  Col.  HE,  37  o.  wird  der  Kopf  Tiumman's 


n.  Parallelstellen  aus  den  fibrigen  Inschriften. 


265 


^seine  Streitkräfte  mit  ihnen  geschickt  hatte  ^zum  Kampf  mit 

meinem  Heere,  meinen  Kriegern,  die  in  Kardimias  ^umher- 
zogen und  Kaldu  niedertraten,   *^ohne  ,  

ündasi,  'den  Sohn  des  Tiumman,  des  Königs  von  Elam, 
*mid  Zazaz',  den  Präfekten  von  Pillatl,  ®Parü,  den  Ptäfekten 
von  Hilmu,  ^**Attamitu,  den  Befehlshaber  der  Bogenschützen, 
*^Ni§u,  den  Oberanführer  der  Heere  von  Elam,  ^*zum  Kampf 
mit  den  Heeren  Assyriens  **schickte  diese  Ummanigas  **und 
gab  ihnen  Befehlfe).  **Umnuinigas  sagte  zu  üi^dasi  folgender- 
massen:  ^^(nämlich):  »Geh  hin!  Ans  Assyrien  bringe 
zurück  die  Gebeine  i^?)  des  Vaters ,  Deines  Erzeugers. « 
^^Undasi,  Zazaz,  Parü,  **Attamitu,  Nisu  *® [machten  sich]  mit 
den  Boten  des  Sammuges,  '^des  feindlichen  Bruders  auf  ^^ond 
schlugen  den  Weg  ein.  ^^Meine  Krieger,  die  in  Kardunias 
**umherzogen  [  ]  **"^*(8ehr  verstümmelt). 

^  ^^Die  [grossen]  Götter  [meine  Herren]  richteten  nih-  ein  ge- 
rechtes Gericht  mit  Ummauigas.  Tammaritu  empörte  sich 
gegen  ihn  und  etc. 


Zu  CoL  IVf  iL  Die  9og»  Beltif'Inschrifi  (von  Kupinjik)  s  No,  64.  (Nack 
sinem  jRij9t«ra6ibia(«dl  tm  Besitze  de*  Herrn  Prof*  Schräder,  &  A.  Stnith  JJ, 

II  E  66  und  G,  ^ith,  303 ff^ 

^Der  Biüt,  der  Herrin  der  Länder,  die  in  iuiasnias  wohnt, 
^Sardanapal,  der  König  von  Assyrien,  der  Erhabene,  ihr  Ver- 
eha'er,  ^der  Stellvertreter,  das  Erzeugnis  ihrer  Hände,  welcher 
auf  ihr  grosses  Geheiss  ^im  Ansturm  der  Schlacht  ^das 
Haupt  Tiumman*s,  des  Königs  von  Elam  abschlug,  ^und  in 
deren  grossen  Kraft  Ummanigas,  Tammaritu,  Pa'i,  ^Umma- 
naldas,  die  nach  Tiuramän  ^die  Königsherrschaft  über  Elam 
ausübten,  ''meine  Hand  erreichte  und  ich  sie  an  das  »Zieh- 
holz<-,  -^^den  Wagen  meiner  Majestät,  spannte  ^hmd  auf  deren 
gewiclitigen  Befehl  ich  in  allen  Ländern  umherzog  und  ^^keinen 
Rivalen  hatte  —  damals  [machte  ich  mich  daran],  den  Fuss- 
boden des  Hauses  der  Istar, 


nach  Assyrien  gebracht.  Die  tnkti  des  Vaters  des  T^ndflsi,  d.  i. 
Titiinman  s,  sind  also  entweder  Schädel,  Sciiädelknochea  oder  all- 
gemeiD      Gebeine  (also  =  GIR*PAD>DU  +  riuralzeichea  ?). 
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Inschrifiken  Asurbanipol's. 


^*bilti-ia  ina  pH-Ii  is-ki  si-kit-ta-su  ^*u-rab-bi  ana  Sa-at-ti  BÜit 
^^kisallu  8U-a-tu  lim-ma-hir  pänu-uk-ki  **ia-a-ti  Asur-bän  aplu 
pa-lah  ilu-ti-ki  ^^rabiti(-ti)  balät  ünai  arküti  tub  libbi(-bi) 
*^ki-8im-ma  italuku(-ku)  l-maä-mas  ^®lu-lab-bi-ra  sipa-ai. 


Zu  CoL  IVy  ii2,    CifL  Bf  Col  VII,  12— bl       Z.  88  bis  lU  von  CyL  C. 

(G.  Smith,  IlÜff.) 

^^In-da-bi-ga§  sa  arka  Tam-ma-ri-tu  '*u-8i-bu  ina  (isn) 
kussi  (mätu)  tlamti  ^^da-naan  (isu)  kakki-ia  i-mur*ma  ^^sa 
(ultu  rM-Bi)  u-8am*ri-ru  Iii  (matu)  tlamti  ''^mari  (mätu)  Alsur 
sa  as-pu-ra  '^a-na  kit-ri  Nabü-bil-surai  '^mär  Nabd-aplu-iddina 

sa  ki-ma  ib-ri  tap-pi-i  aL-na]^)  ' 'na  sar  mati-su  it-ta-na-al  la-ku 
it-ti-.su  ®^sa  Nabu-bü-öunu  ina  pi-ir-sa-a-ti  ^^us^Vsab-bi-tii  ii- 
bi-lu  it-ti-sii  ina  ki-li  ^^In-da-bi-gas  sar  (mätu)  tlamti  **^ui-tu 
bit  abi  [bani-su  ?]  u-si-sa-as-Su-nu-ti    **ki-i  sa-bat  ab-bu-[ti 

 ]-bi-i  damikti-iu    ®®la  ha-di-[i  (?)  ul-tu  mi]-sir 

mäti-su  '*ina  käti  (amüu)  mär-eipri-su  [ana  sa-kan  a-dM]  u 
8U'lum*mi*i  ^'u-si-bi-la  a-di  mah-ri*)-ia 


€yl.  C,  Z.  88  ff. 

^^ili  Nabü-bü-suml  mär  Nabü-aplu-iddina  ^^ardu  da-gil 
pa-ni-ia  ^^sa  in-nab-tu  iMi-ku  a-na  (mätu)  tlamti  ^^u  si-it-ti 
märi  (mätu)  Assur  ®*sa  Nabu-bil-suml  ina  pi-ir-sa-a-ti  **u-sab- 
bi-tu  u-bi-lu  it-ti-su  '*ina  kätl  (amüu)  mär-sipri-iu  a-na  In-da- 
bi-gas  ®^ki-a-am  as-pur-su-ma  ^*^[as-]su  nisi  sa-a-tu-nu(-ti)  la 
tu-sl-bi-la  ^^um-ma  al-Ia-kam-ma  maMzi-ka  a-na-kar  ^^'nisiPj 
(mahäzu)  §u-§a-an  (mahäzu)  Ma-dak-tu  (mahazu)  Hi-da  In  a- 
sal-lal  ®*[ulj-tu  (isu)  kussi  sarru-ti-ka  a-dak-ki-ka-ma  ^®®[sa]- 
nam-ma  ina  (isu)  kussi-ka  u-[si-sib-ma] 


^)  Nicht  bei  Smith,  wird  aber  durch  den  Zusammenhang  verlangt 
*)  XL-»    *)  mahri. 


n.  ParaUeUtellen  aus  den  übrigen  Inschriften. 
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"meiner  Herrin,  mit  starken  (?)  Quadersteinen  (?)  seine  Grund- 
fläche ^*zu  vergrössern.  Fiu  die  Zukunft  (?),  Büit,  "möge 
dieser  Fiipsboden  dir  gefallen!  ^^Mir,  Sardanapal,  dem  Ver- 
ehrer deiner  Gottheit,  ^'der  grossen,  schenke  ein  Leben  langer 
Tage,  Wohlsein  des  Herzens  **imd  das  Himmdhergehen  in 
tmasmas  ^^mÖge(n  ?)  meine  Füsse  altern  lassen  ( 

Zu  CoL  JV,  112.    C^l.  B,  CoL  VII,  72—87  +  Z.  88—116  von  Cy.  C. 

(G.  Smith,  176  J.) 

''^IndabigaB,  der  sich  nach  Tammaritu  '^auf  den  Thron 
von  Elam  gesetzt  hatte,  '"^sah  die  Gewalt  meiner  Waffen, 
^^die  ich  früher  über  Elam  schrecklich  hatte  funkeln  lassen, 
'*die  Assyrer,  die  ich  ''zum  Bunde  mit  Nabü-bil-sumi  gesandt, 
'^dem  Bohne  des  Nabü-aplu-iddina,  die  wie  ein  Freund 
und  Gefährte  zum  '^Schutze  seines  Landes  mit  ihm  umher- 
gezogen waren,  ^*^die  Nabü-bil-sumi  durch  Lug  und  Trng 
ergriffen  und  mit  sich  in  ein  (fefänt^niss  (?)  geführt  hatte, 
^^Indabigas,  der  König  von  Elam,  ^^liess  sie  aus  dem  Hause 
des  Vaters  [seines  Erzeugers?]  herausgehen   ^*und,  um  [für 

ihn]  zu  sprechen  seinc(r)  Gunst  ®*nicht  , 

[aus  dem  Gebjiet  seines  Landes,  ^^liess  durch  seinen  Boten 
[um  Verträge]  und  Frieden  [zu  machen]  ^'vor  mich  bringen. 

Cyl.  C,  Z.  88  ß, 

**Wegen  des  Nabu- bil-SLimi,  des  Sohnes  des  Nabu- 
aphi-iddina,  ®^ eines  mir  unter thaneu  Knechtes,  •'^der  j^e- 
Hohen  und  nach  Elam  gegangen  war,  ^^und  der  übrigen 
Assyrer,  ®*die  Nabü«bfLöumi  durch  Lug  und  Trug  er- 
griffen und  mit  sich  geführt  hatte,  ^^entbot  ich  durch  seinen 
Boten  dem  Indabigal  ^^folgendermassen:  ^^»[D]a  (Wenn?)  Du 
jene  Leute  nicht  bringen  lassen  (ausliefern)  willst,  ^'so  werde 
ich  mich  aufmachen  und  Deine  Städte  zerstören  ^^und  [die 
Leute]  von  Susa,  Madaktu  und  Ilidahi  in  die  Gefanpjenschaft 
führen,  ^'•'Dich  [vo]n  Deinem  königlichen  Throne  stosseu  und 
[einen  Aujderen  auf  Deinen  Thron  [setzen  und] 
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Backstein  ^sur-itil-iU's. 


*^^[ip]-lit  ina  pän  Ti-iun  man  u-sap-ri-ku  ^***u-sam-hir-ka  ka- 
a-ta    *^[8o]  11  (amüu)  mär-iipri-su  ma-har-su  la  i-kas-la-du 

^'^^[lal  u-sa-aii-nu-u-su  si-kin  ti-i-mi-ia,  ^'*''[ina  kibit  ?]  Ami  Sin 
Samas  Bll  Nabu  ^"^flFtar  sn]  Ninä  Istar  sa  (mahazu)  Arba-ilu 
BAR  (=  NIN-IB)  Kuskii  Nirgal  ^^'sa  it-taHa-ku  ida-ai  i  ]ia- 
ar-ru  ga-ri-ia  ^'^^fa-lak?]  (amüu)  mä^sipri-ia  sa  a-na  (mahaau) 
Di-ri  as-pu-m  ^*'®[is-]mu-u  ki-rib  (mätu)  llamti  pu-luh-ti  sarm- 
ti-ia  ***^[sa  u-z(s)a-*i]-nu  in"ni  ilani  rabüti  ^^'(matu)  llamti  is- 
liu-np-ma  "*[mät-8u(?)  üi]  In-da-bi-gas  ib-bal-ki-tu  ^^^i-na-ru-us 
iaa  (isu)  kakki  *"Um-mau-al-da-si  mar  At-ta-mi  tu  ^^^u  si-bu 
ina  (isu)  ku6si-Bu. 


Backstein  Asur-itiMITsJ) 

Von 

Hugo  Winckler. 

Wna-ku  Aöur-i'til-'y-ili  sar  kiiaati  sar  (matu)  Assur  "apai 
Asur-bani-apli  sar  kissati  sar  (mätu)  Assur  ^apal  Asm-ah-iddin 
sar  kissati  sar  (mätu)  Assur  ma  *u-si-pis  ma  iibittu  ''ana^; 
i-pis  t-zi-da  ^sa  ki-rib  Kal-ha  ^ana^)  balät  napsati-ia  usipiü 


*)  Aus  dem  Sfidoet- Palaste  in  Nimrüd  (Kalhu).  Siehe  den  Text 
I  R  8)  No.  3.  Ich  habe  sieben  Exemplare  im  British  Museum  ver- 
gliclien.  —  In  einem  Briefe  (III  R  16,  2)  wird  erwähnt:  fru'a*i-ti-rat 
bintu  rabit  tu  §a  bit  ridü-ti  Sa  ASur-itil  iläni-ukMn-ni  sarru  rabd  Sarra 
dan-nu  sar  ki^Satl  sar  (miltu)  Assar,  d.  i.  fruVftfrat,  die  Grosstochter 
des  Harems  Asur-itil-ilftni-ukin-ni's,   des  grossen,  mächtigen 


Eackötein  Asuritil-ili's. 
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*"*dai>  Geschick,  das  ich  vor  Tiummau  habe  ausüben  lassen, 
^'^will  ich  Dich  treffen  lassen.«  ^^^Er,  sein  Bote  langte  nicht 
vor  ihm  an  ^^*und  erzählte  ihm  nicht,  was  ich  entboten. 
^^Avif  Geheiss  des  Asor,  Sin,  Samas,  Bei,  Nebo,  ^^^dev  Istar 
von  Niniveh,  der  Istar  von  Arbela,  des  NIN-IB,  Nergal  und 
Nusku,  *®^die  mir  zur  Seite  gehen  und  meine  Feinde  be- 
zwingen, ^*^^hörte  man  von  dem  Kommen  meines  Boten,  den 
ich  naeh  Bim  geschickt,  ^^^in  Elam.  Die  Fürchteriu  bkeit 
meiner  Königswürde,  "^mit  der  mich  die  grossen  Götter  mis- 
gerüstet,  *"warf  Elam  nieder,  "^gegen  Indabigas  empörte 
sich  sein  Land  ^^^^und  sie  tödteten  (bezwangen)  ihn  mit  den 
Waffen  "^und  Ummanaldasi,  Sohn  des  Attamltu  ^^^setzte  sich 
auf  seinen  Thron. 


Backstein  Asur4ti|.ili  s.  >) 

Von 

Hugo  Winckler. 

^Icli  bin  Asur-itil-ili ,  König  der  Schaaren,  König  von 
Assyrien,  ^Sohn  Asm-banipaVs,  Königs  der  Schaaren,  Königs 
von  Assyrien,  ^Sohnes  Asarhaddon's,  Königs  der  Schaaren, 
Königs  von  Assyrien.  ^Ich  Hess  anfertigen  Backsteine,  ^für 
den  Bau  von  t-zida  ^in  Kalhi  ^liess  ich  für  das  Leben  meiner 
Seele  (sie)  anfertigen. 


Königs,  des  Königs  der  Sd)aAren,  Königs  von  Assyrien.  —  Über 
Tafeln  aus  Nippnr,  welche  aus  der  Begierung  dieses  Königs  (zweites 
und  viertes  Jahr)  datirt  sind,  siehe  Harper  in  Academy  (vom  20.  April 
1889)  und  Hilprecht  in  ZA  IV  p.  167.  *)  Var.  NIB.IK(GAL)  =  Itülu. 
*)  Var.  §a.    *)  So  haben  die  Originale,  nicht:  ina. 


270  Brochstück  von  Inschriften  [Sin-sarJ-iSkon's. 


Bruchstack  von  Inschriften  [Sm4ar]-i§kun's. 

Von 

Hugo  Wiackler. 

Bruchstück  eines  Cyliiiders.    K  1662  (British  Museum). 

^  [Sin-sar]-isku-un  lärm  rabü  Barm  dan-nu  sar 

kißsati  ^[sar  (mätu)  Assur')  A]sur  Bilit  na-ram  Marduk 

Zar-pa-ni-tum  l)i-l.Hl  l[ibbi]    *   ku-im  lib-bi 

Nabu  11  Marduk  mi-gir  *[ilani  rabüü  Asur]  Bilit  BÜu  Nabu 

fc>in  Nin-gal  Istar  sa  Nina  Istar  [sa  Arba'il  ^  

 -?-mas-si-su  ki-nis  ip-pal-su  su  ma   ^  

 nap-]har  ma-ha-zi  sa-an-gu-tu  gi-mir  is-rit  ri'u-u-u]t . . . 

 nar(?  ra-su-ma  i-na-ru  ai-bi-su  u-sam-ki-[tu] 

  a-aa   i-nu-ti   kis-sa  ti   ib  iiu-öu   ma  iua 

nap-har  [ma-li-ki   ®.  bla—u  la-a  ti  a-gi-i  bilu-u-ti 

1  pi-'j  ru-us   ri*u-u-ti  nisi  rapsati  Nabü  pa-kid 

kisdati  (es  fehlt  etwa  die  Hälfte  des  Cylinders,  nach  einigen 
unbedeutenden  Zeilenresten  ist  dann  Folgendes  erhalten:)      . . 

 na-an-na-bi  ki-   

....  na-mar  ka-bat-ti  a  iia  da-ris    

la  ma-g]i-ri-ia   ^uk-nis*)  [ai-bi-ia    l-nu-ma 

bitu  su-a-tu  iu-na-hu-ma  il-lik  [naujütu   si-tijr 

8umi-ia  li-mur  ma  samni  lip-su-us  


*)  I  K  8,  6.  Schräder  in  IkM-ichte  der  Sächsischen  Ges(^llschaft 
der  Wissenscli.  l'hü.-hist.  Klasse.  1880.  p.  1  ff.  Ausser  den  daselbst 
veröffentlichten  Braclistückcn  beüuden  sich  jf^tzt  noch  mehrere  gleich- 
artige, ohne  grössere  Bedeutung,  im  BritiBh  Museum.  Sieche  darüber 
Wi uckler  iu  Revue  d'Assyriologie  II  die  Tafeln  mit  den  TextverölFeiit» 
lichuiigen  sind  daselbst  weggeblieben).  —  Der  Hame  wird  nach  der 
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Bruchstück  von  Inschriften  [Sin-sar]-iskun'sJ) 

Von 

Hugo  Winckler. 

Bruchstück  eines  Cylinders.    JC  1662  (British  Museum). 

^   [Sin-8ar]-iskun,  der  grosse,  mächtige 

König,  König  der  Schaaren,  *Kömg  von  Assyrien  (der 

Erkorene)  Asiir's  und  der  Büit,  der  Liebling  Marduk  s  und  der 

Zarpanit,  der  Herzenswunsch  '  (der  Erwälilte  der  ?) 

Treue  des  Herzens,  Nebo's  und  Marduk's,  der  Günstling  *der 

grossen  Götter  (welchen  Asur,  Bilit,  Bei,  Nebo,  Sin, 

Nergal,  Istar  von  Niniveh,  Istar  [von  Arbela]  ^  

 getreulich  anblickten   ®  

(welchem  sie  die  Herstellung?)  aller  Städte,  die  Priesterschaft 
über  alle  Tempel,  die  Herrschaft  (über  die  Iväiider)  '^(an\er- 

trauten)  (bie  ihn),  sie  warfen  nieder 

seine  Feinde,  schlugen    ^(seine  Widersacher)  zur 

Herrschaft  über  die  Schaaren  schufen  sie  ihn,  unter  allen 
(Fürsten]  ^(beriefen  sie  ihn  zur  Herrschaft  über)  die  Mann- 
schaften; mit  der  Herrschaftskrone  bedeckten  sie  ihn,   

 (belehnten  ihn)  mit  der  Herrschaft  über  die  zahlreiche 

Menschheit,  Is'cbo  der  Lenker  der  Scliaaren  (es  fehlt  etwa  die 
Hcälfte  des  Cylinders,  nach  einigen  unbedeutenden  Zeilenreihen 

ist  dann  folgendes  erhalten):   der  Spross  ... 

   (in)  Freude  des  Herzens  für  ewig 

   (zu  besiegen)  die  mir  unbotmässigen, 

niederzuwerfen  meine  Feinde.    ^*   Wenn  jener 

Tempel  verfallt  und  in  Trümmer  geräth  

möge  er  meinen  Namen  suchen  und  mit  Ol  reinigen  


Berliner  Thontafel  Y.  A.  Th.  838  zu  [Sin-§ar]-isku-uii  (=  Sarakos  vei^l. 
Winckler,  UDtersuchimgeii  p.  60  und  63)  zu  ergänzen  sein.  Meine 
OoUation  ergab,  dass  der  Rest  des  vor  iSku-un  stehenden  Zeichens 
nicht  auf  ir  (vielleicht  auf  garm  =  2  Winkelkeüe?)  hindeutet.  ^  Nach 
DT  64.    *)  K  1663.        Für  nui. 
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 Nabu  Tas-mi-tum  ik-ri-[bi-su  i  sim-mu       .  . . 

 si-tjir  sumi-su  la  i-[tnur    

. . .  aji  iz-zi'Zu  ma  ai  is-    li-ru-ra-sii  ma 


 arah  ümju  HI  (kam)  lim-mu  Da-ad- 

di-i  amüu  SLDÜB , .  .\  . . 


Anhang.  Babylonische  Chroniken. 

Von 

Hugo  Winckler. 


1.  Babylonische  Chronik  A  bezw.  S.*) 

Col.  y.  ^Nagir  biti  amilu  ....  mät  tamdi  Sim-mas-si-hu 
apal  tr-ba-Sin   ^sab  pal  Bamik-Marduk  Ina  kakki  mahis  sattu 

XVn  ibiiö  '^ina  ikal  yarru-ukin  ki-bir. 

*la-mu-kin-snmi  sar  IM.GI  apal  Has-mar  arhu  III  Ibus 
^ina  rak(?)-ka-ti  sa  bit  Hai§-mar  ki-bir. 

*^Kas-su-u-nädin-alii  apal  Sip-pa-ai  sattu  VI  ibus  ina  Ikalli 


^UI  sarräni  pali  mät  tamdi  sattu  XXIII  ibusd 


')  Aufgefuuden  und  herausgegeben  von  G.  Smith,  Trans.  Soc.  B. 
A.  III,  p.  361  ff.  Siehe  den  Text  jetzt  bei  Winckler,  Untersuchungen 
zur  altorient.  Gesclu,  p.  153.  Dieselbe  besteht  aus  einem  grösseren 
und  zwei  kleineren  Bruchstücken  einer  Tafel  von  ursprünglich  sechs 
Oolumnen,  dem  Äusseren  nach  der  Bibliothek  ASurbanipal's  zugehörig 
(also  wohl  Abschrift  eines  babylonischen  Originals).  Golumne  I  muss 
die  Namen  einer  mythischen  (yorsintfluthlichen)  Dynastie  enthalten 
haben.  Von  €k>lumne  II  sind  drei  Namen  erhalten,  die  ebenfalls  einer 
mythischen  (der  ersten  nachsintfluthlichen  bei  Berossus)  angehört  haben 
müssen.  Von  Columne  III  ist  nichts  erhalten.  Bückseite  Columne  IV 
sind  die  Anfönge  Ton  vier  Zeilen  erhalten:  'Babilu  . .  *  *  *Za-bu-u  .... 


1.  Babylonische  Chronik  A  b«zw.  S.   Col.  V,  Z.  1—7.      2  7 '6 

  (dann)  sollen  Neho  und  Tasmit  seine  Bitten 

hören.  (wer)  seinen  Namenszug  nicht  anfaucht 

  ^®  (dem  mögen  die  Götter)  nicht  (zur  Seite) 

stehen,  nicht    mögen  sie  ihn  ver- 
fluchen   

  Am  dritten  des  Monats  Limmu 

Daddf  B  des  Beamten. 


Anhang.  Babyionische  Chroniicen. 

Von 

Hugo  Wlnckler. 


1.  Babylonische  Chronik  A  bezw.  S.^) 

Col.  V.  *Der  Palasthauptmann  (?)  vom  Meer- 
lande Simmassihu,  Sohn  des  Irba-Sin,  ^ein  Mann  an?  der 
Dynastie  Dämik  Mardnk's.*)  Er  wm-de  ermordet.  Er  regierte 
17  Jahre.    ^Begraben  im  Paläste  Saxgouä. 

'^la-mnkin-sumi,  Könie^  von  Kardmüas ,  **)  Sohn  des 
Haimar.  Er  regierte  drei  Monate.  ^Begraben  in  den  rakkäti 
des  Palastes  Hasmars  (in  den  Säumen  des  Hauses  Ipismar  ?). 

^Kaslü-nadin-ahi,  Sohn  des  Bippai.  Er  regierte  sechs 
Jahre.    ^Begraben]  im  Palaste  [Sargünsj.f) 

^Drei  Könige  von  der  Dynastie  des  Meerlandes.  Sie  re- 
gierten 23  Jahre. 


*A-bil«[Sin  ......   ^Siii-[mul)aliit  wozu  man  die  Nainen  der  ersten 

Dynastie  der  Listen  vergleiche.  Von  Cohinme  \'  ist  das  Erhaltene 
mitgetheilt.  Es  entspricht  der  Columne  1X1  der  grösseren  der  beiden 
Königslisten.  Columne  VI  scheint,  nach  dem  erhaltenen  Stück  zu  ur- 
theilen,  zum  Theile  unbeschrieben  gewesen  zu  sein.  Für  Weiteres 
siehe  Schräder  ^  Sitzungsberichte  der  Berl.  Ak.  1887,  p.  586;  Winckler, 
Untersuchungen,  p.  1.  14.  144.  153. 

*)  Sonst  unbekannt,  ^'^j  Das  heisst  Kardunias  im  babylonischen 
Sinne  =  assyrisch  mät  Kaldi  (EZaldi-land)  siehe  Untersuchungen  p.  60. 
136.     t)  Text  unvollständig,  wohl  wie  Z.  3  zu  ergänzen,  veigl.  Z.  8. 
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Anhang.   Babylonische  Chroniken. 


'[t-]ul-bar-säkin-sumi  apal  Ba-zi  sattii  XV  ibus  ina  ikal 
tti rMarduk  ^[Ninip-kudjur-usur  apal  Ba-zi  satiu  II  [ibusj 
^^[äi-la-nim]'SU-ka-mii-na  dito  III  arhu  ibus  ina  ikalli  


11 


[III  sarraaij  pali  bit  l>a-zi  sattu  XX  arhu  iil^)  j^ibiiöd. 


"  lip-pal-pal  ?-   [(amüu)]  Üamü  sattu 

VI  [ibus]   '^ina  Ikal  Öarru-ukin  [ki-bir] 


14 


[I  sarru  pali  inat  llamjti  sattu  VI  ibus. 


2.  Babylonische  Chronik  B  bezw.  84.  2^ — 11,  356.^) 

Col.  I.  n^attu  III  Nabü-nasir]  sar  Babilu  *[Tukulti-apal- 
isarra]  ina  (mätu)  Aslur  ina  knssü  ittasab  ^  sattu  säsu  ana 
(mätu)  Akkadi  (ki)  ur-dam-roa  *(mahazn)  Rab-bi-ku  u  (mabazu) 
Ha-am-ra-nu  ih-ta-bat  üani  sa  (mahtku)  Sa-pa-az-za  i-ta- 
bak  (?). 

^a  im  tar-si  Nabü-näsir  Bar-sip  (ki)  ^itti  Babili  it-ti-si  sal- 
tum  sa  Nabü-näsir  ®a-na  libbi  Bar-sip  (ki)  i-bu-su  ul  sa-tir 

^sattu  V  Nabü-näsir  üm-ma*)-ni-ga-as  *^ina  (matu)  llamti 

ina  kussü  ittasa-ab 

sattu  XIV  Nabü-nasir  maris  um  ina  ikalli-su  simati 

■  ■ 

^^XIV  sanäti  Nabu  iinsir  sanu-ut  Babilu  ibu-us  ^*Na-di-nu 
aplu-su  ina  Babilu  ina  kussü  ittasa-ab 


So  hat  das  kloine  Fra^jment.  Die  T^ntevHchrift  stimmt  also  mit 
der  Königsiiste  übereiii,  Avaiirend  die  Kinzc']iuigal>cn  über  die  Reg-ie- 
mngen,  wie  Rmith  und  ich  sie  gcicscu  haben,  falscli  wären.  Siehe 
Untersnc^bnric'en  p.  14.  ^)  Zuerst  liekaunt  gemacht  von  Tli.  G.  Piiiches 
in  Pruc.  SBA  1884,  p.  198 ff.;  veröffentlicht  von  Winckler  ZA  TI  1887, 
p.  148 ff.,  sowie  von  Pinchee  im  Journ.  of  Eoy.  Asiat.  iSoc.  1887,  XIX, 


2.  Babyioiiisclie  Chronik  B.    Coi.  V,  Z.8— 14;  Col.  I,  1—13.  275 


^l-ulbar-sakm-siimi,  Sohn  des  Bazi.  Er  regierte  15  Jahre. 
[Begraben^'  im  Palaste  ttir-Marduks.  ^Ninip-kudur-usur,  Sohn 
des  Bazi.  Er  regierte  zwei  Jahre.  '^Silanim-sukamuna  desgl. 
<d.  h.  Sohn  des  Bazi).  Er  regierte  drei  Monate.  [Begraben] 
im  Palaste  


^^Drei  Könige  von  der  Dynastie  des  Hauses  Bazi.  Sie 

rpcrierteii  -Ji)  Jahre  3  Monnto. 


*^N.  N.,*)  Nachkomme  des  ?- .  .  .  ■  ■  ein  Elamit.  £r  re* 
gierte  sechs  Jahre.    ^'Begraben  im  Palaste  Sargons. 


^^Ein  König  der  Dynastie  von  Elam.  Er  regierte  sechs 
Jahre. 


2.  Babylonische  Chronik  B  bezw.  84.  2—11,  356.*) 

Gol.  I.  ^Im  Jahre  'S  Nabonassars,  Königs  von  Babylon, 
^setzte  sich  Tigiatii-Püeser  in  Assyrien  auf  den  Thron;  ^im 
selben  Jahre  zog  er  nach  Akkad  (Babylonien)  *iind  plünderte 
die  Städte  Bapiku  und  Hamranu.  ^Die  Götter  von  §apazza 
führte  er  weg(?). 

^Während  der  Begierung  Kabonassar's  trennte  sich  Bor- 
sippa  "^von  Babylon.  Die  Schlacht,  welche  Nabonassar  gegen 
Borsippa  lieferte,  wird  nicht  erwähnt.**) 

^Im  Jahre  5  Nabonassar  s  setzte  sich  Ummanigas  ^^in 
Elam  auf  den  Thron. 

^^Im  Jahre  14  wurde  Nabonassar  krank  und  starb  in 
seinem  Palaste.  ^'14  Jahre  regierte  Nabonassar  über  Ba* 
bylon.  ^^Nadinu,t)  sein  Sohn,  setzte  sich  in  Babylon  auf 
den  Thron. 


p.  655  ft,  Kachtrag  dazu  (Bruchstücke  von  Buplicatcn)  von  Bezold 
Proc.  SBA  1889,  p.  181  ff.  Sit  he  den  Text  auch  bei  Abel-Winckler, 
Keilschrifktexte,  p.  47/48.     ^  Oder  ba. 

'"'^  Auch  auf  der  Liste  ist  vom  Namen  mir  nocli  ilii  erhalten. 
**)  Niimlicli  in  dem  Arebetypon,  wovon  unser  Text  abgesciirieben  ist. 
t)  Liste:  Kab)\-B&diuziri  =  2Stt^o<(  bei  Ptolejmus. 
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Anhang.  Babylonische  Chroniken. 


^^sattu  n  Na-di-nu  ina  si-hi  diku  '^ü  sanäti  Na-din 
sami-ut  Babiiu  ibu-us  '®§umu-ukin  bil  pihati  bii  si-hi  ina 
kussü  ittala-ab  ^^arhu  II  ümu  . . .  ^umu-ukin  sarru-ut  Babiiu 
ibu-ii§   **Ukin-rir    ina  knssü  ?  ?  ma  kussü  is-bat 

^^ßattu  ni  Ukin-zir  Tiikul-ti-apal-i-sar-ra  ^^ana  (matu) 
Akkadi  (ki)  ki-i  u  ri  dam  "^Bit-A-mu-ka-nu  ih-ta-pi  u  Ukiivzir 
ik-ta-sad  "III  sanati  ükin  zir  äarra-ut  Babüu  ibu-u§ 

^'Tnktil-ti>apal-i-sar«ra  ina  Babiiu  ina  kussü  ittasa-ab 
**§attu  n  TukuMi-apaU-sar-ra  ina  (arhu)  Tibitu  simaü 
**. .  .  sanäti  Tnknl-ti-apal-i-sar-ra  sarrn-ut  (matu)  Akkadi  (ki) 
(mätn)  A^.sur  ilm-iis  II  sanati  kün  ina  (matu)  Akkadi  (ki) 
ibu-us  ^'(ariiu)  Tibitu  ümu  XXV  Sul-man-a-sa-rid  ina  (matu) 
Assur  **(ki)*)  ina  kussü  ittasa-ab  (mahäzu)  Sa-ba*)-ra-'-itt 
ih-ti-pi 

«»sattu  V  Sul-man-a-sa-rid  ina  (arhu)  Tibit  simati  ''»V 
sanäti  Sul-TTian-a-sa-rid  sami-ut  (niätu)  Akkadt  (ki)  u  (matu) 

Absuv  ibu-u^  -^^(arhn)  Tibit  umü  XXII  (knn)  Sarru-ukui  ina 
(matu)  Assur  ina  kussü  ittasa-ab  ^^ina  Kisanu  Marduk-aplu- 
iddin  ina  Babiiu  ina  kuss!  ittasa-ab 

^^sattu  n  Marduk-aplu-iddin  Um'ma^)*ni-ga-as  sar  llamti 
^*ina  pihat  Dür-ilu  (ki)  sal-tum  ana  libbi  äarru-ukin  sar  (matu) 
Assur  Ibus  ma  ^^nabalkatu  sa  (matu)  Assur  ittaska-an  apikta- 
su-nu  ma-'-dirf  ittaska-an  ■"''"'Marduk-aplu-iddin  u  uni-ma-ni-su 
sa  a-na  n-su-tuTvi   ^^sar  llamti  illi-ku  sal-tum  ul  ik-su-ud  ana 

« 

arki-su  urakki-sa(?) 

Col.  n.  ^sattu^)  Xn  Marduk-aplu-iddin  Sarra-ukin  ana 
(matu)  Akkadi  ur-dam-ma  ^sal-tum  ana  üb  Marduk-aplu-iddin 

ibu-us  ma  ^'Marduk-aplu-iddin  ina  pän  [(amilu)  rabüti  Jyu  ana 
llamti  ihlik  'XII  sanati  M<arduk-aplu-iddin  barru-ut  Babiii 
IbU'US  ^Sarru-ukin  ina  Babiii  ina  kussi  ittasa-ab 


')  Die  Jabreszahl  ist  vom  Schreiber  ausgcUissen.  ^)  Das  ki  hat 
wohl  der  Srhreibor  aus  Versehen  zu  Assur  gesetzt  (gt^.U'en  seine  sonstige 
ÜbuDg.  Vergh  T  2.  26).  Pas  Einrücken  der  Zeik-  zeigt  au,  flass  er 
die  neue  Zeile  nur  als  Fortfietzung  der  voriiergebenden  und  niciit  als 


2.  Babylonische  Chronik  B.  Col.  I,  Z.  14—87;  CoL  U,  Z.  1—5.  277 


^^Im  Jahre  2  wurde  Nädinu  in  einem  Aufstande  getödtet. 
**Zwei  Jahre  regierte  Nadinu  in  Babylon,    ^*§umu-nkin,*)  ein 

\\)rstcher  einer  Provinz,  am  Aufstande  betheiligt,  yetzte  sich 
auf  den  Thron.    ^"^Zwei  Monate,  . , .  Tage  regierte  8uniu  ukin 

in  Babylon.    ^^Ukin-zir**)  bemächtigte 

sich  des  Thrones. 

^nm  dritten  Jahre  Ukin-zir's  zog  Tiglath-Püeser  ^^nach 
Akkad,  ^^verwüstete  Blt^Amiükani,  und  nahm  Ukin-zir  gefangen. 
**Drei  Jahre  regierte  Ukin-zlr  in  Babylon. 

**Tiglath-Pileser  bestieg  in  Babylon  den  Thron. 

^^Im  zweiten  Jahre  Tiglath-Pileser  d  starb  er  im  Monat 
Tebet.  ^.  .  .  Jahre  regierte  Tiglath-Pileser  in  Akkad  (Baby- 
lonien)  ^^und  Assyrien,  zwd  Jahre  regierte  er  legitim  (?)  in 
Akkad.  *'Am  25.  Tebet  bestieg  Salmanassar  in  Assyrien 
**den  Thron.    Die  Stadt  Sabara'in  wurde  zerstört. 

**Im  fünften  Jahre  Salmanassar's  starb  er  im  Monat  Tebet. 
^^Fünf  Jahre  regierte  Öalmanassar  in  Akkad  und  Assyrien. 
^^Am  22.  Tebet  bestieg  Sargon  in  Assyrien  den  Thron.  ^^Im 
Nisan  bestieg  Merodach-Baladan  in  Babylon  den  Thron. 

'*Im  zweiten  Jahre  Merodaoh-Baladan's  lieferte  Ummani- 
gas,  König  von  Elam,  **in  dem  Bezirke  von  Dür-ilu  Sargon, 
dem  König  von  Assyrien,  eine  Schlacht.  '^Er  überzog  Assy- 
rien mit  Verwüstung  und  erschlug  ihrer  viel.  **Merodach- 
Baladan  und  seine  Leute,  welche  zur  Hilfe  ^^des  Königs  von 
Eiam  gekommen  waren,  kam  nicht  mehr  (zur  rechten  Zeit) 
zur  Schlacht  und  zog(?)  hinterher. 

Col.  II.  ^Im  zwölften  Jahre  Merodach- Baladan  s  zog 
Sargon  nach  Akkad  hinab  'und  lieferte  eine  Schlacht  gegen 
Merodach-Baladan.  ^Merodach-Baladan  floh  an  der  Spitze 
seiner  Grossen  nacli  Elam.  ^Zwölf  Jahre  regierte  Merodach- 
Baladan  in  Babyion,     Sargon  setzte  sich  in  Ekm  auf  den 

Thron.  '^.'^'C'-v 

  >  -o 

.selbststandige  beUaclitet.  ^)  Oder  ma.  *)  Oder  ha.  ^)  Von  hier  an 
bis  Zeile  12  nach  dem  Dupliente. 

*)  Die  Liste  bezeichnet  Xabii-sumu  ukin  als  Sohn  Kädinu's;  wolii 
irrthamlich,  und  giebt  ihm  2  Monate  12  T^.     '<'*)  XtvCir)poc> 
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Anhang.  Babylonische  Chroniken. 


^sattu  Xin  Sarm-ukin  kät  Bil  is  sa[bat]  Dür-Ia-ki  nu  ik- 

ta-[sad] 

'sattu  XIV  sarni  ina  [mati  ?] 

®sattu  XV  arah  Tasritu  ümu  XXII  (kan)  ilani  sa  mat 
tam-dim  [ana  a]sTi<§u-nii  itürü  BAD.M1S  ina  (mätii)  Assur 
ittaska-an 

^[sattu  XVI  äarru-ti]kin  ana  (mätu)  Ta-ba-la  

(fehlen  auf  der  Hanpttafel  und  dem  Duplicate). 

^^(aTinlu  )  Babilai  ui  sapih  mi-iö-ri  .   **ir-tib-ma 

Marduk-apluiddin  u    ^*hu-bu-ut  mäti-su  ih-ta-bat  u 

 -m   ^*(mahazn)  La-rak  u  (niahäzu)  Sar-ra-ba-  

.....    ^^ki-i  nrakki-sa  Bil-ib-ni  ina  Babili  ina  kussi  ul-ti-Bib 

"lattu  I  (kan)  Bil-ib-ni  Sin-ahi-irbä  ^^{mshkzn)  Hi-ri- 
im-iiia  u  (maliazu)  Ha-ra-ra  tum  ih-tl-pi 

^^sattu  III  (kan)  ßÜ-ib-iii  Sin-ahi-iiba  ana  Akkadi  ^'ur- 
dani-ma  hu-bu-iit  Akkadi  ih-ta-bat  ^^Bil-ib-ni  u  (amilu)  rabüti-sa 
ana  Assur  ul-ti-ik-lu  '^III  sanati  Bil-ibni  sarru-ut  Babili  ibu-us 
i***Sin-aht-irbä  Asur-nädin-sumu  aplu-su  *4na  Babili  ina  kussl 
uUi.§ib 

'^sattu  I  (kan)  Asiir-nädin-sumu  Is-tar  hu-un-du  «ar  llamti 
•®^Hal-lii-su  ahi-su  is-bat-sn  ma  hXhxx  ina  pani  ip-hi  ^^XVITI 
ianati  Is-tar-hu-un-du  sarrii-ut  llamti  ibu-us  ^''Hal-lu-su  ahi-su 
-Ina  llamti  ina  kussi  ittasa-ab 

'^^sattu  VI  (kan)  Asur-nädin-sumu  Sin-ahi-irba  *'ana  llamti 
u-rid  ma  (mahäzu)  Na-gi-tum  (mahäzu)  Hi-il-mu  **(mahazn) 
Pi-iHa-tum  u  (mahäzu)  Hu-pa-pa-nu  ih-ti-pi  ^^hu-bu-us  sii  nu 
ih-ta-bat  arku  HaMu-su  sar  llamti  "^^^ana  Akkadi  illi-kam.-ma 
ina  ?  *?  ana  Sippara  irub  "^^nisi  idük  Samas  istu  1-bar  ra  la 
asL  ^^Asur-nädin-sumu  sabit  ma  ana  llamti  a-bi-ik  ^^VI  sanäti 
Asur-nädin-sumu  sarru-ut  Babili  ibu-us  ^sar  llamti  Nirgal-u- 
si-zib  ina  Babili  ^^ina  kussi  ul-ti-sib  [nabalkatu]  (mätu)  Assur 
ittaska-an 

^^sattu  1  (kan)  Mrgai-u-si-zib  (arah)  Düzu  ünm  XVI  (kan) 
:*'Nirgal.u-si-zib  Nippuru  is-bat  SAR.SARJR.NI.LAL  ^«(arah) 
Tasritu  ümu  I  (kan)  sab  Assur  ana  Uruk  irubu 
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^Im  13.  Jahre  ergriff  Sargon  die  Hand  Bel's  und  eroberte 
Bür  Jakin. 

'Im  14.  Jahre  (blieb)  der  König  im  Lande. 

^Im  15.  Jahre  aiii  22.  Teörit  kamen  die  Götter  des  Meer- 
landes an  ihre  Orte  zurück  wurde  in  Assyrien  ver- 
anstaltet. 

^Im  16.  Jahre  [zog]  äargon  nach  Ta>>al. 

*^~*®(fehlen  auf  der  Haupttafel  und  dem  Duplicate). 

*®Die  Babylonier  wurden  nicht  zerstreut;  das  Gebiet  

. . . .  **er  Meroda<Jh-Baladan   schleppte 

Beute  aus  seinem  Lande  fort.  ^^Kachdem  er  Larak  und  Sar- 
raba   -'^ befestigt  (?)  hatte,  setzte  er  Bel-ibni  in  Ba- 

byion auf  den  Thron. 

*^Im  ersten  Jahre  Bel-ibni  s  zerstörte  Sanherib  ^^Hirimma 
und  Hararatu. 

'^Im  dritten  Jahre  Bel-ibni's  zog  Sanherib  und  Akkad 
^'hinab  und  plündert«  Akkad.  ^^Bel-ibni  und  seine  Grossen 
wurden  nach  Assyrien  abgeführt.  *'Drei  Jahre  regierte  Bel- 
ibni  in  Babylon.  '^Sanherib  setzte  Asur-naciin-sumu ,  seinen 
Soiiu,   ^4n  Babylon  auf  den  Thron. 

''^^Im  ersten  Jahre  AFur-nadiu-sum  s  nahm  Istarhundu, 
den  König  von  Elara,  ^^Hallusu,  sein  Bruder,  gefangen 
und  warf  ihn  ins  Gefangniss.  ^^18  Jahre  regierte  Istar- 
hundu in  Elam.  '^Hallusu,  sein  Bruder,  bestieg  in  Elam 
den  Thron. 

^^Im  sechsten  Jahre  Asur-nadin-sum's  zog  Sanherib  '^nach 

Akkad  liinab,  zerstörte  die  Städte  Nagitu,  Hilmu,  ^^Pillatu, 
Hupapanu  ^^iind  pliind(irte  sie  (die  Leute).  Darauf  zog 
Hallusu, -König  von  Elam,  ^^nach  Akkad,  zog  unter  (Ver- 
wüstungen?) in  Sippar  ein  ^^und  Hess  die  Einwohner  tödten. 
§amas  zog  aus  1-barra  nicht  aus.  ^^Asur-nadin-sum  wurde 
gefangen  genommen  und  nach  Elam  weggeführt.  ^'Sechs 
Jahre  regiert«  Asur  nadin-sum  in  Babylon.  ^^Der  König  von 
Elam  setzte  Nergal-usizib  in  Babylon  ^^auf  den  Thron  und 
richtete  in  Assyrien  eine  \'erwüstung  an. 

*^Ini  ersten  Jahre  Nergal-usizib  s  am  16.  Tanimuz  nahm 

*^Nergal-usizib  Nippur   *^Am  ersten  Tesrit 

zogen  die  Assyrer  in  Uruk  ein. 
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Col,  in.  ^ilani  8a  su-pur  üruk  u  nisi-su  ih-tab-tu  Nirgal- 
u  si  zib  arki  (amilu)  tlamü  ilKk  ma  il4ni  sn-pur  Uruk 

nisi-su  i-ti-ik-mn  (arah)  Tasritu  ümu  VII  (kan)  ina  pi-hat 
l^ippuri  ^sal-tmn  aua  iibbi  sab  (matu)  AAsui-  ibu-us  ma  ina 
tahaz  siri  sa-bit  ma  ^ana  (mätti)  Assur  a-bi-ik  sattu  I  VI  arhi 

Nirgjd-u-si-zib  *sarru-ut  Babili  ibu-us  [(arah)  ]  ümu  XXVI 

(kau)  ^|Ial-lu-8u  sar  tlamti  nisi-sa  is-fsi-hu-ma]  babu  lua  pa* 
ni-su  *ip-hu-u  idukü-sa  Yl  sanäti  Hal-lu-su  sarru-ut  Ilamti 
ilni  Ui^  '-^Kudur  ina  (matu)  llamti  ina  kussi  ittasa-ab  arku  Sin- 
aiii-irba  ^'^ana  (iiiatu)  Ilaiiiti  u-rid-raa  istu  (matu)  Ra-a-si  a-di 
^'Bit-Bur-na-ki  ih-ti-pi  hu-bu-ut-su  ih-ta-bat  ^^Mu-si-zib-Marduk 
ina  Babili  ina  kusst  ittasa  ab 

"sattu  I  (kan)  Mu-si-zib-Marduk  (arah)  Abu  ümu  XXVm^) 

(kan)  "Kudur  sar  (inätn)  llamti  ina  si-hi  sa-bit  ma  diku  X 
arhi  Kudur  !?arra-ut  (matu)  llamti  ibu-us  Mi-na-nu  ina  (matu) 
llamti  ^''ina  kussi  ittaia-ab  sattu  ui  idi  Mi-na-nu  sab  llamti 
Äkkadi  ^^id-ki-i  ma  ina  ^a-lu-li-i  sal-tum  ana  üb  (mätu) 
Assur  ^^ibu-us  ma  nabalka-tum  (mätu)  ASsur  ibu-ud  ^^sattu 
IV  Mu-li-zib-Marduk  (arah)  Nisanu  ümu  XV  (kan)  Mi-na-nu 
sar  tlamti  mi-sit-tum  i-mi-sid-su  ma  **pü-su  sa-bit  ma  at-ma-a 
la  Ii-*  ^^ina  varaii)  Kisilimu  ümu  I  (kan)  mahäzu  sa-bit  Mu- 
Si-zib-Mardnk  ^^sa-):)it-ma  ana  Asbur  a-bi-ik  ^'*1V  sanati  Mu- 
ßi-zib-Marduk  sarru-ut  Babili  ibu-us  -''ina  (arah)  Adar  ümu 
XVn  (kan)  Mi  na-nu  sar  llamti  simäti  ^"^IV  sanäti  Mi-na-nu 
sarru-ut  tlamti  ibu-us  ^^Hum-ma^)-hal-da-6U  ina  tlamti  ina 
kussi  ittasa-ab 

^^sattu  VIII  (kan)  sarru  ina  Babili  Ha  i^iVl  (arah)  Düzu 
iimu  III  (kan)  ^^iläni  su-pur  Uruk  istu  Iridu  aua  üruk  iribü 
''"Mna  (arah)  Tasritu  ümu  XXIIl  (kan)  Hum-ma^)-hal-da-su 

sar  tlamti  ina  isäti   ^^ma-hi-is  ma  ina  imu-ut  VIII 

sanäti  Hum-ma*)-hal^)-da-su  *^sarru-ut  tlamti  ibu-us  '^^gum- 
ma^)-hal-da-8n  sanu-u  ina  tlamti  ina  kussi  ittasa-ab  '^(arah) 
Tibitu  ümu  XX  (kan)  Sin-ahi-irbä  sar  Assur  **aplu-su  ina 
si-hi  idüku  [6u  XXIIIJ  sanäti  Sin-ahi-irbä 


')  Var.  XVIII.    *)  Oder  ba.    »)  Das  Original  hat  an. 
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Col.  in.    *Die  Götter  von  ürak  und  seine  Einwohner 

raubten  sie.  ^Nirgal-iisizib  S(!tzte  den  Klamitcru  uucii  und  die 
Götter  von  Uruk  ^iind  seine  Einwohner  wurden  (ihnen  wieder) 
abgenommen.  Am  siebenten  Tesrit  lieferte  er  im  Verwaltungs- 
bezirice von  Nippur  *ein  Treffen  gegen  die  Assyrer  und  wurde 
in  der  Feldscblacht  gefangen  ^und  nach  Assyrien  (gefangen) 
gebrax^ht.    Ein  Jahr  sechs  Monate   ^regierte  Nirgal-usizib  in 

Babylon.    Am  26          ^empörten  sich  gegen  Hallus,  König 

von  Elam,  seine  ünterthanen,  sperrten  ihn  -ein  und  tödteten 
ihn.  Seclis  Jahre  regierte  Hallus  in  Elam.  ^Kudur  bestieg  in 
Elam  den  Thron.  Darauf  zog  Sanherib  ^^gegen  Elam  hinab, 
verwüstete  von  Raii  bis  ^^Bit-Burnaki  und  schleppte  Beute 
fort.    ^^Musizib-Marduk  bestieg  in  Babylon  den  Thron. 

^^Im  ersten  Jahre  Musizib-Mardnk's  am  28.  Ab  ^^wurde 
Kudur,  König  von  Elam,  in  einem  Aufruhr  gefangen  ge- 
nommen und  getödtet.  Zelm  Monate  ^^regicrte  Kudur  in 
Elam.  Minanii  l>estieg  in  Klaiu  ^'Men  Thron.  In  einem 
nicht  bekannten  Jahre  bot  Minanu  die  Elamiter  und  Akkader*) 
^^auf,  lieferte  bei  Haluli  ein  Treffen  gegen  die  Assyrer  ^^und 
warf  Assyrien  nieder.  ^*Im  vierten  Jahre  Musizib-Marduk's  am 
15.  Nisan  ***rührte  Minanu,  König  von  Elam,  der  Schlag  (?), 
**sein  Mund  wurde  ergriffen  und  er  war  der  Sprache  nicht 
mächtig.  **Am  ersten  Kislev  wurde  die  Stadt  (urb^,  Babylon) 
erobert;  Musizib-Marduk  wurde  gefangen  genommen  u)id 
nach  Assyrien  gebracht.  ^*Vier  Jahre  regierte  Musizib-Mai-duk 
in  Babylon.  "Am  17.  Adar  starb  ^  ff  nanu,  König  von  Elam. 
**Vier  Jahre  regierte  Minanu  in  Elam,  ^^Hummahaldas  be- 
stieg in  Elam  den  Thron. 

^^Im  achten  Jahre  (d.  h.  acbt  Jahre  lang)  war  in  Babylon 
kein  König.  Am  dritten  Tammuz  zogen  die  Götter  von 
Uruk  aus  Eridu  in  Uruk  ein.  ^'^Am  23.  Tesrit  verletzte  sieh 
Hummahaldas,  König  von  Elam,  durch  Feuer  ^^und  starb  an 

  Acht  Jahre  regierte  Hummahaldas    *^in  Elam. 

^Hummahaldas  der  zweite  bestieg  in  Elam  den  Thron, 
^Am  20.  Tebet  tödtete  Sanherib,  den  König  von  Assyrien, 
^^sein  Sohn  in  einem  Aufruhr.    [23]  Jahre  regierte  Sanherib 


*)  D.  h.  die  Einwohner  des  Landes  Babylonieu. 
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^^sarru-nt  Assur  ibu-us  ma  ümu  XX  (kan)  sa  (arah)  Tibit 
ardi  ^'ümu  II  (kau)  sa  (arah)  Adar  si-hi  ina  Assur  sa-dir 
'^(arah)  Sixuanu  ümu  XVIII  (kan)  Asur-ah-iddi-na  aplu-su  ina 
AMur  ina  knssi  ittasa-ab 

^^sattu  I  (kan)  A§ur-ah-iddina  Ztru-kinis-lilir  sa  mat  tam- 

dim    ***ki-i  is-ka-a  ina  Iii  XJrti  it-ta-di  ir   **ina  pan 

(amilu)  rabüti        A^mr  iblik  ma  ana  Üamti  i-   ^^ina 

tlamii  äar  liamti  1^  bat-su  ma  ina  kakki   ^^arah  ul 

idi  ina  Nippuri  (amilu)  TIK.[lN.NA  

**ina  (arah)  ülulu  (ilu)  Ka-di  u  iläni  [su-pur  Dür-ilu] 

'^^ana   Dur-ilu   [illikü    u  iläni  su-piir  Dür-Sanu  ukin] 

'^^ana  Dür-Sai'XU-ukin  illiku   '^'(arah)  Adar  ri-si 

sa  na   ''^sattu  II  (kan)  (amilu)  rab-biti  


(es  fehlen  ein  paar  Zeilen) 


Col.  VI.     1   -ahi-öuUim    (amilu)  TIK.tN.NA 

^ [(amilu)  Gi-mi]r-ri  ana  Assur  illi-ku-ma  ina  Asöur  dika  ''[sar] 

(mahiizu)  Bi-dii-nii  sa  bit  pal-lat  su  8al-lat  *  (amüu)  rab- 

bitd  ina  Akkadi  bi-hir4uni  ip-ü-hir 

^gattu  V  (kan)  arah  Tasritu  ümu  II  (kan)  sab  ASsur  ba- 
as-sa  ^is-sab-tn  ina  arah  Tasriti  kakkadu  sa  sarri  la  (mahazu) 

Si-dii-ira  'naki-is  ma  ana  Assur  na-si  ina  arah  Adar  kakkadu 
sa  sarri  ^sa  (matu)  Kun-du-u  (matu)  Si-su-u  naki-is-ma  ana 
Assur  na-si 

^sattn  VI  (kan)  sar  tlamti  ana  Sippaxa  irib  diktu  idük 
äamas  ul-tu  ^^t-bar-ra  la  asi  [sab]^)  Assur  ana  Mi-luh-[ha 
iUikü*)]  **Hum'ma®)-bal-da-su  sar  tlamti  la  maris  ina  ikalH-su 

imüt  ^^V  sanati  Hnm-nui  j-liabda-su  sarru-ut  liamti  i>)u-\ir 
**Ur-ta-gu  ahi-su  ina  liamti  ina  kussi  ittasa-ab  ^*arah  ul  idi 
§um  iddin  (amüu)  TIK.lN.NA  ***u  Kudur  apal  Da-ku-ri  ana 
Assur  illi-ku 


')  Auf  dem  Original  ausgelassen.  *)  So  wird  auf  dem  Archetypon 
gestanden  haben.  Der  überlieferte  Text  ist  unverständlich ;  vorgl.  für 
den  Zusammenbang  'Winckler,  Untersuchungen,  p.  Oder:  ba. 
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'*in  Assyrien.    Vom  20.  Tebet  bis  *^zum  2.  Adar  wurde  der 

Aufstand  in  Assyrien   aufrecht   erhalten.     ^^Am  18.  Sivan 
bestieg  Asarhaddoni  sein  Sohn,  in  Assyrien  den  Thron. 

*'Im  ersten  Jahre  Asarhaddon's  Ziru-kinis-lSsir  vom  Meer- 

lande,  ^^nachdem  er  gegen  ür   "floh  er  vor 

den  Grossen  von  Assyrien  und  [begab  sich]  nach  EHam.  ^^In 
Elam  nahm  ihn  der  König  von  Elam  gefangen  und  [tödtete} 
ihn  mit  der  Waffe.  ^^In  einem  unbekannten  Monate  in  i^ippur 
der  ...  -Beamte  

**Im  Elul  zogen  der  Gott  Kadi  und  die  (übrigen)  Götter 
von  Dür-ilu  ^^nach  Dür-ilu.  [Der  Hauptgott  und  die  (übrigen) 
Götter  von  Dür-Sarrükin]      zogen  nach  Dür-Sarrukin  .  ,  .  . 

.  .  .  .    *^Im  Adar    **Im  zweiten  Jahre 

der  Palastpräfect  (?)   (es  fehlen  ein  paar 

Zeilen). 

Col.  IV.    *  X-ahi-suUim,  der  Beamte.  *Die 

Kimmerier  fielen  in  Ass3nden  ein  und  wurden  in  Assyrien  ge* 
schlagen.  'Der  König  von  Sidon  wurde  gefangen  genommen 
und  seine  Beute  weggeschleppt.  *  der  Palastpräfect  ver- 
anstaltete eine  Volksversammlung  (Census?). 

^Im  fünften  Jahre  am  zweiten  Tesrit  zogen  die  As&yrer 
nach  der  Wüste.  ^Im  Tesrit  wurde  das  Haupi  tics  Königs 
von  Sidon  'abgeschlagen  und  nach  Assyrien  gebracht.  Im 
Adar  wurden  die  Häupter  der  Könige  *von  Kundü  und  SisCt 
abgeschlagen  und  nach  Assyrien  gebracht. 

^Im  sechsten  Jahre  zog  der  König  von  Elam  in  Sippar 
ein  und  veranstaltete  ein  Blutbad.  Samas  zog  ^^aus  tbarra 
niciit  aus.  Die  Assyrer  zogen  nach  ^liluhha.  ^*Humma- 
haldas,  König  von  Elam  starb  ohne  krank  zu  sein  in  seinem 
Palaste.  **Fünf  Jahre  regierte  Hummahaldas  in  Elam. 
^'Urtagu,  sein  Bruder,  bestieg  in  Elam  den  Thron.  ^*In 
einem  unbekannten  Monate  fielen  §um-iddin,  der  -Be- 
amte, ^^und  Kudur,  der  Sohn  des  Dakuri,  in  Assyrien  ein. 


*)  Also  erst  im  folgenden  Jahre  1 
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^•sattu  VIT  (kau)  (arah)  Adar  ümu  V  (kan)  sab  Assur  ina 

(iiiuLii)  Mi-sir  illikü   ^"ina  (arah)  Adar  Istar  A  ^a-di  (ki)  u  ilani 
A-ga-di  (ki)    ^''iiltu  ilarnti  illikü-nim-ma  ina  Carah)  Adar 
ümu  X  (kan)  ana  A-ga-di  (ki)  irubü 

i^sattu  Vm  (kan)  Aaur-ah-iddin  (arah)  Tibit  ümu  hi-bi 
**^(mätu)  Ru-ri-sa-ai  sa-bit  sal-lat-su  sal-lat  **ina  (arah)  Kisilimu 
sal-lat-su  ana  TJruk  i-tir-bi  **(arah)  Adar  ümu  V  (kan)  assat 
^arri  mita-at 

'*iattu  X  (kan)  arah  Isisanu  sab  Asbur  ana  Mi-^ir  illikü*) 
2 'arah  Düzu  ümu  III  (kan)  ümu  XVT  fhin)  ümu  XVIII  (kan) 
sanitu  di-ik-tum  ina  (mätu)  Mi-sir  di-kat  **ümu  XII 
(kan)  Mi-im-pi  mahaz  sarrü-ti-su  sa-bit    *^sarri-su  ul-tl-zib 

aplU'SU   *®sal-lat-su  sal-lat  nisi  .  .  .  hab(?)-ta 

busa-§u  ul-tal-lu-ni 

*^sattu  XI  (kan)  sarru  ina  Assur  (amüu)  rabüti  ma-du-tu 
ina  kakki  id-du-uk^} 

«^sattu  Xn  (kan)  sar  Assur  ana  (mätu)  Mi-sir  illi-ku 
^^ina  harran  maris  ma  ina  arah  Samna  ümu  X  (kan)  simäti 
^*XII  sanäti  Asur-ah-iddin  sarru-ut  Assur  ibu-us  ^^Samas  uu. 
iikin  ina  Babili  Asur-baui-apli  ina  Aslur  II  apli-au  ina  kussi 
ittasbü 

''*sattu  rii  Samas-sum-ukin  ina  (arah)  Airu  ^Bü  u  iläni 
sa  Akkadi  ul-tu  (mahäzu)  Asiur  **u-su-nim-ma  ina  arah  Airu 

 ana  Babiii  irubü-ni  '^sattu  sät!  (mahazu)  Kir-bi-tum 

sarri-iu  ka-sld   ^»(arah)  Tibit  ümu  XX  (kan)  Bil-iti-ir  

Babili  sa-bit  ma  dikii 

^^4'ar-su  ris-tu-u  ki-ma  labi-ri-su  ba-ru  u  ub-bu-us  ^°dup-pi- 
A-na-BÜ-iris  apli-su  sa  TJ-ib  lu-tu  "^^apal  Kalab-Nannari  ka-at 
la-iddin  apli-§u  Sa   ^^A-na-Biblris  apal  Kalab-Nannari  Babili 

^'arah  ümu  V  kau  sattu  XXII  (kan)  Da-ri-ia-mus  sar 

Babili  u  mätati. 


*)  Das  Original  hat:  Dü.hi-bi  d.  h.  auf  dem  Archetypon  war  das 
Pluralzeichen  hinter  DU  (vergl.  Z.  16)  abgebr(Sckelt.    *)  Var.  dnk. 


8.  Babylonische  ChTonik  B.  Col.  IV,  Z.  16—43. 
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'*Im  siebenten  Jahre  am  fünften  Adar  fielen  die  Assyrer 
in  Ägypten  ein.  ^'Im  Adar  zogen  Istar  von  Agadi  und  die 
(übrigen)  Götter  von  Agadi  ^^aus  Elam  aus  und  trafen  am 
zehnten  Adar  in  Agadi  ein. 

*^Im  achten  Jahre  Asarhaddons  am   *)  Tebet 

*^  wurde  das  Land  Rurisa  erobert  und  seine  Beute  fortgefiibrt, 
'Mm  Kislev  traf  die  Beute  in  Uruk  ein.  ^^Am  fünften  Adar 
starb  die  Gattin  des  Königs. 

^^im  zehnten  Jahre,  im  Nisan,  zogen  die  Assyrer  nach 
Ägypten.  ^Am  3.,  16.,  18.  Tammuz  ^^fand  dreimal  in 
Ägypten  eine  Schlacht  statt.  ^*Am  zwölften  wurde  Memphis, 
seine  (Ägyptens)  Königsstadt,    erobert.     *^Sein  (Memphis) 

König  rettete  sich,  sein  Sohn   Seine  Beute 

wurde  fortgeschleppt,  die  JEinwoliner  wurden  geraubt,  seine 
Habe  

^^Im  elften  Jahre  blieb  der  König  in  Assyrien.  Er 
erliess  viele  Grosse  mit  dem  Schwerte  tödten. 

^^Im  zwölften  Jahre  zog  der  König  von  Assyrien  nach 
Ägypten  und  wurde  untenvegs  krank  und  starb  am  zehnten 
Marchesvan.  ^'Zwölf  Jahre  regierte  Asarhaddon  in  Assyrien. 
''Samas-Hum-ukin  iii  Babylon  und  Asurbanipal  in  Assyrien, 
seine  beiden  S()]]ne,  bestiegen  den  Tliron. 

^"^Im  Jahre  des  Anfangs  der  Rogicrung  8anias-sum-ukin's 
im  Ijar  '^^zogen  Bei  imd  die  Götter  Akkad's  aus  Assur  ^^aus 
und  trafen  am  ...  in  Babylon  ein.  ^^Im  selben  Jahre  wurde 
der  König  der  Stadt  Kirbitu  gefangen.  *®Am  20,  Tebet  wurde 
Bü-itir  [in]  Babylon  festgenommen  und  getödtet. 

Erster  Theil ;  nach  seinem  Archetypon  gelesen  und 
angefertigt.  Tafel  des  Ana-Bi'l-iris ,  Sohnes  des  Liblntu, 
Sohnes  des  Kalab-Nannari  für  ta-iddin,  den  Sohn  von  *^Ana- 
Bil-iris,  Sohn  des  Kalab-Nannari.  Babylon  ^^den  fünften  .... 
(Monat),  des  22.  Jahres  des  Darius,  Königs  von  Babylon  und 
der  Lander. 


*)  Auf  dem  Archetypon  verlöscht. 
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Chronologische  Beigaben. 

Von 

Eb.  Schräder. 


I.  Die  grosse  babylonische  Königsliste 

(bez.  80,  11—13,  3). 


V  Order  8«it(u 


Col.  I. 

Col.  II, 

?  [XV  Su-mu-a-bi,  König]«) 
?  [XXXV  Su  mu-la-an] 

?  [XIV  Za-bn  n,  Sohn  des  Genannten] 
?  [XVITI  A-])il-.Sin,  Sohn  den  Genannten] 
?  [XXX  iSin-mn-bal  lit,Sohud. Genannten] 
?  [LV  Ila  am-jxiu  ra-bi,  Solin  des  Gen.] 
7,[iLAJ!LV  oaraiQ'BU.'L'iu-na)  isoiin  aco  ijren.j 
'  ?  [XXV  i-bi-enm,  Sohn  des  Genannten] 
?  [XXV  Am-mi-sa-ta-na,  Sohn  des  Gen.] 
?  [XXI  Am-mi-sa-dug-ga,  Sohn  des  Gen.] 
7  [XXXI  Sa-am-su-sa^ta-na,  Sohn  des  Gen.] 

 XI  Könige  d.  Dyn[astie  v.  Babylon  ?] 

• 

weggebrochen! 

(L?)  I  An-nia-(an)^,  König 
[L  ?)  V  Ki-an-(ni.bi) 
[XXX?]  VI  Damki-m-(§u) 
XV  l8-ki-(pal) 

XXVn  Su-ns  si-ah  (?) 
LV  Gul-ki-(sar  [?]) 
L  Kir-gal-(?-bar?),  Sohn  des  Gen. 
XXVIII  Ai-i?^-  kalanima),  Sohn  des  Gen. 
XXVI  iCO-kui  ul  vau-na) 
VT  MMam-ma  (^kur-liur-ra) 
IX  Ea(?)-ga  (. . .  ?) 

"YVVT  "i> 

VI(?)  l8(Gi8?)-am-mi'  tl 

Xin  §a'ga.rak(8al?>Cti  as> 
Vin  Bi(Kas?)-bi'l(bat??),  sein  Sohn 
J.  I  ^r.  VI  Bi'l  §um  iddin(nädin-gum  ?) 
J.  1 M.  VI  Ka-ara-liar-bi 

VI  Ram  m  An  n  m  m  -i  d  d i  n  (n  ä  d  i  n  - sn ni ; 
XXX  Rammiinu-suni-usur(nädin-ah  ?) 

XV  MMi-§i-hu 
XIII  Marduk-abal-iddin,  sein  Sohn 
IJ.  Za-mä-mä(?)-6am-iddin(nlidin-snmi 
IIIJ.  Bil-snm-.... 

VI.  Vni.^  —  XI  Könige  <L  Dynastie  v.  Öiskü. 

XVI  Kan-dii 

XXTT  A-gu-mn-si,  sein  Sohn 

XXII  . . .  gu-ja-si 
VIII  CO  Us-öi,  sein  Sohn 
...  A-dn-mi  ur  lik  ?) 
. . .  Ur(Tas  ?)-zi-u-mas  i/if) 

IX.  XXXVL  Mon.  IX.  —  XXX(?)VI  König 
[der  Dynastie  Ton  Kaggi] 

XVII  Marduk  

?  ?  ? 

?  ?  ? 

I.  Die  grosse  babylonische  Köiiigsliste  A. 


287 


Chronologische  Beigaben. 

Von 

Eb.  Schräder. 


1.  Die  grosse  babylonische  Königsliste  A^) 

(bez.  80,  H— 18,  3). 


Gol.  IV. 


Col.  IIL 


Jahre 
V.  Cbr. 

? 

? 
9 

m 

? 

733 


?  ?  ? 


 ia??  

Nabü-suin-isk[uuJ 
Kabü-näsir 
n  Kabü>nädin-zfr,  sein  Sohn 
Mon.LlST.  Nabü-fium-ukin,  sein  Sobn 


709  V 
704  n 

Mon.  I 
Mon.  VI 


XXXI.*)  Dynastie  von  Babylon 

731        in  rithi  rir,  Dynastie  von  SarSi  i 

728         n  Pu-lu 

726  V  T-ln  la-ni,  Dynastie  von  Tinii 

781       XII  jyianluk-a])al-idflin,  Dynastie 
des  Meerlandes 
Sar-tddn 

Sin'ah»>lrba^yn.v.Ha-bi-gal(?) 
Marduk-za-kir-Sum,  S.  d.  Ärdu 
Marduk-abal-iddin,  Mann  yon 

Ha-bi 

708  III  Bil-ibni,  Dynastie  von  15al  tylon 
€99         VI  j:\siir  nädin-sum,  Dynastie  von 

ija-bi-gal 
693       I(?)  Nfrgal-usfzib 
698        IV  Mu8iaiib-Marduk,Dyn.v.Babyl. 
688      Vm  Sin-ah«)  irba 
680        ...  ASur-ah-(iddin) 

?  ...  §amas-snm-i  Likln) 

?        ....  Xan-dal-^a-nu) 

?  ?  ? 


weggebrochenl 


xxn  (?) 

JLM.VI  Marduk-,... 
XIII  Marduk-zfr- .... 

IX  Nabö-gum  


I.  Xn.  Mon.  VI.  —  XI  Könige  der  Dyn,  PaSi 


XV III  Sim-nias-pi 
Mon,  V  ia  mu-kin\7ir'^ 
ni  Kas-su-u-nädin  aii 


XXT  Mon.  V.  -  III  Könige  der  Dynastie 

des  Meerlandes 

XVII  (f)-Ul-bar-8äkin-sam 

m  Adar(Ts"IK-IB[?])-kudnr-(nsur) 

Mon.  III  §i-la(?)-niim(?)-§u-ka'?>iun-;:na) 

XX.  Mon,  m.  —  III  Könige  der  Dyna- 
stie von  Ba[zi] 


[VI]  AN  (?)...  .♦) 


Mon.  UI  18  (Tage) 


?  ?  ? 


JVMc  *  tiehe  p,  m 
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n.  Partielle  babylonische  Königsliste  B 
(bez.  80,  11-12^  3).t) 


Vorderseite 

Vorderseite 

Su-mu-a^bi  §arru  XV 

Snmuabi,  König  15  (seil.  Jahre) 

Stt-mu-la-am  XXXV 

Sumulan  35 

Za-bti-u  abal  dkto  XTV 

Zabö,  Sohn  desselben  14 

A-nil-Sin  nlnl  ,1,'//,-.  WITT 

Jl.  J^il  Olli    ilUtli    LlllJO    J\.  \  1.XX 

xvjJH-cin,  öoiin  (u'f^hHiijen  lo 

Sin-mu-bal-lit  abal  ditto  XXX 

Sinmiiltallit,  Sohn  de-iöelben  30 

Ha  aiu-mn-ra-bi  abal  ditto  LV 

Haiiiniuiabi,  Öoliu  desselben  55 

8a-ain  si-i-lu-nfi  abal  ditio  XXXV 

Saiii.siiluna,  Röhn  dcsseU)en  Bö 

I-bi-öum  abal  ditto  XXV 

Ibisum,  Öolm  desstdljen  25 

Am-mi-sa-ta-na  abal  diuo  XXV 

Ammisatana,  Sohn  desselben  25 

Am-mi-Ba-dng-ga  abal  ditto  XXI 

Ammisadugga,  Sohn  desselben  21 

Sa-am-s«-sa-ta-r»a  abal  ditfn  XXXI 

Samsusatana,  8olni  dcsscll»eu  81 

XI  Ingal-f-ni  pal  Babilu 

11  Könige  der  Dyiiastie  von  Babylon 

Siehe  über  dieselbe  Finches  in  Proceediugs  6.  Mai  1884,  p.  193—204  (dazu 
zwei  Tafeln);  Schräder  in  Sitzungsberr.  der  Berl.  Ak.  d.  Wiss.  23.  Juni  1887,  p.  579 
bis  607  (mit  einer  Tafel  imd  einer  Photolithographie;  dazu  Nachtrag  vom  17.  No- 
vember desselben  Jahi-es  p.  947 — 951);  H.  TVinckler,  Untersuchungen  z.  altorient. 
Gesclüchte  (1889) ,  p.  1  ff.  ^  Für  die  in  eckige  Klammem  geschlossenen  hier  er- 
gänzten Königsnamen  siehe  Liste  bez.  80,  11.  12,  3  (unt.  p.  288),  und  vergl.  KBK- 
Liste  a.  a.  0.  p.  584.  *)  Die  in  runde  Klammem  geschlossenen  Silben  fehlen  in 
der  Königsliste  und  sind  aus  l48te  bez.  80,  11.  18,  3  ergänzt.  Siehe  Liste  B. 
^)  D.  i.  (siehe  Pinehes  1.  c)  6  X  60  +  8  =  368.  Imgleichen  berechnet  sinh  die 
Gesainmtdaner  der  Regenten  der  Kassiten- Dynastie  auf  9  X  60  -h  36  =  57(>  Jalii-e 
(und  9  Monate);  die  der  Dynastie  von  PaSi  auf  60  +  12  =  72  Jahre  (und  6  Monate); 
die  der  l>)nQa8tie  des  Meerlandes  auf  21  Jahre  5  Monate.  ^)  Darüber,  ob  die  Zahl 
31  sieb  auf  ebensfoyiele  Herrscher  oder  ob  auf  die  Gesammtzahl  der  Jabre  der  be- 
treflenden  Dynastie  zu  beziehen,  siehe  Tieie,  bab.  ass.  Gesch.  lOö;  Hommel,  Gesch. 
171  ff.;  Winckler,  a.  a.  O.  27  ff.  siel 


IL  Partielle  babylonische  Kömgäliste  B. 
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n.  Partielle  babylonische  Königeliste  6 

(bez.  80,  11— IS,  8).t) 


Bückseite 

Bückseite 

KJLO  JVU  XlkX     XXU  1 1  iTT^TTl  1  OCwAAUi 

Ki-an-ni-bi 

Kiannibi 

Dam-ki-ili-su 

Damki-ilisu 

Il'kipal 

I.skipal 

ÖUSSl 

Gul-ki-§ar*) 

Gulkisar 

Kir-gal-dub :  ?) -bar  ab al-s u 

Kirgaldubbar,  sein  Sohn 

A*dub(?)-kalaiii-ma  abal-§u 

Aciub(?)kala(m)ma,  sein  Sohn 

A-kar-ul-an-na 

Akurul 

Mi'-lam  -kur-knr-ra 

Mlamkurkorra 

i-a-ga-[. . .  ?] 

iaga[. .  .j 

X  logal-i-ui  pal  Sis-kü-KI 

10  König©  der  Dynastie  Siakü 

*)  Gemeint  ist  der  eine  König  der  Dynastie  (mät  Kiim)-ma  KI  (Sinith),  d.  i. 
der  Dynastie  von  Elam*  Auch  die  Zahl  der  RegieruDgsjahre  ist  nucii  dem  von  Smith 
publicirten  Täfelchen  ergänzt.  Siehe  oben  p.  274 

t)  Siehe  Phiches  m  Prooeedings  7.  December  1880  p.  SOas;  Schräder  in  Sitzungs- 
berichten d.  Berl.  Akad.  d.  Wiss.  1887  p.  584  ff.  (mit  PhotoUthographie);  Winckler, 
a.  a.  0. 

Es  ist  das  Zeichen  HI  =  gar  (Pinchea). 
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in.  Concordanz  des  ptolemäisclien  Canons, 
der  babylonischen  Königsliste,  sowie  der  Angaben  der  baby- 
lonischen Chronik  und  des  Berossus. 


Ptolemllas 

Babylonische  Königs 

747 

Naßoyaa(o)<i^o 

? 

Nabü-nftsir 

• 

.... 

733 

788 

Kabü-nÄdin-zir 

2  J. 

NaDa-snm-uMn 

1  M.  18  T. 

781 

XCvC'VIpO^   (siel)    Kttt  ITiOpOD 

731 

Ukin-zlr 

3 

728 

Püln 

Z 

7S6 

7?n 

riülai 

5 

721 

721 

Marduk-abal-iddina 

18 

709 

709 

Sar-iikin 

5 

704 

'AßaoiXeota*)  icpa>t. 

704 

Sin-ah-frba  (sicl) 

2 

Marduk-zAkir-sum 

1  M. 

Mard  u  k  -  al  jal-iddina 

9  M.*) 

702 

702 

Bil  ibni:  ibus) 

3 

699 

699 

Asnr  n;1din-^um 

6 

693 

693 

Tsirgal-usizib 

1 

698 

Muäizib-Marduk 

4 

688 

688 

Sin-ah-irba  (sicl) 

8 

680 

'AoaptKvot» 

680 

A8ur-ah-(iddina) 

•  •  »  • 

667 

? 

§amaS^um-(T]kiii) 

»  »  •  • 

647 

? 

ICandal(anu)^ 

»  •  •  • 

*)  So  (sciL  ^frv))  bietet  anstatt  des  hergebrachten  ißaotXsotoo  Ood.  Lanrentianus 
(Wachsmuth).  Siehe  darüber  Schräder  in  Sitsongsberr.  der  K.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Berlin 
1887  p.  948  ff.  ^  Kicht  61  Siehe  darüber  Winckler,  Untersuchungen  p.  12.  ^)  Vgl. 
Schräder,  Einehidan  und  Asurbanipal,  in  ZK  II  (1884)  p.  222  ff. 


HL  Concordanz  des  ptolemäiscben  Canons  etc. 
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Iii.  Concordanz  des  ptolemäiscben  Canons, 
der  babylonischen  Kdnigsliste,  sowie  der  Angaben  der  baby- 
lonischen Chronik  und  des  Berossns. 


Berossus 


Babylonische  Chronik 


•  •  ?  •  • 

Frater  binacheiibi 

AkiFos 

Marudach-Baldanus 

Elibus 

Asordauius 


Axerdls 
Sanunnges 

Frater  ^us = Sardanapallas^ 


»  •  *  •  • 

30  T. 
6  M. 
3  J. 


«J.(?)*) 
ZI 


ni 

733 
731 


im 


726 
721 
709 


702 

699 
693 
693 

688 
680 

667 


KabünAsir 

Na-dimi 

Stun-nktn 

TJk!n-zi'r 

Tukul-ti-abal-f-sar-ra 
Sul-man-a-sa-rid 
Ma  rd  uk-abal-iddin 
äar-uklu 


Bfl-ib-ni 
Asur-iiädin-sum 
Nirgal-ii-si'-zilj 
Mu  si'-zib-Marduk 
Ilum-raa-lial-da-su  von  Elam  \ 
Sin-alji-i'rba  von  Aeaur  j 

I  ASur-al^-iddin  | 

I  gamag-sum-nklnTonBabylon  \ 
\  Asur-bAni-abal  yoü  Aisiir  J 


(hier  bricht  öjß  Chronik  ab). 


14 

2 

EM.  IST, 
8  J. 
2 
5 
18 
5 


3 

6 

IJ.  6  M. 
8  J. 


*)  Den  Nachweis,  dass  die  dem  Axerdis-Asarhaddon  hier  fälschlich  beigelegten 
8  (anstatt  13)  Begierungetjahie  auf  einer  Verstellung  der  Zahlen  d^  Dauer  der  An- 
archie und  derjenigen  der  Begierung  des  Asarhaddon  beruhen,  siehe  Schräder,  zur 
Chronologie  des  Alex.  Polyhistor  und  des  Abydenus  in  den  »Berichten  des  K.  Sächs. 
Ges.  d.  Wiss.«  1880  p.  14.  **)  Über  die  hier  dem  Asarhaddon  beigelegten  18  an- 
statt der  erwarteten  13  Begierung^ahre  siehe  Winckler  a.  a.  O.  p.  11,  sowie  ZA  II 
(1887),  p.  308. 
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Nachträge  und  Berichtigungen 


Zu  S.  24,  Vers  81  (vgl.  25,  81).  Peiser  schlägt  vor  zu  lesen:  ma-sar 
Su-ut  im  Sinne  von:  (auch  ein  Bild  fertigte  ich)  als  »Warte 
vor  den  grossen  Göttern«. 

Zu  8.  47,  46.  TJmassima  könnte  auch  übersetzt  werden:  »berührt,  be- 
treten hatte«. 

Zu  S.  122,  Ool.  II,  15.    Statt  aSSariS  lies  sur-ris.  Die  Bedeutung  ist 

dieselbe  (säru  »niederdrücken«,  asAru  »niedrig  sein«). 
Zu  S.  122,  Col.  II,  16.    Lies  Mi$  ana  mplm  uSbalkit  »er  kehrte  sie 

(die  Stadt)  das  Unterste  zu  oberst«  statt:  imid  ana  Saplig. 
Zu  8.  122,  Col.  II,  22.   lies  (aht-ia)  rabüta  statt  roahrüti  =  »meine 

älteren  Brüder«. 
Zu  S.  122,  Col.  m,  21.    Lies  tu  knl  ti  i§  sak-nu-nim-ma. 
Zu  Ö.  122,  Col.  IV,  6.    !i-sat  l^i-lam  ma  ? 

Zu  S.  161,  1  ff .  Zn  den  in  diesem  \md  den  folirenden  A?jschnittcn  ge- 
legentlich vorkomiiienden  ägyptischen  1  i^'^nnamen  vergleiche 
inzwischen  G.  Steindorff,  die  keilschriftliche  Wiedergabe  äpr^npti- 
scher  Eigennamen,  in  F.  DeUtzsch  und  P,  Haupt,  Beiträge  zur 
Assyriologie,  I.    Leipzig  1889  S.  330  ff. 

Zu  B.  1Ö3,  65.  Es  ist  möglichen^'eise  zu  übersetzen:  »den  Urbi,  den 
Tibi  (=  Angreifem?)  von  Gambulu«  oder  gar:  »den  urbi  (= 
wilden  Horden?)  und  tibi  von  Gambulu«  (siehe  Delitsssch,  Pa- 
radies, p.  805). 

Zu  S.  188,  Anm.  3.  Pa'i  wird  auch  Col.  X,  17  als  König  von  Elam 
erwähnt. 

Zu  S.  194,  116  und  Anm.  10.   Lies  PiMa-ti  nach  der  babylonischen 

Chronik  Col.  n,  38. 
Zu  S.  235  Z.  92—94.  TupSikku  =  kndurni  ist  das  »Ziegelbrett«,  das 

auf  dem  Kopfe  getragen  wird,  zusammengesetzt  aus  tuppu  »Brett« 

und  sig  (gjg)  »Ziegelstein«.  Zur  Aussprache  siehe  ZA  IV,  133, 100. 

112;  134,  130. 


Verbesserungen  des  Drucks. 


S.  6  Anm.  1  Z,  2  lies  garm-ut  ;  —  25  Anm.  **  streiche  rte;  — 
88,  3  1.  u-si-sib;  —  29,  8  1.  ihre  Beute;  —  32,  10  vor  il-duk  füge  die 
VerssaU  Zt  ein;  —  38,  3  1.  is-kuna;  —  28  1.  kisad;  —  42  und  43  Vers 
28  1.  A-bi-ti-ik-na  (Tgl.  unten  2a  p.  44  Anm.  5);  —  44  Anm*  5  ist  za 
streichen  (diese  sowie  einige  andere  Stellen  sind  nachträglich  in 
Winckler's  Ausgabe  verbessert  worden;  zur  Herstellung  des  Mannscripts 
waren  Correcturbogen  benutzt  worden);  —  45,  V.  37  1.  üönen;  —  V.  38 
1.  »envachsen  ist«  statt  »alt  geworden  ist«;  —  55  V.  37  1,  It'amara, 
demSabäer;  —  III  Anm.  statt  "    1.   "..^  ;  —  115  Anm.  8  1.  »nur 

theÜweise  veröffentlicht  (Evetts)«;  —  144  V.  27  1.  Ab-di-mil-kn-nt-ti;  — 
163,  106  1.  Sint;  —  164,  128  1.  is-tf-ni-'-u;  ebend.  134  1.  Si-i'-na;  —  165 
Anm.  *  1.  syr.  ke-sa-iä;  -  166  Anm.  3  1.  G.  Smith  p.  46—47;  —  168 
Anm.  1  1.  Obv.  72,  Bev.  &;  ebend.  72  1.  arhi  u  X  «mi;  —  174  Anm.  2 
1.  vor  der  Sendung  des  Gyges;  —  206  V.  89  L  kit-kit-tn-n. 

Auf  Bogen  11  sind  in  Folge  gleichzeitiger  Abwesenheit  des  Ver- 
fassers und  des  Herausgebers  von  ihrem  ständigen  Wohnorte,  welche 
es  ihnen  unmöglich  machte,  eine  Revision  des  Bogens  selbst  zu  lesen, 
mehrere  Incongruenzen  in  der  Transscription  unausgeglichen  geblieben, 
welche  sich  der  Leser  indess  wohl  selbst  leicht  zurechtlegen  wird. 

In  Band  I  wird  der  Leser  gebeten  noch  folgende  Verbesserungen 
des  Drucks  vorzunehmen:  S.  13  Vers  8  1*  Mutakkil;  —  48  Anm.  1. 
Tiglath-Pileser  L;  —  99,  17  1.  kudur  (amilu  sa-kin;  —  120  ,  52  1.  ina 
is-ki  SU  =  als  seinen  Antheil  (mögen  sie  ihm  geben);  —  131  Anm.  • 
Z.  2  statt  43  1.  58;  —  S.  210.  211  zwischen  den  Zeilen;  782  und  781, 
setze  einen  Trennungsstrich. 
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Inschriften  der  Könige  (Herren)  und  Stattiiaiter 

von  Lagas  (—  Slr-bur-la). 


Von 

P.  Jensen. 


uaclifolgendeu  Inschriften  sind  zum  grössteii 
Theile  veröffentlicht  von  L^n  Heuzey  bei  £.  de  Sarzec,  D^couvertes 
en  Chald^e.  Par.  1884  sb.,  fol. 

Über  dieselben  iDsgeeammt  (soweit  sie  bis  1886  veröffentlicht 
waren)  siehe  0.  Bezold,  Bab.'assyr.  Literatur  8.  38fil  Zur  Übersetssung 
und  Erklärung  dieser  Schriftdenkmäler  bat  ausser  J.  Oppert  Hervor- 
ragendes A.  Amiaud  beigetragen.  Fast  sämmtliche  der  im  Folgenden 
behandelten  Inschriften  sind  von  ihm  in  den  Beoords  of  the  Past, 
New  Series,  I  und  II  übersetzt.  Ich  habe  mich  in  meinen  Anmer- 
kungen zum  Text  und  zur  Übersetzung  £ast  nur  auf  seine  Interpretation 
bezogen,  da  sie  aus  jüngster  Zeit  stammt  und  alle  früheren  zur  Vor- 
aussetzung hat.  Sonst  vgl.  noch  F.  Hominel,  Geschichte  Babyloniens 
und  Assyriens.  Berlin  1885.  —  Auf  die  auf  gänzlich  verschiedenen 
Voraussetzungen  beruhenden  Übersetzungen  J.  Hal6v} 's  in  dem  Becueil 
de  traveaux  XI  einzugehen,  umss  ich  mir  versagen.  Darüber  an  einem 
andern  Orte.  Die  Kachweise  im  Kinzeluen  siehe  bei  den  betreffenden 
Inscliriften.   [Vgl.  jetzt  Amiaud's  Übersetzungen  bei  Sarzec,  D^c.  S.  IV  ff.] 

Diese  sind  siimmtlich  in  sumerisclier  *)  d.  h.  nirlitsemitif^cher  Sprache 
geschiieben,  und  Niclits  deutet  darauf  hin,  dass  sie,  wie  dies  wohl 
mit  sog.  sumerischen  aus  spiUeieu  Zeiten  slainmonden  liisrhriftcni  der 
Fall  sein  mag,  assyrisch  zu  lesen  sind.  Trotzdem  dasts  ich  mich  ernst- 
lich darum  bemüht  habe,  war  icii  nicht  im  Stande,  darin  }?unz  imkug- 
bare  Semitismen  zu  entdecken  -  ,  wie  deren  besonders  in  luschriften 
nus  späterer  Zeit  vielfach  vorkommen.  Zu  diesen  Semitismen  in  alten 
Ivonigsinschriften  rechne  ich  Pälle,  wie  solche,  wo  in  liKli;  fiu  daa 

')  Inwieweit  die  Inscluiften  von  einer  sumeiisehen,  bezw.  sume- 
risch-akkadischen  Sprache  (ligänu)  retlen^  dafür  vgl.  das  von  C.  Bezold 
In  Z.  f.  A.  IV  (1889)  S.  434  veröffentlichte  Keilschriftfragment.  8chr. 
*i  Trotz  der  Ausffthrungen  Zimmcrns  in  ZA  III,  98f. 
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AppellatÜHii^i  Im'!  xHerr«,  oder  nin-lil  für  das  Appellati\"um  Inlit 
»Herrin*  verweudtt  \vird  (I  R  3,  XII  bis  3  resp.  2  —  1  II  2,  No.  II 
■3,  2)  oder  i^ji-giua,  weil  =  mahäru  =  ;  vorne  sein«  auch  fürmahäru' 
=  »entgegennehmen  ■.  gebraucht  wird  (I  K  2,  Xo.  III,  9).  oder  sok-he,  wo 
das  ursprünglich  nur  optativische  *gu('gi,'gay  auch  für  babylonisches 
lü  in  der  Erzählung  angewandt  wird  (I R  4,  No.  XIV  1,  lü)  oder  einen 
Fall,  in  dem  vor  die  Zeichengruppe  für  den  Begriff  »Schatz«  das 
Zeichen  SAL  (=  weihlich)  gesetzt  wird,  weil  das  Wort  im  Babyl.« 
üssyr*  feminini  generis  ist  (I B  2,  No.  H  4,  9).  Nur  in  einem  einzigen 
Falle  glaubte  ich  die  Möglichkeit  eines  Semitismus  annehmen  zu 
müssen  (s.  die  Anm.  zu  Gudea  F  12),  aber  auch  ntur  die  Möglichkeit, 
•dies  in  einem  FaUe,  der  eigentlich  gamicht  in  die  Erörterung  hin- 
eingezogen werden  darf,  da  die  in  Betracht  kommenden  Stellen  redht 
•dunkel  sind.  Bass  »nicht«,  welchem  gewöhnlich  nu(>a)  entspricht, 
in  einer  Beihe  von  Fällen  durdi  la  ausgedrückt  wird,  was  ja  genau  das 
Iissyrisch  babylonische  Ift  =  »nicht«  zu  sein  scheint,  erklärt  sich ;  man 
sehe  sich  diese  Fälle  genau  an.  Es  Avird  nur  vor  der  Sylbe  ha  gebraudit 
(s.  z.  B.  Gudea  B  JV,  10—11;  VII,  30).  Die  Annahme,  dass  aus 
n  a-ba  ein  la-ba  geworden,  dränert  sich  unmittelbar  auf.  Denn  ein  der- 
artiger Lautwandel  kommt  gerade  in  den  babylonischen  Keilinschriften 
öfters  vor.  Ideographischem  [d.  h.  nach  meiner  trijcrzeugung  >  surneri- 
5chem«)  nu-bauda  steht  z.  ß.  assyr.-babyl.  labuttü  gegenüber,  das  doch 
-wohl  hieraus  geworden  ist  (etwa  durch  das  Zwischenglied  nabudda 
hindurch).  Analoge  Erscheinungen  bietet  das  Assyrisch -babylonische 
im  Verlauf  seiner  selbstständigen  Entwickolung.  Die  Thatsache,  dass 
sich  mit  Sicherheit  bei  Gudea  und  seinen  Vorgängern  (und  Nach- 
folgern) keine  Semitismen  nachweisen  lassen,  muss  betont  werden, 
und  das  um  so  mehr,  als  die  Inschriften  Dun(?)-gi'8 ,  der  noch  mit 
Oudea  zusammenlebte,  ihrerseits  keineswegs  frei  von  Semitismen  sind. 
Da  Dungi  (so  gewöhnlich  gelesen;  vielleicht,  falls  Dun-gi  Ideo- 
gramm, dafür  Itlu-ukln  oder  Itlu-klnu  zu  sprechen)  aucli  eine  semitische 
Inschrift  hinterlassen,  also  die  semitische  Sprache  wohl  schon  zu 
seiner  Zeit  die  Oberhand  gewonnen  hat,  so  sind  Semitismen  in  sdnen 
sumerischen  Inschriften  so  wenig  auffällig,  wie  in  denen  Hammu-  ' 
rabi's  oder  in  denen  des  £lamiterkönigs  Kudurmabuk  oder  endlich  in 
denen  eines  Kossäerkönigs.  Um  so  beachtenswerther  ist  das  anschei- 
nende Fehlen  von  Semitismen  in  den  Inschriften  seines  Zeitgenossen 
Gudea«). 


*)  Was  übrigens  das  »Sumerische«  der  Inschriften  von  Telloh 
anbetrifft,  so  kann  es  nicht  zweifelhaft  sein,  dass  wir  darin  kein  »Ur- 
sumerisch« zu  erkennen  haben.  Das  Zeichen,  welches  ursprQnglidi 
•den  Lautwerth  sum  hatte,- wird  auch  für  si(i)  gebraucht  (Urbau,  CoL  II, 
1;  Gudea  B  Ool,  n,  14),  das  Zeichen  für  um  wird  einmal  f&r  im 
oder  em  verwandt  (Gudea  B.  IX,  5),  das  Zeichen  für  gi(g)  zahllose 
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Inschriften  der  Könige  (Herren)  und  Statthalter  von  Lagas. 


Mit  der  Thatsache,  dass  sich  in  den  Inschriften  der  Herrscher 
von  Telloli  keine  Semitismen  mit  Bestimmtheit  nachweisen  lassen,  hat 
der  Umstand  Mchts  za  schafifen,  dass,  wie  dieselben  Inschriiten  ver- 
rathen,  der  Semitismus  bereits  damals  einen  bedeutenden  Einflnss  in 
Babylonien  hatte*  Eine  Reihe  semitischer  Wörter  fAr  Banmarten  tind 
andere  Producte  erscheint  in  diesen  Texten  mit  babyl  -assyr.  Mimation» 
Ob  diese  Namen  alle  auch  ursprünglich  babylonisch  sind,  können  wir 
nicht,  sagen,  da  sie  im  Babylonisch-assyrischen  bis  auf  einen  (*galub- 
huluppu)  bisher  nicht  gefunden  sind.  Jedenftlls  aber  haben  die 
Könige  und  Statthalter  von  Telloh  resp.  ihre  Schriflgelehrten  die  Namen 
von  semitischen  Babyloniern  bekommen,  die  etwa  im  nördlichen  Ba- 
byl(mien  wohnten  und  den  Handel  mit  diesen  Producten  vermittelten. 
Daher  die  ganz  semitisch -babylonische  Form  dieser  Kamen  wie  der 
Namen  Tidanum,  damannm  und  Amannm  für  nordwestliche  Ge- 
genden. Nur  zwei  Wörter  semitischen  Ursprungs  haben  in  diesen 
Insebrifton  wirklich  sprachliches  Bürgerrecht:  1)  das  ohne  semitische 
Endung  phonetisch  geschriebene  Wort  na-kid  —  assyrisch  bal« vi oni- 
schem  näkidu  d.  i.  »Hirto«  und  2)  das  ideographi  ^  I;  t  5^^'  hiiebene  Wort 
Irin  =  fr  ihn  =  Ceder.  Bezeichnender  kann  Nichts  für  die  ursprüng- 
liche Stellung  der  Sumerier  zu  den  Semiten  sein:  Als  Gulturvolk  be- 
reichertf^n  sie  ihre  Sprache  um  ein  Wort  för  »Hirte«  aus  der  Sprache 
der  semitischen  Hirtenbevölkerung  —  und  als  ein  im  .Süden  Baby- 
loniens  sesshaftes  Volk  nm  ein  Wort  für  ein  Produei  nordwestlicher 
Länder,  das  sie  duidi  die  nördhcher  wohnenden  semitischen  Baljylonier 
erhielten.  "Wenn  Amiaud  Recht  hat  mit  seiner  Vermuthnn-,',  dass  iva- 
gal-ad(-ki)  in  Gudea  B  CoL  VT,  21  eine  ideographisclie  JSchreil.)un.i^ 
eines  assyr.  -  babyl .  Namens  Abul-abi(su;  ist,  der  II  R  52,  55a  ge- 
nannt wird,  so  ist  daraus  für  den  Semitismus  der  Könige  von  Lagas 
oder  ihrer  Künstler  und  (belehrten  alisohit  kein  (Ja})ital  zu.  schlagen. 
Diese  Schreibung,  falls  eben  Amiaud  liecht  hat,  was  sehr  wohl  mtighch 
ist,  würde  beweisen,  dass  Gudea's  Unlerihanen,  die  seine  Inschriften 
fertigstellten,  wussten,  was  Abul-abi(su)  bedeutete,  oder  dies  wenigstens 
2U  wissen  glaubten,  dass  sie  also  zum  Mindesten  bis  zu  einem  gewissen 
Grade  die  semitisch-babylonische  Sprache  verstanden,  aber  weiter  I^ichts. 
Sie  konnten  als  Sumerer  so  gut  babylonische  Wörter  mit  Ideogrammen 
ihres  Schriftsystems  ausdrücken,  wie  die  Assyrer  dies  mit  Wörtern 
z.  B.  aus  der  phönicischen  Sprache  thaten.  Gesetzt  jedoch,  Ka-gal-ad 


Male  für  rni,  endlicb  das  Zeichen  für  b  i  1  vielleicbt  i  Gudea  B,  Col.  VIII» 
49)  für  bi.  Daraus  folgt,  dass  aus  älterem  sum  zu  Urban  s  und  Gudea's 
Zeit  bereits  si'!"*,  ans  älterem  gig  mi,  ans  älterem  um  im  fim^  (imd 
aus  älterem  bii  bi)  geworden  war!  Mit  anderen  WorteTic  die  Sprache 
der  Inschriften  von  Telloh  weist  bereits  alle  diejenigen  Merkmale  auf, 
die  man  hdschlicli  als  Oharacteristiea  des  ;  akkadisclien«  Dialects,  rich- 
tiger schon  als  solche  des  »neusumerischen«  bezeichnet. 
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-wäre  das  ursprüngliche  "Wort  und  Abul-abisu  eine  Übersetzung  davon 
{was  auch  möglich),  so  hätte  das  Wort  für  unsere  Frage  gar  keine 
Bedeutung.  —  Aber  ebensowenig  spricht  im  Grunde  etwas  durchaus 
Entscheidendes  gegen  die  semitische  Nationalität  der  Herrscher  von 
'Telloh,  wenn  nicht  der  Umstand»  dass  sie,  soweit  wir  dies  erkennen 
können,  im  G^ensatz  z.  B.  zu  den  späteren  babylonischen  Kleinkönigen, 
auf  ihren  Insclmften  noch  ein  sehr  correctes  Sumerisch  anwenden, 
und  die  BUdung  ihrer  Namen,  die  von  der  der  semitischen  Babylonier 
.ganz  verschieden  zu  sein  scheint  Nichts  destoweniger  wissen  wir 
nicht  sicher  zu  sagen,  ob  die  Könige  und  Statthalter  von  Telloh 
48umerer  oder  Semiten  waren.  Es  kann  sehr  wohl  sein,  dass  sie 
-Semiten  waren  tmd  auf  Ziegelinschriften  etc.  noch  die  alte  Cultur- 
spräche  Babyloniens  anwandten.  AVir  köBnen  darum  auch  z.  B.  noch 
nicht  wissen,  ob  der  gewöhnlich  Gudea  genannte  König  nicht  ein 
Semit  etwa  mit  dem  Kamen  Nabü  (=  Prediger)  war,  ob  nicht  statt 
"Ür-Ninä  (?)  Arad-Ninä  (?)  zu  lesen  ist  u.  s.  w. 

DiQ  Inschriften  sind  gefunden  in  dem  Ruinenhügel  Tell(-L)oh, 
15  Stnnrlen  nördlich  von  Mngheir  und  12  stunden  östlich  von  Warka 
■am  östlich('n  Ufer  des  Scbatt-el-llai.  Dieser  Ruinonhüprel  liegt  an  der 
Stelle  drr  Sta-lt  8IR-BUK-LA,  als  deren  Könige  oder  Statthalter  sieh  die 
Fürsten  l'ezeiclinen,  deren  Inseiiriften  irn  Folgenden  behandelt  werden. 
■^Nach  Piuelies  (im  Guide  to  the  Koiiyunjik  Gallerj'  p.  7,  London  1883 
und  im  P)al)\d.  Record  III  p.  24)  ist  statt  SIR-BTJR-LA  Layas  zu  lesen, 
die  Gruppe  6ir-bur  la  also  lediglich  als  IdeograniLii  aufzufassen.  Warum 
der  Name  Lagas  oder  die  Stadt  T.agas  durrh  .SIR  BUR  LA  ausgedrückt 
wurde,  wissen  wir  nicht  (sir  kann  Licht,  bnr  Vase,  la  Krug  be- 
deuten). Ich  möchte  aber  Pinches'  Vocabularium  gegenüber  die  Mög- 
lichkeit betonen )  das  Laga§  der  spätere  Name  einer  früher  §ir-bur-la 
genannten  Stadt  war.  Aus  II  B  61,  37,  wo  ein  Tempel  tsir-ma-an-na 
Als  Tempel  in  §ir-bur-la  erwähnt  wird,  könnte  die  Lesung  Sirburla  ge- 
sclilossen  werden,  insofern  der  Tempelname  eine  Anspielung  auf  den 
Stadtnamen  enthalten  könnte.  Die  in  den  Inschriften  genannten  Städte 
TJruazaga,  Ninua  (Ninä)')  und  Glrsu  waren  nach  Amiaud  (Revue  Arch^o« 
logique  1888,  Artikel  Sirpourla)  Theile  von  ^ir-bur-la  ~  LagaS.  Ausser 
•diesen  Städten  wird  nach  demselben  auch  noch  die  Stadt  (das  Dorf?)  trim 


Pas  entsprechende  Ideogramm  so  gelesen,  weil  dasselbe  auch 
f  r  die  assyrische  Stadt  Kinua-Ninä  gebraucht  wird.  Die  Lesung  hat 
iSichts  gegen  sich,  da  es  sehr  wohl  möglich  ist,  dass  der  Name  der 
letzteren  Stadt  aus  Babylonien  stammt.  Gab  es  doch  noch  im  Mittel- 
alter ein  ^siniveh  dicht  beim  alten  Fiabylon.  (8.  Köldeke  im  Hermes  V, 
464  A.  2.  zu  Jakut's  geogr.  Wörterbuch  IV,  870f.)  Nöldekc  ist  der 
Ansicht,  dass  dieser  2\ame  assyr.  Ursprungs  sei.  Zu  Ninoe  in  Klein- 
asien s.  ausser  Nöldeke  am  eben  angefahrten  Orte  Thrämer,  Pergamus 
p.  344  und  413. 
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(Lesnng  unsicher)  zum  Gebiet  von  §ir-bur*la  —  Lagas  gerechnet  werden 
dttrfen,  da  derselbe  Statthalter  Ur-Ban,  der  sich  als  Knecht  des- 
»Königs«  (d.  i.  QottkOnigs)  von  Irim  bezeichnet,  berichten  lässt,  das» 
er  der  Ninft(?)  in  dieser  Stadt  ein  Haus  gebaut  habe  (s.  unten  die  In* 
Schrift  Ur-Ban's  Ool.  H,  2  und  Ool.  IV,  8 ff.  Diese  Stadt  wird  auch 
auf  V.  A.  2100  im  Berliner  Museum  genannt.). 

Die  Fürsten  Ton  Lagas  nennen  sich  König  oder  pa-ti  s  i.  Letzterem 
hat  man  als  »Priester«  oder  »Vicekönig«  gedeutet,  doch  mit  Unrecht.. 
Dass  durch  pa-ti-si  ein  abhängiger  Fiirst  oder  nlu  rhaupt  Befehlshaber 
bezeichnet  wird,  ersieht  man  aus  III  K  41,  Sfif.  b,  wonach  es  neben 
pa-ti-si's  eines  Königs  anch  solche  eines  Menschen  überhaupt,  ja 
solche  des  hit-timi,  d.  i.  etwa  des  :;Cabinets5J  ^ei<zeiilllch  des 
Hauses  der  Verordnungen,  Befehle  ,  ^eben  kann,  ra-ti-si  bezeichnet 
also  einen  (höheren;  Beamten,  z.  B.  einen  den  Kr.uigs.  Dass  sich  aber 
Gudea  und  seine  Vorgänger  und  Nachfolger  nielit  so  als  \'asallen  an- 
derer Könige  nannten,  ersieht  man  daraus,  dass  sich  In-anna-tuma 
den  grossen  pa-ti'-si  des  Gottes  Ningirsu  nennt,  wie  aucb  Idingira7iagin(?) 
auf  V.  A.  210()  I  des  Berliner  Museums  ^dass  dort  nicht  lediglich  pati'si 
JJingirsuka  d.  i.  i^Mn^u  ^u  zu  le^en,  zeigt  jetzt  -svold  anch  Sarzec  31,  No.  II), 
Wir  würden  also  im  Grunde  ganz  richtig  übersetzen  »Beamter«.  So  ist  » 
ja  auch  mit  dem  Worte  pa-tf*si  =  i§§akku  in  den  assyrisch-babylon. 
Inschriften,  Niemals  nennen  sich  die  Könige  in  denselben  pa-ti-si  des 
und  des  Königs,  sondern  nur  des  Grottes  Asur  etc*  oder  schlechthin 
pa-ti-si.  Wenn  Gudea  von  sich  sagt,  dass  ihm  von  Ningirsu  ein  grosse» 
Scepter  und  nam-nir-gal  (d.  i.  in  den  assyiisch-babylonlschen  Inschriften 
=s  Sarrütu!)  verliehen  sei,  so  deutet  das  nicht  gerade  auf  eine  Ab- 
hängigkeit hin.  Grudea  erklärt,  dass  Ningirsu  sein  König  (Herr)  sei, 
andere  Könige  über  sich  kennt  er  nicht;  aber  unter  sich  hat  er  nu- 
banda  d.  L  häzänu  »(Stadt)oberst«  genannte  Leute  (Gudea  B.  IV,  14), 
ja  sogar  wenigstens  einen  ni-nra  d.  i.  Sakkanakku  d.  i.  sonst  »Vice- 
könig«  (ibidem  Z.  18)1  Die  Lesung  patesi  (patlsi)  der  Zeichengruppe 
pa-ti-si  ist  nicht  mehr  nur  als  conventioneil  zu  betrachten.  Sie 
-wäre  schon  richtig,  wenn  sich  z.  B.  beweisen  liesse,  dass  pa-t^st 
aus  pa-ta-si  entstanden  ist  und  bedeutet  »mit  Vollmacht,  Amts- 
gewalt erfüllt  d.  i.  ausgerüstet,  belehnt«.  .Siehe  dazu,  dass  pa  1)  = 
»Stab,  Sce})ters<  und  2';  =r  s;'i[>iru,  akln.  Xaiuen  für  irgend  welche 
höhere^  Beamte.  Zur  Bildung  wäre  dann  Dnr  nun  ta-si  =  Rapsa- 
uzni,  ein  Name  des  Marduk-Merodacii  zu  vergleichen.  ^b»a:lich  ist  es 
aber  auch,  das«  si  in  pati'si  =  sutisuru  =  deitcm,  regieren:  ist,, 
dies  besonders  deshalb,  weil  für  pa-ti'-si  auch  si  allein  mit  der  Be- 
deutung iSsakku  vorkommt.  Dann  könnte  pa-ti'-si  etwa  bedeuten: 
si\piru  mustisiru  d.  i.  »ein  regierender,  leitender  säpiru  —  ISO«. 
Lehmann  erwähnt  in  ZA  IV,  293  eine  Schreibung  x>a-ti-is-si  nach 
Ward  in  den  Proc.  Am.  Or.  Soc.  1885,  p.  XII.  Da  dort  nach  freund- 
licher Mittheilung  Lehmann's  pa-ti-issi  unzweifelhaft  für  sonstigea 
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pa-ti-si  steht,  so  ist  die  Lesang  patisi  nicht  mehr  ansstizweifelii.  Die 
Stelle  lehrt  nebenbei,  dass  pa-ti'-si  in  assyrisch-babylonischen  In- 
schriilen  nicht  lediglich  Ideogramm  für  iSsakkn  ist,  sondern  aach  (als 
Lehnwort  im  Assyrisch-babylonischen)  patisl  gesprochen  werden  kann. 

Gleichwohl  wollen  wir  mit  dem  oben  Vorgetragenen  nicht  gesagt 
haben,  dass  nicht  doch  ein  leichtes  kaum  fühlbares  Joch  der  Ab- 
hängigkeit von  den  »Königen«  von  tJr  auf  den  Herrschern  von  Tel- 
loh  lag.  Dieselben  können,  da  ihre  Macht  vielleicht  doch  noch  keine 
zu  nnterschätzende  war,  von  den  Königen  von  X7r  das  Zugeständuiss 
erwirkt  haben,  sich  statt  deren  Vasallen  Vasallen  der  Götter  zu  nennen. 

In  der  Ordntmg  der  Inschriften  scbliesse  ich  mich  im  Allgemeinen 
Amiaud  an,  indem  ich  mit  Anderen  (siebe  zuletzt  Winckler,  Unter- 
puchnngen  S.  42  f.^  glanhp,  dass  die  »Könige«  von  Lagas  vor  den  Statt- 
haltern von  Lagas  lebten,  dies  zwar  nicht  deshalb,  weil  ich  meine, 
dafs  dift  >'»Kr)uitre :<,  weil  »Könige«,  nnltedingt  vor  den  ■  Htatthaltcra«  ge- 
b"V)t  haben  münden  (in  Assyrien  war  ja  das  Uragekehrte  der  Fall,  mit 
di-m  l^nternehiede  allerdingH,  dass  »Krmig  von  Assyrien«  einen  Herr- 
scher bezeichnete,  der  mit  imsereu  »Königen«  wenigsten«  vergliclieu 
werden  kann,  während  das  später  nur  durch  sarrn  übersetzte  Wort 
lugal,  der  Titel  der  alten  HeiTscher  von  LagaS,  diese  lediglieh  als 
»Herren«  bezeichnete,  da  lugal  in  älterer  Zeit  so  gut  Aequivalent  von 
bilu  wie  von  sarru  ist),  sondern  einmal  deshalb,  weil  die  meisten 
Inschriften  der  Ersteren  in  jeder  Hinsicht  ausserordentlich  viel  primi- 
tiver sind  als  die  der  meisten  Statthalter  und  daher  wohl  einer  alteren 
Zeit  angehören  müssen,  insbesondere  aber  deshalb,  weil  sich  wenig- 
stens in  einem  Falle,  von  dem  gleich  die  Kede  sein  wird,  nachweisen 
lasst,  dass  die  Vorgänger  von  Statthaltern  sich  als  »Könige«  be- 
zeichneten. 

In  einem  Punkte  nämlich  weiche  ich,  wie  ich  glaube,  mit  einigem 
Grande  von  Amiaud  ab,  indem  ich  Uru-ka-gi-na  an  die  Spitze  aller 
Herrscher  von  Telloh-I^ogas  gesetzt  habe,  dies  auf  Ghimd  neuen  Ma- 
terials aus  dem  Berliner  Museum,  welches  für  die  Bestimmung  der 

Reihen  fe  i  ge  der  Herrsdier  von  Lagal  von  grösster  Wichtigkeit  ist^ 
Duich  die  Güte  des  Herrn  Prof.  Erman  und  die  freundliche  Dienst- 
bereit Willigkeit  des  Herrn  Dr.  Abel  ward  es  mir  ermöglicht,  eine  Copie 
einer  Inschrift  I-dingira-na-gin's ,  Sohnes  des  A-kur-gal  zu  erhalten,  die 

ich  spiiter  selbst  mit  dem  Original  verglichen  halte.  Es  ist  dies  die 
bei  Winckler,  TJntersuchimgen  p.  42,  genannte  Inschrift  im  Berliner 
Museum  (V.  A.  2509,  nicht  V.  A.  3!),  auf  der  A  lair-gal  und  »Tn  T-AN- 
na-DU«  (lies  dafür  l-dingira-na-gin(?))  erwähnt  werden.*)  (Zu  den  Kamen 

*)  Kine  flüclitige  Einsieht  in  V.  A.  2100  (ebenfahs  aus  der  Re- 
giernngszeit  hlingiranagius;  bestntigte  die  aus  V.  A.  2599  gewonnenen 
Resnltate  durchweg,  vor  Allem  jenes,  das  Idingiranagin  als  directer 
aS'achkomme  Akurgal's  anzusehen  ist.   [Siehe  jetzt  Sarzec,  Dec.  31,  >«o.  2>.j 
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vergL  unten  die  Inschriften  dieses  letzteren  Königs.)  Akurgal  und 
fdingiranagin  (?)  heissen  auf  dieser  Inschrift  pa-tf-si  (von  LagaS).  Die 
»Geierstele«  beginnt  mit  den  Worten:  Ich  bin  t*dingira-nargin(?),  der 

 des  XJtu  etc.  (Sarzec,  D^couvertes  pl.  in,  A).   Auf  derselben  wird 

Bev.  Col.  II,  8  (1.  c  pl.  IV,  A)  der  König  A-Jcur-gal  erwähnt. 
Da  der  Schrifttypus  beider  Documente  absolut  derselbe  ist,  so  werden 
die  beiden  Akurgal  und  die  beiden  idingiranagin  (?)  höchst  wahrschein- 
lich auch  identisch  sein  (gegen  Winckler,  Untersuchungen  p.  4&). 
Daraus  Mgt  dann,  dass  fttr  die  ältesten  Herracher  vou  Lagas  ausser 
Urukagina  folgender  Stammbaum  zu  congtruiren  ist:  Ni-^gal-ni-du(n), 
dessen  Sohn  TJr-Ninä  (?)  »König«  von  Lagas,  dessen  Sohn  A-kur  gal 
»König«  resp.  Statthalter  vonLagaS,  dessen  Sohn  i-dingira-na-gin(?) 
Statthalter  vou  Lagas.  Hinter  diesem  kämen  dann  die  anderen  Herr- 
scher von  Lagas,  die  sich  J'^StÄtthalter«  nennen.  "Denkbar  wäre  es, 
dass  der  Titel  pa-ti-ei,  den  Idingiranagin  in  den  Berliner  Insciiriften 
(V.  A.  2599  und  V.  A.  21Ü0)  seinem  Vater  A-kur-<}ral  sriebt,  von  diesem 
pelbst  noch  nicht  geführt  -wurde,  si>  dass  Idingiranagin  als  erster 
patisi,  d.  i.  Statthalter  anzugehen  wäre. 

Fragt  sich  nun,  wohin  TTrukagina,  der  sicli  König  von  Lagas  und 
auch  König  von  Giisu  hetitelt  :  sielie  Aniiaud'.s  Übersetzungen  in  den 
Ree.  of  tlie  pa.st  iS.  .S.  I,  68fi'.),  zu  setzen  i.st,  AVir  sahen  eben,  dass  es 
sich  wexiigätens  in  tjiuera  Falle  mit  ziemlicher  Sicherheit  nachweisen 
lässt,  dass  »Könige«  vor  Statthaltern  regierten.  ^Venn  dieser  fiir  alle 
beweisen  kann,  dann  ist  Urukagina  vor  Ur-NinA(?)  zn  setzen.  Und  das 
stimmt  zu  einem  sehr  bemerkenswerthen  anderen  Factum.  Wenn  sich 
Urukagina  auch  »König«  von  »Girsu«  nennt,  so  erhellt,  dass  es  eine 
Zeit  gegeben  liat,  wo  er  nicht  König  von  ganz  LagaS  —  §ir-bur-Ia  war. 
£r  ist  also  einmal  ein  noch  unbedeutenderer  Kleiniürst  gewesen,  als 
alle  übrigen  Herrscher  von  Lagal.  Dann  passt  er  vorzüglich  an  den 
Anfkng  der  Herrscherreihe.  Hiernach  würden  sich  von  der  Geschichte 
der  Dynastien  von  Lagas  folgende  Bruchstücke  reconstruiren  lassen: 
Urukagina,  »Herr«  von  Grirsu,  wirft  sich  zum  »Herrn«  von  ganz  Lagas 
auf.  Er  oder  seine  Nachfolger  werden  gestürzt  von  Ur-Ninä,  dem 
Sohne  des  Ni-*gal-ni-du(n).  Ür-NinÄs  Sohn  A-kur-gal,  xielleicht  auch 
erst  sein  Enkel  1-dingira-na-gin,  macht  sich  zum  patisi  —  Statthalter, 
wenn  dies  eine  höhere  Würde,  oder  wird  dazu  gemacht,  wenn  dies 
eine  Degradation  bezeichnet.  Hiernach  habe  ich  die  Inschriften  ge- 
ordnet. Ich  betone  indess  ausdrücklich,  dass  ich  Urukagina  trotz 
der  eben  vorgebrachten  Orümle  nur  unter  aller  "Reserve  au  die  i?i>!T7t' 
setze,  dies  schon  deshalb,  weil  der  Typus  seiner  bei  Sarzee  pl.  32  ver- 
ölTeutlicliteu  Inschrift  dem  .Schriftcliaraktcr  des  Gudea  B.  niUier  zu 
stellen  scheint,  als  dem  der  Könige  von  Lagas,  so  mit  dem  Zeichen 
für  ka  und  so  in  anderen  Punkten. 

Zu  meiner  Transscription  In-auche  ich  für  die  mit  der  Sachlage 
eiuigeruiassen  Vertrauten  nicht  zu  bemerken,  dass  sie  oft  oder  gar 
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BeKr  oft  mir  als  provisorisch  gelten  kann,  um  so  mehr,  als  wir  selbst 
in  solchen  Fällf^i,  wo  wir  aus  den  assyrisch -babylonischen  gramma- 
tischen und  lexicalischen  Lehrtafeln  die  Aussprache  eines  Ideogramms 
Icennen,  so  luuifig  nicht  wissen,  ob  diese  die  älteste  erreichbare 
Wortfnrm  ist,  oder  solche  aus  einer  späteren  Sprachperiode.  Nach 
4em  oben  S.  3  A.  Bemerkten  kann  nicht  davon  die  Rede  sein,  dass  die 
Gelehrten,  die  die  Inschriften  Gndea's  u.  s.  w.  verfassten,  sieb  jener 
ältesten  erreichbaren  Sprachform  bedienten.  Wenn  sie  urspruiiglichefl 
gig  bereits  als  mi,  ursprüngliches  sum  als  se  (si),  ursprüngliches  bil 
als  bi  (?)  sprachen,  dann  haben  sie  auch  viele  andere  Wörter  anders  und 
in  kürzerer  Form  gebraucht,  als  sie  uns  theilweise  überliefert  sind. 
Es  ist  daher  gamicht  zu  vermeiden,  wenn  unsere  Trai^scription  ein 
mixtum  compositum  von  älteren  und  neueren  Formen  ist  und  wahr* 
scheinlich  auch  in  alle  Zukunft  bleiben  wird.  Ich  habe  die  sumerischen 
Laute  wesentlich  durch  die  fdr's  Assyrische  üblichen  Buchstaben  aus^ 
gedrückt,  mit  der  Einschränkung,  dass  ich  die  sumerischen  Zeichen, 
die  assyrisches  ha,  hi,  hu,  ah,  ih,  uh  etc.  bezeichnen,  dem  Herkommen 
gemäss  durch  *ga,  *gi,  'gu  u.  s.  w.  wiedergegeben  habe.  Die  sume- 
rischen Zeichen,  welche  die  assyrischen  Gelehrten  meist  durch  ga, 
ffiy  gu  u.  s.  w*  erklärten,  deren  sumerische  lautliche  Äquivalente  aber 
8j[>äter  zu  ma,  mi,  mu  u.  s.  w.  wurden  und  die  daher  wohl  ursprüng- 
lieh  von  den  Sumerern  nga,  ngi,  ngu  u.  s.  w.  gelesen  wurden,  habe 
ich  gegen  meine  Überzeugung,  dem  Herkommen  zu  Gefallen,  bald  durch 
ga,  gi,  gu,  bald  als  ma,  mi,  mu  wiedergegeben,  indem  ich  eine 
genaue  Wiedergabe  der  Laute  in  diesem  einen  Falle  far  tiberfltissig 
hielt,  da  wir  in  so  vielen  anderen  Fällen  noch  imendlich  viel  nnzu« 
reichender  über  die  genaue  Auesprache  orientirt  sind. 
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1.  Inschrift  Um-ka-gi-na's.*) 

CoL  I.    '^Uru  ka  gi-iia  ^lugal  ^Gir-su(-ki)-gi*). 

2.  Inschriften  (Ninä(?)-iir's,  gewöhnlich  genannt) 

ür-Nina(1>)'s.8) 

No.  1.*) 

Col.  1.  »(Dingir?)Nina(?)  +  nr  ^higal  ^sir-hur-la^O  *dumn 
Ni-*^)'g<'il-ni-du(n)^)  (dingir)Nin  +  hu  +  gir'^)  "mu-ru  'ib- 
gal  '*mu-ru       (dingir)Ninä  (?)  ^^mu-ru. 


Bisher  nicht  sicher  festgestellt,  ob  dieser  Herrscher  vor  oder  nach 
Ni-'gal-ni-du(n)  etc.  lebte.  Siehe  oben  S.  8.  Wir  besitzen  von  ihm  1)  eine 
unveröffentlichte  Inschrift  auf  Stein,  provisorisch  nach  einem  Abklatsch 
im  Louvre  zuerst  übersetzt  von  Oppert  in  einer  Mittheilung  an  dle- 
Acad.  des  Inscriptions  vom  29.  Februar  1884,  dann  genauer  von  Amiaud 
1.  c.  I,  S.  68  f.  Siehe  dazu  auch  Heuzey  in  der  Bev.  Arch.  1884  1, 
109 £  o.;  Rommel  in  Z.  K.  II,  188.  Z)  Eine  solche  »on  a  buttress«, 
eben£ftU8  nicht  veröffentlicht,  übersetzt  von  Amiaud  ib.  I,  S.  69 f. 
3)  Eine  solche  auf  einem  zerbrochenen  Cylinder,  veröffentlicht  von 
Sarzec,  Ddcouvertes  pl.  88,  übersetzt  von  Amiaud  1.  c.  I,  S.  711  4)  Eine 
solche  auf  Fragmenten  eines  Steingefösses  im  British  Museum  (A. 
82,  7—14,  imnummerirt).  Siehe  WirK  kler,  Untersuchungen  p.  43  A.  1. 
X;i("]vfolgenfle  Zeilen  gehören  zu  dem  bei  Sansec,  D^c,  pL  33  publidrten 
Cylinder.  Da  ich  mir  ohne  die  z  t  r  f  -^nannte  Inschrift,  die  ich  nicht 
zu  Bathe  ziehen  kann,  viele  vergebliche  Mühe  machen  würde,  gebe  ich 
nur  die  Zeilen  mit  dem  Namen  und  Titel  des  Königs.  ^  Die  Lesung 
gi  (gf)  'If«  Zeichens  kit  für  das  Genitivsuffix  wird  erwiesen  durch 
III  K  69,  wo  An-na  KIT  +  ni  Ana-Xl  -f-  ni,  also,  da  KIT  auch 
=  gl,  Ana  (^f  Tif  p'csproohen  werden  muss.  Siehe  ebenfalls  Col.  I,  10 
des  Tonkegels  sinidinnam's  (in  den  BeiträgeTi  zm  Apsyriologie  T.  305)^ 
wo  A-nun-ua-KIT-ni  für  A-nun-na-KIT-i-ni  steht,  also  Aunmi- 
gini  zu  sprechen  ist.  *)  Geschriel)on  Ninit  -\-  ur,  aber,  da  nr  = 
Knecht,  Avohl  so  gut  TJr-Ninä  (?},  d.  i.  Kne<;ht  derXinä''?\  zn  spreH-hen^ 
wie  gal  +  hl  (=  König)  lu-gal.  Sein  Enkel  T-dingir-ra-ua-gin  sclireibt 
ihn  darum  auch  Ur\dingir;Ninä  (?).  Siehe  unten  8.  16.  Vergl.  Oppert  in 
der  Revue  arch.  1882  II,  S.  273  und  275.  Lesung  Kina,  nur  provisorisch» 
knüpft  an  die  Lesung  Nina  Ninua  des  ents])rechenden  Zeichens  an^ 
welclie  es^alß  Ideogi'anim  der  Stadt  Tviniveh  hat.  Die  Lesung  ist  indess 
fiar  das  Grottesideogramm  äusserst  unwahrscheinlich.  Gewiss  ist  woM 
in  dem  Ideogramm  (Göttin  +  unu  oder  ab  =  Haus,  worin  *ga  =  Fisch) 


1.  Inschrift  XJnikagma's.  2.  Inschriften  Unun&(?y8.  Xo.I,  Col.  1.  H 


1,  Inschrift  Uru-ka-gi-na's.*) 
Col,  I.    *Urukagina'''),  ^König  (Herr)  h'on  Girsu*"')^ 

2.  Inschriften  (Ninä(?)-iir's,  gewöhnlich  genannt) 

Ur-Nina'  s.^) 

No.  I  *) 

Col.  1.  iür-Nina(?),  ^König  (Herr)  von  Lugas,  »Sohtf 
Nfgahiidu(n)'s  (Kini'galdun's),  '^'hat  das  Haus  Ningirsu's  er- 
baut, ^'hat  den  grossen  »Innenraum«  (?)f)  erbaut,  *^^hat  das^ 
Haus  Nina(?)*s  erbaut. 


eine  Hindeutung  darauf  zu  sehen,  das»  die  in  Rede  stehende  Göttin 
eine  Wasser-,  speciell  eine  Fischgöttin  ist  Dazu  stimmt,  dass  2.  B. 
nach  Col.  V,  8ff.  der  Inschrift  des  Ur-Ban  (s.  u.)  die  »Herrin  von 
Mar«,  deren  Stadtgott  Malahu  =:  »Schifför«  mr,  die  erstgeborene 
Töchter  unserer  Göttin  ist  und  dass  sie  selbst  nach  IV  R I,  Col.  II,  38 
Tochter  des  £a  ist,  des  Herrn  des  Meeres.  Wie  dieselbe  aber  hiess, 
wissen  wir  nicht,  wie  so  manches  Andere.  Hommels  Lesung,  Geschichte 
284ff.:  (T7r)ghanna,  entbehrt  jeglichen  Grundes.  —  Seineinschriften 
bei  Sarzec,  D^couvertes  en  Chald^e  pl.  1,  No.  2,  p1.  3,  Ko.  1  und  2,  pl.  31, 
No.  1  die  erstgenannte  auch  in  der  Revue  Arch^ologique  1882,  pl,  XXH 
hinten  von  Heusey  veröffentlicht.  Siehe  auch  Bezold,  Literatur  S.  43. 
*)  Siehe  Sarzec,  D^couvertes  pl.  2,  No.  2.  Natürliche  Platte  aus  Kalk- 
stein. Übergetzt  von  Oppert  iu  den  Oomptes  rendus  de  TAcndf^mie 
de<^  InseriptioDS  etc.  1883,  S.  76  If.;  siebe  da?;u  Hommel  in  ZK  II  179f, 
Zuletzt  übersetzt  von  Ainiand  1.  c.  1,  H.  61  f.  ^)  Zur  Lesung  LagaS 
dieper  (Tiii}ii)e  siebe  oben  fcS.  5.  Zeidien  in  der  Reibonfolprc :  ni- 

*gal  i  darunter  ni-du(?)  Die  zwei  Zeicbeu  ui  aucb  auf  N'x  JI  und 
No.  III  (siehe  unten)  ^art?,  klar.  Amiaud  Host  Nini -ghal-gm ,  aber 
gegen  die  Anordnung  auf  den  letzgenannten  beiden  Originalstücken. 
Wenn  auf  No.  1  die  beiden  ni  s  eng  verbunden  erscbeinen  (siehe 
Henzey's  Darstellung  der  betreffenden  Gruppe  1.  e.  S.  273),  so  darf  tuan 
darin  nur  eine  gra])bische  Künstelei  oder  Xaelilässigkeit  des  Künstlers 
ei'kennen  gegenüber  namentlich  dem  Umstände,  dass  dieselben  Zeiclien 
in  No.  in  (noch  mehr  ak  in  No.  II)  w  eit  auseinander  gehalten  werden. 
Die  Lesung  Ni-'gaLni-DU  s<dion  deshalb  vrahrscheinlich,  weil  bei 
dieser  Lesung  zwei  Verbalformen  herauskommen:  ni  'gal  =  »ereilte«, 
und  ni'DU  =  entweder  »er  ging«  oder  »er  setzte  fest«,  im  letzteren 
Falle  ni'gin,  im  ersteren  ni-du(n)  zu  sprechen.  Die  Bedeutung  von 
ni-'gal  spricht  fttr  ni-du(n).     ')  Sonst  Nin-Gir-su  geschrieben. 

JFbrtuUung  von  Anmtrhmg  1  und  die  Ammrhmgtn  *,  **  und  \  tt^  S.  12, 
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Col.n.  ^rtl>l/gtxi(?)i).nir  2miMu  ngP>i.ni  Wru  ^i(l)..?, . 
*mu*ru  U-pa^)  ^mu-ru  ^uruna^^j-ni  ^^mu-ru 


Col.  m.    ^  [t(i)]-ti  +  as  +  ra   »mu-ra   H  dug  +  dingir 

-|-  ea  -{-  sig  (?)*)  *mu  ru  -'zu-ab-gal*^)  ^mu-ru  'ud')  i  Nin 
+  bu  +  gir  ^mu-ru  ^LXX  gur(?)«)  si  i<^i-ku^)-bi 

Col.  IV.    ^.  «kura">te   ^gis^V-gal  (?)  gis(?)- 

mu.?")    *bad  bur  +  la  +  sir   '^rnu-ru    «zu-ab-tur">a(?)  i») 


Siehe  passim  unten.  Ob  Nin-Girsn  und  daram  auch  Girsu  (Name 
der  Stadt,  wonach  der  Gott  benannt  ward)  oder  Sugir  (davon  Sumer?) 
und  Nin-Sugir  zu  sprechen,  ist  nicht  auszumachen.  Ich  sage  Nin- 
girsu  lediglich  dem  Herkommen  zu  Liebe. 

*)  Bedeutet:  StadMi[und-(r)Rechtlich[keit].  Also  »Stadt  der  Wahr- 
heit« oder  »In  der  Stadt  ist  Wahrheit«?  **)  In  No.  1  und  No.  2  (siehe 
oben  S.  8)  König  von  Lagas  —  §ir-bur-la  genannt,  wovon  Girsu  nach 
Amiaud  ein  Xhdl  war.  f)  So  nur  vermuthlich.  Der  ib-gal  auch  auf 
A.  V.  3100  erwähnt.  Zu  ib  =  ub  =  »Binnenraum«  sidie  meine  Kos- 
mologie S.  165,  A.  2. 

^)  Lediglich  Vermuthung.  Amiaud  liest  sig'(?).  Ich  schwanke 
zwischen  u  +  S^^l  nud  ^gul  =  dem  Zeichen  No.  235  bei  Amiaud,  Ta- 
bleau.  Gal  wird  auch  bei  En-ana-tuma  mit  drei  wagerechten  Strichen 
Yorne  geschrieben,  aber  in  unserer  Inschrift  Ool.  III,  5  mit  vier.  Wenn 
(i)-U  gal-nir  zu  lesen  (=  vTVbur(?)-gal-nir),  kaon  manbeiBi^n- 
now,  List  unter  No.  8649—8789  nach  Geschmadc  und  Neigung  für  sich 
die  Bedeutung  des  Wortes  ausfindig  machen.  Gal  hellst  grt)ss,  nir 
z.  B.  Herrscher.  Doch  befriedigen  beide  Lesungen  nicht.  Das  Zeichen 
2S5  bei  Amiaud  hat  vier  wagerechte  Keile,  unseres  wohl  nur  drei,  und 
es  fehlt  in  demselben  augenscheinlich  der  wagerechte  Keil  ''Strich) 
rechts  in  dem  Zeichen  für  gal.  Was  Amiaud  zu  lesen  glaubte,  erkenne 
ich  nicht,  ^  Sfhwcnlich  ha.  ^)  Zur  Lesung  siehe  Anm.  zn  Gudcn  D 
H,  11.  *)  Zur  Lesung  siehe  V  R  29,  41  e,  wo  uru  +  na  die  Glosse 
n-ru-na  (!  siehe  Brünnow,  List  iS'o.  6444  hat  :  vergh  III  Ii  66,  Tiev.  e,  6  ' 
im  Zusammenhalt  mit  dem  Namen  uriunu  des  Zeichens  uru.  »Siehe 
Anm.  t  auf  S.  13.  Zur  Lesung  öiehe  unten  Anm.  zu  Gudea  B  Coh  II,  17. 
^  Nicht  absolut  sicher,  indess  durch  Gol.  IV,  6  gestützt.  Siehe  Anm.  13. 
')  Amiaud  After  tbat«  also)  ud,  ^Voh\  richtig.  \'ergl.  Fragment  der 
80g.  Geieretele  bei  Sarzec  pl.  3,  A,  Col.  1,  3  und  Gol.  II,  4  von  unten. 
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Col.  n.  ^'hat  ([den  Tempel?]  i(?)-'gul-nir  resp.)  den  t(?)- 
u-gal(?)-nir  erbaut,  -^'hat  seinen*)  igi-1**)  (d.  i.  seinen  »Hoch- 
bau (?)«)  erbaut,  ^^hat       resp.)  das  Haus  des  erbaut, 

■"hat  [den  Tempel]  tpa  erbaut,  *'hat  sein*)  Observatorium f) 
erbaut, 

Col.  m.    *'hat  [den  Tempel  ?]  Itiras  erbaut,   *'hat  das 

Haus  der  Ga-sig(?)-dug  erbaut,  ^'hat  das  grosse  »Weltmeer«  ff) 
erbaut.  ^Nachdem  er  das  Haus  des  Ningirsu'^)  erbaut,  *'hat 
er  70  Getreidehaufen  (?) '^^)  [in]  dessen  »öpei8ehause«*f) 

Col.  IV.    [hingeschüttet?],   ^.  .  .  ?  .  ,  .   *hat  vom  Berge 

^  ,  ^'hat  die  Mauer  von  Lagas  erbaut,  ^'hat  das 

kleine  »Weltmeer«**!)  erbaut. 


*)  Wohl  Zeichen  gur  karü  =  »Kornhanfenc  (Brünnow,  List  No. 
1080&ff.).  Vergl.  das  damit  verwandte  (oder  identische?)  Zeichen  für  tuk 
+  nun  +  bad  in  den  Gontracten,  mit  BITU  zusammen  =  »Speicher«. 
(Siehe  dazu  TallquiBt,  Nabunaid  148,  No.  2  und  Zehnpfand  in  den 
Beitragen  zur  Assyriologie  I,  494;  531.  Anm.  *.)  •)  Zeichen  KA  + 
(=  gar)  d.  i.  akAltt  ==  »essen«,  Amiaud:  from  Magan.  ?  ")  So 
Amiaud:   »the  mountain«.  Amiaud:  all  sorts  of  wood  he  has 

imported.  Was  hat  er  gelesen?  Gal(-ig)  in  Zeile  3  scheint  sicher, 
ebenso  das  erste  gis  daselbst;  gis  vor  (?;ieherem)  mu  höchst  unsicher. 
1*)  Recht  undeutUcii,  mit  au*ab  verquickt  Wird  durch  Col.  III,  5 
gestützt.   Siehe  A.  6. 

*)  Scheint  sich  auf  Tempel  zu  beziehen,  also  auf  Gegenstände. 
Nach  der  Regel  (Amiaud)  bezeichnet  ni  nur  Personen.  Vielleicht  ist 
mit  ni  ein  Gott  ''Nin-Girsn?)  gemeint.  Tgi  i  wohl  Theil  eines 

Tempels,  da  der  Thunritempel  von  Tridu  i  TT  R  50,  21  ab)  das  Haus 
der  sieben  igi-i's  heisst.  l>arutn  aber  auch  wohl  nicht  =  »Vorhalle« 
iTIoinnicl  1.  c.  S.  286}.  Vielleicht  =  Eiasro.  f)  So  fragend  Amiaud. 
Sicher  richtig.  Cf.  i:ru  =  nasArn  =  /-beobachten«,  uruna  (siehe 
A.  4),  nach  bitu  i.IIaus)  und  zikkuratu  =  »Thurmtempel«  erwähnt 
und  TTT  K  66,  Rev.  e,  6  mit  dem  Determinativ  für  >^HaiisA  davor, 
tt)  Zu  einem  »(\\'elt)Meer«  (in  einem  Tempel?)  vergl.  I  11  3,  No.  XII, 
1,  17  und  unten  die  Inschrift  des  Agum  (jf  Agumis)  Col.  III,  Z.  33. 
Siehe  unten  CoL  IV,  6.  Das  eherne  Meer  im  salomonischen  Tempel 
mödite  ich  zunächst  nicht  zum  Vergleidi  heranziehen,  wie  Sayce  bei 
Amiaud  thut.  Wir  haben  in  erster  Linie  an  eine  Darstellung  kos* 
mischer  Ideen  zu  denken.  *^  Geschriehen  Nin-su-gir.  Siehe  oben 
S.  n,  Anm.  7.  Ev.  70  Speicher?  *t)  =  »Vorrathshaus«  oder 
ein  Haus,  worin  man  Speisungen  veranstaltete?    **t)  Siehe  Anm.  ff. 
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Col.  V.  1  [i  ?]  (dmgir)Niiia  (?)  nin-in ')  ^  mu-tur  (?)  ^) 
^min  alan  (?)«)  *mu-azag(?)*)  «min  alan(?)^)  min(?)  ^[i-a-m 
mu-tur  (?)]. 

No.  II.*) 

Col.  I.  "(dingir)  Ninä(?)  +  ur«)  »lugal  »Sir  +  la  +  bur 
•*dumu  Ni-*gal-m-du(n)')  *is  Gir-su 

Col.  H.    ^mu-ru  ^sig*)'fcimina-b[i](?)  (wm/Uendet). 

No.  m.») 

Abth.  I  i(Dingir)  Ninä(?)  +  ur^^*)  Hugal^^)  Sk-bur-la 
Abth.  II.    dumm  Ni-*gal-ni-[du(D)]^^). 

3.  Inschriften  t-dingir-ra-na-gin(?)'8.^^) 

No.  I.^'^) 

Col.  I.  dingir]  Nin-gir-ßu  *tdingira-na-gin  (?)  *pa-ti-5i 
'*Sir[.bur")  !>]-la(-ki)-gi  5[m]u-pad-[d]a")  (Rest  abgdytodfim) 

>)  Amiaud:  lady  of  destinies  (?},  las  also  nam  (?).  In  scheint  ab- 
^ut  sicher.  *)  Nur  vielleicht  No.  181  bei  Amiaud,  Tableau.  Amiaud 
(he  has  placed  it)  scheint  derselben  Ansicht,  aber  ohne  Bedenken  zu 
:fi6in.  *)  So  Amiaud:  ?.  ^  Amiaud  (he  has  set  up  (?))  scheint  an 
DU  =  gub  zu  denken.  Dies  Zeichen  hat  aber  in  Col.  I,  3  ein  ganz 
;anderes  Aussehen.  *)  Siehe  Sarzec,  D^uvertes  pl.  2,  No.  2.  Über- 
setzt von  Hommel,  ZK  II,  180;  Geschichte  8.  285;  Amiaud  Lei, 
B,  66.  Wie  schon  bemerkt,  nicht  zur  Vollendung  gelangt.  Ich  vermuthe, 
da  SS  der  Steinmetz  am  Ende  von  Col.  II,  2  bi  einmeisseUi  sollte,  und, 
da  er  sab,  dass  er  das  angefangene  Zeichen  wegen  Baummangels  nicht 
mehr  in  der  Zeile  anbringen  konnte,  dpu  Stein  cassirte.  •)  Zur  Le- 
sung siehe  oben  S.  10,  A  13.  Zur  Losung  siehe  oben  S.  11,  A.  6. 
*)  Zur  Lesung  sig  des  Ideogramms  für  » Ziegelstein (c  siehe  ZA  II,  211. 
*)  Siehe  Sarzec,  Decouvertes  pl.  1,  No.  2;  übersetet  von  Amiaud  1.  c.  I, 
m.  Zur  Lesung  siehe  oben  S.  10,  A.  3.  Der  erste  Thell  des 

Zeichens  (GAL)  schwer  erkennbar.  ^^J  Zur  Lesung  siehe  oben  S.  11, 
A.  6.  AVir  besitzen  von  ihm,  so  weit  ich  weiss,  drei  Inschriften, 

1)  zwei  auf  gebrannten  Thoutafeln  im  Berliner  IMubeum,  bez.  als  V.  A. 
•2100  und  V.  A.  2689  ,  2)  die  unf  der  sog.  Geierst^le,  veröffentlicht 
hei  Sarzec,  Dt^c.  pl.  3  und  4  doch  siehe  Nachtrag!).  —  Zur  Lesung 
xies  Namens  Folgendes:   Dass  nicht  I-an-na-gin  zu  lesen,  ergiebt 


3.  Inschriften  ldingirranagin(?)'s.  Ko.  1,  Col.  I.  15 


Col.  V.  *'hat  es  [in  das  Haus]  der  Ninä(?),  der  Herrin, 
hineingebracht  (?)*),  ^'hat  zwei  Statuen  (?)  gereinigt  ('?  geweilit), 
^'hat  zwei  Statuen (?),  zwei(?)  [. . .  in  ihr  Haus  hineingebracht?]"^). 

No.  11.^) 

Col.  I.  ^Ür-Ninä(?),  ^König  (HeiT)  »von  Lagas,  *Sohn 
Ni*galnidu(n)*s  (Nim*galdu(n)*s),  *hat  das  »Haus«**)  von  Girsu 

Col.  n.  ^gebaut,  ^hat  die  Ziegelsteine  seines  Fundaments 
(unvollendet), 

No.  m.^) 

Abth.  I.    *ür-Ninä(?),  «König  (Herr)  von  Lagas, 
Abth.  n.    Sohu  Nrgalaidu(n)'s  (Nini'galdu(n)'s. 

Z.  Inschriften  I-diugir-ra-na-gin(f^)'8. ^^) 

No.  I.**) 

Col.  I.  *Dem(V)  Ningirsu  ^ldingiranagin(?),  ^Statthalter 
^von  Lagas,  ^genannt  (Jiesi  abgt^oclim) 


dich  aus  dem  Obv.  Col.  I,  9,  Col.  III,  6  (Sarzec  1.  c  pl.  3  A)  tmd  dem 
Eev.  CoLV,  5  (Sarzec  1.  c,  pl.  4  A)  der  Geierstele,  wo  der  Name  resp. 
l-AN^na-ra-DU  1- AN-na-ra*DU  iindt-AK-ra-na*DlT  geschneben  wd. 
Die  Lesung  des  Zeichens  DTJ  ist  unsicher  und  kann  sich  mit  Wahr- 
scheinlichkeit )>is  auf  Weiteres  nur  aus  rler  Etymologie  ergeben.  Je 
naehdeiii  man  den  Namen  deutet  als  »Enichter  des  Hauses  seines 
<jrOttes  <  oder  »das  Haus  seines  Gottes  ist  unNvandelbaiv^ ,  oder  /  der  da 
■wandelt  im  Hause  beines  Gottes«,  -wäre  -gin,  -giu  oder  ■du(n;  zu 
lesen.  Erstere  Lesung  scheint  <lie  wahrscheinlioliere.  Im  Berliner 
Museum  kSuI)  No.  V.  A.  2599  auf  einer  Tiioutafel  resp.  dem  Bruchstück 
einer  solchen.  Die  Inschrift  läuft  in  sechs  Columnen,  deren  unterer 
Theil  (möglicherweise  die  Hälfte  der  ursprünglichen  Golumnen)  weg- 
gebrochen ist.  Von  der  sechsten  sind  nur  die  Zeilenan&nge  links 
erhalten.  Für  die  Anfertigung  einer  Copie  dieser  Inschrift  bin  ich 
Herrn  Dr.  Abel  zu  bestem  Danke  verpflichtet  '*)  Scheint  auf  dem 
Original  ausgelassen  zu  sein.  Eine  genaue  Inspection  der  Inschrift 
bestätigte  dies.        Dass  so  zu  ergänzen,  zeigt  CoL  V,  &. 

Siehe  unten  Anm.  zu  Gudea  B  V,  11.  **)  So  doch  wohl  am  Ein- 
ochsten. Siehe  z.  B.  I R  47,  OoL  VI,  85f.,  wo  ein  Name  AB  (d.  i.  is)>gal- 
«eines  Tempelpalastes  durch  1-GAL-  d.  i.  Ikallu-  erklärt  wird.  Hommels 
Bemerkungen  hierzu  bedürfen  darum  nicht  ausdrücklicher  Widerlegung* 
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Col.  II.  ^(dingir)  Nin-iir^>saga-gi  -mu-sa  a  ^dingir  Innauiia 
(NiDDa)^)-gi  *dumu  A^)-kur-gal  ^pa-ti-si  (liest  abg^odtm) 

Col.  ni.    *tdingira-na-gin  (?)  min  (?)*)  .... 

No.  lU) 

Obv.  Col.  1.*)  *(t  +  diiigiia  +  mi  +  na  +  gin  (?),  lies) 
f-(lingira-na-gia(?)^)  mi  ^sa-u-gal  ^(dingir)  Utu  ^lugal-zal(?)* 
si-ga-ka"*)  .... 

Rev.  CoL  IL  «Aö)-kiir-gai  ntigal  ^«»gir  +  la  +  biir(-ki) 
^'duinu  XTr-(dingir)Nina  (?)  .... 

4.  Inschrift  In-an-na-tuma's. 

*  (Dingir)  Nin-gir-BU  *gud-(dingir)ln-lil-ra  *ln-an-na-tuma^*) 
V*ti-8i'*)  *äir  +  la  +  btir(-ki) 

*)  Sehr  undeutlich ;  Zeichen  für  'ga r  —  h ar.  Zur  Lesung  siehe  unten 
Anmerkung  zu  Urban  III,  8.  Zur  Leeung  siehe  unten  Anmerkung- 
zu  Urban  CoL  II,  1.  Das  entsprechende  Zeichen  sieht  aus  wie  das 
Zeichen  für  die  ZaM  8  (zwei  senkrechte  Keile).  Ebenso  erscheint  der 
erste  Theil  der  Namensgruppe  auf  der  Geierstele  und  auf  V.  A.  2100. 
Die  Lesung  A  wird  z.  B.  durch  Col.  II,  3  Obv.  der  Geierstele  (Sarzec,. 
D^.  p].  3,  A)  sicher,  weil  dort  ra  hinter  unserem  Zeichen  +  ^1  zeigt, 
dass  die  ganze  Gruppe  ir(-ra)  zu  lesen  ist  (was  =  A  +  §1).  Ev.  hat  A 
hier  die  Lesung  dar.  Bodeutiing  dos  Namens  unsicher.  »Sohn  dea 
grossen  Bernes  d.  i.  Inlil-Bil's«  ??  Vielleicht  auch  =  »Mensch  (Mann) 
Inlil-Bil's«.  Cf.  a-zu  =  asü  d.  i.  Arzt,  eigentlich  =  »Kundiger«  (wie 
arabisches  tabib)  von  sumerischem  zu  =  wissen,  also  a-zu  s  »Einer^ 
ein  Mensch,  der  versteht,  weiss«,  und  a*Sub  =  musamkit  =  »Einer,, 
der  zu  Boden  wirft«.  ^)  Zeichen  No.  122  hei  Amiaud,  Tableau.  Ich 
weiss  es  mit  neneren  Zeichen  nicht  zu  identificiren.  Zu  beachten  ist, 
daßs  es  nur  in  den  ältesten  Intichriften  vorkommt.  Die  Lesuny:  min 
(miin  ?;  schlage  ich  deshalb  vor,  weil  Obv.  der  Geierstele  I,  7:  nam- 
x-ua-ta-TAR,  I,  10;  III,  7:  nam-mn-na-TAR-dn  ;  kud  duV)  und 
II,  12:  nam-x-ta-TAR-du  mit  einander  zu  wechseln  .schcint^n.  Auch 
Obv.  T,  ö  ibid.  lässt  sich  vorzüj^dich  mun  lesen  (mun-na-sum). 
Endlich  passt  diese  Lesung-  ebenfalls  Urukagina  Col.  VII,  letzte  Reihe 
(mun-gar).  An  unserer  Stelle  wäre  die  Lesung  min  (min)  (sonst  = 
ich,  bin  ich)  passender.  So  ist  dann  %'ielleicht  auch  an  den  anderen 
Stelien  zu  lesen.        Veröilentlieht  bei  Sarzec,  D^couvertes  pl.  3  und  4^ 
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Co!.  IT.  *von  der  [Göttin]  Ninursag,  *geheissen  von  der 
^[Göttin]  Innanna  (Ninna),  ^8ohn  Akurgal's,  'Mes  Statt- 
halters (Best  abgebrocluaft) 

Col.  ni.    4dingiranagin  (?)  [bin  ?]  ich  (??)*)  .... 

No.  IL^) 

Obv.    Col.  I.    »ldingiranagin(?)  [bin(?)]  ich**),   *der  sa 

des  Ti-c^al  (des  grossen  )t)   ^des  Utu,   '^des  mit  Gluth 

erfüllten  C?)tt)  »Königs«  (Herrn)  ^) 

Rev.  Col.  U.  ^\kurgal,  »König  'S^on  Lagas,  "Sohn 
TJr-Nina(?)*s  .... 

4.  Inschril't  In-an-na-tuiua's. *®) 

^Ningirsu,  ^dem  Kämpen  tnlirs,  ^hat  tn-an-na-tuma, 
*der  Statthalter  *von  Lagas, 

auf  Fragmenten  der  sog.  Geierstele.  Insdirift  zum  Tlieil  schlecht,  dazu 
nur  bruchstückweise  erhalten.  Eine  zusammenhängende  Übersetzung 
kann  daher  mit  gutem  Gewissen  nicht  gewagt  werden.  Vergl.  einst- 
weilen Heuzey  in  der  Gazette  arch.  1884,  164ff.,  193 ff.,  Oppert  in  den 
Comptes  rend.  de  TAc  des  Insc'r.  etc.  1883,  S.  Iii,  und  die  Bemer- 
kungen Hommels,  Geschichte  288 f.,  die  indess  mit  Vorsicht  aiifisu- 
nehmen  sind.  Siehe  auch  Bezold,  Literatur  43.  ^  Siehe  Sarzec  1.  c. 
pl.  8.  ')  Zur  Lesung  siehe  oben  Amn.  13  auf  S  14 f.  ^)  Siehe  hierzu 
hinten  Gudea  B.  VIII,  63  und  die  Anmerkung  dazu.  ^  Zur  Lesung 
siehe  oben  Anm.  3  auf  S.  16.  Auf  einem  »bloc  de  support'<  aus 

Alabaster  (.luf  dem  sich  oino  Thür  «Irehte  ,  riiiL^sum  die  für  den  Thür- 
zapfen bestimmto  Vertiefuuiz-.  Vernüenthrht  Ihm  Sarzec,  Dt^couvertcs 
pl.  6,  No.  4;  übeisetzt  von  Oppert  bei  Heuzey  iu  der  Kov.  arch.  1882.  IT, 
S.  279;  s.  Annaud  in  ZK  I.  239f.;  Hommei  ibid.  11,  183 f.  und  (lesehichto 
S.  297;  /.ük'txt  von  Aiuiaud  1.  c.  I,  S.  74.  Zu  einer  noch  unveiöffeul- 
lichten  Insehriit  iDaiia^tuma  ?)'s  siehe  G.  Hmith  in  T81>A  I,  3:^,  Kecords 
of  the  Pnst  iii,  7.  Zeichen  DU,  mit  Lesungen  gin,  gub,  du(n), 

tum,  ra.  Wegen  der  möglichen  Etymologie  des  Xamens:  »der  Herr 
des  Himmels  ist  beständig«,  Hesse  sich,  da  beständig  =  gin,  In-an- 
ua-giu  le^en.  Hal^vy's  Lesung  Bil-samf-ukin  ist  zwar  nicht  des- 
halb unmöglich,  weil  sie  semitisch  ist,  aber  schon  deshalb,  weil  vor 
IN  tlas  Gottesdeterminativ  fehlt.  Der  Name  in-an-na-(DU-  d.  i.) 
tum-ma,  des  Sohnes  Bmi-Dagans  (IK,  2,  VI,  1  und  3),  macht  eine 

IbrUatw^  von  Jttmertwg  il  mtt  dit  Jnmtrtwvjen  15»  *,  **,  f ,  ff  loul  *  «mA«  &  28* 
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'sag-pad-da  '(dingir)  Nina  (?)  ^parti-si  gal  '(dingk)  Nin-gir- 
su-ka  ^^dumu  lii-ti(iiun)^)-na  ^^pa-ti-si  **§ir la  4- bur(  ki)- 
ka-gi  ^^(diiigir)Nm-gir-su-ra  "i-(BI  +  GAR)  ^)-ka-rd  ^^ki-bi  mu- 
na-gi  *^in-an-na-tunia  ^^galu  i-(BI  +  GAR)^)  ^^(dingir)Nin-gir- 
suka  ^»ki-bigi-a  ^odingir-ra-ni  ^H<ling"'0Sul(?)*)-gur(?)O-an(a). 


5.  Inschriften  aus  der  Kegieiungözuit  L  r-Bau'^. '') 

L  Inschrift  Ür-Baus.«) 

Col.  I.  ^(Diiigir)  Nin-gir-su  *giid  lig(?)')-ga  ^(dingir)  tn- 
lii-l(al)«)-ra  nJr-(dingir)Ba-u'0  ^pa-U-si^°)  «Sir-bur-ia('ki)*^ 

Lesung  In-an-na-tuma  für  unseren  Namen  so  gut  wie  sicher*  Be- 
deutung dann:  »Herr  ist  der  am  Himmel  (oben)  Gehende  d.  1  Sin« 
oder  noch  besser  vielleicht:  »Der  (Ein)  Herr,  der  hoch  (ana  =  assyr. 
sakiS)  d.  i.  gravitätisch  dahinschreitet«  (wie  nach  den  assyrischen 
Texten  der  Tyrann  Humbaba  und  die  Göttin  Istar).  —  Was  es  mit 
der  Zeichengrappe  för  fn-an-ua  du-ra  auf  V.  A.  Th.  2100  (Col.  II) 
auf  sich  hat,  weiss  ich  bisher  nicht.    7)  Siehe  oben  S.  6  f. 

*)  Das  Folgende  ist  mir  noch  recht  unklar.  Ich  verzichte  daher 
lieber  auf  eine  Bearbeitung.  [Das  Vorhergehende  jetzt  zu  ergänzen  nach 
Sarzec,  D^c.  pl.  31,  2.]  **)  Mf  mit  dieser  Bedeutung  auch  Urban 
Col.  II,  4.  t)  Sa-Q-gal  kann  schon  deshalb  nicht  Apposition  zuUtu 
sein,  weil  das  Suffix  ka  in  Zeile  4  zeigt,  dass  IT  tu  etc.  von  einem  vir- 
tuellen Genitiv  oder  Dativ  abhängig  sein  muss,  ldingiranagin(?)  aber 
Nominativ  ist.  ff)  Zu  dieser  Übersetzung  siehe  die  Anmerkung  zu 
Gudea  B.  VIIT,  63.  ")  Ich  gebe  diese  Zeilen  lediglich,  um  <len  Nach- 
weis liefern  zu  können,  daas  lugal  =  König  in  Zeile  4  nicht  Appo- 
sition zu  Idingirauagin  ?  ist. 

*)  In'ti'-na  könntt^  lu'i.ssen  bi'l -.siiiitisu  oder  i>il -salcit  tiäu  d.  i. 
resp.  »Herr  des  ihm  GebiihreiKlen«  und  »Herr  seines  Bussgebets«,  tu- 
ti'rai'n-na  »Herr  des  Grundsteins,  der  Grundlage«.  Letztere  Lesung 
giebt  wohl  einen  besseren  Sinn.  Wie  IN-TI-NA  =  taksatum  = 
»Kaltem:  zu  sprechen,  wissen  wir  nicht.  Sicher  ist  nach  dem  Be- 
merkten weder  die  eine  noch  die  andere  Lesung.  ^)  Aniiaud  tiber- 
setzt »of  fruits«  ohne  Fragezeichen.  Woran  mag  er  denken'/  Ich 
schlage  Folgendes  vor:  Das  vorletzte  Zeichen  in  Fach  21,  das  einen 
Bestandtheil  des  Gottesideogramms  bildet,  ist  sicher  so  gut  das  Zeichen 
OUR  SS  karü  =  Getreidehaufen  vde  das  vorletzte  Zeichen  in  Col.  III, 
9  der  Inschrift  I  des  UrninA(?)  (siehe  oben  S.  13  und  Anm.  8).  Diese 
gur's  erscheinen  dort  in  Verbindung  mit  einem  »Speisehaus«,  an 
unserer  Stelle  liat  offenbar  der  Gott  §ul(?)-gur(?)-ana(?)  Beziehungen 
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*'der  von  dem  Herzen  der  Nina  Ansersehene,    ®der  grosse 

Statthalter  ^des  Ningirsu,  ^^der  Sohn  des  lnti(mi)na,  *^des 
Statthalters  ^-von  Lagas,  ^^Ningirsu  ^^'hat  er  sein  2sahrungs(?)- 
haus  wiederhergestellt.  ^^In-anna-tuma,  ^^der  das  Nahrungs(?)- 
liaiis  ^^des  Ningirsu  wiederhergestellt  hat,  ^^sein  Gott  **i8t 
<8oU  sein)  Sul(?)-gur(?)(-ana*)). 


5.  Inschriften  aus  der  Regiernngszeit  Ur-Bau's.^) 

I.  Inschrift  Ur-Bau's.^) 

Col.  I.  ^Ningirsu**),  *dem  gewaltigen  Kämpen  'des 
Inlilt),  *ür-Bautt),  ^Statthalter  «von  Lagas, 

zu  dem  vorher  genannten  f-?.  Das  zweite  Zeichen  dieses  Ideogramms 
lässt  sich  auüfossen  als  BI  mit  hineingesetztem  GAB.  Bi  bedeutet 
auch  »berauschendes  Getränk«,  gar  auch  »Speise«.  Diese  werden  z.  B. 
in  Gudea  B  (siehe  unten)  Col.  I,  8—9  zusammen  geuannt.  Siehe  dazu 
die  Anmerkungen.  Darf  man  daher  1  -f  (BI  (=  gas)  +  GAR)  »Nah- 
rungshaus« übersetzen?  Amiaud:  Dun,  wofür  in  der  Bedeutung 
»Herr«,  »Mann  «  wohl  sul  zu  sprechen  ist.  [Lesung  jetzt  gesichert  durch 
Sarzec,  D6c.  31,  III,  6.]  *)  Amiaud  Sir  (?).  Meine  Lesung  mit  Rücksicht 
auf  das  in  Anm.  2  Bemerkte  sicher  richti».  Inschriften  von  ihm  oder 
von  Anderen  aus  seiner  Regierungszeit  veröflentlicht  bei  Sarzec,  De- 
couvertes  pl.  7  bis  pl.  8,  pl.  27,  No.  2,  pl.  37,  No.  1  und  2,  pl.  38,  No.  2  und 
pl.  26,  la  und  Ib,  znm  grössten  Theile  übersetzt  von  Amiaud,  1.  c.  I, 
75flF.,  II,  73  f.  •)  Veröffentlicht  hei  Sarzec,  Derouvertes  pl.  7  und  pl.  8. 
"Übersetzt  von  Oppert  in  den  Compt.  raud.  der  Acad.  d.  Inacr.  1882,  S.  39 f. 
und  Amiaud  1.  c.  I,  fe.  75ir.  Zu  dieser  eventuellen  Aussprache 

siehe  ZA.  I,  39G  A.  4,  ®)  Das  Zeichen  LAX/  hat  liier  und  in  anderen 
Fällen  einen  Lautweith  la  oder  Ii  oder  1.  Siehe  Z.  K.  I,  295 f.  Spätere 
Aussprache  des  Namens  ist  II  Iii.  Siehe  V  Ii  37,  :ji  und  vergl.  grie- 
chisches "IXXivo^  bei  Damascius.  ^)  Lesung  Ba-gus  nicht  ganzlich 
ausgeschlossen.  Lesung  Ba-u  an  und  ftir  sich  wahrscheinlicher',  viel- 
leicht durch  Gudea  £  Col.  I,  9  (Sarzec  1.  c.  pl.  13):  nin  nig-u  gu-di-a 
(ss  »die  Herrin,  die  das  (etwas)  u-artige[sj  \'erkündet«)  an  die  Hand 
gegeben,  faXls  diese  Bezeichung  der  Bau  eine  Anspielung  auf  ihren 
Namen  enthält,  der  als  »Schenkerin  von  u«  gedeutet  weiden  konnte. 
Siehe  oben  S.  6f.  ")  Siehe  oben  S.  5f. 
*)  Bedeutet  muthmasslich  nadi  dem  in  Anm.  2  Bemerkten: 
»Herr  (?)  der  Eomhaufeu  des  Himmels«.  Oder  ist  das  Zeichen  AN  a n  (am) 
zu  lesen  und  wie  a-an  (=  am)  Suffix  zur  stärkeren  Hervorhebung  (?) 
eines  Wortes?  Ningirsu  =  Herr. von  Girau,  einem  Theile  von 

Fwttetsmff  von  Anmtrktmg  **  und  df<  Mmerkimgen  t»  und  tt  «^eAe  &  20. 

«  • 
•  • 
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'diimu  tu-da  ^(dingir)Nin-a-gala-kn-pf  ^sag-gi-pad-da  (dingir)- 
Xinä(?)-gi  ^^a-sum^)-ma  fdingir)Nin-gir-su-ka-gi  ^^[m]u-)-duga- 
[s?]a*)-a  [dingir]Ba-u-gi  ^^fgig.pi.jKU^)  sum-ma  [dingirjlN-KI- 
ka-gi 

Co] .  II.  ^galu  inim-ma si(g)(*?)-ga (dingir)Innanna-(Ninna)*)-gf. 
^uru  ki-ag  ;  diiigir)Lugal-irima(?)^)(ki  )-ka  gi  ^ki-ag  (dingir)- 
r>umu'^)-zi-zu-aba-ka-gi  *^  Ui'-(dmgir)Ba-u  nii  (dingir)Nm-gir-sa 
lugala-mii  ^kp  gal  (?)')  xj  u  i3Q[u]-n[a]-ba-al^)  'sa'gair-bi  za-gim 
mu-zar-zar^   ^azaga-gim  nl-nM(al) 


Lagas,  spater  mit  Ninib,  dem  Ivriegsgotte  etc.  identilicht  {IL  Ii  57^ 
74).  t)  Später  mit  Bil  identificirt.  ff)  Bedeutet  Knecht  der  Bau^ 
Bau  ist  eine  Doppelgängerin  der  Gnla,  der  Gemahlin  des  Ninib 
(IV  E.  33.  39b.  Siehe  auch  IHR  68,  63  d,  wouach  Bau  Gemahlin  des 
Za-ga-ga  ist.  der  wiederum  =  Kinib,  nach  II  Ii  57,  70c  d.  Siehe 
Gudea  G  (Sarzec  1.  c.  pl.  13)  Col.  II,  ö,  wonach  sie  als  Gemahlin  des 
jSingirsu  (d.  i.  Ninib)  verehrt  wurde.  Cf.  Amiaud  in  ZA  II,  290fil 
.  *)  Das  Zeichen  ist  hier  anders  als  gewöhnlich  (siehe  z.  B.  unten 
Zeile  IZ)  geschrieben,  aber  augenscheinlich  nur  eine  Variante.  *)  Er- 
gänzung zu  mu  wohl  sicher.  Im  Text  steht  mu-duga-SA.  Da  NA  =s 
»ruhen«  ist,  mu  =  Name^  mu  und  sa  aber  oft  mit  einander  verbunden 
werden f  so  vermuthe  ich,  dass  NA  ein  Fehler  für  SA  ist.  So  auch 
Amiaud.  Nur  die  Lesung  des  ersten  Zeichens  sicher  und  zwar  da- 
durch, dass  sumerisches  gi§  —  tug  —  §i'mü  =  akkadischem  mus  —  tug. 
*)  Die  Lesung  Innanna  ergiebt  sich  schon  aus  82—8—16,  1  Obv. 
(Col.  I)  18c,  die  Lesung  Ninni(a)  schon  aus  II  B,  39,  63 f.  a.  Beide 
Formen  sind  wohl  eines  Ursprungs.  Beachte,  dass  die  Zeichen gruppe 
URU-KI  nach  88—8—16,  1  Obv.  (Col.  I)  16c  innanna,  nach  V  B  23^ 
32  nanna  zu  sprechen  ist  und  ganz  besonders,  dass  da«  Zeichen  für 
die  Göttin  Istar  nach  83,  1—18,  1330  Rev.  Col.  III,  25-26  die  Le- 
sungen Nin  und  fnnin  hat.  ')  Lesung  provisorisch.  Ich  denke  an 
das  assyrische  Zeichen  für  alu  mit  hineingesetztem  ÖA  (=  gar),  welches 
die  Lesung  irim  bat.  Die  von  Amiaud  in  seinem  Tableau  unter 
No.  58  vorgeschlagene  Assimilation  hält  er  selbst  für  unsiclier.  *)  licsp. 
Damu-,  l<ih/er  in  späterer  Zeit)  Du-.  Siehe  Z.  f.  Assyr.  I,  19f.  "  Zu 
ki-gal  =  assyrisch  kigalln  =  Baugruntl,  i  T':ni':< irube  vergl.  meine 
Kosmologie  8.  215ff.  *)  Zu  ba-al  =  graben  «ielie  rinerscits  l»al  = 
Ijirü  bei  Brüunow,  List  Xo,  269,  an  iHierseits  die  Unterschriften  von 
Contracten  auf  S.  36  m  i\  Ii,  Ko.  46 ri.,  wo  ba-al-la  =  ba-al-l(al) 
etc.  =  graben.  Siehe  hierzu  übrigens  schon  Zimmern  ZA  III,  97 f. 
^  Nacli  Brünnow,  List  S.  415  vielleicht  auch  zur -zur. 
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'^ein  Sohn,  der  erzeugt  ward  *?oa  Ninagal  -;),  ''der  vom  im- 
■wandelbaren  Herzen  der  Nina(?)  auserseJUen  ward'^),  ^^dem 
von  Ningirsu  Kraft  verliehen  ward,  ^^der  von  Bau  mit  einem 
guten  Namen  benannt  ward,  **dem  von  iN-KIf)  VerstÜndniss 
verliehen  ward, 

Col.  IL  ^ Einer,  der  mit  Rede  gefüllt  ward(?)tt)  von 
der  Innanna  (Nimia),  "der  geliebte  Knecht  des  Lugal-irima(?) 
•(d.  i.  des  >Künigs«  der  fStadt  Irim(y;j"j,  -Mer  Liebling  des  Dn- 
inuzlzuaba^^).  '^Urbau  [bin]  ich.  *Ningirsu  [ist]  mein  König. 
^'Eiue  (Bau)Grube(?)  von  x  Ellen  grub  er  aus.   'Das  Erdreich 

derselben  te*t)  er  wie  Gestein **t),   ®wie  EJdelmetall**) 

(Silber)  wog  er  es***^)  (dar). 


*)  Lesung  ev.  nur  conventionelL  Die  entsprechende  Zeidiengruppe 
NIN  A-GAL  =  Ea  als  Gott  der  Schmiedekunst  (II  R  58,  68).  Bedeu- 
tung derselben:  »Herr  (mit)  der  grossen  Kraft«.  **)  Im  Assyrisch- 
Babylonischen  entspricht  genau  itüt  kun  libbi  (z.  B.  IB5I,  No.  3,  I, 
2).  Cf.  I  K  9,  20:  §a  ina  klni  Hbbi-kuu  tfttdsu  =  den  ihr  in 
eurem  unwandelbaren  Herzen  (berafen)  ausersehen  habt.  Sag  s= 
libbn;  gi  =  kÄnu,  kunnu,  kinu;  päd  uttü,  itütn.  f)  In-ki 
=  »Hen*  dessen,  was  unten  if^tc  =  ta.  Da  er  in  anderen  Texten  das 
phonetische  Complement  -ga  hat,  so  ist  statt  In-ki  wohl  irgend  etwas 
Anderes  zu  lesen  uuil  sind  daher  die  diesen  Lauten  entsprechenden 
Zeichen  lediglich  als  Theile  eines  Idcograrams  anzusehen,  -ff)  Amiaud : 
»covered  with  renown«.  'Aber  sf  ira  hcisst  nie  »bedecken«  und  inim 
nirgends  »Ruhm«.  Inira  =  Wort,  Rede  ist  bekannt.  Zu  siga  (si 
wechselt  aber  oft  mit  si!)  =  füllen  siehe  Brünnow,  List  No.  3393. 
^  Liegt  nach  Col.  IV,  8  ff.  wohl  im  Machtbereich  des  Gudea.  Ety- 
iiK»lo<?ie:  Dnmnzi  de.s  Weltmeers  d.  i.  »unwandelbares  Kind  des  Welt- 
iiucis  ,  iiacii  TI  K  56,  33  +  38  Kind  des  Ea,  vielleicht  mit  Mardnk 
identisch,  dor  ja  auch  Selm  Ea's  ist,  M-eil  er  allmor'jetidlicli  aus  dem 
Weltmeer  liervorgelit.  Beachte,  dass  an  der  genannten  Stelle  auch 
Bur  nun-ta-sa  (d.  i.  Marduk;  sielie  IV  K  3,  41  b  und  ibid.  15,  62f.  a) 
als  Sohn  Ea's  genannt  wird.  Mit  Dumuzi-TamiiiClz  mir  uamens- 
verwandt.  Sielie  übrigens  die  Anmerkung  m  Col.  VI,  10.  *t)  Amiaud: 
extracted.    Warum?  Za  bedeutet  sakaku  von  einem  Stein  ge- 

sagt (V  R  19,  31a  b  ',  za  ist  eine  Lesung  des  Zeichens  für  »Stein«  und 
ZA  kommt  in  einer  Reihe  von  Ideogrammen  fllr  kostbare  Steine  vor. 
Daher  wird  für  za  eine  Bedeutung  wie  »Stein«  zu  erschliessen  sein. 
Amiaud:  precious  stone.  Da  aber  zadiin(mu),  der  »Steinmetz«,  =  za 
+  (g)dim  (bearbeiten)  ist,  so  wird  za  z.  B.  jeden  Stein  bedeuten, 
Acr  bearbeitet  wird.     *^  Das  entsprechende  Ideogramm  allerdings  = 

Fartutzmo  9M  Junurkung     und  dk  Anwerhatg  ***  ^eh«  8,  32. 
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CoL  m.  ^gura(oder  nmda)*)-gim  ki-dagal-la  ni-gub  *sag*ar- 
bi  saga-ba  im-si-gi  'us  muruba-bi  mu-ag  *mug'*)-bi-a  ki-sa')-a. 
(X  =)  u  u-a-an  nl-ru  *mug'  ki-sa-a-ka  *1-(L  =)ninnÄ-(dingir)« 
Im  gig(mi)-*gu-bar-bar  (XXX  =)  usu*)  u-a-an  ^mu-na-ru  *Nin- 
iir^)-sag  am  diugir-ri-ni-ka  (?)  (oder  -ra?) 

Col.  IV.  ^i-Gir-sii(-ki)-ka-m  *mu-na-ru  '(dingir)Ba-u  *sal*)« 
sag-ga  *dumu-An-na-ra  'i-üm-azag-ga-ka-ni  'mu-na-ru  '(dingir) 
Innanna(NinTia)-nin-azaga-niin-na-ra  ®i-lrima(?)')(-ki)-ka-ni  **mu- 
na-rii  ^ ^ (dingir)iN-Kl-liigal-  Uru-duga-ra  ^^i-Gir-su(-ki)-ka-ni 


»Silber«,  ist  aber  auch  Bestandtheil  des  Ideogramms  für  »Gold«,  daher^ 
woLl  alltjcmein  =  »Kdelruetall«  (wie  gewiss  Gudea  B  Col.  VII,  50  zu 
libersolzen  ,  wie  sarpu  ursprünglich  jedes  »Edelmetall«,  -Gold  e  nnd 
»Silber«  bezeichnet.  Daher  Sarpänttu  Vlic  Göttin  des  Taa-esanl triiclis) 
Tiicht  =  die  »Silberne«,  sondern  : die  (w  ie  Ivleliuetüll  i  Straldeivie «,. 
Aniiaud:  luecions  metal.  So  Wühl  sicher  wegen  der  häufigen  Yer- 

bindung  von  ka.spu  =  as^ag-  mit  ?^akälu  =  lal. 

*)  =r  assyrischem  naiiiandn,  ittü  oder  nintlanaku  (S^  196f.y 
IV  R  34,  No.  3,  7f,  an  letzterer  Stelle  mit  dem  Deterininativ  »Rohr«X 
^  So  zu  lesen  nach  Amiaud.  ^  Dass  ki-sa,  niclit  ki-di  zu  lesen^ 
zeigt  assyrisches  kisü.  *)  Andere  Lesung  für  das  Zeidien  für  30  b& 
(nach  y  R  37,  43  +  45).  Da  diese  30  als  die  Hälfte  (von  60!)  be- 
zeichnet (siehe  1.  e.  Zeile  44,  wonach  ba  =  mislum),  so  ist  wohl 
kaum  an  eine  allgemein  gebräuchliche  Lesung  zu  denken.  ciSu  =  30» 
nach  V  B  37,  50.  *)  Bisher  *g(l^)arsag  gelesen.  Meine  Transscrip- 
tion gründet  sich  auf  eine  ziemlich  sichere  Etymologie:  Die  »Con- 
tonren«  der  Erde  werden  als  u8UTtu  =  ur  (=  har)  bezeichnet  (meine- 
Kosmologie  S.  353).  »Ein  hohes  Gebilde«  wäre  eine  so  gute  Bezeich- 
nung für  »Berg«,  wie  arabisches  *gabalnn,  von  einer  Vg-b-i  (erhalten- 
auch  in  syr.  gebäl)  =  »bilden«.  Ich  lese  daher  ur-sag,  da  für  *g(h)ar- 
sag  Nichts  spricht.  Dadurch  ist  das  Wort  leider  assyrischem  hursänis 
noch  unähnlicher  geworden,  was  Sumerophohen  bedauern  werden.  Za 
Kin-nrsag  =  Bilit  siehe  meine  Koemologie  S.  207  (wo  also  Nin- 
har  sag  nach  dem  oben  Bemerkten  zti  verbessern  ist).  ^)  Vielleicht 
als  blosses  Determinativ  au&u&ssen.  Dann  wäre  in  der  Gruppe  eine 
Beeinflussung  vom  Semitismns  zu  erkennen,  insofern  sal  +  baby- 
lonisch-assyrisches damiktu  darstellen  würde,  während  sumerisches 
sag  indifTerent  in  "Be^ncr  auf  das  Genns  ist.  Siehe  oben  S.  3.  Aber  da 
im  Sumerischen  zu  einem  Nomen  proprium  ein  beschreibendes  Adjectiv 
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CoL  in.  *I>em  Maasse*)  gemäss  grenzte  er  einen  Platz**) 
abt)i  ^thatft)  darin  hinein  jenes  Erdreich.  'In  der  Mitte 
desselben  machte  er  ein  Fundament^),  *auf  demselben  baute 
er  einen  kisü«»)  von  10  Ellen  [Höhe].  *Auf  dem  kisxi 
^errichtete   er    *den   [Tempel]  tninnö*t)-rin-gig(mi)-'gu-bar- 

bar*t)  30  Ellen  [hoch].  »Der  Nin-ursag**t) .  der  Mutter  der 
Götter, 

Col.  IV.  *hat  er  ihr  Han^  in  Girsu  ^gebaut.  ^Der  Bau, 
*der  gütigen**^)  Frau,  "^dem  Kinde  des  Ana  (resp.  des  Him- 
mels(-herm)**®)  ®hat  er  ihr  Haus  in  Uruazag  ''gebaut.  »Der 
Innana  (Ninna),  der  strahlenden,  erhabenen  Herrin,  »hat  er  ihr 
Haus  in  trim  (?)  gebaut.  **Dem  iN-KI,  dem  Könige  von 
Eridu,  **hat  er  sein  Haus  in  Girsu 

kauiji  ohne  verbindendes  A}:)}>ellnti\i]Ln  liinzugefügt  woi-dcn  kann,  so 
ist  es  vorzuziehen,  SATv  als  ein  solclies  aufznfasseD,  also  mitzusprechen. 
')  Siehe  oben  die  Annierkungeu  zu  Col.  II,  'Z. 

'*)  Vielleicht  »dem  Maassstab  gemäss«,  »der  Messruthe  gemäss«. 
Amiaud  (weshalb?):  According  to  the  plan  adopted.  •*)  Eigentlich; 
»weiten  Ort,  Platz«  =  assyrischem  rfbita  =  Platz,  f)  Vgl.  gub  = 
»festsetzen«  und  nig-gnb  (s=  etwas  Festgesetztes)  =  kudurra  = 
»Grenze«.  tt)  =  assyrisch  utlr.  *■)  So  wegen  uS  =  imi'dit  und 
uS-u§  =  BUrgudu  (IV  R  27, 16  +  18a).  Siehe  6asn  auch  hinten  Gudea 
F  in,  1  und  ferner  bei  Sarzec,  D^couvertes  pl.  13  Gudea  C  Col.  II, 
6;  ibid.  Gudea  E  Col.  m,  11.  XTS  ist  vielleicht  das  Grundwort  zu 
assyrisch-babylonischem  ussu  =  »Fundament«.  <'°)  KisA  (siehe  dazu 
Strassmaier  A.  V.  No.  4367)  natOrlich  assyrisches  Äquivalent  von  ki-sa, 
n  K  48, 29e  f  =  sumerischem  ki-is-sa,  geschrieben KI  URU-RU  =  »Ort 
—  Schutz  —  machend«.  Also  =  »eine  Plattform«?  Amiaud:  sub- 
stnictnre.  Siehe  auch  unten  Gudea  B  Col.  VI,  55.  *t)  I-ninnt)  = 
»Tempel  der  50- Zahl«  bezeichnet  den  Tempel  als  den  des  Ninib- 
Ningirsu,  da  60  ninntl  nach  V  R  87,  18  =  Ninib.  (Dingir) 
Im-  etc.  ist  eine  Erweiterung  des  Namens.  Die  Gmppe  ist  zu  deuten: 
(des  Gottes),  welcher  den  finsteren  ■  gig'  Hinnnel  (im)  erhellen  (bar- 
bar)  möge  (^gu),  und  spielt  auf  Ninib  als  die  Frühsonne  an.  Dieser 
Name  kann  ergänzend  zu  meinen  Ausführungen  über  Ninib  (Kosmo- 
logie S.  457 ff.)  nachgetragen  werden.  Dass  ich  mit  Recht  Ninnü  für 
gleichbedeutend  mit  Imgig"gabarbar  halte,  weil  beide  für  Bezeich- 
nungen des  Xi  ngi?-su  Ninib,  zeigen  die  bei  r^arzec,  i)eroiiv(^rtei?  pl.  38 
verr>tientli('hten  Iiischrii'teu,  auf  denen  als  Name  (ii(\'ies  Tempels  iiTir 
t-'diugir  im  giii-'gu-bur-bar-ra  erscheint,  **t)  Nin-nrsng 
»Herrin  des  üergs«  U.  i.  des  »Krdbei-gs«  =  Biiit  (Kosmologie  »S.  207> 

Amnerktmgen  •»  tmd  **«  ««Ae  &  24. 
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Col.  V.    *mu-na-ni  ^(diogir)  Nin-si^  a  lugal-ina-ra  H-ni 

mu-na-m  *(diiigir)  Kin-a-gal  Mingii  ni  ^i-a-ni  ^mu-na-iu 
^(dingir)  Mii-Mar(-ki)  ®sal-sag-«ra  ^°doinu-sag-(diiigir)Niiiu(i^;-ra 
"ts-gu-tur  i-sag-gi-pad-da-ni  ^-mu-na-ru 

Col.  VI.     Hdiiigii'  +  ansu  (?)]    *si[bansu-nitaViiru*)  ?] 

Gir[-su(  -ki)-ra]  ^ i-ansu ^ - nita*^g] ^)-ui'u-ka^-iJ il  ^ mii-iia-ru  \  dingir) 
V'*)-an-iia  ''niii-crnC:'')  V 'i-a-si-a-ra  ^  i-Gir-su(-ki)-ka-ni  *n'iii-na-m 
^  (^dingir)  Dumu-zi-zu-ab  *^niii-Ki-nu-nira(-ki)-ra  *^i-Gir-sii(-ki)- 
ka-ni  *^mu-na-ru. 


II,  Inschrift  ür-lnlü's.ß) 

Col.  I.     *  (Dingir)  Ba  u   *dnmu  An-na-ra  'nam-ti  *Ur- 

(diiigi i')Ba- u  ^  pa-ti-si     Hir-bnr-U^- k i : - ka - k u 

Col.  ir.  HTr-(dingir)in-lil  da-bi-du-du  (=  ia'gy)  ^sa  nam-ti- 
^ danj-dumu-na-ku  * a-iJtm-na-sub. 


Amiaud  richtig:  »good«,  da  sag  =  darakii  gegen  die  gewöhnliche 
Annahme  »gut«  schlechthin,  nicht  »gnädig«  bedeutet.  **°)  Im  Deut- 
schen nicht  wiederzugeben.    Ana  bedeutet  »Hiramel«  und  den  »Gott 

des  Himmels«.  Dass  man  in  der  obigen  Verbindung  bei  Ana  auch 
nn  den  Himmel  selbst  zu  denken  luit,  ^ciL't  das  Attribut  nznira  = 
»strahlend«,  weiches  Ana  als  Vater  der  Bau  z.  B.  bei  Sarzec,  l)ecou- 
verte»  pl.  13.  No.  4.  Col.  I,  4  bat. 

*)  ( in'w niinheli  Nin-dar-a  gelesen.  Da  aber  das  ZNM'iie  Zeichen 
ancli  den  l.antwerth  si  bat,  so  ist  wogen  des  folgenden  ikxiviseben  -a, 
das  eher  einen  vorhertroltenden  Vocal  voraussetzt,  die  r.e.sunj  Nin- 
si-a  vorzuziehen.  ')  So  r-rgänzt  nacli  dem  Folgenden;  natürbch  kann 
in  der  Tairke  alles  31ü<ili€he  sonst  noch  gestanden  Italien,  x.  B.  :  der 
geliebte .  oder  »der  treue«  etc.  ^)  Ergänzung  nach  Zimmern's  und 
meinen  Ausführungen  in  ZA  III,  205 ff.  *)  Amiaud  liest  ku  und 
tirt  III  R  67,  wonach  derselbe  meint,  dass  hier  das  altbabylonische 
Zeichen  für  »Honig«  zu  lesen  sei.  Allein  die  neubabylonische  Form 
ftlr  diSpu  =  Honig  lägst  sich  wohl  noch  weniger  als  die  assyrische 
aus  dem  hier  stehenden  Zeichen  ableiten.  Ob  das  Zeichen  vielleicht 
mit  dem  zweiten  Zeichen  der  uäclisten  Zeile  (zu  späterem  TIK)  zu* 
sammengefallen  ist?  ^)  Scheint  vom  Steinmetz  bereits  weggearbeitet 
ÄU  sein.     •)  Auf  einem  kleinen,  rundlichen  Gegenstande.  Veröffent- 
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Col.  V,  ^gebaut.  *Dcm  Nin-si-a,  dem  Könige  und 
Herrn*),  *hat  er  sein  Haiif?  gebaut.  ^Dem  Kinagal,  ^seinem 
Könige,  ^hat  er  sein  Haus  "gebaut.  ®Der  Kin-Mar  (d.  i. 
»Herrin  von  Mar  ),  ^der  gütigen  Frau,  ^^dem  erstgeborenen 
Kinde  der  Nina  (?),  "hat  er  Is-gn-tur**),  das  von  ihrem  un- 
wandelbaren Herzen  ersehene  Haus  ^^gebaut. 

CoL  VI.    ^Dem  [Gotte]    «dem  Hir[ten  der  (Esels-) 

Füllen  (?)]  von  Girfsu],  *hat  er  sein  (Esels-)Fö[ll]enf  haus  *  er- 
baut. ^Der  [GottinJ  — -an-na,  ''der  Herrin,  die  Alles  (?)  mit 
Wasser  (?)  füllt  (  ?),  ''hat  er  ihr  Haus  in  Girsu  ^erbaut.  ^Dem 
Durauzi-zuab,  ^°dem  Herrn  ff)  von  Kinunir**),  "hat  er  sein 
Haus  in  Girsu  ^^gebaut. 

•   II.  Inschrift  Ur-iuüi's.^^) 

Col.  I.  *Der  Bau,  Mem  Kinde  des  Himmels  (Ana's)<*<*), 
*für  das  Leben  *Ur-Bau's,  ^des  Statthalters  *von  Lagas, 

Col.  n.     Miat  Ur-lnlil,  der   *f),    ^auch  für  das 

Leben  ^seiner  Gemahlin  und  seines  Sohnes *'^t)  ^[diesen 
Gegenstand]  geweiht  (?)*^). 

licht  liel  Sarzec,  Decouvertes  pl.  26|  la  und  Ib;  übersetst  von  Amiaud 

1.  c.  II,  s.  ni 

*  Amiaud:  >  lord  of  deslinies«.  Warum?  **)  Gn  kaun  »Ge- 
fsanuntheit«  bedeuten,  tnr  heis&t  >IIof,  Geheg^e,  Mutterleib«,  (s 
>/IIaufci«.  Also  das  ;  Haus,  welches  für  Alle  eiu  Hof  ist«?  f)  Siehe 
hierzu  ZA  III,  205 ff.  [und  y.u  Z.  1  jetzt  Sarzec,  Ißb].     ft^  Kin 

muss  hier  wie  z.  B.  in  X in- girsu  =  2sinib  /Jlerr«  bedeuten,  nicht 
Herrin,  da  Dumuzi-zaab  nach  H  B  56  ,  33  +  38  vergl.  mit  39  (wo 
von  einer  Tochter  Ea's  die  Bede  ist)  ein  Sohn  Ea's  ist.  Siehe  die 
Anmerkung  zu  Col.  H»  3.  ^  Kinunir  irgend  eine  Stadt  oder  eine 
^sonstige  Örtlichkeit.  Bedeutung  wohl  »Ort  des  Angriffs,  Kampfes« 
(kl  4-  nunir).  Zu  nunir  =  »Kampf«  siehe  U  B  57,  34  und  meine 
Kosmologie  S.  343.  Der  Käme  entspricht  also  unserem  »Wahlstatt«. 
<">)  Siehe  S.  24,  Anm.  ♦*•.  *f)  Ich  glaube,  dass  da-bi-du-du  nur 
als  Apposition  oder  Attribut  von  Ur-tnlil  au^fSasst  werden  kann. 
Amiaud:  »has  brought  this  da«.  Aber  du* du  kann  kein  Verbum 
finitum  sein,  da  es  ohne  Yerbalinfix  ist  und,  was  auch  immer  die  Be- 
deutung von  da  ist,  wenn  es  einen  beweglichen  Gegenstand  bezeichnet, 
dass  es  nicht  einen  Gegenstand  von  der  Art  unsers  Objects  bezeicimen 
kann,  geht  schon  daraus  hervor,  dass  der  Aldebarän  im  Stier  der 

Ibrtsetiung  ton  Amntrhmg  *t  tmd  dit  Aamerimgm  **f  wid  •*  tiehe  S, 
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6.  Inschriftea  aus  der  Eegierungs2ait  Gudea  s^), 

L 

a.  Gudea  B.*) 

Col.  I.  *l-Nin-gir-su  ^lugal-a-na-ta  'alan  Gu-di-a®)  *pa- 
ti-si  *Sir-biir-la(-ki)  *galu  t-ninnd  ^in-ru-a-gl  ^giß*)  ga^)  gas^) 
*gi§  ga  gar(?)')  ***mas  ga  zid*)-dub-dub  ^^mal  g<a  gar(?) 
kam(?  ur?)-ra-a8-aii  "8a-duga')-ba  gal-la-an  ^-'pa-ti-si  ^^iiiim- 
(gn  t>)^^)-n(-ib-gi-gi-a  "ml  (dingir)  Nin-gir-su-ka  ^^ba-iii-ib-l(al)-a 
^'sa-duga^)-na  ^^i-(dmgir)Ningirsu-ka-ta  ^^inim(gu?)^^ygi-ib-gi 
^'^inim-inima-ni  *gi-kilda^*)  (oder  sir) 


pidnu  {welcher  =  da*^  des  Himmels  ^eoannt  wird.  Üa-bi-du-dii 
wird  wolil  die  ständige  ßesciiäftigung  des  TJr-tniil  andeuten.  Cf.  da 
=  »Ringmauer,  Aussenmauer« ,  auch  »Aussenseite«  und  für  du  du 
vergl.:  gi(g)-a-du-du  =  haidn  »Nachtwächter«  V  R  13,  11.  Da- 
bi  du  du  also  Einer,  der  ausserhalb  (da)  derselben  Tbi),  d.  i.  der 
Stadt  Laga^  herumgeht  Tdu-du)??  •*!)  Amiaud  :  ;  and  for  the  life  of 
the  "wife  of  his  son«.  Auch  möglicli.  *")  Dass  a  snli  in  dieser  Ver- 
bindung »schenken«  heisst  oder  mit  einer  Schenkung  zu  tluui  liat, 
darf  wohl  als  sieber  gelten.  Aber  wie  das?  Zwar  wird  sub  einmal 
darch  nad&na  wiedergegeben,  aber  dort  wohl  nur  missbräuchlich» 
Entweder  verwechselte  man  snb  mit  snm  (so  Haupt,  was  aber  kaum 
denkbar),  oder  aber  man  hat  das  Ideogramm  für  nadü  auch  für 
nadftnu  benutzt,  so  gut  sum  sowohl  zum  Ausdruck  fTir  nadänu  als 
auch  fCkr  nadü  verwandt  wurde.  Aber  was  bedeutet  dann  a?  Schwer^ 
lieh  darf  man  dieses  a  mit  dem  a  oombiniren,  welches  IV  B  Sl,  58  bis 
59a  mit  Sub  zusammen  =  musamkit,  während  sonst  sumkntu 
allein  =  Sub.  Ist  Alles  doch  in  Ordnung,  bedeutet  a-sub  »ins  Wasser 
werfen«  oder  »mit  Wasser  bewerfen«  und  war  mit  dem.  Weihen  eines 
Geschenks  für  eine  Gottheit  eine  derartige  Geremonie  verbunden? 
Siehe  zu  diesem  Ausdruck  T8BA  VIII,  350,  Amiaud  in  ZA  II,  296, 
Winckler  in  d(  r     vue  d'Assyriologie  II,  S.  62. 

^>  Seine  Inschriften  zum  irrö««f cn  Theile  bei  Sarzec,  Becouvertes 
pl.  9 ff.  Zu  den  übrigen  von  ihm  1  kannten  kleineren  Inschriften  wie 
zu  den  ebengenannten  siehe  Bezoid,  Literatur  S.  40 f.  Dort  wären  vor 
Allem  die  seit  1886  erschienenen  Commentare  Amiaud's  zu  Gudea  G  in 
ZA  III,  23  ff.  und  zu  Gudea  H  in  ZA  II,  2P7ff.,  sowie  desselben  Über- 
set7;nn  ecn  in  den  Records  of  the  Past  N.  8.  TT  [cf.  jct^t  Sar/ec,  S.  VI  ff,} 
nach/utrajL^'n.  Siehe  Sarzec  1.  c.  pl.  Kiff.  T>it'  erste  Coiunine  über- 
setzte Op])ert  in  den  Conijttes  rendus  de  VAcad.  des  Ins<'r,  Alärz  1882,. 
8.  35 f,  die  ganze  Inschrift  Amiaud  1.  c,  TT,  8.  76 if.  ^)  C'onven- 
tioneile  Aussprache.    Sie  ist  richtig,  falls  »Gudea«  ein  sumerischer 
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6.  Inschriften  aus  der  Regiertingszeit  Gndea's^). 

I. 

a.  Gudea  B.*) 

Col.  I.  ^Im  Haus  des  Ningirsu,  ^seines  Königs,  ^die 
Statue  des  Gudea,  ^des  Statthalters  ^von  Lagas,  ^der  den 
[Tempel]  Ininnü  'erbaute.  ^1  ga(ka)  Rausch  trank  (»Gähr- 
trank'?),  ^1  ga(ka)  Hpeise'^'),  [nämlich]  Va  ga(ka)  hinge- 
scbüttetes  C?)  Korn"^^)  (Hehl)  ''und  V»  ga(ka)  kam(?ur?)-ra' 
as-an(?)t),  **sind  deren  »Bestimmtes» ft)  (Opfergaben,  be- 
stimmte Gaben).  *^Ein  Statthalter,  ^^der  [dies]  »widerruft«^) 
(aufhebt),  ^^den  Befehl  des  Ningirsu  ^^»bindet«  (»hemmt« )^^), 
^''dessen  Gpfergaben  **mögen  im  Hause  des  Ningirsu  '^wider- 
rufen (aufgehoben)  werden,  '^und  seine  Worte  (Befehle)  »ge- 
bunden«**^)! 

Name  ist  mit  der  T>e(lt'utung:  der  »Berufene  ;  oder  Berufer'c,  »Ver- 
kundiger,  Predi'jtT' .  Siehe  hierzu  diese  Inschrift  unter  Col.  VIII,  12flf. 
Vcrpl.  auch  die  liiscliriften  Hainrnurabf's  (unten),  in  denen  dieser  sich 
gu-di-a  resp.  nit})iu  des  Ann  und  Bei)  nennt.  Ev.  konnte  die 
entsprechende  Ideogriiiuiiigrnj>pe  aber  auch  ein  semitisches  "Wort  z.  B. 
xsabü  ■\vicdergel>eu.  ^)  So  die  m-sprüngliclie  Form  des  Worts  für  1 
nach  ZA  1,  187 f.  ^)  Vielleicht,  ^veil  im  Assyriseheü  ka  gelesen,  ähn- 
lich im  Sumerischen.  Dass  Bl  =  .sikaru  gas  zu  lesen,  ergiebt 
sich,  wie  Pinches  gesehen,  aus  gfstin  =  »Wein«.  ')  So  bestimmt  zu 
lesen,  wenn  das  Zeichen  die  Speise  als  die  »Gekaute«  oder  die  »Be- 
leitete«  bezeichnet.  *)  Zu  KU  =  zi,  zida  =  ktmu  (Korn,  Mehl) 
siehe  zuerst  ZK  II,  $1  (Brünnow  Ko.  10  530 f).  ^  So  zu  lesen  wegen 
des  assyrischen  satukku.  in  im  zu  lesen,  wenn  der  Ausdruck 

eigentlich  bedeutet:  »Wort-wenden«,  gu,  wenn  »reden-wenden«.  *')  So 
zu  lesen,  wenn  die  Grundbedeutung  des  Zeichens  »binden«  ist.  Siehe 
Anmerkung  '*\ 

*)  Zur  Verknttpfbng  von  gas  und  gar  siehe  oben  S.  18,  Z.  3. 
Siehe  auch  Y  R  53,  53f.  b.  —  Zur  Festsetzung  eines  satukku  von 
1  ka  Speise  (Brod  ?)  und  1  ka  Bauschtrank  siehe  V  E  60,  II,  4  und 
61,  IV,  47.  **)  KU  (ein  besonderes  Zeichen,  Amiaud  No.  287,  von 
ihm  nicht  näher  bestimmt)  s=  klmu,  dies  =  »Mehl«,  von  mir  aller- 
dings früher  zu  allgemein  mit  »pabulum«  übersetzt,  aber  zuerst  mit  he- 
bräischem k  6 7ri  a  h  identificirt.  f)  Phonetisch  zu  lesen?  ff)  Bedeutung 
von  sadug  die  des  assrrischen  satukku.  ")  Siehe  Anmerkung  10. 
•«)  l(al)  nach  11  K  62,  44c  d  =  ubburu  (sa  amätim),  d,  i.  wegen 
Zeile  20  unseres  Textes  (inim-kisda  =  Wort -binden)  =  »binden« 

JParttetamg  toa  AimtTtoag     «ikI  die  Amnetboig  *i  sidie  S.  2S, 
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Col.  II.  ^(Dingir)Nin-gir-su  ^gud  ligC?)-ga  ^(dingir)  tn-lil- 
l(al)-ra  *Gu-dl-a  «^mu-gil-sa  «pa-tf-si  'Sir-biir-la(-ki)  Hih 
8ag-gi*pad-da  *(dmgir)Nin-gir-sii-ka-gi  ***igi-zi-bar-ra  ^*(dingir) 
Ninä(?)-gi    ^*a-sum-ma    **(diiigir)Nin-si-a-gi    **galu  imni-ma 

6i-ga  (dingir)Ba-u-gi  ^^dumu-tu-da  ^'(dingir)  Ga-sig(?  zib? 
zig-)  f  tc.)  diig  ^^nam-nir-gal  pa-ma*g-suiii-ma  ^^(dingir)  Gal- 
alima-ka-gi 


Col.  III.  *  zi-sag-gal-la  su-dagal-la-dug-ga  ^  (dingir)Dun*)- 
sag-ga-ka-gi  *ßag-zi-8iin(?)*)-na-pa-ud  du-a  '^(dingir)Nin-gis-zi  da^') 
^dingir-ra-na-gi  ""ud  ((liiigir)Nin-eir-PU-gi'  ^nrii-ni-ku  igi-zi-im-si- 
bar-ra  ^'Gu-di-a  ^ßib  zi-kaiam-ma  ba-ni-pad-da-a  ^^'sag-galu-l-'-ta 
**su-ni  ba-ta-an-(t)ub(f^)^)-ba-a  ^^ura  mu-azag  bil(?)im-ma  ta-l(al) 


von  einem  Worte  (liebriiisch  13n).  Ubbiiru  gewolmlich  =  »biiuleii, 
bannen«.  Aiüiitnd  (shall  transgress)  bat  irrthünilicber  Weise  an  i'bi'rii 
=  IDJJ  gedacht.  Siehe  zu  dem  Ausdruck  auch  »Sarzec,  Döcouvertes  13, 
2a  b  Col.  DC  am  Ende.  *t)  So  erkläre  ich  mit  Sicherheit  auf  Grund 
von  Zeile  15  £   Die  beiden  Zeilen  erklären  sich  gegenseitig. 

')  Lesung  sicher,  wenn  die  swei  Zeichen  hier  je  einen  Lautwerth 
repräsentiren,  was  nicht  zu  beweisen  ist.  ")  Nach  H  59,  37  ward 
dies  Zeichen  im  Akkadischen  si-ib  (ssi-ib)  gesprochen,  was  nach 
akkadisch- sumerischen  Lautwandelerscheinungen  auf  viele  sumerische 
Lautgruppen  zurückgeführt  werden  kann  (sib,  zib,  dig,  dib,  dug, 
dub  etc.).  Ich  lialte  es  für  möglich,  dass  das  in  Bede  stehende 
Zeichen  dem  Zeichen  sig  =  »grün«  entspricht  Amiauds  Lesung  tum 
würde  sich  durch  die  Gestalt  des  assyrischen  Zeichens  TUM  wohl 
rechtfertigen  lassen,  scheitert  aber  daran,  dass  dies  nicht  den  Laut- 
werth zib  noch  auch  einen  verwandten  Lautwerth  hat.  Zu  einer 
früheren  Ansicht  Amiaud's  bezüglich  dieses  Kamens  siehe  ZK  I,  253 f. 

Ev.  .^ul-.  *)  Von  Amiaud  Tableau  No.  95  nicht  identificirt  Die 
vorhergehende  Gnippe  sag-zi  (welche  =  tibü  =  angreifen)  spricht, 
da  sun  —  sun  =  kabl«  =  »Augriff«,  sehr  für  meine  Le.«;ung,  ausser 
der  Gestalt  des  Zeichens  selbst.  In  ZA  II,  2bl  erwähnt  Lehmann, 
das8  AiTiiaud  das  Zeichen  fast  sicher  sun  zu  sein  scheine.  ^)  Lesung 
so  wegen  des  akkadiselien  Äquivalents:  TT-mu-zi-da  jr  K  59,  36\ 
*j  Da  späteres  KU  auch  —  n  h ,  cv.  n  h  7.n  lesen  und  vielleicht  besser 
60,  da  tub  wohl  nur  jüngere  Entwickelung  aus  tug. 
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Col.  II.  *Dem  Ningirsu^  *dem  gewaltigen  Kämpen 
*tnlil's,  ^GuÜea,  *der  »Schatzspender«*)  (wörtlich:  Ziimesser, 

Täeferer  von  Kostbarkeiten),  ^Statthalter  "von  Lagas,  ®^der 
vom  unwandelbaren  Herzen  des  Ningirau  ersehene  Hirte, 
"der  von  Nina  (?)  wohlwollend**)  Angebückte,  ^^dem 
von  Ninsia  Kraft  verliehen  ward,  Einer,  der  von  Bau  mit 
Rede  erfüllt  (?)  ward,  ^«ein  Kmd,  erzeugt  *'von  Ga-sig(?)- 
dugt)»  '***dem  von  Gal-alim  grosse  Herrschaft  (Konigthum) 
und  ein  erhabenes  Scepter  verliehen  ward, 

Col.  ni.  ^  fr)  als  einer,  der  Leben  im  Herzen  hat  ff)  und 
als  grosse  Hände  (Macht)  [Habender]  bestimmt  i,?)  'von  Dun- 
saga, ^der  angreifend  zum  Kampfe  hinausgeführt  wird  (?)^) 
von  ^Ningiszida,  ^seinem  Könige.  ^Als  Ningirsu  ''auf  seine 
Stadt  wohlwollend  geschaut  ^und  Gudea  ^zum  guten  (treuen, 
wohlwollenden)  Hirten  des  Landes  ersehen,  ^'^und  inmitten  . . .  ► 
Menschen ^*^)  ''seine  Hand  (Macht)  iutite  wohnen  lassen *f), 
^-da  habe  ich  fresp.  hat  er)  die  Ötadt  gereinigt  (prächtig  ge- 
macht?) und  i?  euer(?)  **t), 


*)  Da  mu  —  assyrisch  mandidu  (!) ,  wie  ich  an  anderem  Orte 
mit  Sicherheit  beweisen  ^\erde,  Lieferant«  ist,  gil-sa  aljer  =  sukuttu 
(kaum  sutavtu)  =  Schatz  (so  IV  Ii  23,  26  im  Farallelismiis  mit 
makkuru  =  »Besitz«;  siehe  oben  Band  IT,  S.  204,  Anm.  so  kann 
ma-gil-sa  nur  bedeuten  »Lieferer  von  Scliätzen  .  Siehe  I  K  IT, 
Xo.  II,  4,  wo  i-(sal)gilsa  =  bit-pnkutti  =  »Schatzhaus«.  Amiaud: 
architect  (?)  hat  seine  in  ZK  I,  251  £f.  erörterte  LHtersetzung  von 
öukuttu  =  gil-sa  durcli  »demeure«  im  Sinne,  die  wolil  öicher 
verfehlt  war.  **}  GegentheiL  falsch,  mit  bösem  Blick.  t)  Nach 
II  R  59,  27  =  Bau,  also  eine  Nebenfigur  oder  Spielart  derselben, 
tt)  Amiaud's:  »proclaimed  afar  among  liviug  creatures«  ist  unmöglich. 
Wort  für  Wort  steht  da:  Leben  (oder  treu,  beständig  etc.)  +  Herz 
(Inneres)  +  haben  (sein  etc.)  +  Hand  +  gross  +  sprechen  (be- 
stimmen). Amiaud:  whose  primacy  has  been  iirmly  founded. 
Aber  —  wo  kommt  das  her?  Sag>zi  helsst  »angreifen,  vorrücken«, 
allerdings  auch  »Fahrerscbaft«,  pa-ud-du-a  =:  hinausgehen  lassen. 
Zu  sun  siehe  oben  Anm.  4.  **")  Amiaud:  among  the  divisionsO*)  of 
men.  Warum?  *i)  KU  ==  tub  =  Kleid;  Bedeutung  von  KU  =  ub 
unbekannt.  Zur  Übersetzung  beadite,  dass  KU  =  »sitzen«  etc.  mit 
unserem  Zeichen  identisch  ist  Amiaud:  »has  established  bis  power.« 
Warum?  **t)  Amiaud:  »tben  he  purified  the  city  and  deansed  it«. 
Aber  lal  heisst  nicht  »reinigen«. 
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^^(gis)^)sa^)-sub  mu-gar  "sig-mas-i  ni-pad   ^*galu-?^)-ga  ni-gal 

Col.  IV.  ^galu-si-gi-a  ^us-utC?  babbart'^  bar?;  ^sal-kin^> 
dug-ga  *uru-ta  im-ta-ud-du  *ila*)-bi  sal  i  nu-ila*^)  *sag-gud-i 
mu-na-ru  '1  (dingir)Niii-gir-su-ka  ^Uruduga-gim  *ki  iHa  ni-ru 
*®lil(?)*)  la-ba-pa(sig  ?)  *^su-a-si  la-ba-pa(sig  ?)  *^am  dumu-ni 
nig-nu-ma-ni-ra  ^*nl^)-ura  ^*nu-banda*)  **pa  ^^galu-zi-ga 
^^kiii^)  a-ra-ba-ba  ^®sig^^)-(gis  ?-)fU-ag  **iiam-pa  su-ba  mu-gal- 
la-a*an. 


*)  Das  gis  vor  Sa-Sub  nicht  su  sprechen,  sondern  nur  I>eter- 
tninativ  ist^  lehrt  eine  Yergleichung  von  Gudea  F  Col.  II,  18  (ga-gi§- 
da-8ub-ba-ka)  mit  Gudea  G  Col.  I,  4  von  unten  (ga-Sa-Sub-ba*ka). 
Siehe  zu  letzterer  Stelle  Sarzec  1.  c.  pl.  13.  *)  Wenn  =  alt,  ev.  »sun« 
zu  lesen  oder  gar  labar,  falls  assyrisches  labäru  nicbtsemitischen 
Ursprungs.  Wenn  es  aber,  was  aus  einer  Yergleichung  von  den  in 
Anm.  1  genannten  Stellen  mit  Gudea  E  Col.  III,  1  (ga-gis-sub-ba- 
ka;  siehe  Sarzec  1.  c.  pl.  13)  hervorzugdien  stdieint,  Bildungselement 
ist,  vielleicht  u  zu  lesen.  Siehe  Anmerkung  zu  Gudea  F  Col.  II,  12 ff. 
*)  Zeichen  KA  =  sprechen,  Mund  mit  U  =  Kraut  darüber.  Cf.  galu 
+  KA  +  KA  =  Beschwörer.  "}  Diese  Lesung  macht  die  Form  für  kin 
bei  Nebukadnezar  (siehe  Amiaiid,  Tableau  Ko.  894)  fast  unzweifelhaft. 
Yergl.  unten  Col.  lY,  17  und  YII,  53.  Sdieint  dort  auch  von  Amiaud 
(in  den  Records)  rrk?\7i)it  zu  sein.  Ev.  gura  zu  lesen.  ®)  Von 
Aniiand,  Tableau  No.  210,  nicht  itlentificirt.  Falls  meine  Comhination 
richtig,  neben  j?^ü.  56  bis  Grundform  von  spittereju  LIL.  Siehe  zu  dieser 
I^Rnng  des  Ideogramius  für  sakkanakku  meine  Kosmologie  8.  477. 
•«)  SjKiter  roeist  TUK-f  da  =  bauda.  T)a  a})er  nach  VR2a,  33a  und 
IV  E.  28,  43b  TUR  -f-  da  auch  =  sihru,  wie  aouöt  tur  allein,  so  muss 
TUR  alleiu  auch  fih-  banda  und  nu-TUR  für  labnttfi  stehen  koimen. 
IHe  Bedeutung  der  vorhcr^^eheuden  Gruppe  spricht  nun  aber  sehr  für 
banda.  Dies  bestätigt  (iudea  D  Col.  III,  9  (siehe  unten)  und  eine 
Yergleichung  von  II  R  59,  20,  a— c  mit  V  R  52,  20 f  Siehe  zur 

Leisung  unten  ("'oI.  VIT,  53  und  oben  Col.  IV,  3,  wimach  da«  Zeichen  = 
assyrischem  sip r  u,  1.  =  Botschaft,  2.  =  Geschäft.  *°)  Dies  die  Lesung 
des  von  Amiaud,  Tahleau  293,  nicht  erkannten,  aher  an  unserer  Stelle 
als  gar[u]ments,  also  wohl  richtig  gedeuteten  Zeichens.  Fiir  diese 
Identification  spricht,  dass  sich  der  erste  Theil  des  Zeichens  für  »Ceder« 
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"habe  das  (holz?)  gemacht^),  "  Ziegelsteine  auser- 

üehen*),   *^die  gefürchteten  Beschwörer  mit  Zauberkraut  (?) 

Col.  IV.     'die  »Reiniger«  (?)'^*)  f)  ^Frauen, 

die  eine  Botschaft  sagen  (?)  ff),  *habe  ich  aus  der  Stadt  hin- 
ausgehenlassen, ^»hinaufgehen«  -|-        ~l~  *^eib«  -j-  »i^cht« 

+  «hinaufgehende?)^),   *habe  (ich?)  ?  Krieger 

gebaut  (?)**^).  'Das  Haus  des  Ningirsu  ^hat  er  wie  Eridu  •zu 
einem  reinen  (heiligen)  Orte  gemacht.  .  . .  hat  er  nicht  (?) 
zerbrochen      ■  f ) ,       .  .  .  .   hat  er  nicht  zerbrochen  (?;  "^'-  f), 

*^Eine(r)  Mutter,  [diel  ihren  Sohn  etwas  ***)  "Landvogt, 

i*Stadtoberst**<>),  i5Beamte(r)  (?)t*),  '^Angreifer  (?)  ff*),  ^'das 

Oeschäft(?)  des  Weges  (?)   "Wolle,  die  mit  der  

gemacbtt"),  **tt*)  tf) 

(Axolaud,  Tableau  No.  295)  im  Neubabylonischen  genau  so  zu  TUK 
entwickelt  hat,  wie  tmser  sehr  ähnliches  Zeichen. 

*)  Besieht  sich  auf  Vorbereitungen  zum  Bau,  w  ie  Gudea  F  Ool.  II, 
12 E,  Gudea  C  Col.  I,  unten  und  Gudea  E  Col.  III,  Iff.  (siehe  Sarzec, 
D^couTertes  pl.  13)  zeigen.  Mehr  kann  ich  nicht  sagen.  Amiaud;  he 
has  made  the  foundations  and  deposited  the  foundation  cylinder. 
Wamm?  Siehe  hierzu  die  Anmerkungen  zu  Gudea  F  Col.  II,  12 ff 
**)  Nach  Bri'mnow  Ko.  3416  xi  gi  =  zakü  =  rein  sein.  Amiaud: 
evokers  üf  spirits  (?).  f  Amiaud:  necromancers  (?'^.  ff)  Amiaud: 
the  pruphetesseH  of  divine  decrees  (?\  ")  Unverständlich,  wenn  es 
nicht  etwa  obacou  zu  ^Hilten.  Amiaud  s:  »Whoever  has  not  departed 
obediently«  mir  ganz  unerklärlich.  Amiaud:  has  been  exjjelled 

perforce  by  the  wairiors.  Aber  warum?  *t)  Amiaud:  No  tomb  has 
been  destroyed  (?).  **t)  Amiaud:  No  sepulchral  um  hay  been 
broken  (?).  *^)  Amiaud:  No  son  has  ill-treated  Iiis  mother.  **^  Nach 
TT  K  51,  44  (cf.  V  R  52,  27— 2öu)  ist  nu-banda  =  labuttt  = 
hazänu  =  (Stadt)oberst.  Nu-banda  zusammengesetzt  aus  nu  = 
»Aufseher,  Verwalter«  und  banda,  etwa  =  »stellvertretender  Auf- 
seher«. Vergl.  uu-gi§*sar,  nu-AB  und  zu  banda  meine  Kosmologie 
78  A.  Amiaud:  judgea.  Warum?  f  *)  So,  falls  pa  ein  Substantivum 
ist  und  dann  =  gapiru  (wovon  1^0  vielleicht  Lehnwort).  Amiaud: 
doctors.  tt*)  zi-ga  kann  tibü  heissen,  galu  zi-ga  also  tibü, 
was  z.  B.  von  MitgUedern  wilder  Banden  gebraucht  wird.  Amiaud: 
Chief,  t")  Vergleiche  hierzu  jedenfells  V  R  14,  15a  b  flC,  wo  sig  + 
ga  +  SU  +  ag-a  =  sig  -|.  ru  (=?  machen),  also  =  »verarbeitete 
Wolle«  und  IV  R  65,  39,  IV  R  63,  51,  wonach  (isu)  GA-SÜ  irgend  em 
bei  der  Verarbeitung  der  Wolle  gebrauchtes  Instrument  sein  muss. 
Amiaud:  have  wom  gar[n]ments  of  .. ..(?).  ff*)  Amiaud:  I>uring  all 
the  time  (of  its  construction).  Weshalb? 
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Col.  V.    ^ki-ma*g  iiru-ka  al  nii-gar  ki  nu-gub 

'(Ü§-KU  =)  gal(?)*>i  nu-giib  ir  nu-taud-du  ^am-ira-gi  ir 
nu-ni'dug  *ki-sur-ra  *  äir-hur-la-(ki)ka  'galu-sa-tug  ^ki-nam- 
irima-ku  ^galu  nu-du(n)  ^'*galii-ur*)-ra  ^^i-galu-inima^)  nu-tur 
"(dingir)Nm-gir-su  **lugal-a-m  "nig-du*)-i  pa-mu-na-ud-du 
^*tmnnü(dingir)-im-gig-*gu-bar-bar-ra-iii  ^^^mu-na-ru  ^^ki-bi  niu- 
na-gi  *^saga-ba  gi-(g)unu^)  ki-aga-ni  *^(sim)^Mriii-iia  -^inu- 
na-ni-m  ~h\d  i  (dingir)Nin-gir-su-ka  ^^mu-ru  a  -^(diiigir)Niii- 
gir-su  ^^lugal  ki-aga-ni-i  *^a-ab-ba-igi-nima-ta  a-ab-ba-sig- 
ga-ka  *'gira')-bi  gal-mii-na-kid  *^Am-a-num  ur*)-sag-iriiia-ta 


•)  So  we^'cri  II  K  21,  38 fl'.  c  d,  wonach  sowohl  ir  als  auch  L.S-Kü 
und  mu-lu  =  kalü.  *;  .So  zu  8]>r(>clicu,  weil  =  Verstand  =  ti'r tu  = 
ur  (II  R  62,  24a\  ^  8o,  faiLs  <ja  1  u  KA  =)in iina  hier  =  Zauberer. 
Schwerlich  ist  KA  (icnitivsuflix  und  dann  ka  zu  sprechen,  Siehe 
zu  diefier  Lesung  ZA  II,  83.  ''}  Zeiclien  luv  gi  +  nnn,  die  aber  gemäss 
W  E.  27,  25 f.  a  gi-gunu  zu  sprechen  sind.  Ist  cv.  gigunu  die  ältere 
Form,  die,  als  aus  gig  später  gi  ward,  zu  gi-unu  wurde?  ')  Schwer- 
lich ein  besonderes  Wort,  vielmehr  hier  als  Gattungsbezeichnung  er- 
klärendes Determinativ  vor  »Geder«,  wie  sonst  vor  »Cypresse«  und 
»Wachholder«.  ^  Von  Amiaud,  Tableau  No.  204,  noch  für  K£§  ge- 
halten. Siehe  dagegen  Zimmern  und  mich  in  ZA  III,  1306  Mitte. 
Amiaud  (forcefuUy)  hat  wenigstens  das  Zeichen  richtig  als  das  Ideo- 
gramm ftir  Fuss  gelesen.  Doch  ist  die  Übersetzung  falsch.  ^  Zu 
dieser  I^sung  siehe  oben  S.  2&  A.  5. 

*)  Diese  provisorische  Übersetzung  auf  Grund  von  II  II  34,  6da: 
a1-nig'bil-sig-ga  =  nak(k)mA  (.Verbrennungsort?).  Also  al  der 
Holzstoss,  auf  dem  die  Verbrennung  des  Leichnams  stattfindet?  Aber 
al  heisst  noch  mancherlei  Anderes.  Amiaud:  no  ditch  has  been  ex* 
cavated(?).  **)  Amiaud:  no  corpse  has  been  interrod(?).  f)  Kacli 
Sarzec,  D6couvertes  pl.  13,  Gudea  E  Col.  IV,  12  ein  auch  in  einem 
Tempel  aufeestellter  Gegenstand:  Altar,  Tisch,  Bahre?  ff)  Vergl, 
assyrisches  kisurru?  (Winckler,  Sargon  S.  82&f,).  Dies  hat  wohl  auch 
Amiaud  (»territory«)  im  Sinn.  Bedeutung  wohl  sicher.  HR  56,  44,  wo- 
nach Sin  (der  Gott  des^  ki  snra  genannt  wird,  lehrt  ev.  eine  Bedeutung 
(Um)kreis.  Cf.  Cyrus,  Z.  0.  ")  Amiaud  (a  raan  of  variance)  fasst  das 
zweite  Zeichen  als  Ideogramm  für  di  =  dinu  =  spricht  =  Kechtfs- 
sache.  Dagei-'en  sprcclien  aber  die  Zeilen  10  und  11.  Auch  Zeile 8  erklart 
sich  bei  meiner  Annahme  besser.  "'}  T'R.  Ideogramm  ftir  ur  =  tfrtn  =■ 
»Bauchlirjhle  =  Verstand.  IjewussiHein«  etc.  Amiaud:  brit,'and.  AVarum? 
*t)  Zeichen  181  bei  Amiaud,  List,  von  demselben  in  ZK  1,  248f  be- 
sprochen.   Dort  schwankt  er  zwischen  »consacrer«  und  »placer«.  In 
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Col.  V.    ^Auf  dem  Begräbnissplatz  der  Stadt  wurde  ein 

Holzstoss  C?)*^)  nicht  gemacht,    *eiii  Leiciien  nicht  nnten 

(in  die  Ei-de  ?)  hingelegt**),    ^ein  Klagepriester  stellte  kein 

 t)  ^^^t  li^ss  keine  (Todten-)Klage  ertönen  (?),  *eine 

»Klagemutter«  Hess  keine  Klage  erschallen.  *Im  Gebiet  (?)  ft) 
*von  Lagas  '  ®ging  ein  Mensch,  der  Vernunft^)  hatte,  'nicht 
an  einen  »Ort  der  Beschwörung«,  ^-'und  ein  ^lensch,  der  Ver- 
stand''*^)  hatte,  ^M)otrat --r)  keines  Zauberers  (?)=^*t)  Haus. 
^^Dem  Ningirsu,  ^'^seinem  Könige,  vollendete"^**)  er  (etwas) 
das  GehÖrige(s)**<^)  (Geziemende).  '"Seinen  [Tempel]  Ininnü- 
imgig-*gubarbara  erhaute  er,  "»brachte  ihn  auf  seinen  Platz 
zm-ück«  (=  stellte  er  wieder  her?),  ^^^'^ erbaute  darin  den 
gigunüf*),  den  er  liebte,  *®aus  Cedemholz.  ®^Als  er  das 
TIans  des  Ningirsu  --erbaute,  ^'^luit  Ningirsu,  ^*sein  geliebter 
König,  '•''vom  oberen  Meerff*)  -^bis  zum  unteren  Meere 
seinen  Weg  f^)  geöfihet.  ^^Jm  Anianus,  dem  Gebirge  der  Gedern, 


den  Becords  übeTsetzt  er  es,  wenn  es  sich  anf  Gegenstände  bezieht, 
die  Gudea  den  Göttern  schenkt,  mit  »oonsecrate«.  Unsere  Stelle  lässt 
keinen  Zweifel  darüber,  dass  das  Zeichen  zu  denen  gehört,  die  im 
Assyrisch-Babylonischen  später  in  TU  zusammengefallen  sind  und  dass 
es  »hineingehen«  und  »hineinbringen«  bedeutet,  welches  im  Sumeri- 
schen ursprünglich  =  tur.  Vergl.  hierzu  namentlich  IV  R  36, 5o.  14  (13) : 
mu...  Kim-Sin  lugal  i  (dingir)Utu  ku  in-tu-n  =  »im  Jahre,  da  Rim- 
Sin  .  .  .  ins  Hans  des  8amas  hineinbrachte^^.  Amiaud  an  unserer 
Stelle  richtig:  entcred.  **t)  Siehe  oben  S.  30,  Anmerkung  zu  Col.  III, 
15.  Zauberer  hcisst  sonst  galu  inim  inim.  *")  Diese  Bedeutung 
kann  kaum  angezweifelt  "^'ertlcn.  Ta-iul-dn  wird  später  für  si^pi'^, 
sutapü  d.  i.  -^^anfstrahlon  lassen^<  und  ■  aTifstrahlen«  gebraucht.  Viel- 
leicht ist  es  urspriinudicli  das  Ideoijianiiii  für  i^üprt  »vollenden x.  Ans 
I  R  5,  XXni  2,  8,  wo  für  pa  in  dieser  Redensart  (gis-'pa  (=  .Sdueib- 
griflfel,  Scepter  nnd  =  >*_ripfel«  des  Baumes? ;  :j;ebraucht  wird,  scheint 
7.U  folgen,  daöö  die  (irundlfedcntuiig  dieser  Ee*len«art  ist:  »zum  Gijjfel 
hinausführen«,  **")  Zu  UL  =  du  =  »geliörig  sein«  siehe  ZA  II,  87  und 
211  pa-ud-du,  auch  =  »hervorstrahlen  (lassen)«  ZA  ibid.  83 f.  Amiaud: 
lias  made  the  dedicatory  inscriptions  (?).  lYarum?  f*)  Zu  Gigunil 
siehe  meine  Kosmologie,  Index.  fj[*j  Amiaud:  from  the  Sea  of  the 
Highlands  (Elam).  Aber,  da  igi-nim  =  hodi  (TV  R  13,  14a),  sicher 
einfach  Äquivalent  des  assyrischen  tAmtu  illnitn  d.  i.  oberes  Meer 
=  »mittelländisches  Meer«.  Im  Assyrischen  =  padänu,  tal- 

laktu.  Zu  gal-kid  =s  »öffnen«  siehe  Brünnow,  Ko.  und  ZA  II, 
SOO.   Amiaud:  has  forcefülly  opened  (the  ways)  for  him. 
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34     Inschriften  der  Könige  (Herren;  und  Statthalter  von  Lagas. 


2^'[(gis)  iiijna*)  »''[gidaj-bi  (LXX  =)  sus-uC?)^)  u  »^[gis]  irina 
8«[gldaJ-bi  (L  =)  ninnü  u  [gisj  KU^)  ^^gida  bi  (XXV 
=)  nis-ia  u  ^^ada-lm  mu-sa-sa*)  ^^kura-bi  im-ta  ud-du(V)^) 
^^sar-ur  a-ma-SUB*)  mi-ka-ni  **mu-na-ru  *^sar-gaz  urudu-rua 
igi-imina  ***mu-na-ru  [ur]udu-rua  ?')'da-ka-m  **mu-na-ru 
**urudu-rua  ?')-al-LULA-ni  **imi-na-ra  ^•'*(gii)  irina-bi  **ig*)- 
gala-kii  *'inu-gim  ^^du(?)-';!azag-ga  ini-iii-si  (?)  ^^l-ninnü-a 
^^mu-na-la'g(giib '?)  *^^*^)l-ma'g-ki-a  sig-di-da-iia  ^- ,i  ''"'^(gi«)  ura-ku 
niu-na-gar  ^^(iiru)  Ur  su(  ki)  -'^nr-sag  lb(p)^0-la-ta  ^^(gis) 
za(sa)-ba-imm  ^^^(gis)  SA-KU  gal-gala  *'(gis)  tu-lu-bu-um 
gis  kura**)     ada-ku  mu-sa-sa 


Col.  VI.  ^I-ninnü-a  ^(gis-)um  ku  inii-iiea-gar  *Sa(?)^^)- 
ma-num  *ur-sag  Mi-nu-a-ta  ''^Si.ib(inu  <'}^^}-sal(gal  ?)-la  *'ur-sag 
Mar-tiii<^)-ta 


So  nach  dem  assyrischen  iriuu  wegen  des  Gomplements  na 
und  Sb  1,  HI,  21.  Wird  im  Sumerischen  ein  assyrisches  Lehnwort 
sein,  wenn  es  nicht  in  beiden  Sprachen  Lehnwort  ist.  Doch  spricht 
li(  liiiiisches  |1«  für  ursprünglich  assyrisches  frinu.  *)  60  +  10  Für 
70  kennen  wir  keinen  einfachen  Ausdruck.  Assyrisches  KU  = 
nrkarinnu.  ^)  AG-AG,  was,  wenn  =  huppu  d.  i.  wohl  s=s  »zer- 
brechen, abbrechen«,  =  sa  sa.  ^:  Zu  dieser  provisorischen  Lesung 
siehe  ZK  TT  17,  A.  5.  ")  Kesp.  a-ma-ru.  ')  Nach  Amiaiid,  Tahleau 
Ko.  135  vieüeiebt  =  assyrischem  AI.AL,  was  wegen  des  Zusaiiinien- 
haugö  kaum  UiögHi  li.  ^)  St»  Itse  ich  IG  <  I AL,  wenn  =  »Thür«  Avegen 
II  Ii  23,  62,  wonach  ikku  =  Thür,  Doim  dies  ist  wohl  elier  Lehn- 
wort aus  den\  Sinnerischpn,  al^  seiuitischeu  Ursprungs,  geht  also  auf 
ig  zurück,  du  es  im  .Seuiitischeu  keine  Etymologie  hat.  Wohl  = 

simtu  (auch  =  »Bild«;  siehe  meine  Kosmologie  S.  349)  =  du.  *^  Aniiaud 
£a8St  das  Ganze  als  einen  Tempelnamen  auf.  **)  Honuners  Lesung 
DalOa  unmotivirt,  ebenso  Amiaud's  Til-la.  Zu  Ibia  siehe  den  Gottes- 
namen  Ibläitu  =  die  von  Ibla  (HI  R  66  Rev.  20d).  ")  Wohl  num 
wie  in  Amauum  und  DA-num  =  dan(n)um  und  nicht)  wie  später,  = 
lum.  Amiaud:  gin  trees.  Möglich.  Da  diese  aber  sonst  nicht  er- 
wähnt werden,  so  siehe  ich  meine  Lesung,  weil  gänzlich  unanfechtbar  (gii 
SS  Baum,  kur  =  Berg),  Amiaud's  X<esung  vor.  Ein  semitisdier  Laut- 
werth: VL  nicht  unmöglich.  Das  (höchst  wahrscheinlich)  entsprechende 
assyrische  Zeichen  hat  diese  beiden  Lesungen.  Nicht  sicher,  ob 

MAR-TU  nicht  nur  ein  Ideogramm  mit  unbekannter  Lesung. 
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**Cedern,  deren  Länge  70  Ellen,  Gedern,  '^deren  Länge 
^0  Ellen,  33j».ij^unie*),  ^Meren  Länge  25  EUen,  «»hieb  er, 
»so  lang  sie  waren« (?)**),  um,  '^und  brachte  sie  aus  ihrem 
Berge  herab.  "Den  Sar-urf),  sein  Schlachtwerkzeug  (?)  ff), 
machte  er,  **deii  Sar-gazf),  aus  Kupfer  gemacht,  mit  sieben 
»Augen«  •*),   *^*machte  er.        Etwas  aus  Kupfer  Getüacb.tes«, 

das  seiner  Seite(n),  *^raachte  er.       »Etwas  ans  Kupfer 

üeiuachtes«,  das  seines  ai-LüL ^machte  er.  '^^Diese 

Cedern  ^'[ver] arbeitete  er  zu  Thüren,  *® bemalte  (?)  sie  mit 
prächtigen  Bildern*f )  *^  *«und  richtete  sie  (?)  in  Ininnü  auf. 
*^In  Ima'gkia,  seinem  sig-di**f),  machte  er  [sie  (d.  i.  andere 
Balken)]  zu  Balkenwerk.  **In  Ursu,  **im  Gebirge  Ibla,  *»hat 
er  Zabanubäume,  grosse  (asühu  d.  i.)  Gedern*^,  ^^Tulubu- 
bäume,  Bäurue  der  Berge,  **»so  lang  sie  waren« '^"'^^),  umgehauen, 
Col.  VI.  *und  im  [Tempel]  Ininnü  ^zu  Balkenwerk f*) 
gemacht.  ^Aus  dem  bamann.  Mem  Gebirge  des  [Landes  (?)] 
Minu,  ^aus  dem  Subsala(?),  *Mem  Gebirge  des  Westlandes, 


*)  Amiaud  nach  PSBA  XI,  143  (Ball)  zweifelnd  »box«.  Aber 
Bachsbäume  von  25  Ellen  Höhe  giebt  es  nicht  und  gab  es  darum  wohl 
auch  in  alter  Zeit  nicht.  **)  So  vermathungsweise,  wdl  AB  +  TJ§  =s 
Siddii  wieU§  allein  und  demnach  ad  wohl  irgend  etwas  mit  dem  Be- 
griff »Ausdehnung«  zu  thun  haben  muss.  Beachte,  dass  ittü  Vater 
nnd  Äquivalent  des  Zeichens  für  »Maass«  ist.  Also  beide  ittü  aus 
sumerischem  ad?  KU  doch  wohl  die  Postposition  ku.  Zwar  meint 
Amiaud  (Tablean  No.  283  A.),  dass  KU  in  unserem  Ausdruck,  weil  es 
nur  drei  Keile  in  der  Mitte  liabe,  yoti  Kü  =  ku,  der  Postposition 
versciiieden  sei,  weil  dies  Zeichen  vier  Keile  lialie.  Aber  KU  wird 
als  Postpofsition  auch  bei  f^arzec,  Decouveites  Gudea  G  I,  4  von  unten, 
mit  drei  mittleren  Keilen  geschrieben.  j-)  Siehe  dazu  meine  Kosmo- 
logie S.  145 f.,  504.  tt)  Vor  zwei  Jahren  vermutliete  Zimmern  für 
amasub  (?)  eine  Bedeutung  »Werkzeug«;  ob  noch,  weiss  ich  nicht. 
*)  d.  i.  Si)it?:en?    Ist  sargaz  eine  Hellebarde?  =  assyrischem 

öittu  (V  Ii  16,  24g).  *f)  Amiaud:  witli  brilliant  ornameuts  he  has 
enriched  tliem(?).  **t)  da  ist  wohllnfix.  Siehe  ZK  n,  51.  *°)  Im 
Aramäischen  (Sabb.  157a),  im  Mandäischen  (Genzä  ed.  Petermann 
r.  266, 12  und  380,  11)  und  V  R  26,  16;  ib.  63,  39  etc.  neben  der  Ceder 
enK'äbnt,  also  wohl  eine  Cedemart.  An  der  Zusammenstellung  von 
asdhu  und  WWü  hat  H.  Meissner  einen  Antheil.  **°)  Siehe  oben 
Anm.  **•  f*')  Amiaud:  beams.  Aber  im  Tempel  macht  (garf)  man 
keine  Balken. 
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36     Inschriften  der  Könige  (Herren)  und  Statthalter  von  Lagas. 


^(TAG)na^)-gal  ^im-ta-ud-du  ^na-ni-a-ku  ^^mu-gim  "ki?al^ 
tmnnüa-ka  **mn-Tia-ni-ru  *^Ti-da-nimi  ^%r-sag  Mar-tu-ta  ^''sir- 
gal  KIR-bi-a  **mi-ni-tum  "  ur-pad-da-ku  ^^inu-na-gim  gim 
i«SAG-GÜLA«).ku  ^^i.a  mi.ni-si-si  «^KA-GAL-AD(A)-KI^)  «*ur- 
eag  Ki-masa-ka  «»unidu  mu-ni-ba-al^)  ^^SAL  +  GlS«)  ub-£-nn- 
ILA  kii  ^^mu  nagim  -*iau-MMuV'ga  "(gis)  KAL')  im-ta- 
ud-du  28inu-iia-ra  29kil(kir  ?)-7/s)a-nim  ^<^im-ta-tid-dii  ^^SAL  + 
Glä^)  gnd-(ni  =)isa-ku  •^-mii-na-gim  ■^''gnskin  sa*gara-ba  ^^ur- 
sag  CG)Ha.Cg)hu-imi-ta  «Mm-ta-ud-du  =^''SAL  +  GIS'O  gud-(III 
=)is-a  *^mu-na-gar  '^gnskin  sa*gara-ba  '^kiir-Mi-h\V*g^'''** 
*<»im-ta-ud-du  **t-mar-iini^«)-ku  «mu-na-gim  *»ab")(?)-ri-(l>) 
im-ta-ud-du 


^)  Zu  NA  =  na  =  »behauener,  bearbeiteter  Stein«  siehe  meine 
Kosmologie  S.  439 f.  Diese  Stelle  ergänzen  meine  dort  versachten  Be- 
weisfllhrongen.  *)  Amiaud  übersetzt:  holy  of  holies.  Wie  er  liest, 
weiss  ich  nidit.  Tableati  No.  III  weiss  er  das  Zeichen  noch  nicht  zu 
identiflciren.  Da  für  das  Zeichen  kaum  eine  andere  Bedeutung  als 
»Wand«  oder  »Fiissboden«  oder  »Plattform«  gedacht  werden  kann,  so 
darf  darin  wolil  sicher  das  Zeichen  f&r  kisallu  d.  i.  »Fassboden«  (?) 
erkannt  werden,  dass  im  Sumerischen  kisal  (beachte  kisalmahu!), 
hur  oder  Hl  zu  lesen  (siehe  S»  5,  Col.  IV,  15f.).  Was  kisallu  be- 
deutet, erkeouen  wir  freilich  weder  aus  dieser  SteUe  noch  aus  Gudea  E 
(bei  Sarzec  1.  c.  S.  13)  Col.  IV,  lOf.  und  15 f.,  wonach  etwas  darin 
hinein  gebracht  nud  tiarin  niifgestellt  wird.  Nach  IV  E  13,  IIb  und 
anderen  Stellen  befand  sich  der  kisalmahu  (=:  kisallu  rabü)  zu 
Unterst  im  Tempel.  Es  mag  der  Fassboden  oder  eine  Erhöhung  auf 
dem  Fussljoden  sein.  Vergl.  zu  dem  Zeichen  und  Worte  noch  unten 
Col.  VIII,  24.      ^)  Vielleicht  phonetisch  zu  lesen.  Ev.  K A  GAT. 

AD  <^ki),  d.h.  ev.  ist  KI  Determinativ  für  .*^tndt  und  daim  nach  Aniiand 
wolil  Abnlln-abisii  (II  U  52,  55)  zu  lesen.  Dies  ist  «ehr  avoIiI 
niuglicli,  falls  die  (ev.)  »Stadt  in  assyrisch -baliyloDisehem  S|)rael!<::el)iet 
licirt.  ''i  lia-al  —  »graben«  von  Metall  wie  oben  8.  20  von  einer 
Grube.  ^)  Vgl.  Zeile  31  und  36.  ")  Da  nach  der  Anmerkung  zu 
Col.  Vn,  11  KAL  in  der  Bedeutung  usfi  =  xDolerit«  (uMsi  zu 
sprechen  ist  und  usi\  sowohl  »Dolerit«  als  auch  eine  kostlnive  TTol/.art 
bezeichnet,  wird  KAL  wohl  aucli  in  letzterer  Bedeutung  i^ujisi  zu  lesen 
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^hat  er  grosse  Behausieiae  Mierabgebracht,  '-^zu  »behauenen 
Steinen«'^)  verarbeitet  **funcl  daraus]  die  Plattform  (?)  im 
[Tempeij  Iiüimü  gemacht.  ^^Aus  dem  Tidamim**),  ^*dem 
Gebirge  des  Westlandes  ^^hat  er  §irgal(steine  ?)  in  ihren 
(seinen  d.  i.  dessen)  KIRf)  ^^gebracht,  *'zu  ur-pad-daff) 
"verarbeitet  und  zum  [Gebrauch  als  ?]  Riegel  (?)  ***das  Haus 
damit  versehen (?)^).  *^Im  (In)  Kagalad(a)(ki)  (?),  ^^dem  Gebirge 
des  [Landes]  Kimas,    -^hat  er  Kupfer  gegraben    'Huid  zu 

,  ,   verarbeitet.    ^''Aus  (dem  Lande  Miluhha  bez.)  dem 

JBei'ge  des  [Landes]  Miluhha  brachte  er  Usü-holz  herab, 
««machte  [...?..  ^^^^brachte  er  Kil(r)  z(s)a-nim  herab, 

verarbeitete  es  zu  dreier  Krieger  (?).    ^^Gold,  dessen 

Staub*f),  '^'brachte  er  vom  Gebirge  'Ga'^gum  herab,  ver- 
fertigte  di-eier  Krieger  (?).    ®^Gold,  dessen  Staubet), 

brachte  er  aus  (dem  Lande  Miluhha  resp.)  dem  Berge  des 
^Landes]  Miluhha  herab,  verarbeitete  es  zum  [Tcrnpei?] 
l-mai*-um**t)-   Wildochsen  (?)     brachte  er  herab. 


«ein.  Ich  vermuthe,  dass  (isi)  uSü,  wenn  eine  Holzart  bezeichnend, 
Ebenholz  bedeutet,  ^^''enn  irgend  eine  Holzart  mit  Dolerit  verglichen 
■werden  konnte,  so  ^var  dies  das  Ebenholz.  i>  ist  hart  wie  Stein  und 
dunkel  wie  Dolerit.  Yergl.  Zeile  24  oben  und  Zeile  86  unten. 

Vei^l.  Zeile  24  und  31  oben.  '"i  Sic!  xNaeh  83,  1  —  18,  1330  Eev. 
Col.  IV,  25  veröffentlicht  von  Bezoid  in  PSBA  Dec.  1888.  Pas  TU  von 
MAR  TU  =  »West(!aud)«  eielit  anders  aus  in  der  altbabyloni sehen 
Schrift!  **)  Aniiaud  Lid-ri(?).  Aber  lid  ist  ein  semitischer,  hier 
doeii  kaum  anwendbarer  Laut-vverth.       üblich  ist  seine  Lesunfj. 

*)  Zu  uarü  =  Stein  mit  l'iguren,  Suulpturen  bielie  meine  Kos- 
mologie S.  349,  A.  440.  **)  Nach  Hommel  identisch  mit  Tidnum  = 
Aharü  d.  i.  Westland  (II  R  48,  12c  d;  ib.  50,  58c  d).  f)  Amiaud: 
shirgal-ghabbia-stones.  Immerhin  möglich,  dass  das  Ganze  ein 
Käme.  ff)  Nach  V  B  21,  21a  (gemäss  Brttnnow  No.  11293)  ist  ur 
—  i-a  d.  i.  ar  eines  Hauses  s=  8(8)illata.     ^  Eigentlich  »gefüllt«. 

Amiaud  bemerkt  mit  Recht:  If  tliis  line  is  not  due  to  an  error,  the 
engraver  must  habe  omitted  some  thing  between  lines  27  and  28. 
*t)  Möglicher  Weise  »wie  Stauh«.  •^)  Bedeutung:  »Tempel  des 
Sturms«,  »Haus  des  Sturms«.  »Tempel  of  the  West«  (Editor  der  Re- 
cords  d.  L  Sayoe)  würde  anders  geschrieben  werden.  ]\LiR-TU  = 
»Sturm«  und  MAR-TU  =  »Westen«  haben  Nichts  mit  einander  zu 
thtm,  sind  ursprünglich  ^verschieden  geschrieben  -worden  und  erst 
später  sind  die  entspreclienden  Ideogramme  uniformirt  worden. 


lüschriften  der  Könige  (Herren)  und  Statthalter  von  Lagas. 


<5Gn-bi-in  (ki)  *<^kur-^ga-lii  uba\Vta  ^'^(gis)  ga-lu-uba')  *«im- 
ta-ud-du  *^*gu^)-sar-ura-ka  ^^mu  na  girn  ^^Ma-ad-ga  (ki)  ^^ur- 
sag  (id)  Galu-m(?  ßub  ?)-da-ta  •^^gur(?}^>gu(V)*>?5)  ^Mm-ta-ud-da 
^'^ki-sa*)  l-ninnüa-ka  ***mu-na-ru  *'im')-*ga-um  (?)  **im-ta- 
ud-du  »«ur-sag  Bar.sib(p)a8).ta  «^TAG)na4ii(dib  ?>a  "ma  gal- 
gal-a  **im-ini-si-si  ^*ur  t-ninnüa-ka  mu-na-m-gur  ^*(giB)KÜ 
(iirn)  An  ^iL-an  Nima  (ki)'')  '  'mu-sig  *'*'nam-ra-aga-bi  ''\diiigii7 
Kin-gir  su-ra  ^^t-ninnü-a  ^^mii-na-ni-tur^*^)  '^Givdi-a  '^^pa-ti-pi 
'^8ir-bur-la(-ki)-gi  '^ud  Lninnü  ■*(dingir)Mn-gir-su-ra  '^'mu- 
na-ru-a  '^GIL-SA^^)  im-mi-ag  "1  iir")-giin-gim-ma 


Col,  VIL  ^pa4i«si  as-i  ^  (diiigir)Nin-gir-su-ra  ^nu  na  rii 
*na^*)-mu-m  ^mu  mu-sar  *nig-du  pa-ni-ud-du  ^inim-dug-ga 
*(diiigir)Nin-gir-8u-ka-gi  ®su-zi  im-mi-gar 


*)  Zeichen  EU,  welches  auch  =  ub.  So  zu  lesen,  weil  sumerische» 
'g(h)a-la-KTJ  assyiischem  huluppu  entspricht  (II  R  45,  50).  *)  Viel- 
leicht hesser  pag,  wenn  nicht  das  Zeiclien  einen  vogelälinlichen  Gegen- 
stand bezeichnen  soll.  *)  Das  zweite  Zeichen  des  Ideogramms  für 
Flass,  das  sonst  das  »Weltmeer«  imd  dessen  Beherrscherin  bezeichnet. 
*)  Oder  tig?  ^)  Siehe  Amiand  No.  195  (»non  assimil^«).  •)  Siehe 
oben  S,  88,  Anm.  3.  ')  Event.  Determinativ  für  »Lehm,  Erde«? 
*)  Kesp.  Bar-mi.  Doch  führt  die  audemeitig  bezeugte  Existenz  einer 
Stadt  Barsip  auch  ausserhalb  Babyioniens  auf  die  Lesung  Barsip. 
")  Lesung  nicht  absolut  sicher!  Einer  Lesung  (uru)  An-sa-an-nim 
(ki^  stände  Nichts  im  Wege!  Siehe  oben  S.  32  Anm.  *t.  Sieha 
ol)en  S.  29  Anm.  *.  Zn  nr  =  usurtu  =  »Bild,  Relief^<  siehe 

meine  Kosmologie,  Index.  Beachte  das  vorangestellte  Objects- 

pronomen  I 

*")  Amiaiid  ghaluku,  der  Herausgel  »er  der  Kecords:  may  he  read 
ghalüp.  Siehe  Anm.  1.  **)  Amiaud  Gurruda.  Aber  wo  hat  das 
Zeichen  für  Mensch  den  Lautwerth  gur?  Amiand  üherKct/t  gm: 

»he  encirded«.  Aher  gur  heisst  nur  »wenden«  =  baharn,  nicht 
»umgeben«  =  saharu.  ff)  Amiand:  By  aiTOS  ....  he  has  conquered. 
Aber  Rig  (=  PA)  heisst  nicht  erobern  und  ;  by  arms«  müsste  (gis-) 
XU-ta  heissenl  i^ach  Anm.  9  event.  von  einer  Stadt  An  Sann  im 
irgendwo  in  der  Welt  die  Rede!  Man  darf  also  die  Bedeutung  dieser 
Stelle  nicht  ttbertreiben.  Denn  sie  ist  als  nicht  sicher  erklärbar  nur 


Inschrift  B  Gudea's.   Col.  VI— VII. 
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^^Au8  Gubin,  ^*dem  Lande  (Berge)  der  *Galub*)- bäume, 
^■''brachte  er  'Galub-bämne  herab,      verarbeitete  sie  zu  

der  Sar-ur- [Waffe],  ^i  .^^^^  d^.j^^  Laude  (?)  Miidga,  ^"^aiis  dem 
Gebirge  des  [Flusses]  Galu-ru-da=^=^)  ^'Miiachte  er  Gur(?)-guC?)-? 
herab,     ^"^^ machte  die  Plattform  (?)   des  Tempels  tninnii, 

"'brachte    hinab.     "^Aus  dem  Gebirge  von  Bareip 

««»-««füUte  er  grosse  Schiffe  mit  Na-lu-a-gestein,   erf) 

das  Fundament  des  [Tempels]  t-ninnü.  ®^*Die  Waffe(n)  [der 
Stadt]  Ansan  in  Elam(?)  zerschlug  er  ff),  **brachte  deren 
Beute  (?)<>)  "dem  Ningirsu  '^'nach  Ininnu  '^^hiiiein.  '^Gu- 
dia,  '*der  Statthalter  '^von  Lagas  — ,  '-'da  er  den  [Tempel] 
l-ninnü  ^*dem  Kingirsu  '^erbaut  hatte,  machte  er  einen 
Schatz  (eine  Sammlung  von  kostbaren  Gegenständen).  "^^Ein 
Hans  mit  ausgearbeiteten  Relief  bildern, 

Col.  Vn.  ^'das  kein  Statthalter  dem  Ningirsu  ^gebaut 
hatte,  *das  baute  ich  (er?).  ^Einen  Namen  schrieb  ich  (er?) 
hin.  *Das  [ihm]  Geziemende  vollendete  er^,  ''Die  Worte 
(Befehle),  befohlen  **voft  Ningirsu,  -^führte  er  treulich *f)  aus. 

mit  Keserve  zu  verweithen.  Als  tsicher  ergi(^l)t  sich  aus  Zeile  64 ff. 
nur,  dass  Gudea  eine  Anäannim  ocler  An  sau  geuauute  SUdt 
demüthlgte  und  Etwas  aus  ihr  (fortführte  (?)  und)  dem  Ningirsu  in 
Iniuntl  weihte.  ^  Kommt  noch  IBS,  No.  ^^I  vor,  wo  es  sich  wohl 
auf  eine  Alabastervase  bezieht.  Doch  übersetzt  man  gewöhnlich  bur 
namrag  Hakan:  »Vase,  Beute  von  Hakan«.  Aber  einer  Deutung: 
Vase  vom  namrag  von  Hakan  steht  Nichts  entgegen  und  —  dann 
kann  namrag  alles  Högliche  bedeuten.  Gesetzt  indess  auch,  namrag 
bezöge  sich  auf  die  Vase,  dann  könnte  es  z.  B.  Geschenk  heissen,  so 
dann  auch  hier.  Dann  brauchte  Gudea  nicht  nach  AnSannim  resp. 
Anäan  gekommen  zu  sein,  was  überhaupt  nicht  uOthigist.  Erkannte 
»die  Waffen«  der  .Stadt  ebensogut  anderswo  wie  gerade  in  ihr  selbst 
zersehlagen  habeD.  Han  sieht  —  Nichts  ist  sicher  — .  Namrag(k), 
falls  =  Beute  (erinnert  zufällig  an  aethlopisches  inilbraka"^,  sieTit  sehr 
stark  nach  einer  ursprünglichen  m- Bildung  eines  fcjtanunes  m-r-k'g) 
aus.  Doch  da  das  Wort  l>isher  im  A-ssyrischen  nicht  gefunden  ist,  so 
ist  die  Etymolü^ne  laüssig.  Falls  namrag  =  »Beute  <  sumerisfh  ist, 
Hesse  sich  an  eiue  Comi)Osition  von  nam  (Substantivprätix  ,  ra  = 
»packen,  fassen«  rf,  aber  rai?)  und  ir  —  iilümlern  +  ag  =  »maclieri« 
denken.  Also  nam  ra-ag  =  »Beute-inach-ung«?  Siehe  zu  dieser  Stelle 
Amiaud  in  ZK  I,  249.  ««^  Siehe  obeu  S.  33,  Anm.  *«  und 
*f)  su-zi  =  assyrischem  kfni§  wie  su-BIL  d.  i,  su-gi  —  iSüS 
{jy  R  13,  30 f.).  Amiaud  ebenso:  faithfully. 


40     luscliriften  der  Könige  (Herren)  und  Statthalter  von  Logas. 


^^^kur-Ma-kanC  kiVta  ii(TAG)(u)isi  \)  im-ta-iid-du  ^-akn  na-ku 
'^mn-to  '*lu<4Lilci-iiin  ^^i'-a-ni  ^*'iiiu  iia-ni  ^'nam-ti  nig'-ha-mu 
^^mU'ku  mu-ua-sa  ^^i-niniiü-a  ^^mu-aa-ui-tur^)  ^^Gu-di-a  ^^alan-i 
**iiiim  im-ma-si(g)a-inn  **alan  lugala-mu  ^*sa-na-dug  *^ud 
tniiinu  **i-ki-ag-ga-ni  **mii-na-ra-a  *^ur  mxi-gab  su-su  mxi-lu*g 
^ud  (Vn  =)  imina-a-an  si  la-ba-ar  (?) «'sal-gin*)  nin-a-ni 
mu-da-di-a-an  ^*nita*g'gin-ni*)  ^^higala-ni  zag^)-mu  da  du  a-aii 
^*um-ma  u  siga-iii  ^"zag'^)(a)-ba-mu-da-  ®*na-a-an') 


80  ist  gemäss  meiner  Collation  von  II  K  40,  25  TAG-KAL  mit 
der  Glosse  i-si)  das  Zeichen  KAL  des  Textes  zu  losen.  Du  die  Gruppe 
auf  assyriscli  uäü  gelesen  wird  und  GIS-KAL  =  u.sü  und  isü,  wird 
sumerisches  isi  eine  jüngere  Form  für  älteras  usl  (usu)  sein.  Ob 
das.  assyrische  Wort  aus  dem  Sumerischen  oder  das  sumerisdie  aus 
dem  Ass3rri8chen  stammt,  lässt  sich  noch  nicht  entscheiden.  M(Jg- 
lichem'eise  sind  sie  beide  Lehnwörter  aus  einer  anderen  Sprache. 
^}  Zur  Lesung  siehe  oben  S.  SS,  Anm.  **t.  So  gemäss  V  K  19,  45 
vermuthungsweise.  Siehe  Anm.  **t*  ^  Sal  konnte  wohl  beliebig  ge- 
sprochen oder  nicht  gesprochen  werden.  Gin  hiess  »Sclave«  und 
«Sclavin«,  sal-gin  »Sclayin«,  nita*g-gin  »Sclave«.  Zur  Aussprache 
gin  siehe  ZA  1, 176 ffl  ^)  -nf  ist  phonetisches  Complement  zu  gin  und 
entliült  die  Endung  i  (wozu  Amiaud  in  ZA  III»  32  ff.  zu  vergl.).  •)  Zur 
Lesung  zag  sielie  denselben  in  ZA  III,  42.  Im  Tableau  41  noch  nicht 
identißcirt.  ^)  Amiaud  hat  irrthtimlicherweise  aus  Abtheilung  85  und 
36  eine  (35)  gemacht. 

*)  Der  KAL(=  (u)isi) -stein  ist  der  Stein,  aus  dem  die  Htntne 
gemacht  ist,  also  Dolerit  (siehe  Sarzec,  D6c.  S.  131).  **)  Amiaud: 
he  has  caused  it  to  be  cut.  Dem  Sinne  nach  natürlich  richtig.  Der- 
selbe verglich  s.  Z.  tu-ra  in  u*g-tu-rfi  =  mubattiru  =  A.ki[luj 
und  klaubte  hieraus  auf  eine  Bedentunfr  M'ie  »schneiden'^  für  tu  an 
^stellen  wie  der  unserigen  scliliessen  zu  «lürfeu.  Aber  dem  Zeichen 
TTJ  =  tnr  ents]>riclit  in  der  archaischen  Schrift  ein  anderes  Zciclien 
wie  diiü  hier  angewandte  (siehe  oben  t>.  32,  Anm.  Icii  denke,  die 

Deutung  liegt  äusserst  nalie.  Tu  ist  ja  das  Wort  für  aladu  =  »er- 
zeugeusi.  Es  wäre  daher  sehr  wohl  uKi^dich  ,  dass  tu  ursprünglich  all- 
gemein =  »machen,  erxcugen«  wäre.  Oder  aber,  und  auch  das  ist 
durchaus  denkbar,  brauchte  man  tu,  eigentlich  —  aludu,  auch  von 
der  Verfertigung  der  mensclienahuHchen  CvieUei(dit  auch  der  thierUhn- 
lichen)  Statuen.  f)  Assyrisch  kistu  (V  R  11,  3j.  ff)  Amiaud: 
Gudea  unto  the  statuc  has  given  commaud:  »To  the  statue  of  my  king 
speak«.  Das  phonetische  Complement  (?)  mu  (wenn  dieses  mu  nicht  gar 
Pronomen  der  ersten  Person  ist!)  deutet  aber  darauf  hin,  dass  Zeile  83 


Inschrift  B  Gudea's.   Col.  VII.  41 

•^^Aus  dem  Berge  vuu  Makaii  brachte  er  Dulerit*)  herab, 
"'»zeugte«**)  ihn  zn  einer  Statue.  **»Mein  König  —  ''sein 
Haus  ^""habe  ich  gebaut  —  *'das  Loos  des  Lebens  [sei  dafür] 
mein  Geschenk«  f)  ^*nannte  er  den  Namen  [derselben]  **und 
in  [den  Tempel]  Ininnü  ^brachte  er  sie  hinein,  *^Gudia, 
^*[du]  Statue,  **das  Wort,  das  ich  eingebe,  'sprich  zur  Statue 
meines  Königs  1  ff)  *^Als  er  (ich)  tninnü,  *^sein  geliebtes 
Haus,  -^erbaut  hatte  (erbaute?),  »löste«")  er  den  Sinn""), 
■wusch  er  die  Handelt).  ^"Sieben  Tage  laug  ward  Korn  niclit 
gemahlen**!),  ^^war  die  Magd  ihrer  Herrin  gleich*®),  **'ging 
der  Knecht  (Sclave)  seinem  Herrn  (Könige)  zur  Seite***), 
ruhte  in  meiner  Stadt  der  Starke  (?)  dem  Schwachen  (?)  zur 
Seite  t*). 


keinen  uuabliängigen  Satz  enthalt.  ^)  Im  Assyrischen  iptur.  Zu 
ur  =  tirtu  =  »Verstand,  Inneres«  siehe  oben  S.  32,  Col.  V,  10. 
*t)  Sinn:  er  freute  sich  und  Hess  Andere  sich  freuen,  indem  er  itihte  und 
Andere  ruhen  Hess.  Amiaud:  »I  have  remitted  penalties,  I  have  given 
presents«.  Aber  warum  so?  **f)  Das  Zeichen  KA  mit  hineingesetztem 
KU  bezeichnet  assyrisches  kamü,  patänu  und  tiuu  =  essen  (ZK 
31).  Daran  schliesse  ich,  dass  tlnu  =  ^  =  »kauen«  (im  Arabischen 
und  Syrischen  so  in  bestimmten  Ableitungen).  Ausser  KA  mit  Kü 
darin  bezeichnet  auch  HAH  mit  der  Lesnng  ur  assyrisches  tinu  (V  R 
19,45).  Da  nun  hier  JEjtAB  in  Verbindimg  mit  5i  =  »Korn«  erschoint, 
so  dtirfle  J^IAK  =  ar  —  tfnn  =  »mahlen«  =  ITO  sein.  Das  passt  hier 
ganz  vorzüglich.  (TI  für  ti  auch  II  R  48  ,  49? wo  TI  =  ti'ljü  d.  L 
tihti.)  *°)  Im  Assj'rischen  =  san i\nn  (Brüunow  No.  6689).  **^)  Amiaud 
imgenau:  the  male  slave  lias  boen  mnde  the  cqnal  of  Iiis  maFtrr.  f  Bas 
Pronomen  -ni  =  »sein«  zeiiit  an,  dass  u  eine  Person  bezcicliuet  und 
<las  Pnmomen (?)  ba  nach  /cag  vielleicht,  dass  sig  eine  Saclie  l.)e/eichnet. 
Melir  ist  nicht  mit  Siclieilieit  auszumachen,  l^nviigenswerth  aber  ist 
Folgendes:  u  ist  nach  K  4225  +  dupl.  26d  RmuDOw,  List  Xo.  6024) 
=  ll'ü(?)  d.  i.  ponst  »stark«  und  sig  das  Wort  für  »schwach«.  Ni 
kann,  wie  auch  sonst  bei  Ergiinzungsbe^iffen,  »und«  heissen  (eigentlich 
u-siga-ni  .vder  Starke  [und]  sein  Schwad  ler;  d.i.  »der  Starke  mit  dem 
Schwachen«,  »der  Starke  und  der  Schwache«).  Dann  wäre  zu  über- 
setzen :  »Der  Starke  und  der  Schwache  ruhten  sich  zur  Seite«  resp.  »der 
Starke  ruhte  dem  Schwachen  zur  Seite«.  Die  Silbe  ba  in  Zeile  85  wftre 
dann  nidit  Pronominalsu£6x,  sondern  gehörte  zur  Verbalform.  Vergl. 
sni  u  auch  Gudea  E  Col.  I,  9  (Sarzec  1.  c.  pl.  13):  nin-nig-u  Gu-dfa? 
Ist  hier  zu  ühersetzen:  (biltu)  n&bat  liti  =  welche  Kraft  (Gresund- 
heit)  prociamirt?  Amiaud:  the  chief  of  bis  subject  has  been  made 
the  equal. 


42     Inschriften  der  Könige  (Herren)  und  Statthalter  von  Lagal. 


^"^nig-irima  i-bi-a  ^^im-mi-gi  '^nig-gi-gi-na  *®(dingir)Niuä  (?) 
**(diiigir)Nin-gir-su-ku  ^-li-im-ma-igi(si)-tarfkud?)  ^^nu-?^)  galu- 
idg-tug  nu-mu-iia-gar  ^'^na-ma-su  galu-a-tug  nu-iia-gar  ^^i  dumu- 
nita'g  nu-tug  ^^dumu-sala-bi  n(l)i-bil(ni  ?)-la-ba  *'mi-ni-tiir^) 
**alan-na  *®ka-ku  im-ma*dur  *®alaii-i  **sa  azaga  nu  za-gina. 
nu>ga-a-au  **ßa  iirudu  nu  sa  aa-na  nu  ^'zabara  nu  •^*kina')-ma. 
galu  nu-ba-ga-ga  ^^(TAG)-(u)isi*)-a-an  **ki-a-nag-i  %a-ba-gub- 
^■^nig  a-zi-ga-ka  ^^galu  nam-mi-gul-i  ^^alan-igi^)'ZU  ^*^(dmgii') 
Nin-gir-su-ka-kam  ^^alan  ^^Gu-di-a 


Col.  VIII.  ^pa-ti'-si  ®  Sir-bur4a(-ki)k;i  ^galii  l-ninnü 
*(diTigir)Nin-gir-8U-ka  ''iii-ru-a  ^galu  1-niniuia  ta  *im-ta-ab-ud- 
dii-ud-du-a  *mu-sar-ra-bi  *su-ib-ta-ab-ur-a  ^^galu  ib-zi-ri-a  "zag- 
mu-duga'ka 

Amiand,  Tableau  No.  S93b,  verschieden  von  Ko.  291  a(l),  da 
ersteres  Zeichen  =  sig  =  »Wolle,  Kleid«,  wozu  oben  S.  80,  Anm*  10 
zu  vergleichen.  *)  Siehe  oben  S.  38,  Anm.  *t.  Siehe  zu  dieser 
Aussprache  oben  S.  30,  Anm.  4.  Siehe  zur  Lesung  oben  An- 

merkung zu  Col.  VII,  IL  *)  So  die  Lesimg  des  Zeichens  »^I,  wenn 
=  »Auge«,  vermuthlich  auch  »o  in  der  Verbindung  mit  einem  Pro- 
nomen oder  abh&ngigen  Genitiv,  wenn  =  »Vorderseite«  (»in  den  Augen 
Jemandes«  dann  fQr  :»vcKr  Jemandem«). 

*)  "Kigentlich:  wendete  ich  weg.  Amiaud  richtig:  I  bave  reiiioved. 
**)  Cf.  gi-gi  =  kittu  11  miSar  II  K  49,  41e)  und  gingina  II  K  10, 
211»i  =  rauklii;  nig-gi-gi-na  also  =  kittu.  Amiaud:  coinmaii<ls. 
Aber  warum?  f  Amiau«!:  over  —  T  liave  cnrefully  watisclied.  Ebenso 
möglich.  Vergleichen  darf  mau  vielleiclit  ^^^SA*  J  LI-KUD  =  pakadii 
=  anvertrauen.  ff)  Wort  für  Wort:  »Menscli  —  Etwas  (Ding  — 
habend«,  fff  i  Wörtlicli;  »M(3n8ch  —  Kraft  —  habend«,  •)  Siimeriselies 
ni-bil-la  wrdil  das  Object.  NI  =  Öl,  bil  ==  brennen.  Al.so  Breuaöli^ 
Amiaiid:  ncw  offerings  r?V  Aber  neu  heisst  gi  =  BIL',  nicht  bih 
"•)  Zu  a/.iig  —  Edelmetall  siehe  oben  S.  21,  Anm.  *t)  Amiaud; 

lat  any  one  untertake  the  exccutionl  Aber  in  den  sumerischen  Worten 
liegt  kein  Wunsch  ausgedrückt.  Siehe  dazu  oben  S.  40»  Anm.  *. 

***)  D.  h.:  Man  stelle  sie  dahin,  wo  viele  Leute  zusammenkommen  — 
man  kann  sie  doch  nicht  zerstören,  da  sie  so  hart»  nämlich  aus  Do- 
lerit  istl  Amiaud  (49 ff.):  »of  this  statue,  neither  in  silver  ....  nor  in 


Inschrift  B  Gudeas.   Col.  VlI— YIII. 
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Alles  Böse  schaffte  ich  aus  diesem  Hause  (Tempel)  hinweg*^). 
*® Alles  Rechtschaö'ene**)  vertraute  ich  der  Obhut  der 
Nina(?)  und  des  Ningirsu  an(?)f).  ^^Der  Begüterteff)  that 
nicht,  [was]  nicht  ....  [war],  **und  der  Starke ftt)  t^**  nicht 

  ^^Ein  Haus,  das  keinen  Sohn  hatte,     'dessen  Tochter 

brachte  dessen  Brennöl  hinein  *^'und  setzte  es  hin  fär 
den  Mund  der  Statue  (vor  die  Statue?).  ^^Die  Statue  — 
*'nicht  aus  Edelmetall^),  nicht  aus  Bergkrystall  (?),  ^^auch 
nicht  aus  Kupfer,  auch  nicht  aus  Ziau,  nicht  aus  Bronze, 
•'^^hat  sie  als  Ton  mir  Befohlenes  Jemand  gemacht *t);  ^*von 
Dolerit**t)  is*  si«-  ^^-^-n  einem  Ort,  da  man  Wasser  trinkt, 
möge  sie  stehen*^,  *'sie,  die  mit  der  Kraft  eines  Rasenden****) 
**kein  Mensch  zerstört!  ^''Bie  Statue,  die  vor  Dir  [steht], 
*^[Dir,]  Ningirsu,    -'Mie  Statue  ^^des  Gudea, 

Col.  VITT.  Mes  Statthalters  S^on  LagaR,  Mer  [den  Teuipel] 
Ininnü  Mes  ^Ningirsu  ^erbaute,  ^ —  wer  sie  aus  [dem  Tempel] 
Ininnü  'herausschaffen  wird,  *ihre  Inschrift  ^tilgen  (über- 
streichen ?)t*)  wird,   ***wer  ff*)  "am  Anfang  eines 

guten  Jahres  (?)  (oder  neben  einen  guten  Namen  ?)f*), 

broBze  )at  any  one  undertake  the  execation!  Let  it  be  of  hard  stonel 
Let  a  sacristy  be  established,  and  of  all  that  shall  be  braught  there, 
let  nothing  be  destn)yed<K  berücksichtigt  die  Grammatik  sa  wen^  und 
yerföhrt  etwas  m  willkürlich  mit  den  Bedeutungen  der  Wörter.  In 
den  Zeilen  54,  56  und  58  liegt  kein  Wunsch  ausgedrückt,  ki-a-nag 
heisft  nicht  »sacristy«  und  die  Übersetzung  von  Zeile  57f.  scheint  mir 
ganz  unliegründet   zu   seiu.  T>ass   /.i-ga   ein  von  einem  als 

»oliqiuis«  ZVL  denkenden  Casus  abbäntriires  Substantiv  ist,  zeigt  das 
Suffix  ka.  —  Zn  zi  ga  =  nadru  öiehe  z.  B,  II  K  6,  8a,  3,  8. 
Nadru  =  »wüthend  <  bekannt.  f*)  n r  —  pasätn  (^Briinnow,  List 
No.  7175,  wo  aber  statt  sip-sit  natürlich  nach  No.  7174  nii-sid  zu 
lesen!).  Dazu  füge  IV  R  12,  Mi':  ur  =  pi-sit  iTmperativi.  Da  ur 
sonst  =  k-t-in  =  >  bedecken«  und  maäädu  = -bestreichen«,  so  wird 
pusatu  ursprünglich  obliuere  d.  1.  »bestreichen«  heissen,  sich  ur- 
sprünglich also  auf  das  Verwischen  des  in  Lehm  Geschriebenen  be- 
ziehen, dann  erst  auf  das  Ausmerzen  von  etwas  in  Stein  Geschriebenem 
mit  der  erweiterten  Bedenttmg  »tilgen«  (überhaupt  von  etwas  Ge- 
schriebenem), ff*)  Amiand:  whosoever  shall  break  it.  Aber  warum? 
Zu  dem  Ausdruck  siehe  Sarzec  l  c.  pl.  18  Gndea  C  Col.  III,  7.  t'O  Amiaud : 
on  the  fortimate  day  of  the  commencement  of  the  year.  Aber  das  Snffiz 
ka  zeigt,  dass  dug  oder  mu*dng  von  zag  abbüngig  ist,  also,  da  dug 
nur  A^jectiv  sein  kann,  mn-dug  von  zag.  Daher  meine  'Übersetzung* 
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^^galudingira-mu-gim  **diiigir-ra-ni  "(dingir)Nin-gir-su  ^^liigala- 
mvL  ^  ■  kalama-ma-gu-sa-na-di-a  ^'sa-kud  a-nia  ^^su-iii-ib-bal-i-a 
^^nig-ba-ma  ^^ba-a-gi-gi-da  ^^LI^}-giii  KA-sir-)-giiia-mu  ^^mu- 
mu  sa-ta-gara  **mii-m  ba-ga-ga  '^^kisaP)  (dingii)Nin-gir-su 
*^lugala-ma-ka*)  **AB-gar-ra-bi  iii-ib-kid-kid*)-a  *'igi-ni-ku  nu- 
tug-a  2«ud-ul«)-lf)-a-ta  ä»gul-i«).a-ta  «^^pa-ti-si  «iSir-bur-la(-ki) 
**tninnü  ^^(dingir)Nin-gir-8U  '*lugala-mu  '^^sa-na-ru-a  ^^galu 
nig-du-i  pa-ud-du-a-a-au 


*)  Eventuell  gub.  ')  So  vermuthlich»  da  =  rakäsu  »binden« 
und  KA-SlB  =  markasu,  riksu,  kisru.  Die  Bedeutung  von  KA  in 
dieser  Gomposition  unklai'  und  darum  auch  die  Lesung  unsicher.  ^  Siehe 
zur  Lesung  und  Deutung  oben  S.  36.  *)  Ainiaud  hat  irrthümlicher 
Weise  aus  den  Zeilen  24  und  25  eine  Abtheilung  gemacht.  Daher  die 
von  der  seinen  abweichenden  Zählung  der  Glieder  im  Folgenden. 

Siehe  dazu  ZA  III,  206  unten.  ®;  Zeichen  UL  zu  lesen  nl,  wenn 
=  assyrischem  uUu,  was  wohl  kaum  verschledeu  ist  von  ulM  =  »ferne« 
(von  der  Zeit  gebraiuht\  ')  Nach  Amiaud  (Revue  dAssyriolc^e  II, 
19):  ud-uUia-ta.  freilich  liat  bei  Gu  iea  NI  sonst  Mcnigstens  nur 
den  Lautwerth  ni.  Doch  vergleiche,  dass  MI  (ursprünglich  —  gi(g)) 
bereits  in  seinen  Inschriften  mit  dem  späteren  Lautwertli  mi  gebraucht 
vird  und  siehe  Sarzec,  D6c.  31,  3.  Col.  3.  *)  So  bestimmt,  wenn  nicht 
Zalil/.eicheii  fiir  5!  Dann  =  ia,  al)er  wohl  auch  =  i.  Seinen  Einfall, 
i-a  mit  ■  meiu'<  zu  über^^etzcn  nud  darin  ein  nr.S|:»rnn,crh'eri  assyrisches 
Pronomiualöuflix  zu  erkennen,  nimmt  Amiaud  in  einer  Aninerknu?  auf 
derselben  Seite  zurück,  wo  er  ilm  geäussert  hatte  ij^evue  d  Assyriologie  II, 
19).        Hierzu  vergleiche  oben  S.  33,  Anm.  **t  und  f. 

*)  Pieser  Übersetzung  steht  Kichts  im  Wege,  Amiaud  whoever 
in  the  place  of  my  god,  his  god  —  and  it  is  Nin?;irsu  who  is  iny  king 
—  in  the  country  shall  invoke")  kaum  richtiü':  gim  heisst  nicht  >; anstatt.^ 
und  der  Kiiidcliub  wäre  sonderbar.  Dazu  muss  ma  hier  »mein^<  .sein, 
da  das  Zeiclien  für  ma-ga  nie  sonst  als  phonetisches  Complement  für 
reines  m  steht.  **)  Amiaud:  transgress.  Aber  das  heisst  bal  allein. 
§u*bal  muss  heissen  »anders  werden  lassen«  (auf  die  andere  Seite 
gehen  lassen).  f)  So  vermuthe  ich  wegen  GI§-LI-HÜ-SI-UM  =  Hu 
=  Tafel.  Gin  vieUeicht  Ausdruck  för  mukinnu,  muklnu  =  »be- 
stätigend« (daher  muklnu,  mukinnu  =  »der  unterschreibende  Zeuge« 
vor  Gericht).  Vgl.  aber  IX  R  12,  34f.:  mu*mu-gin  =  Suma*§atra,  wo 
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*^'^)wer  wie  [al?!  meinen  Gott  ^^[so  als]  seinen  Gott  ^^Nin- 
girsu,    ^^meineu  ivunig  (Herrn)*),  meinem  Lande  ver- 

kündigen wird*),  "meine  Beschlüsse  abändern**)  wird, 
'® indem  er  meine  Geschenke  (Schenkungen)  *® zurücknimmt, 
^^von  meinen  bestätigenden  (?)  Tafeln  (?)t)  und  bestätigenden 
Urkunden tt)  meinen  Namen  entfernen*^)  wird  *'und  seinen 
Namen  hinsetzen  wird,   ^"Mni  Fiissboden(?)  Xingirsii's,  "''meines- 

Königs,    -''dessen  ^)  anf lircichen'- j)  i;üfthen)  wird  '^^und 

nicht  vor  Augen  (P)'""^'!)  haben  wird,  ^^dass  seit  vergangenen 
Zeiten,  ^*in  dem  ehrwürdigen  (?)*^)  Geschlechte  *^ein[em} 
Statthalter  '^von  Lagas,  **der  [den  Tempel]  tninnü  **deff 
Ningirsu,  '^meines  Königs,  ®^ erbaute,  **^Ein[em],  der  das 
[ihm]  Geziemende  vollendete. 


gin  Etwas  wie  »hinsetssen,  hinschreiben«  heissen  niiiss.  ft)  KA-§IR 
=  riksu  =  »Verpilichtungf,  Vertrag,  Vertragsarkunde«.  Amiaud;  in 
the  redtation  of  my  prayers  '(shall  supress  my  name).   Aber  warum?' 

GAR  =  nasai^u  =  »wegnehmen«  (Brünnow,  List  No.  11968).  Kaum 
hier  =  nasfthu  =  abschreiben.  AB  kann  =  »Haus,  Wohnung«, 
GAB  =  »machen«  sein.  Also  ab*gar-ra*bi  »die  Wohnung,  die- 
für  ihn  gemacht  ist?  Vergl.  dann  IV  R  13,  12b:  ina  kisalmahi 
kigalla  lü  ramäta  =  »Du  mögest  wohnen  im  kisalmahn  des 
kigallu  d.  i.  des  Untergrundes,  Baugrundes«  oder  »Du  mdgest 
im  kisalmahu  den  Baugrund  bewolmen«.  Oder  ist  gar  das 
eigentliche  Kernwort,  ab  Präfix  (wie  z.  B,  ni  in  ni-gab  =  (Thür)- 
öffnei)  und  ab-gar  »das  AVerk,  das  Gearbeitete '<?  *t)  kid  kann 
audi  sehlie<5pen  bedenten!  Amiaud:  ßhall  abandoii  the  Service''?). 
Unmögiieli  wino  diese  Fassung  nicht.  **f)  Xicht  ganz  siclier,  da 
isri-n?  ku  eigentlich  =  »nach  seinen(m)  Auge[n]  hin«.  I  =  i, 

wenn  nicht  —  5,  ist  =  na'du  und  =  as<i  =  »hemusgelion«.  Da  i 
=  asn  eine  jüngere  Form  für  i  (uddu)  ist,  so  ist  eine  Übersetzung' 
mit  a.su,  also  von  gul-i  mit:  »lierausgegaugene  d.  i.  etwa  vergan« 
gene  Geschlechter«  kaum  statthaft.  Es  ist  daher  eher  an  i  =  na'du' 
=  »ehrwürdig,  gefmclitet«  (nicht  =  erhaben)  zu  denken.  Gul  sonst 
=  »Saame«,  dann  wohl  auch  =  »Generation«.  Aber  in  dieser  Be- 
deutung nicht  belegtl  Daher  am  Wahrscheinlichsten  gul-i-a*ta:  »aus 
(in)  dem  ehrwflrdigen,  angesehenen  Geschlechte«,  was  sich  dann  auf 
die  patisi's  von  I<agas  beziehen  wQrdel  Wäre  GUL  =  Creneration, 
könnte  I  event.  =  5  sein  (^'as  aber  sonst  anders  geschrieben  wird!) 
und  die  Stelle  dann  andeuten,  dass  Gndea  der  fünfte  oder  sechste- 
seines Stammes  unter  den  patisi's  von  Lagas  war.  Aber  Sicheres  lässt 
sich  darüber  nicht  sagen.  Amiaud:  of  all  men  of  noble  raoe. 
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^'inim-imina*)-m    *^galu  nu-sa-kur-i    **sa-kud-a-na  su-nu-baH 

^**Gu-di-a  pa-ti-si  Sir-bnr-la(-ki)-ka  '^•'^galu  ininia-ni  ib- 
kur-a  **sa-ku(l-a-na  su-iii-ib-lial  i-a  *-''An-i  (dmgir)in-lil-i 
^^(dingir)Niivui'-)-sag(a)-gi  (diiigir)IX-KI  dug-ga(?)-zi-da-gl 
*^(dmgir)ln-2U  mu-ni  galu  nu-gab  (n)bi*)  **(dingir)Nin-gir-gu 
«nngal  (gis)  KU'gi  **(dingir)Ninä(?)  53mn4n.dub.ba  gi  "(dmgir) 
Nm-si*)-a  higal-gud-i  "^^am  äir-bur.la(-ki)  *^azag  (dingir) 
Ga*sig(?)-dug^)-i  ^®(dingir)Ba-u  *®nmdumu-sag  An-na-gi  **^(dingir) 
Innanna^)  (Niima)  ^^nin  mi-gi  ®^(dinffir)ütii'^)  ^^lugal  zaP)- 
si(g)-ga-gi  (diiigir)Pa-sag ^)  ^^iibir^^j  kalam-ma-gi  ^''(dingir) 
Gal-anma")-gi       (diDgir)Dun-sag-ga-nai2>gi  Nm-Mar(-ki) 


Col.  IX.    MumU'Sag  (dingir)Ninä(?)^*)-gl  *(dingir)Dumu.zi 

zu  al>a^^)  'uiw  Ki  nu-nira^")(-ki)-gi  *dingii'a-mu  v^liDgir)Nm- 
gis-zi-da^^)-gi  ^nam-tar-ra-ni  'gi-im^^)-kur(i)-m  ^guda-gim  ^ud- 
ni-na  'gi-gaz 

*)  Zeichen  KA,  welcliee  hier  eveut.  =  MuiuT  =  ka.  ^)  Zur  Le- 
fiung  siehe  oben  S.  22,  Anm.  5.  Zeichen  KI^BIL.  Da  das  Zeichen 
hier  einen  aaf  i  ausgehenden  Lautwerth  haben  muss,  darf  es  wohl 
bf  gelesen  werden.  Siehe  zu  dieser  Lesung  oben  S.  24,  Anm.  1. 
*)  Siehe  zti  dieser  Lesung  oben  S.  28,  Anm.  2.  ^)  Siehe  zu  dieser 
Lesung  oben  S.  20,  Anm.  4.  ')  Der  Sonnengott  (und  die  Sonne)  hiess 
Utu  (V  Ii  37,  41;,  nicht  Babbar,  wie  Auiiaud  liest.  Eesp.  ni. 

*/  So,  falls  die  zwei  Zeichen  phonetiscii  für  sich  gelesen  ^verden.  So 
nur  uugefalirj  <.la  dies  Wort  der  jüngere  Kepräsentaut  eines  nnl)ekaunten 
älteren  Wortes  ist.  Falls  das  assyrische  Äquivalent  nagiiu  damit 
identisch  ist  (sielie  Zimraera,  Busspsalmen  60 f.),  wiire  als  TJrwort 
nagir  anzusehen.  AI  »er  nagir  sieht  fast  zu  gut  asHyrisch  au^i,  als 
dass  wir  es  für  ein  Lehnwort  halten  möchten.  '*)  Siehe  dazu  üben 
S.  28,  Z.  18f.  ")  Siehe  dazu  oben  S.  28,  Gol.  UI,  2.  Siehe  dazu 
oben  S.  10,  Anm.  3.  ")  Siehe  dazu  oben  S.  10,  Anm.  8.  Siehe 
dazu  oben  S.  25,  Anm.  ff.  Siehe  dazu  oben  S.  26,  Anm.  ^ 

")  Siehe  dazu  oben  S.  28,  Anm.  5.  Dies  Zeichen  T\-ird  bei  Gudea 
sonst  nur  für  urudu  =  »Kupfer«  gebraucht.  Siehe  die  Stellen  bei 
Amiaud,  Tableau  unter  No.  68.  Es  ist  das  Urbild  von  späterem  ba- 
bylonischem UM,  während  das  assyrisdie  UM  auf  No.  69  bei  Amiaud 
1.  c,  welche  auch  hei  Gudea  vorkommt,  zurückgebt.  Wegen  des  vor- 
beigehenden *gi  ist  hier  wohl  im  (em)  zu  lesen.  Aus  alle  dem,  was 
sich  hierzu  sagen  Hesse,  greife  ich  nur  den  Umstand  heraus,  dass  auf 
88,  1—18,  1335  Obv.  CoL  I,  11  urudu  =  »Bronze«  mit  dem  Zeichen 
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seine  "Worte  ^^Niemand  ändert'''),  ^^seine  Entscheidungen 
Kiemand  umwandelt*),  *5> — wer  Gudia,  "^^dem  Statthalter 
^^Yon  Lagaß,  "^^seine  Worte  ändern  wd,  '^^seine  Entschei- 
dungen umwandeln  wird,  *^Ana,  **lnlil,  *'Kin-ursag,  *®iN-KI, 
dessen  Befehl  unwandelbar  ist,  ^^tnzu,  dessen  Namen  kein 
Mensch  »eröflTnet«  (d.  i.  wohl:  erklärt)**),  ***Ningirsu,  **der 

<König)  Herr  der  Waffe,  *«Nina(1>),  *»die  Herrin  des  f) 

""^Ninsia,  '''^der  heldenhafte  König,  •'**^die  Mutter  von  Lagas, 
''Mie  herrliche  (i^trahlende)  Ga-sig(?)-dug,  ''^Bau,  ''^die  Herrin, 
<lic  Erstgeljorene  des  Ana  (Himmels),  ^^Inuaiina  (Ninna),  ^^die 
Herrin  der  Schlacht,  ß*ütu,  ^Mer  König,  der  mit  Glut  (Licht) 
-erfüllt  ist  (?)tt),  ®*Pasag,  «»der  Führer <^)  des  Landes,  ««Gal- 
iilim,  ®^Dunsaga(na),  **Nin-Mar  (bez.  die  Herrin  von  Mar), 

Col.  IX.  ^die  Erstgeborene  der  Nina  (?),  *Dumuzi-zuaba, 
■*der  Herr  von  Kinunir,  ^mein  Gott  Ninaiszida,  *mögen  sein 
Schicksal  verwandehi!  «Wie  ein  Kind  'möge  er  vor  seiner 
Zeit^)  niedergehauen, 


für  um  geschrieben  wird,  welches  dem  assyrischen  Zeichen  UM  zu 
■Grande  li^<. 

♦)  Amiaud  sieht  hier  wohl  ohne  Grund  Optativsätze  und  ver- 
kennt darum  den  Zusammenhang.  •*)  Ein  Safüx  ni  nach  gnh  wäre 
imerkiarlich.  An  einer  Lesung  gab•b^  daher  wohl  nicht  vorbeizu- 
kommen, obwohl  der  Lautwerth  bi  des  Zeichens  NI-BIL  erst  aus 
älterem  bil  liervorgegang'en  ist.  Amiaud  iiberselzt  gab-Ts^I  mit  »pro- 
nouneesv;.  f  )  Nicht  erklärijar.  Doch  vergleiche  i  n-dub  ■  dub  bu  (mit 
einem  anderen  Zeichen  iür  d  u  b !  j  =  p  11 1  ii  n  i  u  l)  b  u  s  i  resp.  u  b  b  u  1  i  m , 
uppuSi.  nppnlim!)  in  II  R  27,  46e.  Aniiaud  übersetzt:  »mistress  of 
interpretations ,  wolil  weil  in-dub  =  pisirtu.  l'ies  scheint  aber 
»trociineb  Strohe  zu  bedeuten  (IN-NU  =  tibnu  und  ubbnsim  iu  der 
eben  citirten  Stelle  =  trocknen?  Cf.  U/yTj  Zu  dicficr  Bezeichnung  der 
Kiua  (?)  siehe  z.  B.  uoch  Sarzec  1.  c.  pl.  29  No.  4,  37,  No.  3  uud  T  R  5 
XXIIJ,  2.  tt)  Zu  XI  =  Zill  siehe  Ii.  II  R  47,  58 e  f:  NI  ^  namaru 
(leuchten)  und  KI-NI  =  zal-zal  =  kamü  sa  nabli  (brennen  von  der 
Feuerglut  gesagt):  Y  R  19, 48c.  ^  Zu  si(g)  =  ftUIen  siehe  oben  S.  21, 
Anm.  ff.  Zu  dem  ganzen  Ausdruck  siehe  oben  S.  16,  No.  II.  ^  Über- 
setzung nur  ungefähr  so.  Beachte,  dass  susapinu-susabinu,  welches 
auch  =  libir,  wohl  =  aramäischem  Susbinä  =  »Brautfahrer«! 

So  wird  gev^-iss  zu  tibersetzen  sein,  und  ni  als  aus  nu-i  entstanden 
zu  denken  sein.  Vd-n^-na  also  =  ina  lA  ümisu!  Siehe  zu  nu-i' 
IV  B  14,  No.  3,  Uf.:  fni-da-nu-l  =  ina  bali§u  =  ohne  ihn. 
Amiaud :  in  the  midst  of  his  prosperit}'.   Aber  warum  ? 
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^ama-gim  ^a-rusa-na  V-^^^^^*"  W  (gis)dur-gar*)  tralu  mu  na 
gin-a-ni  "ßa*g^^r-ra  'ei  iin  ta-KU  ^^sii-tiira-bi  ^^niii  ])i  sii  nra-nf 
^^gis-Pi-KÜ 'gi-im-ÖX-DU  ^^mu-ni  i-diugir-m-na-ta  ^^duba-ta 
*gl-im-ta-gar  ^Ulingir-ra-ni  ^^kalama-ma(ga)  ra-a  igi-na  si-bar-rf 
*^im  an-na  *gl-da-a-gi  *^a  ki-a  *gi-da-gi  **mii-nu-gal-la  'ga-mu- 
na-ta-ud  du  ^^bal-a  na  si-gar  V*g^l  ^^galu-bi  **galu  galu-si-di-ra 
nig-irima  aga-gim  **tila(?)-bi  an-na  ura-?')  *gi-mi-gal  ^'^su-na 
ni-ba*ri  da*^*)-£ral  dingir  ri-ni-ka  "^m  (dingir)Nm-gir-su-ka 
**'nam-ma'g-a-ni  '^kaiam-i  'gi-zii-zu. 


So  zu  lesen,  \eei\  dur  =  asäbu.  Cf.  durgarü  =  Thron 
II  B  23,  la  b.  ^  Ideogramm  tiXr  »Ohr«.  Bas  erste  Zeichen  wohl  gi^ 
zu  sprechen  wegen  der  dialektischen  Form  mus-tug  für  GlS-tng  = 
»hörend,  gehorsam«.  ')  Zeichen  für  »Stadt«  mit  hineingesetztem 
Zeichen  für  »Wasser«.    *)  Event,  gab  oder  du. 

*)  Bu§  =  izzu=:  »wüthend«.  Amiaud:  plenitude  of  bis  strength.. 
Aber  wo  heisst  rüg:  plenitnde?  Zur  Lesung  ru§  des  Zeichens  siehe 
ZA  in,  206.  **)  KU  —  dur  etc.  =  markasu  (Band),  susluln  (nieder- 
werfen), nadü  (werfen),  Amiaud:  may  he  be  felled.  f)  Amiaud:  As- 
for  his  throne,  may  those  even  whom  he  has  reduced  to  capitivity.  Könnte 
richtig  sein,  wenn  GIN  =  DU  »in  die  Ge&ngenschaft  bringen«  hiesse- 
und  nicht  ni  am  Ende  stände,  das  hier  nur  dann  am  Platze  zu  sein 
scheint,  wenn  galu  etc.  Belatiysatz  ist.  Meine  Fassung  wird  durch 
Nichts  verwehrt.  ft)  Tur  =  »klein«,  lu-tur  =  »klein  machen«. 
Amiaud :  To  efface  its  traces  (?).  Aber  warum?  Vielleicht  ist  es  hier  »ver- 
kleinern;'; =  »verächtlich  machen,  verspotten x.  Siehe  oben  r^.  43, 
Anm.  f*.  Aiiiiuiid:  even  of  its  memory  Warum.  Amiaud 
(:  may  they  apply  their  care)  denkt  wohl  wie  ich  an  uznu  sakanii 
(=  Ohl-  umelieii  >SL'in  Augenmerk  ricLlL'n  auf;:.  Zu  "DU  =  sakänu 
sielic  Briiuuow,  Lisi  Nu.  4897.  *t')  TiAR  =:  nasuhii.  Siehe  oben 
H.  45,  Aura.  **t)  Kaum  riilitig.  Amiaud:  May  his  god  for  the 
min  of  the  country  have  no  look  lof  pity';!  Aber  in  Zeile  18  liegt 
kein  AVunsch  ausgedrückt  und  l  a  lieisst  niebt  ;  ruin<<.  Endlich  ist 
ma-ga  =  »mein«  nicht  phonetisches  Compienjent  /ai  kalama.  Amiaud 
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**wie  ein  Wildochse  seine  wüthende*)  Kraft  (niedergeworfen?) 
gebunden**),  ^^sein  Thron,  den  ein  Mensch,  der  einen  Namen 
hatte,  errichtetet),  ^^^^  Staub  geworfen  (?)!  **Ihn  zu 
zerstückehaft)    "imd  seinen  (d.  i.  des  Thrones)  Namen  zu 

tilgen*'),  "möge  man  bestrebt  sein  (?)'^'^)!  ^^Sein  Name  mög 
im  Hause  seines  Gottes  ^^von  den  Tafeln  entfernt"- j)  werden! 
"Sein  Gott,  *^der  auf  die  Überschwemmung  meines  Landes 
sieln  (?;**t),  ^^möge  die  Wolken  des  Himmels  zurückhalten*^), 
20möge  das  Wasser  der  Erde  zurückhalten*^)!  *^Als  ein  Namen- 
loser möge  er  hinausgejagt  werden**^)  **und  seine  Dynastie 
(Regierung)  möge  hörig  (?)t*)  werden!  **Dieser  Mensch  möge 
**wie  Einer,  der  einem  Rechtschaffenen ff^)  Böses  that,  ^•'^voll- 

sLanüigC?)  seinf").    **Er,  dessen  Hand  (?), 

*'des  grossen  Helfers  (i-^jtf^)  der  Götter,   ^^des  Herrn  Ningiisu, 
seine  Hoheit  ^^möge  das  Land  begreifen  (?)<»*)! 


scheint  Tal)lean  No.  V^O  i^siehe  Xo.  189)  zu  leugnen,  dass  das  an  unserer 
»Stelle  gebrauchte  Zeichen  wi(^  No.  120  »Land«  bedeutet.  Aber  hier, 
besonders  aber  in  Ool.  VITT,  16,  passt  diese  Bedeutung  sehr  gut.  Es 
wird  sich  wohl  nur  um  Spielarten  einer  ursprünglich  geraciTisamen 
Form  handeln,  wie  Gudea's  Inschriften  deren  ja  auch  sonst  aulweisen. 
OA  (ma)  muss  dann  aber  tlas  Pronoraen  suö,.  der  ersten  Person 
sein.  In  den  Records  hat  Amiaud,  da  er  auch  an  unserer  Stelle 
»Land«  übersetet,  seine  früheren  Bedenken  aufgegeben.  Gi  = 

kalü.   Amiaud:  May  he  ravage  it  etc.   Aber  wo  heisst  gl  »rayage«? 

Ud-du  =  asü  =  »herausgehen«.  Amiaud:  »may  he  become  etc«. 
Aber  ud-du  heisst  nicht  »become«.  f*)  So  nach  Amiaud  (may  be 
reduced  to  subjection),  der  bei  äf-gar  wohl  an  §i-ga  —  simü  (unter- 
thftnig)  denkt.  Doch  ist  die  "Dbersetzung  sehr  unsicher!  ff*)  Amiaud 
(chief)  auch,  wenn  auch  nurr  mit  Einschränkung,  möglich,  da  si-di 
1)  =  iSaru  =  8)  =  muStiSSi'ru  =  »leitend«.  t*)  Amiaud: 
afiur,  under  the  vault  of  beaven,  in  no  city  whatsoeyer  find  a  habi> 
tatton.  Aber!  ff«)  So,  felis  GAB,  welches  auch  den  Lautwerth  da'g 
hat,  dieselbe  Bedeutung  haben  kann  wie  das  eigentliche  Zeichen  DAH 
(=  narärn  =  helfen).  Amiaud:  oharopion.  Warum?  Vielleicht 
»begreifen  lassen«;  zu-zu  =  sühuzu  =  »lehren«  II  R  9,  66.  Aber 
Gudea  E,  Col.  II,  4  (Sarzec  1.  c.  13)  muss  mu-zn-zu  wohl  heissen: 
»ich  begriff«  (ihre  Erhabenheit,  Grösse\  Amiaud  (may  the  pecples 
proclaim^  denkt  wohl  an  zu-zu  =  dabäba  (II  R  35,  11c,  nach 
Brünnow  List  No.  144). 
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50     tnschrüten  der  Könige  (Herrea)  und  Statthalter  von  Lagai. 


b.  Gudea  D.*) 
(Oartooche  an  der  rechten  Schulter.) 

Hiu  di  a  *pa-ti-si  Sir-bur-la(-ki). 

Col.  I.  ^(Dingir)Nin-gir-su  *gud  lig(y)^}-ga  ^v^üi^giO^^ii- 
lil  l(cil)^j  Hugal-a-ni  ^Gu-di-a  ^'pa  ti-si  ^Sir-bur-la(-ki)  '^mu- 
GIL-SA*)  »ma-sir^)  (dmgir)In-lü-l(al)  '^sib  sag-gi-pad-da 
"(dingir)Nin-gir-ßu.ka-gi  "iti(?)«)  lig(?)-ga  i*(dingir)Nma(n-gi 
^*galu  inim-ma  Bi(g)-ga^)  (dingir)Ba-u-gl  ^'dumu  tu-da 
"(dmgir)Ga-sigC?)  duga^)  gl  ^•nam-nir-gal  pa-ma*g  8um-ma 


Ool.  II  ^  (dingir)Gal*alima«ka-gl  ^  zi-sag-gal-la  su-dagala 
dug'ga  '(diiigir)Dun-8ag-ga-iia-ka-gi  *galu  si-di  *uru-iu  ki-ag-1 
*mg-du-i  pa-mu-na-ud-du^  'l-ninnö(dingir)-im-gig-*gu-bar-bar- 
ra-ni  ®mu-na-ra  ^saga-ba  gi-(g)unu  ^**)  ki-aga-ni  ^*^(Siin^^)  gis) 

irin^")-n:i  mii-na-iii-ru  ^^I-pa^^)  i-ub^ 'j-iiiiin-na-ui  ^^mu-iia-ru 
^*saga-ba  nig-gal-gis-sa^^)  ^^(dmgir)Bau 


^)  Verdffentlicfat  bei  Saizec  1.  c,  pl.  9.  Übersetet  von  Oppert  in 
den  Gomptes  rendns  de  lAcad.  des  Inscr.  etc.  1881$,  S.  3$ty  zuletzt 
von  Amiaud  1.  c.  II  S.  89  ff.  ^)  Siehe  oben  S.  19,  Anm.  7.  ')  Siehe 
oben  S.  19,  Anm.  8.  Siehe  oben  S.  89,  Anm.  ♦.  «)  Event,  gid. 
Siehe  Anm.  *  ")  Zeichen  für  abarakku.  Wenn  =  takulta,  z.  B. 
nach  IV  R  28,  35ä  auf  -ti  endigend.  Ich  vermuthe  daher,  dass  es, 
wenn  =  tukultu,  iti  zu  lesen  ist,  und  deshalb  auch  für  assyrisches 
ittu  =  T Vorzeichen '<  «rebraucht  whiyIc.  Tukultu  ist  »Jemand,  auf 
den  ich  iiiieii  veilasse  und  der  mir  hilft^^.  VAn  sole}ier  Mensch  ist 
auch  der  abarakku,  ein  lioher  Beamte^.  Ich  lese  dalier  aucii  in  der 
Bedeutung  von  abarakku  das  Zeichen  für  ittu,  iti.  Siehe  oben 
S.  21,  Anm.  ff.  «)  Siehe  oben  S.  28,  Anm.  2.  Siehe  oben  S.  33, 
Anm.  *♦«,      »«^  Siehe  oben  S.  32,  Zeile  18ff.  Siehe  oben  S.  32, 

Anm.  tj.  **)  Siehe  oben  S.  34,  Anm.  1.  ")  Amiaud  T-Ghud  d.  i. 
.1  yuu.  Möglidi.  Daim  bedeutet  der  >iame  »Haus  des  Lichts«,  i-pa 
würde  »Haus  des  Gipfels«  sein,  so  genannt  wegen  seiner  Höhe.  Siehe 
dazu  Amiaud  in  ZA  III,  3611  *^  Zu  U6  =  ub  =  tupuktu  siehe 
meine  Kosmologie,  Index.  So  wegen  V  K  11,  7,  wonach  assyrisches 
tirhatu  =  KIG-GAIrGI§-SA  =  jüngerem  em-mu-ln-ng-sa.  Letztes 
Zeichen  DI,  das  auch  den  Lautwerth  sa  hat  (siehe  V  B  39,  Ich 
lese  giS,  weil  U§  =  rihd  =  gis  imd  nig-gal-TlS-sa  =  tirhatu. 
Es  ist  aus  sehr  vielen  Gründen,  die  hier  anzuführen  zu  viel  Baum 


ItiBchrift  D  Gudea's.   Ool.  I— H. 


61 


b.  Gudea  D,^) 
(Cartouche  an  der  rechten  Schulter.) 
^Gudea,  'Statthalter  von  Lagas. 

Col.  T.  ^Ningirsu,  ^dem  gewaltigen  Kämpen  '^des  Inlil, 
^seinem  Könige  (Herrn),  ^[hat]  Gudea,  Mer  Statthalter  Von 
Lagas,  ^der  »Schatzspender«  *und  Schiflrsführer*)(-treiber) 
^®deß  Inlil,  ^^der  vom  unwandelbaren  Herzen  des  Ningirsu 
•ersehene**)  Hirte,  ^*der  gewaltige  »Helfer«  ^*der  Nina  (?), 
^*Einer,  der  mit  Beredsamkeit  gefüllt  wardf)  **von  Bau, 
*^"ein  von  Ga-8ig(f)-dug  erzeugter  Sohn  (.  .  .s  Kind),  ^Mem 
{Königs-)Herrschaft  mit  einem  erhabenen  Scepter  verliehen 
wardft) 

Col.  II.  Won  Gal-alim,  *dem  eine  Seele  mit  einem 
Herzen  und  eine  »grosse  Hand«  zugesprochen  ward(?)^)  'von 
I>unsaga(na),  ^ein  rechtschaffener  Mensch^),  ^der  seine  Stadt 
liebt,  —  ^etwas  [ihm]  Geziemendes  (Obliegendes)  erfülU*t)  'und 
[den  Tempel]  tninnü-im^g*gubarbara**t)  *  gebaut.  ®  Darin  hat 
er  sein  geliebtes  »Dunkelgemach«  *®)  '^ans  Oedernholz  gebaut. 
'^Den  1  Tempel]  Ipa ,  sein  »Sieijen- Weltraum**^) -Haus«, 
^^baute  er,  i»' —  coi-ur,  a^jarjj^  leitete  (ordnete)  er  die  Vermäh- 
lungsgeschenkef*)  der  Bau  (für  die  Göttin  Bau), 

verlangen  würde,  wahrsclieinlich,  dass  überhaupt  in  alten  Texten  statt 
ul  für  das  Zeichen  U§  nur  gis  zu  lesen  ist,  so  ss.  B.  für  =  »mann- 
har,  Mann«.   (Siehe  für  Letzteres  Sc  32.)   Vgl.  unten  S.  58,  Amn.  14. 

*)  Siehe  III  R  68,  5 — 6:  dargnl  sir-ra  =  nftsih  dargiilH 
(Vorwärtstreiber  des  Schiffes)  und  meine  Kosmologie  ö.  422,  Anni.  2. 
**)  Siehe  ölten  S.  21,  Amn.  **.  f)  Siehe  oben  21,  Anm.  ff. 
tt)  Sieht-  oben  S.  28,  Zeile  18 f.  °)  So  vielleicht.  Vei-jirieielie  die  ahn- 
liche, ebenbo  gut  mögliche  Übersetzung  von  Gudea  B  Col.  III,  1. 

Siehe  oben  S.  49,  Anm.  ff*.  *t)  Siehe  oben  S.  33,  Anm.  *"{. 
•*t>  Siehe  oben  S.  23,  Anm.  *t.  »"i  Siehe  oben  ö.  33,  Anm.  f* 
D,  h.  ^'Seinen  Tempel,  der  die  sieben  Welträume  überechaut  oder 
darstellt«  y  nämlich  als  Sieben- Etagentharm.  So  heissen  assyrische 
Tempel  f-ursag^kurkura  d.  i.  »Haus  des  Länderberges«,  weU  sie  den 
Länderberg  d.  i.  die  Erde  darstellen  sollen.  Siehe  dazu  meine  Kos- 
mologie S.  SOlff.  f*)  Assyrisches  tirhiltu  =  nig-gal-gi§(8)-8a  wird 
sowohl  Ton  der  Mitgift  gebraucht,  als  auch  von  Geschenken,  die  der 
Bräutigam  oder  Ehemann  für  die  Braut  bez.  Frau  dem  Vater  derselben 
giebt.  Aus  Gudea  G  Col.  Ilff.  scheint  berroTsugehen,  dass  Gndea 
diese  Geschenke  der  Bau  im  Namen  Ningirsu  s  schenkt. 
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InschrlAieii  der  Könige  (Herren;  und  Staltlialter  von  Lagas. 


CJol.  TTT.  'riin-a-iia  gl  ^^i-ba-ni-di-di  "ma-(g)uru^)  ki-ag- 
ga-ni  *Kar-NUNa-ta-ud-du-a  ^mu-na-gim  *^kar-za-giii  Ka-sur-ra-gl 
'mu-na-us  *galu  ma-(g)ura-bi  ^nu-banda-bi  *"KA-mti-na-sir 
'^Mugala  na-gi  "saga(?)-ku  im-mi-PA  +  TUG+Dü  "(dingir) 
Ba-u  ^*sal-ßag-ga  *^dumu  An  na  "nin-a-ni  "  i-Ura-azag-ga- 
ka-iii 


CoL  IV.  ^mu-na-ru  *a-(dingir)Ninä(?)-ta  (dingir)Nii> 
gir-su-ka-ta  ^Gu-di-a  ^pa-sum-ma  *  (dingir)Nin-gir-su-ka-ia 
«Ma-kan  (ki)  ^MMug- ga  (W)  ^Gubi  (ki)  ^kur  NI-TUK  (ki) 


In  assyrischer  vSchreibweise  MA  TU,  wo  also  TU  ebenso  wie  in 
MAR-TU  =  abübu  für  ein  älteres,  von  TU  =  »gebären«  verschie- 
denes Zeichen  steht.  Zur  Lesung  gur  in  der  Verbindung  mit  MA  = 
»Schiff«  siehe  83,  1—18,  1380  Rev.  Col.  IV,  26,  wenn  dort  Sa  (isu) 
MA  (=  Schiff)  etc.  zu  lesen.  Widrigenfalls  nach  Zeile  25  ibidem  uru: 
zu  lesen. 

•)  Für  MA-(G)TJEü  =  »Barke«  siehe  besonders  IV  R  57,  13—14,. 
wonach  der  Mondgott  Sin  zwischen  seinen  Hörnern  eine  MA-(G)UBU 
machen  lässt  Das  Fahrzeug  wird  also  eine  Gestalt  wie  die  Mond- 
sichel gehabt  haben,  also  als  eines  der  runden  babylonischen  Böte  zm 
denken  sein.  Cf.  noch  IV  B  1,  89 f.,  wo  ein  Schiff  des  Sin  genannt 
wird.  **)  Der  Name  könnte  an  und  fttr  sich  bedeuten:  »Aus  einem 
erhabenen  (grossartigen)  Kai  (Landungsplätze)  hervoxgehend«.  ^Cf.  den 
Namen  SiT-LAM-ta-ud-dn  a  des  I^'ergal.)  Assyrisch  etwa:  Sit-käri- 
illi.  Aber  nach  II  R  62,  43  heisst  das  Schiff  des  Nin-ib  (d.  i.  Nin- 
girsu):  Ma-(g)uru-NlJN-ta-ud-du.  Darnach  ist  NUN  Substantiv,  alsO' 
wohl  =  kummu?)  =  »unterirdisches  Weltmeer f< ,  so  dass  der  Name- 
bedeutet:  ?Ans  dem  Landungsplatz  des  Weltmeers  licrvoigeliend«. 
t)  Arniaud  fasst  die  ganze  Zeile  als  Namen  defi  Kais.  ?*Töglich.  Kar- 
zagin  bedeutet:  »herrlicher,  strahlender  Kai«,  vielleirlit  auch  »kry- 
stallener  Kai«.  genannt,  weil  mit  glasirten  Ziegeln  belegt?  Vergl. 
Jiierzu  den  Namen  eines  Tempels  inGirsu:  I-ki-il-bi-kar-za-gin  na 
(I  R  61,  No.  2,  35  und  den  eines  sol(;hen  in  Sippar  am  Ufer  des- 
Euphrat:  I -kai -zagina  (V  R  öl,  IV,  25).  ff  Zu  nabanda  = 
labuttü  =  »Oberbeamter«  etc.  siehe  oben  Anmerkung  m  Gudea  B  IV,. 
14.  Arniaud:  and  its  captain.  **)  Zu  dieser  Übersetzung  siehe  KA-sir 
=  kisru,  riksu  und  markasu  (Brünnow,  List  No.  4318  und  4332).. 
***)  So  wohl  wegen  Zeile  12.  Aber  wenn  i  im  ideellen  Casus  obliquus 
steht,  ist  die  Genitivpartikel  -gl  des  von  ihm  abhängigen  Wortes 
lugal  auffallend.    Man  erwartet  ka.    Indess  mag  die  Amiaud'sche: 
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Col.  lU.  Kseinefrl  Herrin  hinein.  ^^Seine  geliebte  Barke*) 
^KarNTOatauddua ''^)  verferti^ite  er  ''''und  errichtete  den  Kar- 
:^agin  am  Kasura(-Thor)-j-)  ^Die  Leute  dieser  Barke  und  *ihren 
Führer tt),  ^^schaarte  er«)  ^^'und  schenkte  sie  dem 
Hanse  seines  Gottes  zum  Geschenke *t)-  **Der  Bau,  "dem 
:gütigen  Weibe,  **der  Tochter  (dem  Kinde)  des  Ana  (des 
Huumels),  ^^seiiier  Herrin,  "  + ^ erbaute  er  ilir  Haus 
in  Uru-azaga. 

CoL  IV.  ^Mit  (In)  der  Kraft  der  JKina  (?)  ^und  der 
Kraft  des  Ningirsu,  ^  [haben]  dem  Gudia,  dem  das  Scepter 
verliehen  ward  ^von  Ningirsu,  *Makan**f),  ^Milu*g*ga*^)i 
«Gubi'^o)  »und  das  Land  (der  Berg  von?)  Tilmunf*), 


Begel  noch  nicht  präcis  formidirt  sein.  *f)  An  dieser  Erklärang  hat 
Zimmern  einen  Antheil.  Siehe  zu  dem  Ausdruck  z.  B.  V  B  51,  51  ff.: 
6AG-i-is  *ga-ra-ab-PA'KAB-du-ga  =:  ana  sirikti  lüsariksu. 
Mit  PA-KAB-du-ga  wechselt  pa-KAB-ga,  weshalb  wohl  KAB  geradezu 
•dug  zu  sprechen  ist  und  irgendwie  mit  (t)dug  in  unserem  Texte  zu- 
sammenhangt. Amiaud:  to  the  summit  he  has  Taised(?>.  Er  dachte 
an  sag  =  ri§u  =  oberster  Theil.  **f)  Westlich  von  Babylonien, 
vielleicht  ein  Tlieil  von  Arabien.  Dito.  In  der  Bichtung  der  Sinai- 
halbinsel zu  suchen;  etwa  Idumaea,  Arabia  petraea  etc.  Ich  halte  einen 
2usammenlMUig  dieses  Wortes  mit  dem  arabisdien  Stamme  m  l-* 
(malä'un,  maila*un  =  Wüste)  nicht  för  imdenkbar.  Eine  Form 
Fa(i)'4la(tun)  dieser  Wurzel  mus  st  e  im  Assyrischenresp.  Sumerischen 
als  Mi(a)-lu-ha(*ga)  reflectirt  weisen.  **°;  Unbekannt.  Amiaud:  Per- 
liaps  Cr^ptos  in  Egypt.  Das  ist  doch  nur  eine  Verletrenheitseombi- 
nation.  t*;  Ev.  Pilmiin  :Tilmuni  gesprodieii.  Lag  im  persischen 
Meerbusen.  Man  identißcirt  es  mit  Tyloss.  der  grös.«ereu  der  Bali- 
rein  inseln.  Für  diewe  Identification  spricht  die  dort  von  Captain 
I)uran<i  gefundene  und  in  der  JKAS  von  18Ö0  lunter  S.  192  verolTent- 
liohte  ))abyL mische  Inschrift,  auf  der  sich  ein  gewisser  Kimum  als 
Diener  des  Inzag  bezeichnet,  weil  Fnzag  ein  in  (DlTilmnn  übhcher 
Name  des  Nabu  ^Yar.  Doch  ist  dieser  Umstand  nicht  absolut  he- 
weisend.  Gegen  eine  Gleichsetzuug  von  Tj'lus  und  Tilmun  spricht  die 
Angabe  in  Sargons  Inschriften,  dass  (D)Tihnun  80  KASGAL-6ID  d.  i. 
so  ca.  S5  Meilen  von  der  Küste  lag  (Annalen  Zeile  870,  Khorsabad 
Zeile  144).  Denn  Samak,  die  grössere  der  Bahreininseln,  liegt 
von  dem  ihr  nächsten  Theile  der  arabischen  Halbinsel  nur  etliche 
Meilen,  von  der  heutigen  Mündung  der  beiden  mesopotamischen  Strome 
aber  ca.  vier  Grade  d.  i.  60  deutsche  Meilen  ab.  25  Meilen  liegt  sie 
von  einem  Theile  der  arabischen  Halbinsel  entfernt,  der  für  die 

FarMbamg  «on  Anmtrimig  t*  fttht  &  5i* 
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^^ga  gis  mu-na-gaMa-a-an  "  ma  gis  m(?)^)-a-bi^)  ^-Sir-bur- 
la(-ki)-ku  mu-na-tum  **\ir-s^^)-Ma-kana(ki)-ta  "(TAG)  (u)ißi*) 
im-ta-ud-du  ^^aJan-na-ku 

Col.  V.  *mu-tu  ^lugal  a-dugud-da-ni  'kur-i  nu-il*)-i 
*(dingir)Nm-gir-ßii  gl  ^Gu-di-a  *galu  i'-m-a-ra  'nam-dng  mu-ni- 
tar  •mu-ku  mu  na-sa  ^l-niniiu  a  *^mu-iia-iii[-tur] 

c.   Gudea  F7) 
(Cartoiicbe  an  der  rechten  Schulter.) 

*Givdi-a  2pa-t£-ei  »Sir-biir-la  (ki)  *ur  ^dingir)Ga-8ig(?)- 
dug«), 

Col.  T.  1  (DiDgir)Ga-.sigC?)-dug  ^am  Sir-bur-la  (ki)  *Gti- 
dl-a  **pa-ti-si  ^äir  bur-la(-ki)  *^ur  (dingir)Ga-sig(?>dug  'nita'g 
ki-ag-ga-zu  ®galu  nig-du®)-!  pa-nl-ud-du-a  'tmnnn(dingir)- 
iin-gig-*gu-bax-bar*^)  ^*(diDgir)Nin-gir-ßu-ka  **inu-ra-a  ^^(dmgir) 
Ga-8ig(?)-dug  "nin-a-ni  "  Sir-bur-la(-ki)  uru-ki-agga-ni-ta 
i«(Tt-UNÜ?  =)  unu**)  ri-za-a 

Col.  II,    ^xnu-ni-tu-da*a      (dingir)Ga-sig(?)-dug  ^nin-a-na 


Asi^er  und  Sabylonier  keine  Bedeutung  haben  und  daher  auch  sicher 
nicht  sum  Ausgirngspunkt  einer  geographischen  Entfemungsbeetimmnn-' 
gewählt  werden  konnte.  Irgend  eine  der  Inseln  im  nördlichen  Theile 
des  persischen  Meerbusens  würde  der  Angabe  Sargon's  schon  eher 
entsprechen.  Diese  müsste  lieber  weniger  denn  mehr  als  ca.  25  Meilen 
von  der  alten  Küste  Babyloniens  gesucht  werden.  Denn  Sargon's 
Schreiber  werden  elier  übertrieben  als  abgeschwächt  haben!  Als  Knecht 
cincß  auf  einer  dieser  Inseln  verehrten  Gottes  liätte  sicli  ein  tJaby- 
louier  (?;  auf  einer  der  Bajir< minseln  wohl  bezeiclmen  können.  Wer 
sagt  aber,  dass  der  Cnltus  dieses  Inzag  auf  T(D)ilmun  beschriinkt  war? 
Hier  giebt  es  also  ein  non  liquet.  Siehe  zu  Dil  rann  (Tilmun,  Til- 
wun)  Delitzsch,  Paradies  178 Ii.,  2si9f.  und  H.  Eawlinson  im  JKAt> 
1880,  £01  ff. 

*)  Zeichen  KAK.  Aussprache  desselbeD,  wenn  =  »ganz«,  nicht 
bekauni,  vielleicht  ebenso,  "ftie  wenn  es  bauen«  bedeutet,  also  ru. 
^  Das  Zeichen  nicht  klar.  Muss  aber  wohl  BI  sein,  wie  auch  Amiaud 
gelesen  zu  haben  scheint     ")  Siehe  oben  S.  22,  Anm.  5.     *)  Siehe 
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^^die  alle"^)  [möglichen  (?)]  Bäume  haben,  ^^SchifiEe  mit  Bäumen 
jeglicher  [Art]**)  ^^nach  Lagas  gebracht.  '*Au8  dem  Gebirge 
von  Makan  holte  er  Doierit  herab  "  +  Col  v,  ty^nd  zeugte  es 
zu  einer  Ötatue. 

Col.  V.  *»0  König,  dessen  schwere  Kraft  ^das  Land 
nicht  erträgtf),  ^Ningireu,  ^^besthnmett)  dem  Gudia,  der  das 
HauB  erbaute,  ein  gutes  Schicksall«  ^sprach  er  aus  zu  [deren] 
Namen  ^'und  brachte  sie  in  [den  Tempel]  tninnü  hinein. 

c.  Gudea  F.^ 
(Cartouche  an  der  rechten  Schulter.) 

'Gudia,    ^Statthalter  von    ^  Lagas,    *  Diener    ^der  Ga- 

sigC?)-dug. 

Col.  I.  *I)er  Ga-sig(?)-dug,  *der  Mutter  von  Lagas,  [hat] 
'Gudia,  *  Statthalter  *von  LagaS,  ^Diener  der  Ga-sig(?)-dug, 
^Dein(!)  geliebter  Knecht,  ^der  etwas  [ihm]  Geziemendes  aus- 
geführt \md  [den  Tempel]  fninnü-imgig'gubarbar  ^^des  Nin- 

girsu  erbaut  hat,  um  der  *^Ga-sig(?)  dug,  ^'seiner  Herrin 
**'^)in  Lagas,  ihrer  geliebten  Stadt,  **in  der  Wohnung,  die 
Du  (!)  bewohnst, 

CoL  II.  ^[wo]  sie  mich  (ihn)  geboren**),  *ein  Haus  der 
Ga-8ig(?)-dug,  'seiner  Herrin,  ^zu  bauen, 


oben  6.  40,  Anm.  211  Col.  YII,  11.  *)  Event,  gar.  *)  Siehe  oben 
S.  SS,  Anm.  ^  Veröffentlicht  bei  Sarzec  1.  c.  pl.  U,  ttbersetst  von 
Amiaud  1.  c  II,  S.  97ff.  Siehe  oben  S.  28,  Anm.  2.  *)  Siebe 
oben  8.  33,  Anm.  **^.  »•)  Siehe  oben  S.  23,  Anm.  »f.  ")  Event, 
ti-ab.  Aber  jedenMls  entspricht  die  Gruppe  späterem  Tt-UNU  s 
makänu  =  »Ort  wo  man  steht«,  dies  wegen  des  folgenden  ri  = 
ramü,  speciell  vom  Aufschlagen  einer  Wohnung  gebraucht.  ÜNÜ  und 
AB  wechseln  ja  auch  in  dem  Ideogramm  für  ür.  Kach  Sc  93  ist  II  + 
UNU  unu  zu  sprechen,  welches  nach       190  =  subtu. 

♦)  CL  TIO  =  gu  =  uaphar  u.  Amiaud  ebenso:  evory  kind  of 
tree.  **)  Amiand  ebenso:  treee  of  all  -sorts.  f)  Assyrisch  naSli. 
tt  Möglicher  Weise:  >m Der  König  etc.)  hat  bestimmt«.  So  lässt 

si<?h  übersetzen.  Das  sDu  <  in  Zeile  16  ist  nicht  auffallend.  Jn  Zeile  7 
begegnet  uns  ja  »Dein«,  wälirend  sonst  die  Ga  sig(y)-dug  als  dritte 
Person  genannt  wird.  Amiaud:  who  in  SHIKPUKLA  her  favorite  city 
for  the  supreme  rank  CO  has  created  him.  Aber  wie  Tf-AB  ri-ES-a 
»for  the  snpreme  rank«  heissen  kann,  weiss  ich  nicht. 
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*8a-NÜ-ma.8i-turi)    «Ou«di-a    ^pa-ti-si    «Sir-burla  (ki)  ^gm- 

PI-KU^)-dagala-kam  '"iiita'g  ni  tug  ^hiin-a-ua-kam  ^""'gaC'')^,) 
(gis)  SA'^j-sub-ba-ka    ^^gis-ba-an-nr-';    ^^ka-al-ka  ^^URü-ba-mul 


Col.  III.  ^usa-bi  mu-azag  "  b  ipil^)  ni-im-ta-l(al)  ^timina- 
bi  *ni-ir-NÜNa-ka  -'öu-tag  ba-ni^^KA  =;Jug  *üru-azag-ga  ki- 
la  g-la'g-ga  ba  '^i  mu-na-ru  ^(gis)  dur^)-gar  ma'g  nam-iüiia-ka-ui 
»mu-na-gim  ^*^DUB.PISAN(ALAL)C?)^'^)-azag-ga-m 


*)  Später  tu.  Siehe  oben  S.  33,  Anm.  *f.  ')  Siehe  oben  S.  48, 
Anm.  8.  ')  Zeichen  GA  (=  ma).  *)  Ev.  u-.  Siehe  Anm.  **,  Zur 
Lesung  ur  siehe  oben  8.  38,  Anm.  12.  *)  IM,  wenn  =  didu  d.  i. 
»Topf«,  im  zu  lesen,  doch  kaum  so  in  der  Bedeutung  »Lehm«,  wenn 
allerdiugs  die  ursprüngliche  Bedeutung  des  Zeichens  »Lehm«  ist, 
weshalb  es  auch  für  G^nstände  aus  Lehm  (Töpfe,  Tlion tafeln)  ver- 
wandt wird.  ')  Zur  Lesunp:  §fg  siebe  oben  S.  14,  Anm.  8.  So 
wegen  II  48,  31g  h:  BTT.  T.AL  =  kalälu  mit  der  Glosse  pi  für  BIL. 
Feuer  —  BIL  lieisst  sotist  aucli  i  z  i  .  Zur  Lesung  siehe  oben  S.  48, 
Anm,  1.  Amiaud,  Tableau  8.  54. 

*•  NU  lioisst  bekanntlicli  »Bild«  und  tur  >diiiieinhringen«.  Aber 
der  Ausdruck  erscheint  doch  etwas  bedenklicii.  Amiaud:  »hag  given 
him  the  order«.  Warum?  **)  Amiaud:  to  make  tablet-like  anui- 
lets(?).  "Warum?  Zeile  13  lasst  auf  eine  Bedeutung  wie  etwa  >  Grund- 
risös  oder  »Plan«  sdiliefeöeu.  Ibt  ga  (=  sakanu)  =  sikittu  = 
»Grundfläche«  oder  =  siknu  =  »Lage«  oder  etwa  —  »Gestalt«?  Ist 
dann  weiter  statt  ga-iub-ba  u-sub-ba  (mit  semitischem  Lautwerth 
des  Zeichens  §A)  zu  lesen  und  dies  eine  Ableitung  von  sub  =  nadA 
(hinwerfen)  und  surpudu,  IV  K  9,  dOa  von  Tempeln  gesagt,  wo  es 
wohl  »hinlegen«  d.  i.  »granden,  bauen«  bedeutet?  Zu  ev.  usub  neben 
lub  vergleiche  ev.  aSub  =  musamkit  (IV  R  21,  58a)  neben  sub  = 
mak&tu.  Vergleiche  übrigens  mit  den  folgenden  Zeilen  die  ähnlichen 
Stellen  auf  pl.  13  von  Sarzec  1.  c,  Gudea  0  Col.  II,  4  von  unten  ff., 
Gudea  £  Col.  IH,  Iff.  Da  dieselben  feist  vollständig  gleich  lauten,  so 
liefern  sie  fast  gar  keine  neuen  Anhaltspunkte  fttr  eine  Erklärung. 
Siehe  auch  zn  Zeile  IS  die  Anmerkungen  zu  Gudea  B  III,  13.  f  Siehe 
hierzu  meine  Kosmologie  S.  353.  Ur  heisst  »Zeichnung,  Kiss,  Relief«, 
mit  vorgesetztem  Klassenpräfix  =  giS-ur,  wovon  wieder  (wie  auch 
TV  n  23,  21  f.)  ein  Verbum  gig....ur  gebildet  wird.  Yorgleiche  mit 
dieser  Stelle  das  Fragment  der  Sündflutherzählung  200  in  meiner  Kos- 
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^ein  Bild  (?)  fModell)  liiiieingebracht.*)  *Giidia,  Mer  Statt- 
halter "^voii  LagaS)  ^ der  verständais volle,  der  ehrfurchtsvolle 
Knecht  "seiner  Herrin,  ^*hat  von  der  »Lage  der  Grün- 
dung« (?)**)    **eine  Zeichnung  gemacht f).     **tt)Von  dem 

Ka-al  "hat  er  ft)-    "'I>en  Lehm  (Thon)  dafür  hat 

er  an  einem  reinen  (heiligen  ?)  Orte  genommen  ^^'und  die 
Ziegelsteine  dafür  formte^)  er  an  heller  (geweihter"^")  ?)  Stätte. 

Col.  III.  'Sein  Fundament*!)  säuberte  (entsiilinte,  hei- 
ligte ,  weihte  ?)  er**t)  ^  und  füllt«  es  mit  einem  Feuer- 
brand (?)*^).  'Seine  Gründungsnrktinde  ^'befahl  er  im  Nir 
des  NUN***)  niederzulegen  (?)t*).  «In  der  Stadt  Uruazaga, 
an  einem  reinen  (heiligen)  Orte  derselben,  ^  baute  er  ein  Haus. 
^ Einen  erhabenen  Thron  für  sie,  die  Herrin  (eigentlich:  ihrer 
Herr(in)lichkeit)  ^verfertigte  er.  *®Ein  herrliches  Opfer- 
becken (?)  ff*)  für  sie 

mologie,  wonach  von  der  Arche  vor  ihrer  Erbauung  em  usnrtu  (=  ur) 
gemacht  -wild,  ff)  Event.:  Von  dem  KA  des  AL.  Oder  ist,  was  aller- 
dings kaum  denkbar,  in  ka-al-ka  assyrisches  kalakka  zu  suchen? 
Der  kalakku  muss  unten  in  einem  Hause  zu  suchen  sein  und 
iUngirt  wohl  sds  »Keller«  (Meissner)  oder  »Vorrathshaus«  (Tallquist, 
Nabunaid).  Mul  hcisst  hier  schwerlich  »glänzen«  oder  »glänzend 
machen«.  Kach  83,  1—18,  1332  Obv.  Col.  II,  kann  es  auch  litru, 
sitirtu  bedeuten,  Wörter,  die  wie  usnrtu  (=  o:is-nr  in  Zeile  18) 
von  den  »Zeichnungen,  Bildern«  am  Himmel  gebraucht  werden,  in- 
dess,  wenn  —  IMl'L,  nur  von  diet^en.  Amiaud:  of  the  ka-al  he  has 
caused  the  spleiKl<>ur  to  shiiie.  Jedeufalls  können  f^ich  die  Zeilen  14 
und  15  nur  auf  Vürl.)ereitungen  für  den  Bau  de«  Hauses  liezieheu. 
Das»  ÜRT'  einen  Gegenstand  bezeichnet,  zeisrt  (!tj:is)URlT  der  Parallel- 
stelle Gudea  E  Col.  III,  4.  Eigentlich  ;  liinwcrfen,  platt  hinbreiten«. 
«•■1  Amiaud:  holy.  *f)  Siehe  oben  S.  23,  Anm.  ^,  **f)  Amiaud: 
cleansed Grundbedeutung;  »klar,  hell  machen«.  *°;  Wenn  BIL 
hier  =  »Feuer«,  ist  an  ein  über  der  Baufläche  zum  Zweck  der  Ent< 
aühnung  angezündetes  Feuer  zu  denken.  Amiaud  (levelled)  hat  wohl 
wegen  BIL-LAL  =  kalälu  (II  48,  31g  h)  an  hebräisches  ^  mit  der 
muthmasslichen  Bedeutung  »glatt«  gedacht.  Darf  man  an  NUN 

=:  »unterirdische  Quellhöhlung,  unterirdisches  Weltwasser«  denken? 
Siehe  oben  S.  58,  Anm.  **.  Amiaud:  ....  t*)  TAG  nach  S«  207  = 
nadü  ^  »werfen,  niederlegen«.  Amiaud:  he  has  firmly  established (?). 
ff*)  Dub  bekanntlich  —  »ausgiessen«  und  pisan-pisannu  irgend  ein 
»Gefkss«.  Letzteres  scheint  auch  eine  »Höhlung«  im  Allgemeinen  zu 
bedeuten.  Wenigstens  legt  dies  mandäisches  SWQ  nahe.  Amiaud:  her 
ascred  altar(?).   Vergleiche  dessen  Ausftihrungen  in  ZK  I,  847  f. 
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"nm-na-gim  *^(*gax)^)gud-iMa  '*ei  ba  ni  di  di  ^^ingar  gar  ra-bi 
^^im-mi-us   ^^ab-^i-da  ^'amar  zi  mu-ni-ßar-ear   ^^utuia-bi  ni-us 


Col.  IV.    ^ganam^)-zi-cla  ^  ^)zi  mu-m-Bar-lar  *siba-bi 

*iin-mi-U8   ^uz*)-zi-da   *?*)zi  mu-ni-sar-lar   'eiba-bi  'im-mi-iiS 

^lns^«^-am-gan■a    ^^'ANSü«)-NlTA'G-GIRA^}-bi    "  su-mi-nm-ba 


d.  Uudea  G.^) 

Col.  I.  ^  (dingir)Nm-gir-6u  *gud  lig(?)-ga^*)  '(dingir) 
In-lü-l(al)  Mugal-a-ni  '^Gu-di-a  «pa-ti-si  'Sir-bur.la(-ki)  »galu 

l-ninnii  ^(dingii')Nin  gir-su-ka  ^^iu-m-a  ^*(dingir)Nin-gir-su 
^^lugal-a-iii  ^■"i-pa^*)  i-iib^-)  imiiia^^)  '*t-pa-bi  ^-'saga-bi-ku  ud- 
dtt-a  ^^(dingjr)Kin'gii*-su  gi  ^^nam  duga  tar^ra  ^^mu-na-ru 


Col.  II.  *  ")nig-gal-gis-sa**)  *8a-ga-*gul**)-la  ^(dingir)Nin- 
gir-BU-gi  *(dingir)Ba-u  ^dumu  An-na  ®dam  ki-ag-ga-ni  'mu-na- 
ta-aga-gi   *dingir-ra-ni   ^(dingir)Nin-gi8-2i-da   ^^'igira^-j-bi  ib-gis 


•)  So  eveut.  wegen  Z.  14,  wo  GI'1>  das  phonetisdie  Complement 
-ra  hat.  Ausführliches  fibpr  eine  T'eilie  der  folgenden  Zeiclien  sielio 
in  ZA  III,  198ff.  Zur  Lesung  siehe  ZA  ITT,  201  ff.  ^)  Im  Assyrischea 
=  puhädu.  Zur  Lesung  siehe  ZA  III,  204,  ^)  Im  Assyrißchen 
lalü  oder  urtau.  Zur  Lesung  siehe  ZA  IH,  S04.  *)  Zar  Lesung 
siehe  ibid.  III,  205  ff.  Zur  Lesung  siehe  ibid.  207  f.  *)  Zur  Lesung 
siehe  ibid.  206f.  *)  Veröffentlicht  bei  8arzec  1.  c.  pl.  13,  3;  übersetzt 
von  Amiaud  1.  o.  II,  S.  99 ff.;  übersetzt  und  commentirt  in  ZA  III, 
28  ff.  ^'0  Si^be  oben  S.  19,  Anm.  7.  ")  Siehe  oben  8.  50,  Anm.  13. 
**)  Siehe  oben  S.  61,  Anm.  »»)  Oder  gisina.     ")  Zeichen  ÖA- 

(GAR)  +  SAL-GAL  +  U§  +  DL  Ich  lese  SA  nig,  weU  §A  =  »Etwas« 
nig  zu  lesen  ist,  SAL  gal  wegen  V  R  11, 17,  wonach  der  ganzen  Gruppe 
im  Akkadischen  em-mulu>u§-8a  entspricht,  US  gi§,  weil  die  ganze 
Gruppe  =  tirhätu  ist,  U§  in  der  Bedeutung  ri^ü  die  Lesung  gis 
hat  und  gis  wohl  Überhaupt  der  ältere  Repräsentant  von  uS  = 
ist^  BI  sa,  M  ril  r»T  Jen  Lautwerth  sa  hat  und  nach  GAL +  Uä  mit  SA 
wechselt.  Siehe  Amiaud  in  ZA  m,  89.  Zeichen  für  arku 
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"verfertigte  er.  ^^Fette  (?  ausgewachsene?)  Rinder*)  ^^fülirte 
er  [dorthin]  ^*iind  einen  Landmann**)  für  diese  Kinder 
**ßtellte  er  hinf).  ^^Mit  fehlerlosen  ff)  Wildochsen  ver- 
mengte^ er  fehlerlose  Wildkälher  ^^und  stellte  einen  Hirten 
für  sie  hin. 

Col.  IV.    ^Mit  fehlerlosen  Mutterschafen   'vermengte  er 

fehlerlose  Lämmer  -^^und  stelUe  einen  Hüter  für  sie  hin. 
■'Mit  fehlerlosen  Ziegen  "^vermengte  er  fehl»  rlo-e  Zicklein  ^'und 
stellte  einen  Hüter  für  sie  hin.  ^Eselinnen  'schenkte  (theilte) 
er  ihre  Füllen  (zu)  "'und  stellte  einen  Aulseher<><>)  für  sie  hin. 

d.  Gudea  G.^) 

Col.  I.    ^Ningirsu,    *dem  gewaltigen  Kämpen  *lnlÜ*s, 

*  seinem  Könige,  ''[hat]  Gudia,  ^der  Statthalter  'von  J-<agal, 
*der  [den  Tempel]  tninnü  ^des  Ningirsu  ^*Vrbaute,  "dem 
Ningirsu,  ^^seinem  Könige,  hat  er  ^^[den  Tempeij  tpa,  da» 
Haus  der  sieben  Weltträume,  ^*den  [Tempel]  Ipa,  ^°*t)d®°* 
auf  dessen  Spitze  Hinaufsteigenden  '^Ningiisu  ^^ein  gutes 
Schicksal  bestimmtet),  ^^gebaut. 

Col.  H.    ***'Nach**f-)  ^  *den  herzerfreuenden  Vermählungs- 
geschenken,   ^[die]  Nin^irsu    *der  Bau,    ^der  Tochter  Ana's 
(des  Himmels),    ^seiner  geliebten  Gemahlin    'machen  liess**^), 
schenkte**«)  [solche  auch]  »sein  Gott  »Ningiszida*«). 

(Rückseite)  etc.  nach  Amiaud,  Tablean  Ko.  73.   Event,  da  auch  aga 

=  arkatu,  aga-bi  zn  sprechen. 

Siehe  ZA  ITT,  199.  **)  Siehe  ibid.  199f.  Siehe  ibid.  201, 
wonacli  event.  zu  übersetzen:  und  ein  Landmann  für  die  Rinder 
»weidete«  sie.  ff)  Eigentlich  =  kinu  =:  »richtig  .  Amiaud:  sacred. 
°)  par  sar  =  bullulu  =  vermischen.  Sch-werlich  au  sar-sar  = 
»mästen«  zu  denken.  Zu  den  Bedeutungen  der  meisten  vorher- 

gehenden Subötantiva  siehe  die  unter  dem  Texte  angeführten  Citate. 
*t)  Event,  (siehe  Amiaud  in  ZA  III,  38):  »auf  dessen  Spitze  .steigend 
Ningirsu  ein  gutes  Schioksal  bestimmt«.  **f)  =  igira  '-bi'  in  Zeile  10. 
Tgira  bi  äoust  —  assyrischem  arkis;  arka  =  nachher.  Ainiüud 
i^i  besides  in  Zeile  1)  etwa:  »ausserdem«,  in  ZA  lU,  38:  un  surplus 
d'elles.  Beides  schwerlich  suUlssig.  Auf  die  etwas  abweichende  Wort- 
Yerbindong  bei  Amiaud  einzugehen,  untersagt  der  knappe  Raum.  Die- 
selbe  verbietet  sich  zum  Theil  durch  die  Sprachgesetze.     *")  Nämlich 

ForUHttatg  ton  Aamerktmg  *•  und  dit  Anmtrkmg  ***  «iVA«  S,  ßO* 


60     Inschriften  der  Könige  (Herren)  und  Statthalter  von  Lagas. 


Col.  ra.  »kur.Ma.kaiia(-ki).ta  «(TAG)  (u)i8ii)  im.ta.ud(?)-du 
*alan-na-ku  *mu-tu.  (Lücke  von  zelm  Zeilen  oder  etwa  sieben 
Abtheilmgen,)    «^-»-ud-zag-mu  *'*«-lzin*)  (dingir)Ba-u  *^-«-nig- 

gal-gis-sa')  aga-cla  ^^-"-gis*)  gud  ^''•"  gis  udu(b)  ni  *^'"'is*) 
\idu(b)  si 


Col.  IV.  ^as*)  udu(b)  iis(gis)  *min  ....?....')  *imin 
PÄD  KA-NUM')    *imin  sab  ni-NUN    ^iiiiin  sag  gisiminar 

^imin  :'gu-)GlSMA  'iiiiiii  GIR-LAM  ®gis  A-si('gu)  ^imin 
Cgu)gal-gis-sa-gi 

durch  Gudeal  ***)  Zeichen  U»^,  welches  =  giS,  wenn  =  rihü, 
wovon  tirhätu  afosuleiten.  Von  rihü  (als  Vermählangsgeschenk 
geben)  ist  auch  marhltu  eigentlich  »die  (vom  Vat€r)  Greschenkte« 
d.  i.  »das  Weib«  abzuleiten.  Vielleicht  liegt  dieser  Stamm  rihü  auch 
dem  Worte  ribiti  in  dem  Kamen  Rihiti-Bau  zu  Grunde. 

*)  Siehe  oben  die  Anmerkung  zu  Gudea  B  VII,  11.  *)  So  ver- 
muthlich  nach  dem  von  Zimmern  ZA  IV,  394  veröffentlichten  Syllabar, 
wo  SAB  —  sumerischem  izin  —  assyrischem  Izi nnn  d.  i.  wohl  = 
isiunu  =  Fest.  (Cf.  sumerisches  guza  =5  assyrischem  kusau  (IX  R 
23,  8)  und  =  kussü).  Siehe  Amiaud,  Tableau  No.  70.  Siehe  oben 
S.  58,  Anm.  14.  Zu  gis  =  1  siehe  ZA  I,  187 ff.  ^;  Zu  is  =:  3 
eiehe  V  B  37,  51.  ^)  Zu  as  =  6  siehe  V  B  87,  83.  ')  Im  Assy- 
rischen =  puhädu.     *)  Das  Zeichen,  das  später  =  Iura. 

*)  Nach  Amiaud  Theile  von  Lagas  (SiR-BUR-LA).  **)  Assyrisch 
ina  libbi  satti  anniti.  Wörtlich:  (Am)  Tage  des  zagmu(k)  d.  i. 

des  JahrePaiifaiigB.  ff,  Nacli  TT  32,  64 tf.  ist  GALU  (=  Mensch'  + 
ü5  =  lu^'iirus  =  8a  gurusi  —  marü  und  <>aUi  +  »SI  —  (galu) 
nita'g  =  111  arü.  Gurus  ist  auch  die  Aussprache  von  GAL  =  Mann 
=  itlu.  Nun  ist  IT$  auch  dag  Ideogramm  für  >)]riämilieh <,  iiita'g  das 
sumerische  Wort  für  »mäuuhchc;.  Daraus  .schhesse  ich,  dase  vSi  = 
nita'g  =  niarü  entweder  »männlich«  oder  »manubar^^v  heisst,  so  gut 
wie  US  in  Col.  IV,  Zeile  1.  Für  »zeuguugskräftiges  Rind«  Hesse  sich 
einfacher  »Stier«  sagen.  Siehe  hierzu  indeas  Amiaud  ZA  III,  44. 
*)  8iehe  die  vorige  Anmerkung  und  beachte,  dass  Ui§  auch  das  Ideo- 
gramm für  ridA  =  »begatten«  ist  (so  in  TTS-nu-zu  =  »(ein  Thier, 
dass)  nicht  besprungen  (ist)«.  Vielleicht  bezieht  sich  auf  die  männ- 
liche, U§  auf  die  weibliche  Geschlechtsreife.  »Männlich«  kann  U§  hier 
nicht  heissen,  da  es,  wie  Amiaud  bemerkt,  nicht  das  Zeichen  ist, 
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^Hjudia,  ^-der  Statthalter  **von  Lagas,  "hat  von  Girsii/^) 
^*bis  üruazaga*)  [seinen]  Friedensgruss  entboten.  "In  eben**) 
diesem  Jahre 

Col.  in.  ^hat  er  vom  Berge  von  Hakan  ^Dolerit  herab- 
gebraxiht  ^und  zu  einer  Statue  *  gezeugt.  (Lücke  von  zehn 
Zeäm  mW  ettva  sieben  Abtkeikmgm*)  *^*'"  Am  Neujahifttagef), 
*^-"'  dern  Feste  der  Bau,  *^'*'^an  dem  die  Vermählungs- 
geschenke gemacht  werdcMi,  1  ausgewachsenes ('?)ff)  Rind, 
^^•"•1  fettes  (gemästetes)  Schaf,  ^^'-"-S  ausgewachsene  (?)  ff) 
Schafe, 

Col.  IV.  ^6  geschlechtsreife  (?)<>)  Schafe,  «2  Lämmer, 
n  Korb         Datteln,   *7  Napf<>»)  Rahm,   ^  Palmhime*t), 

*7  **t),  ^7  ,  n  ausgewachsener (?)tt) 

Adler*"),  ^7  » Verschwägerungsvögel«  ***), 

welches  nach  dumu  =  Kind  »männlich«  bedeutet.  Da  §ab  irgend 
ein  GefHss  bezeichnet  (II  B  23,  19dfi.)>  ^P^c.  eines  zum  Ausgiessen 
(naspaku),  so  übersetze  ich  »Napf,  Gass«  und  deshalb  FAT,  worin 
die  Datteln  dargebracht  werden,  mit  »Korb«.  Weil  =  »Korb«  irgend 
welcher  Art,  wurde  PAT  auch  zum  Ausdruck  der  im  Korb  gereichten 
täglichen  Nahrung  =  kurmatu  gebraucht.  Möglicher  Weise  bezeichnet 
PAT  einen  Korb  (?)  von  bestimmter  Grösse,  so  gut  wie  §AB  einen  Napf 
von  bestimmtem  Inhalt.  Siehe  Amiaud  ZA  III,  45.  Durch  die  Be- 
deutung von  Sab  =  »Guss«  wird  die  von  NI  NUN  präcisirt.  Es  kann 
aur  »Rahm«,  nicht  etwa  »Butter«  heissen.  *t)  Siehe  ZK  IT,  26. 
**t)  Irgend  ein  Vogel.  »"^^  So,  falls  A  +  +  'GTT  zu  lesen.  Event, 
ist  aber  A  +  US  zu  lesen.  **•)  Ganz  wörtlich:  'Vogel  genannt)  imu 
sihrn  d.  i.  der  »kleine  Schwiegervater«.  Das  Suffix  gi  deutet  an,  dass 
gis  sa  von  gal  abhängig  ist,  nicht,  dass  gal  gis  sa im  Abhängigkeits- 
verlialtüiss  zw  'gii  steht,  ^yic  Gndca  E  ''Sarzcc  1.  c,  pl.  13)  V,  8  von 
unten  gal-gis  sa  gi  "gn)}  zeigt.  'Gu  ist  also  Determinativ.  Da  der 
Vogel  unter  Jen  »Verjiiähhmgsgeßchenken«  figiirirt,  wird  ihm  bei  Ver- 
mähhingen  und  daraus  folgenden  Verschwägerungen  irgend  eine  Be- 
deutung beigemessen  worden  Fein.  Nach  II  R  37,  55  heisst  er  auch 
»Eselin  des  Flusses«  und  nach  Sargon,  Prunkinschrift  129  lebt  er  in 
den  Kanälen  oder  Fliissen.  Delitzsch  halt  ihn  daher  für  den  Pelecanus 
onocrotalus.  Amiaud  ^ZA  III,  46^  macht  hiergegen  geltend,  dass  der 
Pelekan  kaum  eine  passende  Xahnmg  bieten  könne.  Er  übersetzt 
»Schwan«.  Darf  man  an  den  »Flamingo«  denken?  —  Im  Assjnrischen 
heisst  der  Vogel  gewöhnlich  ku-mu-u  d.  i.  kumü.  So  ganz  unfiraglich 
gemäss  V  R  39,  '7f  I  Also  nicht  tuSmü.  Wiockler's  ta&-mi-i  in  seinem 
Sargon  muss  daher  auf  einem  Fehler  beruhen. 
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"u-i(a)^)  Cgu)  kur-gi(g?)^)  »^gis  Cgu)  turtur  '-liiÖ-'GU-bi 
imina  **gi8  Cga)8Ugur')-TÜ  "GIS-'GU-bi  uSu*)  **U8U*)  Gü 
LU  SAR  «imin  Gü  Nt-GI-BAR  ^'gis  Gü  (gis)  MA  NU  *»nig- 
gal-gis-sa  (dmgir)Ba.u  »^Mabara(?)^)'a  «^^uda-bi-ta-kam  "Gu-dl-a 


CJol.  V.  ^pa-ti-si  *§ir-bur-la(-ki)-gi  ^ud  (diiigir)Nin-gir-su 
*lugal-a-iii  ^i-ki-aga-ni  't-ninnü  'mu-na-ru-a  *(dingir)Ba*u 
•nin-a-ni  *^l-ki-aga-ni  **t-8il*)-gid(?)-gid(?)')  ^*mu-na-ru-a  *'mia 
gud  si  "min  udu(b)  ni        tidu(b)  II 


*)  5  imch  V  R  37,  15  entweder  =  i  oder  ia.  ')  Zeichen  GIL  be- 
steht au8  zwei  sich  kreuzenden  Zeichen  für  GL  Also  ursprünglich  = 
gigfi"^?  Scheint  in  diesem  Ideograiinn  mit  einfacliem  i^i  zu  wechseln, 
indem  es  auch  einen  kur-gi -Vogel  =  kuikü  giebt.  Amiaud  v,'Ia- 
blean  No.  255,  ZA  m,  47  und  Kecurds  S.  101)  nicht  identificirt. 
^Zweifelsohne  das  Zeichen  SUH  =  sumerischem  (s)sQhnr  =  assyri- 
schem (§)8uhurn.  ^  Zu  dO  =  usu  siehe  V  £  87,  50.  So,  lalls 
assyrisches  labaru  —  »alt  sein«  sumerischoa  Ursprungs,  was  kaum 
denkbar.  Indess  spricht  das  phonetische  Complement  -ra,  welches 
das  Zeichen  für  »alt«  im  Sumerischen  hat,  vor  der  Hand  doch  dafür. 
Vielleicht  kommen  als  Lesungen  si  und  sun  in  Betracht.  *)  So,  &lls 
das  betreffende  Zeichen  »Strasse,  Weg«  bedeutet,  ha§,  wenn  =  hisbu. 
Jeden&lls  bezeichnet  es  ein  Substantiv  und  am  Wahrscheinlichsten, 
weil  dies  gewöhnlich,  »Strasse«.  ^  Oder  sir-sir.  Siehe  hierzu  die 
Ausführungen  Araiaud's  in  ZA  II,  297 f.,  die  indess  kaum  zutreffend 
sein  dürften.  Siehe  femer  desselben  Bemerkungen  darüber  in  ZA 
m,  48. 

*)  So,  T^'eil  das  smnerische  kur-jri  im  Assyrischen  mit  kurkü 
übersetzt  wird,  welches  an  Kl'D'T^  erinnert.  Darf  man  nicht  vielleicht 
wegen  karaku  kurrukn;  =  »krähen«  an  »Hahn«  oder  sHnhn- 
denken?  TBiehe  dazu  raeine  Kosmologrie  8.  517.)  **  Entweder  ein 
?<e]ir  kleiner  Vogel  (tur  =  klein;  oder  etwa  ein  Vogel,  der  einen 
>  tur-tur«-ähnliohen  Laut  von  sich  giebt.  Also  dann  eine  Turteltaube 
—  "l'n  =  turtur?  t)  Amiaud:  »Eier«  (eggs^  (?).  Aber  ein  Fisch 
(^Buhüru;  hat  einige  mehr  als  30  Eier  und  die  wird  man  kaum  ak 
Opfergaben  weihen  können.  Das  Ideogramm,  ist  aus  GL^  (gewöhnlich 
=  Holz,  Baum)  und  'GIT  (gewöhnlich  =:  Vogel)  susammengesetet. 
tt)  Für  »der  —  hatte«  kann  man  übersetzen:  »mit  seinen  7  (30)«. 
^  Ein  so  genanntes  Wasserthier  wird  am  Himmel  dort  gesehen,  wo 
wir  das  Hintertheil  des  Steinbocks  haben  (siehe  meine  Kosmologie, 
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*®15  Kraniche  (?)*)  (Hülmer?),    "1  **),   *-der  sieben 

 t)  hatte  tt),         Suhüru^Fisch),   "der  SO  f) 

hatte  tt),  ^*30  GU  von  LÜ«<0(-äAR  ?) ,  GU  von  NtGI- 
BAR««),  "1  GU  von  (giß)  MANÜ«0,  [waren]  die  Ver- 
mählongsgeschenke  der  Bau  ^'für*f)  das  alte  Haus  *^an 
diesem  Tage.    *^Gudia  [aber], 

Col.  V.  *der  Statthalter  *von  Lagas,  ^als  er  Niiigirsu, 
^seinem  Könige,  *sein  geliebtes  Haus  ^Ininnü  'erbaut  *und 
der  Bau,  ^seiner  Herrin,  ^®ihr  geliebtes  Haus  ^^t-8Ü-gid(?)- 
gid(?)  "erbaut  hatte,  2  ausgewachsene  (?)**f)  Rinder,  "2 
fette  Schafe ,  10  ausgewachsene  (?)  **f)  (geschleohtsreife  f) 
Schafe, 


Index).    Durch  TL'  öcheint  dies  noch  naher  charakterisirt  zu  werden. 
Für  dieses  TU,  welches  in  Gudea  E  (baizec  1.  c.  pl.  13'  Col.  V,  4  von 
unten  und  Col.  VII,  10  vor  ^GA  +  SU'GUR  steht  ,  beachte  II  Ii  35, 
dScd,  welcher  Stelle  zufolge  ^AE  +  TU(d.  i.  giu}-na  =  al-lu-tum 
oder  al*lu*'a,  liedls  dort  al-la*tum  das  richtig«  Wort  ist«  Zufolge 
III  R  18,  Slab  2,  38^34  wirft  nämlich  Sanherib,  ehe  er  den  persischen 
Meerbusen  auf  Schiffen  überschreitet,  ausser  goldenen  Schiffen  und 
einem  gold^en  Fisch  auch  einen  alluttu  aus  Gold  in's  Meer.  Dieser 
alluttu  könnte  vielleicht  ein  »Zi^enfisch«  sein,  was  unsere  Deutung 
der  Gruppe  'GA  +  SIT GXJR  +  TU  nur  bestätigen  würde.  Beachte  nun 
die  oben  angeführten  Stellen  aus  Gudea  £,  an  denen  der  Gruppe  noch 
ein  A  folgte  welches  wohl  als  Ideogramm  für  »Wasser«  auÜEufeussen  ist, 
da  eine  phonetische  Verlängerung  a  keinen  Sinn  hätte.        Da  (GlS) 
MA-NtT  einen  Baum  bezeichnet  oder  etwas  aus  einem  Baume  bes.  aus 
Holz  Gemachtes  (z.  B.  irinnu  =  Stab(l).  V  E  26,  46  u turtum  = 
GlS-NI-GI  unmittelbar  nach  sigftru  =  GlS-MA-NlT  folgt,  m  wird  auch 
KI-GI'BAB  einen  Baum  oder  etwas  daraus  Gemachtes  bedeuten,  uoi 
so  mehr,  als  beide  Zeichengruppen  das  Zeichen  GU  vor  sich  haben. 
Da  dies  anoh  in  Zeile  15  vor  T;tT-.^A"R  steht,  so  sehe  ich  in  dieser 
Gruppe  ebenfalls  Material  aus  dem  Pliauzeureich  oder  einen  aus  Solchem 
gearbeiteteii  Gegenstand.    Vielleicht  ist  §AB  dann  Determinativ  = 
»Gemüse,  Urüues«  (ZK  II,  424f  :.     Dann  beachte  GU  -f  LU  =  hal- 
tikku:  V  R  20,  35 f.    Mehr  iSicheres  liisst  sich  hierüber  nicht  sagen. 
Vielleicht  wäre  zu  err^iigen,  ob  GU  hier   wie  auf  83,  1— 18,  1330  0})v. 
Ool.  II,  1)  als  biltuiu  (1.  i.  »Last.:  (so  ja  sehr  lüiutig  in  den  Con- 
tracten)  zu  fasseu  ist.    Aniiaud:  »30  gurments  of  wool,  7  ganuents  of 
. . .,  1  garment  of . . , .«  ohne  genügenden  Grund  und  gegen  V  R  26, 42  tf. 
mit  Parallelstellen  (siehe  ZA  m,  47).     *f)  kam  in  Zeile  20  ist  Geni- 
tivsuffix für  i.labara(?)-a.     **f)  Siehe  oben  S.  60,  Änm.  ft  wnd 
Anm. 
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'^min  ^)  "imiii  PÄD  KA-NUM«)   i^imin  sab  ni  NUN 

^Hmin  sag  gisimar  ^Hmin  Cgii.)GlS-MA  ^Mmin  GIR-LAM 
««ti-limu«)  A-AN-KA-NUM 

Col.  VI.    »u-limu«)  iikußCgnltig?)*>il  «gis  a-§t  Cgu)  'imin 

('gu)gal-giö-sa-gi  *u  kur-gi(g)  Cgu)  Hmin  i-zi  Cgu)  *gis  Cgu) 
tur-tur  »GI§''GU-bi  ii-i(a)5)  «gis  (  ga^sn  gur*' .  TU  »GIS-'GU-bi 
usu*)  ^^'imin  Gü  LU(-SAR)  ^Hmin  GU  NI  GI-BAR  '^gis  GU 
(gis-)MA-NU  nig-gal  gis-Ba  (dingir)Ba  u  ^^i-gi^)  ^^Gu-di-a 
**pa-ti-8i  *'fer-biir-la(-ki)   ^^galu  i-m-a-gi  *^ba-an-ta*g-*ga-a-an 


e.  Siegelcylinder  Gudea's  und  seiner  Gemahlin.^) 

»Gu-di-a  «pa-ti-si  »gir-bur-la^ki)  *Gmi^)-(dingir)Umun(?)- 
pa-\id-du")  *dama-ni. 


0  Wie  oben  Col.  IV,  8.  »)  Zeichen  LÜM.  »)  Zu  4  =  lim u 
(lamu)  siehe  ZA  1, 181.  ^)  Ideogramm  für  »Freude«  =  *gu1,  welches 
auch  für  »Gurke«  =  ku§  =  kissü.  (Siehe  ZA  I,  52f.)  Die  Lesung 
^gültig  erhellt  vielleicht  aus  'gultigila  =  »Gurke«  (siehe  ibid.)» 
welches  dann  in  'galtig  und  ila  zu  zerlegen  wäre*  Dieses  Wort^ 
das  wieder  in  *gul  +  tig  zu  zergliedern  wäre,  wäre  dann  die  Veran- 
lassung dazu  gewesen,  dass  man  dasselbe  Zeichen  für  den  Be^ft 
»Freude«  =  *gul  und  den  Begriff  »Gurke«  =  *gul-tig  verwandte. 
^  Zu  1  =  5  siehe  oben  S.  62,  Anm.  1.  Zu  der  Lesung  su*gur 
siehe  oben  S.  6S,  Anm.  °,  Zu  80  =  usu  siehe  oben  S.  68,  Anm. 
4.  •)  BIL  =  iSSu  =  gi  gemäss  einem  nnvpirjffentlichten  Vocabu- 
larium.  Siehe  dazu  H  R  30,  14c,  wo  BIL  (-|-  SAR  d.  i.  r^mnes^  = 
ilit  (d.  i.  wohl  Blatt)  die  Glosse  gi  hat.  Aber  aus  IVB 36,  No.  34,  4 
(cf.  ibid.  No.  30ff.)  scheint  bil  (gil?)  =  »neu«  zu  folgen.  Ver- 
öffentlicht von  M^nant  in  seinem  Catalogue  des  Cyl.  or  du  cab. 

roY.  <les  med.  de  la  Haye  S.  59.  Vergleiche  dazu  Comptes  rendus  de 
l'Academie  des  luscriptioiis  etc.  26.  Ort.  1877  AS.  327ff.),  Hommel, 
Semiten  I,  485f.,  zuletzt  Oppert  (Hommel)  in  »Ut  ZA  I,  439f.,  wo  zuerst 
<lie   richtige  Lesung  gegeben  wird.  Zeichen  >^AL  +  KI  R  zu 

sprechen  gin  nach  ZA  I,  176  oder  auch  gim(i).  Welciic  T^sung  «lie 
ältere  ist,  lUsst  sich  nicht  ausmachen,  am  Wahrscheiulich.sten  ist  dies 
gin(l).    Da  nach  S.  3  oben  die  Sprache  Gudea  s  bereits  auf  einer 
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Lämmer,    "7  Korb  (?)♦)  Datteln,    '»7  Napf*)  Rahm, 

^»7  Palmhime,        GI§-MA-vögel,  **7  ,  "14  Dattel- 

.  trauben  (?)**), 

Col.  VI.    ^14  dicke  (?)f)  Giirkenff),  ^1  ausgewachsener*^) 
Adler,    ^7  »Verschwägerungsvögd«'^°),  *10  Hühner (?)*f),  *7 

I-zi- Vögel,   ''l  Tur-tur**t>vogel,   Mer  15   hat"*), 

n  Suhüru(-fisch),  Mer  30  hat***),        GIT  von  LV**^) 

(  SAR?),  "7  Gü  von  Nt-GI-BAR**«').  GU  von  MA-NU***») 
^'^sind  die  Vermählungsgeschenke  der  Bau  ^*fur  das  neue 
Haus,  **die  von  Giidea,  "dem  Statthalter  "von  Lagas, 
*^der  den  Tempel  erbaute,  ^^hinzugefügt  wurden  f*). 

e.  Siegelcylinder  Gudea's  und  seiner  Gemahlin. ^) 

*Gudea,   *  Statthalter  ^von  Lagas  *[und]  Gin-ümun-pa- 
ud-du  (?)tt*)»  *  seine  Gemahlin. 


fortge.soliritteiien  Stnfo  der  Entwickelung  stand,  mag  er  gim  —  gesagt 
haben.  Eventuell  auch  (da  KUR  =:  gin)  Sal-gim  —  oder  Sal-gin 
—  (d.  i.  weiblicher  Sklave)  zu  sprechen.  Oppert:  —  Diiu  pa-i. 

Möglich.  I  scheint  die  jüngere  Form  für  nd-du  zu  sein.  Zu  meiner 
provisorischen  Lesung  siehe  meine  Kosmologie  S.  lS6f. 

*)  Siehe  oben  S.  61,  Anm.  *♦)  KA-NUM  jedenfells  =  Dattel. 
AN  gemftss  II  R  29,  72a  b  :=  sissinn  =  »Dattehispe,  Datteltraube«. 
A  könnte  wohl  »Arm«  bedeuten  und  demnach  auch  einen  »Zweig« 
einer  »Datteltraube«.  f)  Zn  11  =  dick  oder  ähnlich  siehe  oben 
S.  59,  Anm.  *.  ff)  Zu  ukus  =  »Gurke«  siehe  oben  S.  64,  Anm.  4. 
^  Zu  81  =  »ausgewachsen«  siehe  oben  S.  60,  Anm.  ff.  Vergl.  oben 
8. 61,  Anm.        '»')  Siehe  oben  S.  61,  Anm.  *i)  Siehe  oben  S.  68, 

Anm.  *      **f)  Siehe  oben  S.  68,  Anm.  **.  Siehe  oben  S.  68, 

Anm.  ff.  ♦••^  Siehe  oben  S.  68,  Anm.  +^  Die  Construction  ist 
mir  nicht  ganz  klar.  Man  könnte  auch  etwas  anders  verbinden,  ohne 
dass  der  Sinn  geändert  würde.  Statt  »hinzugefügt  wurden«  müssen 
•wir  Tielleidtit  hier  »werden«  übersetzen.  Am  Einfachsten  vielleicht  so 
711  verbinden !  »Das  und  das  als  Vermählnngspjeschenke  für  Bau  für 
das  neue  Hans  von  Gudca  —  werden  hirizugeiiifrt.«.  ff*  Bedeutet: 
»Magd  des  Marduk  «  oder  ;Oragd  des  (Flanetengottes)  Jupiter«,  Siehe 
hierzu  meine  Kosmologie  S.  1^,  Anm.  3. 
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66     Inschiiflen  der  Könige  (Herren)  und  Statthalter  yon  Lagas. 

II, 

Inschrift  Lugal-dur[ — ]*8.*) 

^(Dingir)Ba-u   ^niii-a-ni   ^nam-ti  *Gu-di-a  'pa-ti-si  ^Sir- 

bnr  la(  ki)-ka[-ku]   ^Lugal-dur(?)-. dam-[  ]  'a-mu- 

[na-subj. 

7.  Inschriften  aus  der  Regierangszeit  Ur-Ningirsu's. 

1.  Inschriften  Ur-Niugirsu's.^) 
a.») 

Ool.  I.  '(Dingir)Niii-gir-sii  ''''gud  ].ig(?)*)-ga  ^(dingir)tn- 
lil"l(ar^  4iigal-a-ni  ^  Ur(dingir)Nin-gir-su  ''pa-ti-si  ^Sir-bur- 
la(-ki)  *^(lumu  Gu-di-a  ^pa-ti-si 

Col.  II.  *Öir-bTir-la(-ki)-ka  ^galu  tninnü  *(dingir)  Nin- 
gir-sn-ka  ^in-ru-a-gi  *Gi-(g)una*)  ki-aga-ni  ^(sim)®)  irin-na  ^mu- 
na-ni-rn. 

*Ur-(dingir)Nin-gir-su  *®)in-mi  zi  An-na®) 


*)  Veröffentlicht  bei  Sarzec,  Dec.  pl.  26,  No.  4  *)  Wir  besitzen 
davon  Exemplare  zweier  Typen.  Der  eine,  auf  Backsteinen  und  auf 
einem  kleinen  mndlichen  Gegenstande  aus  Blorit,  weist  eine  kflrzere, 
der  andere,  nur  anf  Backsteinen  gefundene,  eine  längere  Legende  anf. 
Letztere  bezeichnet  ihn  als  pa-ti-si  von  Lagas,  Erstero  lediglich  als 
Oberpriester  verschiedener  Gottheiten.  Die  letztere  Legende  ist  ver 
öö'entlicht  bei  Sarzec,  Dec.  pl.  37,  No.  9,  die  erstere  ibid.  Ko.  8  und 
pl.  26,  No.  5,  sowie  in  der  Revue  Arch.  1886,  pl.  VII,  No.  2.  Siehe 
dazu  Ileuzey  ibid.  S,  203.  Übersetzt  von  Amiand  1.  c.  II,  S.  106.  Be- 
deutung deti  Namens:  »Mann  oder  Knecht  des  Ningirsu«.  Siehe 
^siieCf  Ddc.  pL  37,  No.  9.  *)  Siehe  oben  S.  19,  Anm.  7.  Siehe 
oben  S.  33,  Anm.  f*.  Siebe  oben  S.  33,  Anm.  6.  Siehe  Bevue 
Arch.  1886  pl.  VH,  No.  2  und  Sarzec,  Die,  pl.  37,  No.  8.  Übersetzt 
von  Amiand  1.  c  H,  S.  106.  *)  Die  ganze  Gruppe  konnte  wohl  so 
gut  ein  Wort  (mit  der  Bedeutung  »Ann- Oberpriester«)  bezeichnen,  wie 
die  bei  Smith,  Mise.  Texts  S.  25  anfjo^hrten  Ideogrammgruppen  für 
»Oberpriester«  des  Sin,  SamaS  ete. 

*)  So  zu  sprechen,  wenn  das  entsprechende  Zeichen  (=  KU  = 
»sitzen«,  dann  zu  sprechen  dur)  den  Begriff  des  »Sitzens«  oder 


Inschriften  Liuyaidar[-j'8  und  XJr-NingifSu's. 
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n. 

Inschrift  Ltigal-dur[ — ]'b.^) 

*Der  Bau,    'seiner  Herrin,    ^für  das  Leben  *Gudia's, 

«des  Sutthalters   «von  Lagas,  ^[hatf  Lugal-dur(?)*)-r  ]**) 

damfX  ]-ff)  ^[diesen  Gegenstand]  gewelkt  (?) *^). 

7.  Inschriften  aus  der  Kegierungszeit  Ur-Ningirsu's. 

I.  Insclirifieu  Ui-Niugirsu*s.*) 

a.  ») 

Col,  I.  *Ningirsu,  'dem  gewaltigen  Kämpen  ^Inlils, 
*  seinem  Könige,  ^hat  Ur-Ningirsu,  ^der  Statthalter  ^voh 
Lagas,  ^der  Sohn  Gudia's,  ^des  Statthalters 

CoL  IT.  Hon  Lagas,  ^der  [den  Tempel]  Ininnü  'des 
Ningirsu  *  erbaute^**),  ^sein  geliebtes  »Dankelgemach«  (?) 
®aus  Cedemholz  ^erbaut. 

b.  ') 

^Ur-Ningirsu,  ^beständiger  *Herr«*t)  und  (?)**t)  Opfer- 
priester des  Ana  (Anu), 

»Bmdens«  ausdrückt.  **)  Für  die  Ergänzimg  kommt  in  Betracht, 
dass  diir-ma]>(-hu)  eine  Bezeichnung  des  Königs  ist  als  des  mar- 
kasu  rabtt  f)  Gehört  event.  zum  Kamen,  ft)  Di®  Ergänzung  m 
ni  oder  na  (=  sein)  liegt  äusserst  nahe,  W(mach  dam  mit  »Weib, 

Gemalilm^c  zu  libcrsetzen  wäre  und  dann  weiter  Lugal-dur(?)-[  

als  eine  (iemaliliu  des  Gudea  für  die  Spenderin  zn  lialten  wäre.  Allein 
die  am  Eande  erhaltenen  Spuren  stimmen  weder  zu  NI  noch  auch 
recht  zu  KA,  eher  schon  zu  HA  (Araiaud  No.  262).  ^)  Siehe  oben  S.  26, 
Anm.  Das  Öufüx  gi  zeigt,  dass  dieser  Relativsatz  auf  €rudea 

zu  bezielien  ist.  *t'!  An  der  unter  Anmerkung  8  angeführten  Stelle 
werden  eine  Keihe  von  inus  verschiedener  (.Totlheiten  genannt,  in 
deren  Ideogrammen  überall  IN  erscheint.  In  ist  sonst  =  »Herr«.  Da 
iu  verKchiedenen  der  Ideogramme  auch  Ml  —  ramku,  isippufii)  (Opfer- 
priester,  Ausgicsser  etc.;  erscheint,  und  eben  dies  Zeichen  gerade  in 
diesem  Texte,  ebenfalls  in  \'erbindung  mit  einem  Gottesideogramm 
(Zeile  18  von  unten),  durch  i8ippu(ü)  erklärt  wird,  so  werden  die  fnu's 
als  »Priesterberren«  d.  i.  »Oberpriester«  au&oflassen  sein.  Y  B  58, 
84a  ff.  wird  nach  Sin,  dem  erhabenen  ältesten  Sohne,  ein  (sir  d.  i.  inu) 
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OS  Inschriften  der  Könige  (Heiren)  und  Statthalter  von  Lagas, 
' ')ml-ad-azagO  (=  sinnu?)  Mii  ki-ag  (dingiivNina  (V). 


n.  Inschrift  Baii-niQan'.s.*) 
iNin.lig(?)»)  «nin-a-m  »nam-ti  *(dingir)Dun(?)-gi  *gis*) 
lig(?)^)-ga   *lugal  XJmm*)(-ki)-ma-ka-kii  '(diDgir)Ba-ii-Tiin-a-an 
®zabar-dur(?)^  ®ür-(diDgir)Nin-gir-su  ^^in-ki-ag  (dingir)Ninä(?)- 
ka-gi  ^^sar*)-gub^)  nam-sala-ka-ni (?)^^')  ^-mu-na-gim. 


8.  Inschrift  des  Nam-ma*ga-ni.^*) 
^  (Dingir)Ba-u  *sal-sag-ga^^)  ^  dumu  (a)An-na  *nm  Um- 

azag-ga 


also  Oberpriester  der  Ningal,  daranf  ein  (labuttü,  d.  i.  ein)  Beamter 
des  inliizi  genannt  Beachte  I R  2,  No.  VI,  Col.  II,  1  ff.,  wo  sich  tnana- 
tnroa,  König  von  Ur,  »Oberpriester  des  Sin«  nennt.  **t)  Nicht 
ganz  sicher,  ob  so  aufzufassen.  ZI  erscheint  auch  in  dem  Ideogramm 
für  den  Oberpriester  des  Sin  und  des  gamas. 

•)  In  +  Mt  +  AD  +  AZA6  (=  inu  d.  i.  »Oberpriester«  des  la) 
ist  nach  der  eben  citirten  Stelle  I.  19  und  II  It  48,  e  3  ii'nnu  zu 
lesen.  Ich  <lrnke  mir  aber,  dass  Nichts  dagegen  sprechen  kann,  die 
einzelnen  in  ihrer  Bedeutung  vollkommen  klaren  Zeichen  für  sich  aus- 
zusprechen, ^nehnehr  dafür,  dass  "wir  wohl  gar  nur  so  lesen  dürfen, 
der  Umstand,  dass  in*mi-ad*azag  eher  als  Herr  der  mf-ad-azag's, 
denn  als  »Herr  mf-ad»azag«  gedeutet  werden  kann,  weshall)  die 
Lesnng  für  die  Gmppe  IN-MI-AP-AZAG,  näni]i<:li  si'rmn,  nicht  auch 
die  der  Grnppe  ohne  TN  ^f-in  kann.  Im  British  Muscuni  auf  einem 
Kopfaufsatz  für  eine  kleine  .-^tatiK'  (mh  No.78,12— 18, 1).  Vercmi.v.  Winck- 
1er,  Untersuchungen  S.  157,  No.  9  (loch  s.  Anni.  10  ff.).  Irrtliümlicherweise 
i'S,  48)  dem  TTr-Nino:irsu  selber  zufreschrieben.  Irrthümlicheiweise ,  da 
das  doppelte  (TenitivRuffix  in  Zeile  10  zeigt,  dnss  in  ki-ag  und  darum 
Ur-Nin«ir^;u  in  Zeile  9  Genitive  sind.  Zeichen  DAN.  *)  Siebe  S.  .58, 
Anm.  14.  ^)  Siehe  S.  19,  Amn.  7.  «)  Geschrieben  UliU  AB. 
')  Das  Zeichen  KU,  welches  auch  in  (GI§-)KU-GAR  =  »Thron«  (m 
sprechen  du r  gar)  vorkommt  •)  Ev.  hi  zu  sprechen.  •)  Gub  zu 
sprechen,  weil  HI  LI-BÜ  =  »Gott«  mit  HI-LI-BA  wechselt,  also  LI  in 
der  Verbindung  mit  HI  seinen  Lautwerth  gub  hat.  Bei  Winckler 
erscheinen  die  Zeichen  ungefähr  wie  ri  +  ^  +  ^^  +  i^i*  Auf  dem 
Original  ist  aber  nam  +  sal  (+  ka  ni)  ganz  deutlich  zu  erkennen. 
Ni  steht  auf  demselben  wie  ka  ganz  rechts,  weiter  vorgerückt  als 
gim  (Z.  18)  und  gi  (Z.  10).    ")  Publicirt  sind  von  ihm  zwei  Inschrif- 


Inschriften  Baiminan's  und  Nainmaganiä. 


'Opferpriester  des  (»erlauchten  BeraÜxers«  d.  i.)  IN-Ki  ;  ^Uj, 
*der  geliebte  »Hen*«  **)  der  Niuä  (?). 

ir.  Inschrift  Bau-ninan  s.^ 
^Der  gewaltigen t)  Herrin,    *seiner  Herrin,    ^[hat]  für 
das  Leben  ^Dun(?)gi'6,  ^des  gewaltigen  Mannes,  ^des  Königs 

von  Ur,  'Ban-nin-antt),  ®<ier  BTonze(?)%  »des  Ur- 

Ningirsu,  ^^des  von  Nina  (?)  geliebten  »Herren«  *{■),  ^^die 
Pracht**!)  ihrer  Weiblichkeit,  gefeitigt. 

8.  Inschrift  des  Nam-ma*ga-ni.*') 
^ßau,    *der  guten  Frau,    ^der  Tochter  (eigentlich  dem 
Kinde)  des  Ana  (des  Himmels)***),  *der  Herrin  von  Uruazag, 


ten,  eine  auf  einem  »Thürachsensteinc ,  d.  i.  einem  Stein  mit  einer 
künstlichen  Vertiefung  zur  Aufnalime  der  Tbürachse,  die  sich  darin 
211  beM-egen  liatte,  veröffeittlieht  von  Sarzec,  J)6c,  pl.  27,  No.  1  und 
eine  weitere  auf  einem  Backstein ,  veröffentlicht  von  Heiizey  in  der 
Rev.  Arch.  1886  pl.  VII,  No.  4  und  von  demselben  bei  öarzec,  "neo. 
pl.  37,  No.  10.  Siehe  TleuTiey  day.u  1.  c.  8.  203;  Ledrain  in  der  Revue 
critique  1883  II,  2^0;  noininel  in  der  ZK  II,  184  f.  Übersetzt  ist  die 
erste  (und  dannt  aue)i  die  zweite^  zidr-tzt  von  Ainiaud  1.  C  11,  S.  107. 
—  Bedeutung  des  ISameus:  »Seine  üriiaoenheil«  i^Häsyrisch  sirütisu). 
**)  Siehe  dazu  S.  E2,  Anm.  6. 

*)  Siehe  Anm.  1.  Zur  Bedeutung  von  ad  cf.  ad -gar  (d.  i.  ad- 
machen(d))  =  mAliku  etc.  Ad -a zag  also  eigentlich:  von  glAozendem, 
herrlichem  »Bathe«.  la*^N-KI)  war  bekanntlidi  der  mäliku  d.  i.  »Bath- 
geber«  der  Götter.  —  Amiaud  flABst  diese  Stelle  im  Allgemeinen  richtig 
auf.  —  Bie  Bezeichnung  »Obei'priester«  spricht  dafttr,  dass  diese  Back- 
steinlegende aus  der  Begierungszeit  des  Ur-Ningirsu  stammt. 
**)  Siehe  Anm.  *t  auf  S.  67.  t)  Winckler  (S.  4&)  1.  c  liest  und 
deutet  Nin-lil.  Aber  für  das  zweite  Zeichen  in  Zeile  1  bietet  das 
Original  nur  die  Mc^lichkeit  einer  Lesung  als  DAN.  t  t '  Bedeutung  »Bau 
ist  Herrin«.  °)  Bei  Wiuckler  TJD  +  KA  -f-  ein  Zeichen,  welches  un- 
gefähr wie  BAR  aussiebt,  aber  auch  MAS  sein  könnte.  Original:  BAH. 
Zu  zabar  —  Bronze  =  üDi+  KA  -f  BAR  siehe  oben  S.  42,  1.  53. 

Jedenfalls  Bozeiclmung  irgend  eine.s  Erünzearbeiters.  Yergl.  UKI'DIT 
('=  Tvupfer;  -\-  KAGAR  1^=  Ziniraennann,  faljer)  =  gurguru  >■  Metall- 
arbeiter (?■  ^t'  Zur  Bedeutung  dieses  »Herr«  in  Verbindung  mit 
einem  GottesnaDi  n  -'whe  oben  S.  67,  Anm.  *f.  **t)  =  assyrischeai 
kuz  b  u  =  »Üppigkeit,  Geilheit«  u.  s.  w.  *"}  Siehe  oben  S.  24,  Anm.  ***) 


70     Xnschrifteii  der  Könige  (iierren)  und  Statthalter  von  Lagai. 


^nin-a-m  *Nam-ma'ga-ni  ^pa-t(-si  *  Sir-biir-la(-ki)  *iü(?)^) 
lig(l>)*).ga-m  ^°taga^)  dur'*)-gala(iga)^>ku  ^^mu-na-gim. 


9.  Inschrift  des  'Gala-lama(s)  fGala-alad?).«) 

Col.  I.  »[Am?]  Öir^)-[bur-la(-k]i)  la  «[(dingir)]Ba^u  »(nin- 
a].ni  ^[nam]-ti  ^[cdingir)«)DuJnC?)-gi  «[iugal  li]g(?)^)-ga 

Col.  n.  Uugal  Urum*<>)(-ki)-ma  nugal  Ki.in  gi(-ki>Urdu")- 
ka-ku  »'Ga(?>la(diogir).lama  (?)  Murnu  (Ga)lu").ka")-m  ^pa. 
ti-ßi  *§ir-bur-la(-ki)-ka-gl. 


>)  Siehe  dazu  8.  50,  Anm.  6.  *j  Siehe  djizu  S.  19,  Anni.  7. 
^  Ev.  za  etc.  ^)  So,  weil  der  Stein  wohl  als  »Kuheort,  Sitz-  der  Thür 
aufgefasst  wurde,  »ruhen,  sitzen«  aber  dur  (=  KU)  heisst.  Zu 
ig  =  Thür  siehe  oben  S.  34,  Anm.  8.  *)  Auf  dem  Fragment  einer 
Statue.  Veröffentlicht  von  Heuzey  in  der  Revue  Aroh^olo^que  1886 
pl.  VTI  unter  No.  1  und  Ix^i  Sarzec,  Decouvertes  pl.  21,  Nu.  4.  Über- 
setzt von  Amiaud  I.  e.  II,  S.  108.  Siehe  dazu  Kev.  Arcli.  1.  c,  S.  193  ff. 
fleuzey's  Ausführungen.  Aussprache  des  Namens  unsicher.  Erstes 
Zeichen  der  demselben  entsprechenden  Gnippe  von  Amiaud  'ga  (ha) 
gele^n,  was  wohl  das  Bathsamste  sein  wird^  trotzdem  das  Zeichen 
HA  (siehe  Amiaud,  Tableau  Ko.  262)  sonst  etwas  anders  aussieht.  In 
Betracht  käme  vielleicht  noch  eine  Lesung  TIN.  Bas  letzte  Zeichen 
mit  AN  =  dingir  davor  wird  durch  lama  oder  alad  erklärt.  Da 
lama  =  assyrischem  lamassu,  ist  wohl  lamas  als  ältere  Aussprache 
fiir  lama  asu  denken.  ')  So  klar  auf  dem  Original.  Die  Ergänzungen 
in  1  und  S  ergeben  sich  aus  Gudea  B  Col.  Vin,  56 f  und  £  CoL  I,  If. 
Vielleicht  ist  statt  am  =  »Matter«  nin  =  »Herrin«  zu  ergänzen,  da 
die  Mutter  von  Lagas  sonst  (1.  c.)  Ga-sig(?Vdug  ist.  Aber  diese 
ist  im  Grunde  identiscli  mit  Bau,  wird  ja  auch  II  K  59,  27  ihr  ge> 
radezu  gleiebgesefzt.  *)  So  wegen  des  sonst  zu  grossen  Raumes  zu 
'•riränzen  mit  Sarzec,  D^'c.  pl.  29,  No.  3,  Zeile  5  (dingir)Dun-gi  etc. 

Siehe  S.  19,  Anm.  7.  (4eBehriebeii:   URU  +  tW  ==  AB. 

")  Zur  Aussprache  siehe  Winckler,  Untersuchungen  S.  66,  Ann».  1. 


9.  Inschrift  des  '68lalaraa(s)* 


71 


^seiner  Herrin,  •hat  Nammagani,  'der  Statthalter  *yoii 
Lagas,  ^ihr  gewaltiger  Hort*),  *'*einen  Stein  au  einem  »Thür- 
sitz« **)  ^  ^  verarbeitet. 

9.  Inschrift  des  'Gala-lama(s)  (*Gala-alad  ?).*^ 

Col.  1.  ^Der  Mutter  von  T.agas,  *der  Bau,  ^seiner 
Herrin,  *für  das  Leben f)  ^daa  Dun(?)gi,  *^des  mächtigen 
Königs, 

Col.  II.  Mes  Königs  von  Ur,  *des  Königs  von  Sumer 
und  Akkadö,  »•Ga(?)-la-lama  (?)tt),  Mer  Sohn  (Ga)lukam's, 
^der  Statthalter  •von  Lagas. 


Vielleicht  Lu-,  *^  Zeichen  KA ;  «larum  von  Aniiaud  z.  B.  gelesen 
(Lu-)ka(-ni).  Zeicheu  KA  zu  sprechen  ka,  wenn  =  »Mund«,  dug, 
wenn  =  »sprechen,  befehlen«,  inim,  wenn  =  Wort.  Die  Lesung 
(Lu-)Galu-duga-iii  giebt  scheinbar  den  besten  Sinn:  »Mensch  seines 
(d.  i.  des  Gottes)  Befehle«  d.  i.  »ein  Mensch,  von  welchem  irgend  ein 
Gott  befahl,  dass  er  geboren  werde«.  Allein  mit  Eücksicht  auf  aäsy- 
risch-babyloniscbe  Eigennamen  wie  Sa-pl-Bfl,  Sa-pi-Marduk  etc.  (siehe 
dazu  Beitrüge  zar  Assyriologic  I,  385)  halte  ich  eine  Lesung  Gala- 
ka-ni,  oder,  da  das  Zeichen  für  Mensch,  wenn  =  assyrischem  §a, 
eher  lu  gesprochen  worden  zu  sein  scheint,  Lu-ka*ni  für  die  wahr- 
scheinlichste. Lu-ka-ni  würde  bedeuten:  Sa-pl-su.  Vielleicht  hat 
auch  Amiaud  an  die  genannten  assyrisch -babylonischen  Parallelen 
gedacht. 

*)  Assyrisch  tukultu.  Vielleicht  ist  noch  etwas  genauer  bei 
iti  in  dieser  Verbindung  an  die  Person  zu  denken,  die  die  tukultu 
leistet,  also  an  «Helfer  ,  »minister  (ao  Amiaud).  **)  Ev.  »zum 
Sitzen,  Euhen  einer  (der)  Thür«.   An  dur  =  markasu  ist  wohl  nicht 

zn  erinnern.  f)  Eigentlich:  Schicksal  des  Lebens.  ff)  Bedentet, 
falls  die  Lesung  riclitig:  /itti-si'di  resj».  -lamassi)  d.  i.  »Besitz  des 
Schntzgeistes  <.  Dieser  Name  würde  schon  allein  beweisen,  dass  zittu 
Statt  Theilbeöitz  (so  Peiser;  »Besitz«  überhaupt  (so  auch  ^Meissner) 
heisst.  —  Falls  TI;N  -f  LA  zu  lesen,  wäre  an  der  Form  des  Compositum 
allerlei  auffallend. 
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Nachtrag  zu  den  Inschriften  der  Könige  (Herren) 

und  Statthalter  von  Lagas. 

Von 
P.  Jensen. 

Vorbmerkmg.  Während  sich  die  vorstehenden  Bogen  schon  im 
Druck  befänden,  erschien  eine  neue  Lieferung  der  Dicouverte»  von 
Sarzec  und  bald  darauf  eine  Abhandlung  Heuzey  a  über  die  Genealogien 
von  Lagas  (Ginialogies  de  Sirpourla)  in  der  Revue  d'Assyriologie  II, 
ä.  78 ff.,  deren  vollständige  Yerwerthung  für  unsere  Arbeit  mit  einem 
gewaltsamen  Umbrechen  des  bereits  dmckfertigen  Satzes  verbunden 
gewesen  wäre.  Wir  haben  es  daher  vorgezogen,  einige  der  an  den  ge- 
nannten Htcllcn  veröffeatlichten  Texte  in  dem  folgeodcii  Kachtrage  zu 
geben.  Di^-  Tvcihenfolge  schliesst  sich  natürlich  der  in  dem  Haupt- 
theile  befolgten  an,  wozu  indess  ausdrücklich  bemerkt  werden  muss, 

Inschriften  Jn  tj-na's.^) 
(Zu  S,  16 — 17  vor  der  Inschrift  In  an-na-tuma'ö.) 

I. 

CoL  I.  ^  (Dingir)Nin-gir-su  *gud  tn-lila-ra  ^lii  ü^)-na 
^pa  ti-si  ^Sir  -4"    -|-  ^  'ur  (ki) 

Col.  II,  ^  sag-pad-da  ^  (diagir)Nina  (?)  ^)  ^  pa-ti-si-gal 
*(dingir)Nin-gir-su-ka  ^dnmn  tn  an-na-tuma^)  ^pa-ti-si 

Col.  m.  ^Sir+la+biir(+ki)-ka  «galu  AB*)-gi  »(dingir) 
Nin-gir-su-ka  *ru-a  ^dingir-ra-ni  «(dingir)äul(?)-gura(?)«) 

*)  Veröffentlidit  bei  Sarzec,  Deconvertes  pt.  81  als  No.  3.  Siehe 
dazu  Oppeit  in  der  Bevue  d'Assyriologie  II,  87 f.  *)  Hier  wie  bei 
Sarzec  L  c.  pl.  6,  No.  4,  Kevue  d'Assyr.  II,  82  geschrieben  mit  Tf  in 
PA-Tt-SI  +  Ich  wftrde  das  Zeichen  darum  garnicht  ti,  sondern  eher 
ti-mi  lesen,  wenn  nicht  das  Zeichen  für  ti  bei  den  späteren  Statt- 
haltern (z.  B.  Gudea)  eine  Form  hätte  (uämlich  die  des  älteren  Zeichens 
für  ti  mit  einem  senkrechten  Strich  [Keil J  daran),  welche  sich  aus  rlem 
älteren  Zeichen  für  tf  allein  nicht  erklärt.  Gemäss  83,  1—8,  1380 
Bev.  6  fr.  (PSBA  Dec.  1888,  ed.  Bezold)  sind  in  assyrischem  TI  zwei 
ganz  ähnliche  Zeichen  zusammengefallen  mit  den  Lesungen  tf,  ti'n  und 
ti'min.  ^)  Für  die  Lesung  des  entsprechenden  Ideogramms  kommt 
der  neuerdinccs  von  Heuzey  bei  Sarzec,  D^c.  pl.  31  als  No.  2  veroffont 
Hellte  Backst  ein  in  Betracht.  Dort  rOoI.  III,  3 — erscheint  die  sog. 
Göttin  Ninä  in  Verbindung  mit  der  sog.  Stadt  ^^inä.    Die  erstere 
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Nachtrag  zu  den  Inschriften  der  Könige  (Herren) 
und  Statthalter  von  Lagai. 

Von 

P.  Jensen. 

dass  dieselbe  über  die  liistorische  Keilienfolge  der  in  den  luschiiften. 
«genannten  Könige  Nichts  besagen  will.  Höchst  wahrscheinlich  lel)te 
■Nam-ma'ga-ni  vor  Gudea,  da  er  ein  Schwiegersohn  flrbau  s  ist,  der 
nach  allgeineiner  Annuliine  vor  Gudea  zu  setzen  ist  (siehe  J  feuzey  1.  c. 
S.  78).  Ich  maclic  hier  noch  hesouderij  darauf  aufmerksam ,  dass  die 
oben  S.  2 — 9  abgedruckte  Einleitung,  die  sich  in  erfreulichtster  Über* 
eiustimmung  mit  Heuzey's  Auaführungen  an  genannter  Stelle  befindet, 
die  Fresse  verlassen  hatte,  als  die  letzteren  erschienen.  Wir  sind  also 
unabhängig  sa  einer  Beihe  von  gleichen  Resultaten  gelangt. 


Inschriften  In-ti-na's.  ^) 
(Zu  B.  16 — 17  vor  der  Inschrift  In-an-na-tuma's.) 

1. 

Col.  I.  ^Dem  Ningirsu,  ^dem  Kämjjen  lalil's,  ^liitina, 
'*Statthalter  *von  Laga^, 

Col.  II.  *der  Ausersehene  -der  ^iua(?),  ^der  grosse  Statt- 
halter ^des  Ningirsu,  ^Sohn  des  In-an-na-tuma,  ^des  Statthalters 

Col.  III.  ^von  Lagas,  *der  das  AB-gi  'des  Ningirsu  *  er- 
baute, «dessen  Gott  <^äul(?>gur(?)  [ist]*), 


wird  also  wohl  die  Stadtgöttin  der  letzteren  gewesen  sein.  Entweder 
bezeichnet  demnach  das  Ideogramm  der  Göttin  diese  als  die  Göttin 
der  Stadt  (cf.  Nin-Gir-sn,  Nin-mar),  oder  das  Idec^amm  der  Stadt 
diese  als  Stadt  der  Göttin  oder  beide  sind  naeh  etwas  Drittem,  da» 
ihnen  beiden  gemeinsam  sein  konnte,  weil  die  Göttin  wohl  Göttin  der 
Stadt  war,  bezeichnet.  Möglicheni'eise  hiess  auch  die  Göttin  »Göttin 
von  der  genannten  Stadt«.  Hatte  diese  den  Namen  Uinä,  was  gar- 
nicht  undenkbar,  so  könnte  das  I<leograram  für  die  Göttin  Dinp:ir, 
Niiiii  d.  i.  ?  Gottheit  von  NinA''<  gelesen  wordon  *)  Ztir  Lesung  sieiie 
oben  iS.  17,  Anm.  11.  Vielleicht  is  zu  spreeliun.  Siehe  oben  S.  15- 
Anm.  **.  Oppert  erwähnt  in  der  Revue  d'Assyr.  11,  88  noch  ein  ap- 
gi  ka-^i-na  als  von  iu-ti-na  gebaut  und  ein  ap-hi-rou  als  von  dessen 
Vater  In-ana-tuma  erriclitet.    AB-gi  mag  das  v. unvergängliche  (etsige) 

IbrUetzutnj  von  Aniiierkuinj  ö  und  die  ArunerkuRgm  ü  und  *  siebt  j6*  74* 
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Col.  IV.  ^ud-ul-la-ku  ^ nam-ti-la-ni-ku  ^  (dingir)Nm*gir- 
ßu-ra  *tnmnü-a  *Cgi  +  na  -|-  zida  +  gin,  lies  dafür)  *gi-zida*) 
gin-na. 

Col.  L  ^ln  ti^')  na  ^pa-ti-si  ^bir -J- la  4~  "i"  *dumu 
In-an-na-tuma  ''pa-ti-si 

Col.  II.  *  Sir  4"  la  +  +  hm  -j-  ka  *dumu-sag  *Ur- 
(dingiT)Ninä  (?)*)  Mugal  ^§ir  +  ki  +  la  +  bur  +  ka  +  gi  — 

Inschrift  aus  der  Zeit  Nam-ma'ga-ni's. 

Inschrift  Nin-KAN-du's.^) 
(55u  S.  70 — 71  vor  der  Inschrift  'Gala-iaraa(s)'s.) 

*  [(Dingii*)Nin]-gir-sti  *fg]nd  lig(?)-ga  ^(dingir)In  Iii  lal 
^Ingal-a-ni  ^nam-ti  Nam-ma'ga-ni  'pa-ti-si  ^  äir-biir-ia(-ki)- 
ka-k\i  8Niii«>KAN-du')  ^dumu  Ur-(dingir)Ba-u  »V-^-ßi 
**Sir-bur-la(-ki)-ka  ^^dama-ni  **sa  nam  ti-la-ni-kn  a-mU'na[-8iib]. 


Haus«  bedeuten y  wie  l^sida.  •)  Zur  ev.  I^sung  ÖuUDuu  .-gur 
(Oppert:  Dun-sir)  siehe  oben  S.  1(2)3,  Anm.  8  und  S.  18(9),  Anm.  2 
und  4.  §ul(,?)  gur C?),  »der  ...  der  Getreidellaufen«,  ist  natürlich  im 
Grunde  identisch  mit  Ninib,  dem  in-(k)gur-(k)gar  =  bi'lum 
icari  (?  II  R  57,  21ff.),  also  auch  mit  Ningirsn,  dem  Patron  des 
Ackerbaus. 

*)  So  trenne  ich  ab  mit  Rücksicht  auf  die  Inschrift  In-ana^tumas 
oben  S.  18,  die  mit:  »sein  Gott  ist  Sulgur(?)«  schliesst  und  auf  die 
von  Oppert  in  der  Revue  d'Assyr.  8.  88  citirte,  welche  nach  der  Übers- 
etzung (Sa  divinit^  est  Bunsir)  ebenfalls  so  scbliessen  muss. 

0  Zur  Lesung  siehe  oben  6.  2(6)7,  Anm.  8.  *)  Veröffentlicht  und 
übersetst  von  Heusey  in  der  Revue  d'Assyr.  n,  82.  An&ng  einer  In- 
sdiiift.  *)  Siehe  dazu  oben  S.  72,  A.  2.  Siehe  oben  ib.  A.  3. 
*)  Veröflföntlicht  und  übersetzt  von  Heuzey  in  der  Revue  d'Assyr.  II, 
•)  Heuzey  hält  nur  KAK-du  für  den  Namen  und  Obersetzt  nin  mit 
dame.  Kicht  ganz  nndenkbar,  ')  Zeichen  TJL;  nach  KAN  du  zu 
lesen  gemäss  V  R  44,  Hc. 

*)  Für  die  Deutung  ist  zu  erwägen,  «Liss  mit  iid  nl-la  kii  in 
Col.  IV  ein  neues  Satssglied  beginnt  und  dass  demnach  in  dem  letzten 
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Col.  IV«  ^[und  der]  auf  ewige  Zoiten  -für  sein  Leben 
^dem  Kingirsu  ^in  Ininnü  ^eine  Fülle  Korns  festgesetzt  h&t*). 

IL«) 

Col.  I.  ^tn-ti-na,  ^Statthalter  ^von  Lagas,  ^Soha  dos 
in-aiia-tuma,    des  Statthalters 

Col.  IL  ^von  Lagas,  ^des  erstgeborenen  Sohnes  'des 
ür-lHina(?),  *des  Königs  (Herrn)  *von  Lagas  — 

Inschrift  aus  der  Zeit  Nam-ina'ga-ni's. 

Inschrift  Nin-KAN-du's.*) 
(Zu  S.  70—71  vor  der  Inschrift  ^a-lama(8)  s.) 

^Dem  Ningirsu,  '"'dem  o;ewaltigen  Käin]H;n  '^inlil  s,  ^ilnr'ia 
Könige  (Herrn),  ^für  das  Leben  ^Nam-ma'gani's,  *^des  Statt- 
halters ^von  Lagas,  ^hat  Nin-KAN-du,  *ein  Kind  des  ür- 
Bau,  ^®des  Statthalters  ^Won  Lagas,  seine  Gemahlin, 
J***)atich  für  ihr  Lehen  [diesen  Gegenstand]  geweiht  (?)t). 


Fach  der  Columue  jedenfalls  ein  Prädicat  (das  auch  B.  in  einem 
blossen  Prädicatsnomen  bestehen  könnte),  vielleicht  aber  auch  noch 
ein  Object  ausgedrückt  liegen  muss.  Da  das  darin  Angedentete  för 
das  Lehen  des  ln-t£*na  stattfindet,  so  müssen  wir  in  'Gl  +  NA  +  KU 
DU  ein  Verbum  suchen.  Wäre  'gx  nun  die  Optativpartikel,  so  wfire 
(NA+yKU  +  DU  das  Yerbum.  Ein  solches  kenne  ich  nicht.  Ich  weiss 
aber,  1.  dass  ^gi  gal  und  *gi-nun  Überflnss  heissen,  dass  demnach 
'gl  etwas  Ähnliches  bedeutet  haben  miiss,  8.  dass  KU  =  »Korn, 
Mehl«  auch  sonst  zu  Opferspenden  gebraucht  wird,  3.  dass  DU  =  gin 
»festsetzen  ;  heisst  und  dass  das  davon  abgeleitete  assyrische  ginfl 
gerade  vou  feststehenden  »Opferspenden«  gebraucht  wird.  Daher  meine 
Übersetzung.  Oppert:  j^Que  sa  divinit^,  Dunsir,  veuilie  bien  interceder 
dans  ]e  Temp)le  des  Cinquante,  aupres  de  Ningirsu,  pour  Hieureuse 
issue  <ie  i  horoscope,  poiir  la  proluugatiou  de  sn  vic.«  **)  Diese  Zeilen 
bestätigen  meine  Auffassung  vou  der  Anordnung  in  der  Inschrift  Ur- 
Inlil's  auf  8.  25,  oben.  Siehe  dort  Anm.  *f,  f)  Siebe  oben  S.  26, 
Anm. 
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Inschriften  von  Königen  von  äumer  und  Akkad. 


Inschrift  Ur-Nin-gurs.(r')') 
(Zu  S.  70—71  nach  der  Inschrift  '<;^ala-lama(s)'8.) 

1  (Dingir)Nin-gir-sii  *  gud-lig(?)-ga  ^  (diiigir)ln-lü-l(al)-ra 
^lugal-a-ni  *Ur<dingir)Nia-gul*)  *pa-ti-si  ^  Sir-bur4a(-ki)-gi 
nam-ti-la-ni-ku   ®a-mu-na-sub    ®bur  ba      lugala-mu  *^nam- 


Inschriften  von  Königen  von  Sumer  und  Akkad. 

\  on 

Hu^  Wüickler. 


1.  Erste  Dynastie  voa  Ur. 
a.  Ur-gur. 

UR-GlJE  4ugal  ür  (ki)  ma  ^gal  i-(an)  Uru  (KI)  *in-ru-a. 

2*) 

(T)ingir)Nannar'')  ^lugal-a-ni  *UR-GUR  ^lugal  Ur  (ki)  ma 
git  ^i-a-ui  ^'iiia-aa-ru  "^bad^)  Ür  (ki)  ma  ®mu-na-ru. 

(Dmgir)Nannar  ^amar  ban-da*)  An-na  ^dum-sak  *(an) 
In-HUal  »lugal-a-ni  «UR-GÜR  'nitah  lig»)-ga  »lugal  ür  (ki) 
ma  ^l-Ti^^)-im-ila        ki-ag-ga-ni  ^^mu-na-ru. 


*)  Veröffentlicht  von  Heiizey  in  der  Keviio  d'Assyr,  II,  79,  tii)ei  setzt 
ibid.  von  Oppert.  ^)  Bedeutet:  »Kneciit  isingul(?Vs«.  ]S*ingul(y'  iiacli 
lY  R  35,  No.  3,  1—4  und  II  R  59,  25  Gemahliu  de>s  Lngal  banda. 
^)  I  K  1,  No.  I,  1  auf  Backsteinen  an,«  dem  untern  Stockwerke  des 
grossen  Tempelü  von  Muqair  (Ur\  und  il).  2  auf  einem  ^'roswen  Steine 
•ebenda.  ^)  ib.  3  auf  Backsteinen  von  dem  kleiueu  Hügel  Büdlich  der 
grossen  Ruine  und  aus  dem  Ceutrum  der  Ruinen  von  Muqair.  *)  Nach 
V  R  23,  wo  na-aii-na-(ku)  aus  nannar  vielleicht  entnommen  ist. 
Hach  Jensen  wäre  jedoch  inanna  und  nanna  hiernach  und  nach 
Smith,  Mise  Texte  8. 2d,  16  der  sumerische  Name  des  Mondgottes  von 
Ur.    «)  Brünnow,  List  No.  4388, 438a    ')  ib.  No.  4.  Auf  einem  Thon- 
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I n s ch ri f t  Ur -K i  n  g  u  1  ( ?) ' s .  ^) 
(Zu  8.  70—71  nach  der  Inschrift  'Gala-latna(8)'s.) 

^Dem  Ningirsn,  "dem  gewaltigen  Kämpen  ^Inlii's,  *seinem 
Könige  (Herrn),  ^hat  Ur-Ningul  (?),  «der  Statthalter  ^von 
Lagas,  für  sein  Leben  ^[diesen  Gegenstand]  geweiht*).  ^Diese 
Schale,   ^^mein  König  (Herr),      "möge  mein  Leben  längen! 


Inschriften  von  Königen  von  Sumer  und  Akkad. 

Von 

Hugo  Winckler. 


1.  Erste  Dynastie  von  Ur. 
a.  Ur-gur. 

1.  «) 

Ur-gur**),  ^König  von  Ur,  ^  'Erbauer  des  Tempels  des 
Nannarf). 

2.  *) 

Dem  Nannar,  'seinem  König  ff),  'hat  Ür-gur,  ^König 
von  ür,  ^seinen  Tempel  *  gebaut.  Tie  Mauer  von  Ur  *hat 
er  gebaut. 

Dem  Nannar,  *dem  gewaltigen  Stiere  des  Abu,  'dem 
Sohne  ^des  Bei,  ^seinem  König**),  ^hat  Ur-gur,  ^der  tapfere 
Held,  ®  König  von  Ur,  ^den  Tempel  Ti-im-ila,  ^^seinen  Lieb- 
lingstempel "gebaut. 

kegel  von  Ruinenhtlgeln  südlich  vom  grossen  Tempel  von  Mnqair. 

n'  R  9a,  19;  IV  R  87a,  19  =  pura  ikdu,  rlmu  ikdu.  •)  Jensen 
in  ZA  I,  397.  tfmto? 

*)  Siehe  oben  S.  26,  Anm.  ♦•)  Auf  eine  Lesung  der  ideo- 

graphisch resp.  sumerisch  geschriebenen  Eigennamen  wird  im  Folgenden 
verzichtet.  Die  Lesung  GUR  stützt  sich  auf  H  R  58,  58.  VergL  auch 
in  R  67,  53.  t)  Der  semitische  Name  des  ^londgottes  von  Ur. 
tt)  lugal  ist  an  diesen  Stellen  besser  =  bilu  »Herr«  zu  setzen. 
Vergl.  Na  7,  8,  wo  nin  =  bfltu  entspricht,  und  BrOnnow  No.  4361. 
*0  Oder  besser:  Herrn.  Vergl.  zu  8,  8  Anm.  ft- 
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(Dingir)Nannar  ^duni-sak  *(an)  tn-liMal  Miigal  a-ni  ^UR- 

OÜR  «nitah  iig-ga  ^  (ki)-ga  ^ugal  Ur  (ki)  ^ugal 

KMn  gi  (ki)  Urdu  git  »«l-Ti  im-ila  "i  ki-ag-ga  ni  *>mn-na-ru 


5.*) 

(Dingir)Ninni^)  ^nin-a-ni  ^UR-GUR  ^nitah  lig-ga  Hugal 
Ur  (ki)  ma  *lugal  Ki-in-gi  (ki)  Urdu  git  'i-a-ni  *inu-na-ru. 


6.*) 

(Dingir}Babbar  (?)  *lügal-a-m  »UR-GUR  ^nitah  lig-ga 
nugal  Ur  (ki)  ma  ^ugal  Ki-in-gi  (ki)  Urdu  git  ^  ^i-a-ni 
*inu-na-ru. 

7.5) 

'  (DiDgiriXiii-iil  *nin-a-ni  ^"Ull-GUR  ^nitah  lig-ga  ^liigal 
Ur  (ki)  ma  ^ttgal  Ki-in-gi  (ki)  Urdu  git  'täü.lB'^)-ki.ag- 
ga-ni  ®mu-na-ru. 

8,') 

UR-GÜR   nugal  Ur  (ki)  ma   »lugal  Ki-io-gi  Urdn  git 

^gal  i   ''(an)  Ju-liMal   -'in-ru-a. . 

(Dingir)Lugal-dingir.i-nl  «lugal-a-ni  ^ÜR-GUR  nugal  Ur 

(ki)  ma  git  *  [1-Nun  ?].mah  (?)  « [har8ak(?)»)-]gim  ^  

il(?)-la  *[mu-na-]ru. 


*)  ib.  No,  5.  *)  ib.  No,  6.  Aus  Warka,  Ruine  Ecmarieh.  *)  Vergl. 
Brfinnow  d019,  3060  nnd  die  daselbst  angeführten  Stellen.  ^  ib. 
No.  7.  Aus  Senkereh  (Larsa)  auf  einem  Backsteine  von  einem  Grabe. 
*)  ib.  No.  8.  Aus  Niffer  (Nippur),  auf  einem  schwarzen  Steine.  *)  Auf 
einem  Papierabklatfich  (von  eiuem  Duplicate?)  ist  das  Zeichen  (leutlich. 

ib.  No.  9.  Aus  Nififer,  anf  Backsteinen  von  Bint  el-Emir.  ^)  IV  B 
86,  1.  Der  Herkunftsort  ist  nicht  angegeben.  •)  Über  die  etwaige 
Lesung  ur-sak  siehe  8.  2Zy  Anm.  5. 
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4.^) 

Dem  Naniiar,    -dem  Sohne    ^des  Bei,    *  seinem  Kömj;, 

*hat  ür-gur,   ^der  tapfere  Held,  ^der  ,  ^Köllig  von 

Ur,   ^König  van  Sumer  und  Akkad,   *^den  Tempel  Ti-im-ila, 
seinen  Lieblingstempel  ^^gebant. 

Der  Nana*),  -seiner  lierrin,  ^hat  UrLur,  ^der  tapfere 
Held,  ®der  König  von  TTr,  *der  König  von  Sumer  und 
Akkad,  Uhren  Tempel**)  ^gebaut. 

6*) 

Dem  Babbarf),    *  seinem  König,    ^hat  XJr-gur,  *der 

tapfere  Held,  *  König  von  Ur,  ^  König  von  Sumer  und 
Akkad,  'einen  Tempel  ff)  ^gebaut. 

Der  Nin-lil**),  'seiner  Herrin**),  'hat  ür-gur,  *der  tapfere 
Held,  *  König  von  Ur,   'König  von  Smner  und  Akkad,  'den 

Tempel,  welchen  er  liebt,  'gebaut. 

8.  ') 

Ur-gur,  'König  yon  Ur,  ^ König  von  Sumer  und  Akkad, 
^'der  Erbauer  des  Tempele  des  Bei. 

9.  ») 

Dem  Gotte  Lugal-dingirini*f),  ^seinem  König,  ^hat  Ur- 
giir,  *  König  von  Ur,  ^'den  Tempel  Isun-mah('?)  ^  ^wie  ein 
Gebirge  (?)  ^gebaut. 


*)  Name  der  Istar  von  Uruk.  *♦)  Das  I-anna.  Vergl.  Dungl 
No.  3.  f:  Samas,  Sonnengott.  "Das  Syllabar  V  R  37,  41  giebt  utu 
als  seinen  sumerischen  Namen,  während  die  Aussprache  babbar  für 
TJD  nur  =  pisü  »weiss«  bezeugt  ist.  ft)  I  barra  in  Larsa  (Sen- 
kerch  .  Beltis,  der  Gattin  des  In-li)  (Bei)  von  Nippur.  Vergl. 
die  Auraerkung  zu  2,2.  *t)  Sar  ilani,  König  der  Götter,  oder  Bil- 
n&ni,  Herr  der  Götter  (vergl.  zu  2,  2). 
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10.») 

IJR-GUR  «nitah  lig-ga  Mngal  Ur  (ki)  ma  *Ha-as-ha- 
nji-ir  ^pa-U-si  *'Iö(?)-ku-un-Sm  (ki;  *iri-zu. 


b.  Diingi. 

1 . ' ) 

(Dingir)'^)DUN-GI  ^nitah  üg-ga  nugai  Ur  (ki)  ma  ^lugal 
KHn-gi  (ki)  Urdu. 

DÜN.GI  *nitah  lig-ga  ^ugal  Ur  (ki)  ma.  nugal  Ki-ln-gi 

(ki)  Urdu  git  ''i-Har-sak      ki-ag-ga-ni  '^mu-ru. 


3.') 

(Dmgir)Ninm  *nm  tan*na  'nin-a-ni  *DÜN*GI  nitah  lig-ga- 
^liigal  Ur  (ki)  ma  *lugal  Ki-in-gi  Urdu  git  'l-an-na  *ki-bi 
mn-na-gi  *bad  gal-bi  mu-na-ru. 


4.  «) 

(Dingir)Nin-Mar  (ki)    *nin-a-ni    »(an)  DÜN-GI  *  nitah 

lig-gft  ^lugal  Ur  (ki)  ma  ^liigal  Ki-in-gi  Urdn  git  ^l-sal- 
gil-sa  ^Gir-su-(ki)ka-ni  *mu-na-ru. 

5.  ') 

DÜN.GI  «nitah  lig-ga  Mugal  Vr  (ki)  ma  *lugal  Ki- 
In-gi  (ki)  Urdu  '^tlid-lam  H  (an)  öld-lam-ta-ud-du-a  'TIK- 
GAB-A  (KI)  «mu-ni-a. 

*)  I  R  1,  1  No.  10.    Photographie  im  »Guide  to  the  Kmjyanjik 

Gallery  Eritish  Musetini«.  Anf  einem  Siegelc^'linder.  I  K  2,  No.  n, 
1.     Auf  Backstemen   ans  Mnqair,   nns  dorn  CentniTn   der  "Ruinen. 

Dieses  AN  ''—  dingin  .scheint  nicht  das  vor  den  Namen  späterer 
Könij»:e  gesetzte  Gottcsdetenninativ  7.n  sein,  welches  aucli  vor  dem 
Kamen  Ur-giir's  nicht  steht,  sondern  sich  nur  auf  das  DUN  zu  be- 
ziehen. AN.DUN  ist  aber  nach  V  R  44,  20  "  Ba'ii,  der  Name 
DUN.GI  also  semitisch  wohl  als  Ba'u-ukin  oder  ähnlich  zu  deuten, 

ib.  No.  8.  Ebendaher.  ib.  No.  3.  ^  Aus  Chaldäa.«  Die  Inschrift 
selbst  giebt  über  ihre  Herkunft  das  Nöthige  (Ürnk-Warka).  Vergl. 
Ur-gnr  5.     ^  Anf  einem  schwarssen  Steine,  gefünden  in  TelMd  bei 
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10.1) 

(Dir,  0}  Ur-Gur,  ^tapferer  Held,  ^ König  von  Ur,  *(hat 
dies  gewidmet)  9<^8hamir,  ^paüsi^)  ^von  (der  Stadt)  Iskun- 
Sin,  Mein**)  Diener. 

b.  Dungi. 

Dungi,  *der  tapfere  Held,  'König  von  Ur,  ^König  von 
Sumer  und  Akkad. 

Dungi,  ^der  tapfere  Held,  ^ König  von  Ur,  "^König  von 
Sumer  und  Akkad,  ^hat  t-harsakf),  ^seinen ff)  Lieblings- 
tempel, ^gebaut. 

Der  Nana,  -der  Herrin  von  f-anna^),  ^seiner  Herrin, 
■*hat  Dungi,  der  tapfere  Held,  ^König  von  Ur,  ^König  von 
Sumer  und  Akkad,  ^tanna  ^wieder  hergestellt^^),  ^ seine 
grosse  Mauer  gebaut. 

4.«) 

Der  Nin  Mar*f),  ^seiner  Herrin,  *hat  Dungi,  *der  tapfere 
Held,  ^ König  von  Ur,  *  König  von  Sumer  und  Akkad,  'ihren 
(Tempel)  l-8al-gil-sa**t)  ^in  Girsu  ^gebaut. 

6.') 

Dungi,  ^der  tapfere  Held,  •''König  von  Ur,  *König  von 
Sumer  und  Akkad,  ''hat  LSid-lam,  ''den  Tempel  des  Nergal, 
^in  Kutha  ^gebaut. 

Warka.  ^  Veröflfentlicht  in  Mittheilungc  n  r'^^s  Ak.  Orient.  Vereins  zu 
Herliu  I,  S.  16.  —  Auf  einer  Thontafel  im  Brit.  Mus.  Zeile  1—8  ist 
in  archaischen  Scbriftzeichen  von  einem  alten  Originale  in  neubaby* 
Ionischer  Zeit  copirt. 

*)  Das  semitische  Wort  dafür  ist  issakku.  **)  Für  die  Fassung 
vergl.  Gudea  Statue  F  (pl.  14)  1, 1—7.  f)  »Tempel  des  Gebirges«,  ff)  Es 
ist  eine  Zeile  ausgelassen,  worin  der  Gott^  dem  der  Tempel  geheiligt  war, 
genannt  war,  und  worauf  sich  dieses  »seinen«  beziehen  sollte.  *>)  Name 
des  Tempels  von  Unik.  ^  ana  aSri-Sn  utlr.  *t)  »Herrin  von 
(der  Stadt)  Mar.«    **t)  =  Schatshaus  nach  S.  89,  Anm.  *. 
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Unt^scJirift.    ^sa  ili  (abnu)  na-ru-a  labiri   ^^sa  l-§id-lam 

ki-rib  Kiitä. 

**Dup-pu  sa  Bil-ubalii-it  clup[-sar], 

6.  ^) 

DUN-GI  *DA-LÜM^)  »aar  Uri  *u  sar  *kHb-ra-tim  ar- 
la-im  «ba-dim  ^l-Sidlam  «bit  [Ni]rgal  «bi-[U-)su«)  ^Hn^) 
[TIK-GAB-JA.KI»). 

7.  *) 
XII  ma-na 
DTJN.GI 

(an)  [Nin?]-mah(?). 

(Dingir)Sid'lam-ta-iid-du'a  *liigal  a  zi-da  'Sir-pur-la  (ki) 
git    *nam-ti-il^)    ^(dingir)Dun  gi  nitah  lig-ga    ^lugal  Ur(-ki)- 

ma-8U  ^  Ki-lul-la-gu-/>a  lal  "^dumu  Ur-ba-bi-git  ''mu-na-dim  dub-l>a 
^^lugai-mu  ?  ?  sag-ga-ka-ni  ^^ga-an-ti-il  ^^mu-bi. 


2.  Dynastie  von  üruk. 
a.  Sin-gasid. 

1.  ') 

(Dingir)Sin  ga  si-di  '^dumu  (an)  Nin-gul^)  ^lugal  Urug^)- 
(ki)ga  ^ba-dim^'^)  ^I-an-na. 

2.  ") 

(DiQgir)Sm-ga  si  id  ^  nitah  lig-ga  ^lugal  Urug-(ki)ga  ^lugal 
Am-na-nU'iim  ^i-gal  *nam-liigal-la**)-ka-ni  'mu-ru. 

*)  Für  die  Litteratnr  der  Inschrift  u.  s.  w.  s.  unter  »Nachträge«. 
Sehr.  '»)  dannu.  •)  so!  *)  Kuta.  *)  Auf  einem  Gewichte  in  Fonn 
einer  Ente.  Lenormant,  Textes  int^dits  S.  163,  No.  69.  IV  K  d&,  3. 
Photograpliie  im  Guide  to  tiie  Ivin-undjik  Gallery.  Lond.  1883.  Amiaud 
in  ZA  n,  S.  293.  »)  so !  ')  I  K  3,  No.  VIII,  1.  Von  der  Bowarieh- 
ruiue  in  Warka.  ^)  Das  Zeichen  gul  siehe  bei  Araiaud  Mechineau, 
Tableau  compare  de  I  dcxiture  babylonienne^  Iso.  232.    ^;  Uas  ilabar 
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Unterschrift.  '-'Was  atif  einer  alten  Inschrifteutafel  ^^aus 
dem  l-8id  iLim  in  Kutha  (stand). 

^^Tafel  BÜ-ubalHt'8,  des  Schieibers. 

Dungi,  «der  Mächtige,  «König  von  Ur  *  *und  König  der 
vier  Weltgegenden,  ® Erbauer  'von  l-Sidlam,  'dem  Tempel 
des  Nergal,  ^seines  Herrn,  ^^in  Kuta. 

12  Minen 
Dungi 

Göttin  Nin-mah  (?). 

Dem  Sidlam-ta-uddua,  «dem  König  mit  geeetzesgemässer 

Maclit  (?)  ^vüii  Sirpnrla,  *hat  für  das  Leben  ^Dungi's,  des 
tapferen  Helden.  ®dcs  Königs  von  Ur,  "^KiluUa-giizalal,  ®Sohn 
des  Ur-babi,  ^angefertigt  das  Siegel.  ^^^^»Mein  König  möge 
leben  [in  der  Freude]  seines  Herzens  (f)<  ^«ist  sein  (des 
Siegeb)  Name. 

2.  Dynastie  von  Uruk. 
a.  Sin-gasid. 

bin-gasid,  '^Sohn  der  (Göttin)"^)  Nin-gul,  «König  von 
Üruk,  *der  Erbauer  ^von  tanna. 

2.") 

Sin-gasid,  *der  tapfere  Held,  «König  von  Uruk,  ^König 
von  Amnanu"^),  ^hat  den  Palast  ^seines  Königthums  ''gebaut. 

V  K  S3,  8  giebt  als  someriscbe  Atissprache  nnug.  Bifinnow  4792 £ 
So  hat  das  Original.     ")  ib.  2.  Von  einem  Thorweg  in  der  Wus- 
n^asniine  in  Warka.        So  das  OrigmaL 

*)  Nach  II  R  59,  26  Gattm  des  Lugal-banda  (vergl.  No.  8). 
••)  Über  die  Bedeutung  dieses  Titels  (vergl.  §ajna§-§um-iikln's  zwei- 
sprachige Inschrift,  Zeile  3)  siehe  Winckler,  Untersuchungen  S.  40,  4t. 
Hittheil.  des  Ak.  Orient.  Vereins  zu  Berlin  I,  &  13. 

6* 
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3.1) 

(Dingir)Lugal-ban-da  ^dingir-ra-ni-ir  ^(<iingir)Nin*gul  ^ama- 
a-ni-ir  *(dingir)Sin-ga-si-id  ^iQgaJ  Urug-(ki)ga  ^lugal  Am-na* 
nu-tim    *u-a  l-an-na   **ud  t*an-na   ^^^muni-a   "t-Kan-kal  (?) 

^^i  ki-tuö  ^^ßag-hLLL-ki-ka-iii  Iii  ^hiiu-ni-in-ru  '-'pal  naiu-iugal- 
la-ka-ni  **XXX*)  si-gurta  XII  ma-iia  KlX.ta  "X  ma-na 
UN.ta  AS  Nl  +  IS.ta  »»ki-lam  ma-da-na-ka  ^^ku-babbar  I 
TU  i  ^^hi-ib-ta-zik  (?)  **rau-a-ni  mu-hi-gal  la  hi-a. 


b.  Sin-gämil.^) 

(Dingir)Nir-unu  gal    *l«gal  u-ur(?)-ra  (ki)    *  lugal-a-ni-ir 

*nam-ti    ^ (dingir)Siu-ga-iiii-il    ^lugal   Urng-(ki)ga  '(an) 
(diiigir)6i8*dub-ba  ^durnu  NAB.öLMLA  ^i-a-ni  ^^mu-na-ru. 


c.  BIL-GUR-ahi/) 
BIL-GUR*)-  *ahi  (?)  sar  *ürug  (ki)  ^dup-sar  »iri-zu. 


3.  Dynastie  von  Isin. 

a.  Oamil-Ninib.^) 

[Dingir]  Gamü(?)-(AN)Nin-ib  «sib  nin-nam-ila  ^iN-LIL  (ki) 
^na  ^Ur(ki)ma  *isibsu  ki-in  ^NUN(ki)-ga  ®m  si-ga  ^ürug(ki)-ga 
^^lugal  Ni  si  in  (ki)  ma  ^Uugal  Ki-in-gi  (ki)  Urdu  ^^dam  igi 
ila  *^(dingir)Nini. 


'  IV  R  35,  2.  Dieselbe  Inschrift  steht  auf  einer  Thontafel,  ver- 
öffentlicht von  Pinches,  Babylonian  and  Orlen tal  Record  I,  S.  8—11, 
mit  der  neababyloni sehen  Unterschrift:  mahini  nanl  (abnu)  nsil 
makkUTU  f-Tii-da  Nabn-halat-HU-ik-bi  mär  Mi  sir-ai  is-tur  »Abschrift  einer 
Tafel  auB  uSü- Stein.  Eigenthum  von  1-zi-da.  Nabü-bahitsu-ikhf ,  Sohu 
des  Misirai,  hat  geschrieben.«  ')  ?  Drei  \vagerechte  nicht  Winkel  ) 
Keile.  ßrit.  Mus.  82,  7—14,  181.  Kleines,  auf  einer  Seite  be- 
BChnebenes  Alahastertafelc^en.   Uopie  von  Peiser.     ^)  Si^elcyhnder. 
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3.^) 

Dem  Lngal-banda ,  -seinem  Gotte,  ^und  der  Nin-gul, 
^seiner  Mutter,  &hat  Sin-gasid,  «König  von  Uruk,  'König 
von  Amnanu,  ^der  Erhalter  von  t-anna,  ^als  er  an  t-anna 
"baute,  "den  Tempel  Kankal  (?),  "den  Tempel,  den  Wohn- 
sitz *'ihrer  Herzensfreude*)  ^^gebaut.  ^*Während  seiner  könig- 
lichen Regierung   ^''iiat  er  30  gur  Getreide,  12  Minen  , 

*'10  Minen  ,  18  ka  Öl,   ^^nach  dem  Preise  des  Landes 

*^aii  Süber  1  Schekel  *  ^^hat  er  gestiftet  (?).  Seine  Zeit 
möge  eine  Zeit  des  Überflusses  sein. 

b.  Sin-gämil.^) 

^Dem  Nergal,  *dem  König  der  Unterwelt  (?),  'seinem 
Könige  (Herrn),  ^hat  für  das  Leben  ^Sin-gamil's,  «des 
Königs  von  Uruk  (Erech),  'A-Gisdubba(?),  Mer  Sohn  des 
 ,  ^seinen  Tempel  ^^gebaut. 

c.  HL-GUB-ahi,*) 

(Dir,  o)  BH^-GUR-  *ahi.  König  Von  Uruk,  *der  Schreiber, 
*dein  Diener. 


3.  Dynastie  von  Isin. 
a.  Gamil-Ninib.«) 

Ganiil  Ninib,  ^der  erhabene  Hirte**)  ^von  Ivippur  *?f) 
^von  Ur,  ®der  Besch w()r(^r  des  heiligen  Baumes  (?)  ^von  Eridu, 
*der  gnädige  Herr  ^voa  Uruk,  König  von  Isintt)»  ^*  König 
von  Sumer  und  Akkad,  ^'der  erkorene^)  Gatte  ^'der  Nana. 


British  Museum.  Menant,  la  Glyptique  Orient.  I,  «grlind.  de  la  Chald^e 
S.  104,  Abbild.  Taf.  III,  1,  sowie  bei  Hommel,  Geschichte  S.  206.  »)  Das- 
selbe Zeichen  wie  in  Ur  gnr(?).     *)  IV  B  35^  6. 

*)  ikal  Subat  b^düt  UbbiSanu.     **)  ri*a  tanadati.    f)  na  noch 

zur  vorhergehenden  Zeile  gehörig?  Daim  würde  der  zu  TJr  gehörige 
Titel  felileu;  oder  ist  zu  fassen:  der  erhabene  Hirte  von  Nippur  und 
Ur?  tt)  Für  diese  Aussprache  siehe  Bezold  in  ZA  lY,  Ö,  430. 
^  niäit  inä. 
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b.  Libit-Istar.^) 

(Diiigü-)  U-bi-it-Istar  ^sib  ?  »i^^  iii  (^i)  '4^1^.^.^.^^  ^Ur  (ki) 
ma  «?Dudtfmu  'lrdu-(ki)ga  «in  AB  *?  ^Urug-(ki)ga  ^Hugsk 
Ni  si-in-(ki)na  "UD(?).GLDÜ.A  ^«Nini  git  (?)  ^»t-MI  GIT  (?) 
"na-mn-LID(?)-gi, 

c.  Is-bi-gir-ra.*) 
(Dingir)  Is-bi-gir-ra  lugal  Ni-si-m-n[a  (ki)]. 

d.  Ismi-Dagan.^) 

(Dingir)  Is-ini-(dingir)Da'gan  «u-a  In-lü  (ki)  *SAK.ÜS  ^ür 
(ki)  ma  ^ud-da-dii  *lrdu-(ki)ga  ^in  Unig-(ki)ga  ^lugaL  Ni-si- 
in-(ki)na  *  lugal  Ki-in-gi  (ki)  Urdu  **dam  ki-ag  (dingir) 
Nini*). 

4.  Zweite  Dynastie  von  Ur. 
a.  Gungunu. 

(Dingir)Babbar  (?)  «sib  tu-da  *(an)  Ur.KI  ^tvir-ni  ^kis:  ?)- 

ki-sir-gal  ^(dingir)Niii-gal-ra  tii-da  Mu,iral  ani-ir  nam-ti  ^Gii- 
un-gu-nu-uni  -'lütah  lig-ga  "'lugal  Ur-(ki)Mia-ka-.su  ^^tii-an  iia- 
du-ma  "in  y-zi  (dingir)Nanna  ^'in  (dingir)Ur.KI  ^*sag  (?) 
Ur-(ki)ma  ^^dumu  ls-mi-(dingir)Da-gan  *®tHI.LI-a-ni-in-ru 
Zl-na  AB-?'')-azag-ga-ni  ^^mu-na-ru  **nam-ti-la-ni-Su  ''^a-mn- 
na*ru. 

2.') 

In-an-na-du-ma  ki-ag  dingir)Namm  'in  (dingir) Kanna 
*sag  ür-(ki)raa  ^duaiu  (an)  Iö-mi-(dingir)Da-gan  'lugal  Ki-in-gi 
(ki)  Urdu. 

»)  I  R  3,  Xo.  XVIII.  Theilweise  veröffentlicht.  Aof  eiDem  Thon- 
kegel;  die  zweite  Reihe  abgebrochen.  Der  I^ame  dee  Königs  wird  ge- 
wöhnlich Libit-Anunit  gelesen.  *)  Wird  auf  einem  Bruchstücke  IV  R 
35,  7  genannt,  welches  nur  unzusammeohttogende  Worte  enthält» 
I  R  2,  No.  5,  1  und  d.  Auf  Backsteinen  gefhnden  in  den  Mauern 
des  südlichen  Tempels  von  Huqair.  *)  No.  2  noch:  ka.  I  R  8, 
No.  VI,  1.  Auf  einem  Thonkegel,  an  demselben  Piabse  wie  die  vorigen 
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b.  Libit-Istar.^) 

Libit-Istar,   ^der  Hirte  ^von  Nippur,  ''der  

^von  Tr,    ^der   ''von  Eridu,   Mer  Herr 

•von  Uruk,  ^^König  von  Isin,  "der   "der  Nana 

«hat  den  Tempel  MI.GIT(?) 

0.  Is-bi-gir-ra.*) 

Is-bi-gii-ra,  König  von  Isin. 

d.  Ismi-Dagan.^) 
Ismi-Dagan,    ^Ausstatter*)  von  Nippur,    ^  Fürst**)  von 
^XTr,   ^tid-da-du   ^von  Eridu.   'Herr  von  Uruk,    *  König  von 
Isin,  *König  von  Sumer  und  Akkad,   ^^der  geliebte  Gemahl 
^^der  Nana. 


4.  Zweite  Dynastie  von  Ur. 

a.  Gungunu. 

Dem  Warnas,  'dem  Hirten,  dem  Sprösslingf)  ^des  Nannar, 
*dem  Kinde  (?),  Mn  Kis-Shr-gal  (?)  ^geboren  von  der  Nin-gal, 
^seinem  Könige,  hat  für  das  Leben  ^Gungunu's,  'des  tapfem 
Helden,   ^^Königs  von  Ur,   **t-anna-dum,   "der  des 

Nannar,    ^^der  Herr  des  Nunnar,    ^Uler   ff)  von  Ur, 

^^Sohn  lBmi-Dat!;an*s,  **hat  den  Tempel  HI.Ll.a-ninru  und 
*Men  Tempel  Zl-na,  das  Haus  seines  Glanzes  (?),•  ^**gebaut 
"und  für  sein  Leben  *® gestiftet. 

^•'> 

In-anna-duma,^  ^der  geliebte  Herr(?)  des  Nannar,  'der  Herr 

des  Nannar,    *der  ^)  von  Ur,    ^Sohn  Kml-Dagan's, 

^Königs  von  Sumer  und  Akkad. 

gefunden.         f§  nam-azag-ga-ni  =  blt  illüti-su?     ')  36,  No.  2.  Auf 

Backeteiueii  von  dem  Gräberhügel  an  der  Westmaner  in  Muqair. 

*)  zitniu.  **;  Die  Bedeutung  von  SAK.U^  ist  nach  BrÜnnow 
3581 — 85  etwa  »lioch,  fest  sein«,  t>  ri'u  ilifti  Nannar.  ff^  Das 
Zeichen  sag,  libbu;  es  muas  ein  Amt  gemeint  sein.  ^)  Siehe  tu 
No.  1,  Zeile  14. 
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Inschriften  von  Königen  von  Sumer  und  Akkad. 


b.  Bur-Sin. 

1.  HI>in«ir)^J^-S»°  *ln-lil(ki)  »(dingir)tn'm'H  «mu  pad  da 
»SAK.DA*)  «l-(diögir)ln-lil-ka  Hugal  lig-ga  *ltigal  ür-(ki)ma 
«•lugal  (AN)  ÜB.DA  IV-ba  mi  ***su  ib-ba  "(AN)  Bur-Sin  ki-ag 
Ur-(ki)ma  ^^mu-bi  ki  ri  "iu  ib-ba 

n.  ^gal  ki  DU-sii')-bi  Hb-da-ab  kiir*)-ri-a  »u-si^ga-bi  *ni- 
ka-ri-a  *  (dingir)Nanna  «lugal  Ur  (ki)  ma  ^  (dingir)  Nin-gal 
»ama  Ur-(ki)ina  git  ^Vd  sab-ba  dingir  gal-gal5>ni  ^«»uru  na-iü 
"ib-?-nl. 

2.  «) 

(Dingir)Bur-Sm  «(dingir)tn.lü-U   stn-Ul-ki-a')  *mu-pad-da 

*SAK.UB  *^i-(dingir)In-lil  ka  Uugal  lig-ga  ^lugal  Ur-(ki)ma 
nugal  (AN)  UB.DA  IV-ba-ka  *<>(dlngirjiii  ki  ^Mugal  ki-ag-ga- 
ni-ir  **ab-zu  ki-ag  ga-m  ir  ^^mu-na-ru. 

3.  ») 

(Diagir)Bur-Sin  «tn-lil-ki-a  » (dingir)IivliMi  *mu.pad-da 
*SAK.UÖ  «i-(dingir;in-lü-ka  'iiitah  lig-ga  ^lugal  Ur-(ki)ma 
nugal  (AN).üß.DA.IV-ba. 

c.  Gamil-Sin, 

(Diiigir)NU-GAN(9)  »nin-a-ni-ir  »(AN)  Gamil(?)-Sin  *kl-ag 
(dingir)in  Iii  Mugal  (dm^r)ln4il-U  «klag  sagga-na  'inpad^ 
«lugal  lig-ga  Mugal  Ur  (ki)  ma  ^nugal  AN-ÜB-DA  ta[btab.ba] 
^U-a[niJ  ^^'mu-na-[ru]. 


»)  1  R  5,  No,  XDC.  Auf  Backsteinen  ans  Muqair.  ^  T/u  s  uh 
nach  No.  Ä.  *)  «u?  *)  Original  kur  (=  nafora.  ')  So  zu  lesen  statt 
des  Honst  nnbekannten  Zeichens  bei  E?  I  R  3,  No.  XII.  1  und  2. 
Auf  Backsteinen  aus  Ahn  Shahrein  und  Muqair.  So  ist  nach  No.  3 
zu  lesen,  das  Original  hat  za.  «)  ib.  No.  Z.  Auf  Backsteinen  aus  Abu- 
Shahrein.    »)  IV  ß  35,  4. 


2-  Dynastie  von  Ur;  Bur-Sin,  Gamil  Sin. 


b.  Bur-Sin. 

1.  *) 

I.    *Bur-Sin   ^aus  Nippnr(?),   *von  Bei  ^berufen  ^zum 

SAK.U§*)  ^vom  Belstempel,  Mer  mächtige  Köni*?,  ^König 
von  Ur,  ^ König  der  vier  Weltabtheilimgen,  bin  icii  (Vj.  .  . . 
. "»Bur-Sin  iflt  der  Geliebte  von  Ur«   ^*  seinen  Namen  (?) 

II»  ^•••••••a  •••«•••• 

Nannar   ^des  Köniofs  von  Ur   'und  der  Ningal   *der  Mutter 

von  Ur  ®der  Geliebte**)  des  Herzens  der  grossen  Götter       . . 
11 

2.  «) 

Bur-Sin,  *von  Bei  'in  Nippurf)  ^ernannt  *zuin  SAK.UÖ 
^des  BeltempelSf  ^der  machtige  König,  ® König  von  Ur, 
^  König  der  vier  Weltabtheilungen ,    *^hat  dem  Ea,  ^*dem 

Könige  (Herrn),  den  er  liebt,  ^*seinen  »Ocean«ft),  den  er 
liebt,  gebaut 

3.  «) 

Bnr  Sin,  *in  Nippur^)  »von  Bei  ^ernannt  *zum  SAK,U§ 
*de8  Beitempels,  "^der  tapfere  Held,  ^Kömg  von  Ur,  ^König 
der  vier  Weltabtheilungen. 


0.  Gamil-Siu. 

Der  Göttin  NU.GAN  (?),  ^seiner  Herrin,  'hat  Gamil- 
Ninib,  *der  Liebling  des  Bei,  ''des  Königs von  Nippur, 
^ernannt  Hum  Liebling  seines  Herzens,  *der  mächtige  König, 
•König  von  Ur,  ^^König  der  vier  Weltgegenden,  "seinen 
Tempel  "gebaut. 


*)  Siehe  S.  87,  Anm.  **.  **^  Brünnow  2555  RI  =  abalu;  also 
etwa:  bibil  libbi?  f)  Oder  ist  umzustellen  und  wie  in  der  vorigen 
und  der  folgenden  Inschrift  zu  fassen?  ff)  Es  ist  wohl  em  Wasser- 
becken im  Eatempel  von  Eridu  gemeint.  •)  Siehe  die  vorigen  beiden 
Texte.  Herrn. 


90  InBchriften  von  Kömgen  von  Snmer  und  Akkad. 

[Dingir]  Ga«iil-Sin  ^nitah  lig-ga  Hugal  Ur-(ki)ma  Mngal 
(AN.)UB.DA.IV-ba  »Gal-An  na  . . .  ®dup-sar  MumuHi  ?  ^iri-au. 


3.2) 

(Dinsrir)  Gamil-Sin  -lugal  lig-ga  ^lugal  ür-(ki)ina  *l\igal 
(AN)  UB.DA  IV-ba  ^KA.AK.BARA^;  *^dup-sai-  'dumu  Ud-sag-ga 
*iri-zu. 

d.   Nur-Kamman .*) 
(Dingir)Naiiim    *lngal  a  ni-ir    »(dingir)  JSu-ur-(dingii'}Kain- 
man    ^nitah  lig-ga    ^sag^)   Ur-(ki)ma    «lugal  Larsa-(ki)ma 
'  tNiin(?)-mah  (?)  » tMl-NIM-NI  tkis(?)-8ar  (?)  » (dingir)Naiina 
***(dingir)  Nin-gal-ra  "sag  Ur-(ki)ma  **mu-na-ru. 

6.  Sin-iddina. 

(Dingir)Sm-i-din-na-am  hütah  lig-ga  ^u-a  Ur-ikiinia  4ugal 
Larsa-{ki)ma  *liigal  Ki-in-gi  (ki)  Urdu  git  *^gal  i  ßar  H 
(dingir)Bar  (?)  git  *mu-na-ru  ^isib-gis-kin  i^(dingir)A  nun.na- 
gi(t)-nl  "ki-bi-su  nl-in-gi-a  "gal  id  TIK  ^*id  damal-la  **m\i- 
mi-ba-al-la-a  "a  sar')  hi-gal  ^^nin  nu-tiMi-da  "uru  ma-da> 
Iii  SU  ^«im-mi-in-gar-ra  a  ^'dum  Nii-ui'-Ramman  *^lugal  Larsa- 
(ki)ma  git 

n.  »ma-da-im  -ki-tus«)  ni-ha  tU8-sa(?)^)-ni  ^sil  dag-al- 
la-na  *8a(?)«)-d!ig-tus-tui-Di  *ud  uUi-a-rii(m)^<^)  ^^ÜB")  nam- 
lugal-la-ka-ni  'kalag-i  ak-akni 


>)  I  R  3,  No.  XI.  Auf  einem  Siegelcylinaor.  «)  Auf  einem  Sicgel- 
cylinder  im  Berliner  Hoseum.  Veröffentlicbt  von  Schräder  s.  Silzungsber. 
d.  Berl.  Akad.  d.  Wise.  vom  17.  März  1879,  philos. - histor.  Kl.  mit 
Photographie).  *)  Das  Zeichen  für  parakku.  <)  I  R  2,  No.  IV,  Auf 
einem  Thonkegel  aus  Muqair.  Vergl.  die  Schwurformel  bei  Strassmaier» 
Die  altbabyloiii^chen  Verträge  aus  Warka  (Verhandl.  des  Berliner  Orient. 
Congr.)  ^o.  1,  29;  sumu  iiannari  u  Nu  ur-Ramman  iu-pad  di-is.    •)  Vergl. 


Dynastie  von  Ur;  Xur-Haniman  u.  s.  w. 
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2.^) 

Gamü-Sin,  ^tapferer  Heid,  ^ König  von  Ur,  ^ König 
der  vier  Weltabtheilungen,  *Gal-Änna-,  .  .  'der  Schreiber, 
'Sohn  des  Hi-  ,  *dein  Diener. 

Gamil  Sin,  "der  tapfere  König,  ^König  von  Ur,  *Kömg 
der  vier  WeltalHheilungen,  ^KA.AN.BARA,  ^der  Schreiber, 
'Sohn  des  Ud-§ag-ga,  ^dein  Diener. 

d.  Niur-Ramman.*) 

Dem  Nannar,  'seinem  Könige  (Herrn),  'hat  Nur-Ramman, 

■*der  mächtige  Held,   ^  *)  von  Ur,   ^König  von  Larsa, 

'den  Tempel  Nnn-mah    *und  die  Tempel   

**dem  Nanimr   "^und  der  Niugal    ^4n  Ur  erbaut. 

e.  Sin-iddina. 

1.«) 

I.  ^Sin-iddina,  *der  tapfere  Held,  *der  Erhalter  von  Ur, 
*König  von  Laisa.  *KÖnig  von  Sumer  und  Akkad,  **~^der 
Erbauer  von  tbarra,  dem  Tempel  des  Sonnengottes,  *der  den 

.   ^**der  Aniuinaki    "wieder  herstellte,      welcher  den 

Kanal  TIK,  *^den  breiten  Kanal,  **grub,  Wasser  der 
Fruchtbarkeit  und  des  Überflusses**),  nicht  aussetzende, 
^'nach  der  Stadt  seines  Landes  *^leitetef),  *®der  Sohn  Nur- 
Ramman's,  '^des  Königs  von  Larsa. 

IT.  *8ein  Land  *liess  er  ruhig  wohnenff),  *  seine  Märkte^) 
*niaclite  er  schön  und  bewolint(?);  ^für  ferne  Tage  Men 
Ruhm  seines  Königthums  'im  Lande  begründete  er. 


No.  0.  ")  Aui  emera  Thonkegel.  Voröftentliclit  vou  Delitzseh,  Bei- 
irii^'e  zur  Assyriologie  la,  S.  301  ff.      '')  —  dussü,  iiuhsu,  «luhdu  etc. 

Brümiuw  10515.  °)  U.  *°)  Für  ra?  oder  wohl  hesser  as  zu  lesen, 
für  SU  (=  assyrischer  Präp.  ana).     •*)  =  tunattu  Brünnow  5784. 

*)  Oder:  in  Ur?    **)  nü  nuhäi  u  higalli.    f)  iskun«    ff)  nulti  >-u 
suhat  nihti  usisib  i^tus  =  asäbu,  sa  i^gar)  =  §aphel,  ni  =  3  Sg.}. 

ribltu  Brüiinow  404. 
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«bad  gal  »bad  I^NÜ.NANGARA  (ki)  i«sa(?)i)-nia-iü-ta  ^^gal-bi 
im-mi-in-ru  ^^(dingir)bin-i-din-na-am  ^^sib  nin-gi-na  git  **Sü 
{dingir)Bar  (?)  (dingir)Dumu-zi  bi  ^^mu-nu-dug  ^•ud  pal*a-na 
^'nin-nu-kur-ru-hi-a  "ud  da-ir-Su. 


2.«) 

(l)ingir)Sm-i-din-nR-nm  *nitah  lig-ga  ^u-a  Ur-(ki)ma  *lugal 
Lar8a-(ki)ma  *lugal  Ki-in-gi  (ki)  Urdu  *gal  in  dup(?)  tabar 
'ki-bi  nMn-gi  *ud  du  ?  Lar8a-(ki)ma  *(giii)')  mu-nu-gi-na-a 
^'^laKU  ta  ?  nl-sub-bi    "  ga-ni-in-^raa    "id*)  RAM  "id*) 

ki-?-ga-na  ^'^da  DAN  (?)  ma-da-ni-ta  ^'"dug  (?)  mi-in-ba-al-la-a 
^^a  da-lr  ^'hi-gal  iiin-nu-til-i  ^*uru  ma-da-ni-su  ^^im-mi-in-gar- 
ra-a  "*^KA-bi  nam-kar(?)-ra-ma-iii  (dingir)Naiina  ^^dumu 
8ak  (dingir)lii-liMal-ra(?)  «Mn-ni-gin-na-as  (?)  "gis  TÜB.PI*) 
dagal  "du^  sah-Sah  gi-ni-ta  *«ki  ür<ki)ma-ta(?)  "mu  mah- 
a-ni  ni-in-gin  nam-nun-na-ka-ni  (diugir)Nanna  ?  ^**inu- 
na-an-ru. 


f.  Kudur-noabuk  und  Rim-Sin. 

V) 

(I>iiigir)NanQa  *  lugal-a-ni-ir  *Ku-du-ur^tnarbu-uk  *ad-da 
(mad)  MAR.TU  ^dum  Si-im-ti-si-il-ha-ak  ^ud  (dingir)Nanna 
'a-ra-zu^)-ni  *iiiu-SI.DÜ-na'a  ^l*Nun-mah  **(dingir)Nanna-kani 
'*nam-ti-lani-su  ^^u*)  nam-ti  "Rim-Sin  **dumu-ni  ^^mu-na- 
ni-in-ru. 


IT.  *)  I  R  5>  No.  XX.  Anf  Backsteinen  aus  Muqair.  ')  gin 
=  kann  pleonastisch  (wie  SU  vor  Verben  des  »Maolipna^')  voraus- 
gesetzt? *)  =  näru,  Fluöö,  zu  lesen  statt  a-lu?  ')  Bruimow  5721  = 
uznn.  ^1  KA  =  du  =  dabäbu  denken,  Brünnow  525,  oder  =  gu  = 
kibü,  kibitu  etc.  1^2,  No.  III.  Auf  Backsteinen  aus  Muqair. 
^  =  tislilu  Brünnow  11548.       Semitismus  I 


2»  Dynastie  von  Ur;  Sin-iddina  u.  s.  w. 


*Die  grosse  Mauer,   *die  Mauer  der  Stadt  ,  *®von 

 aus,   ^^baute  er  grossartig.    ^^Sin-iddina,  ^Mer 

legitime  Herrscher*),  ^*vor**)  Samas  und  Tammuz  ^^gefiel 
er,   ^^seine  Regierungf)   "möge  nicht  geändert  werden  ^^in 

Ewigkeit  tt)« 

2.«) 

Sln-iddina,  ^der  tapfere  Heid,  ^der  Erhalter  von  Ur, 
^KÖnig  von  Larsa,   ^König  von  Snmor  und  Akkad,  ®der  das 

alte   'wieder  herstellte.    ^Als  er  Larsa  

^  hatte   ^^und  mit  Waffen  niedergeworfen  hatte 

  "den  Kanal  ,  ^^den  Kanal,  welchen 

 ,   in  seinem  Lande   grab  er, 

^®nie  versiegende  Wasser  ^^des  Übertiusses,  welche  nicht 
aussetzen,  **nach  der  Stadt  seines  Landes     leitete  er.  -^Das 

 seiner  -schaft,   **dem  Nannar,  **dem 

ersten  Sohne  Bel's,  errichtete  er.  **In  seinem  weiten  Ver- 
stände **und  seinem  gnädigen  und  gesetzesgemässen  Denken*^ 
*^liess  er  an  der  Stätte  von  IJr  ^'seinen  erhabenen  Nanieu 
  '^und  den  Tempel  seiner  Erhabenheit   "^dem  Nannar 

bauen. 


f.  Kudur-mabuk  und  Rim-Sin. 

Dem  Nannar,  ^seinem  Könige  (Herrn),  ^hat  Kudur- 
mabuk,  ^der  adda  (Fürst)  des  Westlandes,  ^Sohn  SimtiHlhak's, 
•als  Nannar  ''sein  Gebet  *  erhörte  ®®),  't-Nun-mah  ^®dem 
Nannar    ^^ftir  sein  Leben    "und  das  Leben  "Rim-Sin's, 

^*seines  Sohnes,  ^^erbaut. 


*)  ri'ii  kitti.  **)  fli.  t)  üiii  piili-äu.  jj)  ana  imü  darati. 
")  Etwa:  ina  uzmvsu  rapäüii  u  dababti  damikti  u  kini  (cwier  substan- 
tivisch :  sa  dunki  u  misari,  kitti).  ?  Wenn  SX.DU  die  wesentlichen 
Bestandtheile  des  Ideogramms  sind,  so  würde  wohl  eine  der  bekannten 
Schriftspielereien  vorliegen,  wonach  Sl.DU  ==  mahra  »vom«  zur 
Wiedergabe  von  mahftru,  tisUtu  imhur  verwendet  worden  wäre. 
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InauiirÜten  von  Königen  von  Suuier  und  Akkad. 


2.») 

I.    ^Rim-Sin   *nitah  lig-ga   ^  (dingir)tn-lil-li  gar-ra  *pih 
nin-zi  *u-a  Ur-(]d)ma  *lugal  Larsa'(ki)ma  ^lugal  Ki-in-gi  (ki) 
Urdu  git  *dum  Ku-du-ur-ma-bu-uk  ^ad-da  tmu-ut-ba-la  mi-in  » 
»<>ür  (ki)  damal-i  ni  "iiiti-mahC?)-tuk-tuk-ni 

TL  "'mu(?)-na-bi  ^labar  (?)  gul-im-ma-an  si  ga^)  ^ISauna 
lugal-rau  *  mii-si^)-iii-sum  *bad  gal  har-sak-üa-(dim)  su-nu- 
tu-tu*)  ®im-bi  dul^)  i-a  'mu-na-ru^  *kis-hi-im-ini-ra(?)  ^bad-ba 
^^Nannar  8uh(?)^)-ma-da-gi-in-gi-in*)  '^mu-bi-im. 


3.  ») 

I.  ^(Dingir)Nin-sah  ^in  gal  ial  ab  l>a  ag(y)-i  ^sag  ka  sa?  gi 
gal-zu  Huh***)  mah  sag  ka  U  dingir  gal-la  *sag-ga-ni  SI-l- KU 
DU  ^lugal-a-ni-ir  ''(dinp:ir)Ri  im  Sin  ^sib  kis  kalag  ki  ^MI- 
gis-kin  lridu-(ki)ga  (su)  ÜL.UL  ^«u  a  XTr-(ki)ma  "lugal  Lai-sa- 
(ki)ma 

IT.  *lugal  Ki-in-gi  (ki;  Urdu  git  'ud  dingirlm'^^)  tii-lil 
^dingir  In-ki  Viingir  gal-gal-i-iii  '^Urug  (ki)  iiru  UL^^)  *^su- 
mu-su  ma-ni-in-si-is-a  ^(dingir)Nin'8ah  ^iugai-mu-ru  ^du  sag- 
sag zi-da-mu-ta  ^**tDa«ag-gis-8um-mu  ^^ki-tus  ki-ag-ga-ni  "nam- 
ti-mu-su  *'mu-na-ru. 

4.  ") 

I.   ^(Dingir)Nini  (ki)  *nin-mu-ra  ^ßim-Sin  ^lugal 

Laisa- vki)ma   ^nam-ti  mu-su   'U^*)  nam-ti  Ku-du-ur-ma-bu-uk 


*)  1  R  5,  No.  XVI,    Auf  Backsteinen  aus  Muqair.  _ 
abatu,  ==  luisu,  Brüunow  3384,  3454,      ^)  Oder:  igi-sum  = 

amäru,  naplusii?      *)  =  uddusu?    Brünuow  1Ü69.      *)  ==  katamu? 

ud-du-a  -  i  mu  ua-rii  =  usm?  ')  Brünuow  4810.  *)  Wiedergabe 
von:  Nannur  raukin-isid-muti.  ")  I  K  3,  No.  X.  Aüf  einem  Stein- 
täfeichen  aus  Muqair,  »»)  Sb  77,  BrOnnow  6161.  ")  Geschrieben: 
dingir  dingir.  =  Um  niederweifen.  Brunnow  9146,  also  etwa  = 
nadü  »in  Buineu  liegen«?     ")  Auf  einem  Steincylinder.  Brit  Mus. 


2.  Dynastie  von  Ur.  Rim-Sin. 

» 
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2.1) 

I.  'Rim-Sin,  *der  tapfere  Held,  'eingesetzt*)  von  Bei, 
*der  legitime  Fürst**),  ^der  Erhalter  von  IJr,  ^ König  von 
Larsa,  ^  König  von  Sumer  und  Akkad,  ^Sohn  Kudunnabuk's, 
'des  adda  von  tmutbala,  bin  ich.  '**Ur,  seine  Ausdehnung 
^^habe  ich  vergrössertf), 

IL    ^seinen  ,    '"'den  alten,  ^vclcher  verfallen  war, 

'habe  i(;h  dem  Nannar,  nioinom  Könige,  ^geweiht,  ''eine 
grosse  Mauer,  wie  ein  Gebirge,  neu  gebaut,  ^  Mie  Erdmassen, 

welche  sie  bedeckten,  entfernte  ich(?).  ^   ®  

  ^^»Nannar  ist  der  Begründer  des  Fundamentes  des 

Landes«  "(war)  sein  Name. 

3.9) 

L    'Dem  Gotte  Nin-ßahtf),    *dem  grossen  Herrn  des 

  *   *  dem  erhabenen  Götterboten"), 

 dem  grossen  Gotte,  ^  ,  ^seinem 

Könige,  ^Bim-Sin,   ^der  Herrscher  der  Gesammtheit  der  Men- 

ßchen,  'der  von  Eridu,  welcher  Ordnung  schafiteC?)^*^), 

'^der  Brhalter  von  Ur,  ''König  von  Larsa, 

n.  'König  von  Sumer  und  Akkad.  'Als  die  Götter  Bei 
'und  Ea,  *die  grossen  Götter,  ^Uruk,  die  in  Ruinen  liegende 
Stadt,  meiner  Hand  anvertraut  hatten *f),  ^^erbantc  ich 
'dem  Nin-Hah  "^iu  meiner  gütigen  nnd  gesetzesgemäbseii  Denk- 
weise ^'Men  Tempel  Da-ag-gis-sum-mu,  "den  Wohnsitz,  den 
er  liebt,  '^für  mein  Leben. 

I.    'Der  Nana  von  ,   'meiner  Herrin,  ^Rim-Sin, 

^König  von  Larsa,  ^für  mein  Leben  "^und  das  Leben  Kudur- 
mabuk's, 

82,  7—4.  1.  Veiöffentlicht:  Mittheilungen  des  Akad.  Orient.  Vereins 
zu  Berlin  I,  S.  16.     '  *)  Semitismusl 

*)  Wiedergabe  etwa  von  §aknu  oder  Sakkanakku?  **)  ri'u  kinu 
(oder  kitti).  t)  tuk  =  i§ü,  also  tuk-tuk  etwa  =  fpiSu  (vergl.  Brflnnow 
11243  =  itpisu);  demnach  mah-tuk-tak  =  uslr  (vergl.  Samsu-iluna 
m,  81).  tt)  =  Papsukal  II  R  69,  23.  Brönnow  11006.  •)  sukkaUu 
slru.        mupah^iru?  Brünnow  9191.    *t)  ana  kati>ia  umallü. 
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a  u  ka  ga  ka    -  zi-unu-na  azag    ^ki-tus  nam-ur-sak-ka-ni 


II.  %iu-na-ru  *kiir  LIL.DU  gim  ^sag-ga  hu-mu-ni-in-il 
^nin-ak-mu-su  ^ha-ma-M  ®iiam-ti  ud  gid-du-ma(?)-aS  ^ha*ma< 
an-ba-i. 

5.") 

I.    »(Dingir)Nm-i-(galJ  ^nin  gal  Ml  AB  öü  NA  «kalag 

sar-ra  nu   ^na  ri  mah  as(?)   ^a  DU(?)  bi 

  ^'^Hahgehrw^)   "   . . 

 -(dingir)NiDi   ^'*dam  ki-ag  *"''(dingir)Rim-Sin 

n.  Miigal  Larsa-(ki)ma  ^  DUMU.SAL.Rim-Nannar  fdt^ 
^ud  (dingir)NiD'i'gal  nin-a-ni  '^mu-sag-ga  ni-in-sa-a  ^i-a")-ag- 
ga-ab-uir*iir  ^ki-tns  nam-dingir-bi-su  dim-ma  ^nam-ti  (dingir) 
Ri-im-Sin  *ud  da-ir-su  gal-li-ni  **ü*)  nam-ti-la-ni-su  *®inu-na-ru 
"SI  A  ÜD  bi  ti  8U  "i  SaSIG  ga  ^^mu  nu  dagal  "timin 
mu-pad  da  nani-nin-a-ka-na  **ud  gid-du-i  im-mi-in-gar. 


I.    HI>ingir)Nannar  «in  TÜR  NUN  «AN.tN.GI  ?  ÜD.DÜ 

iiam-ru-a-ni  ?-i  gis-tuk  '"^lugal-iau  ra  '  Unü  Sin  Ui-a  1-kur-ra 
*sib  SAK.LLTARß)  'i-ki^  sir-gal  ^^gal(?)  ni-t\ik  i^ab')  i-bar-ra 
"isib-gis-kin  lridu-(ki)ga  SU.UL.UL  ^^gal  nindab  gu-ul- 
gu-ul')  *^tmnnü  mi-in  ^^Sir-pui-la  (ki)  Gir-su  (ki)  "ki-li  gi-gi 
rnl-ln  i»uru  AN.MA.DA  aar  BAR  ^»(äU)  ni-ni-in.ak-a  «^dingir) 
Nannar  (dingir)Ba]r'kain  *^ki-tus-8U  tsar-mu-un-ila  (?)  **nun 
ni  ti  ga-')  "  M  lugal-la-na-su  zi  tMa-ni-su  ta  (?)  ka  (?)  **ud 
(dingir)  Ab.DU 


*)  Aid'  einer  Steinlafel.  Veiuöeiitliciit  Mittheilungen  des  Ak. 
Orient.  Vereins  zu  Berlin  I,  S.  17.  ^)  IT>.  ^)  Semit isnnis.  v  — 
SU.SI  nia  =  nndimnu  Brüunow  4418.  IV  R  35,  No.  6.      ''i  = 

päkidu  Brüunow  11B8,  ^)  =  sibu?  •)  mudahhid  gu-la-a  nindabi  ? 
Assarh.  VI,  40  =  fett?     ^)  =  adiru  Brüuow  8467. 


1  Kudvir-mabuk  und  Bim-Sin. 
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'des  Vaters  (?)   ,   ^habe  ich  Zi-uun-na  azag,  *den 

Wohnsitz  ihrer  Fürstlichkeit, 

II.  ^gebaut,  *wie  ......  .-Berge  ^seine  Spitze  hoch  ge- 
macht*), *zu  meinem  Werke  ^möge  sie  **), 

*ein  Leben  langer  Tage  'mir  schenken f). 

I.  ^Der  Nin-igal,   *der  grossen  Herrin   . . 

  (abgd^'ocJim)    "   **hat 

 -Nini,  "die  geliebte  Gattin  **Rim-Sin*8, 

II.  Ms^önigs  von  Lar5:a,  ^die  Tochter  Riin-Naniiar's,  ^als 
Nin-igal,  ihre  Herrin,  **sie  gnädig  riet  ff),  ^den  Tempel  A- 
agga-abur-ur,  *^den  Wohnsitz  ihrer  Gottheit  errichtet,  'und 
damit  das  Leben  Kim-Sin's  *für  ewige  Zeit  wäiire,  *und  für  ihr 

(eigenes)  Leben,  ^^gebaut.  "Damit   "hat  sie  den 

Tempel  ihrer  Mitgift  (?)  ^'erweitert,  "das  Fundament,  welches 
das  ihrer  Herrschaft  genannt  wird*^),   ^"füi-  .späte  Tage  gelegt. 


6.*) 

I.    *Dem  Naimar,  *dem  Herrn   *  

  *  welcher  seine  Werke   begünstigt  (?), 

'^meinem  Kuiiig.  *'Iiim-^^in,  'der  Erhalter  von  Ikurra,  **<ier 
vorwaltende  Herrscher    ^von   l-p:i8-sir-gal,    **^der  verehrun«;s- 


würdige     Vorsteher  von  1-barra,   ^  'der  ?>esch\vörer  des  heiligen 

Baumes  "von  Eridu,  ^%     welcher  vergrösserte  das 

Tempeleinkommen  ^^von  t-ninnu,  bin  ich;  ^^der  die  Städte 
Sirpurla  (Lagas?)  und  Girsu  "herstellte,  bin  ich.    *®Die  Stadt 

  «baute  er.    "Dem  Nannar  nnd  Samafi  "za 

seinem  Wohnsitze  l-sar-mun-ila  (?),  *^das  hehre,  verehrungg- 
wilrdige,  ^^zu  seinem  Herrschafts 't)hause  ^^für  das  Leben 
seiner  Seele   ^*Als  der  Gott  , 


kima  sa-tn-im  riSa^Sti  la  ullt.     **)  Etwa:  gDädig  blicken? 

t)  balät  mnl  arküti  Ifkis  (takis).  ff)  Sumi  damki  ibbl(tabbt>la. 
")  d.  h.  welches  naeh  ihr  (der  Göttin?)  genannt  wird.  ^  Vergl.  UTo.  3, 
Z.  9.     ^^f)  nam-higalla  zu  lesen? 
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InBchtüten  von  Königen  von  Sumer  und  Akkad 


IL     ^abarag  sag  ga.  ni-   *igi   ma-iii-iri-duh^)-a  ^igi 

nam-ti-la-ka-ni  ^iiui-si-in-nias  "^i-a-ni  ru-labar-ni  ""i  ^'ki-bi  g"i-gi-ni 
'ta-ar-ku-AN-eag-ga  ^nam-ti-mu-su  ^u^)  nam  ti  ^"Ku-du-ur-ma- 
bn-uk  *^a-a  sag-ga-gan      8ag*)-hul-la-ka-ni  ^^1-ti-im-ila  ^*mu- 

na.[ni]  ^^^t  NIM  gl  1  KU.  1  BAR  "ud-da  BAR  

"  (der  Rest  üt  abgebt^ten)  [Z.  18—25]. 


Nachtrag  zu  den  Inächriftea  Kudurmabuk  s  und 

Rini-Siü's,®) 

I.  ^(Dingir)  Niiii  nin  har-sag  *Ml  ?  sar-gal  'a  ag  ga  ') 
*mu-im  (?)  Sü  KU  (?)  bi  ^  TUR.8AL  (dingir)  Sin-na  «nin-ul- 
nl  ir  ^Kii-(lu-ur-ma  bu-uk  ^[ad.da  l-]mu-ut-ba-la  ^[dum  Si-] 
im-ti  si-ii-ha-ak  ^^w"^)  RMm-Sin  duuiu-iü  ^^sib  ni-tuk  In-lü  (ki) 
**u-a  Ur  (ki)  ma  ^'Ingal  Larsa  (ki)  ma  ^*lugal  Ki-in-gi  (ki) 
Urdu  git  »^i-Ml.URÜR  »«ü«)  ki-ag-gani 

IL  '  nam-tMa-ni-ni-su  *mu-na-ni(?)-[dim  ?]  ^sag-bi-mu-ni- 
m.il.la(?)-ni  ^har  sag-gim  (?)  ni-in-SUD.ÜS.»)  ^nam-bi-gu  «(din- 
gir) Nini  nin  an  ki  git  niu-ni  Bf. GIT.  -iiam  ti  ud-du  sar^^) 
•*mu  gid-du  bal  gi-na  ^*^*dug  kalag  UK.A.SI.DI.  ^^kur-ra-ni«ta 
uru-su-ni-ni  ^^BÜ.SLUB.  an  gal-gal-i-iii-ta  ^^nam-hi-in-ni-ib-kur-ri 


NordbabyioDische  Inschriften. 

Karam-Siu. ") 

Na'ra'am>(ilu)Sin  'sar  ^ki-ib  ra-tim  ^ar*ba-im  ^karpatu 
«nam-ra-ag  ^Magan  (ki) 

»)  Brlinnow  4483/84,  4478  nagü  sa  ini,  *>  ipsn  kbini?  »  Se- 
rnitismns.  :  .So  =  libbu  zu  lesen?  ')  Auf  einer  kanephoren  Bronce- 
figur  im  Louvre.  Veröllentlicht  bei  T.enormaiit,  TexteB  inedits  No.  70. 
Ueber  eine  andere  parallele  Kanephoreninschrift  (London)  8.  Evetts  in 
Proceedings  Xm  S.  159.       Brünnow  (580—86) ;  =  'anl,  mn'irru? 

Semitismus.     ^  Zeichen  für  U  =  und;  vielleicht  ist  es  im  Elanii- 


Kordbabylonische  Insckriften.  Naram-Sin. 
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II.  *der  abarakku,  welcher  ihm  gnädig  ißt,  'sein  Auge 
a.\if  ihn  erhob,  ^vnd  mit  dem  Auge  seines  Lebens  '*ihn  an- 
bhckte,    *da  stellte  ich  her   *sein  gebautes,  verfallenes  (?) 

Haus,  Men  Tempel   ^Für  mein  Leben  *und  das 

Leben  ^^Kudurmabnk's,  ^^des  Vaters  ,  ^*habe 

ich  den  Tempel  seiner  Herzensfreude,  ^'t*ti*im*ila  gebaut 

16  16 


Nachtrag  zu  den  Inschriften  Kudurmabuk's  und 

Rim-Sin's.*) 

I.  ^Der  Nana,  der  Herrin  des  Gebirges,  *.  

*   *   ^der  Tochter  Sins,  «ihrer  Herrin, 

^ haben  Kudurmabuk,  ^  Fürst  von  tmutbal,  ^Sohn  SimtiSilhak's 
^^und  Rim-Sin,  sein  Sohn,  **der  erhabene  Hirte  von  Kippur, 
^^der  Erhalter  von  Ur,   ^^König  von  Larsa,  **König  von  Sumer 

und  Akkad,  *^den  Tempel  ,  ,  ^*den  Tempel,  welchen 

sie  liebt, 

II.  ^för  ihr  Leben  *gebaut,  *  seine  Spitze  hoch  gemacht, 
'^wie  ein  Gebirge  erhöht.   ^Als  sein  Geschick  «möge  Nana,  die 

Herrin  des  Himmels  und  der  Erde  ^...^   ^ein  Leben 

vieler  Tage,  'eine  legitime  Regierung  langer  Jahre  (?)  . 

  ^^in  seinem  Lande   ^*in  der  

der  grossen  Götter  ^^möge  er  nicht  erreichen. 


Nordbabylonische  Inschriften. 
Naram-Sin.**) 

Naram-Sin,   *  König  «^der  vier  Weltgegenden,  ^Gefass, 

*  Arbeit  (?)   -aus  Magan. 

tischen  (Susianischen)  Ideogramm  fttr  »Hans«  und  hier  miBsbräachlich 
an  Stelle  des  m  erwartenden  i  gesetzt.  ")  §UB  (sog?)  =  ilü,  sakA. 
Brannow  7601,  7606.  sa-ar  =  ma'du?  BrOnnow  8226.  bal&töiiü 
ma'düti?  ")  I  R  3,  No.  7,  Auf  einer  Alahastervase,  in  Babylon  ge- 
funden, später  verloren.  Nach  einem  Fapierabklatsche. 
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XOO         InschriffceD  von  KöDigen  von  Sumer  und  Akkad. 

Könige  yon  Agaui. 

Sar-ga-ni-sar-mahasi  *sar  ^A-ga-nf  (ki)  ^a-na  *(ilu)  Warnas 
•in  Sippara  'a-mxi-ru. 

2.*) 

Sar-ga-ni-sar-mahäzi  *sar  ^A-ga-nl  (ki)  *Ib-ni-8arru  ^dup- 
ear  *iri-zu. 

MA.AN.-is-tu-irbä  ^sar  ^kissati  *aiia  ^(ilu)  Nin-A.A/) 
^amtir«. 


Anhang.    1.  Legende  Sargons  von  Agane.^) 

^äarru-ukin')  sarru  dan-nu  sar  A-ga-ni')  (ki)  a-na-ku  *um- 
mi  1-ni-tum  a-bi  ul  i-di  ahn  abi-ia  i*ra-mi  sa-da-a  *ali  (mahazu) 
A  zu-pi-ra-a-ni  sa  i-na  a-hi  ^naru)  Purattii  siik  iiu  '  i  ra  au-ni 
um-mu  i-ni-tum  i-na  pu-nz-ri  u-lid-aii-ni  ^is-kun-an-ni  i-na  kup^)- 
pi  sa  su-ri*)  i-na  iddü  bi-ia  ip-hi  *id-dan-ni**')  a-na  nari  sa  la. 
1-li-i-a  ^is-sa-an-ni  näru  a-na^^  Iii  Ak-ki  (amüu)  näk  ml  n-bil- 
än-ni  ®  Ak-ki  (amilu)  nak  mi  i-nu  hi-ip- , . .  ■li(?)[lu-u?]  u-si- 
la-an-ni 


*)  Proc.  Soc,  Bihl.  Arch.  1885,  S.  68.  Auf  einetii  rIurcli}>oiirteii 
iStein,  Avelcher  als  Kiiuuf  eines  Stockes  (Scepters)  diente.  de  Clerq, 
Catalogiie  raisoDiie  Ko.  00.  ^)  Veröflfentlicbt :  MittlieiluugCLi  des  Aka,- 
cieixiiseh-Orientalistiscben  Vereins  zu  Berlin  I  1887,  S.  18.  -^j  Bült 
Malkatu?  vergl.  dazu  II  R  57,  10  ff.  Sdirader  in  ZX  III  S.  353  ff. 
\m<\  IV  S.  74.  »)  III  R  4  Xu.  7.  Smith  in  Trans  SBA  I  S.  46.  Talbot 
ii).  1^71 — 280.  Zur  vorliegenden  Bearbeitung  sind  gütigst  zur  Verfügung 
gestellt:  Copien  C.  Bezold's  von  den  Täfelchen  K  3401  und  K  4470 
des  Brit.  Mns.  Die  zweite  derselben  enthält  An^ge  und  Reste  von 
20  Zeilen  einer  zweiten  Columne,  beweist  also,  dass  der  ganze  Text 

ziemlich  umfiEUigreich  gewesen  ist.  Erhalten  sind:  'A-na   In- . . » 

»ir-tap-pu-ud  .  ♦ . .  *u  sabitu  (Gazelle)  ir-          *is-sii-ru  ka  (?)  hi  (?)  «Ina 


Anhang.   1.  Legende  Saigons  von  A^ne.  101 
Könige  von  Agani. 

1') 

Sargani*)-sar-mahäzi**),  ^  König  ^voaAgamt)t  *  hat  dem 
®Sanias  ^in  Sippar  ^(dies)  geweiht. 

2.») 

Sargani-sar-mahäzi,  *  König  ®von  Agane.  ^Ibni-sarru,  *der 

bcliieiber,  ^'deiu  Diener. 

MA.AN..is-tu-irbä,  «König  der  mit,  *hat  der  ^BiHt-Mal- 
katu  ^(dies)  geweiht. 


Anhang.    1.  Legende  Saigons  von  Agane. ^) 

^Sargen,  der  mächtige  König,  König  von  Agane,  bin  ich. 
^Meine  Mutter  war  aus  Herrengesch  lochte  (?),  mein  Vater  un- 
bekannt, während  der  Bruder  meines  Vaters  das  Gebirge  be- 
wohnte. ®  Meine  Stadt  ist  Azupiranu,  welches  am  Ufer  des  , 
Euphiat  gelegen  ist.  ^Es  empfing  mich  tneine  Mutter,  ans 
«dlem  Geschlechte,  und  im  Verborgenen  gebar  sie  mich.  ^Sie 
legte  mich  in  einen  Kasten  (?)  von  suru  und  vei-schloss  meine 
,  .  .  .  uiit  Erdpech.     ^Sie  warf  mich  in  den  Fhiss,  welcher 

nicht   'Es  trug  mich  fort  (?)  der  Fius:?  und 

brachte  mich  zu  Akki,  dem  »Wasserausgiesser«^.    ^Akki,  der 
Wasserausgiesser,  in  hob  mich  auf. 

«i-ib-si-lu  UWil^-a-r  [u?  •ir-tap-pu-ud  imlru{?)  ^il  Uk  sa  a-r  [u  . . .  '"^ir- 
tap-pu-ud  imW . . .  "i-pa-'-n  . . .  '^Sa-pa-ri  Ma  SAG . . .  "ul  i-lak  (Sid  etc.) 
ÜB....  *%i'§u  (UR.MAH)  aki-lu(?).  Von  Z.  15—20  sind  nur  unbe- 
deutende  Spuren  erhalten.        GT.XA  1.  ki'nu?     ')  oder  di    *)  gup(?) 

®)  Var.  8U-u-[ri].  \'a\.  id  dan-an  ni.  so! 

*)  Ob  der  König  .Sargani  von  Agani  mit  dorn  Köni^  Sarukin, 
dem  Vater  Karamsin's,  (y.  AuhaDor!>  identisch  ist,  i&t  zu  nnter- 
fiiichen.  Zu  dieser  Lesung  des  Namens  s.  Oppert  in  ZA  III  124  und 

Menant,  Cilyptique  Orientale  I,  pl.  — ,  No.  — :  Bi  in  ?ra-ui  sar-mahAzi 
*apal-sarri  'Izi-hnu  'dup-sar  'i'ri-zu  Biugani-sar-iuahäzi ,  '^Sohn  des 
Königs.  'Izilum,  ^der  Schreiber,  Hlein  Diener,  f)  Ueher  Agani  = 
Agati  =  Akkadi  »Akkad«  (?)  s. 
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InBchrifiteu  von  Kömgen  von  8umer  und  Akkad. 


^Ak-ki  (amilu)  nak  mi  a-na  nia-m-ti  [lu-u?]  u-rab-ban-ni  '^'Ak-ki 
(amilu)  näk  mi  a-na  (amiln)  zikar-kiru(?)-ti[  lu-u?J  is-kun-aji-ni 
**p-na?]  (amilu)  zikar-kirü-ti-ia  Is-tar  In  n  i-ra-man-ni  ma 
«[?  +]  IV  sanati  ....  sarru-u  ta  lu  i-bu-[uB      . .  sanati]  salmat 

kakkadiO  lu-u  a-bi-ü  lu-u  a8-[pur?]   "  dannüti(?)  ina 

ag-gul  la-ti  sa  iri  lu  n  ub-   ti-)  1-bMi  sa-di-i  i-bi- 

[u  tij   -at  ta  tap  sit  ka-ta  sa  di-i  sap-ki  ftil   -ti 

ti-amat  lu-u  al-ma-a  Bilmiin^)  lu-u  ik^)-[öudy?]  ^^[ana?] 

(mahäzu)  Dür-ilu  (ki)  rabi-i*)  [Mi?]  lu-u    -ni-ib 

u-nak-kir  nu  *®[man?]-mi  sarru  i(?)-la-a  arki-ia   

"...  ni§i  salmat  kakkadi  li-[bi-il  li-iß-pur]   "  dannüti 

ina  ag'guHa-[ti]  sa  M    ti-bi-li  sadi  üüti  . 

  **...,..  -ti  ti  amat  Iii  ma-a  lll-öu   *^[aua 

(mahazu)]  Dür-ilu  (ki)  rabi-i  li-li  ma    -tu 

mabazMa  A-ga-[iii]. 


2.  Omina  Sargon's  von  Agaue  und  Naram-Sin's.^) 

Col.  I  •  Barru-uMn  sa  ina  ÖIK  aii-ni-i  ^aua  (mätu) 

tlamti  iUi-ku  ma  (amilu)  tlami  i-na-ru  *u-bur-ta  is-ku-nu-su* 
nu-ld  . .  «-bu-ti-su-nu  u-bat>ti-ik 

 Sarru-ukln  sa  a-na  (matu)  Aharri  iUi-ku  ma  '(matu) 

Aharrü  i-ni-ru  kibräti  irbitta  kaftVsu  iksu-du 


'  *  Sarru-iikin  sa  ina  SIR  a  iini  i  i  kis-su  Babilu 

i....«).8um-ma  ^ipiri  äa  «d-la  bäb«  JÜ-NA  ie-eu-ha  ma  

  . . .  A-ga-ni  (ki)  mahazu  i-bu-su-ma  (ki) 

8umi-8U  im-bu-u 


«)  SAG.MI.GA.  Var.:  sal  mat  .SAG.DXT,  »)  Ni.Tuk  XF.  *)  Lies: 
ak?  *)  rabi-i?  Die  Omina  selbst  sind  im  folgenden  nicht  mit 
übersetzt.  Man  ergänze  am  Anfang  eines  jeden  Abschnittes:  »Als  das 
und  das  Vorzeichen  stattfand«  etc.  —  Übersetzungen  bei :  Hornmel^ 


Auliaug.    2.  Omina  Öargon'ß  von  Agane  und  jSaram  6m  ö,  103 


^Akki,  der  Wasserausgiesser,  zog  luich  zum  Knaben  auf.  **Aklci, 
der  Wasseniusgiesser,  macht€  mich  zum  Gärtner.  ''Während 
meiner  Thätigkeit  als  Gärtner,  war  mir  Istar  gewogen.  -j-  4 
Jahre  übte  ich  die  Herrschaft  aus,  Jahre  heherrschte 

ich  die  Schwarzköpfigen  (Menschheit)  und  regierte  sie.  ^^Die 

gewaltigen  mit  Aexten  aus  Bronoe  ich.  '*Die 

tilibi  der  oberen  Gebirge,  '*die  der  unteren  Ge- 
birge                  ^'Die  des  Meeres  ich  ....  Dil- 

iiiun  eroberte  er  (ich?).    ^*Nach  dem  grossen  Dür  ilu  zog  ich 

hinauf  (?)  und    änderte  ich.     Wer  als 

König  hinaufzieht  (?)  nach  mir    die 

schwarzhäuptigen  Menschen^  möge  er  beherrschen  und  re- 
gieren, ^'die  gewaltigen  mit  Aexten  aus  Bronce  . . . 

  **die  tibi  Ii  der  oberen  Gebirge   "die 

des  Meeres  möge  er  belagern   **Nach  dem  grossen 

Dür-ilu  möge  er  hinaufziehen    meiner  Stadt 

Aga[neJ  


2.  Omina  Sargon's  von  Agane  und  Naram-Sin's.^) 

Col.  I  Sargon,  der  unter  diesem  Vorzeichen  ^nach 

Elam  zog,  indem  er  die  Elamiter  niederwarf,  *uburtu  unter 
ihnen  anrichtete,  ihre  abschnitt. 


^  ^  Saigon,  der  nach  dem  Westlande  zog,  *da8  Westland 

niederwarf,  die  vier  Weltgegenden  eroberte. 


'®  Sargen,  der  unter  diesem  Vorzeichen  ,  Babylon 

erbaute  (?),   -'Erdmassen  von  wegschafifte  

  .**)  Agane  eine  Stadt  erbaute  und  ihren 

Nameu  nannte. 


Geschichte  S.  804/5.    *v  Lies  I  BU-gnm  ina  nach  Z.  10?  Der  in  IV 
angedeutete  Reet  spricht  aber  nicht  tdr  diese  Ergänzung. 

*)  D.  i.  der  Menschen  überhaupt.  S.  über  den  Ausdruck 
Sehrader  in  Z.  f.  A.  I,  320.  **)  Ergänse:  [nach  dem  Muster]  von 
Agane  eine  Stadt  erbaute? 
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^*                        §ami-iiki]n  sa  ina  SiR  an-ni-i  a-na  (matu) 

Aharri  ^*  [illi  ku  ma  \,mutu)  Aharrü  i-ni-ru  kibrjati  irbitta 
ka(t)-sii  iksu  du 

Sarru-ukin  ila  ina  §IR  an-ni-i  a*Da]  (matu)  Aharri  illi*ku 

ma   *  -SU  pa  az  asaridüti-su   

 kablu  UD.DÜ.Sü 


19-21 


(verstümmelt). 


 -Sarru-ukin  sa  ina  SIR  au-ni-[i]  *'[aiia  ] 

Ma-am-ma  sa-ni-na  la  i§ü  su4um-mat-su  Iii   

tamtu  sa  irib  samsi  i-bi-ru  ma  sattu  III  (kan)  ina  irib  samsi 

 kä\t)  SU  iksu-du  pi-sii  a  sar  isti  in  u-ki-nu  8almi*§u 

ina  irib  samsi  ^^[iis*zi-jzu  sal4a-8u<nu  ina  ma-a-ti  tamti  u  si 
bi*ra 

^  *®Sarm-ukin  sa  ikalii  su  pa-ti  V  ta-a-an  Bt.HÜ  u-rap*pi-su 
ma   nisi  i-zi-zti*ni-sum-ma  i  ki-a-am  i-ni-lik  ik-biT-8u 


'  "   Ka8(?)-tu-bi-la  (mätu)  Iva-sal-la  ib  bal-ki-tu-m 

ma  ana  (matu)  Ka-sal-ia  ^^illiku  ma  tahta(?)-8u-nu  im-ha-BU 
ka-mar-su-nu  is-ku-nu  um-ma-an-su-iiu  rabita  u-sam-ki-tu 
(matu)  Ka-sal-la  ana  ip-ri  u  kar-mi  u-tir-ru  '*ma-an-za-a2  issuri 
u-hal'lik 

 §an  u  ukhi      ina  8IR  an-ni-i.    '^^Bi-bu-ti  mäti  kiili-su 

ibbalkitii-su  ma  ina  A-ga-iü  (ki)  ilmu(?)-su  ma  Sarru-ukin  usi 
ma  tahta(?)-sU'nu  im-ha-su  ka-mar-su-nu  is-ku-nu 


Col.  II.  'umman*su  nu  rabt-ta  u-sam-ki  tu  makkuri-^u-nn 
ili-su-nu  ik-su-n  'ku-um  Istar  il-gu-u 
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^*   Sargon,  der  unter  jenem  Vorzeichen  nach  dem 

AV'eptlande  ^^[zog,  das  Westiand  unterwarf,  die]  vier  Welt- 
gegenden eroberte. 

^*[Sargon,  der  unter  jenem  Vorzeichen]  nach  dem  Westlande 
zog*   ??  seine  Grossen   ?*? 


(■oerstümrnelt). 


  Sargon,  der  unter  diesem  Vorzeichen  **[nach 

 ]*)  hinaufstieg,  seines  Gleichen  nicht  hatte,  seine 

Furchtbarkeit  über  ^*[das  I^and  ausgoss,]  das  Meer  des  Westens 
überschritt,  drei  Jahre  im  Westen  ^^[das  Land]  eroberte,  einigte, 

seine  Bildsäulen  im  Westen  ^*'[aufftteilte],  ihre  Gefangenen  über 
Land  und  See  transportirte. 


8T  äaggygjju^       seinen  Palast  um  (?)  5  erweiterte,       . . . 

 die  Leute  sich  aufstellten  »Das  Haus«  (?)  »So  wollen  wir 

gehen«  (?)  ihn  nannten. 

'****Als  Kastubilla  von  Kasalhi  sich  ge^sren  ihn  auflehnte,  er 
nach  Kasalla  ^"70g,  sie  hesietrte  und  niederwarf,  ihre  grosse 
Mannschaft  erschlug,  "^^diis  Land  ivasalia  in  Schutt  und  Feld 
verwandelte,     (sogar?)  den  Wohnsitz  der  Vögel  zerstörte.**) 


  Sargon,  gegen  den  unter  diesem  Vorzeichen  *'die 

Aeltesten  des  ganzen  Landes  sich  auflehnten,  in  Agani  ihn 
einschlössen,  Sargon  zog  heraus,  besiegte  und  warf  sie 
nieder, 

Col.  II.  ^erschlug  ihre  grosse  Mannschaft;  sie  ihre  Habe 
auf  sich  banden  (?),  *  (dieselbe  der  Istar  zusprachen  (?) 


*)  Es  ^virfl:  Xa^  h  dem  ^I.iballOIl<<  oder  »Amanus«  zu  ei;j:anzen 
sein,  da  es  sich  otleii])ar  mn  eines  der  T^westländischen«*  Gebirge 
handelt.     **)  es  zu  eineiu  \V  ohnsitz  der  Vögel  zerstörte? 
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Inschriften  ans  der  Regieningszeit  lEIammurabi  8. 


  Sarm-ukin  Sa  ina  §IB  an-ni-i  *(matu)  Su-ri  (ki)  ina 

gi-ib-!^i-öu  napsati-su  ana  kakki-lu  ik-mi-su  ma  'feami-ukin 
subati-su-nii  u-si-si  bu  um  *tahiii<  r  )-sti  nn  ira-ha-su  ka-raar-sii  nu 
ie-kn^  Tim>ma-an-su-nu  rabi-ta  ^[usamkitu?]  u(?)  iilati-su  u-ka- 
i-la  ana  Ä-ga-oi  (ki)  u-sl-ri-bu 

^^^^  Na-ram-Sin  ^'sa  ina  3lR  an>ni-i  ana  (mahazu)  A-pi* 

rak  illi-ku  ma   ib  lu^)-8U  Ri-is-Raraman  sar  (mahazu) 

A-pi-iak   (mahazu)  A-pi-rak  ka(t)-HU  iksu  du 

  Na-ram-Sin  la  Ina  SlR  an-ni-i   "ana  (matu)  Ma- 

gan-na  illi-ku  ma  (mätu)  Margan-na  is-ba-tu  ma  

sar  (mätu)  Ma-gan-na  k£i(t)-8u  iksu-du 

*®  (ver stimm ek). 


^'"^  (Untersehifl). 


Inschriften  aus  der  Regierungszeit  Hammurabi's.^ 

Von 
P.  Jensen. 

1,  Inschriften  Hammurabi's. 
a.  Sumerische  Inschrift  aus  »Chaidaea«.^) 

Av. 

^(Dingir)  Innana  (Ninna)(i)*)  *  Hallabi  (ki)*)  'nin  mi-lam- 
mani  *an  ki-a  miM(al)  *nin-a-ni-ir  ^ga-am-mu-ra-bi  'gu-di-a 

(dingir)  An  iia 

^  iebato  nach  Z.  17?  Wir  beaitisen  von  ihm  1.  eine  sumerische 
Inschrift;  8.  solche,  von  denen  es  nicht  sicher  ist,  ob  sie  snmerisch 
oder  assyr.-babylonisch  m  lesen  sind;  3.  eine  Bilingae;  4.  eine  Inschrift, 
die  auf  einigen  Gylindem  in  snmerischer,  auf  anderen  in  babyL-assy* 
riecher  Sprache  erscheint;  5.  Inschriften  in  babyL-assyrischer  Sprache. 
Dazn  kommen  als  wichtige  historische  Docuraente  Unterschriften  unter 
Contracten  aus  seiner  Begierungszeit»   Die  Literaturangaben  siehe  bei 
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  Sargon,  dem  miter  jenem  Vorzeichen   'das  Land 

Suri  in  seiner  Gesammtheit  sich  seiner  Waffe  bßngte  — 
^Saigon  aber  ihre  Wohnsitze  besiedelte,  'sie  besiegte  \md 
niederwarf,  ihre  grosse  Mannschaft  ^[erschlug?]  und  seine 
Streitkräfte  te  und  sie  nach  Agane  brachte. 

"   Naram-Sin,   ^^der  unter  diesem  Vorzeichen  nach 

Apirak  zog,   Riä-Kamman,  den  König  von 

Apirak.   von(?)  Apirak  »efaneen  nahm. 

  Naram-Sin,   der  unter  jenem  Vorzeichen  ^^nach 

Magan  zog,  Magan  eroberte,  ^^N.  N.,  den  König  von  Magan, 
gefangen  nahm. 

(Üntei'schijt). 


Inschriften  aus  der  Regierungszelt  Hammurabrs.^ 

Von 
P.  Jensen. 


1.  Inschriften  Hammurabi's. 
a.  Sumerische  Inschrift  aus  »Chaldaea«.^) 

Av. 

^l>er  Ninna(i)  ^  von  Hallabi  ^der  Herrin,  deren  Glanz 
[der  Majestät]  *  Himmel  und  Erde  erfüllt*),  ^seiner  Herrin» 
^Hammurabi  'der  Verkunder  (Prediger)  {?)**)  des  Anu 

den  einzelnen  Inschriften.  Für  die  meisten  derselben  s.  Bezold,  Lite- 
ratur 5ö  ff.  Ansser  den  unten  behandelten  Inschriften  ^^xistirt  noch  ein 
Fragment  in  sumerischer  .Sprache,  veröffentlicht  von  Lenorraant,  Choix 
de  textes  S.  9,  wozu  man  BezoM,  Literatur  S.  56,  vergl.  Sehr  frag- 
uieniarisck  und  daher  unausgiebig.  ^)  Auf  einem  Kalkstein  aus  »Chai- 
daea«,  im  brit.  MuBcura,  veröff.  I  R  4  No.  XV,  l  und  von  M^nant,  In^ 
jhirttttttmg  kor  Amntrkmg  ^  md  dt«  Anmtrlnatgm     -5,  •  md  S,  109* 


10$         Inschriften  ans  der  Beg^enmgszeit  Hammurabi's. 


«^(dingir)  tn-Hl  da«gana(?)»>m    »»si-ga  (dingir)  ütu«)  ^^giba 

saga-dug-dug  ^*  (dingir)  Marduk(?)^)-gi  (s)susbu  (?)  *)  öaga- 
ki-ag  ^*(dingir)  Ninna  gl  ^^lugal  lig(?)'ga  *®lugal  Ka-dingir-ra 
(ki)  "lugal  Ki-m-gi  (ki)  ürdu(?)^)  "lugal  (an)ub-da  tab- 
tab-ba<gi 

^lugal  bar-bar  ^dingir-gal-gaM-ni  'su-gi^)  ^nMn-ag*a  *ud 
(dingir)  Innanna  (Ninna)  «IT^)  ug-ga-ni  'Ki-in-gl  (ki)  Urdu(1>) 
*nam-ina-bi-aga-ni  ^'mu-na-an-sum-ma-ta  *^(KÜ  =)  dur*)-ka-bi 

■'^su-ni-k(s)u  ^^ni-iu-si-a  **(dingir)  Innanna  (Ninna)  ki-ag  ga- 
ni^)-ir  ^^Hallabi(  ki)^^)  ^'urn  nam-nia-a-ka-na  ^^l-zi-kalam-ma 
**l-ki-ag-ga-m  •^uQU-na  ui-inru. 


b.  Inschrift  der  Broüze-(Kiipfer-)Knäu±e.^O 
t-gal  Haam-mu-ra-bi  lugal  oder:  Ikal  Ij^a-am-mu-ra-bi  sarri. 


scriptioiis  de  llammourabi  72 ff.  Im  AnscWuss  daran  ein  TJebersetmngs- 
versach.  Vgl.  ferner  Oppert,  E.  M.  I,  270,  G.  Smith  in  TSBA  I,  60 
=  Recorde  of  the  Fast  V  74,  Leuormant,  l^tudes  accad.  II,  356  ff«,  M^naut, 
Babylone  et  1a  Chald^e  109,  zuletzt  Über^etsst  und  commentirt  von 
Amiaud  im  Journal  Asiatique  1888,  XX,  236  ff.  *)  S.  oben  S.  20, 
Anm.  4.  *)  ZA-Rr-UNU(AB)  KI.  Zu  lesen  ]g[allabi  nach  TL  B 
€0,  25a  +  24b,  wozu  Zimmern  in  ZA  III,  97,  zu  sehen.  Diese  Stadt 
vird  noch  erwähnt  in  einem  Contracte  ans  der  Zeit  des  Oambyses. 
S.  Strassmaier,  Cambyses  No.  48,  2:  i'klu  sa  ina  (mahazu)  Hailab 
(HlaMa-ab)  (Mittheihmp:  Dr.  Meissners).  Die  CoDtracttafel  stammt 
aus  Abn-Habba.    Hailab  lag  also  wohl  in  der  Nähe  von  Sippar. 

*)  L(a])  =  »füllen«,  millal  nach  Amiaud  (1.  c.  S.  238)  =  *  min - 
lal.     **)  So  nacli      44  Z.  13  ft.,  oben. 

So  mit  Amiaud  (JA  1.  <■.  233  .  ')  Zur  Lesiuiti:  siebe  oben  S, 
46  Anm.  7.  So  wird  «las  ent8j>r.  I(lpo<rramm  wenigstens  in  senii 
tischen  Texten  «gelesen.  ^)  So,  falls  das  entspr.  Zeichen  (UV  =  assyr. 
SUH  =  l  amku,  nach  83,  1—18,  1330  Rev.  33  .PSBA  Dec.  1888^  und 
n  R  25,  No.  2  addini.,  H  R  32,  8c,  II  R  57,  35c.  ^)  8.  dam  Lehmami, 
äamasäumukin.  I,  85  f.     h  Zur  Lesimg  siehe  oben  8.  64  Anm.  8. 

Vielleicht  it  zu  lesen.  Siehe  oben  S.  50  Anm.  6.  Siehe  daau  noch 
Brünnow,  List  No.  9426 ff.,  IV  R  85,  No.  6,  Col.  H,  1  und  IV  R  36, 
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*'imd  des  Inlil,  seines  da-gan(?)*)  ^^Güuatling  des  L'tii**), 
^^'der  Hirte,  der  dem  Herzen  des  Merodach  wohlthut,  *^'der 
Opferpriester  (?)f)  der  vom  Herzen  der  Ninna  geliebt  wird, 
**der  mächtige  König ,  '*der  König  von  Kadingiraff),  *^der 
König  von  Klngi<>)  und  Urdu  >Mer  König  der  4  Welt- 

theile, 

Kev. 

*der  König,  der  die  Gemächer  *der  grossen  Götter  'von 

Neuem  ^erbaute  —  ^als  Ninna  ® der  Hort (?)®*)  i ine r  Menschen 
'KinLci  und  Urdu  (?)  ^'  ihni  zur  Beherrschung  gegel)en  ^hmd 
ihre  Zügel  ^^in  seine  Hand  (gefüllt  =)  gelegt  hatte,  "da 
hat  er  der  Ninna,  ^''(»seiner  Geliebten«  d.  i.)  der  von  ihm 
Geliebten,  **in  Hallabi  "(der  Stadt  »ihrer  Herrlichkeit«  d.i.) 
ihrer,  der  Herrin  Stadt  ^^Izikalama,  ^^das  von  ihr  geliebte 
Haus  ***erbaut. 

b.  Inschrift  der  Bronze-(Kupfer-)Knäufe.") 

Palast  des  Königs  Hanunurabi. 


No.  31.  *)  Da  KU  =  markasu  (II  R  21,  10g;  II  R  47,  18ef)  von 
rakäsu  =  »binden«  =  dur,  KU  +  KA  (=Miind)  aber,  weil  =r  sirritu 

d.  i,  ?>Band,  Seil«,  hier  »Zügel«  heissen  miiss,  wird  KU  in  dieser  Ver- 
binduntj  <lur  zu  loscü  sein.  '-^^  I  K  4  KAK,  aber  Menaut  ( lusoriptions 
de  H.  71)  NI.  Zur  Lesung  siehe  oben  Ö.  108.     ''^  Veröflfentlicht 

I  K  4,  unter  No.  XV,  3  und  von  Menant,  In«cr.  <1o  1  iiuumourabi  S.  67. 
An  ersterer  Stelle  iiezeichuet  als  Inschrift  >  on  Copi>er  Kings,  foimd  at 
Kaiwadlia,  near  Baglulad«,  iu  denen  aber  Layard  i,Nineveh  and  Babylon 
S.  477)  Bronze  RallTsj  siebt,  wiUnend  nie  Menant  1.  c.  fRr  Endstücke- 
eines  Scepters  oder  Theile  eines  Schwertgrirtn  hiUt.  Gegen  letztere 
Ansicht  spricht  vielleicht  die  Inschrift  selbst,  insofern  daraus  hervor- 
geht, dass  diese  Gegenstände  zu  einem  Palaste  gehörten.  Möglich,  dass 
sie  die  Knäufe  an  hölzernen  Stangen  eines  Gitters  bildeten.  Siehe  da^u 
auch  Oppert,  Exp^ition  en  M^sopotamie  I,  129. 

*)  So  und  nicht  etwa  (Inlil -di.)  Bel-Dagan  nach  m.  Kosmologie 
S.  449  ff.  =  Sama$.  f)  Eigentlich:  »Ausgiesser«.  Oder  istBI« 
an  unserer  Stelle  ==  RI  =  rf'u  =  Hirte  (s.  V  R  21,  59)??  So  Amiaud. 
ff)  =  Babylon.  =:  Sumer  und  Akkadü.  *^  Falls  =  assyr.  tu- 
kultu  (siehe  oben  Band  II,  S.  161  Anm.  ff).  Siehe  IV  R  36  No.  21  i 
IT-ti  Ana  Inlil-bi-ta  =  i'na  tukulti  Anim  u  Bil  und  vgl.  oben 
Anm.  7. 
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c.  Ziegelstein-Iaschrift  von  Senkereh.*} 

^jyta.-ain-mu-ra-bi  'lugal  lig(r>)-ga  'lugal  ^Ka-dingir-ra  (ki) 
^lugal  (an)ub-da-tab-tab-ba-gi  *ba-gim*)  '1-babbara  *i  (dingir) 
ütii  *Arann*)(-ki)-ma-ta. 

d.  Zweisprachige  Inschrift  Hammurabi' s.*) 

Col.  1.    ^[(diDgir)  tn-lil]  *  [nam-nir-gal]     ^  [ba-ra  an-sum] 
(tn-lil)  Bei  bat  Dir  eine  herrschaftliche  Würde  verliehen. 

*[za-i  a-ba-a]  ^[gir-ni'^)-gub-bi-fn] 

Du,  auf  wen  wartest  Du  [da  nochj? 

«[(dingir)  iN-ZÜ]  ^[nam-sag)-lig(?)«)  « [ba-ra]-an-8um 
(iN  ZU)  Sin  hat  Dir  Fürstlichkeit  verliehen. 

«»[za-i]  a  ba-a  ^«[gir-ni«).g)ub.bi.in 

Du,  auf  wen  wartest  Du  [da  noch]? 

"[(dingir)]  Niivib  ^'[(gis)]  dur(?)^)  mag  *»[ba]-ra-an-sum 
Nin-ib  hat  Dir  eine  grossartige  Waffe  verliehen. 

"[za-i]  a-ba-a  ^'*fgir.nf«)-g]ub-bi.in 

'   Du,  auf  wen  wartest  Du  [da  nochJ? 

*)  Veröff.  I  B,  4  unter  No.  XV,  2.  S.  Oppert  in  d.  Exped.  rn  Mösop. 
I,  267.  Übfrs  von  M^nant,  Inscriptions  de  Hainmoorabi  S.  6M  ff.  und 
G.  Smith  in  d.  TSBA  I,  60f.  =  Rpcords  of  the  Fast,  V,  75.  Siehe  ferner 
Lenormant,  Etudes  accad.  II,  355  f.;  M^nant,  Manuel  313 f.  Der 
Text  bietet  NIM,  wie  I  K  ö  No.  VITI,  1  Z.  4.  Darnach  wäre  die 
ganze  lusclirift  unzweifelhaft  semitisch-babylonißch  zu  lesen*  In  einer 
semitischen  Inschrift  Dun^'s.  verüflentlicht  von  Lenormant,  Choix  de 
text<»s  S.  150  steht  nach  Amiaud  (ZA  III,  94  f.)  öicher  ba-GIM.  Schon 
mit  Rücksicht  hierauf  scheint  es  mir  sicher,  dass  Bezold,  der  auch  an 
unserer  Stelle  GIM  hSy  richtig  gelesen  hat.  GIM  fSr  banü  in  der 
Bedeutung  »bauen«  dürfte  ein  Semitisoius  sein.  (Ursprünglich  be- 
zeichnet GIM  nur  den  Begriff  »verarbeiten,  verfertigen«  (=  banü). 
So  bei  Gudea).  Dem  entspricht,  dass  ba^gim  ftlr  bftnt  oder  ibni 
1.  von  dem  Semiten  Sin-gaSid  (I  B,  8,  VIII,  1  Z.  4;  auch  dort  soll 
60  für  ba-NIM  su  lesen  sein)  gebraucht  wird;  8.  von  Dungi,  der  auch 
semitische  Inschriften  verfiissen  liess;  8.  von  dem  Semiten  IF^ammu* 
rabi.  Es  fragt  sich  nun,  ob  unsere  ^Inschrift  sumerisch  oder  semitisch- 
babylonisch  zu  lesen  ist  Im  letsteren  FaUe  Moirde  etwa  so  zu  lesen 
«ein:  'Hammurabi  ^sarru  da(n)num  'sar  ^Bäbili  ^sar  kibrfttim  arba'im 
'>ba(ä)ar(sieheIB6,  Ko.I,  5)  'tbabbar  »bit  gamas  »ina  Larsam.  Ob 
bänl  dann  au  übersetzen  wäre :  »Erbauer  von«  oder  »hat  erbaut«,  wäre 
eine  weitere  zu  beantwortende  Frage.   Am  Wahrscheinlichsten  ist  das 


1.  Inschriften  Hammurabi's. 


III 


c.  Ziegelötein-Iuschrift  von  Senkereh.') 

^Hammurabi,  *der  mächtige  König,  ^KöDig  '*von  Baby- 
lon, ^  König  der  4  Welttheile,  •erbaute  ^Ibabbara,  ^das  Hau8 
des  Utu  (Warnas)  'in  Ärarma  (Lar8a(m)). 

d.  Zweisprachige  Inschrift  Hammiirabi's."*) 

Col.  L    i[(üu)]  Bi[l]  [i].tMu-[tam]  «[idj-di-ik.kum 
(In-lil)  Bei  hat  Dir  eine  herrschaftliche  M'ürde  verliehen. 

*[at-jta  ma  an-naiii  'iu-GA'')-a 

Du,  auf  wen  wartest  Du  [da  noch]? 

*(ihi)  Sin  'a-sa-ri-du-tam  *id-di-ik-kuni 

Sin  hat  Dir  Fürstlichkeit  verliehen, 

•at-ta  ma  an-nani  ^^tu-GA')-a 

Dn,  auf  wen  wartest  Du  [da  noch]? 

'^(iiu)  Nin-ib  **(i8u)  kakkam  8i*ra-am  ^^id-di-ik-kum 
Nin-ib  hat  Dir  eine  grossartige  Waffe  verliehen. 

"at-ta  ma-an-nam  ^^'tu-GA'^a 

  Du,  auf  wen  wartest  Du  [da  noch]? 

erfitere.  *)  Zu  (OArarma  =  Lar8a(in)  siehe  V  28,  30  nebst 
einem  unveröffi^tUchten  Buplicat.  *)  Auf  dem  Fragmente  einer  Statue 
iiD  British  MoseuDQ,  veröffentlicht  in  neoassyrischer  Schrift  von  Amiaud 
in  der  Revae  d'Aflsyriologie  II,  S.  öff.,  transscribirt,  übersetzt  und  er- 
klärt ibidem  S.  8ff.  Ool.  IV  wnr'^e  7iim  grössten  Theile  bereits  in  dem 
Kecueil  de  travaux  Vol.  I  S,  18i  tt'.  behandelt.  Ein  Facsimile  derselben 
siehe  ibidem  hinten.  Sielie  aucrh  G.  Smith,  Discoveries  233fr.,  Ilomm^^l 
Semiten  I,  aOOf.,  477,  513;  Delitzsch,  Kossäer  71,  Text  und  Annieik- 
ongen.  I)er  Commentar  Arniaiid's  erspart  mir  einen  solchen  und  ich 
gebe  daher  im  Wesentlichen  nur  einige  Verbesserungen  zu  seinen  Aus« 
filhrungen.  ')  Odernam-nir(-ra).  Siehe  IV  R  25,  41  f. :  nam-nir-ra 
=  itilhitu  und  IV  11  9,  1 — 18:  nir-gal  =  itillü.  "  Kaum  iz  zu 
öprechen  wegen  Col.  II,  5:  gub-ni-ib,  wo  indess  auch  gub-bi-ib  ge- 
lesen werden  kann.  ')  =  etymologischem  ka.  Entweder  steht  hier 
ga  nur  in  der  Schrift  für  ka  oder  ursprüngliches  ka  ward  wie  ga  ge- 
sprochen. *)  SAG-DAN  =  aSaridu  bekannt.  Gesprochen  8ag-lig(?), 
wenn  Gompoeitum  aus  sag  =  »Hauj^i,  Erstes  (Erster)«  und  lig(?)  = 
»gewaltig«.  Möglicherweise  aber  ist  8AG-DAN  lediglich  Ideogramm  mit 
einer  Lesung,  die  su  den  einseinen  Zeichen  keine  Beziehungen  hat. 
*)  Ich  lese  deshalb  am  liebsten  dur,  weil  »Waffe«  mit  demselben  alte- 
ren Repräsentanten  des  späteren  Z.  KU  geschrieben  ward,  wie  »Thron«, 
»sitzen«  (=  dur). 
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**dingir  musa^)-gi  ^^[mi  su]n-8un  na  ^*(ba]-ra  an  i^iim 
(Die  Göttin  des  Glanzes)  Istar  hat  Dir  Kampf  und  Schlacht 

verliehen. 

"®[za-i]  a-ba-a  **^[gir-ni-gub-bi-in] 

Du,  auf  wen  wartest ^u  [da  noch]? 

**(dingir)  Utn'^)  (dingir)  M(u)ir^)  ]-zn-mis 

Samus  und  Kammän  sind  Dir  zu  Willen  ('?). 

*^[za-i]  a-ba-a  '*[gir-ni-gub-bi-in] 

Du,  auf  wen  wartest  Du  [da  noch]? 

Col.  II.  (AbtJmkmg  1 — 4  ztemlieh  wdeseridßli.)  ^vielleicht: 
?  -da-  ?  -zu  ^gub-ni-*)ib 

Stelle  auf  Deine  Macht. 

*^ub-da  tabtaba^)    *an;i  ana-bi'')??  ila'':-bi   ^mu-zu  *gi-pad-di 
In  den  (2  mal  2)  4  VVelttheilen  mÜL^e  Dein  Name  laut'??**) 

verkündigt  werden! 

®uga  dagal-la  ''^inim')  'ga-ra-ab-sag-sag-gi-ni 

Die  grosse  Menschheit  möge  fromm  zu  Dir  beten! 

^ '  ka  su-^ga-ra-ab-tac:  - gl  ni 

Möge  ihr  Antlitz  vor  Dir  niederwerfen! 

**a-a-ar  gal-gala*zu  **mi-UR®)  *gi-i-i-ni 

Mfige  Deine  grossen  Preiswürdigkeiten  f)  würdigen,  ft) 


')  Istar,  sonst  im  Sumerischen  durch  Ninna  (fnnana)  ver- 
treten ,  hier  aber  wie  auch  sonst  (Amiaud  1.  c.  S  12  ansgedrärkt 
dnrcli :  >  (TÖttin  des  KT'  '<.  RT'  (d.  i.  dasjenige  RI,  das  zum  schriftlichen 
Ausdruck  der  Güttin  Ninna  dient^  auf  83,  1—18,  1330  Kev.  Col.  TIT, 
30  (PSBA  Dec.  1880)  =  zirau  fd.  i.  (ilauz  =  WT-  mit  der  sumerischen 
Lesung'  mnS.  Das  Ideouramm  bezeichnet  alwo  Istar,  die  Gf^ttin  des 
Venussterus,  als  die  Göttin  <les  Glanzes.  ^"^  Amiaud  Babbar,  weleheB 
aber  =  »weiss«.  Utu  =  »Sonne«  nach  V  i;  37,  41.  *)  So,  weil  IM  = 
Barn  man  auch  =:  mir  und  iNlir  =  Ramm  au  bezeugt  ist  /.  B.  K.  2100 
CoL  1,  8).     ^1  Amiaud  liest  (gub-)be(-eb),  vielleicht  mit  mehr  Recht. 

Amiaud  sib-ba.  Dies  wohl,  weil  er  §I-mu  =  4  statt  lim-mu  §i*mii 
las.  §ib  =  4  ist  nicht  nachweisbar.  Unsicher.  ')  Ev.  gu,  je 
nachdem  das  sumerische  Äquivalent  von  sutimuku  »gute  Worte 
machen«  oder  »gute  Hede  machen«  heisst  (gu  =  Bede,  inim  = 
Wort).  •)  Für  etymol.  ka,  vielleicht  auch  so  zu  sprechen.  •)  Viel- 
leicht dis  zu  sprechen. 
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**'(iln)  Istar  ^'kablam  u  tahazain   ^^id-di-ik  kum 
(Die  Göttin  des  Glanzes)  Istar  hat  Dir  Kampf  und  Schlacht 

verlieben. 

^^at'ta  ma*an*nam  '^ta*Ga*a 

Du,  auf  wen  wartest  Du  [da  noch]? 

*^(ilu)  Warnas  u  (ilu)  Rammän  "ra-bi-ba-ka*) 

Samas  und  Rammän  sind  Dir  zu  Willen  (?). 

*^at-ta  ma-an-nam  **tu-Ga-a 

Du,  auf  wen  wartest  Du  [da  noch]? 

Col.  II.    (AbOueihmg  1 — 4  vadem*Ueiu)    *li[-it-ka?]  *su-zi-iz 

Stelle  auf  Deine  Macht. 

*i-na  ki-ib-ra-at  '^ir-bi-iim  "ÜT-li-li-ina  ^siim-ka  li-iz-za-ki-ir 
In  den  (2  mal  2)  4  Welttheilen  möge  Pein  Name  laut??*') 

verkündigt  werden! 

®ni-su  ra-ap-la-tum  *^li-i§-ti-mi-ga^)-kum 

Die  grosse  Menschheit  möge  fromm  zu  Dir  beten! 

11  ap-pa-si-na  li-il-b i -na-ku in 

Möge  ihr  Antlitz  vor  Dir  niederwerfen! 

^^ta-na-da-ti-ka  ra-bi-a-tim  ^'li-is-ta-ni-da 

Möge  Deine  grossen  Preiswürdigkeitenf)  würdigen  .'ff) 


*)  Amiaud:  sont  tes  alli^s,  nach  dem  Arabischen.  Problematisch, 
da  diese  Bedeutung  fürs  Apsyrisnhe  bisher  nicht  nachgewiesen.  Wenn 

räbiba  mit  miisarbibu  bei  Tiglatpilcser  T  {Qo\.  V,  65)  zusammen- 
biino;! ,  konnte  letzteres  gedeutet  werden  al^^^  ■vallfahrifr  macliends, 
rabibaka  aLso  »sind  Dif  zn  Willen«  heissen.  feo  wird  aucli  luagArii 
aowobl  von  dem  Geiiorsam  der  Untergebenen  als  auch  der  Gunst  der 
Götter  gebraucht.  S.  jetzt  bei  Lehmann,  öamaääumukin  II,  18. 
**)  Amiaud  mit  allem  Vorbei lalt;  ürai-lilimi\  —  joiir  et  miit.  Ich 
denke  bei  meiner  Überset/Aintr  an  AN  =  hoch  und  ILI  =  »hoch  sein, 
erheljen«,  weiss  aber  für  das  assyrische  UT-li-li-ma  keine  Erklärung. 
Imperativ?  Form  kutsid  kntassid  von  '-l  1?  f)  Cf.  UB  =r  ar 
=  tanittu  ^au«  tan'id(ajtu)  und  tanadätu.  Was  a(a)  bedeuten  soll, 
weiss  ich  nicht  Sprach  man  för  ar  auch  einmal  a-ar?  ff)  Die 
Bedeutung  von  mi  +  UR  ist  mir  gänzlidi  unklar.  Vennuthungen 
darilber  findet  man  bei  Amiaud  1.  c.  Vielleicht  mi^dis  zu  lesen  und 
diese  Gruppe  eine  phonetische  Schreibung  für  mi*diS  =  »Zunge«  +  1, 
d,  i.  »einzfingig«  =  »einstimmig«. 
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**(gu)  inim*)-8il-inÄ*ga-zu  ^'gi-si-iH^''*^ 

Möge  Deine  erhabene  Huldigung  huldigen ! 

Co].  III.  (Fehlt,  mit  A^wnafme  von  em  paar  Zeicften  am 
Ende  der  rechten  MoUße  der  Zeäen*) 

Col.  IV.    'm-in  gub 

setzte  (stellte  hin). 

^rkam-ma*g  nain-lig(?)-ga-ni    *a-ga  ud-da-k(s)u  *  pa*)-iii-m-ud- 

du(?)^) 

Die  Grösse  seiner  Macht  hat  n  uir  die  Zukunft  vollendet  (?), 

(geschafien)  (?)*). 

^Ha-am-mu-ra-bi  ^lugal  gud  lig(1*)-ga*) 

ilammurabi,  der  König,  der  gewaltige  Krieger, 

'ü'im  giö-ha8')-ag-aga 

der  die  Feinde  niedermetzelt, 

*mar-uru*)  gis-gis-l(al) 

der  Sturmwind  der  Kämpfe, 

^gu-ru-a  ßi-si-ki 

der  die  Widersacher  niederwirft**), 

*^gis-gis4(a)l  ti-intifn 

der  die  Kämpfe  zur  Ruhe  bringt  f), 

"gu(?)^^)-gu(?)^«)  [.]  si-si-a 

der  die  Aufruhrstiirmett)  zur  Sättigung  führt 

*^  Gn  oder  inim,  je  nachdem  (Jas  sumerische  Äquivalent  von 
dalilu  al.s  ».  .  .  Rede«  oder  ».  .  .  Wort«  gedacht,  iat.  *)  du-ni  für 
dunni  wie  zu-ni  für  ?;iinni,  da-nuin  (geschrieben  da-LUM)  für 
dannuin,  ^  Amiaud  gud,  weil  PA  —  'gud  —  namärn  und  PA- 
UD-DU  =  süpü  =  »faire  briller«  (eigeutlicli  dann:  faire  sortir  k  la 
lumiöre).  Möglich.  *)  Amiaud:  e,  gemäss  der  Glosse,  die  die  Assyro- 
Babylonier  der  Gruppe  in  den  Syllabaren  beifügen.  Dies  wohl  die 
spätere  Lesung.  Die  ältere  Lesung  scheint  ud-dn  zu  sein.  ^)  Ältere 
Form  fOr  späteres  ahrät.  *)  Siehe  oben  S.  18  Anin.  7.  ^}  Amiaud 
tar.  Meine  Lesung  gesicliert  durch  Brflnnow,  List  No.  386.  *)  TU 
(d.  i.  No.  201)  bei  Amiaud,  Tableau,  wenn  =  abübu,  nach  88,  1—18, 
1380  Bev.  25  uru  zu  lesen.  *0  So  sicher  mit  Amiaud  1.  c.  S.  17  zu 
der  Stelle.  Sä'iru  (oder  saMru)  hat  mit  zäru  »feindselig,  böse  be- 
handeln« nichts  zu  thun,  sondern  kommt,  wie  schon  das  Alephzeichen, 
mit  dem  das  Permansiv  dieses  Wortes  IV  R  6,  Col.  VI,  16  geschrieben 
wird,  zeigt,  von  einem  Stamme  mit  mittlerem  Hauchlaut  her,  also  wohl 
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**da-li-li-ka  sl-ru-tim  **li-id4u'la 

« 

Möge  Deine  erhabene  HiüdigUDg  huldigen! 

Col.  III.  (fyUt,  mit  Ausnahme  von  ein  paar  S^eidlien.  am 
Ende  der  rechten  Hälfte  der  ZeHm.) 

Coi.  IV.  *us-zi-iz 

setzte  (stellte  hin). 

'na-ar«bi  du-m*)-8U  *a*na  ah-ri-a*at*)  *ümi(-mi)  u-si-bi 

Die  Grösse  seiner  Macht  hat  er  für  die  Zukunft  vollendet  (?), 

(geschaffen)  (?)^. 

^Ha-am-mu-ra-bi  ^sar-ru-um  kar«ra*du-iim  da-au-nu-um 
Hammurabi,  der  König,  der  gewaltige  Krieger, 

'sa-ki-is  (a-a  d.  i.)  aia-bi 

der  die  Feinde  niedernieUelt, 

^a-ba*ub  tu-ku-ma-tim 

der  Sturmwind  der  Kämpfe, 

•za-bi-in((iÜ8i)  oder:)  mät  8a^)-i-ri 

der  (die  oder:)  das  Land  der  Widersacher  niederwirft**), 

^*^mu-bi-il4i  tu-uk-ma-tim 

der  die  Kämpfe  zur  Ruhe  bringtf), 

^^mU'Si-ib-bi  za*ah*ma-8a*tim 

der  die  Aufruhrstürme  ff)  zur  Sättigung  führt  ^), 

von  der  V  s-'-r  =  arabisch,  z-h-r,  wovon  auch  stru  »der  Bücken«  am 
wahrsch^nlicbsten  abzuleiten  ist.  Die  eigentliche  Bedeutung  wäre 
dann:  »ein  sidi  Erhebender«,  d.  i.  »ein  Widerspenstiger«,  »Cr^^ner«, 
zunächst  ohne  den  Nebenhegriff  des  moralisch  Verwerflichen. 
*o)  Zeichen  172  bis  bei  Amiaud,  Tableau. 

*)  Oder  »hinausstrahlen  lassen«.  Zu  den  beiden  Verben  SApa 
siehe  m*  Kosmologie  S.  328.  Beachte  zu  Anm.  3  die  oben  8.  83  Anm.  *^ 
angeführte  Variante  (gis^pa  ud-du,  weil  daraus  hervorzugehen  scheint, 
dass  pa  in  diesem  Ausdruck  =  »Gipfel«,  also  pa  zu  lesen  ist.  Pa- 
ud-du  vielleicht  ursprünglich  =  löpil  ===  »vollenden«,  dann  auch  für 
§üpü  =  »aufstrahlen  lassen«  gebraucht.  **)  Za-bi-in  f^t  sftpin 
durch  säbln  hindurch.  Oder  einfach  unvollkommene  Schreibung? 
f)  Dies  wohl  die  Grundbedeutung  wegen  des  Ideogramms  =  sume- 
rischen Äquivalents  ti -in  ti-in.  So  auch  zu  übersetzen,  wenn  mit 
napiitu  =  »Leben«  in  der  Bed.  »töten«  verbunden,     ff)  Zahma« 

Foritttamg  ton  Jnmttkmsi  tt  ^  «H*  Anmtrimg  *       &  IM. 
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"[mi*)  ?  ]  ag  "falan]*)-iina-gim  **(gia]-gnHa 

der  die  Streiter  vernichtet  wie  ein  Bild  aus  Lehm  (Thon), 

«[la-ra-'a«].ga  ]  ] 

der  da  öffnet  die  Unwegsamkeit^  unzugänglicher'^)  Berge . . « 

e.   Cylinder- Inschriften  Hammiirabi's 
mit  babylonifich'Semitischem  Text  und  andere)  mit  genau  entsprechen* 

dem  sumerischem.^) 

Sumerischer  Text. 

Col.  1.    ^Ha-am-mu-ra-bi  *lugal  lig(?)-ga 

IHammurabi,  der  mächtige  König, 

'lugal  Ka-din^rir  ra^)  (ki)  *lugal  (an)  ub-da-tab-taba 

König  von  Kadingira  (Babylon),  König  der  4  Welttheile, 

^kalama  gim-gim-ml  ®lugal  nig-ag-aga (ga  lies:)  bi 

der  Erbauer  des  Landes,  ein  König,  dessenf)  Werke 

'su  (dingir)  Utu')  '^(dingir)  Marduk(?)®)-ra  ^ba  dug-ga  mi-in 
Utu  (äamas)  und  Marduk  (Merodach)  Wohlgefallen  ff)»  ich  — 
'^bad  Zimbir*)(ki)  ^*sag*ara-ta  **ur*'^)-Bag  gjila-gim  ^'sag-ga-bi 

*gi-mi-il 

erhöhte^)  die  Mauer  von  Zimbir  (Sippar)  mit  Erdmassen  wiö 

einen  grossen  Berg. 

sät  um  für  saiirn  asatnm.  Das  Wort  bekanntlicii  vfm  gewaltigen 
Stürmen  (Aufrühren  in  der  Natur)  und  von  Revolutionen  menschlicher 
Aufrührer  gebraucht.  Hier  natürlich  von  letzteren  zu  verstellen.  *')  So 
wegen  des  Ideogramms  gegen  Amiaud  (|ni  Itroie  ,  was  einen  ganz  er- 
träglichen iSinn  giebt  .ihres  Treibens  überdrüssig  inachen  . 

*}  Ich  habe  mit  mi  das  Zeichen  für  »Schlacht«  (taljazu)  im  Sinne. 
^  Amiaud  alam,  was  die  jüngere  Form  von  alan  ist.  *)  Öo  oder 
^urSftni  su  lesen  mit  Sargon,  Cylinder  10  (^nrSäni  galrdti  §a 
ntribSunu  a§tu  lA  mlua  iptüma),  falls  ^agtutim  für  aStütim 
steht,  was  bei  ^mmurabi  nicht  aufißlllig  wäre.  Mit  i>a  habe  ich  das 
Zeichen  PI  wiedergegeben,  das  bei  Hammnrabi,  Louvre- Inschrift  I, 
Col.  II,  27  u.  dO  in  der  Zeichengruppe  für  «ftlidia  die  Greltung  von 
*>a  haben  mnss.  Siehe  unten  mi  diesen  Stellen.  *)  Im  British  Museum. 
Cylinder  mit  sumerischer  Inschrift  in  8  Exemplaren  vorhanden  (A.  H. 
88,  3—23),  der  mit  semitischer  in  3  (AH  82,  7—14  bis  und  AH  82, 
3—23).  Veröffentlicht  von  Strassmaier  in  ZA  II,  8. 174  E,  übersetst  von 
Winckler  ibidem  S.  118 ff.  •)  Im  Texte  das  Zeichen,  welches  später 
lum,  aber  in  älterer  Zeit  (so  noch  in  den  Inschriften  Gudea's),  num 
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"miv( l))a-ab-bi-it   ^^mu-uk-tab  Ii   ^''ki-raa  sa-lam  ti-ti-im 
der  die  Streiter  vernichtet  wie  ein  Bild  aus  Lehm  (Thon), 

i*mu-bi>it-ti  "pn-us-ki  ^'[sadi]*)  «a-as-tu^tim 

der  da  öffnet  die  Unwegsamkeit^  unzugänglicher**)  Berge . . . 

*         e.   Cvlinder- Inschriften  Hammurabi's 
mit  babylonisch-semitischem  Text  und  andere)  mit  genau  entsprechen- 
dem sumerischem/*) 

Semitischer  Text. 

Col.  I.    ^Ha-am-mu-ra-bi  *sarru  da-num*) 
Hammurabi,  der  mächtige  König, 

*sar  Babili  (KI)  *sar  ki-ib  ra-tim   ^ar-ba  im 

König  von  Btibilu  (Babylon),  König  der  4  Welttheüe, 

*ba-ni  ma-tim  ''sarru  sa  ip-sa-tu-su 

der  Erbauer  des  Landes,  ein  König,  dessenf)  Werke 

®a-na  si-ir  (ilu)  Sanias   ''u  (iliO  Marduk  ta-ba  ^*'a-aa-ku 
dem  bainas  und  Marduk  (Merodach)  wohlgefailentt),  ich  — 

^Müru  "la  Sippar  (KI)  **ini-pi-ri  ^^ki-ma  sa-tu-im  '*ra-bi-im 
"ri-si-su  *''lu-u-uMi 

erhöht«^)  die  Mauer  von  Sippar  mit  Erdmassen  wie  einen 

grossen  Berg. 

gelesen  ward.  Ich  denke,  da-num  war  ursprünglich  eine  onToU* 
kommene  Schreibyreise  fßr  dannum  wie  du-ni  (siebe  oben  S.  115 
7j.  2)  für  dunni,  wie  später  noch  zu-ni  Iflr  zunni  u.  s.  w.  Später, 
wo  man  für  dannu  dan-na  oder  da-an-nu  schrieb  und  das  Zeichen 
mit  dem  Lautwerth  num  lum  sprach,  bekam  da-num  die  Bedeutung 
eines  Ideogramms  für  dannu.  Ob  bejreits  bei  Hammurabi,  läset  sich 
nicht  sägen.  *)  Möglicherweise  auch  im  sumerischen  Text  Bäbili  zu 
lesen.  Ev.  auch  im  sumerischen  Text  Warnas  zu  lesen.  •)  Sume- 
risches Äquivalent  für  die  Zeichen  AMAR  +  TJT  nicht  l^ekannt.  Hier 
vielleicbt  einfäch  semitisch  zu  lesen.  ")  Vielleicht  hier  dafür  das  se- 
mitische Sippar  zu  lesen.         Siehe  dazu  oben  S.  22  Anm.  5. 

Eigontlicb:  »Strenge,  J^tarrheit,  ^nbezwingbarkeit-r.  **)  Hat 
das  Ideogiaraiu  DAN  als  Synonym  von  dannu.  Wie  hier  so  auch  hei 
Sargon  an  der  in  Anm.  3  citirten  Stellf»  zu  übersetzen,  f)  Im  Sumeri- 
schen fehlt  anscheinend  ein  zu  erwartendes  Pron.  suflßrum  nach  ajj  <,'a 
für  assyriscliee  su  in  ipsätusu.  Aber  nach  Col.  II,  3  wir- 1  ^-oh]  für  ■ 
GA  bi  zu  lesen  sein.  Das  sumerische  '^gi-i  mi  il)  für  lü  'ulli  .  ist  ein 
FwU^mg  von  Anmerkaag  f  vmd  die  Atmerkungea  t\  und  *  tiefte  S,  HS, 
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Inschnften  aus  der  Hegieniugezeit  l^minurabi  s. 


"appar(?)>ra  'gu-mu-ni-nigin  2)   '^'id  UT-KIB-NUN*) 

Mit  einer  Sumpfwiese  umgab  ich  sie.    Den  Kanal  . .  • . 

*^Ziinbir(ki)-(s)ku  "*gu-mu-un-ba-al 

grub**)  ich  nach  Zixnbir  (Sippar)  hin, 

*'kar  silim-ma'gi  ***gu-mu*ni-uß 

und  errich^te  (für  denselben)  einen  Sicherheits-Kaff. 

Col.  IL    ^  Ha-am-mu  ra-bi  ^kalama  gim-gim-xni 
I^ammurabi,  der  Erbauer  des  Landes, 

'lugal  nig-ag-aga-bi 

ein  König,  dessen  Werke 

'*ßu  (dingir)  Utu  ^(dingir)  Marduk(?)^)-ra  ^bn  dug-ga  mi-in 
Utu  (äamas)  und  Marduk  (Merodach)  Wohlgefallen  sind,  ich  — 

'Zimbir  (ki)  *Ka-dingir-ra  (ki) 

[Hess]  Zimbir  (Sippar)  und  Kadingira  (Babylon) 

«[i(?)ni(?)]«).bi.da-gi(?)  *<»ki-dur  ni- ga  "da-uru-(s)ku  '^'gi-im- 
mi-dur 

in  ruhiger^)  Wohnung  dauernd  wohnen. 

Ha  am  mu-ra-bi  **si-ga  (dingir)  Utu  *^ki-ag  (dingir)  Mar- 
duk (?)«)  mi-in 

Hammurabi,  ein  Günstling  des  Utu  (Samas),  ein  Liebling  des 

Marduk  (Merodach)  ich. 


Semitisnins,  *Gf  f'gii,  'ga)  für  Ifi  nrsprünglich  nur  in  Wunscbsiitzen. 
Siehe  unten  Z,  17—2-3,  19—  CoL  Ii,  1  etc.  ff)  Im  ibuincrisclien 
=  j  <leiu  Körper  i^iier  Haut; . . .  gut«,  im  Semitisch-babylonifichen:  :&dem 
Fleische...  giit«.     °)  Wörtlich:  »erhob  ihr  liaupt,  ihre  Spitze;. 

V  Zeiclieu  KIR-KIL  kaum  richtig.  Assyrisch,  apparu  eiits^triclit 
V  R  51,  75  fb  SUG  (d.  i.  KIR-KIL  mit  A  darin  »  +  ra.  Po  wolil  aurh 
hier  zu  lesen.  ')  Zeichen  KIR-KIL.  In  der  Regel  für  saharu  d.  Z. 
über  No.  10327  bei  Brünuow,  List.  Für  etymologisches  -as-, 

*)  Zeiclieu  UT-KIB-NTTN,  die  mit  Kl  z u s  a ni  in  e n  —  8 i  p pa r  -  Z  i  m  b i r. 
I^esung  der  Zeichen  ohne  KI  nicht  bekannt.  Dieser  Kanal  iiatte  meinen 
Namea  oder  graphischen  Ausdruck  von  demselben  Gegenstände,  £reig> 
Bisse  oder  derselben  Eigenschaft,  wonach  die  Stadt  Sippar  wenigstens 
in  der  Schrift  bezdchnet  wurde.  An  den  Eiiphrat  bei  diesem  Kanal 
«1  denken  (Winckler,  ZA  II,  78  f.)  liegt  kein  zwingender  Grond  vor. 
Dieser  wird  sbnf^t  bekanntiich  als  Strom  von  Sippar  bexeichnet. 
*)  Siehe  oben  S.  lltjf;    ^  Undeutlich  und  kaum  leserlich  auf  dem  Ori- 
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"ap-pa-ra  am*)  ^^lu-uß  ta-aß^)  hi  ir-su  ««»När  UT  KIB  NUN*) 
Mit  einer  Sumpfwiese  umgab  ich  sie.    Den  Kanal  .... 

^^a-na  Öippar  (KI)  ^^lu-ah  ri-a-am-ma 

grub**)  ich  nach  Sippar  hin, 

*'kar  su-ul-mi-im 

**'und  errichtete  für  denselben  einen  öicherheits-Kai. 

Col.  II.   ^lu-u-um-ini-suf)  'Ha-am-mu-ra-bi  *barni  ma-tim 
Haminurabi,  der  Erbauer  des  Landes, 

^sarru  sa  ip-sa-tu-sn 

ein  König,  dessen  Werke 

•■^a-na  si-ir  (ilu)  Samas  *u  (ilu)  Marduk  ta-baft)  'a-na-ku 
dem  Sama§  und  Marduk  (Merodach)  Wohlgefallen  sind,  ich  — 

«bippar  (KI)  n  «Bäbilu  (KI) 

piess]  Sippar  und  Babilu  (Babyion) 

i«>lu-ba-at  ni  ih  tim  "a  na  dära')-a-tim  »lu-u-sMi-ib 

in  ruhiger^  Wohnung  dauernd  wohnen. 

**Ha-ani-mu-ra  bi  **mi-gi-ir  (ilu)  Samas  ^''na-ra-am  (ilu)  Mar- 
duk ^^a-na-ku 

Hammurabi,  ein  Günstling  des  Samas,  ein  Liebling  des  Marduk 

(Merodach)  ich, 


gina!.  Meine  Ergänzung  ganz  prohlematiscli,  auf  (Trnnd  von  IV  R  22, 
8a,  wo  inibidagi  =  sü,  d.  i.  /»derselbe  ^dieselbe)*.  Hier  also;  in 
gleicher  Weise?  beide?  ^)  Geschrieben  DA-UR-a-tim.  DA-UR  ein 
unter  semitischem  Einfluss  geschaffenes  Ideogramm  f(lr  den  Begiiff: 
»Dauer  (ferne  Zukunft)«.       Siehe  oben  S.  117  Anm.  8. 

*)  Apparu  ist  nur  »Wiese«,  nicht  »Graben«.  **)  Zu  ba-al  = 
»graben«  siehe  oben  8.  20  Anm.  S.  f)  =  lü-ummidsu  (ui  = 
fmfdn).  Ummudu  »hinstellen,  fest  hinstellen«  (nicht:  reguliren). 
ZA  II,  72  unten  dafür  in  der  Inschrift  Kabopolassars  lü-ummid. 
tt)  Siehe  oben  8. 118  Anro.  ff.  °)  Im  »Sumerischen«  entspricht  sonder- 
barer Weise  n(*ha('ga),  was  wohl  ganz  unsweifelhafl  auf  semitischen 
Einflnss  zurückÄuföhren.  Vgl.  zu  kidur  ni  'ga  Col.  II,  2  des  Thon- 
kegels Sin-idinnam's  (Beitrüge  zur  Assyriologie,  I,  307):  Ki-dor 
ni-*ga  dur-Sa(?)  uf  und  zu  gnbat  nihtim  unten  die  Louvre-Inschrift 
I  ^ammurabi's  Col.  II,  9  ff. 
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i«ud-ul*)-li*)-a-ta  *'lugal  lugal-i-ni-ir  ^^ba-ra-an-gim-ma 

was  seit  alter  Zeit  ein  König  seinenri  Könige*)  nicht  erbaut  hatte, 

^^(dingirj  Utu  lugaia>ma  ^^gal-bi  *gu-mu-un-ru 
das  machte  ich  in  gro86art!ger  Weise  für  Utu  (Samas),  meinen 

König  (Herrn). 

f.  81,  8-^30,  9*)  (im  British  Museum). 

Col.  I.  ^a-na  (ihi)  Bil^)  ^bi-li  rabi'^)  -^su  feuun'/')  u  irai- 
tim^)  *8ar  iläiii')  '"'bi-li  ia  Ha  am-mu-ra-bi  ^ru  bu-u  mi'-gir 
(üu)  Bü«)  «ri-u-u  iia-ram  (ilu)  Büit^)  ^pai-hu  si-mu-u  (iiu) 
Samas  ^^rau-tib  libbi^**)  (ilu)  Marduk  ^^sarru  dan-nu  **8ar 
Babiii")  (KI)*  »»as-ru  pal-hu 


Col.  n.    »^-)[  1  a^^)-na-[ku]i*)  ^[(n)i]-nu  (ilu) 

Bil^^)  nisi^^)  mati-su  ^a-na  bi-lu-ti  i-pi-si  *id-di-na  sir-ri-is-sa 
*a-na  käti-ia  «u-ma-al-li  ^-nu-su  [ina?]")  Babüu  (KI)")  Hl 
na-ar-mi-iu  *bit  su-tum-mi  ^**hu-ud  lib-bi-su  1-pu-us 


(üra&rscluf'ift*) 


*)  Siebe  8.  44  Anm.  7.  Nach  awei  Oopien,  einer  von  Herrn 
Dr.  Bezold  und  einer  von  Herrn  Dr.  Meissner,  für  deren  bereitwilligste 
Anfertigung  resp.  Überlassung  ich  denselben  an  dieser  Stelle  meinen 
verbindlichsten  Dank  ausspreche.  Der  Text,  laut  Unterschrift  eine  Ab- 
schrift aus  späterer  Zeit,  ist  ein  buntes  Gemisch  von  Schriftseichen 
verschiedener  Literaturperioden,  kann  daher  auf  Originalität  wenigstens 
in  der  äusseren  Gestalt  keinen  Anspruch  machen.  *)  Geschrieben  IN- 
LIL.  *)  Geschrieben  GAL  i.  ^)  Geschrieben  AK  i.  Geschrieben 
Kl-tim.  ')  Geschrieben  AN  AN.  Geschrieben  AN  =  (ilu)  +  Z. 
fflr  50,  welches  nach  V  R,  37,  17—18  =  Ninib  oder  =  Bi'l,  hier 
wohl  =  Bil  wegen  Z.  8.  Geschrieben  Nin-lih  Geschrieben 
li1)bi  -f  bi.  Geschrieben  Tin  -f  tir  -f  ki.    Vielleicht  Tintir 

/u  lefieii.  Bezolf!:  only  oik^  line  wanting,  if  anr  at  all.  Ori- 

ginal bietet  die  untere  Hälfte  vou  zwei  parallelen  seEkrechten  Keilen. 

Original  bietet  den  Kopf  von  einern  wagerechten  Keil.  *•)  Ge- 
schrieben IN-LIL.  ")  Geä(  hri(  b(  n  UX  4-  Plural/.  ")  Der  Text  bietet 
die  Zeichengruppe,  die  in  Col.  1,  1:^  nach  sar  folgt.    Das  erste  Zeichen 


1.  Inschriften  Hammurabls. 


121 


"sa  is  tu  üni(um)  ^^si-a-tim  *®8arm  iasarn  isu(?)  ^*^la  ib-ni-u 
was  seit  alter  Zeit  ein  Köoig  seinem  Könige*)  nicht  erbaut  hatte, 

**a-na  (ilu)  öamas  bi«li-ia  **ra-bi-is  **lu-i-pu-U8-äu-um 
das  machte  ich  in  grossartiger  Weise  für  Utu  (Samal)  meinen 

König  (Herrn). 

f.  81,  8—30,  9*)  (im  British  Museum). 

Col.  II.  *Dem  -dem  grossen  Herren  ^Himmels  nnd 
der  Erde,  ^dem  Könige  der  Götter,  ^  meinem  id.errn,  ^riatumU' 
rabi,  'der  von  Bü  begünstigte  Grosswürdenträger,  *^der  von 
Bilit  geliebte  Hirte,  'der  Ehrfurchtsvolle,  der  dem  Samal  Ge- 
horsam leistet,  ^^der  dem  (Herzen  des)  Marduk  wohlthut, 
*^der  mächtige  König,  "der  König  von  Babylon,  ^'der  Unter- 
würfige, Ehrfurchtsvolle, 

CoL  IL  ^.  , . .  ich,  -als  Bei  die  Leute  seines  Landes 
^[mir]  zum  Beherrschen  gab  [und]  dessen  Zügel  ^  in  meine 
Hand  *legte  (eig.  füllte),  ^da  habe  ich  in  (?)  Babylon  ^seiner 
geliebten**)  Stadt  'einen  (Korn-)  Speichert),  ***^er  sein  Herz 
erfreute,  gemacht. 


(Ufderscliriß.) 


besteht  aus  5  Keilen,  könnte  demnach  in  den  wagerechten  Keil,  das 
Zeichen  für  ina  -f-  TIN,  zerlegt  werden,  welches  letztere  Zeichen  sonst 
nur  aus  4  Keilen  besteht.  Aber  in  Col.  I,  12  ^vare  8 arm  ina  Babili 
sehr  merkwürdig.  Es  liegt  daher  entweder  in  Col.  1,  12  oder  in  Col. 
H,  7  auf  dem  Original  ein  Fehler  vor,  folls  man  nicht,  wa^i  auch  sehr 
misslich,  übersetzen  will:  da  habe  ich  Babylon  zu  einem  Kornspeicher 
gemacht. 

*)  Weder  die  aumeriedie  noch  die  semitische  Version  nach  der 
Edition  yerstandlich.  Die  sum.  könnte  übersetzt  werden:  »ein  Könige 
Königen  nicht  erbaut  hatte«;  aber  die  semitische  scheint  ausdrtt^en 
zu  sollen:  »ein  König  unter  den  Königen  (Text:  dem  Könige)  der 
Stadt  etc.«  Alles  wird  verständlich,  weim  statt  ali  -su  zu  lesen  ist 
nnd  in  für  ana  (=  -r)  steht.  Der  »König«  (Herr)  eines  Königs  ist 
sein  Gott.  (8.  z.  B.  oben  S.  32,  24.)  **)  Für  narftmi-  hier  wie  auch 
sonst  narmi  Sdiwerlioh  ist  dies  yon  ramü  =  »Wohnung  auf- 
schlagen« abzuleiten,  f)  Siehe  Tallquist,  Nabunaid  141,  Zehnpfkmd 
in  den  Beiträgen  zur  Assyriologie  I,  &S1. 
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ili  mi!(-)sar(-)i  sa  1-uam-ti-la  "sa  Ha-anvmii-ra-bi  sarri 
Rin-raiit-(ilu)-Gula  ^mär  (amilu)  SAG-SAB^^)  (amüu)  Ü-KAN> 
LAL  NAB  sihru'*)  il-tur-ma  ^ana  balat  napsati*)*ln  tub^> 
libbi^)-su  u  simi')  su-pi-i-sii  "i-na  tzi-da  bit  na*ram  (ilii)  Na- 
bium  u*ki-in 


Die  sog.  Louvre- Inschrift  I.^) 

Col.  I.  ^Ha-am-inn  ra-bi  ^sarru  (DA-LUM  =)  da-nuai'^) 
*sar  Babili  (KI)  '^sarrii  mu  us  ti-is-nii^^)  ^ki-ib-ra-tim  ar-ba-im 
«ka-si-id  ir-ni'*)-ti  '(üu)  Marduk  ^riii  mu-tii2)-ib  Mi-ib-bi-eu 
a  na-kii  '^(n)i-nti  Anu  u  (ilu)  Bil  "mät  §u-ini-lr  im  "u  Ak-ka- 
di-im  *'a-na  bi*')-li-im  id-di-nu-nim  ^*  si-ir-ra-zi-na  **a-na 
")ga-ti-i-a")  u-ma-al-lu-u  *''Nar-Ha-am-mu-ra-bl  nu-hu-us 
ni-si  ^^ba-bi-la  at  mi-i  hi-galli  ^^a-na  mat  Su  mi  ir  im  *''u 
Ak-ka*di-im  lu-ah-ri    **ki-sa-di-sa  ki-la-li-in    ^^a-na  mi-ri-sim 

w 

lu-u-ti-ir  *^ka-ri-{  nR-na  an  iu-as-tap-pa-ak  -'mi-i  da-ru-tim 
**a-na  mat  Su-mMr-im  ^^'u  Ak-ka-di-im  lu-as-ku-un 


Col.  II.  -^mät  Su-nn-ir-im  Ak-ka-di-im  ^^)ni-si-su-nu 
sa*^)-ap-ha-tim  ^lu-u-pa-ab-bi  ir  ''mi-ri-tu  u  ma  as-ki-tii  *lii-as- 
ku-un-si-na-si-im  ^in  nu-uh-sim  u  Jii-gaUi  ^  lu-i-ri-si-na-ti  ^su- 
ba>-at  ni-ih-tim 

»)  Nicht  Tal-mut  zu  lesen,  da  nach  Str.  Nab.  No.  697,  1—8  ein 
Sclave  mit  dem  eigenthchen  Namen  Ri-raan-ni  Bil  Ri-mut  genannt 
-KU  werden  pflegte,  Zu  lesen  rf§-sä.bf,  d.  i.  »Oberster  von  Leuten« 
(Kriegsmannschaften)?  Statt  8AB  kann  auch  UT  zu  lesen  sein.  ^  Mög- 
liclier weise  tur  ^ilso  >  siiinerisch«)  zu  lesen.  Gesehrieben  ZI  -h  MI 
(Flnralzeiciien  für  MIS  .  ^:  ( Jeschriebpn  DÜG  (=r  tilb^  +  ub.  ^)  Ge- 
schrieben libbi  +  bi.  Geschrieben  GTS  +  TUK.  Veröffent- 
licht von  Menant,  Inscriptioii«  de  Hamimirabi  S.  13  fl'. ;  Manuel  Ö.  SÜütf. 
Ebenda  übersetzt.  Vor  ihm  von  Opjtert  in  der  Exp.  en  Mes.  I,  267  f^ 
Siehe  auch  F.  Talbot  im  JRAS  1863  Vol.  XX  8.  445 ff.;  TR8  of 
Literature  ISlIf)  Vol.  VIII.  S.  234;  Records  of  the  Paöt  I,  5 ff.;  G.  8mitli 
in  TSBA  I,  59 f.  -  Keeords  of  tlie  Fast  V,  73 f.  Vgl.  zu  den  letzten 
Zeilen  Strassmaier ,  A\'  Ivo.  49,  4274,  5694;  Delitzsch  Wörterbuch 
S.  20  f.  Resultat  einer  Collation  mitgetheilt  von  v.  F.  in  der  ZA  II, 
360 £.  mit  vielen  [Druck  ?]fehlern.  Meine  Transcription  beruht  auf  einem 
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'[Die.se  Inschrift],  die  auf  einer  Urkunde  [des  Tempels] 
Inamtila  ^von  dem  Könige  Hammurabi  [standj,  schrieb  Hiinütr 

Gula,  Mer  Sohn  eines  Soldatenobersten  (?),  ein  lehrling*) 

[ab]  und  *  HegU  sie  für  das  Leben  seiner  Seele,  das  Wohl- 
sein seines  Herzens  und  das  Erhören  seiner  Gebete  in  Izida» 
dem  von  Nebo  geliebten  Hause  nieder. 

g.  Die  sog.  Louvre- Inschrift  I.^) 

Col.  I.  ^Hammurabi,  *der  mächtige  König,  'König  von 
Babylon,  '^'eia  König,  der  die  4  Welttheile  hrtrig"^'"^)  machte, 
*'der  die  i'lierlegenheitf)  Merodachs  errang,  ^%:ler  Hirte,  der 
seinem  Herzen  wohithut,  ich,  ^^als  Anu  und  Bei  ^^mir  das 
Land  Sumer  ^^und  Akkadü  ^^zum  Beherrschen  gaben  **und 
ihre  Zügelft)  **in  meine  Hand  (füllten  =)  legten,  **da 
grub  ich  *'den  När-Hammurabi  (Hammurabi -Kanal),  ^*den 
Segen  der  Menschen «  ^^der  da  reichliches  Wasser  bringt 
^dem  Lande  Sumer       und  AkkadCi.        Seine  beiden  Ufer 

machte  ich  (wieder?)  zu  Ackerland^),  Haufen ^'^*)  von 
Weizen  (?)      schüttete  ich  hin,   ^'Wasser  für  (ferne)  Zukunft 

erwirkte  (machte)  ich  '®dem  I-.ande  Sumer  **und  Akkadü. 
Col.  IL  *Das  Land  Sumer  *und  Akkadü  —  *  deren  zer- 
sprengte Leute  (Bevölkerung)  ^sammelte  ich,  ^Speis'^)  und 
Trank  *  machte  ich  ihnen,  ^mit  Segen  und  Fülle  ^  »wei- 
dete«**^) ich  sie,  ^in  einer  (ruhigen  =)  friedlichen  Wohnung 

mir  von  Herrn  Professor  Schräder  gütigst  zur  Verflügung  gestellten  Ab- 
klatsch. •)  Siehe  oben  S.  116  Anm,  6.  v.  F.:  mi(?)  Auf  dem 
Abklatsch  absolut  deutlich.  ")  v.  F.:  ri.  Druckfehler.  Abklatsch 
deutlich  ni.  ")  Für  TL  ")  v.  F.:  bi.  Druckfehler.  Abklatsch  klar 
hi.  **)  Fehlt  bei  v.  F.  Druckfehler.  Auf  dem  Abklatsch  wie  bei 
M^nant.  Bei  v.  F.  u  =  »und«  im  Anfikng  der  Zeile.  Dnidcfehler; 
fehlt  iro  Abklatsch  wie  bei  M^nant  *^  Zeichen  §AH.  Zu  lesen  §a 
(für  sa^  nach  Lehmann  in  der  ZA  II,  4511 

♦)  Ü-KAN-LAL  =  Sa  gan-l(aU  =  Samallü  =  =  »I^hr* 

ling«,  sihru  ~  »klein«.  **)  Wörtlich  »hören  machte«.  f)  Siehe 
Anm.  11.  ft)  So  in  dieser  Redensart  wegen  fies  in  den  bilin<ruen 
Texten  entsy)rechcnden  KU  4-  KA,  d.i.  >BaL<l  des  Maiuies<<.  -Sirritu 
(  T!^"  heisst  eigrentlich  'Band«,  ;  Striok«  überhanpt.  Von  irisu  — 
»den  Acker  bebauen,  pHanzen  und  säen«.  Siehe  ZA  I,  67.  *j)  Kig» 
»Weide«.     **t)  Von  riö  = 
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***lu-u-si^)-öi-ib-öi-na-ti  *^(n)i  nu-mi-su  ^  -  Haara -inura-bi  "sarru 
<da-LUM  =)  da-num,.  ^*mi-gir  iläni  rabuti  a-na-ku  ^-Mn  i-mu- 
ld*)-in  *®ga-as-ra-tim  ^'sa  (ilu)  Marduk  id>di-nain  *^düru  si- 
ra-am  '^in  i-bi-ri  ra-bu-tim  /^sa  ri*)-sa-su-nu  '^ki-ma  sa-tu-im 
i-lia  "in  ris  NarHa-ammurabi  nu-]iu*)ii8  ni-si.  **lu- 
i-pu-us  *Müru  su-a-ti  *«I)iir-(ilu)Sin*)-mu-ba-li«)-it  (KI)  ^^a^)- 
bi8>im  "^)fa)-a»)-li-di-ia  28a^«)-na^0)  mmi''yim'^)  lu  ab  bi 
*».  .  .^3)  (ilu)  Sini^)-mu-ba-li-it  »Oa-bi-im  "^^)(a>a^^)-li.di-ia 
ki-ib-ra-tim  ^^u-u-si-si-ib  (?)  % 

Ii.  Die  sogenannte  Lou vre  -  Inschrift  11.^') 

Col.  I.  *A-na  (ilu)  Marduk  «'bMi-im  ra-biim  *na-di-in 
hi.galli  «a-na  i-U*«)  «M-il  tsagüa  'u  tzi-da  «bMi-su  mn- 
am-mu-ra-bi  "'na-bi-u  Anim^»)  "  f?]  MU**^)  (=:  mandidu?) 
"(ilu)  Bü  i«[mi-]  gi-ir  »*(ilu)  Samas  ^^riü  na-ra-am  »«(ilu) 
Marduk  ^^sarru  da-num  (=  daunum) 

CoL  II.  ^'ßar  mat  Öu-mi-ii-im  *u  Ak-ka-di-im  *sar  ki-ib- 
ra-tim  ^ar*ba-im 


*)  V.  F.  81.  Druckfehler.  Abklatsch  si'  wie  M^nant.  ^  Hier 
=  ki.  *)  V.  F.  [r]i  wie  Abklatsch.  v.  F.  bemerkt  hierzu :  Von 
M^nant  ausgelassen.  Aber  das  Zeichen  steht  bei  ihm  ganz  richtig. 
*)  M^nant:  UM,  v.  F.  Lücke  und  darnach  swei  wagerechte,  dahinter 
«in  senkrechter  Keil.  Nach  dem  Abklatsch  scheint  hinter  AN  =  ilu 
In  +  ZU  ziemlich  sicher,  jedenfalls  möglich.  ®)  Zeichen  NI  hier  wie 
sonst  auch  mit  Lautwerth  Ii,  wie  schon  Strassmaier  (raerst?)  gesehen, 
fionst  hcisst  Hammurabi's  Vater:  Sln-muballit.  •)  v.  F.:  Lücke. 
Auf  dem  Abklatsch  nicht  dentlirb,  doch  kann  nach  demselben  im 
Anfanp:  der  Zeile  dasselbe  wie  im  Anfang  von  Z.  '60  gestanden  haben. 

V.  F.  nur  PI  =  rna,  w^ai.  Wer  hat  lieclit?  Nach  dem  A1>kLatscli 
seheint,  wie  in  /,  'In^  hinter  PI  =  wa  ein  kleines  A  zu  stehen.  Siehe 
dazu  II  R  39,  14 et,  wo  PI  +  kleinem  A  +  SU  +  U  awn  >'asü)  = 
»aufgehen«  \Yon  der  Sonne  .  v.  F.:  [zi-]kir.  Menant  hat  aber  wohl 
Recht,  da  sein  Text  dem  Houstigen  Gebrauche  in  dieser  Phrase  ent- 
spricht. Dafür  spricht  auch  der  Abklatsch.  M^-nant:  ein  schraftirtes 
unklares  Zeichen.  Abklatsch:  mi.  **)  INIenant:  ein  schraftirtes  Bü. 
V.  F.  SUM  (?)  Nach  dein  Abklatsch  undenkbar.  Kanu  nur  IM  zu  lesen 
43ein,  wie  auch  Strassmaier  JlY  Ivo.  ö694  liest.  Nach  Menant  hier 
scheinbar  Reste  von  IN,  die  aber  v.  F.  niclit  hierzu  zu  ergttnsen 
wagt.   Siclier  kein  IN;  jedenfalls  zwei  Zeichen  vor  (ilu).     **)  iN-ZU, 
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'•^liess  ich  sie  wohnen.  ^'Dann  (damals)  "'^machte  ich,  **Ham 
murabi,  ^"Mer  mächtige  König,  ^^der  Günstling  der  grossen 
Götter,  ich,  ^^'in  der  wuchtigen  Kraft '^),  *'die  Merodach  ge- 
geben, ^^eine  hohe  Burg  ^^aus  (auf)  hohen  Erdmassen**)» 
deren  Gipfel  *^hoch  wie  Berge  stiegen,  **am  Anfang  de» 
Nar-^ammurabi,  ''des  Segens  der  Menschen.  Diese  Burg, 
»SDür-Sin-inuba(l)lit-  "abim-walidia«t)  "nannte  ich  (zu)  als 
[ihren]  Kamen,  ^^liesj«  den  [Namen?]  Sin-muba(l)it's,  ^^des 
Vaters,  der  mich  erzeugte,     wohnen  (?)  ^^in  den  Welttheilen. 

h.  Die  sogenannte  Louvre- Inschrift  II.") 

Cn]  T.  *  Dem  Marduk,  *'dem  grossen  Herrn,  'der  da 
Reichlichkeit  giebt,  *'dem  Gotte,  [der  da]  Herr  [ist]  von  isa- 
gila  'und  Izida,  ^seinem  Herrn,  ^Hammurabi,  **'der  (Pro- 
phet) »Prediger«  tt)  des  Anu,   "der  Versorger  (?)    "des  Bei» 

*^der  Günstling  ^*des  Samas,  *^'der  von  Marduk  geliebte 
Hirte,   *^der  mächtige  König, 

OoL  U.  ^der  König  des  Landes  Sumer  '^und  Akkadü» 
«'der  König  der  4  Welttheile  — 


So  V.  F.  und  AI  »klatsch.  v.  F.  nnr  PI  —  wa,  ma.    Siehe  An- 

merkung: 7— 8.  So  Strnssmaicr,    v.  F.  BIS  (?)   Man  erwartet  etwas 

wie  »bekannt  machen«,  »nennen  laj^sen«.  Zu  ev.  siira  ., .  nsisib  cf.  hebr. 
ütSf^p.  oder  hat  v.  F.  insofern  Keeht,  als  BI.^  zu  lesen  ist  mit  der 
Ausspraclie  kir?  Dann  lü  usxkir  =  >'>ich  maohto  eeehrt?«  Aber 
die  I^suiig  BIS  «cheiut  absolut  ansgesehlossen  zu  ,^em.    Ilabeat  sibi! 

VeröÜ'eutlieht  und  übersetzt  von  Menant  im  Recueil  de  travaux  II,. 
S.  76  fl".,  übersetzt  aueh  von  Deht7,sch,  Kossäer  S.  73  f.  Zeichen 
NI  +  asI.    NI  iiat  die  Au.sspiache  i,  ni  und  Ii.    NI-NI  für  ili  ist  _ 
eine  Spielerei.        Geschrieben  AN  (=  Anim)  +  pbon.  Oompl.  nim 
")  M^nant  1.  c.  S.  78  (88)  [ra-]>nu  (von  DIT  =  exalter).    Aber  för 
RA  ist  die  Lücke  auf  einem  mir  von  Herrn  Prof.  Schräder  zur  Ver- 
f&gung  gestellten  Abklatsch  etwas  zu  klein.   Ob  ev.  gar  Nichts  zu  er- 
gänzen ist  und  MU  =  mandidu  (cf.  MU  =  nad&nu),  d.  i  »Lie£d- 
rant«,  »Versorger«,  einem  in  gewissen  Fällen  mit  zäninn  =  »Ver- 
sorger«, »Unterhalter«)  »Füller«  synonymen  Worte? 

*)  Für  fmukän  (eig.  =  »Kräfte«).  **)  Doch  wohl  für  1-pi-ri 
(1DP)  =  Erde,  Schutt  etc.  Diese  Erdhügel  sind  wohl  die  aus  dem 
Kanal  ausgehobenen  Erdmassen;  f)  Bedeutet:  »Burg  Sln-mu- 
bal(l)it's,  des  Vaters,  meines  Erzeugers«.  tt)  Siehe  S.  107 
Anm.  **. 
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Inschriften  ftus  der  RegierungaKeit  Hanunuvabis. 


^(n)i-n«  (Uli)  Bü  ^mätum  u  tiMim  ^a-na  bi-li-im  *id-di-nu-8um 

®8i-ir  ra-zi-na  ^^a-na  ga-ti-su  ^' u  lua-al-li-u  ^"a-üa  ulu)  Marduk 
'^ili  ba-ni-su  in  Bar  zi-pa  (KI)  -^al  na-ra-mi-su  ^^tzi-da 
^^parak-su  iMam  ^^ib-ui-öum 


2.  Urkunden  aus  der  Zeit  Ilainiviurabi  s,  mit  Daten 

aus  seiner  Regierung.^) 
No.  L») 

^(Itu)  AS-A  (=  assyrisch.  Sabätu)  ud  23  (22)-kam  *mu 
Ha-am-mu-ra-bi  lugal  ^it(?)^)-ti  Ana  (dingir)  ln-lil-bi*)-ta  '^siga- 
na  ba  ni  gin-na-a  ^ba(?)^)-da  la-mti-tid-ba-lum  ^'sa  lugal  Ki-iin- 
(dingir)(iN-ZU  d.i.)  Sin(?)  'su-ni(?)<^)  ki  ni-')dug[-a?] 

No.  IL») 

Hitu)  GIS  APIN-GAB-A  (=  assyr.  Arahsanma)  »mu»)  (Ha- 
am-mu-ra-bi^)  lugal  'ts***)-nun-na  (ki)  *a-gal-gal-la  *mu-ungul-la 


')  Unter  ('ontraeten  aus  Tel-Sifr,  die  irrthfimlicherweise  meistens 
als  CoDtracte  au8  Warka  citirt  werilen  so  von  Ötrassmaier  am  sofort 
zu  nennenden  Orte),  Tell-Sifr  lie^j^t  nahe  bei  Senkereb,  also  nahe 
der  Stelle,  wo  Lars  am  lag.  (Siehe  Loftus,  Travels  in  ChaMaea  and 
Susiana  S.  370  und  dazu  Winckler,  Untersuchungen  S.  36  uud  Anm.) 
Veröifentlicht  IV  R,  36  (37)  No.  21—44,  mitsammt  den  zugehörigen 
Contracteu  von  Straasmaiei'  in  den  Abhandl.  d.  Berl.  Orient.  Con- 
gresses  II,  1  Beilage  No.  25—47  (1),  übersetzt  von  G.  Smith  in  d.  TSBA I, 
67  ff.  =  Records  of  the  Fast  V,  70  ff.  Sie  sind  scheinbar  in  sumerischer 
Sprache  geschrieben,  aber  vielleicht  in  babylonischer  (semitischer)  zu 
lesen.  Beispielsweise  wäre  in  diesem  Falle  No.  1  so  za  transcribiren: 
(arl^u)  Sabfttu  ümn  28  (22)  |  sattu  sa  l^ammurabi  Sarm  |  ina  tukultl 
Anim  u  Bfl  |  damiktiSu(nn)  (dumki8a(nu))  uktnuma  |  ad-da  (ab?)  Xa- 
mudbalum  |  u  sarm  Rtm-Sin  (?)  |  kftti-su  uSamkitu  (??)  *)  Siehe  IV  R  3G 
(37)  No.  21  =  Strassmaier  1.  o.  No.  37.  Vgi.  IV  R  36  (37)  No.  22  = 
Strassmaier  1.  c  No.  27.  ^  Siehe  oben  8.  108  Anin.  7.  ^  Zu  bi 
=  »und«  (aber  nur  bei  »Ergänzungs  «  und  »Parallelbegriffen«)  siehe 
Brönnow,  List  No.  5131.  *)  Auch  Strassmaier  BA.  Doch  aber  wohl 
AD  zu  lesen  nach  I  R  5,  XVL  «)  IV  E  NA  (rl.  i.  ein  Zeichen, 

das  wie  assyrisrh.  NA  nnssieht,  aber  demselben  nicht  im  Altbabyloni- 
.sehen  etitspricht !)  4-  ni.  Strassmaier  ein  Zeichen,  das  genau  wie 
SU  +  KI  aussieht.     *)  IV  R  als  Variante  hierzwischen  in.  älehe 


2.  Urkunden  mit  Daten  aus  seiner  Regierung. 
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*'als  ihm  Bei  Land  und  Leute  zur  Beherrschung  übergeben 
^und  ihre  Zügel  ^'^in  seine  Hand  ^VgefüUt  =)  gelegt  hatte, 
^^da  baute  er,  ^^dem  Marduk,  ^^dem  Gotte,  der  ihn  erzeugte, 
'*in  Borsippa,  ''^seiner  geliebten  Stadt  **lzida  "sein  strah- 
lendes Geraach  (Heiligthum). 

2.   Urkunden  aus  der  Zeit  Hammurabi's,  mit  Daten 

aus  seiner  Regierung.^) 

No.  I.*) 

^Im  Monat  §ebat  am  23  (22)ten  Tage  "im  Jahre,  wo  der 
König  Hammurabi  *^in  der  Kraft  Anti*s  und  Bils  (Auas  und 
Inlirs)  "^sein  (ihr?)  Gutes  festsetzte  ^[undj  den  ad(?)  da  von 
lamudbai"^)  ^  und  König  Rim-Sin(?)  ^  seine  Hand  zu  Boden 
warf(?)*^. 

^Im  (Monat)  Marheswan  ^im  Jahre,  da  der  König  ]g[ammu> 
rabi  •l8nuna(k)t)  *mit  einer  Überschwemmungtt)  ^zerstörte. 


iJtrassmaier  1.  c  46,  ohne  Hammurabi  in  7j.%  =.  IV  R  36,  Ko,  38. 
Vgl.  ib.  No.  39  nnd  Strassmaier  1.  c.  No.  4L     ^  Yar.  fehlt.     '"i  Z.  AR. 

Siehe  dazu  Delitzsch,  Paradies  230.  Der  Ad -da  von  iamud- 
b all! in  (sumeriache  oder  elamitische  Bezeichnung  ist  wohl  kein  Ande- 
rer, als  Rim-Sin  seihst,  Sieiie  zu  ileni  Titel  I  R  5,  XVI  nnd  v?l. 
dazu  die  Inschrift  auf  der  Kanephore  des  Louvre,  wozu  Winckier, 
Untersuchungen  S.  37  su  sehen.  **)  Su-ni  =  »seine  Hand«,  KI  = 
»Erde«,  »unten«  etc.  Dies  wäre  sieher.  KA  ist  mit  der  Lesung  dug 
auch  sicher  —  nadü,  nadü  heisst  »werfen«.  Aber  die  zw^ei  Stellen, 
an  denen  KA  =  nadü,  lassen  wegen  ihrer  Gleichartigkeit  ^^siehe 
Brünnow,  List  No.  537)  vermuthen,  dass  nadd,  wenn  =  KA,  niclit 
»werfen«  im  Allgemeinen  heisst,  senden  eher  »ausspeien«  oder  »aus- 
giessen«.  Ct  noch  II  B  35,  43— 43 cd.  Die  Möglichkeit  liegt  immer- 
hin vor,  dass  nadü  =  »(zu  Bogen)  werfen«  durch  KA  =  nadü  = 
»ausgiessen«  in  der  Schrift  ausgedrückt  wurde  und  darum  auch  KA 
von  Semiten  fQr  nadü  =  »(zu  Boden)  werfen«  verwandt  wurde.  Es 
muss  mit  Nachdruck  betont  werden,  dass  von  einer  Hin- 
deutung auf  eine  Besiegung  Rim-SIn*8  in  diesen  Zeilen  mit 
Sicherheit  nicht  geredet  werden  kann.  f)  Siehe  Delitzsch, 
Paradies  S.  280  f.  ff)  Eigentlich  (mit)  (sehr)  »grossem  Wasser«  oder 
»grossen  AVassermassen«. 


128  Inöciiriften  aus  der  RegieruDgszeit  Hammurabi's- 


No.  UV) 

niui)  KIN  (DINGIE)  NINNA  (==  assyrisch.  Ulülu)  'inu 
Ha-am*mYi*ra-bi  lugal-i  ^bad-gal  gu^)  (id)  Idigna^)  ^saga-bi 
ur*)-8aga-gim  mu-un*U-l(al)  *  kar-ra-(cliiigir)UT  mu-bi  ni-in-sa 
**mtt-un-ru-a 

No.  IV.*) 

HItn)  BIL-BIL-GAR  —  Abxi)  ud-lS  kam  *mii  Ha-am  mu- 

ra-bi  Ineral-i  ^***)(!riim  Ana  (dingir)  In-liM(al)-ta)^)  *bad  Ma- 
iiru(m)-(ki)  "'sa  bad  (G)Ma-al-ka')-a  *^ba-an  gui-ia 

No.  V.8) 

'(Itu)  8I-KIN-KUD  (=  Adara)  ud-4.kam  ^mu  (Ha-am-mu. 
rabi  lugal-i)  ^tmi-ti-ur-siig-ga^  (?)  ^mii-un  giP<>)(?)-l(J)  ^^^)lGh 
l")-NIR").ki.diir").mag*  « (dingir)  Za-(g)ma.(g)ina  (dingir) 
Ninna  '(saga-bi  ana-gim  il-la  *mu-im-ru-a) 


*)  Siehe  IV  86  No.  42  =  Strassiuaier  1.  c.  No.  £8.  Of.  IV  R, 
36,  No.  41  =  Strassmaier  1.  c.  No.  47  und  IV  R  36,  No.  40.    *)  gu  = 

TIK  =  kisadn  nach  83,  1—18,  1330  Obv.  T  40  (PSBA  Dec  1880). 
•)  Zeichen  TIK  +  KAE  wie  MA$-TIK-KAR  =  Idigna  =  TigrU 
nach  derselben  Tafel  Obv.  Col.  K,  14  +  17.  *)  Zeiclien  HAK.  Siehe 
oben  S.  22  Anm.  5.  Siehe  IV  R  36,  No.  43.  ^)  Fehlt  in  Variante. 
^>  Zfichcn  Tiioht  sichor  7.n  lesen.  Stellt  sich  in  IV  R  dar  als  das 
Zeichen  fiir  ka  mit  zwei  senkrechteti  Keilen,  die  durch  die  zweite 
HiÜfte  gehen.  XV  11  37  wird  Gl  gelesen,  was  wegen  IV  K  38,  29b 
(fliehe  Aum.  richtig  zu  sein  .scheint.  Nach  einer  Copie  Herrn  Dr. 
Meissners  scheint  aber  Gl  Husgeöch Jossen  und  KA  zn  lesen  zu  sein. 
^)  Siehe  IV  R  36,  No.  34,  mit  dem  Eingi  klammerten  =^  Stiasöinaier 
L.  c.  No.  ohne  dasselbe  =  No.  25  ibid.,  wo  aber  in  Z,  5  statt  Igi- 
BID  nir  1-igi-nir  steht.  Vgl.  IV  R  36,  No.  30,  ibid.  No.  31  =  Strass- 
maier  1.  c.  No.  45,  IV  R  36  No.  33  =  StrasBinaier  ].  c.  No.  43,  IV  R 
36,  No.  83  =  Strassmaier  L  c  No.  39  +  34.  *)  Nicht  eicher,  ob  ^ 
ga  (nga)  oder  =  gi  (KIT).  Da  das  Zeichen  sonst  in  dem  Namens- 
ausdruck  auch  fehlt,  so  wird  in  demselben  eher  ein  für  die  Aussprache 
anwesentliches  phon.  Complement  als  ein  grammatisches  Suffix,  also 
eher  ga  als  gi  zu  sehen  sein.  Statt  ur-sag-ga  vielleicht  gud  su  lesen. 
*")  BIL,  wenn  =  »neu«,  mit  Aussprache  gi  besengt  (siehe  oben  S.  64 
Anm.  8).  Nach  unserer  Stelle  hat  es  das  phon.  Complement  -1.  Also 
ursprungliche  Ausspraclie  gll,  woraus  einerseits  gi,  andererseits  bil 
ward?  Der  semitische  Lautwerth  bid  für  das  Zeichen  fiir  »Haus« 
in  sumerischen  Texten  wird  durch  die  Ideogramme  für  »sehen«  etc.  bei 
Brünnow,  List  9354  ff.  +  9859  ff.  kaum  wahrscheinlich  gemacht  DI 


1.  Inschriften  ^mmnrabf». 
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No.  m. 

Um  [Monat]  Eliü  "im  Jahre,  da  der  König*)  Hammurabi 
^ einen  grossen  Wall  am  Ufer  des  Tigris,  *  dessen  Gipfel  er 
bergehoch**)  machte,   ^und  Kara*Ut  (Kar  äamas?)t)  nannte, 

*  erbaute. 

No.  lY. 

*Im  [Monat]  Ab  *im  Jahre,  da  der  Königtt)  Hammurabi 
*(auf  GeheisB  des  Ann  (Ana)  \ind  Bei  (Inlil))  *die  Mauer  von 
Mair  (Surippak)^)  ^ sowie  die  Mauer  von  Malka"*^)  zerstörte, 

No.  V. 

^Im  [Monat]  Adar  am  4ten  Tage  ^im  Jahre,  da  der 
König*t)  Hammurabi   ^[den  Tempel]  l-mi-ti-ur-sag-ga  (?)**t) 

*  erneuerte  *und  [den  Tempel]  Igi-i-nir-ki-durmag'**^)  ^des 
Zamama  und  der  Ninna,  ^(dessen  Spitze  hoch  wie  der  Himmel 
ist  (wurde),  ^erbaute). 

an  den  zuletzt  genannten  Stellen  braucht  nicht  phonetisches  Oomple- 
ment  zu  sein,  zumal  die  Zeichengrappen  für  »sehen«  etc.,  in  denen  es 

erscheint,  für  andere  Wörter  gebraucht  werden,  als  die  ohne  das 
Zeichen  DT,  Variante  in  No.  25  bei  Strassmaier:  MGI-NIß.  »»)  So 
bei  Strassmaier.    Fehlt  IV  R. 

*)  Nielil  König  von  1,  d.  i.  Babylon!  T  ist  die  EnduTii,'  des  snme- 
rischen  »Status  emphaticus«.  Siehe  liierzu  Delitzscli  in  den  Beitragen 
zur  Assyriologie  T,  197.  **)  Kig.  »dessen  Kopf  (Haupt)  er  wie  ein 
Gebirge  erhob«.  iNbjt'licherweise:  »dessen  Gipfel  hoeh  wie  ein  Gebirge 
\var.<.  t)  HöchKt  wa'urschcMidieli  mit  seruitiselieni  Xamen.  alBo :  Kar- 
.Sarnas.  Darauf  deutet  auch  die  Schreibung  Kar-ra  mit  plionetiöfliem 
Complement,  das  im  Sumerischen  in  der  Genitivrerbindung  nicht  an- 
gewandt wird,  also  lediglich  graphische  Bedeutung  haben  muss,  ebenso 
wie  6A  in  DUO  +  OA  zum  Ausdruck  des  assyrischen  täbu  in  assy» 
rischen  Texten.  Bedeutet:  »Landungsplatz,  Ufer,  Kai  des  Warnas«, 
Siehe  oben  S.  58  Anm.  **.  ff)  Siehe  oben  Anmerkung  *.  °)  Siehe 
Delitzsch,  Paradies  S.  S^f.,  meine  Kosmologie  S.  387  -h  515  unten. 

Eine  Stadt  Malgü  =  Malgft  wird  erwähnt  II  R  7,  SOef,  Malgi 
n  B  60,  34b.  Ma  al-gi  a  IV  R  38,  29b.  *f)  Siehe  oben  An- 
merkung*. **t)  Eventuell  assyrisch  und  dann  Bit-simat-kur Ad i  zu 
lesen.  Bedeutung:  »Haus  von  etwas,  was  dem  Helden  zukommt«.  (Der 
Tempel  gehörte  vielleicht  zu  dem  in  Z.  5—6  erwähnten  Tliiirmtempel 
des  Zamama,  d.  i.  des  Kinib,  des  Kriegsgottes.)  *®)  Bedeutung: 
>  Thurmtempel  (zikkuratu)  der  grossen  Wohnung«.  War  nach  II  R  50, 
13  Thurmtempel  von  Kis,  wozu  stimmt,  dass  Zamama  (siehe  Z.  6) 
Stadtgott  von  Ki§  war.  Siehe  Delitzsch,  Paradies  Zld. 

9 
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Samsu-iltma. 


No.  VI  ») 

Hitu)  APIN  ^}  (?)  OAB-A  (=  Arahsamiia)  ud  13-kam  ^mu 
Ha-am-mii-xim')-ra-bi  lugal  '(dingir)  Tas-mi-tum  ^inim-sag-sag- 
ga-a>ni 

No.  VII.*) 

HItu)  ötKIN-KÜD  (=  Adar)  ud  13(?)-kam  mu  «Ha-am- 
niu*ra-bi  lugal-i  ^Ana(?)  (dingir)  Ninna  sa  (dingir)  Na*na-a*a 
*i-nl-bi-ta  *  ?  -  ?  -  ?-ta  mu-uii  sig-ga  *  l-tur-kalam-ma  mu-un- 
ga(?)5)-a-an(?) 


Samsu-iluna.®) 

Von 

Hugo  Winckler. 

Col.  T.  *Ni-nu  (ilu)  Bü  ^sar-ru  sa  sami  u  [irsiti  *a-na 
(üq)  Marduk  ^apli  ri-is-ti-im  sa  t-a  ^ha-di-is  ip-pal-su-ium 
*bi-lu-ut  ki-ib-ra-at  ar-ba-im  ^i-ti-nu-sum  *m  (ilu)  A-nua-na-ki 
'BU-ma-am  ßi-ra-am  i-bl-u-su  ^^Babilu  *^mabazi]-su  ki-iua  [a]lu 

(?t>)   i*u-ki-m-nu-8um  "m-nu-su  Marduk  ^*[(üu)]   

pi-ir  m-mi-ki-im  ^^a-na  Sa  arn  sii-i  lu  na  ^'sar  la-li-Au  ia-a-ti 
^®  9  TTia-ta-tim  *^a-]na  ri-ia-im  i-din-nam  *^ar(?)-ba  a-bur-ri 
sju-ur-bu-sa-am 

Col.  II.  ^ni-si-im  ra-ap-sa-tim  'in  su-ul-mi-im  ^ana  da-ac 
[da?]-ra-am  *ra-bi-is  la-u-ma-i-ra-an-ni  ^Sa-am-su-i-lu-na  ^iarru 
dannu  ''sar  Babilu  (kl) 

*)  Siehe  IV  R  36,  No.  25  =  Strassmaier  1.  c.  39.  Vgl.  IV  B  36, 
No.  84,  No.  S6  (=  Strassmaier  1.  c.  No.  36*),  No.  87  (=  Strassmaier 
1.  c.  No.  43«),  No.  88,  No.  29,  Strassmaier  1.  c.  No.  40.  Sieht  in 
IV  R  kaam  uach  AFIN  aus,  eher  schon  bei  Strassmaier  1.  c.  Im  Ideo* 
graram  für  den  Monat  Arahsamna  in  den  Texten  aus  Tell-Sifir  sonst 
ein  Zeichen  GIS  vor  APIN.  *)  Beachte  TJammu-m  rabi.  *)  Siehe 
IV  R  36,  No.  35  =  Strassmaier  1.  c  No.  35.  Vgl.  IV  R  36,  No.  36 
(=  Strassmaier  1.  c.  No.  38).  ^)  Zur  Lesung  siehe  oben  8.  128  Anm.  10. 
Inschri^  auf  einer  Steintafel  im  Berliner  Museum.   Siehe  Winckler, 


SamsU'iliina.    Col,  I— II. 
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No.  VI. 

^Im  [Monat]  Marheswan  am  13ten  Tage,  ^im  Jahre,  da 
dem  König  Hammurabi  *die  Tasmitum  *  seine  Gebete  [er- 
hörte UDdj  *) 

No.  VII. 

*Im  [Monat]  Adar  am  13ten  (?)  Tage,   'im  Jahre,  da  der 

König  Hammurabi  *Anu**)  (Ana)(?)  Ninna  und  Nanai  *  

.  ..?t)  *in  (von)   ®und  den  Tempel  Iturkalamaft)  er- 

neuerte. 


Samsu-iluna.^) 

Von 

Hugo  Winckler. 


Col.  T.  ^Als  Bei,  'der  König  des  Himmels  und  der 
Erde  ^Marduk  *den  erstgeborenen  Sohn  Ea's  ^freundlich  an- 
blickte, ^die  Herrschaft  über  die  vier  Weltgegenden  ^ihm  ver- 
lieh, ^unter  den  Annunaki  ^mit  einem  hehren  Namen  ihn 
nannte,  "Babylon,  "seine  Stadt  als  Wohnort  (??)  ^^gj^^jete, 
^  damals  verlieh  Marduk,  ^^dcr  Herr  des  Landes,  ^•''! bekleidete] 
mit  Weisheit,   ^^mir,  Samsu-iluna,   "dem  König  seiner  lievor- 

2ugung,   die  Länder  ^-^zu  regieren  ^^und  die  vier  aburrl 

zu  besiedeln, 

Col.  n.  ^die  zahlreichen  Unterthanen  ^in  Frieden  'für 
ewige  Dauer  ^in  Majestät  vertraute  er  mir  an.  ^Samsu-iluna, 
^der  mächtige  König,  ^  König  von  Babylon, 

Untersuchungen  S.  140.  Eine  sumerische  Übersetzung  desselben  Textes 
«uf  einem  Thoncylinder  im  Brit.  Museum  ist  veröffentlicht  von  J.  N. 
Strassmaier  in  ZA  III  S.  153. 

*)  Eig.:  »Rede  —  gut  —  gut  —  seine«.  Die  Datirong  ist  nicht 
vollständig.  In  einigen  der  Anrn.  1  erwähnten  Unterschriften  steht  von 
derselben  nur  der  Namo  Tasmitum.  Oder  =  dingir  =  Gott, 

wozu  ini  in  Z.  4  als  Zeichen  des  Plurals??  f)  inf-bi-da  keisst 
IV  R  22,  8ä  §ö  =  der( ie)selbe.  ft)  Bedeutet:  »Haus  des  »Hofs« 
(d.  i.  Mutterleibes)  des  Landes«. 
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SarnsQ-ilima, 


^saiTu  nm-ns-tMe-iiii  ^ki-ib-ra-at  *^ar-ba-im  a-na-ku  "in  i-mu- 

kan  ra-ma  ni-a  SI.IK.-ia  ra-bi  im    ^^dür  (ilu)  Za-kar  Nip- 

puri  **a-na  (ilu)  Nin-[har-sag]  '''nmmi  ba-ni-ti-ia  ^^Dür-pad-da 
(ki)  "a  na  (ilu)  Ramman  ri-si-ia  Dür-La-ga-ba  (ki)  ^^a-na 
(ilu)  Sin  ^^üu  ba-ni-ia  *Mür  (mahäzu)]  la-bu-ga-ni  (ki)  **[a-na 


Col.  III.  ^irm-sar-bi-u  sar-rn  ti-ia  ^dür  (inahAzu)  (^u-la-at 
(ki)       düx  [U-si-ja-na-ta-ra  [(ki)j   ^a-na  (üu)  l^ü*-uru-gal  ''ha- 

 ia   ^VI  dür[äni  ra-bu-jürn  .-ti  ''Sa 

Su-mu-la*ilu    *a-bi  ra-bi-iun    *a-bi  a-[bi?]'ia  ha-a[m]-stim 

i-bu-su   "  •ru-ti*8u*nu   "in  r[a]ma-ni-8u-nu  "hi-ta-as- 

si^)-su  ma  "in  K-ib-bu  arhu  II  (kam)  ^*libitti-su-nu  al-bi-in 
**ra-bi-is  i-bu-us  ri-si-su-nu  ki-rna  ^*^sa-tu-im  u-ul-li  ^*su-lu- 
ma-tim  i  Hid-si-na  u  ki-in  ^^Babilu  irsi-üm-su  ^4u-u-si-ir  *^in 
ki-ib-ra-at  ar-ba-im 

Col.  IV.  *lu-u-sa-tir-8n  *pu-lnh-ti  mMam  sar-ru-ti-ia  *pa-at 
lami  u  ir-si-tim  ^lu  ik-tum  ^a-na  sn-a-ti  ili^)  rabüti  ^in  bu-ni-^ 
8U-nu  na-m')-ru-tim  'lu  [ip-]pa-al'8a-nim  *[ba-]la-tam  sa  ki-ma 

(ilu)  Sin  **-a[r-hi-]  sa-am  ^^u-t[i-id?l-di-su  ^hi  ia  u  t  ki-ib-]ra-at 
ar-[ba-jim  ^^in  su-iil-ini-im  ^'^a-na  da-ar  (?)  i-bi  sa-am  ni-is- 
ma-at  li-ib-bi-ia  ^^ki«ma  üi  ka-sa-dam  ^'  iVini  sa  am  in  ri  si-in 
Mi>ia-tim  ^'in  [ri-Jsa-a-tim  hu-ud  li-ib-bi-im  ^^a-ta-al-ln- 
kam  '^a-na  si*ri-ik*tim  '^lu  is-ru-ku-nim 


')  zi,     *)  AN.    «)  PI. 


feJamöu-iluna.   Col.  III — ^iV. 
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'^der  König,  welcher  gehorchen  macht  ^die  vier  Weitabtheilungen, 
^*^bin  ich.  ^^Mit  meiner  eigenen  Kiaft,  ^^in  meiner  grossen 
Herrschermaoht,  baute  ich  die  Mauer  des  Zakar  (oder:  das 
Oastell  DuT-Zakar)  in  Nippur  "der  Göttin  Nin-harsag,  "der 
Mutter,  welche  mich  erzeugt;  "Dürpadda,  "dem  Ramman, 
meinem  Helfer;  '*Dür-Lagab,  **Sin,  ^''dem  Gotte,  welcher 
mich  erzeugt;  ^^die  Mauer  von  labugani  ^^[dem  Gotte  Lugal- 
Mit-TU-?]*), 

CoL  m.  ^welcher  gross  gemacht  hat  mein  Eönigthum, 
^die  Mauer  von  Gulat  'und  die  Mauer  von  Usi-ana-tara 
'^dem  I^ergal,   ^welcher  ;   ® sechs  grosse  

Mauern,   'welche  t^umula-ilii ,    ^roein  Ahn,    ^"^der  fünfte  Vater 

meines  Vaters,    ^'\;rbaut  hatte ,    "in  ihrer   "von 

•selbst  ^ Herfallen (V)  waren,  ^^im  zweiten  Monat  ^''fertigte 
ich  ihr(^  Backsteine,  baute  sie  grossartig.  ^'Ihre  Spitzen 
wie    ^® Berge  erhöhte  ich,    "fest  legte  ich  ihren  Grund. 

Babylon,  sein  Gebiet  vergrösserte  ich**),  **in  den  vier 
Weltabtheilungen 

Col.  IV.  *  machte  ich  es  gross.  ^Die  Furcht  vor  dem 
Schrecken  meines  Königthums  ^  *  bedeckte  die  Fläche  des 
Himmels  und  der  Erde.  ^Deshalb  blickten  die  grossen  Götter 
^mit  ihrem  strahlenden  Antlitz  ^auf  mich.  ^Sein  Leben, 
welches  wie  Sin  ^monatlich  ^*^[sich  erneuert?],  ^^die  Herr- 
schaft über  die  Weltabtheilungen  "in  Frieden  ^*für  ewig 
auszuüben,  ^*den  Wunsch  'meines  Herzens  ^*wie  ein  Gott 
zu  erlangen,  täglich  mit  erhobenem  Haupte  ^'in  Jubel 
^^und  Herzensfreude  ^^zu  wandeln  *®alß  Geschenk  ^^ver- 
liehen sie  mir. 


*)  VgL  samerischen  Text.  **)  siru,  sumerisch  mal}  (nach 
Hommel). 
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Inschrift  Agum-kakrimi's. 


Inschrift  Agum-kakrimrs,  d.  l  Agum's  des  Jüngeren.') 

Von 

P.  Jensen. 

CoL  L  ^[A-gu-um]*)  ka-ak(g)-ri.ini  «mär  Taß(?)«)-si*)-gu- 
ru^)-mas*^  ^ziru  iMum  *sa  (ilii)  §u-ka-mu-nu  ^ni-bi-it  (ilu) 
A-nim  u  (ilu)  Bü  *(iliT)  ta  u  (Üu)  Marduk  '(ilu)  Sin  u  (ilu) 
Samaä  ^it-lum  da-au-nu  ^sa  (ilu)  Is-tai-  ga-rid-ti  ^^'i-la-a-ti 
a-na-ku 


*)  Gewöhnlich  Agukalrrimi  gfinannt,  jedocli  mit  Unror-ht;  <]orm 
da  der  mit.  diesem  Namen  bezeichnete  König  ein  »Kossäor«  ist,  £o 
kann  das  m  nicht  das  m  der  lialnd.  assyr,  Mimation  sein,  sondern 
muss  zum  Kamen  geliören.  Ich  lialt^  aber  auch  die  Lesung  nm  des 
dritten  Zeichens  für  den  Namen  niclit  für  sitrher.    Näheres  andoiPNvo. 

Die  Inschrift,  i.st  sehr  fragincDtaiisch  veruflcatlicht.  II  R  36  als 
No.  2,  \  ollsUindiger  V  K  33.  Vgl.  G.  Smith  in  TSBA  III,  373  ii".  Über- 
setzt am  letztgenannten  Orte.  Vgl.  6.  Smith,  Disooveries  2S5fir.,  Bos- 
cawen  in  TSBA  IV,  138  flf.  (=Records  of  the  Paet  Vn,  Iff.),  Hommel, 
Geschichte  Babylonlens  4^1  fL  Col.  I,  1—43  übersetzte  Delitzsch  in 
seinen  Kosaaern,  56  ff.  und  veröffentlichte  ibidem  die  Resultate  einer 
Collation  der  ganzen  Inschrift.  Siehe  auch  Bezold,  Literatur  8.  57.  Für 
die  Feststellung  des  Textes  konnte  ich  mich  einer  Collation  Dr.  Bezold's 
bedienen,  die  derselbe  in  bekannter  Dienstbereitheit  für  mich  anfertigte. 
Später  habe  ich  selbst  die  Inschrift  noch  einmal  genau  besichtigt.  Sie 
stammt  laut  Unterschrift  aus  der  Bibliothek  Assurbanipars  al» 
Copie  eines  babylonischen  Originals.  Die  Oolumnenanfänge  auf  diesen 
sind  auf  der  Abschrift  markirt.  Da  die  Oolumnen  darnach  ungleiche 
Länge  gehabt  haben  müssen,  so  kann  die  Inschrift  nicht  auf  einem 
Cylinder  oder  einer  Platte  gestanden  haben,  wird  vielmehr  auf  einer 
StatüG  ciugemeisselt  gewesen  sein.  —  Die  Inschrift  berichtet  von 
der  Hückholung  (und  zwar  wohl  auf  friedlichem  Wege)  Merodach's 
und  der  Sarpftnit  (d.  h.  der  Stntuen  derselben)  aus  dem  Lande  Hanl. 
Nach  dem  Fragment  K  2035a  Gopie  von  H.  Meissner),  -welches  die 
Zeilen  65 — 76  von  11  Ii  50  J\cv.  Col.  4  ergänzt  (siehe  dazu  Delitzsch^ 
Paradies  S.  104;  vgl.  auch  desselhen  Weirterbnch  S.  54)  ist  der  Berg 
TCAN-a-na,  d.i.  TJi-a  ua,  der  Ber^  des  Landes  TJani.  Hier  ^vir<l  er 
unmittelbar  vor  dem  Berge  des  Landes  Lulubi  erwähnt,  V  Ii  14,  19 e 
erscheint  »Wolle  vom  Lande  Hi-a-na«  glei<h  liinter  der  »Wolle 
des  WostlandesK,  endlich  liegt  der  Berg  Ha-a-nu  nach  I  "R  28  Col.  I, 
17  f.  öiddi,  d.  i.  »längs«,  »entlang  an«  dem  Lande  Lulumi.    Da  nun 


Inschrift  Agum-kakrimf 8.  Col.  I. 
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Inschrift  Agum-kakrimi's,  d.  i.  Agum's  des  Jüngeren.') 

Von 
P.  J^sen. 

CoL  I.  ^Agunn  der  Jüngere  ('?)*),  -Sohn  des  Tas  si-gu- 
ru-mas,  ^ein  erlauchter  Barne  *des  [Gottes]  äukamunu**}, 
''berufen  von  Anu  und  Bei,  "la  und  Merodach,  ''Sin  und 
Hamas,  *ein  gewaltiger  Held  *der  Istar,  der  Kämpin  *^der 
Götter  ich, 


an  der  Identität  von  Lnlubt  nnd  Lnlumi  nicht  gezweifelt  werden 
Icann,  so  flürfte  Hiana  =  HAna  sein  und,  »la  dieser  Berg  nach 
Tiayard  44,  28  und  AsunjJiBirpal  TU,  71  zwischen  Karkemis  und 
Haz uz-'Az-az ,  also  zwischen  Bereg'ik  und  Aleppo  liegt  (siehe  "De- 
lifj^seli,  Faradios  1.  c),  so  darf  man  da«  Lnnd  Haut  (wir  man  dies 
bisher  auf  Grund  nicht  ganz  iKAvcisl^rafliirrn  ^Materials,  zumal  num 
K  2035 a  nicht  kannte,  gethan  hat;  nüt  »Sicheriicit  in  dem  Gebiet 
zwistlicn  dorn  Bust-n  von  Iskainlerün  und  dem  p]uphrat  bucheu. 
Damit  wird  das  Land  IJa-ua,  welclies  auf  der  in  den  PSBA  VIII,  352 
veröJSentlichten,  in  Sippar  gefundenen  kleinen  Inschrift  genannt  wird, 
identisch  sein.  Beachtenswerth  ist  die  Form  Hfana  neben  Ha-a-na 
(denn  Kan-a-na  ist  natürlich  nicht  za  lesenl),  da  sie  ein  Pendant  zu 
mitannischem  hiaru(ha)  =  sGold«  wäre,  fhlls  dies  =  aramäisch, 
harrü'ä  ist  (siehe  dazu  ZA  V,  191).  —  Die  Entfernung  Merodach's  und 
sdner  Gemahlin  nach  dem  so  weit  entlegenen  Hanl- Lande  läset  auf 
politische  Vorgänge  oder  auch  nnr  Machtverhältnisse  in  der  Zeit  vor 
Agum  schliessen,  über  die  uns  die  Briefe  aus  Mitanni  etc.  wenigstens 
etwas  aufklären.  !|j[ani-Land  muss  vor  Agum  ein  im  Vergleich  mit 
Babylonien  mächtiger  Staat  gewesen  sein.  Von  Entftihrnngen  assy- 
rischer Götterbilder  hören  wir  ja  auch  in  den  Briefen  aus  Mitanni. 
Ist  Mitanni  =-  Hanl  oder  ein  Thoil  davon  oder  dieses  Land  ein 
Theil  von  jenem?  Von  Heindudungen  des  M  er  od  ach  'und  der  Sar- 
pänit)  nach  Babylon  ist  nocii  an  zwei  anderen  Stelleu  die  Bode. 
Einmal  in  dem  von  Meissner  in  ZA  IV,  259  0".  behandelten  Freibrief 
Js'ebukadnezar's  I,  dem/Aifolge  dieser  Bil  (d.  i.  Marduk-Bil)  und 
Ir-ia  (d.  i.  dock  wohl  trotx  des  in  ZA  IV,  404  erhobenen  \Vi<ler- 
sprucheä  Irua-Sarpänlt,  mit  Meissner  I.e.  8.263)  von  Dinsarri  im 
Machtbereiche  des  Elamiter-Kdnigs  nach  Babylon  zurückbringt,  zweitens 
aber  (und  das  ist  wichtig  far  unseren  Text)  IV  B  20.  Hier  ist  von 
einem  Siege  des  babylonischen  Königs  über  Elam  die  Bede,  nach 

FurtteUuH0  90n  AHmtrtmg  1  vmd  di*  Aamutbagm  3,  9,  4,  S,  ^  md     **  «'«to  & 
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Inschrift  Agum-kakrimi'B. 


*^Sar  mil-ki  u  ta-sim-ti  ^^sar  tas-mM  u  sa-li-mi  *^mar  ^)Tal- 
s^gu-rui  ?)  mas(?)*)  "li-ip-li-ip(?)[-pu]^)  ^^sa  A-bi-ru  [etwa 
2Z.]  ^«kax-ra-du  [ik(?)j-du(?)*)  ^^i(?)-na(?)  zir(?)  rapC??>su''^) 
**aplil  risP)-tu-ti  (y)*')  ^^sa  A  c^n  nm  ra-bi-i  ^^zirii  iMum  zir 
sarru-ti  *Ha^>mi-ih  «r-ri-ti  ^^TüR(?)-i(?)-si  (?)«)  ri-i-u  «»ga»)- 
as-ru  a-na-kn  **ri-i-i  **nisi  rapsatim  *®kar-ra-du  ^^ri-l-a-um 
^*mu-ki-in  ^^isid  (isu)  kuR»i  a-bi-su  *^a-na-ku 


'^sar  Kas-si-i  Ak-ka-di-i  ''sar  mät  Babili  (KI)  **ra-pa- 
al-tim  ^^mu<8L-8i<ib  ^^(matu)  As-nun-na-ak  m§i  '^rapeatiiu  sar 
(matu)^*^)  Pa-da-an        Al-ma-an  sar  (matu)  Gu-ti-i  **nißi**) 

sak-la-a-ti 


weldiem  derselbe  Merodach  nach  Babylon  zurückführt,  worauf  er  ihn  in 
sein  Henigthum  ciDziehen  ISsst  und  zwar  durch  daflselbe  Thor  (Kasnii 

Z.  IP—SO"*,  durch  welches  auch  fnach  Col.  V,  37  ff.)  Agum  Merodach. 
undSarpänit  in  ilire  (Ttitterkammer  liineiubrintrt.  ]So('h  ein  senk- 
rechter Keil  am  i!-ndo  erhalten.  ^)  Ev.  Ur  (?)  oder  Lik*'?  falls  das 
Z.  UR-LIK-TAS  zu  lesen  ist!  ")  Ev.  lim-.  *)  Ev.  -.sub-.  •)  Ev. 
-bar.    Der  Name  konnte  also  ■/..  T>.  lauten:  Uräigusubbar. 

*)  S.  zu  dieser  Deutun;L'  anderswo.  **)  "Wird  mit  assyr.d)aby- 
louisch  Ni'rgal,  dem  Kriegsgutte,  ideiitilicirt  (^Delitzsch,  Kobsäer  8. 
25,  27  f.). 

*)  6.  Anm.  3 — 6  o.  Nach  Bezold  jeist  hinter  gn  nur  noch  spärliche 
Reste  eines  Zeichens  zu  sehen,  nach  meiner  Collation  auch  noch  von 
ma$(?)  der  obere  Band  des  verticalen  Keiles.  Sicher  sind  weder 
ra  noch  mas.  ')  £v.  zu  ergänzen  pi.  *)  Delitzsch  l.  c:  gu(?)  Kach 
Bezold  nicht  möglich,  da  das  entspr.  Z*  mit  einem  oder  zwei  horizon- 
talen Keilen  anfängt.  Nach  meiner  Collation  folgen  nach  einem  wage- 
rechten über  demselben  zwei  schräge  Keile,  wonach  rn  (SUB)  wahr- 
scheinlich. *)  So  Delitzsch.  Nach  ihm  du  nahezu  sicher.  Nach 
Bezold  Dir  möglich,  dagegen  IK  ausgeschlossen.  Damit  stimmt  meine 
Collation  überein.  *)  So  Delitzsch.  V  B:  I-NA  BAT  DLS  ÖU.  Bezold: 
i«?-na?  ?  ku.  Nach  meiner  Collation:  i-na  (?)  zir(gul)(oderBAT)-?-su. 
•)  So  Delitzsch.  V  R  kein  XJ.  Delitzsch  mag  Recht  haben.  Jedenfalls 
hinter  TUR  -f  U.^  =  aplu  mehr  als  zwei  Zeichen.  ')  So  Delitzseh, 
wohl  richtig.    V  B  xm.     *)  So  Pinches  (V  B).    DeUtzsch:  8ar(?)- 
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^^ein  Köllig  der  Klugheit  und  des  Verstandes,    ^-ein  König 
der  Gewährung  (Nachgiebigkeit)  und  der  Gnade,   **ein  Sohn 
des  Tas-si-gu-ru(?)-mas  (V),  ^*em  (des?)  Nachkomme(n?)  **de8 
A-bi-ru  (?)  [       ]  "des  kraftvollen  (?)  Kämpen,  "  ? 

?       ,  *®des  erstgeborenen  Sohnes  ^^Agum's  des  Älteren 
^ein  erlauchter  Same,   ein  königlicher  Same,    ^^der  den 
Zügel*)  (das  Seil)  festhält,  ......  ein  ungestümer 

(kühner)  Hirte  ^^"ich,  ^"^ein  Hirte  ^•''zaliheieher'^*)  MenBchen, 
*^ein  Kämpe,  -^ein  l  lirte,  -*^der  das  Fundament  des  Thrones 
«eines  Vaters  festigt fj,  ^'^ich, 


*^König  von  Kassü-land  »''und  Akkadien  (Akkadu)  »"König 
des  grossen  Landes  von  Babylon,  »5+ se  +  s'^der  gahl- 
reichen  Menschenff)  [von]  Asnunak^)  Wohnplätze  anweist 
(anwies)****),  »^'^ König  von  P;irlan*t)  *®mid  Ahnan*t),  König 
der  Guti**t),  »^dcr  dummen '^'^j  thörigten,  frevelhaften?) 
Leute, 


hum.  Bezold:  Z.  22  mir  bis  jetzt  unergründlich.  Nach  meiner  Colla> 
tion  TUR  im  Anfang  der  Z.  scliwerlich  zu  lesen,  wenn  nicht  vollkommen 
aosgeschlossen.  Lies  ni-i-si  (Genitiv  zu  sirriti)??  *)  So  Delitzsch, 
Besold  und  ich.  Finches  MIJ,  ergänzt  aus  gelesenem  M.  So  auf 
dem  Original.  Fehlt  in  Y  R.  ")  So  Delitssch  gemäss  dem  CHiginal. 
V  B  TAN  +  Pluralzeiclien. 

*;  Zu  sirritii  urspr.  =  »Seil  x,  (Unin  =  »Zügel«  siehe  meine  Kos- 
mologie iS.  56,  1B5,  340.  **)  Knp'^'^  ^i''  »umfangreich«,  vom  Kaum 
und  von  der  Fläche.  f)  "Ei^.  ;  i  h\st;Steiien  lässt«.  ff)  Rapsu  eig. 
^iimfangreieii«,  vorn  Rauni  und  von  der  Fläche.  S.  Z.  26.  Zu  As- 
nunak  =  Umlias  »an  der  Grenze  von  Elam  westlieh  vom  ükiiü« 
siehe  Delitzscli,  Kossäer  60  und  desselben  l^aradies  230  f.  Übrigens 
•scheint  mir  aus  II  R  39,  59gh  die  IdentituL  von  Umliaä  und  As- 
nuna(k)  nicht  geschlossen,  werden  zu  können.  Dort  könnte  Isnu- 
na(ki)  mit  dem  »grossen  Lande«  Z.  60  und  UmliaS  mit  dem 
»kleinen  Lande«  ibidem  identisch  sein.  ^  Delitzach:  »der  da  an- 
siedelte in  ASnunnak  weite  Völker«.  Aber  im  assyrischen  Text  findet 
sidi  kein  Äquivalent  für  »in«.  Vergl.  zu  ASnunak  nlSi  rapS4ti 
Z.  38  f.  Wörtlich  heisst  musi'sib:  »der  wohnen  lässt«.  *t)  Zu 
Padan  und  Almau  siehe  Delitzsch,  Paradies  205  oben.  Wohl  in  der 
Gegend  des  ](Iamrln-Gebirges  zu  suchen.  **f)  Das  nördliche  Mesopo- 
tamien und  dessen  Bewohner.  '''*')  Siehe  dazu  z.  B.  HI  B  43,  81a  und 
vergl.  hebrftisch 
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***sarru  mus-ta-as-kin  ^)  **kib-iat  ar-ba-'-i  '*^mi-gir  iläiü  rabüti 
^'a-na-ku 


**i-nu  (ilu)  Marduk  ^^bil  (fc)sag-ila  *«[u]  Bäbiü  (KI)  «[ilänji 
rabüti  ^^[i-]na  pi-i-su-nu  il-lim  *»[a-n]a  Bäbili  (KI)  *o[ta]2)-ar-su 
ik-bu-u  5^[(ilu)]  Marduk  anaTiivtir  (KI)  ^2[i_2  z.]-?  pa-ni-su 

is-ku-na  ]-?^)  (ilu)  Marduk  ^-^1  ]-?-a-a 

Col.  II.  *ak-pu-iid  at-ta-id-ma  *a-na  li-ki-i  (ilu)  Marduk 
*a-na  Babili  (KI)  *pa-ni-su  as-kun-ma  *tap-pu-ut  (ilu)  Marduk 
*ra-im  palM-a  '^al-lik-ma 

 -\ 

*sarru  (ilu)  Snmas  Ina  puliadi  (amllu)  HAL  a-sal-ma^)  ^a-na 
niati  ruk-ti  a-ua  (mätu)  Ha-ni-i  ^^lu-u-as-pur-ma  kati  (ilu) 
Marduk  (ilu)  Sar-pa-ni-tum  lu-is-ba-tu-nim-ma  ^^(ilu) 
Marduk  u  (ilu)  Sar-pa-ni-tum  **ra-im  pall-i-a 


£v.  ki.  ^  Delitsssch  (richtig):  Für  mehr  Zeichen  als  ta 
scheint  kein  Ranm.  Pinches  (V  R)  [ta-a-a].  *)  Plat»  für  8—4: 
Zeichen.  T^etztes  Zeichen  vor  (ilu)  nicht  la.  ^)  In  dieser  Zeile 
liat  man  bisher  erstens  ^neu  Kamen,  nämlich  §arru-Samas-ina 
ki8alli(?)  erkannt)  und  zweitens  einen  höheren  Wardenträger  des 
Staats  oder  des  Cultus,  ausgedrückt  durch  amilu  +  HAL  +  A-NIN. 
Diesen,  meinte  man,  sendete  Agum^  um  das  Bild  heimzuholeu  Z. 
10:  Itk-aspnr).  Aber  (las  geht  nicht  an;  denn  nach  Z.  13  wird 
von  den  ausgesandten  Männern  keiner  besonders  hervorgehoben:  Sie 
ergriffen  die  Hand  Meiodach's  (isbatünimma).  Da  nacli  Bezold» 
ßrfitiger  Mittheilung  und  meiner  Collation  statt  NIN  am  Ende  der 
Zeile  pelir  ^vohl  A  +  SAL  gelesen  werden  kann,  da  ferner  ein  mit  den 
Zeichen  AMII.1U  +  TTAL  -f  NIN  bezeichneter  Würdenträger  sonst 
nieht  vorkommt,  wolil  aber  ein  (AMILU-'^HAL ,  da  Ra'f^ln  »bfjVa.L^eTv< 
lieisst,  dvv  (^AMILU-  IIATj  aber  ein  Zeiciiencleuter  oder  etwas  Ähn- 
liches ist  siehe  Delitzsch  in  den  ik'itrügen  7A\y  Assyrioloixio  I,  218;  cf. 
Joh.  Jereniias  ibid.  S.  279),  so  isl  meine  Deutung  ganz  ungezwungen. 
Htatt  de«  Zeichens  für  ki8allu(VIi)  Brünnow,  List  No,  5479  ff.  ist 
das  für  puhädu  (siehe  Delitzsch,  Kossäer  S.  06)  =  Brünnow  1.  c.  No. 
5489f.)  zu  lesen.  Es  ist  verführerisch,  für  puhädu  d.  Z.  für  mastaku 
=  »Gemach«  zu  lesen.  Es  wäre  dann  zu  übersetzen:  »befragte  ich  im 
Gemach  des  Omendeuters«.  Aber  das  Original  bietet  klar  das  Z*  für 
puhadu.   Der  Ktoig  Agum  befragt  den  Gott  Samas  (der  bekanntlich 
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^'ein  König,  der  die  vier  Wclttlielle  in  Ordnung  hält  (?)*), 
^ein  Günstling'**)  der  grossen  Götter  "^^ich,  — 


^^als  Merodach,  **der  Herr  von  (E)ßagila  *^iindf)  Babylon, 
*^die  grossen  Götter  **mit  ihrem  erlauchten  Munde  seine 
Rückkehr  nach  Babylon  geboten,  ^^'Merodach  sein  Angesicht 
nach  Babylon  wandteff)  ....  ^^'uud  ....  meine  . .  . .,  um(?) 
(  )  Merodach  (  ), 

Col.  II.  *da  dachte  ich  nach  und  erwog®)  ^^mid  w.andteff) 
sein  Antlitz,  um  Merodach  nach  Babylon  m  holen  ^""und  eilte 
dem  Merodach,  der  meine  Kcgiernng  liebt,  zu  Hülfe, 

^befragte^'^)  den  König  Samas  vermittelet  eines  J.aninis  des 
Opfci.schaiiers  (Omendentcrs) )  iiml  '''«andto  nach  dem  fernen 
Lande,  nach  Hani*-  j)  inid  die  Hand  Merodach  s  ^Hnid  der 
Sarpanit  ergriffen *®)  sie  und  "Merodach  tind  Sarpänit, 
**die  meine  Regierung  lieben, 


als  bi'l-biri  d,  i,  »Herr  der  Gerichte,  Erscheinungen«  gilt)  etwa  dar- 
nach, ob  die  Espe^Ution  Erfolg  haben  werde  und  wann  der  geeignete 
Zeitpunkt  dafür  sei. 

*)  Wörtlich:  »i'fnr  sie!)')  hinstellen  lägst«  (?).  **)  Eig.  »(Gc^en.- 
staiid  der  (iewogenlieit '.  f  s^o  ergänzt  nach  Col.  TT,  15 f.  T*e- 
litzscli:  na;  scheint  mir  nach  den  Spuren  unmöglich.  Bezokl: 
Teil  möclite  an  U  '"^T  -f-  T.ü^  donkeu.  ff)  Eig,  »machte«  oder 
»setzte«.  °)  Eijsr.  »hielt  es  für  beiirliTenswertli ,  fttr  Etwas,  das  man 
mit  Sclieu  Ijctraehten  muss«.  Ho  zu  übersetzen,  falls  a-sal  für 

as'al  steht.  Siclie  Delitzsch,  Grammatik  S.  2Ü1  if.  *t)  Siehe  zur  Be- 
deutung von  vamiln)  HAL  Dehtzbcii  in  den  Beiträgen  zur  Assyriologie 
I,  818*  Zur  Bestimmung  der  Funktionen  dieses  Priesters  siehe  vor 
Allem  IV  B  SS,  33  und  die  vor  Jeremias  in  den  Beiträgen  etc.  I,  £88 
mltgetheilte  Stelle  aus  K.  2486.  Damach  muss  er  (wie  aach  Delitssch 
meint))  eine  Art  »Weissager«  sein.  Zufolge  Assnrnasirpal  III,  20 
geht  er  als  solcher  an  der  Spitze  der  Truppen.  Hiemadi  ist  in  unse- 
rem Texte  von  einer  militärischen  Expedition  gegen  ISanl-land  nicht 
die  Bede.  **f)  Siehe  Anm.  1  m  dieser  Inschrift.  Entweder 
wörtlich  oder  als  bildlicher  Ausdruck  für  »2u  Hülfe  kommen«  auf- 
zufassen. Dieser  Ausdruck  ist  natürlich  mit  dem  terminus  technicus 
Mib;\t  kätf  Bll  zu  verknüpfen,  insofern  letzterer  eigentlich  bedeutet: 
»die  Hände  Bfl  8  (am  Keujahrstage)  ergreifen  und  damit  andeuten,  dass 
man  ihn  und  seinen  Cnlt  schützen  will«. 


140 


liiöciii  ift  Agum  kakrimi's. 


^*a-na  t-sag-ila  Babili  (KI)  ^^lu-u-tir  su-nu-ti  ^'i-na  biti  sa 
(ilu)  iSainas  ^^i-na  pa-ra-as  arki  *^n-kin-na  ^Uu-u-tir-su-nu- 
ti-m[a]  "mari  um-ma-fnil  ^Mu-u^)-si-sib^)-su(-nu-ti]  ^^gurgur*) 

sarpi(?)  lit(?)»)  [        ]  2öiu.u*).[. . ,  ma  . . .]   

* . . , .  *nu-[  ]  *«arbau  (bigri?)  büat*)  (?)  [hurasi  süturi]«) 
**a-na  lu-bu-usf-ti]''^)  '^^Cilu)  Marduk  u  (ilu)  Sar-pa-ni-tum 
*^lu-ii-ad-(li-nu-ma  '*lu-bu-a^-ta  ra-bi-ta  ""^  lu-bu-us-ta  huräsi 
süturi  ^'■^(ilii)  Mardnk  u  (ihi)  Sar-pa-ni-tum  '^lu-u-lab-bi-su-su- 
nu-ti-ma  ^^(abnu)  uknü  aadi  (abnu)pi(sinni-y)-inar-ha-si  arka 
«'(abnu)  hum-tni  (abnu)(ZA-TÜ)  musgami«)  »»(abnu)  (ZA-TU) 
ÜT-RÜ  (abnu)  (ZA-TÜ)  ÜT*HAL  «»(abnu)  inat*)  MMiih-ha 
^(abnu)  (giS'ßir-gal  =)  parüti  *^abna  namra(?)^*)  ak-ra  u 
abna  illa  *^sa  sum(?l)**)-su  na-as-kii  ^^a-na  as-rat  (ilu)  Mar- 
duk * 'u  (ilu)  Sar-pa-ni-tum  ^^lu-u^^)-ad-di-nu-ma  ^^nui-ub-lii 
lu-bu-us-ti  ^U-lu-ti-su-nu  **ra-bi-tim  *^lu-8a*^)-l-i-nu-ma  ^*^a-gi-i 
gai*)-ar-ni  ^^si-ra-a-ti  "a  gi-i  bMu  ti  ^'si-mat  Mu-ti  **8a  sa- 
lum-ma-ti  **ma-la-ti 


Col.  ni.  ^sa  (abnu)^^)  ukni  u  huräsi  *i-na  kakkadi-su 
^lu-n-as-ku-na-ma  *i-na  Iii  rls  a-gi-8u  *(abnu)  (ZA-TU)  iiii 
musgarri  '(abuu)  tnl-m-sa-ti  ^la-u-as-ku-nu-ma  ^(abnu)  hulälu 
(abnu)  mulgami 


*)  So  Delitzscli;  richtig.  Pinches:  lu-u-bu-sa-[-üu-ti].  *)  Lesung 
nach  II  R  58,  74  bd  and  61,  38  cd.  *)  Im  Original  LIT  nicht  fraglos. 
'•)  Im  Original  nicht  vollständig,  aber  sehr  wohl  möglich.  Nach 
Bezold  ist  das  Zeichen  im  Original  vollständig.  So  ancli  nach  meiner 
Gollation.  ^  Ergänzung  nach  Z.  33  unten.  '  Delitzsch  richtig:  Für 
mehr  Zeichen  als  I  i  scheint  kein  Raum.  Schwerlich  sirgarru,  da 
das  Wort  sumerischen  Ursprungs.  Im  Sumeriflch^  entspricht  MüS- 
gir,  was  nur  mus-gir  gelesen  werden  kann.  *)  Siehe  Delitzsch, 
Wörterbuch  b.  ÜoU  und  353  f.  *°)  Nach  einem  unverf>fientlichten  Text 
ist  SAL-la  =  il-lu  (glänzend)  und  nach  V  K  29,  No.  5,  33 ff.  ein 
Synonym  von  misvi  (rein,  blank),  ariri  (glühend),  itnäku  ^Zinn)  und 
z,üzu  (Münzstück)  =  syrisch,  züzä.  Tdxt  6TJL  =  ziru  =  Same 

(80  auch  nach  Bezold).  So  (richtig)  Delitascfa.  Fehlt  bei  Pinches 
(V  R).  '*)  So,  falls  der  Stamm  von  s(z)*'-n  mit  si'nu  =  »füllenc,  »be- 
laden« identisch.  Steht  für  ka«.  ")  Im  Original  nnr  rechts  ein 
Theil  erhalten. 


Inschrift  Aguni'kakrimi's.   Col.  II— III. 


141 


^*nach  (E)sagila   ^*^und  Babylon   ^'führte  ich  sie  zurück.  ^^Im 
Hause  des  §amas   ^^im  hinteren  GeTnache   ^^stellte  ich  si«;  [liinj, 
[führte  sie]  wieder  [zurück]  (hin)  ^-"mulich  liess  Handwerker 

*'sie  hinsetzen.    ** Einen  »Goldschmied«*)  .....   ich 

und  "   *^   **4  Talente  vor- 

züglichen Goldes  **für  ein  Gewand  ^'^des  Merodach  und 
der  Sarpanit  '^gab  ich  her  und  **mit  einem  gross(artig)en 
Gewände,  '*mit  einem  Gewände  aus  vorzüglichem'^"*)  Golde 
**'bekleidete  ich  Merodach  und  Sarpanit.  ^^Berg-Krystall  (?), 
grünen  P?^^inni)-marha.sif )  st(  in  Hulai-iai-stein,  Musgarru- 
stein,  »«UT-RU-stein,  ÜT-HAL-stein,  »»(Inäti-stein  resp.)  tnu- 
steine  von  Miluhha,  **^(Gissirgal  =)  Paruti-stein  kostbaren 
»strahlenden  Stein«  und  »glanzenden  Stein«  ^^von  hervor- 
ragendem Namen  ^^gab  ich  *^für  die  Stätten  Merodach's 
^und  der  Sarpanit,  *^hehid  [damit] ff)  ^^die  Oberllächeft) 
des  Gewandes  *''iiirer  grossen  Gottheit  und  ^"'hohe  (stolze, 
grossartige)  »Hömermützen«*)  Mützen  der  herrschaftlichen 
Macht ^**),  *^*t)wie  sie  sich  für  die  göttliche  Würde  gehören *f),. 
^^die  mit  majestätischem  Glänze  erfüllt  waren, 

Col.  III.  *von  Ki-ystall  (?)  und  Gold  -'setzte  ich  auf  sem 

Haupt,  ^uiid  auf  die  Spitze  seiner  Mütze  'setzte  ich  ^Ini-mus- 

garri-stein(e),  ^Minisu(ti)-steine,  'und  Hulälu-stein(e),  ^Mus- 
garru-stein(e), 


*)  WörÜicli:  »Erzkünstler  eig.  Ivupfer  fZI m-r  i-rmaniijfaber,  so 
wenigstens  nach  dem  Ideograuim)  in  (Silber  niid  (iiold  d.  i.)  Edel- 
metall. Das  Zeichen  für  »Silber«  ist  nls  Zeichen  für  »glänzend«, 
auch  Ideo^irauiin  für  »Silber  und  Gtjld:;.  Lesung  in  diesem  l'^alle  ver- 
inuthlich  sarpu,  da  dies  eig.  das  »Geläuterte«  überhaupt.  Oder  ist 
KASPU  (?)  +  lit  =  illit??  Siehe  oben  S.  42  Anm.  ♦•)  Kaum 
2U  lubnsta  zu  ziehen.  In  diesem  Falle  wäre  natürlich  güturta  zu 
lesen.  f)  Marhasi  ist  (auch?)  ein  Land.  Siehe  II  R  50,  65 f. 
und  IV  B  38,  17.  ff)  Wohl  besser  »lud  auf  das  Gewand«.  ^  Mützen 
von  der  Form  eines  abgestumpften  Kegels  mit  Stierbdniem  Torne. 
Schwerlich  karnu  =  »Zinke«  und  agü  karni  =  »Zinkenmütze« 
d.  i.  »Krone«,  da  die  in  alter  Zeit  in  Babylonien  wohl  kaum  be- 
kannt war.  Eig.:  der  Herrschaft.  *t)  Eig.:  »Zugeböriges  der 
Gottheit«. 


142  Inschrift  Agnm-kakriml's. 

»(abnu)  pi(sinni?)-marhasi  (abnu)  uknü  ^^(abnu)  (ZA-TÜ) 
UT-ßü   ^4im  ili  a-gi-.su(*?)0  ^-lu-u-sa-i-nu[-ma] 


musrussä-a  ru  [-ku-ub  ?]     i-lu- ti-su  [ra-bi-tim]  ^)     hurasu  lu 
[etwa  4—6  Z,]   i«ki-is(s,  z)-[eiwa  5—6  Z,]  *^8U-[     "     '  ] 

^^^'^  {weggehrocken]  ^°lu-ii-sal  ('•^)'^)-aiai-am-ma  i  ''^  lu-u-.sal-bi[-sa] 
38a-(p)bu-us-?a-at=')-[su]  •'^=Ua-am-tii  (V)^)  SMu-as-ku-iiu(?)^)[-ma?] 
s^(abnu)  hulälu  (abnu)  [hiilal  ini?]  36(abnu)  (ZA-TU)  [ÜT(?)- 
BU(?)  i-na(?)]  ^^ikalli  iarati  [  ]^)  **mu-hi  irti  [su  . .  t^] 
*nu-u.ga-ab(?)ö)-[bi-it.ma]  "hi-is  hurasi  (a[bnu)  ukni?]  «(abnu) 
KA  (abnu)  liu[lalii]?  «ina  na-pi§[-tMuJ  *nu-u-a8-k[un(?)iO)-ma] 
^ößu-kut-ti")  [akarti?]  *«ßu-ku1rti  [süturtiV]  ^'(abnu)  inat  [  ] 
*8(abiau)  hiilalu  (resp.  ZA-TÜ)  f  ]  ^»(abnii)  pi(sinni?i2) 
[  ]  «O(abim)  hulalii-RU  (abLiiu])»')  [etwa  2—3  Z,]  ^H-na 
(  ]  «^nu[-u-as-ku-nu-ma]  ^H[i  ^  ]") 

Col.  IV.  *  lu-u-ah-hi-zu-ma  *i-na  Iii  sub-tim-su  'su-bat 
(isu)  irini  *  lu-us-zi-zu-si-ma  ^a-di  as-ra-ti  ^'Mu-ti-su-nu  'ra- 
bi-ti  ^u-sa-as  bi-tu-ma 

# 


Bezold:  kaum  sn.  So  auch  ich.  ^  Nach  su  ein  wagerechter 
Koil  zu  seheu,  der  der  obei*8te  Keil  im  Anfaug  von  GATi  =  rabü 
oder  IIA  sciu  köuutc.  *)  So  walirscheinlicli  das  Original.  V  R  KU. 
*)  jSehr  undeutlich,  SAL  nicht  Hii  her.  *)  Nicht  sicher.  Koiiidc  SI 
sein.  ^  So  nach  meiner  Collation.  ')  -nu  selir  fni<,dich,  obcnso 
na.  Vom  Zeichen  nur  ein  wagerechter  Keil  vorne  erhalten.  Am 
wahrscheinlichsten  NAM  zu  lesen.  ^}  Nach  KAM  Z  wagerechte  Keile. 
^  -iz  nicht  unmöglich.  Die  Spuren  nach  AS  schliessen  KU  aus. 
*0  Zur  Lesung  siehe  KeiUnsdiriftliche  Bibliothek  II,  204  Anm.  * 
und  Nach  KA  =  pi  oder  ginni  Spuren  von  einem  Zeichen. 

»")  Zu  sehen  NI,  d.  i.  Anfang  von  ABNU.  **)  Eine  Zeüe  54  (V  11) 
existirte  nicht. 

*)  Falls  die  Ergänzung  richtig  (1),  vrörtlich:  »das  Gefährt  (Fahr-  und 
Beitthier)  seiner  Gottheit«.  **)  I  R,  28,  1  Col.  IX  erwähnt  ein  btt- 
abüs&ti  und  auf  dem  von  Oppert  Z.  K.  II,  2d9f.  veröff.  Vocabular  (s. 
dazu  Delitzsch  ib.  S.  411  ff.)  wird  eine  sa-abü8A[ti],  d.  i.  »die  Ober 
die  abtHsdti  (Gesetzte)«  genannt  Übersetzung  mit  »Stall«  nur  auf 
Grund  von  hebr.  DD«  u.  DD«0.  Siehe  Delitzsch,  Wörterbuch  S.  46 f. 
t)  Zur  Ergänzung  siehe  z.  B.  oben  S.  13      ff,  vo  der  Bau  eines 
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^Pi(ginni  ?).marha8i-stein(e) ,  Kryßtall(?)   ^^und  UT-RÜ'Stein(e) 

**lud  ich   ^^aiif  «eine  Mütze  (?)  und 


*^'deii  »Drachen«  (eig.  wüthende  Schlange),  (auf)  mit  dem  seine 
(ihre?)  grosse  Gottheit  einherfährt*)   ^Gold  ...       . .       . . 

Ulligab  icli  ^^'und  Hess  [damit J  seinen  (dessen) 
»Stall«  (??y^'')  bekleiden.  '^Ein  Meerf  )  ^'stellte  ich  auf  und 
«"Ilnlälu-stein(e) ,  Hula.l-ini-st^in(e)  UT-RÜ-stein(e)  -^n^rachte 
ich  ^^in  dem  2ten  (andei*en)  Tempel  . . .  ®^auf  seiner  Brust 
antt)  und  **einen  . . .  von  Gold,  Kiy8tall(?)  «KA  (Pi?sinni?). 
stein(en),  Hulalu-stein(en)  Hegte  ich  auf  seine  Kiemen  (?V)**) 
und  einen  kostbaren  Schatz  *t)  einen  hen-orragenden***^) 
Bchatz'^'t)  ^'voii  Augensteinen  .. .  ^^HiilAlu  stcin(en)  *^^rünem(n) 

Pi(Sinni)-marhasi-stein(en)      .  jH[ulaiu-stein(ou)  und  steinten) 

*2legte  ich  *Mn  .... 

Col.  IV.  *lies8  ich  fassen  (V  einfassen?)  und  *  setzte  sie 
*über  (oberhalb)  seine[r]  Wohnung,  'die[er]  Cedernwohnung 
und,  ^bis  dass  ich  [siej  che  Stätten  ^Hhrcr  gro.sM;n  Gottheit 
^einnehmen  Hess  (?)'^"''t) 


(apöü- )i.ibzu  erziiblt  wird.  Das  Meer  scliört  zu  dein  Drachen  (der 
Mcersrlüan-je,  im  Grunde  =  Tiamat  —  DVD  —  pH  —  hat  also 

mit  dero  salomoDischeu  »ehernen  Meer  «  idclit  notlnvendig  etwas  zii 
tbun.  Beachte  aber  doch,  dass  das  »cliorne  ^leer«  von  12  Riudern 
getragen  wird,  die  ein  Symbol  des  Merodath  sind.  ft)  Cf.  usähiz: 
»ich  "besetzte  mit,  legte  ein«.  **)  Übersetzung  und  Kogar  Ergänzung 
sehr  i>rüblematiöch.  Zu  na]»istu  als  Körpertheil  siehe  v.  A.  IV  R 
2>d,  4  No.  2  voihergehh.  S.  Seiner  Etymologie  gemäss  muss  uapistu 
einen  Körpertheil  bezeichnen,  in  dem  sich  das  »Leben«  =  das  »Athmen« 
vor  Allem  sichtbar  zeigt.  Also  Lunge?  oder  Kehle  (insofern  dieselbe 
fär  das  Athmen  besonders  wichtig  ist).  Oder  ist  an  der  citirten  Stelle 
napiiti  lediglich  =  »Athem«?  Falls  napiätu  =  »Longe«,  konnte 
dasselbe  Wort  als  Theil  eines  »Ihrachens«  =:  »Kiemen«  sein.  Über* 
Setzung  wegen  Unsicherheit  der  Ergänzung  ebenfalls  unsicher.  Vielleicht 
ist  in  Z.  45  huräsi  =  »Gold«  und  in  Z.  46  sarpi  =  »Silber«  zu  er- 
ganzen.  *t)  Zar  Bedeutung  siehe  die  in  Anm.  11  citirten  Stellen. 
**f)  Schwerlich  bezeichnet  das  Wort  (eig.  =  fassen  lassen)  die  Arbeit 
am  Tempel.   Of.  dullu  sabfttu  eine  Arbeit  thun. 
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Inschrift  Agum-kakrimf  8. 


^[marij-um-ma-ni  i-pu-su  ^^[ana  sad  C?)!  (isu)^  )  irini  (isu)  mv- 
mmi  ^^[2 — 4  Z.]  -lam  ana  sadi  üli  ^- [sa  i-ri-iis-?jsu  ta-a-bu 
^^[etwa  2  Z.  +  In  u  ]  as-pnr  ma  ^^[istu  8acU(?)]  iUüti  ^^^^  [fehlen] 
»*[  ]  ?  u  [3—4  Z.\  ^Mna  kaxiiäti  (?) 2)  ^^ju^a-spC?)-  ?  ] 
»Malati  rabati  »Wäti  (isu)  Iriiii  38tu8).Va-ma*)-ti  »»lu-ii-si- 
bi-su-ma  *^ma  pa-pa-ha-at  (ilu)  Marduk  **u  (ilu)  Sar-pa-[ni]^)- 
tum  "lu-u-u-ki-in  "ina  a-sa-at  piparri«)  **mk(?)')  ku-ri  (?)') 
*^lu-u  as-(p)bu-si-iia-t  i)  *^sa-gam-mi-si-na  (?) '^'i  *^i-na  ku-ru- 
us-si^j  ^'sa  kl  iiii-.si-i  lu-u-sab-bit  ^^ba-as-mi  la(u)h^^>mi 
ku-8a-rik  ku  (ud-gal-la  resp.)  ümu  rabü  ^^kalbu  sigü") 
^*([ha]  (amüu>gal-lu  respO**)  nun-amÜu 


Ool.  V.    i[suhm'(u)]  lalü  (nüim)!^)   %  \\]^  (abira)  ugCk)m 
*(abnu)  dusi   *(abnu)  samti  *(abnu)  parüti  *  [IJu-u-sa-am-lu- 
si-na-ti   ^Ü-Hl-ta-su-nu  nu-u-sa-as-ki-in-ma  «(isu)  dalati  iHi")- 
tim  ^^i-na  pa-pa-ha-at  "(ilu)  Marduk  "u  (ilu)  Sar-pa-ni-tum 
lu-u-kiu-Bi-na-a-ti 


*)  Vor  i'rini  ein  Zeichen,  das  nicht  sehr  nacli  ISU  aussieht. 
Nach  meiner  CoUation:  ?  +  isu  +  Pluralaeichen.  ^  V  R:  LA, 
Delitzsch:  Erstes  Zeichen  ebensogut  tu  als  la.  Nach  meiner  Collation 
TU  sicher.  ^'  Nicht  klar.  So  nach  meiner  Collation.  Ende  von 
PA  und  Anfan"  ^/on  TUM  al).u:t^!>i()ckelt.  So  lUT-KA-BAE)  Bezokl; 
ricliti'j',  "•"]  Kaum  lichtiL'".  Das  erbte  Zeichen  eher  AR  f=  SI  +  1U\ 
(las  zweite  könnte  TI  sein.  *)  V  K  in  Übereinstimmung  mit  Original 
bietet  wagerechten  Keil  mit  bciuafürung  dahinter.  •)  Der  kuruf^s-u 
einer  Thür  aucli  V  11  32,  57  b  erwähnt.  Ro  sicher  für  GA  <les 

Textes  ''siehe  meine  Koemologie  H.  275  .  *  niginal  eher  LÜH  als  GA., 
**)  Ev.  ujs  sumerisches  Lehnwort  ur-idiniuiu  zu  lesen  (siehe  II  K  6, 
25 ab).  Siehe  meine  Kosmolofpe  S,  277.    Nach  Bezold  ^AM  am 

An&ng  der  Zeile  wahrscheinlich.  Nach  meiner  Collation  HA  so  gut 
^ie  sicher.  '')  Zur  Ergänzung  siehe  meine  Kosmologie  8.  277  Anm.  3. 
Nach  meiner  Collation  vor  lalü  Platz  fQr  suhüru.  *^  il-li-tim 
d.  i.  ilUtim  für  ilUtim. 

*)  D.  h.  Thüren,  die  sich  um  eine  Axe  in  der  Mitte  drehen. 
**)  ASAti  =  »Zügel«  wohl  sicher.  Siehe  KeilinscfarifUiche  Bibliothek 
n,  156,  Anm.  XJrspr.  wie  sirritu  =  »Band,  Seil,  Fessel«?? 
f)  Siehe  Anm.  2.   In  Delitzsch's  Lesestücken^  wird  unter  No.  74  ein 


Inschrift  Agum-kakrimi  s.   Col.  IV—V. 
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•und  die  Handwerker  fertig  waren  (?),  ^*schickte  ich  ***zum 
Berge  der  Gedern  und  Cypressen  .  . .  zu  einem  (glänzenden 
d.  i)  Schnceberge,  dessen  Duft  schön  ist,  ^*und  von  den 
(glänzenden  d.  i.)  Sehnet  beriren  [brachten  sie  Gedern  und 

Cypressen  herab]  ....    ■^mit(?)  Hörnern  (V)   ich  nnd 

3^£rrosse  Thüren,  ^Jxhüren  von  Cedemholz»  "doppelte*), 
^^liess  ich  machen  und  ***in  den  Gemächern  des  Merodach 
^^und  der  Sarpanit  ^«stellte  ich  [sie]  auf.    "in  »Bändern«  (?)**) 

von  Bronze    . .  ich  sie.    *«Ihre   ^'»faeste« 

ich  *'in  »Verschlüsse«  *®von  blankem  Kupfer,  f)  ***Mit  einer 
Bchlangeff),  einem...")  einem  Widder '^'^),  ^^einem  ^grossen 
Tag«*+),  einem  wütheuden  Hund'^'f),  einem  Fisch- 
menschen 

Col.  V.  deinem  Ziegenfisch «ausC?)  KrystaU  »Dubü- 
stein  ^Samtu**®)-stein  ^Parüti-stein  «»füllte«  ich  sie.  "Ich 
Hess  dieselben  erstralilenf*)  (entsühnen?)  ^und  die  hen'lichen 
(reinen?)  Thüren,  in  den  Gemächern  "des  Merodach  ^^uud 
der  Sarpanit  ^^stellte  ich  sie  aufft*) 


assyrisches  Äquivalent  knrüsn  das  Zeichen  SA  mit  der  Bedeutung 
»Sehne«  erwähnt.  Da  SA  auch  =  riksu,  markasu  d.  i.  »Band«, 
»Fessel«,  so  wird  kurüsu  (kurussu)  auch  ein  metallenes  »Band«  be- 
deuten, womit  die  Thür  an  den  Thürpfosteu  befestigt  ist,  also  etwa  den 

Verschluss.  S.  II  R  83,  47:  karfts  dalti  =  idilu,  ferner  die  Bemerkung 
zu  aSÄt  in  Z.  43.  ff :  Siehe  dazu  ZA  III,  20G,  Aum.  1.  °')  Siehe  dazu 
mome  Kosmologie  S.  274 f.  »*)  Siehe  ibid.  Index.  *t)  Siehe  ibid. 
S.  487  ff.  Wurde,  wie  ich  jetzt  mit  Sicherheit  sagen  kann,  als  ein 
wildes  Thier,  etwa  als  Löwe  oder  Leopard,  vorf^estellt.  **f)  Siehe 
il)id.  8.  277.  *°)  Siehe  il.id.  Index.  Siwh  K  2148  (gemäss  Dr.  Mei.^s- 
ners  Copie)  -war  (hn-  suhüru  »mit  Sternen  erfüllt«.  Diese  Isotiz  hilft 
vielleicht  deu  genannteii  Fisch  identifu  iren.  ♦*")  Irgend  ein  (grau-) 
blauer  Stein  (Lazurstein?).  Nacli  Delitzsch  =  CHfe'.  f*)  Wöi-tlichr 
»liess  ihren  Glanz  machen«.  ff*)  Zu  den  Ahbildungen  auf  diesen 
Thoren,  die  die  Ton  Marduk>Merodach  überwundenen  Thiere  und 
Helfershelfer  der  Tiämat  in  ihrem  Kampfe  gegen  Ersteren  darstellen 
und  SU  den  Thierkreisbildern  in  engster  Beziehung  stehen,  siehe 
meine  Kosmologie  S.  309 ff.  (Index!)  und  Delitzsch,  Wörterbuch 
S.  99  ff. 
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^46  Inschrift  Agam-kakrimis. 

i  sag  ila     « mit-ha-ris;  MUS-DU-DUi)    ^«  lu-uul-H-lu-ma 

»Ms-tu  ti-Hl-ti   ^^i-tira  mit  ija-ris   i»sak[-nat1>^)  .  .  .  .]  ^^^(€^' 

Ka-su-§i*)-ma      pa-pa-ha-at  (ilu)  Marduk  ^-'lu-u-si-rib-su-nu-ti 
ni-ga*ti-su-nu   ^^ra-ba-a-ti      lu-u-i-pu-us   **bitu  i-da-di  hi- 
galli  **lu.u-8a-ab(p)-(kid?5)-)lü  ^^a-na  bl-li  u  bl-ü-ti  *«ki-sa-at- 
su-mi  lu-ad-din 


Col.  VI.  ^[  J  ?  [  j  '^(wegg^öckdt)  nu-?«)-[  ] 
*BIT-?^)  [  ]«) 


»rabü«»)  huräsi  an-[  ]«)  «[rabjü  (?)  (abnu)  ug(k)m  (?)  ^ta- 
ri-im-tl  sarpi  (kaspi)  ®ra-bi-ti  ^a-na  (ilu)  Marduk  lu-ad-din  (^Y^) 

'^ki-sa-a-ti  ^^sa  kaspi  n  huräsi  '^a-na  ilani^^)  I-sag-ila  ''Uu- 
ad-din  ul-tu  ^*l-sag-iia  ^^ta-a-bu  u  dam^^)-ka  ^*^ap^^)-ki-id 


i»a-na  si'ma.[5  Z  ?]  ^»a-na  (ilu)  [")  ]  ^"^^^  (weggebröekdt) 
3<>[a-na  (üu)  Marduk  u?]**)  «^il^)  [Sar-pa-ni-tum]  3«iu-[u(?)i'^)- 
zak-ki-(8u-nu'ti)]  ^•') 


*)  Eine  Gruppe  MUS-DU-DU  ist  sonst  mus(su)iahhu  zu  lesen 
in  der  Bedeutung  Zauberer  CO  (Zimmern,  gegen  raeine  Kosmologie  S. 
421.)  Siehe  dazu  II  R  SS,  13ef.  und  IV  R  57,  43  (Zimmern).  *)  Nach 
Bezoki  §AK  am  Anfang  wahrscheinlich.  ^  So  nach  meiner  Collation. 
VB  —  RI.  Bezold:  [  ]-u-sun-?  Nicht  etwa  Ka-su-Iim-ma  zu 
lesen;  denn  für  bu-SI  =  saltimmatu  existirt  die  dialektische  Neben- 
form 8u-zi.  Siehe  Brtinnow,  List  of  c.  ideogr.  No.  187.  Pinches  (V  B) 
BIT.  ^  Ein  mit  zwei  wagerechten  Keilen  beginnendes  Zeichen.  Kaum 
tab  -f  ?  Könnte  MIS-BIT-ÖIT  sein.  •)  Hier  stand  vielleicht  der 
Name  eines  geschenkten  Gegenstandes.  ^)  OAL  auf  dem  Original 
nicht  sicher  und  klar.  VR:  ab  nu.  Auf  OriLiiial  AJ)  .sicher  und 
DIN  wahi-scheinlich.  Text  AN  -f  AN.    Nach  Bezold  das  zweite 

AN  abnorm.  ")  Text  XIN.  Bezold:  »dara-qa  sicher  richtig.  Aber 
der  T^loine  Keil  in  IJAM  ist  eigentlich  nur  mit  dem  »Auge  des  Geistes« 
zu  Sf  lu  11«.    J^iicli  meirier  Collation  DAM  zu  fühlen.  So  wohl  das 

Original.     LA   uuwahi  scheinlich.  Nach  Bezold   ist   die  Lesnn<» 

Mard[ukJ  niclit  sicher,  uacli  meiner  Gollatiou  aclieiiit  .sie  ausgeschiossen 


Inschrift  Agum-kakrimi  s.   Col.  V — VL 
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"tmd  (E)«!ag(k)ila  (machte  icli  präclitigi')  entsühnte  ^^'in  über- 
einstimmender (gleichmässiger)  Weise  ein  Schlangen- 
beschwörer. *)  ^'Nachdem  die  (Glänzendmachung,  Rein- 
machung?  =)  Entsähnung    *^des  Hauses  in  gleichmässiger 

Weise   ^«bewü-kt  war(??)   ^^(abgebröckeh)  ^5   m  

»Murch  (in,  nach?)  [das  Thor]  Kasuli**)  und  »«in  die  Ge- 
mächer des  Mcrodach  ^''führte  ich  sie  hinein.  Grossartige 
Freudenfeste  veranstaltete  ich  [für]  sie.    ^^'Das  Haus  Hess  ich 

mit  (einem)  reichlichem  überschütten  (?)  f )  Meinem 

Herrn  m^d  meiner  Herrin  *®gab  ich  ihre  Geschenke 

Col.  VL  ^, , .  *. . .  . .  ich  . . .  *das  Haus  des  Mero- 
dach  (?) 

5 +  4am  Bude  einen  grosscu  [  ?  ]  von  Gold   «  +  5«nEDde einen 

grossen  [  ?  ]  von  Krystall   ^'eine  grosse  .  .  .f-j)  von  Silber 

^gab  ich  dem  Merodach.  *^Gtsc]R  iilce  ^^von  Silber  und  Gold 
^^'gab  ich  den  Göttern  von  (E)sag(kjila.  JS'achdem(y)  ich  ^^(E)sa- 
g(k)ila  ^^Gutes  und  (Gutes)  Schönes  ^«anbefohlen  hatte  (?)<»), 

"zum  . . .  *Mem  . . .  ^^^^  (wegg^öekdt)  »^'^  machte  ich  ab- 
gabenfrei*'^) für  Merodach  und  Sarpanit 


7A1  sein.  Ergänzt  nach  Col.  VIT,  8  ff.  V  R  nach  LU  nur  ein 

>\ageiet;litfr  Keil.    Udginal  jedciiüdls  2. 

*)  Falls  auch  hier  (ci.  Aiini.  1)  muö(su)la]jhu  zu  lesen  und 
»Zauberer«  zu  übersetzen ,  liesse  sich  das  Ganze  vielleicht  übersetzen: 
»and  tsagila  insgesammt  (in  gleicher  Weise)  reinigte  (entsühnte)  ein 
Zauberer«.  Ist  mussulahhu  ein  »Schlangentreiber«  d.  i.  Schlangen- 
beschwörer und  tritt  der  hier  in  Function  mit  Bücksicht  auf  die 
Schlangenwesen,  die  in  dem  Tempel  dargestellt  waren?  (mu$  = 
Schlange,  Iah  =  treiben.)  Siehe  schon  Bezold  in  ZA  IV,  490. 
**)  Siehe  zu  diesem  Thor  IV  SO,  191,  wonach  der  in  diesem  Texte 
redende  König  den  Merodach  durch  eben  dies  Thor  in  sein  Gemach 
einziehen  lässt.  Der  Name  be  lontot:  1  "i>  salummati  d.  i,  »Thor  des 
majestätischen  Glanzes«.  f)  Cf.  hebr.  arab.  balla  =  benetzen, 
auch  »wohlthun«,  bullulu  in  Col.  VII,  15  und  bullulu  sonst  =  »ver- 
mischen«, ff)  Zu  tarimta  vgl.  kaum  hebr.  7TTC\r=  Geschenk,  »Heb- 
opfer«, wohl  aber  irim(ii)  V  E  60,  II,  10;  61,  JS\  53  und  VI,  18, 
JF^rttettmg  ton  Anma^lmig  ft  tCNf  die  Anaurimgen  *  und     siehe  &  148, 
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Inschrift  Agum  kaknmi  s. 


»«Nwr-(iln)  [         )   •^a-di  [biti-su*)]   «^ikü-su  [irj(i8u)kirisu]i) 
»«Iki8a-(ilu)  [        ]   ^^mullilu  a-di  fbiti-su^)]   ^«ikli-su  \r)  {w[u) 
kiri8]*)u  ^^Marduk-mu-bal-lit  gurguru  (i^)^)  ^*^a-di  biti-su  ikii-su 
(isu)kiri-su 


**a-na  larri  A-gu-um  **sa  pa-pah  (ilu)  Marduk  "i-pu-su 
**tsag-ila  ud-di  öu 

Col.  Vn.  ^(ilu)  Marduk  ^a-na  sub-ti-su  ^u-si-ri-bu  ^ki- 
sa*a-tim  *märi  um-ma-ni  *8U-nu-ti  'ka-du  bitu  iklu  u*)  (isu) 
kirü  ®a-na  (ilu)  Marduk  *u  (ilu)  Sar-pa-ni-tum  ^^u-zak-ki-su- 
nu-ti 


^^ea  sarri  A-gu-um  ^^üiiii  su  lu-u  ar-ku  ^^sanäti-su  li-ri-ka 
^^paliBu  ina  diim-ki(==  ki)  lu-bu-uMu-ul  *®sir(?)^)-ri-it 
sami  ^^rap-öu-ti  ^^li-ib  bi  ta-su  ^^ir-bi-tu  ^^zu-mi-ua  *'li®)[-ii- 
nu-un-8U?]      {cigebröekdt)      (üu)  [. . .  ^  lU] 


Wurzel  med.  H  (liobr.  DTTi)  (1 — 5),  Siehe  dum  Job.  Jeremias  in  'len  Bei- 
trägen zur  Assyriologie  I,  281.  *)  "Übersetzung  von  grammal  ischeii 
Gesichtspunkten  ans  welir  anfechtbar.  Der  tTb(>r,setziin^:  entspräche 
eher  ultu  ana  etc.  apkidu.  Dies  die  einzige  zu  rechtferti- 

geade  Bedeutung  von  zukkü.  Eine  eingebende  Erörterung  darüber 
findet  besser  anderswo  einen  Ort. 

*)  Ergänzt  nach  Z.  40f.  *)  Original  Anfang  von  ^  erhalten. 
*)  Text  in  V  R  DiS  +  NA6AB.  Original  vor  DiS  noch  Spuren  von 
Keilen,  die  mit  DiS  zusammen  Heste  vom  Zeichen  für  Kupfer  (Irü) 
sein  könnten.  tR\J  +  NAQAB  bekanntlich  =  gurguru.  Siehe 
oben  Col.  II,  24.  Vielleicht  aber  gehört  der  Zeichenrest  hinter  LIT 
zum  I^amen  und  deutet  NAGAB  allein  (=  naggaru,  namgaru  = 
Zimmermann,  fober)  die  Berufsthätigkeit  des  durch  denselben,  bezeich- 
neten Mannes  an.  *)  So  (Winkelhaken)  richtig  nach  Bezold.  ^)  Lesung 
nicht  zweifellos.  Könnte  auch  mus-ri-it  (=  musrit  als  Plural  von 
mus(u>r(t)u  far  musr&t)  gelesen  werden.  ^)  Text  TU  vor  und  mit 
Schraffiruug.  Bezold:  LI  (epigraphisch>  wahrscheiulicher  als  TÜI  Nach 
meiner  Collation  LI  sicher.  Eriialten  Spuren  eines  Zeichens,  das 
nicht  zu  MARDUK  zu  ergänzen. 

*^  Zu  Muililu  cf.  z.  B.  ZA  III,  407  ff.  **)  Siehe  oben  Columne 
II,  2^4.    Dieser  Kunsthandwerker  wird  wolü  der  dort  genannte  Gold- 


Inschrift  Agum-kakrimi'ß.    CoL  ^^— Vil.  I49 


^^Nür-[  den  ...  er],   ^^sammt  seinem  Hause,  seinem 

Felde  und  seinem  Haine,   ^^Ikisa-f  ]  '^den  Priester 

(»Sühnepriester«)*)   sammt  seinem  Hause,       seinem  Felde 
und  seinem  Haine,    ^^Marduk-muballit,  den  »Erzkünstler«**) 
sammt  seinem  Hause,  seinem  Felde  *^und  seinem  Haine. 


**Dem  Agum,  *'der  das  Gemach  des  Merodach  baute 
(machte),  '*^(E)sag(k)ila  erneuerte, 

Col.  VII.  ^Merodach  ^in  seine  Wohnung  ^hineinführte 
"^und  als  Geschenke  ^'jene  »Kunstverständigen«  f)  'mitsammt 
Haus,  Feld  und  Hain  ^für  den  Merodach  ^und  die  Sarpänit 
^'^abgabenfrei  machteff),  — 


**von  dem  Könige  Agum  ^*  mögen  seine  Tage  lang  sein, 
■^^seine  Jahre  sich  längen,  ^^seine  Regicrungszeit  mit  Gritem 
^^überströmt  werden!^)         Strahlen  ans   dem  weiten, 

(breiten)  Himmel  **möge  ihm  leuchten (y)*t)I    ^^Die  Wolke**f) 

***'mÖge  ihm  Regen  regnen!    **[der  Gott]  

möge  auf 


und  Süberarbeiter  sein,  der,  nachdem  er  ciuiual  im  Dienste  der  Gott- 
heiten venvendet  worden,  ganz  in  ihren  Dienst  tritt.  Der  Z.  36  er- 
nrähnte  »Sübnepriester<c  whd  wohl  bei  der  Zurück-  oder  Hineinfühnmg 
der  beiden  Götter  oder  bei  Entsühnimg  (Heiligang)  des  Tempels  in 
hervorragender  Weise  bietheiligt  gewesen,  vielleicht  der  Col.  V,  15  ge- 
nannte muSSulabhu  sein,  derZ.  33  ens^ähnte  Nür  [  ]  wird  ebenso 
irgendwie  mit  all  den  im  Obigen  geschilderten  Thaten  und  Werken 
verknüpft  gewesen  sein.  —  »Erzkünstler«  wird  das  Wort  für  »Metall- 
arbeiter« sein:  A  potiore  (resp.  a  priore)  fit  denominatio.  —  Col.  VII, 
5  werden  die  drei  Genannten  insgesammt  als  mar!  umm^ni  bezeich- 
net. Das  könnte  vermutheu  lassen,  dass  Z.  37  MA§-MAS  =  (maS- 
masu  oder)  mullilu  lediglich  einen  profanen  »Beinmacher«  bedeutet. 
Aber  dagegen  spricht  z.  B.  IV  E  63,  50b  und  nmmanu  bezeichnet  alle 
Menschen,  die  irgend  eine  Kunst,  ein  Gewerbe  verstehen,  wozu  nur 
der  eigentliche  T.andmann  nicht  jrehört.  f)  Siehe  oben  Columne  IV 
Z.  9.  tt)  Siehe  oben  Ergän/.nng  von  Col.  VI,  32.  °)  Siehe  oben 
CoL  V,  44.  Zu  saräru  —  vaiifleuchten« ,   »selir  hell  strahlen«, 

siehe  meine  Kosmologie,  Index.  Eine  Form  si rritu  mit  Plural  sirn'tu 
würde  mir  nur  hier  bekanut  sein,  *f)  Nabätu  gelegentlich  für  na- 
bätu  geschrieben.  Siehe  meine  Kosmologie  S.  358 f.  **t)  Für  irpitu 
wie  Col.  IV,  39  lüsibisuma  für  luäipibu. 


160 


Inschrift  Agum-kakrimi's. 


**si-pat  (is[u)  [kiri?)  ^^d-nn  da-ris  [?]  ^ßin  ba  ta-a[-ba]  *^U-ti-il-H 
*^a-na  sarri  dam-ki  ^^A-gii-um  ^**sa  pa-pa-ha-at  (üu)  Marduk 
*^i-pu-8U  *^märi  um-ma-ni  ^^u-zak-ku-u 


A-nu  ti  (ilu)  An-tum  ^Husk  sami  lik-ru-bu-su  »«(ilu)  Bü 
u  (ilu)  Bilit  ^'ina  1-kur  si-mat  baläti  ^^li-öi-mu-su  '^t^ilu)  1  a 
^^'u  (ilu)  Dam-ki-na  *^a-sib  apsi  rabi  '^^balät  iimi  ^^aiküti 
**Hd.di-nu-8U  *^ILÜ-MAG*0         büit  matati  rabati 

Col.  VIII.  ^si-ü-ka  «li-sak-liMu  «(üu)  Sin  (ilu)  Nannar- 
sami  ^zir  sarrüti»)  »a-na  ümi  arküti  «Ud-di-is  ^it-lum  (ilu) 
Samaä  *i-til  sami  ®u  irsitim  ***isid  (isu)  kussi  sami-u-ti-sö 
**a-iia  umi  ^*arküti  ^*li-ki-in  ^^(ilu)  I-a  ^^bü  nakbi  ''ni  mi- 
kam  ^®li-sak-lil-su  ^^(ilu)  Marduk  ra-im  pali-su  ^"bi-il  na-ak-bi 
«ihi-gal-la-8u  ^^li-sak-liHu 


**mu-?-?  ^^[A?]-gu-um  26[gu(?)]-u-zu-a  2'^[iTni(7:;'':)i-kal-lTTn  ^^[IZ,^)]- 
zu-u  ^»[/  Z.^)]  im-mar  *<>([SA].GIG  d.  i.)  marustu  (ilu)  Nabu 
(ilu)  Sarri  (=  Marduk)   **(ilu)  Warnas  u  (ilu)  Ramman 
(Addu)  »»üani  sirüti  »*bili  bin. 


(  üntersclirift) 


0  Zu  lesen  (lltuOf  irtn  oder  lUn^rabltu  (magna  dea)?  In  der 
Sintfluthser^hlung  III  indess  -wechselt  es  und  II  B  55,  1  ab,  ergänzt 
nach  K  4849,  wird  es  übersetzt  mit  BiUt-iUni  Also  vielleicht  auch 
hier  Bült  iläni  (bilit  mAt&ti  rabä,ti)  zu  lesen.  ^  Lesung  des  im 
Texte  stehenden  sumerischen  nam-lugal-la.  ')  Kaum:  [u-]  kallim. 
^)  Etwa  nach  Z.  26:  [gu?]  zu-u?  •)  Etwa  ul  immar  =  »wird  nicht 
sehen?« 


iuüciuift  Agum-kakrimi's.    Cül.  VII — VlII. 
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**die  »Baunipflanzungen«  r?)*)  des  Haines  ia  alle  Zukunft 
^^gute  Frucht  (hinauf)l>riiigen  (koirimpn  lassen)!  ^^Dem 
guten**)  Könige  "^Agum,  '^^der  die  Genuicher  des  Merodach 
baute  (machte)  ®*iind  die  Kunstverständigen  ^^abgabenfrei 
machte, 


**Anu  und  Antu  mögen  ihn  im  Himmel  segnen  '^'^Bel  und 
Bellt  ^''^mügen  ihm  in  Ikurf)  ein  »Lebensschicksal«  be- 
stiiriTTien !  **ta  "^^und  Daivilvina  ,  'Mie  im  gro.^sen  Weltmeer 
wohnen,  '^-"^ mögen  ihm  ein  Leben  langer  Tage  geben  1  ^Die 
»grosse  Göttin«  ff),  die  Herrin  der  grossen  Länder, 

Col.  VIIL  *möge  ihm  die  (-en  -as)  . . .  vollenden!  *Sin, 
die  Leuchte  des  Himmels,  **möge  ihm  königlichen  Samen  für 
lange  Tage  geben  °)!  ^Samas,  der  Held,  *'der  Held  Himmels 
und  der  Erde  ^^möge  die  Grundlage  des  Throns  seiner 
Kchiigslierrschaft  ^^'für  lange  Tage  ^*festlegcn !  **ta,  ^''der 
Herr  der  QiiellhÖhlung"^)    ^^'möge  ihm  Weisheit  vollenden! 

Merodach,  der  seine  Regierung  liebt,  -^cler  Herr  der  Queil- 
höhlung***)  ^^möge  ihm  seine  reichliche  Fülle  vollenden! 


»*Wer  *t)(^)  *^Agum(s)(?)  ««mein  . . . .  *^w(d)er  bios- 
legt (ans  Licht  bringt)    «'^wird  . . .  sehen  (d.  i.  erfahren) 

*^das  Elend  des  Nabu  ^*und  des  (»Königs«  d.  i.)  Merodach, 
^^des  §amas  und  des  Ramman  (Addu),  ^^der  erhabenen  Götter, 

**der  Herren  des  Traumgesichts.  *f) 


(UnterscJiriß.) 


*)  So,  folls  Bi-pat  für  sip  pat  steht  (siehe  dazu  oben  K.  B.  II, 
157  Anm.  **)  damku  ist  ein  Synonym  von  tftbu  (siehe  oben 

Col.  VI,  15).  »Gnädig«  beisst  es  nie.  f)  P.  i.  die  Erde !  Siehe  meine 
Kosmologie  S.  185  ff.  tt)  D.  i.  im  Grunde  die  schon  oben  genannte 
Bi'Iit.  Liddis  für  liddins  u).  ^'^i  Siehe  dazii  meine  Kosmologie 
B.  243  ff.  *f)  Segen  oder  Fluch,  je  nachdem  in  Z.  29  ul  =  »nicht« 
zu  ergänzen  ist  oder  nicht 
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Inadiriften  voa  babyloniöclien  Kaasiteu-Königen. 


"dup-pi  (iln)  Assur  bjiu  aplu  ^^sar  kissati  sar  (matu)  Assür 
(KT)  «»sa  a-iia  (ilü)  Assur  u  (ilu)  Bilit  GI^)  ^^NIR-IG  d.  i.) 
itmüZU-NU-UR2)  ^^sar  iläni  (ilu)  Assur  ^^man-nu  sa  itabalu^) 
sumi-gu  kima^)  sumi-ia  isataru  ^^(ilu)  Assur  u  (ilu)  Bilit  ag- 
gis  izzis  [li]s-ki-pu-su-ma  *^[sumi-su]  u^)  zir-su  ina  mati 
lühaUiku«) 


Inschriften  von  babylonischen  Kassiten- Kenigen.') 

Von 

Hugo  Winckler. 


1.  Karaindae^)  (um  1460). 

(Dingir)  Nini  *niii  I-aii-na  ^  niii-a-ni-ir  *  Ka-ra-in-da-as 
Mugal  lig-ga  '^bi-al  Babil  Mugil  lain-gi  Urdu  »lugal  Ka- 
as-su-u  ^lugal  Ka-ru-du-ni-ia-as  -^^i-an-na-ta  1  ^^mu-uivru 

2.  Burnaburias*)  (um  1450). 

Dingir  Utu  *in  gal  an  ki  a  *di-tar(?)  mah  *A-nun'na-ki 

^Larsji-riia  ti-la  ''lugal-a-ni-ir  ' lUir  n.'i-l»u  ri  ia-ab  ^lugal  lig-ga 
^lugal  Babil  ^^'Ingal  ICi-in-gi  (Iii)  Urdu  git  *U-bar-ra  til-la 
^'nin  ud  ul-li-ta  m-sub-ba  ^*mu-na-ru  ^^ki-bi-is  ^^mu-na-gi*a 

*)  Da  sonst  nn  dieser  Stelle  in  dci!  Unterschriften  tak-lu  er- 
srlieint,  so  wird  (tI  das  l<leo;^ramm  dafür  sein.  Aber  ich  kenne  diese 
AnweiiduDjj;  des  Zeiclieiis  nicht.  '  Vielleiclit  rein  phoDetiycli  zuuur 
zu  lesen.  Oder  a))er  beöLelii  die  Gruppe  aus  drei  8umeris('hen  Wöiteru: 
ZU  (=  idü  =  -  wissen«,  lai^ädu  =  »lernen«),  NU  i=  >.>uicht.<>  und 
UR  (=  ?  ).  Odav  =  idu  uu-ui  —  der  da  kennt  das  läeht?)  ^)  Das 
Original  bietet  das  reprelreclite  Zeichen  fiir  TUM  =  tabalu.  Zu 
einer  etwa  vermutbeteu  Lesung  kirn  =  »auHlatt«  zwingt  Nichts.  Ge- 
wöhnlich findet  sich  an  dieser  Stelle  der  Unterschrift  itti  =  »neben«. 
*)  So  Oiiginal:  Winkelhaken.  *)  Lesung  von  HA<A  (=  l]ia]d*ka)  + 
Pluralz.  nach  sahireichen  Parallelstellen.  ^)  Es  folgen  hier  nur  die 
durch  besondere  Inschriften  vertretenen  Könige  dieser  Dynastie.  Für 
die  übrigen  Kassiten- Könige  sind  die  synchronistische  Taföl  (Col.  I, 
194 ff.),  sowie  die  sonstigen  Könlgslisten  zu  vergleichen*    Die  Reihen- 


1,  Karaindag;  8.  BurnaboxiaS. 


153 


Schrifttafel  Sardanapals,  *®de8  Königs  der  Welt*),  des  Königs 

Ton  Assyrien,   •^■'der  auf  Assur  und  Bilit  vertraut  (?)**),  *^t)der 

Herrscher,  der   *Mes  Konigö  der  Götter,  Assur.  '^-Wer 

[8ie]  ibrtuimmt  und  seinen  Namen  wie  meinen  Namen  hin- 
achreibt,  Assur  und  Büit  mögen  ihn  zorngewaltigft)  i^i^d 
wuthheftigtt)  niederwerfen  und  seinen  Namen  nnd  seinen 
Samen  im  Lande  vernichten! 


Inschriften  von  babylonischen  Kassiten- Königen/) 

Von 

Hugo  Winckler, 

1.  Karaindas*)  (um  1460). 

*Der  Nana,  ^der  Herrin  von  t*anna,  ^seiner  Herrin,  '*hat 
KaraindaB,  *der  mächtige  König,  *König  von  Babylon,  'König 

von  Sumer  und  Akkad,  ^König  der  Ka^ssii,  -'König  von  Kar- 
dunias,   ^°in  I-anna     einen  Tempel  gebaut. 

2.    Burnaburias^)  (um  1450). 

Dem  Samas,  "^dem  grossen  Herrn  des  Himmels  und  dnr 
Erde,  ^dem  erhabenen  Richter  ^der  Annunaki,  ^  welcher  (?) 
Larsa  belebt  (??),  *  seinem  König,  'hat  Burnaburias  'der 
mächtige  König,    'König  von  Babylon      König  von  Sumer 

und  Akkad  **tbarra,  ^*den  Tempel   ^*der  seit  ewig 

verfallen  war,   ^^erbaut  und     wieder  hergestellt. 

folge  dieser  Kassiteu-Könige  ist:  Karaindag,  Eurigalzu  I,  Bumaburias, 
Karacbardas,  Kurigaku  II  u.  s.  w.  S.  für  die  näheren  Ansätze  Winckl., 
Gesch.  Assyriens  nnd  Babyloniens  (1893)  S.  85 ff.,  sowie  die  betr.  Ab- 
schnitte in  den  Geschichtswerken  von  Tiele  und  Homme].  Auf 
einem  Backsteine  lY  B  36,  3.  ")  Auf  Backsteinen  vom  Sonnentempel 
in  Senkereh.    T  E  4,  XIIL 

*)  Dass  kissatu  in  dieser  Verbindun*]^  nicht  =  »Schaaren«,  fo]gt 
meiner  Meinung  nach  daraus,  dass  es  hier  nie  kis-sa-a-ti  geschrieben 
wird,  dass  es  nicht  =  »Schaar«  ist,  daraus,  dass  es  das  sonst  nie  lieisst 
und  diese  Verbindung  die  Ühersetziuig  nicht  fordert,  dasö  es  Etwas  wie 
»Gesammtheit  Ä  Ijedeutet,  daraus,  dass  es  sonst  diese  Geltung  hat,  dass 

Fortietzung  von  Anmtriw»g  **  WDd  dte  Anmerimgm  f  v»d  ff  Miebe  S.  IM* 
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3.  KurigaUu  (um  1400). 

a.  ^)  Dingir  in-lil  -lugal  kai-kiir-ra  lugal-a-ni-ir  ^Ku-n- 
gal-zii  ^sanga  (?)  (dingir)  In-lil  U-gal  i  ki-ag-gi  ni  "'i  sag  sag: 
bi  (?)  ^hu-mu-un-ru 

b.  ^)  Kii-ri-j]^a]-zn  -sanga(?)  *  (dingir)  tn-lil  *lngal  lig-ga 
nugal  Ki-in-gi  (ki)  Urdu  «lugal  AN.UB.DA-IV-ba  'l-gal-mah 
*laba-ra  ^uin  ud  ul-li-a-ta  al-sub-bu-da  ^^'mu-na-ru  **ki-bi-su 
^*nl-gi-a 

c.  ^)  (Dingir)  Nanna  *lugal-a  ni-ir  -  Ku-ri-gal-zu  *sanga  (  ?) 
^(dingir)  lu-iil  'Uugai  lig-ga  Uugal  Ki-lii-gi  (ki)  ^Urdii  'Mngal 
AN.UB.  Dat.  IV-ba  Sid-lal-mah  "i  laba-ra  al-sub-bu-da 
^muna-ru  ^^ki-bisu  ^nl-gi-a 

d.  *)  (Dingir)  Marduk  *lugal-a-ni-ir  ^Ku-ri-gal-zu  *dumu 
Bur-na-bu-ri-ia-as  *in-na-an-ba 


Inschrift  aus  der  Zeit  der  Könige  Rammän4um-iddin, 

Rammän-nädin-ahi,  Mni-Sihu 

(1249-1198)*). 

Von 
F.  E,  Peiser. 

Grenzstein  No.  103. 

Col.  I.  Bitu  Ta-rim-a-na-ili-su  (am)  hal  ^i-na  sarri  Ram- 
män-§um-iddin 

es  ganz  concret  »Welt^<  rt.  i.  diese  untere  Welt  =  Erdr>  bedentot,  dar- 
aus, dass  es  iu  eben  der  in  Rede  stehenden  Verbindung  mit  KT-SAR, 
d.  i.  Gesammtheit  des  Unteren«  wechselt.  Sielie  meine  Kosmologie 
S.  1  ff.  **)  Siehe  Anmerkung  1,  f)  Die  Bedeutung  dieser  2  Zeilen 
ist  mir  nicht  klar;  zum  Folgenden  gehört  sie  nicht,  da  IV  R  QZ,  67b 
iu  einer  Unterschrift  NIR  IG  ZUMJ-UK  (ilu)  Mu-zib(-ib)-ba-sa-a  (= 
des  Gottes,  der  einen  guten  Namen  nennt)  am  Schluss  der  Formel  steht 
Demnach  gehören  sie  zum  Vorhergehenden  als  Apposition  zu  dem  Sub- 
ject,  dem  Könige  A|garbän(i)aplU)  oder  stehen  fUr  sich  und  dann 
möglicherweise  als  Anfang  einer  grösseren  zu  ergänzenden  Formel. 
Man  kommt  vielleicht  mit  der  zweiten  Annahme  überall  bequem  aus 


GreDsstein  No.  103.  Ool.  I,  1—2. 
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3.  Kurigalzu  (am  1400). 

a.  ^)  Dem  Bei,  ^dem  Herrn  der  Länder,  ^seinem  Herrn, 
*hat  Kurigalzu  ^sakkanak  JBil's,  *^den  Tempel  U-gal,  seinen 
Lieblingstempel,  ^   ^gebaiü. 

b.  ')  Kurigalzu,  ^sakkaiiak  ^Bels,  *der  mächtige  König, 
^  König  von  Sumer  und  Akkad,  ^König  der  vier  Weltgegenden, 
'hat  den  Tempel  Gal-mah,  ^den  alten,  *  welcher  seit  ewig  ver- 
fallen war  ^'^erbaut      *'und  wieder  hergestellt. 

c.  ^)  Dem  Nannar,  *  seinem  Hemi,  ^hat  Kurigalzu  ^der 
sakkanak  ^Bols,  '"dtr  mächtige  König,  'König  von  Sumer  und 
Akkad,  ^Köiiig  ''der  vier  Wcltgegt  nden ,  *^den  Tempel  Öid- 
lal-mah,    ^^den  alten  Tempel,    ^'^den  verfallenen,  gebaut, 

'^wieder  hergestellt. 

d.  *)  Dem  Marduk,  ^seinem  Herrn,  'hat  Kurigalzu,  *der 
Sohn  des  Burnahurias  ^(dies)  geschenkt. 


Inschrift  aus  der  Zeit  der  KSnige  RammäiKSum-iddin, 

Rammän-nidin-ahi,  Mili-Sihu 

(1249— 1198)=*). 
Von 

F.  E.  Peiser. 

Grenzstein  No.  103. 

Col.  I.    ^Das  Haus  des  Tarim-ana-ilisu,  des  Beamten, 

* —  nicht  war  vor  dem  König  Rammän-sum-iddin 

mid  übcrsct/t  Lreniass  Anm.  2:  des  Herrschers,  der  da  kennt  das  Licht 
des  Küiiigö  der  (Tötter  Assur.  ff"  Tn  aggu  und  izzu  liegt  sowohl 
der  Begi'iff  des  Zorns  als  auch  der  der  Gewaltsamkeit. 

*)  Backstein  aus  Akkerkuf.  I  K  4,  XTV,  1.  Auf  Backsteinen  aus 
Mugair.  ib.  2.  ^)  Ebendaher,  ib.  3.  '*)  Auf  einem  Onyx  v.Auge  einer 
Statue).  S.  Lehmann  in  ZA  V  417.  ^)  Diese  Inschrift  befindet  sich  auf 
einer  8tele,  die  jetzt  im  Brit.  Museum  aufbewahrt  wird,  No.  103  des 
Nimroud  Central  Saloon,  und  ist  in  dankenswerther  Weise  publicirt,  ohne 
Umschrift  und  Übersetzung,  von  Belser  in  »Beiträge  zur  Assyriologie«  II, 
187ff.  Einige  Verbesserungen  konnten  mit  Hilfe  eines  von  der  Verwaltung 
des  Brit.  Mus.  freundlichst  übersandten  Abklatsches  festgestellt  werden. 
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^lamu      ibsi^)  istu  ü-lik  ku  . . .  ^sarru  Baramän-ltim-iddin 

*bitu  Ta-rim-a-na-ili-lu   ^a-na  Ur-Bilit-muballitat- 

initüti  ahi  Ta-riai-a-na-ili-su  ....  *ul   ^"^^  (unleser- 
lich) i*^id-bu-bu          "Ur-BIlit-mubaliitat-aiitüti   *«sarru 

ßamman-sum  iddin   ^^Bibiddin  mar  a-ni   ***ga-iii-na 

Nippuri  ....  *^Ku-du-ra-na  mar  BÜ-   ahi  mari  sum- 

BU   **mari-a  mi   **sarru  Rammän-sum-iddin  

«M-sal-su-nu-ti-ma  *«ki-i  Ud-du-(Uu)   Nin-ib-  

"a-na  ah-hu-ti  a-na  Ta-rim-a-na-ili-sii   ^''la  kir-bu  iklu  la  kul- 

du*)  ku  (?)  ....   ^^u  sa  Ki-din-(ilu)  Nin    '^um-ma-su 

la  zu-uk-ku-ra[-at]    *^a-na  sarh  ik-bu[-nij    ^*§arru  i  bu-uk-su- 

ti  ma  .  .  .  »*ar-ki  bitati  ba  bi  (?)   8e^ 

bit  Ta-rim-a-na-ili-sa  . . .  ^'sarru  Bammaivsum-iddin  '*a-na  Ur- 
Bilit-mubalUtat-mitüti  ...   »»ahi  Ta-rim-a-na4K-su  (amllu)  hal 

^^'i-na  sarri  Kammän-nadin-ahi   -da-a  mar  A-dal-la-li  . . , . 

*'mar  mari  amÜti  §a  biti  Ta-rim-a-iia-ili-su  i-na  mu-uh  

id-bu  um  ma     Ur-BÜit-muballitat-mitüti  **sarra  Ramn:iän  nadm- 

ahi  it-ma   ^® .  . .  .  Bil-sum-im-bi   di  ....  Alai'duk- 

üsak-sami  bü  biti  ^^gu-in-na  Nippura 


Col.  IL    'Ta-rim  a-na-ili-8U    ^mar  Nin-ib-. .  .  tu  n 

.  .  .  .   »  ri  ,  .  . ,  (<las  Folgende  id  vadem^Udi).        . . .  ar-ki 

bit  A-na-du-sa  ....   su  u-si-id-di  ....   ®^  u  ...  bit 

Ta-rim-a-na-ili-su      id-di-in-nu-ma  **Ur-Büit-muballitat-mütüti 

*®as-su  10  gur  (?)  (Ii)  ziru  sa  i-na  (si)  ziru  **a  ....  su 

 a  an   *'mar  Ta-rim-a-na-ili-su  *®8arru 

Ivammän-[iiadiii  aiiij  .....      a-na  Bi  la-ni   ■*'Amü-Nabü 

  **it-ti  "ür-Bi'lit-muballitat-mitiiti   *'^sarru  is-pur-su 

 ma  *®SAK  ikli  Bu-a-tu  . . .  si(?)-ma 

Col.  in,  ^ti-im-su  a  na  parri  ^Ramman-nadin-ahi  u-tir-ma 
*10  gur  (si)  ziri  sa  a-na  Biia-ni  *na-ad-nu  sarru  ip-kir-ma 


^)  80  Abklatsch.    ^)  für  kuMul 


Col.  I,  3-48;  Col.  U,  1—48;  Gol.  IH,  1—4. 
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^der  Name*),  seit  gegangen  war  ....    *Der  König  Kammän- 

öum-iddin  hatte    ^das  Haus  des  Tarim-ana-ilisu,  [des  - 

Beamten],   «dem  Ur-Büit-muballitat-mitüti,  'dem  Bruder  des 

Tarim-ana-ilisu  *nicht  [gegeben]   ^^^(mdeaei^ 

Ueh)   i«sie  klagten   "ür-Büit-mubalUtat-mitüti  

....  "der  König  Ramman-sum-iddin   »»Bü-iddin, 

^^der  .  . .  .-Beamte  von  iSippur  ....   ^^Kiiduraua,  Sohn  des  Bü- 

.....    *®und  die  Brüder  und  Söhne  seinen  Namen  

''meine  Söhne  .......   ^der  König  Bamman-sum-iddin  , .  . . 

^^fragte  sie  imd,  ««dass  »Uddu-(üu)  ....  "und  Ninib-  

^^znr  Bruderschaft  mit  Tarim-ana-ilisu  nicht  gekommen  waren 

**das  Feld  nicht  in  Besitz  genommen  war(?)   ^^und 

Kidin-Nin   seine  Mutter  nicht  genannt  war,« 

"dem  Könige  sagten  sie.    **Der  König  wies  sie  al>  und 

darnach  die  Häuser    '^liess  er  sie  kundmachen 

und  das  Haus  des  Tartm-ana-ilisu  ....      gab  der  König 

Kamman-sum-iddin    ^Mem  ür-Büit-muballitat-mitüti   

*'dem  Bruder  des  Tarim-ana-ilisu,  des  -Beamten.  *®Vor 

dem  Könige  Ramm4n-nadin-ahi  ^^klagte  -da,  Sohn  des 

Adallali  ,  Enkel  der  Frau  des  Hauses  des  Tarim-ana- 
ilisu    **in  betreff  ,   und  Ur-BÜit-muballitat^mitÄti 

**sprach  zu  dem  Könige  ßamman  nadin  ahi,   Bü-sum- 

imbi   di  ......    Marduk-Lssak-sami,  der  Herr  des- 

Hauses,  ^'^der  -Beamte  von  Mppur, 

Col.  II.    *Tarim-ana-ilisu   *Snhn  des  Ninib-  

•  • . .   '  (das  Folgende  ist  virdeserUch)*  ^^darnacli 

das  Haus  des  Ana-du§a   ®*  machte  er  kund  

"und  ...  das  Haus  des  Tarlm-ana-ililu  **gab  er;  und  *'Ur- 
Bilit-muballitat-mitüti  *® betreffs  10  gur  Saatfeld,  welche  mit 

...  Saatfeld   ,   **Sohn  des  Tarim-ana-ilisu,  '^^der 

König  Kammän-nadin-ahi   *'*dem  Bilani  ....  *^'Amil- 

Kabü   ^^unX  Ur-Biüt-muballitat-mitüti    '^'sandte  der 

« 

König  ihn  und  *®»die  Seite  jenes  Ackers  ist  bezahlt.«  (?) 

Col.  UL  ^als  seinen  Bericht  brachte  er  dem  König  ^Ram- 
män-nadin-ahi;  und  '10  gur  Saatfeld,  das  dem  Bilani  ^ge- 
geben war,  nahm  der  König  zurück  und 

*)  Oder:  das  Haus  des  etc.  hatte  vor  dem  König  E.  nicht  eineib 
Namen,  seit 


Inschrift  aus  der  Zeit  der  Könige  Eammän-sum-iddin  etc. 


•*a-aa  kati  ür-Bilit-muballitat-uiitüti  id-din  Bü-sum-im-bi 
^gu-in-na  Nippnri  ^Snrrii  Ü-i-ma  is-kun-sn-ma  *ku-niMik  simi 
ikli  **sa  a-na  biti  da  Bi-la-ni  sa-ak-mi  ^^Ri-mu-ta  u  Tab-nu-ta 
^'mari-8u  sa  Bi-la-ni  "is(?)-sa-am-ma  **a-na  ür-Büit-muballitair 
piitftti  id-din   "  Ur-Bmt-mubaUitat-mituti   "i-na  mi-it-gur-ti-su 

"ku-sa-ad  sa-ai-ma-a-ni  **la  ......  IM  a  24  (ka)  Bi  liar 

 ki-i  840  sLbar  gis.bar  5  ka  ^^ikli  ku-ru-ub 

ibj^i-i  ^is.bar  tap-ki  (?)  ^Him  ...  ma-na  su  hurasi  **ki-i  . 
kasi>i-öu  IUI  -^i  na  pa  an  Nam-sa-dür-BÜ  ^*i-na  pa-an  Ur-Büit- 
muballitatrinitüti  ^^Bü-sum-im-bi  *^gu-in-na  in-du-ud-ma  *'a-na 
Ri-mu-ti  u  Tab-nu-ti  *®mari-su  sa  Bi-la-ni  iddin-ma  ^iklu  su- 
a-tu  ip-tu*)-ur  *^abnu  (?)*)  la  ta-a-ra  u  la  ra-ga-mi  ^^ga  Ri>mu-ti 
u  Tab-nu-ti  «»mari-su  sa  BMa-ni  Ur-Bflit-muballitat-mituti 
is-ba-at  BU-sum-im-bi    *^  gu-in-na  n  si-is-jni-ma       ik  nii- 

uk-ma  im-hur  Bil-öuio-im-bi  gu-in-na  ^^^u  Ur-Büit-muballitat- 
nnlüti  ti-im-su-nu  ^^a-na  sarri  llamman-nadin-ahi  U-tir-ru-ma 
^•^30  (gur)  (si)  zira  [ina]  KAN.  18  (ka)  istin  ammatu  rabi-tu 

**ugar  (mz)   (ilu)  Nin-äar  '"kisad  (näru)  Nin(?)-na 

pihat  Nippuri  *^bit  Ta-rim-a-na-ilu-lu  **iklu  10  gur  (§i)  aru 
sa  a-na  Bi-la-ni  **a-na  simi  na-ad-nu-ma  *®ür-Bilit-muballitat- 

mitüti  ip-tu^)-iir^)  ^''us  üü  pa-an  iltaiü  "^^us.sa-du  bitu  

*®uß  saplü  pa-an  süti  ^*^us.sa-du  bitu  


Col.  IV.  *sak  üii  pa  au  aharri  ^kiöad  (aaru)  Ni-ni-na 
^sak  saplü  pa-an  mä\\  *at  pi  ir-tii  pa-an  ei  ....  '^Rami  Ram- 
man-nadin-ahi  *^  ik-nu-uk-ma  ^a-na  Ur-Bilit-muballital-mitüti 
®mar  Sa-a-mi-pa  (am)  hal  *ahi  Ta-rim-a-na-ili-su  ^^id-di-in-ma 
**ul-tu  Ur-Bilit-muballitat-mitüti  *'i-mu-tu  Ahu-da-ru-u  ^'mar 
Bü-ki-di-ni  **iklu  su-a-tu  i-na  da-na-ni  ^*i-ki-im-ma  Marduk- 
kudur-usur  ^ 


')  FQr  tu!    ^)  So  glaube  ich  auf  dem  Abklatsch  zu  lesen. 


Col.  in,  5—50;  Col.  IV,  1—15. 
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5gab  es  in  die  Hand  des  Ur-Biät-mubaliitalrinitüti.  ®Und  Bil- 
sum-imbi,  ^dem  . . .  .-Beamten  von  Nippur  ^sandte  der  König 
(Befehl  und  ^die  Preistafel  des  Feldes,  ^^welche  im  Hause  des 
Bllani  niedergelegt  war,  brachten  Rimütu  und  Tabnütu, 
^*die  Söhne  des  Büani,  ^'und  **er  gab  sie  dem  TJr-Bilit-mu- 
ballitat-mitüti.        Ür-Bilit  muballitat-mitüti    '*in  seiner  Über- 

einstimmung    ^'das  als  Preis  genommene       niciit  ; 

S4  (ka)  Koiri   als  840  (gur)  Korn,  (nach  dem)  Maass 

Non  5  ka,     indem  das  Feld  war,  Pacht,  ; 

^Men  Preis  von  ....  minen  des  Goldes  **als  ihres  Geldes 

-*'maass  vor  Nam-sa-dür-BÜ  **und  vor  ür-Bilit-muballitat-mü- 

tüti      Bil-sum-imbi  '®der  -Beamte  imd  *'dem  Rimütu 

amd  dem  TabnüLu,  ^^SÖhncii  (Ich  ]:)ilani,  gali  er  und  jenes 
"PeM  lr)ste  er  ans.  ^^Eine  Tafel,  nicht  umzuwenden  und  nicht 
zurückzufordern  ^^von  selten  des  Kiniütu  und  des  Tabnutu, 
^^drn  Söhnen  des  Bi'lani,  ''nahm  Ur-Büit-mubaUitat-mitüti ; 
^*und  Bü-Sum-imbi,  '^der  -Beamte,  verkündete  sie,  '* sie- 
gelte und  nahm  sie.    '^Bil-sum-imbi,  der  -Beamte,  '^und 

ür-Bllit-muballitat-mitüti  sandten  ihren  Bericht  ''dem  Könige 
Kammän-nadin-ahl,  und  '"'30  gur  Saatfeld,  gemessen  nach  der 
m\f  der  Basis  einer  grossen  Eile   h>ereclineten  Einheitsfläche 

von  18  ka,   ^^Boden  von  -Nin-sar  '^^am  Ufer  des  Ninna 

im  Verwaltungsbezirk  von  Nippur,  *^das  Grundstück  des 
Torim-ana-ilßu,  ** Acker  von  10  gur  Saatfeld,  das  dem  Büani 
^Sgegen  Kaufpreis  gegeben  war,  und  dass  **^ür-Bilit-muballitat- 
mitüti  ausgelöst  hatte  —  *^obere  Langseite  gen  Norden  **an- 

ßiossend  das  Haus  ,  ^^'uuiürc  Langseite  gen  Süden  ^^'an- 

-stossend  das  Hans  , 

CJol.  IV.    ^  obere  Breitseite  gen  Westen     das  Ufer  der 

Ninina,  ^untere  Breitseite  gen  Osten  *  

^siegelte  der  König  Rammän-nadin-ahi  ^und  ^gab  sie  dem 

Ur-Bilit-muballitat-mituti,  ^dem  Sohn  des  Sämipa,  dem  • 

Beamten,  'Bruder  des  Taxim-ana-ilisu;  *'und  ^^nachdem  Ur- 
BiUt-inuhallitat-mitdti  ^^gestorben  war,  hatte  Aliu-darü,  *^der 
Bobn  des  Bil  kidini  ^^jenes  Feld  mit  Gewalt  weggenommen; 
.und  Marduk-kudm-usur, 


»)  So  Abklatsch. 


1^0      Inschrift  aus  der  Zeit  der  J^önige  Eamman-sum-iddiu  etc, 


^«mar  Ur-Bilit-muballitat-mitüti  ^'sarru  Ml-li-(ilii)  Öi-hu  ^«us- 
id-ma  it-ti  a-ha-mis  ^^i-sal-sunii  ti-ma  ^^Ahu-da-ru-u  a-na  sani 
"ki-a-am  ik-bi  **Ta-rim-a-na-ili-su  (am)  hal  **sumu  la  ibsu-u*> 
ahu<u-a  **a-na  ah-hn-n-ti  *^a-na  Ur-BÜit-muballitat-initüti  **ol 
ku-tur-ru-ub  *^ul-tu  a-na-ku  si-ih-ri-ku  Nabü-sakMn-sami 
"^bit  Bil-ki-di  ni  ''"sa^'j  ab  tu  i  na  su^-a-ti  ^^Rammän-nadin-ahi 
a-bii-ka  ^^ikil  Ta-rim-a-na-ili-sii  fam)  hal  ^^sumu  la  ibsi-l 
ahi-i-a  ^*ik-nii-uk-ma  ^^^a-na  Ur-Bilit-muballitat-mituti  ^^id-diu 
ÖMTU  Mi-li-(ilu)  Öihu  it-ti  a-ha-mis  »MuppiC?)»)  a-na  hur. 
sa-an  *^il-tu*)-ra-aä-§u-nu-tim-ma  ***Ahu-da-ru-ti  ^^...a-naTa- 
rim-a-na-ili-su  *'a-na  ah-hu-u-ti  la  kir-bu  iMii  ul-tu  biti 
^^öa  Bü-ki-di-ni  '^^  da-la-la  gab  zu       .  .  .-cli-i-a-ma-ti 


Col.  V.  ^mari  Bll-ki-di-ni  *ahi-su  i-sal-ma  ^u-sa-ad-di-ma 
*a-na  hur-sa-an  la  il-lik  ....  *i-na  eatti  sa-a-si  *i-mii-ut-ma 
''ul-tu  Ahu-da-ru-u   ®i-mu-tu   ^Marduk-kudur-usur  ^'^ti-im-sa 

a-na  sarri  "MMi-(ilii)  8i  hu  u4ir-ma  it-ti  Bil-nadin-Aum 
^'marisu  sa  Aha-da-ri-i    ^^  duppi(?)^)  a-na  hux-sa-an  ^^a-na 

(mahäz)  parakki  tur         *^il4ii*)-ra-as  su-um-ma  ^'i-na  hui-Ba-an 

i-na  (mahäz)  paxakki  tar  ^^Marduk-kudur-usur  iz-kam-ma  ^^ti- 
im-8u  i-na  (mahaz)  Ak-ka-di    '^a-na  sajri  Mili-(üu)  §i-hu 

 -ma  Sarra  Ml-li-(ilu)  Si  hu  **bitu  Ta-rim-a-narili-su  (sm) 

hal  ^^ik-nu  uk-ma  ^^a-na  Marduk-kudur-usur  ^^mar  ür  Bilit- 
niuViallitat-mitüti  '"^'a-na  ü-um  sa-a-ti  id-din  ^'ma-ti-ma  a-na- 
ar-kat  ü-mi  ^^i-na  ahi  mari  ^^nisüti  u  sa-la-ti  ^^sa  biti  Ta- 
rim-a-na-üi-8U  ^^u  biti  Bil-ki-di  ni  ^^nm-la  ba-su-u  sa  il-lam-ma 
''i-na  mu-uh  biti  Ta-rim-a-na-ili-su  **i-da-ab-bu-bu  i-rag-gu-mu 

u-sar-ga-mu  u-ma-*-a-ru  '*  u-sa-ah-ha-zu  u-sad-ba-bu  '^u-sat- 

ba-ln  iklu  an-nu-u  '*ul  nadin-mi  i-kab-bu-u  '*ku-dur-ri  ikli 
•  •  • 

Bu-a-tu 


*)  so  Abklatsch.  ^  so  Abklatsch.  ^)  dup-. ....  auf  dem  Ab- 
klatsch zu.  sehen. 


Col.  IV,  ie-46;  CoL  V,  1—39. 
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^^Sohn  des  ür  Bült-mubamtetmitüti,  "flehte  den  König  Müi- 
§ihu  ^^an,  und  mit  einander  ^'fragte  dieser  sie,  und  ^Ahu- 
darü  sagte  zum  Könige  **also;   *'Tarim-ana-üilii,  der 

Beamte,  ^''^ler  einen  Namen  nicht  hatte,  mein  Bruder,  "'^znr 
Bnid^sischaft  ^*zum  TT-Bi'lit-miiballitat-mitüti  ^%ar  nicht  ge- 
kommen, ^'seitdem  ich  klein  war;  ^^aber  Nabü-lakin-sumi 
^^batte  dafi  Haus  des  Bil-kidini  ^genommen;  deswegen  hatte 
Ramman-nadin-ahi,  dein  Yater,  ^*den  Äcker  des  Tarim>ana- 

üiiu,  des  -Beamten,   '^der  einen  Namen  nicht  hatte, 

meines  Bruders,  gesiegelt  und  Ur-BÜit-muballitat-mltüti 
5^  gegeben.  Der  König  Mih  Sihu  schrieb  ^^mit  (ihnen)  zu- 
sammen    Tafeln  (;?)  nach  Hursan  ^^im  sie  und  "^^sAhu-darü 

 war  zu  Tarim-ana-ilisu  ^^zur  Bruderschaft  nicht  ge- 
kommen; ^^und  der  Acker  (gehörte)  zum  Hause  ^^des  BÜ- 

kidini«.   dalala-gab-zu  (?)  *^  -dl-amati, 

Col.  V.  ^die  Söhne  des  Bil-kidini,  *  seine  Brüder,  fragte 
er  und  'machte  kund  nnd  *nach  Hursan  war  er  nicht  ge- 
gangen   *In  jenem  Jahre   *  starb  er;  und  ''nachdem 

Ahu-darü  ^gestorben  war  ^brachte  Marduk-kudur-usur  seinen 
Bericht  dem  Könige  ^^Mlli-Sihu  und  ^^zugleich  mit  BÜ-nadin- 
sum,  ^'dem  Sohne  des  Ahu-dari,     Tafeln  nach  Hursan  ^^zur 

Stadt   *®schrieb  er  für  ihn  und   ^^in  Hursan  in  der 

Stadt   **ward  Marduk-kudur-usur  frei  von  Schuld  (?)  und 

seinen  fiericht  in  Ald^ad  ^^dem  Kcnhge  Mih-Siliu  ^^[gab  er] 
und  der  König  Mlli-Sihu  ^'^  siegelte  das  Hauö  des  Tarim-ana- 
ilisu,  des  -Beamten,  ^^und  ^*gab  es  an  Marduk-kudur- 
usur,  *°den  Sohn  des  ür-Büit-muballitat-mitüti  **auf  ewige 
Zeiten.  *^Wann  immer  —  für  die  späteren  Tage  —  '^(wer) 
von  den  Brüdern,  Söhnen,  '^männlichen  und  weiblichen  Ver- 
wandten ^®von  dem  Hause  des  Tarim-ana-üisu ,  ^^und  dem 
Hause  des  Bil-kidini  so  viel  ilircr  sind,  wer  da  auftritt  und 
^'betreffe  des  Hauses  des  Tarim-ana-ilisu  "^iiiage  fuhrt,  zurück- 
fordert, '^zurückfordern  lässt,  entsendet,  ^^beauftragt,  klagen 
lä^st,  '^fortreissen  lässt,  ''»jener  Acker  ist  nicht  gegeben« 
sagt,  '^den  Grenzstein  jenes  Ackers 


*)  für  tu! 


11 


1$2   Insclirift  aus  der  Zeit  der  Könige  Kamm&a-iuin-iddin  etc. 


**i-na  su-ur-ti  ma-la  ba-su-u  *\am)  sa-ak-la  sa-ak-ka  *^la  mu- 
da-a  u-Sa-ak'ka-m  **u--na-ak-ka-ru  u-hal-lik-ku  **i-ia-ta  u-sa-ak- 
ka-mu  *^a-na  mi-1  u-sa-ad-du-u  lu-u  i-na  i-pi-ri  *'u-§a-at- 
ma-m  «Anu(?)^)  Bll  u  ta 

Col.  VT.  Mläni  rabü-tu  i-na  ag-gi  ^libbi-su-nu  Ii  kil  mu-su 
*Sm  Öamas  Kaninian  M;irduk  ^isid-su  lip^)-liu  ^(ilu)  Nin-dim-su 
u  (ilu)  Ba-kad  ^a-la-la  ta-a-ba  'a-na  si-im-ti-su  ®la-a  i-man- 
nu-u  ^äamas  Ramman  ilani  bili  di-ni  ^^di-in-su  la  ul-ti-is-si-ra 
i*(ilu)  Pap-u  pir  tsa-ra  bll  ku-dur«ri  ku-dur-ra-su  li-na-kir 
"(üu)  Uras  u  (ilu)  Bilit-ikaUi  ^M-na  limut-ti  «s  us  su  ^*(ilu) 
Su-ka-mu-na  u  (ilu)  Su-ma-li-ia  ^^ilaui  na.  sririi  i-na  ])a-a.n  sarri 
^^VL  rubüti  li-sa-aß-ki-nu-su   ^^'Naunar  bi-lit  matati  a-sar  ka-tus 

ta-ha-zi  a-na  kakki  na-M-ri  ^^Mm-nu-us  ^^ilani  ma-la  i-na 

w 

xan-ub  ku-dur-ri  **an-m-i  sum-su-nu  zak-ru  **ium-äu  li-hal-li-ku 
**a-na  mim-ma  la  ba-sl-1  '^li-sa-U-ku-su  **a-ßu-mi-itrtu  an-ni-i-tu 

ga-ba  ri  i  sa  lal-ti  ka-nik  di-nim  sa  Ramxnän-süm-iddiu 
^^Kamman-nadin-ahi  ^^u  Mi-li-(ilu)§i-hu  ^^3  sarrani 


Inscbrift  aus  der  Zeit  des  Merodach-Baladaa  I^) 

(1198-118Ö). 

Zeile  ^  Marduk-aplu-iddin      sar  kissati    ^'^sar  Siv 

niiri  n  Akka(^i  ^^m&r  Mi-ü-si-hu  2*  aar  Babüi  üp.pai-pal 
Ku-ri-gal-zu  ^^sarri  la-a  sa-na-an 

Inschrift  des  Marduk-tabik-zirim.^) 

Col.  I.  ^  Marduk-ta-bi-ik-  *zi-ri-im  'sar  Babüi  *sarru 
dannu  *sar  kissat  nisi  *sar  ki4b-rat  'ar-ba-mn  ®mi(?)-ir  , . . 

Der  Rest  dieser,  sowie  die  folgenden  zwei  Columncn  sind 
nach  Jastrow's  Publication  zu  verstümmelt,  um  sie  hier  wieder- 
zugeben; zu  beachten  ist  nur,  dass  die  Mauer  Babylons  Imgur- 
Bll  erwähnt  wird. 

^)  ^ilu)  nu  geschrieben !        Ideogramm  GAB  =  pi]|}üy  et  V  Raw  • 
42 cd  51.        Grenzstein,  publicirt  IV  R  88. 


Inschrift  ms  der  Zeit  des  Merodach-Baladan  I. 
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durch  irgend  eine  Miseethat,  durch  einen  Thoren  (?), 
Tauben,  Unweißen  vernichten  lässt,  vernichtet  oder  ver- 
dirbt, **nQit  Feuer  verbrennen,  **ins  Wasser  werfen,  **oder 
in  der  Erde     verbergen  lässt,  **Anu(?)  Bü  und  la, 

Col.  VI.  *die  grossen  Gotter  mögen  ihn  im  Zorn  ^  ihres 
Herzens  treffen,  ^Sin,  Sanaas,  Ramman  und  Marduk  "^sein  Fun- 
dament lockern (?),  '^Nin-dim-su  und  Bakad  (?)  ^ gutes  Gebet  "  bei 
seinem  Geschick  «ihm  nicht  aniechnen,  'gamas  und  Kammän, 
die  göttlichen  Herren  des  Kechts,  ^^sein  Recht  ihm  nicht  recht 
leiten,  ^^Pap-u,  der  Sprössling  von  tiara,  der  Herr  der  Grenzen, 

seine  Grenze  verandern,  ^*Uras  und  BiliMkalli  **in  Feind- 

t^chatt  ihn  ,   **§ukamuna  und  Sumalia,   ^•die  Gtitter  des 

Königs,  vor  den  König  ^*imd  die  Grossen  ihn  hinstellen  lassen, 
^^Nannar,  die  Herrin  der  Länder,  wo  seine  Hand  ^^und  Schlacht 
(ist),  zum  besten  der  Waffe  des  Feindes  ^^ihm  feindlich  sein, 
^^die  Götter,  so  vieler  auf  diesem  Grenzstein  ^^Namen  genannt 
sind,  seinen  Namen  verderben,  **zum  völligen  Nichtsein  ihn 
kommen  lassen.  Diese  Stele  (enthält)  drei  Urkunden, 
welche  im  Process  gesiegelt  sind,  **des  Ramman-sum-iddin, 
^^des  Bammän-nadin-ahi  ^^und  des  Mili-Sihu,  '^drder  Könige. 

Inschrift  aus  der  Zeit  des  Merodach-Bäladan  I^) 

(1198—1185). 

Zeile  ^'^Merodach-Bakdan,  *^König  der  Schaaren,  König 

von  ^^unier  und  Akkad,  ^^Sohn  des  Mili-Sihu,  ^'*Königs  von 
Babylon,  ^""J^acixkomme  des  Kurigaizu,  ^^des  unvergleiclilichen 
Königs. 

Inschrift  des  Marduk-tabik-zirim.^) 

Col.  1.  *  Marduk- tabik-  ^zirini,  ^König  von  Babylon,  ^der 
mächtige  König,  ^König  der  Schaaren  der  Leute,  König  der 
'vier  Weltgegenden  


*}  Cylinderfragment,  im  Privatbesitz  in  Philadelphia,  cL  Jastrow, 

ZA  IV  aolff. 
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Inschriften  2jebukadnezar's  J. 

Inschriften  Nebukadnezar's  i.^) 

(um  1140  V.  Chr.). 
Von 
F.  £.  Peiser. 


I. 

Col.  I.  nu-ma  Nabü-ku-dnr-ri-usur  rubu-u  na-a-dii  ^na- 
aS'ku  si-it  Babili  i-til  sarräni  ^pa-ti-si  kardu  sakanak  Babili') 
*samas  mati-§u  mu-sam-mi-hu  ni-si-su  *na-sir  ku-dur-ri-ti  mu- 
kin-nu  ap-li-i  ^sar  ki-na-a-td  m  di-in  mi-sa-ri  i-din-nu  'zi-ik-ru 
kar-dn  sa  a-na  i-pis  tahazi  kit  pu-da  i-mu-ka-su  *na-as  (isu) 
midpanu  iz-zi-ti  la  a-di-ru  tahazi  ^sa  dan-iia  (matu)  Lul-lii-bi-i 
u>8ain>ki-tu  i-na  kakki  ^^ka-sid  (matu)  A-har-ri-i  sa-li-lu  Kas-si-i 
**na-8ik  sarrani  rubü  na-ra-am  Marduk  *^u-ta— ir-su-ma*)  sar 
ilani  Marduk  ^^a-na  tur-ri  gi-mil-li  (matu)  Akkad  (ki)  u-sat-ba-a 
kakki-su  ^'^  is-tu  (mz  )  l)i4-ir  ma-ha-az  A-nim  si-ili-da  is  ta- 
ka<an  a-na  XXX  kas-bu  "  i-na  aiiii  Düzu  is-sa-bat  har-ra-a-na 
*'ta  kal  .....  ak-ku-iiMu  i-kab-ba-bu  ki-i  i-sa-ti  tu  . . .  sa 
gir-ri-i-ti  i-ha-am-martu  ki  nab-li  *^ia-'-nu  mi  LAIJ-HI  u  pu-ut- 
tu-ku  mas-ku-u  '^^ni-is-ku  sa  rabuti  sisi  it-ta-si-iz-zu  *^u  sa  it-li 
kar".di  kit-ri-da-««  it-tu-m  -il-I»k  äarm  na-as-k«  iUni  na-lu-s« 
*^i-rid-di  Nabü-kii  diir-ri-usur  malii-i  i  bl  i^Ti  ^*n!  id-dar  dan-na-at 
ikli  is-ka-ra-a-ti  ul  lap  ^^Rit-ti-Maiduk  bii  biti  sa  Bit-Kar-zi-ia- 
ab-ku 


*)  Von  Inschriften  Iscbukadnezar's  1.  aind  zwei  BelehiningsiirkurKien 
erhalten;  die  erste,  welche  in  V  Rawl,  55 — 57  und  von  Ililprecht,  Frei- 
brief Nebukadnezars,  veröffentlicht  worden  ist  und  eine  zweite,  welche 
S.  A.  Smith  üi  seinen  Assyvian  letters  IV,  Tafel  VIII— TX,  publicirte. 
Letztere  ist  von  Meissner  in  ZA  IV  259  tf.  übersetzt,  al)er  fälschlieh 
Kebukaduezar  II.  zugesprochen  würden,  siehe  Winckler  in  ZA  IV  403  f. 
Beide  Urkunden  sind  mit  Bezug  auf  die  im  An.scliluss  an  Nebukad- 
nezar's  Feldzug  in  Elam  neuzuordneuden  Verhältniese  verfiasst  worden. 


Col.  I,  1—26. 
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Inschriften  NebukadnezaKs  I/) 

(um  1140  V.  Chr.). 
Von 
F.  K.  Peiser, 


I. 

Col.  I.  ^Als  Nebukaduezar,  der  erliabene  Fürst,  "der  kost- 
bare Spross  Babylons,  dur  hehrste  der  Könige,  Mer  helderiliafte 
patisi,  sakkanak  von  Babylon,  *<iie  Sonne  seines  Landes,  der 
reich  macht  seine  Leute,  ^die  Grenzen  beschützt,  fest  gründet 
die  apll"')  ^der  König  der  rechten  Dinge,  der  gerechtes  Urtheil 
richtet,  ^der  mannhafte  Held,  der  um  Schlacht  zu  liefern 
musterte  seine  Streitkräfte,  'der  den  gewaltigen  Bogen  trägt, 
nicht  fürchtet  die  J^clilacht,  ^der  den  gewaltigen  Lullubäer 
niederwarf  mit  der  Wafie,  eroberte  Aharri,  plünderte  Kas- 
si-i**),  ^^der  Fürst  der  Könige,  der  fürstliche,  geliebte  des 
Marduk.  ^^Es  hatte  ihn  bestimmt  der  König  der  Götter, 
Marduk;  ^'Akkad  zu  helfen  hatte  er  ausgehen  lassen  seine 
Waffen.  **Von  Dir,  der  Stadt  des  Ami ,  ^'machte  er  Marsch 
auf  30  kas  bu.    *^lm  Monat  Tammuz  iiiachte  er  sich  auf  den 

Weg.    ^^Von  dem  des  Wagens  (?)  flammte  (?)  er  gleich 

Feuer,  ^^und  die  ....  der  Wege  durcheilte  er  gleich  dem 
Wetterstrahl.  Nicht  war  Wasser  zum  Waschen,  und  ab- 
geschnitten der  Tränkplatz.  ^^Das  edelste  der  grossen  Rosse 
entfernte  8ich(?)  '^und  des  mannhaften  Helden  Heldenthum 
wandte  sich,  *'E8  ging  voran  der  König,  indem  der  kost- 
barste der  Götter  ihn  antrieb;  ^*es  folgte  Nabü-kudurri-usur, 
ilim,  der  einen  Nebenbuhler  nicht  hat,  ^'^niclit  fürchtet  die 
Macht,  auf  einem  Gebiete,  wo  Domen  lang  sind,  ^^Bit-ti- 
Marduk,  der  Vogt  von  Bit-Karzijabku, 


*)  Geschrieben  (mhz)  HI  (sonst  =  Iridu.  Vom  ht  hreibei  irrtluiuriich 
gesetzt  statt  eines  in  der  Vorlage  stehenden  NUN.KI  =  Indu  und  ==s 
=  Babilu.    Winckler).     ^)  Hervorhebendes  ma. 

«)  =  Söhne?  Das  würde  sein;  die  Herrschaft  der  Söhne,' aber 
luau  würde  aplisu  entarten.  ♦*)  Die  vierte  Dynastie,  zu  der  Nebu- 
kadnezar  I.  gehört,  steht  im  Gegensatz  zur  dritten,  der  Ka§a-Dynastie. 
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loBchnfteu  ^ebukadnezar  s  L 


•^sa  (isu)  ma-sa-ra-su  bit  i-mit-ti  ^^sam  bili-su  la  im-mir-8U-ma 
ma-Sa-ra-lu  uk-til-la  ur-ri-ih-ma  saim  dan-nu  ik-ta-sad  a-na 
kisad  (nära)  U-la-a  '^in-nin-du-ma  sarräni  ki-lal-la-an  ip-pu-lu 
tahazi  ^i-na  bi-ri-su-nu  in-na-pi-ih  i-sa-tu  **i-na  tiir-bu-*-ti-su-nu 

na-'-du-ru  pan  (ilu)  Sam-si  ^"a-sam-sa-tu  is-sa-nuii-dii  i-sa-ar  mi- 
hu-u  **i-na  mi-hi-i  ta-ha-zi-su-mi  '*it-lu  bil  narknbti  ul  ip-pal- 
la-sa  sa-na-a  sa  it-ti-su  ^^Rit-ti-Marduk  bil  biti  sa  biti  Kar-zi  ia- 
ab-ku  ^^§a  (isu)  MA  sa  ma-sa-ru-su  bit  i-mit-ti  ^^sarri  bili-su 
la  im-mir-su-ma  (isu)  ma-sa-ra-su  uk-til-la  '^la  i-dur-ma  tahaza 
it-ta-rad  a-na  (amüu)  nakri  '*u  a-na  hakri  bili-su  i-ti-ru-ub 
a-tar-ta  *^i-na  pi  (ilu)  Istar  u  (iln)  Kamman  ilani  bili  tabTizi 
*^ul-ti-is-hi-ir  limut-ti  lu  ana  sarri  (matu)  Üaniti  i-ti-ziz  mäti-su 
**u  sarru  Nabü-ku-du-ii-usur  it-ta-si-iz  i-na  li-ti  *^is-si-bat  (mätu) 
tlamtl  i-iii-ta-lal  makkata-su  **istu  i-na  li-ti  hu-ud  lib-bi  (ana) 
a-na  (matu)  Akkad  (ki)  i-tu-ra  ^Rit-ti-Marduk  bil  biti  sa  biti 
Kar-zi-ia-ab-ku  *^sa  i-na  uaki-ru-ti  u  mn-dah-su-ti  sann  ijilii-su 
i-mu-ru-su-ma  ^"^  as-su  mähazäni  biti  Kar-zi-ia-ab-ku  kak  kar 
(mirtu)  Na-mar  ma-la  ba-su-u  *^sa  ina  ^arri  pa-na  za-ku-iua 
ina  nakrüti  ana  la  a-di-su-nu  ana  i-lik  (mätu)  Na-mar  i-m-bü 
**sarra  blMu  Nabü-ku-dur-ri:usur  us-id-ma  sarru  purussi 
i-lal-ma  ki  i-na  la-bi-ri  mahäzäni  za-ku-tim-lu-nu  ^^i-ha  i-lik 
(mätu)  Na-mar  gab-bi-su  kal-li  i  ^an  i  --u  sa-kin  (matu)  Na-mar 
(amilu)  nagiru  a-na  mahazi  la  i-ri-bi  '^(amilu)  rab  u-ri-i  u-ra-a 
n  (lal)  sisi  ^^a-na  Üb  bi  mähazani  la  lu-ru-bi  sibit  alpi  u 
sM-ni  sa  sarri  u  sakni  (mätu)  Na-mar  la  sa-ba-ti  ^®pu-lu-ug  u 
imir  RIO-LI  la  na-da-ni 


*)  cf.  Zeile  86.  **)  sc.  auf  dem  Wagen  stai^d.  f)  So  fasse  ich 
(isu)  HA  nach  II  It  29ef  19,  falls  ma  sa  nicht  etwa  ein  Versehen  des 


Col.  I,  e6-56. 
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^•^dessen  Rädernabe*)  zur  rechten  Seite  ^'des  Königs,  seines 
Herrn,  man  nicht  sali,  indem  seine  Räder  sich  schwangen. 
*®E8  eilte  der  gewaltige  König,  kam  zum  Flusse  Ulä.  ^^Es 
hatten  sich  aufgestellt  die  Könige  ringsum,  (um)  Schlacht  zu 
liefern.  Zwischen  ihnen  glühte  auf  Feuer;  **mit  ihrem 
Staube  ward  verfinstert  das  Antlitz  der  Sonne;  '*ein  Unwetter 
brach  los,  es  wüthete  der  Regensturm.  **Durch  den  Sturm 
ihrer  Schlacht  ^*sah  der  muthige  Wagenheld  nicht  den  zweiten, 
der  mit  ihm^'^').    '»Ritti-Marduk,  der  Vogt  von  Bit-Karzijabku 

dessen  Rädernabe  f)  zur  rechten  Seite  ^'des  Königs,  seines 
Herrn,  man  nicht  sah,  indem  seine  Räder  sich  schwangen, 
^^nicht  fürchtete  er  sich  vor  der  Schlacht,  stieg  herab  wider 
den  Feind.  '*Und  wider  den  Feind  seines  Herrn  drang  er 
ein  ....ff).  *^Nach  dem  Munde  der  Istar  un  l  iit:s  Ranimän, 
der  Götter,  der  Herren  der  Schlacht,  wandle  er  ab  das  Böse; 
wahrlich  dem  König  von  Elam  überwältigte  er  sein  Land  — 
^*und  der  König  Nabü-kudurri-usur  stand  frei;  mit  Macht 
*^ ergriff  er  Elam,  plünderte  seinen  Besitz.  **Nachdem  er  sieg- 
reich und  frohgemuth  nach  Akkad  sich  gewandt  hatte,  *^da 
bat  Ritti-Mardiik,  der  Vogt  von  Bit-Karzijabku.  '"'den  unter 
Feinden  und  Kämpfern  der  Könisf,  sein  Herr,  erkannt  halte, 

wegen  der  Städte  von  Bit-Karzijabku,  Gebiet  in  Namar,  so 
viel  es  war,  welche  unter  früheren  Königen  unabhängig  ge- 
wesen, aber  durch  Feinde  entgegen  ihren  Grundrechten  in  den 
Verwaltungsbezirk  von  Namar  einbezogen  worden  waren,  **den 
König,  seinen  Herrn,  Nabü-kudurri-usur;  und  *^der  König 
prüfte  die  Entscheidungen  und  gleichwie  vor  Alters  die  Unab- 
hängigkeit der  Städte  (war,  dass  nämlich)  ^^bei  der  ganzen 
Verwaltung  von  Namar  die  Diener  des  Königs,  sowie  der 
Statthalter  von  Namar  (und)  der  nagirn  in  (jene)  Städte  nicht 
eintrete,  ^*der  Vorsteher  des  Gestüts  Hengste  und  Stuten  **in 
die  Städte  nicht  hineintreibe,  Gebühr  von  Rindern  und 
Schafen  für  den  König  und  den  Statthalter  von  Namar  nicht 
genommen  werde,  ^^Maas(abgabe)  (f)  und  jyLomer  von  Balsam 
nicht  gegeben  werde. 


Schreibers  ist.  Zeile  26  müsste  danu  MA  sa  als  ausgelassen  betrachtet 
werden,    tt)  Bach  Jensen:  von  aussen. 
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Inschriften  Nebukadnezar's  I. 


'^'imir  a-na  (amUi)  ma-ki-si  la  na-da-ni  ^^amüu  m  bit-hal-li 

a-na  Lii:Ki;iz:ini  la  i-ri-i-bi  . .  hl  i-na  libbi  (saD  s^isi  bit-haMa 
la  sa-ba-ti   ^^[maj^-ak-kal-ti  kiii  u  (isu)  gisimmari  la  na-ka-si 

Ool.  II.  ^düru  8a  (mahäzu)  Bit-(ilu)  Warnas  u  sa  (mä^äzu) 
Öa-an-ba-sa*)  *ti-tur-ra  la  i-pi-si  harrana  la  a-ma-a-ri  *säbi 
(mähazu)  Nippum-u  (mähazu)  Babilu-u  u  lu  sab  sarri  ^ma-la 

i-na  mahazani  sa  Bit-Kar-zi-ia-ab-ku  as-bu  ""i-na  mähazi  u  siii 
sa-bat  amüi  la  sa-ka-na  *^istu  i-na  i-lik  (matu)  Na-mar  isi-i 
gab-bi-su  Nabü-kU'dur-ri-usur  sar  kissati  mahazani  sa  Bit-ti- 
Marduk  ^mar  Kar-zi-ia-ab-ku  kak-kar  (matu)  Na-mar  ma-la 
ba-su-u  ^a-na  ü-mu  sa-a-ti  u-zak-ki  u  sab!  a-sib  mabazani  su-a- 
tiin  ^*^*a-na  ad-ri  ha-ma-at  sa  sakni  (matu)  Na-niar  u  (amilu) 
nagii'u  u-kin-8ii-nii-ti  ''i-na  za-ku-ut  mahazani  >su-a-tini  ^-Na-zi- 
Marduk  mar  Kur  ka-mi  ka-lu  (matu)  Akkad  (ki)  ^^Arad-Na-na-a 
mar  Mudammi-ik^Eammäii  (amilu)  sakin  ti-mi  mäti  ^^Marduk- 
ku-dur-ri-usur  (amllu)  sukal  Bü  ^*  Tu-bi-ia-hi-na  (amüu)  lak 
"  Muk(?).kt»t'Glä'Gt  mar  Sa-ap-ri  (amilu)  sakin  bäb  Ikalli 
Samas-nadin-suiij  mar  At-ta-ilu-nia  ^a-kin  (mhz)  I-si-in  ^^Ba-u- 
sum-iddin  mar  IIu  un-na  sa  kin  Babili  ^^Balat-su-Gu-la  mar 
AradJ-a  pihü  -'^  Marduk-kin  apli  mar  Hi-mi-li-i  sa  tarn  bit 
u-na^ti  *^Arad-Gu-la  mar  Kal-bi  iakin  (matu)  Üs-ti  ^^Ta-ab-a- 
sab-Marduk  mar  t-sag-gil-zir  sakin  (matu)  Hal-man  ^'Bil-nadin- 
aum  mar  Hab-ban  sa-kin  (matu)  Na-mar  ^u  Nabü-ku-dur-ri- 
nsur  (amilu)  iiagiru  (matu)  Na-mar  izza-zu  ^^dup-sar  Ba-ti-ir 
(abüu)  na-ru-a  an-ni-i  Bü-tab-ni-bu-ul-lit  (amilu)  hal  ^^ma-ti-ma 
a-na  ar-kat  ümi  *^lu-u  i-na  mari  Hab-ban  In  u  ma-am-ma  sa- 
nu-um-ma  ^^sa  a-na  sa-kin-u-ti  sa  (matu)  Na-mar  is-sak-ki-nu 
?^lu-u  ki-pu-ut  (matu)  Na-mar  istu  si-hir  ra-bi  ma-la  ba-su-u 
*<^mähäzäni  sa  Bit-Kar-zi-ia-ab-ku 


•)  Zur  Ergänzung  vergleiche  Peiser,  BabyloniBche  Verträge  S.  231. 
Oder  Sa  ili-ikl-fia. 


Ool.  I,  57— eO;  Ool.  H,  1—30. 
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^'Horner  an  den  Steuererheber  nicht  gegeben  werde,  **der  Auf- 
seher der  Rosse  in  die  Städte  nicht  eintrete,  *^noch  dort  Stuten 
und  Rome  requirire,  ^^die  Umlassung  der  Haine  und  Datteh 
Pflanzungen  nicht  niedergehauen  werde, 

Col.  n.  ^(am)  Wall  von  Bit-§amas  und  A^on  Sanbasa^) 
*eine  Brücke  nicht  gebaut,  ein  Weg  nicht  gefunden  werde**), 
^dass  die  Soldaten  von  Nippur  und  Babylon  oder  sonst  ein 
Kon igf^ Soldat,  ^soviel  in  den  Städten  von  Bit-KaT7ija])ku  liegen, 
^  weder  in  der  Stadt  noch  auf  dem  Felde  Jemanden  verhalten 
Bollen  —  ^'dm  der  ganzen  Verwaltung  von  Namar,  welche  exi- 
stirte,  ^  befreite  Nabu-kudvirri-usur,  der  König  der  Heerscharen, 
die  Städte  des  Eitti-Marduk,  ^Sohns  von  Karzijabku,  das  zu 
Kamar  gehörige  Gebiet,  soviel  es  war,  ^auf  ewige  Zeiten.  Und 
die  Soldaten,  die  in  jenen  Städten  wolmen,  ^^steUte  er  ausser- 
halb des  Commandos  des  ätatthaiters  von  Namar  und  des 
nagirn.  ^^Bei  der  Unabhängigkeits(erklärung)  jener  Städte 
waren  ^^Nasi-Marduk,  Sohn  des  Kurkaml,  kalu  von  Akkad,. 
^'Ärad-Nanä,  Sohn  des  Mudainmik-Ran)män,  der  Staatssekretär, 
"Marduk-kudüri-usur,  der  sukal  Bils,  ^*Tubia-inna,  der  Haupt- 
mann, Mukkut-gis. gl,  Sohn  des  Sapri,  der  Vorsteher  des 
Palastthors,  "  &amas-nadin-sum ,  Sohn  des  Attailuma,  der 
Statthalter  von  Tsin,  '^Bau-sum-iddin,  Sohn  des  Hunna,  der 
Statthalter  von  Babylon,  ^^BaJatsu-Gula,  Sohn  des  Arad-la,  der 
Präfect,  ***Marduk-kin-apli,  der  Sohn  des  Himili,  der  Director 
des  Zeughauses,  **Arad-Gula,  der  Sohn  des  Kalbi,  der  Statt- 
halter von  Usü,  **Tab-asal)-Mar(luk,  der  Sohn  des  Isaggil-zir, 
der  Statthalter  von  Halman,  ^^Bll-nadia-öum,  Sohn  von  Habban, 
der  Statthalter  von  Namar,  ^*und  Nabü-kudüri-usur,  der  na- 
giru  von  Namar,  zugegen.  ^*Der  Schreiber,  welcher  diese 
Tafel  schrieb,  (war)  Bil-tabni-bullit,  der  hal-Beamte.  **Wann 
immer  in  späteren  Zeiten  *^8ei  es  (einer)  von  den  Söhnen 
Habban's,  sei  es  irgend  ein  anderer,  ^^der  zur  Statthalterschaft 
von  Namar  eingesetzt  wird,  sei  es  (einer  von)  den  Präfecten 
von  Namar,  *^den  Kleinen  oder  Grossen,  soviel  ihrer  sind, 
^^die  Städte  von  Bit-Karzijabku, 


*)  Oder  Sa  ili  iJci  sa.  **)  D.  i.  das3  iein  Rechtsanspruch  auf 
«ihen  Weg  coustruirt  werde! 
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Inschriften  Nebukadnezar's  JJ 


^*ßa  sarru  i-na  Mik  (matu)  Na-mar  u  zak-ku  u  ^^iarra  u  ilani-sn 
la  ip-tal-hu-ma  ut-tl-ra-ma  il-ka  ü-tak-nu  ^^u  su^nm  ili  u  sarri 
ia  sat-ru  up-tas-si-tu-ma  sa>nain  il-ta-at-ra  ^^lu-u  sak-la  lu-u 
sak-ka  lu-u  sa*ma-a  lu-u  lim-nu  amilu*)  **u-ina-*-a-ra-ma  (abnu) 

na-ru-a  an-na-a  ina  abni  i-nak-ka-ru   ^^isäti  u-sak-lu-u  a-na  riari 

i-na-su-ku  ina  Ikli  la-a-ma-ri  i-tam-mi-ru    ^'amüu  sa-a-su  ilani 

rabüti  ma-la  i-na  sami-i  u  irsi-tim  su-nu  zak-ru   ^*ag-gis  li*ru- 

rU'BU  ilu  u  samt  iz-zi>is  lik-kil-mn-sn    ^^^^in4b  sar  sami  u 

irsitiin  u  Gu-la  kaL4at  t-sar-ra  ^li')-pu-tu  ku-dur-ra-su  li-hal-li-ku 

zir-su  ^^Rammän  gu-gal  sami  n  irsiti  bil  cak  bi  u  zu-un-ni 

*^iiäräti-su  li-mil-hi  a  sa-ki-ki  *^bu-bii-ta  n  hu-sa-ali-ha  lis-kun- 

su-um-ma   '*'*lu-ub  iiu  ma-ku-n  ii  li-mi-nu  ur-ra  u  m\i-sa  lu-u 

ra-ki-is  it-ti-äa  ^^a-na  a-sib  mahazi-su  ma-ki-i  kat-su  lim-gu-ug 

*^äu-ma-li-ia  bl-lit  sadäni  11-lu-ti  ^^a-si-bat  ri-si-i-ti  ka-bi-sa-at 

kup-pa-a-ti  ^^Ramman  Nirgal  u  Na-na-a  ilani  sa  (mäta)  Na<>mar 

*«(üu)  &r  (üu)  Su-bu-u  mar  bit  sa  (mbz)  DM-ir  ^Bia  u  biUt 

.(mbz)  Ak-ka-di  ilani  sa  Bit-Hab-ba-an  ^^üani  rabüti  an-nu-tu 

i-na  uz-za-at  lib-bi  -^"a-na  limut-ü  li-ih-ta-sa-as-su-su-ma  *^bitu 

ip-pu-su  li'bi-il  sa-nu-um-ma    ^^ul4u  pat-iu  i-na  kisadi-su  u 

du-pu-u  ina  i-ni-su   ^'a-na  sa-bi-ta-ni-sa  ap-pa-su  lil-bi-im-ma 

**un-ni-m-su  ai  im-hu-ur-su  ^'ha-an-ti-is  lik-ki-sa  na-ap-sat-s[u] 

*®i-na  hi-pi-i  biti-su  kata-su  ti-ta  li-ra-bfa]  **a-di  ü-nm  bal-tu 

ma-m-uS-ta  li-i§-du-nd  ^^n  a-di  sami  u  irsitn  ba-su-u  zir-sn 

li-ih-lik. 
*»  • 


Hilprecht  bietet  statt  amilu  das  Zeichen  für  tok;  wenn  er 
tedit  gelesen,  würde  ii-nu-tuk  Ideogramm  für  liranu  sein.     ^  Für  Iii! 

*)  Nämlich  ihren  Rechtszustand.     **)  fc^if'):^  für  diese  Worte  jetzt 
Belser  in  Beitr.  zur  Assyriologie  H,  ld9.         äo  ist  dem  Sinne  nach 


Col.  II,  31~6a 
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•^welche  der  König  aus  der  Verwaltung  von  Namar  freigemacht 
hat,  ^*den  König  und  seine  Götter  nicht  fürchtend  umkelirt'^) 
und  Verwaltung  einsetzt,  ^^und  den  Namen  des  Gottes  und 
des  Königs,  so  geschrieben  sind,  auslöscht  und  einen  anderen 
hinschreibt,  ^oder  einen  Thoren  (?)  oder  Tauben  (?)  oder  Blin* 
den  (?)  **)  oder  feindlichen  Menschen  entbietet  und  diese 
Tafel  mit  einem  Stein  zerschmeisst,  ^Hn  Feuer  verbrennt,  in 
den  Flus.s  ver.senkt,  auf  oinoni  Felde,  wo  man  sie  nicht  finden 
kann,  verbirgt,  "jenen  Menschen  sollen  die  grossen  Götter, 
soviel  in  Himmel  und  Erden  sind  (und  in  dieser  Tafel) f)  ge- 
schrieben sind,  '^grimmig  verfluchen,  Gott  und  König  gewaltig 
ihn  treffen,  ^^Ninib,  der  König  von  Himmel  und  Erden  und 
Gula,  die  Braut  von  tsarra,  umwenden  seine  Grenze,  ver- 
nichten seinen  SaTncn.  *^Rammän,  der  Grossfiirst  Himmels 
und  der  Erde,  der  Herr  der  Quellen  und  des  Regens,  *^seine 
Wasserläufe  anfüllen  mit  Sand  ff),  *^  Hunger  und  Noth  ihm 
bereiten  und  einen  Naclisteller  schaffen  (?) ;  und  ein  Feind 
soll  Tag  und  Nacht  ihm  anhangen;  ^^wider  die  Bewohner 
seiner  Stadt  soll  ein  Nachsteller  seine  Hand  wenden;  ^^§u* 
malia,  die  Herrin  der  glänzenden  Berge,  ^^welche  die  Spitzen 
bewohnt  und  über  die  Bergkegel  (?)  schreitet,  **Ilammäni 
^irgal  und  Nana,  die  Götter  von  Xamar  '*^8ir,  Siibü,  der 
Sohn  des  Tempels  von  Dir,  ^^Sin  und  die  Herrin  von  Akkad, 
die  Götter  von  Bit-^^labban,  ^Miese  grossen  Götter  mögen  mit 
machtvollem  Sinne  ^^auf  Uebel  für  ihn  denken;  und  ^'das 
Haus,  das  er  gebaut,  möge  ein  anderer  in  Besitz  nehmen; 
**Vor  dem  Dolch  in  seinem  Nacken  und  dem  Stoss  (?)  in  seine 
Augen  ''^'soll  er  vor  seinem  Häscher  sein  Antlitz  niederwerfen, 
^^ohne  dass  der  sein  Flehen  erliört,  sondern  eilends  seinen 
Lebens(faden)  abschneidet.  ^^Beim  Zertrümmern  seines  Hammes 
sollen  seine  Hände  in  den  Lehm(schutt)  gerathen.  ^''Während 
der  Zeit,  da  er  lebt,  soll  er  Elend  mit  sich  schleppen,  ^^und 
so  lange  Himmel  und  Erde  besteht,  soll  sein  Same  vergehen. 


za  ergänzen!  ft)  =  dem  assyr.  zakiku  cf.  für  diea  Wort  K.  B.  II, 
8.  11,  Z.  Z  und  Jensen,  Kosmol.  8.  4^.  Belser  a.  a.  0.  will  beid& 
Worte  von  einander  trennen.    ")  Man  erwartet  U^ib-nul 
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Inschxifteii  Nebukaduezar  s  I. 


IL 

^§a-mu-u[-a  u]  §a-ma-ai  mari-Su  ^mari-su  &a  Nür-lisir  sangü 
(ilu)  tr-ia  ^sa  (mz)  Di-in-sarri  i-na  pa-ni  §ar  (mätu)  tlamti  ^a-na 
muh'hi  Nabü-ku-dur-ri-usur  sam  *a-na  (mätu)  Kar-(an)du-ni-ia-as 

*in-na  bi-tu--nim-ma  ^Nabu  ku-dur-ri-usur  sami  sih;  ?Vda^  )  ^i-na 
muh-hi-su-nu  i-pu-us-ma  ^it-ti-su  a  na  (matu)  llamti  ^^il-li-ku- 
ma  (mätu)  tlamti  ih-pi  ^^kat  Bil  is-ba-ta  u  (ilu)  tr-ia  ^^it-ti 
BÜ  a-na  BabiU  is-sa-a  "u  ul-tu  Babili  (ilu)  Ir-ia  **a-na  (mz) 
Hu-us-si  u-§i-ri-ib  120  (?)  (gur)  (sl)  ziru  ikü  §i-rim-ti  Nabü- 
kudiu'-usur  ^ar  Babili  '^4k  uu-uk-nia  a-na  ü-uni  sa-a-ti  ^^a-na 
Öa-mu-u-a  u  Öa-ma-a  mari-sii  ^*sangü  (ilu)  Ir-ia  ea  (mz)  Di-in- 
sarri  id-di-nu  ^HO  (gur)  ugar  GI-SUK^)  (mz)  U-pi-i  2030  (gur) 
ugar  Dür-sar-ukin  ma-kal(?)*)  us-sM  ^'kisäd  (biritu)  Nis-ga-ti 
rabiti  '*30  (gur)  ugar  (mz)  Hu-us-si  bit  Sin-asaridu  **kisäd 
(naru)  Sum-di-ri  **30  (gur)  i4i-i  bit  Ma-zi-när-sarri  bit 
A-kar-nak-kan-di  mähaz  sa  (ilu)  Tr-ia  ^^napliaru  120  (gur)  (si) 
ziru  ina  KAN  18  (ka)  istin  ammatu  rabi-tu  ^^Nabü-kudur-usur 
^arru  is-pur-ma  **im-stt-bu-ma  a-na  Sa-mu-u-a  *®u  Sa-ma-ai 
mari  Nür-llsir  sangü  (ilu)  fr-ia  id-di-nu  ^^sa  i-na  ar-ka-nis 
u-mi*)  muh-hi  **ikli  su-a-tu  i-da-bu-bu  '*i-li  näri  i-li  ta-ba-li 
^*amilu  pa-nu-u  amllu  aiku  (?)  anulu  su- .  ,  . -Ii  ^''a-na  mähäzi 
la  i-H-i  ^^amüi-su  alpi-su  imiri-su  la  ra-ka-si  ^'8ibit(?)  sim-su*) 
la  sa-ba-ti  narkabti*)  la  ra-ka-si  .*®i-na  il-ki  dup-si-ki  ma-la 
ba-su-u  u-za-ki-su-nu-ti-m(a)  **u  a-na  (ilu)  tr-ia  is-ru-uk-su- 
nu-ti  **u  Ikli  su-a-tu  pa-ni-su  u-sad-gil  **a-na  pi-i  ni-is  hi^) 
sa  ti-i-ti 


')  So  wird  mit  AVinckler  zu  lesen  sein;  cf.  den  vorhergehenden 
Text  Coi.  I,  15.  ')  =  käu  appari?  ')  cf.  Col.  T,  60  des  vorliergelien- 
ßen  Textes.  *)  So  ist  das  Zeichen  si  wohl  zu  trennen,  wenn  nicht 
überhaupt  ein  Fehler  fttr  u  m;  arizunelimen  ist.  •)  So  möchta  ich  LU- 
NIT-USUN-su  auflösen.  ■■^)  So,  wenn  gegen  Smith  (isu)  AI  AK  zu  lesen 
ist.     ')  Ich  vermuthe  an  Stelle  dieser  Zeichen  IM-DÜP  =  duppil 


II.  Z.  1—42. 
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n. 

^äamüa  und  §amai,  sein  Sohn,    'Söhne  des  Nür-lisir, 

Priesters  der  Gottheit  Iria,  ^aus  Din-^arri,  waren  vor  dem  König 
von  llam  *m  Nebukadnezar ,  dem  Könige,  ^nach  Kardiinia^ 
^geflohen;  und  'Nebukadnezar,  der  König,  iinternahni  einen 
Marsch  ^für  sie  und  ^mit  ihnen  zog  er  nach  llam  ^^und  warf 
tlam  nieder.  "Die  Hand  Büs  ergriff  er  und  Iria  ^'sammt  Bil 
brachte  er  nach  Babylon.  ^^Aber  von  Babylon  Hess  er  tria 
**nach  Hussi  hineinbringen.  **ünd  120  gur  Saatfeld  als  Stif- 
tungsgiit*)  hat  Nebukadnezar,  der  Könie:  von  Babylon,  ^^"ge- 
siegelt  und  für  ewige  Zeit  ^*Öamüa  und  bama,  seinem  iSohne, 
^^Priestern  der  Gottheit  Iria,  aus  Din-Sarri,  gegeben:  ^^30  gur 
des  Bodens  der  Bohrpflanzung  in  Opis,  ^*^30  gur  des  Bodens 
von  Dür-ganJdn,  am  Rande  der  Fandamentirungen  (f),  "am 
Ufer  des  grossen  Ni8-kati**)-Kanals,  **30  gur  des  Bodens  von 
Hussi,  Grundstück  des  Sin  asaridu,  **am  Ufer  des  Sunitliri- 
Flusses,  **30  gur  an  der  Seite  des  Grundstücks  des  Älazi- 
när-sarri  **und  des  Grundstücks  des  A-kar-nak  kan-di,  in  der 
Stadt  der  Gottheit  Iria,  ^^summa  120  gur  Saatfeld,  gemessen 
nach  der  (auf  der  Basis)  einer  grossen  Elle  berechneten  Ein- 
heitsflache  von  18  ka,  ''hat  Nebukadnezar,  der  König,  be- 
stimmt und  ^^man  vermaass  und  gab  es  Samüa  -^'iind  Samai, 
den  Söhnen  des  Nür-lisir,  *°  Priesters  der  Gottheit  Iria.  -^^Ver 
in  späteren  Tagen  betreifs  ^^jener  Felder  klagt  —  ®^auf  dem 
Flusse,  auf  dem  Lande  ^soU  ein  princeps,  ein  secundus(?), 
ein  ....  '^in  die  Stadt  nicht  gehen,  ^^ihre  Leute,  Rinder, 
Esel  nicht  binden,  Gebühr  f)  von  ihren  Schafen  nicht  nehmen, 
einen  Wagen  nicht  schirren,  —  '^aus  dem  Verwaltungsbezirk 
und  aus  der  Frohnde,  so  viel  auch  ist,  ^^hat  er  sie  freigemacht 
und  —  '*°und  der  Gottheit  tria  hat  er  sie  geschenkt  ^Uuid 
jene  Felder  ihr  zugeeignet.  ^'Gemäss  dem  Wortlaut  der  Thon- 
tafelft). 

*)  Sirfmti  fksse  ich  als  Form  saSkanatn  von  rtmu  zuweisen. 
**)  »Erhebung  der  Hand«,  f)  So  nach  der  Vennuthmig  m  der  An- 
merkung zur  Ttanascription.  ff)  Wenn  meine  Vermuthuig  in  Anm.  7 
richtig  i8t>  so  ist  die  Steinurkunde  nach  einem  Tbondokument  gefertigt. 
Dabei  ist  dem  Verfertiger  ein  arges  Versehen  unteigelaufen.  Er  b^ann 

I^Uttamff  WM  AmMrhmg  ff  Mt»  S,  174, 


^74  Inschrift  des  ^abü.-abal-iddiii. 

Inschriften  aus  der  Zeit  des  Marduk-nadin-abi^) 

(um  1180). 

L 

CoU  I.    '^Marduk-nädin  ahi  sar  Babili   ^i-na  li-ti  sa  Assiir 

ihtu^)   *'(mahäzu)  Di-in-du-bitu^) 

(arhu)  Aim  ümu  28.  kam  '^sattu  10.  kam  Marduk-nädin-ahi 
sar  Babili 

II. 

Col.  I.  'i-na  (arhu)  Sabat  sattu  1.  kam  ^Marduk-nädin- 
aht  lar  Babili 

w 


Inschrift  des  Nabfi-abaMddm 

(ca,  883—858)*). 

Von 

F.  E.  Peiser. 

Col.  I.  ^  Warnas  bila  rabu-u  'a-üb  l*bar-ra  ^sa  ki-rib 
Sip-pajr  (ki)  ^sa  ina  i-ga-a-ti  dal-ha-a-ti  sa  (mä,tu)  Akkadi 
(ki)  ^(amllu)  Su-tu-u  amilu  nakm  lim-nu 


Zeile  31  mit  der  bekannten  Yerfluchungsformel,  merkte,  dass  er  vorher 
^'tAvas  ausgelassen  und  wollte  das  noch  einsetzen.  Unglücklicherweise 
gerieth  er  auf  ein  wohl  gleichzeitig  vcrfasstes  anderes  Dokument,  das 
ähnlich  wie  in  Iso.  1  das  staatsrechtliche  Verhältuiss  einer  Stadt  regelte 
{vielleicht  sogar  der  Stadt  IJussil)  und  fügte  Zeile  33 — 39  an.  Hier 
scheint  er  wieder  hcraerkt  zu  haben,  dass  er  Verwirrung  angerichtet 
hatte,  liess  das  Zeichen  ma  unvollendet  und  giel)t  in  40^ — 41  das  Eich* 
tige.    Darauf  bf^niht  wohl  auch  das  Fehlen  der  Zeugen. 

*)  Von  Inschriften  sind  erhalten  1.  die  III  liawl.  43  pubHcirte, 
Tibersetzt  von  Oppert  in  Docnments  juridiques  S.  68,  55,  sowie  von 
Belser  in  Beiträge  zur  Asayriologie  II,  116  ff..  2.  die  I  Kawl.  66  pubH- 
cirte, übersetzt  von  Oppert  a.  n.  0.  und  sonst.  Über  die  weitere 
Tiiteratur  s.  Bezold,  T^iter.  betretienden  Orts  und  Belser  a.  a.  0.  *)  So 
Belser  a.  a.  0.  *)  Die  Zeichen  hinter  du  sind  unsicher;  mit  der  Stadt 
Bindu-bitn  werden  die  bei  Sanherib  erwähnten  Städte  Dintu-sa-Sulai  etc. 
(K.  B.  n,  103)  zu  vergleichen  sein.  Auf  einer  Thontaiel,  die  in 
ein^r  Thonkiste  in  AbUrHab.b^  (=  Sippar)  gefunden  wurde,  veroffentl. 


CoL  I,  1-6.  175 

Inschriften  aus  der  Zeit  des  Marduk-nadin-ahi^) 

(um  1130). 

1. 

Col.  I.    ^  Marduk-nadin-ahi,  König  von.  Babyloix  beim 

Siege,  da  er  Assyrif^n  schlug  

^^Dindu  bit,  2d.  Airu,  ^'^10.  Jahr  des  Marduk-nadin-ahi,  Königs 
von  Babylon. 

n. 

CoL  I.  'Im  Monat  äabat,  1.  Jahr  ^des  Marduk-nadin- 
ahi,  Königs  von  Babylon. 


Inschrift  des  Nabü-abal-iddin 

(ca.  883—862)*). 

Von 
F.  E.  Peiser. 

Col.  I.  *Samas,  der  grosse  Herr,  ^wohnhaft  in  Ibarra, 
^das  in  Sippara  gelegen  ist,  ^und  welches  in  den  Unruhen 
^und  Verwüstungen  Akkads  ^die  Sutäer,  feindliche,  böse  Leute 


V  BawL  60,  61,  übersetzt  von  Joh.  Jeremias,  Beitrage  zur  Assyriologie 
I,  S.  268  ff.  Zu  vgl.  Th.  G.  Pinches  in  TransactionB  Vm,  164  ff.  Der 
•obere  Theil  der  Vorderseite  zeigt  ein  Belief  mit  drei  Beischriften: 
1.  sa-lam  Samsi  büi  rabt  a^ilb  l-bar-ra  Sa  ki-rlb  Sippar  =  Bild  des 
.SamaS,  des  grossen  Herren,  der  wohnt  in  fbarra,  das  in  Sippar  gelegen 
ist.  (Hiermit  ist  das  ganze  Belief  bezeichnet !)  8.  Sin  iSamaS  Istar  ina 
pu*ut  apsi  ina  bi-rit  AK  (=  sami?)  mu§-ti-mi  inadu-n  =  Sin,  Sornas 

nnd  IStar  sind  gegenüber  dem  Ocean,  zwischen  Hinunel  (?)  und  

gestellt  worden.  (Bezieht  sich  auf  die  Zeichen  der  3  Götter,  deren 
Symbole  darunter  angebracht  sind.)  3.  agd  Samas  slr  pan  ^amSi  = 
JÄondscheibe,  Sonne,  Auf  leuchten  (?)  vor  Samas  (d.  1  Istar).  (Damntor- 
gestellt  als  Bezeichnung  der  drei  in  t,  erwähnten  Symbole.)  Die 
Inschrift  lehrt,  dass  dies  Relief  nadi  einem  alten,  unter  der  Begierung 
des  Nabü-abal-iddin  aufgefundenen  Bilde  gefieitigt  wurde.  Die  Bei- 
Schriften  werden  der  Weisheit  von  Kabü-abal-iddin's  Gelehrten  ent- 
stammen. 


176  Inschrift  des  Nabü-abal-iddin. 

'u-sah-hu-u  ^n-hal-li-ku  usurati  *par-su-su  im-ma-su-ma  **si- 
kin-su  u  8imäti-su  ^^i-na  käti  ip-par-sid-ma  ^'la  na-til  ma-na*ma 
^'Si-im-mas-Si-hu  sar  Babili  ^*sikin-su  is-ta<al-ma  ^*pa-ni-8u  la 

id-din-su  ^^sa-lam-sii  u  simati-su  la  i-mur-ma  ^^ni-ib-ha*)  sa 
pa-an  Samsi  ^"^u-sat-ri-sa-am-ma  ^^sattiiki-sn  u-kin-ma  *^tkur- 
sum-usab-ü  ^'^sangü  Sippar  (ki)  -■^(amilu)  hal  u-sa-as-bit  **ina 
dannati^  u  bu-sah-hi  **sa  (üu)  Kas-su-u-nadin-abi  sarri  **sat- 
tuku  su-a-tum  "ip-pa-ri-is-ma  ^^ba*)-til  sur-ki-nu  *'Ina-l-ul-bar- 
sakin-sumu  sarra  *^I-kur-sum-usab-si  "sangu  Sip-par  (ki) 
(amilu)  hal 


CoL  n.  ^  sarri  bili-su  im-hur-ma  *gi*m-i  Samsi  'ba-til 
ik-bi-ma  *1  ka  akali  1  ka  sikari  ^Mskirru  (amilu)  sak-ni  sa 
t-sag-gil  ''iiia  libbi  gi-ni-i  Bil  ^a-na  Samsi  u-kin-ma  ^I-km*- 
sum-usab-si  ^sangü  (mahäzu)  Sip-par  ^^(amüu)  hal  i-rim 
^^ißti-in  kirü  irsi-it  ^-Mahäau-issu  (ki)  ^^sa  ki-rib  Babili  **a-na 
Samal  iddin-ma  ^^pän  t-kur-sum-usab-si  ^^sangu  (mahazu) 
Sip-par  (ki)  (amilu)  bal  ^^u-sad-gil  ar-ka-nu  ^^Nabü-aplu-iddin 
^*sar  Babili  *^m-bit  Marduk  "na  ram  A-nim  u  la  ^^mu-tib 
lib-bi  (ihi)  Zarpanitu  "^zi-ik-ru  kar-du  '*sa  ana  sarrü-ti  as-mu 
^^na-as  mid-pa-iii  iz-zi-tim  ^^sa-kip  amüi  nakri  lim-nu  (amilu) 
Su-tu-u  m  ßur-bu-u  ^^hi-tu-su-un  -®sa  ana  tu-ur  gi-mil  '^(matu) 
Akkad  (ki)  su-sub  ma-hä-zi 


Col.  III.  ^na-di-1  parakki  *us-sm-  usuräti  'suMum  parsi 
*u  pil-lu-di-i  ^kun-ni  sat-tuk-ki  *8mr-ru-iib  nindabi  'bilu  rabu-u 
Marduk  ^hatta  i-sar-ta  *ri-*u*ut  nisi  i-pi-si  ^**u-mal-lu-u  ka- 

tus  SU  ^^Sainas  bilu  rabü  sa  istu  ünii  *^ma-'-du-ti  ^^it-ti  (mätu) 
-  Akkad  (ki)  ig-mi-lu  ^^is-bu-su  ki-sad-su 


0  cf,  Asarh.  VI,  4.    ^  cf.  Jeremias  a.  a.  0.    ^  et  Jer.  a.  a.  0. 


Col.  I,  7-81;  Col.  II,  1-30;  Ool.  III,  1— U.  177 

'umgestürzt  *und  dessen  Reliefs  sie  vernichtet  hatten,  —  ^sein 
Gesetz  war  vergessen  worden  und  *^sein  Abbild  wie  seine  In- 
signien  ^^entschwunden,  dass  keiner  ilm  erblickte.  ^^Sini- 
mas-Siliü,  der  König  von  Babylon,  *4'ragte  nach  seinem  Ab- 
bild, ^Moch  gewährte  er*)  ihm  sein  Antlitz  nicht,  "so  dass 
er  sein  Bild  und  seine  Insignien  nicht  fand;  *^eine  Umfassung 
^^richtete  er  vor  Samas  her  und  ***bestellt6  die  Abgaben  für 
ihn,  Iknr-sum-usabsi  **dem  Prie^t^^r  von  Sippar,  -^dem 
.  .  .  .  Beamten,  übertrug  er  (sie).  '^Durcti  die  Bedrängniss  und 
Noth  - ^ unter  Kassü-nüdin-ahi,  dem  Könige,  -^vvar  jene  Abgabe 
*^verbindert  worden  und  ^*das  Opfer  in  Abgang  gekommen. 
^*Ina-tulbar-sakin-sum,  der  König  — ,  ^®Ikur-sum-usabsi,  **der 

Priester  von  Sippar,  der  -Beamte, 

Col.  n.  ^trat  vor  den  König,  seinen  Herrn,  und  ^»dia 
Gerechtsame  des  Saman  ^ist  in  Abgang  gekoinrnen«  sagte  er; 
und  *1  ka  »Speise,  1  ka  Getränk  ^als  Unterhalt  des  Verwalters 
von  Isaggil  —  ® darin  (enthalten)  die  Gerechtsame  BÜ's,  'be- 
stellte er  für  Samas  und  ®  verwilligte  (sie)  dem  Ikiur-lum-usabsi, 
*  Priester  von  Sippar,  "^'dem  . . ,  .-Beamten.  **Ein  Garten,  im 
Gebiet  **von  Mahazu-issu**),  **da8  in  Babylon  (gelegen  war), 
**gal)  er  für  Sainas  und      überantwortete  es  Ikur-sum-usaböi, 

Priester  von  Sippar,  dem  ......Beamten.     ^^Ein  späterer- 

(Fürst  ^^NabiVaplu-iddin,  ^»der  König  von  Babylon,  -^der 
Erwählte  des  Marduk,  *^der  Geliebte  von  Anu  und  la,  **der 
das  Hera  der  Zarpanitu  gewann,  *^der  tapfere  Held,  *^der  zur 
Königsherrschaft  mit  Insignien  geziert  ist,  *^den  gewaltigen 
Bügen  trägt,  ^^niederwirft  die  Ijü^en  Feinde,  ^^die  Sntner, 
deren  Sünde  ^^gross  geworden  war,  *-'\leni  zu  helfen  ^^Akkad, 
Städte  zu  gründen, 

Col.  III.  *  Tempel  anzulegen,  *  Reliefs  zu  meisseln,  *  Ge- 
setze *und  Verordnungen  zu  sichern,  ^Abgaben  zu  bestellen, 
*^ Opfer  wohl  zu  ordnen,  'der  grosse  Herr  Marduk  ®ein  ge- 
rechtes Scepter,  ^Herrschaft  über  die  ^fenschen  anszuiibeu 
^'^2 eschen kt  hatte,  —  '^Samas,  der  grosse  Herr,  welcher  seit 

langen  Tagen    ^^mit  Akkad  gezürnt  und      seinen  Nacken 
abgewendet  hatte,  — 


•) 


=  Neustadt! 
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]^78  Inschrift  des  Nabü-BbaHddin. 

*^ina  pal  Nabü-apli-iddin    "sar  Babili    *^8a-li-ma  ir-si-ma 

*^u-saL-hi-ra  pa-ni-sii  ^^u  .^ur  ti  sal-uü-su  ^°sir-pu  sa  ha-as-bi 
*^8ikin-su  u  si-ma-ti-su  ^^iua  i-bir-ti  ^^(uaru)  Pu-rat-ti  **la 
bal-ri  Mb  Samsi  m-na-mir-ma  Nabü-nadin-lum  *^sangu 
(mahäzu)  Sippar  (amilu)  hal  **ina  zir  I  kur-sum-usab-si  ^'•'gangü 
(mahäzu)  Sip^iar  (amilu)  Iml  ^'^usurti  sal-mi  su-a-tum 


Col.  IV.  ^  Nabu-opli-iddin  -  sarri  bili-su  u-kai-lim-ma 
'Nabü-aplu-iddin  ^sar  Babili  *sa  ipi-is  sal-mi  Su-a-tum  *^ka-bii- 
sum-ma  'su-ud  gulü  pa-nu-us-su  ^sal-mu  iu-a-tum  i-mur-ma 
®pa-nu-su  ir-ti-su  *^i-ti-li-is  "kab-ta-as-su  ^^ana  ipMs  sal-mi 
su-a-tum  ^^u-zu-un-sLi  ib-si-ma  ^*ina  ni-Ttii-ki  sa  (ilu)  I-a  ^^ina 
si-pir  (ilu)  Nin-igi-nangar-bu  ^^(ilu)  Gus-giu-ban-da  ^"'(ilu)  Nin- 
kur-ra  (ilu)  Nin-zadim  ^^ina  huräsi  ni-iis  si  i  ^^(abnu)  za-gin 
ib-bi  *®8a«lam  (ilu)  Samsi  bili  rabi  *^ki-nis  u-kan-ni  *^ina 
tMil-ti  **§a  (ilu)  ta  u  (ilu)  Marduk  **ma-har  §amsi  *^ina 
bitu  Kar  za  gin-na  **sa  kisad  (näru)  Pu-rat-ti  *'pi-su  im-si-ma 
*^ir-ma-a  su-bat-su  ^^uiki  bi-bil  lib-bi  '"sa  sru  mabhi  pak  lu-ti 
^^LU  Öl  SIG  GA  ^^kab-ru-ti  ik-ki-ma  ^"ina  dispi  kai-aui  u 
ubunti  ®*u-dah-hi-da  sigari  J**i-na  ü*mi-su  ®*sa  Nabü  apli-iddin 
*'sär  Babili  '*lib-ba-su  ilvdu-ma  *^im-mi-m  zi-mu-su  *^iii 
Nabü-Dadin-8um  *^sangd  Sip-par  (ki)  (amilu)  hal  **it-ru-sa 
bu-ni-su  *^ina  bu-ni-öu  nam  ru  ti  ^^zi-ini-sii  ru-us-su-ti  ^''dam- 
küti  i'nä-su  ha-dis  *^ip-pa-lis-su-ma  ^"^  1  ka  akali  1  ka  s^ikari 
^^gi-ni-i  Samsi  la-M-ri  "^^ga-du  kiri  ^^sa  I-ul-bar-sakin-sum 
sarru  T  kur-sum-usab-si  **sangu  Sip-par  (ki)  (amflu)  hal 
"i-ri-mu  ^^ina  libbi  akali  gikari  ^'^NIN-NI-Dt-A  sir  alpi 


Col.  V.  ^sir  kirri  nun!  «(lammu)  ÖAR  (pl)  sa  ana  is-§i 
'Nabü-aplu-iddin  *sar  Babili 


*)  cf.  die  Thonentwürfe  im  British  Museum;  es  scheint  sich  tun 
die  Tafel  zu  handeln,  welche  ttber  dem  Text  steht,  cf.  die  Vor- 


Col.  in,  15—30;  Col.  IV,  1—64;  Col.  V,  1—4.  179 


^'in  der  Regierangszeit  des  Nabii-apli-iddin,  ^'^'des  Königs  von 
Babylon,  *^ward  er  gnädig  und  wandte  sein  Antlitz;  ^^das 
Relief  seines  Bildes,  welches  auf  Thon(?)  gezeicbp.et  war, 
^\nämlich)  seine  Gestalt  und  seine  Inaignien*),  ^^ward  in 
der  Furth  *^des  Euphrats  **gen  Westen,      gefunden,  und 

*^Nabü-nadin-lum,  *^der  Priester  von  Sippar,  der  Beamte, 

**aus  dem  Gebuhiecht  des  tkur-sum-nsabsi,  ^^des  Priesters  von 
bippar,  des  -Beamten,      zeigte  jenes  Kelief  des  Bildes 

Col.  IV.  ^Nabü  apli-iddin,  ^dem  Könige,  seinem  Herren, 
xmd  *Nabü-aplu-iddin,  *der  König  von  Babylon,  *dem  das 
Fertigen  jenes  Bildes  ^aufgetragen  und  ^zugewiesen  war, 
*  blickte  jenes  Bild  an  und  •sein  Antlitz,  seine  Brust  (leuch- 
tete)**), *^es  jauchzte  ^^sein  Herz,  ^*zn  fertigen  jenes  Bild 
*'war  er  t  ni-f  lilossen,  und  *^mit  dem  Wissen  las,  ^^mit  der 
Kunst  des  JN'in-igi-nangar-bu,  ^^des  Gusgin-banda,  ^Mes  Nin- 
kurra  und  des  Nin-zadim,  *^mit  lauterem  Gold,  "hellem 
Orystall  fertigte  er  das  Bild  Warnas',  des  grossen  Herren, 
^^in  rechter  Weise,  wusch  mit  der  Reinigungsceremonie 
*^ia's  und  Marduk's  ^*vor  Samas  ^^im  Tempel  Kar  zaginna 
*®am  Ufer  des  Euphrat  ^'seinen  IM  und  und  ^^erf)  Hess  sich 
nieder  in  seinem  AYobusitz.       Opfer  nach  Herzenswunsch 

^**an  fetten  Stieren,     Schafen,  Korn,  grossen   '^opferte 

er  und  **von  Honig,  Wein  und  Ysop  (?)  ^*liess  er  triefen  die 
Schwellen.  ^-''Damals  ^^als  des  Nabü-apli-iddin,  ^'des  Königs 
von  Babylon,  '^llerz  sich  freute,  seine  Mienen  glänzten, 
^*^war  auf  Nabü-nadin-sum ,  *^den  Priester  von  Sippar,  den 
 -Beamten,  ^'sein  Antlitz  gerichtet,  ^^mit  seinem  glän- 
zenden Antlitz,  ^seinen  lauteren  Mienen,  gnadenvollen 
Augen  blickte  er  ihn  gnädig  an  und  ^^1  ka  Speise,  1  ka 
Getnink,  '*^die  alte  Gerechtsame  Samas*  *®sammt  der  Pflan- 
zung, -'^welche  lulbar-sakin-sum,  der  König,  '  ikur-sum-usabsi, 
**dem  Priester  von  Sippar,  dem  ....-Beamten,  ''^vcrwilligt 
hatte,  **darin  Speise,  Getränke,  ^^Fett  . . .  Fleisch  vom  Rind, 

Col.  V.  *  Fleisch  von  Böcken,  Fische,  *  Grünzeug,  welche 
von  neuem  'Nabü-apli-iddin,  *der  König  von  Babylon, 


bemerkaug,  **)  So  wohl  als  Auslassong  des  babylonischen  Schreibers 
2tt  ergänzen,    f)  =  Sama§t 

18* 
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Inschrift  des  Nabü-abal-iddin. 


*a-na  Samsi  (ilu)  Malik       (ilii)  Bu-ni-ni  'u-kin-nu  a-hu  zitti 

8am   ^kiskirri  sangu  ina  Idrri    ^niki  sarri  sa  kal  satti  *^ßir 

suni  Sir  maski       sir  iirkati^)  sir  kurusi    ^'^^  mi-sil  sir  kar-si 

^'mi-sil  ßir  kix-bi        sir  kur-sin-ni    ^^dikar  sir  nii  siri  ^*^ma 
•  •  • 

niki  alp!  ii  kirri  *'sa  ka-ri-bi  **kima  pi-i  an-nim-ma  *^ina 
libbi  5  iskiti  ^(amüu)  TU-BIT-ivtu  "2-ta  iskiti  akali  **sikari 
NIN-NI-DtA   *Hit  alpi  sir  kirri   ^ntni  (sammu)  SaB  (pl) 

*^(aiinhi)  GIR-LAL-u-tu  ^'^u  u-na-at  lib-bi  ^'kinia  pi-i  2  (amilu) 
TÜ-BIT  üti  ^^ina  gi-ni-i  i-si  ^^u  ru-ud-di-i  ***ina  parsi  laahazi 
ubuntu  **ka-ri-bi  u  mim-ma  ^^su-ru-ub-ti  *'l-bar-ra  '*ma-3a 
ba-su-u  **a-hxi  zitti  sarri  *^kiskirru  (amilu)  sangt  ''u  2.ta 
(iskiti]  »»kima  pi-i  2  (amilu)  TU-BIT  (pl)  «^gu^atu  damku 
kalama  "^^sa  Samsi  Malik  '^Ui  (ilu':  Bu-nl-ni  .  . .  (subatii) 
pu-ul-hu  (öiibatvi)  kar-bit  (subatu)  si-ri-*-tii  (F^iibatu) 
faul-ia-nu  ^^(subatu)  ni-bi-hu  ^^sirpu  ta-bar-ru  ^**sirpu  ta-kil-tu 

(subatu)  kar-bit  rabitu  ^**u  ti-lit  ka-ri-bi  *^(arhu)  Nisannu 
ümu  7.kam      (subatu)  si-ri—tu    **(arhu)  Airu  ümu  lO.kam 

(subatu)  si-ri-'-tu  **(arhu)  ülulu  ümu  8.kam  (subatu)  kar-bit 


Col.  VI.  ^(arhu)  Tasritu  ümu  7. kam  (subatu)  kar-bit 
^(arhn)  Arhasamna  iimu  15  kam  ^(subatu)  sl-ri-*-tu  *(arhu) 
Addaru  ümu  lö.kam  (subatu)  kar-bit  ^napham  6  snbatu 
damku  sa  kal  satti  ^na-dan  sarri  ''sa  Samsi  Malik  ^u  Bu-ui-ni 
*Nabu-apll-iddin  *^sar  Babili  ^^ana  Nabu-nadin-sum  ^^sangü 
Sip-par  (ki)  (amilu)  hal  ^^arad-su  i-rim  **u  ana  pak-ri  la 
basi  1  ik-nu-uk-ma  ^''ana  ü-um  sa-a-ti  iddin  ^'ina  ka-nak 
dup-pi  su-a-tu  Marduk-sum-ukLn  ^^apai  Hab-baii  (amilu) 
ka-lu  *^Usab-si-ilu  ^^apnl  t-a-ri-man-ni  (amüu)  siikallu  ^^Mar- 
duk-tabik-ziri  *«apal  Tu-baMat-Istar  (amüu)  NIN-KU  Mar- 
duk-balat-su-ik-bi  *'apal  Arad-l-a  (amilu)  pihü  iz-za-az-zu 
"Babili  (arhu)  Nisannu  ümu  20.kam  *^sattu  Sl.kam  Nabü-apli- 
iddin  ''sar  Babiii 


0  cf.  Feiser,  Babylonische  Vertrage  S.  289;  Strassmaier,  Nebu- 


Col.  V,  6-55;  Col.  Vf,  1-89. 
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*für  Samas,  Malik  «und  Bunlid  ^bestellt  hatte  —  ein  Theil, 
Mitbesitz  des  Königs,  als   'Unterhalt  des  Priesters,  an  den 

Bücken,    ''den   Opfern    des   Königs    für    das    ganze  Jahr: 

Schenkelfleisch ,  Haut,      Sehnen,  -Fleiscli,    ^*das  halbe 

Baiichfleisch,  das  halbe  Innere  des  Fleisches,  ^*  2  Knöchel  (?) 
^^ein  Topf  mit  Fleischbrühe  ^^aus  den  Opfern  an  Rindern  und 
Böcken    *'des  Opfergottes      gemäss  diesem  Verhaltniss  — 

darin  6  £inkommen(s-Rechte)    "^'der  -Beamtenschaft, 

Kinkominen(iS-llechte)  an  Speise,    ^^Getränk,  Fett...., 
^^Fieisch  vom  Kind,  Fleisch  von  Böcken,      Fische,  Grünzeug 

*'der  -Beamtenschaft   ^'^und  Geräthe  dazu(?)  ^'gemäss 

2  -Beamten,  '*mit  der  Gerechtsame,  sei  es  wenig  ^^oder 

mehr  ^^'in  dem  Gesetze  der  Stadt,  an  Ysop(?)   *^des  Opfer- 
gottes und  an  allem,   '*was  einkommt  in   ^*lbarra,   ^^so  viel 
ist  —  ^^ein  Theil,  Mitbesitz  des  Königs,    **^als  Unterhalt 

des  Priesters  ^'und  2  Einkommen(s-Rechte)  ^^gemäs^  2  - 

Beamten;  ^^gute  Gewänder  aller  Art  ***für  Samas,  Malik  *^und 

Bunim,   pulhu-,  *®karbit-,   **Morgen-,  *^hullanu-, 

^'^nibihu-Gewand,  *'tabarru-,  Purpur-Stoff,  **ein  grosses 
karbit-Gewand,  *^und  die  Auflage  des  Opfergottes:  ^^am 
7.  Nisan  ^^ein  Morgen-Gewand,  ^^am  10.  Airu  ^*ein  Morgen- 
•Gewand,  ^^am  3.  ülul  ein  karbit-Gewand, 

Col.  VI.  ^am  7.  Tasrit  ein  karbit-Gewand,  *am  15.  Mar- 
heswan  *ein  Morgengewand,  *am  15.  Addar  ein  karbit- 
Gewand.  ^  Summa  6  gute  Gewänder  fürs  f^anze  .Jahr,  ''die 
Gabe  des  Königs  "^für  Sanias,  Malik  ""und  Bunim,  ^hat  Ivabu- 
iipli-iddin,  ^  'der  König  von  Babylon,  ^^^sabü-nadin-snm,  ^^dem 
Priester  von  Sippar,  dem  -Beamten,  "seinem  Diener  ver- 
willigt ^*und,  damit  Nichtigkeitserklärung  nicht  sei,  gesiegelt 
und  ^®auf  ewige  Zeiten  gegeben.  ^'Bei  dem  Siegeln  dieser 
Tafel  ^^wareu  Maiduk-öum-ukin ,  ^''Sohu  von  Habbau,  der 
kalu,  **^Usabsiüu,  *^der  Sohn  des  la-rimanni,  der  sttkallu, 
Marduk-tabik-ziri,  '*Sohn  des  Tuballat-Istar,  der  ...-Beamte, 
^^mid  Marduk-balatsu-ikbi,  **der  Sohn  des  Arad-ta,  *®der 
Präfect,  zugegen  gewesen.  Babylon,  20.  Nisan,  **31.  Jahr 
des  Nabü-apli-iddin,  **Königs  von  Babylon. 
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Inschrift  des  Nabü-abaMddin. 


®**gab-ri  kimuk  sarri  *^äa  §ip-ri-i-ti  ^^man-nu  ar-kii-u  ^*saina 
ikalli  sal-tiS  **i2-2a-az-2ii-nia  ^*ni-din-ti  ßarri  ^^Nabü-apli-iddin 
*'ii-pak-ka-ru-ma  ^*ana  sa-nim-ma  Mar-ra-ku  '^ina  libbi  akali 

nn-rtiir-ra-a  isaka-nu-nia  ana  pihati  i-maii-mi-u  ^Mu-u  ana 
ram-üi-su  iita-ru  **it  ina  mim-ma  öi-pir  limut-tim  ^^narü 
§u-a-tu  u-hal-la-ku  ^^amüu  su-a-tnm  **ina  a-mat  Samsi 
Malik  Bii-nl-ni  **bili  purussi  **iläni  *®sum-su  lih-lik 
^*lil-la-kit  zir-su  **ina  un-si  u  bubuti  ^^na-pis-tus  lik-ti  ^*lim- 
kut  sal-mat'Su-ma  ^^ki-bi-ra  ai  ir-8i 


Inschrift  aus  der  Zeit  der  Könige  Nahü-abal- iddin  (ca. 
883— 852)(?)  und  Marduk-sum-iddin  ^  (ca.  852— 841)(?). 

Ton  demselben. 

Zeile  30.  (arhu)  8abatu  ümu  22.  kam  sattu  28.  Nabu- 
apli-iddin  üar  Babüt 

Zeile  58.  (arbu)  Kisilimu  ümu  21.  kam  sattu  11.  kam 
Mardnk'Sum-iddin  sar  Babili 

Inschrift  aus  der  Zf  it  der  Könige  Salmanassai*  (727  bis 

722)  und  Öargon^)  (722—705). 

Col.  I.  *  sattu  2.  kam  Sul-ma-nu-asaridu  sar  (matu)  Assur 
(ki)  *Il-ia-da-*  (amüu)  sa-kin  DCir-ilu  (ki) 

Col.  II.  ^^Dür-ilu  (ki)  (arhu)  Airu  ümu  16.  kam  ^^sattu 
1.  kam  Sarru-ukin  sar  (matu)  As.^iir  (ki) 

Col.  V.    ^ sattu  11.  kam  Öarru-u-kin  sar  (matu)  Assur  (ki) 


*)  Kleiner,  schwarzer  Stein  des  Berl.  Mus.,  Inventar* Nummer: 
V.  Ä.  206,  veröffentlicht  in  Peiser:  Keilschrift!.  Actenstftcke  8  ff.  und 
Tafel  I.  *)  Schwarzer  Stein  des  Berl.  Mii.s.,  Inventar-Nummer:  V.  A. 
203,  veröffentlicht  in  Peiser:  Keilschriftl.  Actenstftcke  6  ff.  und  Licht- 
drucktafeln. 


Inschriften  aus  Uer  Zeit  der  Könige  Nabü-abaMcldin  u.  Salamassar.    ].  $3 


^^Duplicat*)  des  königlichen  Siegels  ^^der  Veifügimcroii  ,^^V-=*) 
**Wer  immer,  ein  späterer,  ®*cler  im  Palaste  siegreich  ^*sich 
niederlässt,  *^die  Gabe  des  Königs  '*Nabü-apli*iddin,  ''un- 
giltig  m  machen  sucht,  in  dem   *®er  (sie)  einem  anderen 

schenkt,  -''H'on  der  Speise  einen  Abzug  (?)  ^^macht,  (sie)  als 
zum  Verwaltungsbezirke  geliorig  rechnet  *^oder  gar  sich  selbst 
zu  eigen  ninnnt,  *^oder  (wer)  mit  irgend  einer  bösen  That 
diese  Tafel  ^vernichtet  — ,  jener  Mensch,  *^es  mag  durch 
das  Wort  §amas\  Malik's  *'und  Bunini's,  ^^der  Herren  der 
Entscheidungen,  **der  Götter,  ^^sein  Name  vergehen,  ver- 
schwinden sein  Geschlecht,  ''^in  Bedrängnis  und  Xoth  sein 
Leben  authfiren,  niedersinken  sein  Leichnam,  ***ohne  dass 
er  eines  Grabes  theilhai'tig  wird. 


Inschrift  aus  der  Zeit  der  Könige  NabA-abal-iddin  (ca. 

883— S52)(?)  und  Mardu k-sum-iddin^)  (ca.  852-841)(?). 

Von  demselben. 

Zeile  30.    22.  §abat,  28.  Jahr  des  Nabü-apli-iddin,  Königs 

von  Babylon. 

Zeile  53.  21.  Kislev,  IL  Jahr  des  Marduk-sum-iddin, 
Königs  von  Babylon. 

Inschrift  aus  der  Zeit  der  Könige  Salmanassar  (727  bis 

722)  und  Sargen^  (722—705). 

Col,  I.  ^2.  Jahr  des  Salmanassar,  Königs  von  Assyrien, 
*(da)  Il-iada*  Statthalter  von  Dür-ilu  (war). 

Col.  n.  ^^Dürüu,  16.  Airu,  Jahr  Sargons,  Königs 
von  Assyrien. 

Col.  V.    *11.  Jahr  Sargons,  Königs  von  Assyrien. 

*)  AVolil  im  Sinne  von  »lovo  sigilli«  hier!  Alle  diese  Steine  siiul 
ja  erst  von  den  eigentlichen  Thonmkimden  copirt.  **)  Ich  vcrmutbe, 
dass  die  Könige  mehrere  Siegel  führten,  ein  anderes  für  Staatsurkunden, 
ein  anderes  für  Belelmungen  etc. 
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Inschrift  Merodach-Baladan's  IL 


Inschrift  Merodach-Baladan's  II. 

(721—710  V.  Clir.») 
Von 

F.  E.  Peiser  und  H.  Winckler. 

Col.  1.  ^i-nu  (ilu)  iMarduk  -bilu  ralni  u  -'miKld")  iläni 
*sar  gi-im-ri  ''iisugal  (ilu)  Igigi  (iiu)  A-uuii-iia-ki  'ga-mir 
su-luh-hi  *abkal  kis-sat  sami-I  *u  irsi-tim  malik  iläni  ^^za- 
ri-i-su  bil  i-la-ti  ^^u  sap-la-a-ti  ^*mus-ti-si-i'u  ^^ti-ni-sM-ti  ^*sa 
si-it  pi-i-su  *^la  us-ti-pil-lu  ^^la  in-nin-nu-u  ki-bit-su  ^^it-ti 
(mätii)  Akkadi  (ki)  ^^^a-ki-is  tus  is-pu-su  *^ir-ba  a  i^a  ii  im 
*^ib-ri-i  ma  kiil-lat-tan  iii^i  i-Ui-it  a-pa-a-fi  *^ina  luip-liar 
sal-mat  kakkadi  "^■'^gi-mir  kal  da-ad-mi  ^"^ki-nis  ut-tu-u-ma 
2SMaräuk-aplu-iddi-na  ^^sar  Babili  ti-ri-is  *^ka-ti-sn  sakkanak 
(mätu)  Sumiri  Akkadi  pa-lih  ilü-ti-su  ^'ha-dis  ip-pal-su-su 
ina  *^ul-lu-u  ru-bu-iis-su  ®^ik-bi  Ina  si-it  pi-i-su  **an-nii-um-Tna 
lu-u  n'u  '-^'iHU  pa-ah -hi-ru  sanliäti  *^(isu  ■  liatii  i-sar-ti  ^■m-l)ir-ru 
mu-sal-lim  ^*^nisi  ip-kid  ka-tus-su  ^^mi-lik  i  matu)  Öu-nii-ri  ^^u 
Akkadi  purussü  kis-sat  **nisi  u-kan-ni-sn  ^'^a-na  ur-ti-su  *^i-mi- 
US-SU  u-sa-ti-ru  **ina  pu-hur  su-pur  nia-al-ku  **i-nu-su  Marduk- 
aplu-iddin  ^^sar  Babilu  **rubü  muu-tal-ku  ^'^sar  (matu)  Sumiri 
u  Akkadi 


Col.  II.  ^pa-lih  (ilu)  Nabu  u  (ilu)  Marduk  ^ilani  1-sag-gü 
"^u  1-zi-da 

Schwarzer  Stein  flcs  Berliner  Museums  mit  schöner  Relief- 

darstellim.L';  und  Aufschrift: 

Sa  Uun  INIarduk-apli-iddi-na  Bild  Merodacli  Bahuian's, 

öar  Sunii-iia  :ki)  Königs  von  Babylon. 

Delitzsch  in  »Beiträge  zur  As8yri<)lo*rie  II  1,  S.  258  ft'.;  v<rl.  dazu  JVitscr- 
Winckler  in  ZA  VII  1.     ')  Die  Umschreibung  ist  als  die  einzige  bis 


Col.  I,  1—46;  Col.  II,  1^3. 
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Inschrift  Merodach-Baladan's  II. 

(721—710  V.  Chr.») 
Von 

F.  £.  Peiser  und  H.  Winckler. 

Col.  I.    *  Als  ISTarduk,    -der  grosse  Herr,   ^dcr  Weise  unter 
den  Göttern,  ^der  König  des  Alls  ^der  Oberste  der  Igigi  -und 

der  Anunnaki  'vollkommen  an   ^der  Herold  der  Ge- 

sammtheit  des  Himmels  ^imd  der  Erde,  der  Beratber  der 
Götter,      seiner  Erzenger,  der  Herr  der  Höhe   '^nnd  Tiefe, 

welcher  regiert  ^'die  Menschheit,  '^der  Ausspruch  von 
dessen  ISIunde  '"nicht  geändert'^,  ^-'dessen  Befehl  nicht  er- 
schüttert wird,  ^"in  l)ezug  auf  Akkad  ^^von  seiner  (Akkads) 
Verwüstung  abstand,   ^^sich  freundlicher  Gesinnung  zuneigte, 

blickte  auf  die  Gesammtheit   *^der  Menschen,  ansah  die 

 ,      unter  der  ganzen  Menschheit,      allen  Stätten 

*^  gesetzmässip:  berief  "''Merodaeh-Baladan,  **den  K()nig-  von 
Baby  Ion,  geleitet  -^von  seiner  (Mardiik's)  Hand,  den  Statt- 
halter von  Sunicr  ^^und  Akkad,  welcher  fürchtet  seme  Grott- 
heit,  ^''als  er  freundlich  ihn  anblickte  und  '**seine  Herrlich- 
keit zu  erhöhen  befahl    ^'mit  dem  Befehl  seines  Mundes, 

»dieser  ist  der  Herrscher,  welcher  die  Versprengten 
zu^annnenl>ringt  "'^ein  gerechtes  Scepter,  ^^einen  Btab,  wel- 
cher recht  leitet  ^""die  Menschen,  seiner  Hand  anvertraute; 
^^die  Regierung  von  Sumer  ^^und  Akkad,  die  Entscheidung 
der  Schaaren   ®^der  Menschen  unterstellte      seinem  Walten; 

seine  Herrschaft  vergrösserte,  unter  der  Gesammtheit  der 
Könige-  ^^damals**)  als  Merodach-Baladan,  *^König  von  Baby- 
lon» **der  weise  Fürst,  **König  von  fc>umer  und  Akkad, 

Col.  n.  ^der  Verehrer  Nebo's  und  Marduk's,  *der  Götter 
von  t-saggil  ^und  1-zida, 

jetzt  belegte  (Brünnow,  List  9306)  gewählt.  Natärlich  sind  ebenso  gut 
andere  Synonyma  der  Bedeutung  Fürst«:  oder  »weise«  für  das  nicht- 
semitische  io;!  gal,  i  dl -mal  m«  »glich. 

*)  pälu  (pilu?).  W  sich  ändern;  nicht  sapalu,  tief  sein.  (Delitzsch.) 
'^^)  Nimmt  das  inu  von  1, 1.  wieder  auf;  die  Prädicate  folgen  III,  Bfif., 
der  Nachsatz  beginnt  III,  35. 
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Inschrift  Merodach-Baladan'B  n. 


*mu-dah-hi-id  si-gar-su-nu  ^mti-nam-mir  gi-mir  *i-k\ir-ri  nau- 
ud-dis  'ka-lis  [isriti]*)  ®mus-ta-ru-u  Sip-par  (ki)  ®Nippur  u 
Babilu  mu-lal-lim  par  si-su-nu  ^^i-pis  ku-iim-mu  "ki-is-si 
Ti  si-ma-ku  ^^ma-ha-zi  rabüti  ^^sa  sal  ti  sam  ma  bilat  sii  ^^kab- 
tim  hi  -^ib  tarn  dim  ^*^rapas-tim  sur  bii  bar-rii-hu  ^'ir-ba  u  ki- 
sa-a-ti  su-uh-mu-tii  ma-har  bÜ  büi  is-tl-'-u  ma  .  .  .  . 
. . .  .-ti  bü  ilani  ^^is-hu-tu  -su  **a-na  ud-du-su  [isj-rit 

SU-SU- [ub]  mahazi  suMum  ki-du-di-i  **ba-sa-a  uzua-su 
rfti  kinu  **sa  ina  tu-kul  ti  ilani  rabuti  *'it-tal-la-ku  ma  ik- 
su-du  ^^irnit-tus  iiisi  da-ad-nn  '''saphati  u-pah-hi-ru  ^*^u-tir-ru 

as-ru-ns-sin    **[rubü')  na-]'-du  sa  ina  duu-ni   ^^u  -ru-ut 

la  [i]b(?)-su-u  ^^tam-BÜ-ßu  it-lu  dan-nii  **8a  a-na  zi-kir  sumi-su 
'*(amÜu)  näkri-su  ina  panisu  lim-nis  **it-tar-ra-du  i-ni-is-su-n 

 kas-bu  ina  i-muk  Bü    **gas-rat  mala  lib-bu-us 

**im-8u-u  ri-bi-is  **ina  li-ti  zir  sawu-u-ti  *^da-ru-u  mu-dam- 
ini-ik  *^  zi-kir  a-bi  a-li  disu  *^i-lit-ti  tr-ba-Marduk  "^^sar  Ba- 
bili  mu-kin  i»id  mati  ^^sa  ina  is-rit  ma-ha-zi  "^^ilani  rabüti 
is-tak-ka-DU  ^'si-ma-tu  ma-al-ku  it-pi-su  *^rap*sa  uzna  bur- 
8U-U  nak-lu  ^*mu-du-u  kal  sip-ri  sur-ru  '^sad-lu  kar-as  (?) 
si-tul-ti  *^ma-li-ku  ram-ni-su  **sa  Nin-in-na(?)  ba-nit  ^^iläni 
u-sar-ri-ha  ^nab-nit  su  a-na  ri'u-iit  ^''sal-mat  kakkadi  sumi-su 

^  •  •     •  • 

ki-uis 


Col.  ni.  *im-bu-u  sar  sami-i(u)  irsiti  *bil  büi  ina  ni-mi-ki 
^ib-si-ti-su  u-zu-un  *ni-kil-tu  sa  ta  *mu-um-mu  ba-an  ka-la 
*i-ki-8U-8U  ba-si-sa  'pal-ka-a  u-sat-li-mu-su  *(ilu)  Nin-idi-azag 

as-rat  Nabu        Marduk  büi-su 


Das  Zeichen  ist  vom  Steinmetzen  nicht  vollendet.     *)  Ergün- 
Kung  von  Delitzsch. 

*)  ilahftdu  reichlich  sein ;  iigaru  sonst:  Kingangsstelle  (eines  Tem- 


.  CoL  U,  4—56;  Col.  IH,  1—9. 
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*init  Vorraih  versah  ihre  Speichere?)*),  ^verschönerte  alle 
•Tempel,  erneuerte  'alle  [Heiligthümer],  *  welcher  venvaltet**) 
Sippar,  ^Nippur  und  Babylon,  unverletzt  erhielt  ihre  Be- 
zirke, *M:>aute  die  Heiligthümer,  ^^Andachts-  und  Verehrungs- 
orte ^  Mer  grossen  Städte,     welcher  alljährlich  seinen  reichen 

Tribut,     Erzeugnisse  des  weiten  Meeres,     Fülle  ,  

*^Zoll  und  Geschenke  ^^zu  liefern  f)  vor  dem  Herrn  der 
Herrn  beda<;ht  ist,   Herr  der  Götter  **sich  nieder- 
warf .  ,    ** dessen  Sinn  zu  erneuern  die  Tempel,  ^^zu 

besiedeln  die  Städte,  **zu  -wahren  die  Bezirke  --''bedacht  ist; 
der  rechtliche  Herrscher ,  welcher  im  Vertrauen  auf  die 
grossen  Götter  *^einherwandelt,  erlangte  *^sein  Ziel,  die  an- 
sessigen  Leute,  welche  auseinandergejagt  worden  waren, 
wieder  zusammenbrachte,  '®an  ihren  Ort  zurückbrachte,  **der 

erhabene  Fürst,  der  iu  .Maclit    ■'"-'und  nicht  hat 

^'  S(^ines  gleichen;  der  tapfere  Pleld,  **beim  Klange  von  dessen 
Namen    ^^^sein  Feind  vor  ihm   elend    ®®  verjagt  wird  und 

unterliegt   ,  (der)  mit  der  gewaltigen  Macht  Bel's 

*^den  Wunsch  seines  Herzens  erfüllt  sah,  niederschmettenid, 
*®mit  Gewalt;  der  uralte  Königsspross,  welcher  zu  Ehren 
bra(  hte  ^"den  Namen  des  Vaters,  seines  Erzeugers,  *^der  Nach- 
komme Irba-Marduk's,  **des  Königs  von  Babylon,  welclier  Irp^te 
den  Grund  des  Landes,  *^der  in  den  Tempeln  der  Städte  ^^der 
grossen  Götter  eimichtjete  *'den  Gottesdienst,  der  weise  Fürst, 
^^umfassenden  Verstandes,  . . . .,  klug,  kundig  aller  Kunst, 
von  weitreichender  Einsicht  ff),  weisem  Verstände,  *^der 
Beiatlier  seiner  selbst,  ^^dessen  Geburt  die  Göttin  Ni n -in -na, 
die  Mutter  ^^der  Götter,  gestaltete,  '^^zur  Herrschaft  über  ^^die 
Menschheit  (dessen)  Namen  gesetzlich 

Col.  III.  ^berief  der  König  des  Himmels  und  der  Erde, 
*der  Herr  der  Herren;  (als)  er  mit  der  Weisheit  ^seiner  Thaten, 
dem  klugen  Verstand,  welchen  Ea,  •''der  Urquell,  welcher  alles 
hervorbrachte,  ihm  schenkte,  mit  dem  klugen  'Denken,  welches 
ihm  verlieh  *Nin-idi-azag  (Ea),  für  die  Stätten  Nebo's  ^und 
Marduk's,  seiner  Herren 

pels  etc.^.  arü?     f)  haiuütu  —  isipu  s.  ^^h.  70,  Sc.  151.  Brimnow 

List  302,  307.  ("ber  isipii  =  geben  s.  Winckler,  «aigon  I  S.  202.  ff)  Vgl. 
iSamsi-Kammäu  1,  22.   sur-rum  sun-du-lu  ka-ras  nik-la-a  ti. 
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Inschrilt  Merodach  Baladan's  H. 


^*^is-ti-i  ma  a-na  na-dan  "ikli  a-na  sabi  ki-din-nu  ^*mari  Sip- 
par  (ki)  Nip-pur  (ki)  ^*Babili  u  su-pur  ma-ha-zi  ^^sa  (matii) 
Akkad  (ki)  pi-su  ib-li-ma  ^^ikli  mari  Babili  la-bi-rat  ^^sa  sabu 
iiakru  ina  si-kil-ti  *^it-ba-lu-ma  iaa  la  n'ii-tii  ^^par-ga-nis  ik- 
kal  a-hu-u-ti  ki-sur-ri-si-na  im-ma-su-ma  pu-lu-nk-ku  la 
sit  ku-nu  *^kar-ba-ti  kudurri-si-na  ^*nu-uk-ku(?>ru-iDa  la  mu- 
uh-hu-sa  ^^a-na  zitti  ii-tir-am-ma  "pa-ni  sabi  ki-din-nii  mari 

Babili  u  Bar-sap  (ki)  *^u-sad-gil  i-du  amüu  *'la  i-zib-ma 
sihir  11  raba-a  -^ki-i  isti-nis  u-sa-aö  bit-ma  ^•'n-kin  knduiTU  ili 
sa  pa-ni  •^'^u  sa-tir-ma  u-sa-li-is  ^^Itab-ta-as  sii-nu  ili  sabi  '^^ki- 
din-nii  ma-la  ba-su-u  ®^i§-ta-kan  su-lu-li  ki-sa-a-tu  i-kis-su- 
nu-tima  '"^us-sik  is-ki-i-tu')  ina  iMni-8u*ma  ^^BÜ-ahi-irba  (amüu) 
iiin-ku  ^^Babili  ardu  pa-lih-su  **ti-ri-is  ka-ti-su  ^^Marduk-aplu- 
iddiu  ''"^'saiTu  bihi-su  ina  bu-iü-öu  '^hiaiii-ru  tu  ki-ma  ili  ha-dis 

ip-pa-Iis-su-ma  XV  IM  **VIC  ina  istin  ammatu  iis  üü 
^*snriT  T  ns-sa-du  Bil-ana-mati-su  L  (pl.)  sa  (amüu)  Ba- 
büi^)  *ßXVIMVIC  ina  istin  ammatu  us  ^'saplü  Sarm  II  us- 
sa-du  «L  (pl.)  sa  (amüu)  Babili  naru  Su-ru  IMIIC  ^«ina 
istin  ammatu  ^ak  ilü  saru  IV  ^^si-pi-it  zu-*-uz-tii  **sa  Irba- 
Mardnk  sar  Babili  IMIIC  ina  is-tüi  ammatu  sak  ^'^sapiu 
sam  III  us-sa-du 


Col.  IV.    itam(?)-li  ta  ml  «napharu  L  äi-zir  «ina  KAN-AÖ 

istin  ammatu  rabitu  *iiirarii  naru  Su-ri  ^XM  ina  istin  ammatu 
US  ''ilü  sam  IV  'da  Nabü-ga-mil  ^apil  Ka-ri-l-a  '-^u  iklu  sa 
(mahäzu)  Bit-a-sa-ni-'  ^^XM  ina  istiii  ammatu  us  sapiü  ^^saru 
III  da  Ku-dur-ru  **apii  1-gi-bi  u  Ahi-iddin 


^)  Plural  zu  isku  (EinkommenBrecht),  siehe  Peiser,  Keilscbr.  Acten- 
stücke  73  ff.,  Bab.  Verträge  847,  878.  *)  Eine  Gaubestimmung,  cf.  z.  B. 
den  Text  Br.  M.  84,  2—11,  155. 


CJoI.  III,  10-54;  Col.  IV,  1-12. 
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Sorge  tmg  und  zur  Überlassung  "der  Gnindstäcke  an  die 
Unterthaneii  ^^'in  Sippar,  Kippur,  Babel  und  für  die  Städte 
^*von  Akkad  sich  entscliloss,  ^^die  alten  Grundstücke  der 
Babylonier,  ^'welche  die  Krieger  des  Feindes  bei  der  Ver- 
nichtung (des  Landes)  ^^an  sich  gerissen  und  während  der 
hcri*scherlosen  Zeit  ^®  gleich  pargani*)  abgefressen  hatten  — 
die  Abgrenzung  ihrer  Gebiete  war  vergessen,  ***die  Bezirke 
waren  nicht  mehr  da,  -Mhre  Grenzsteine  (?)  ^'^  waren  ver- 
ändert, aber  nicht  zerschlagen  worden  —  ^-ziun  (ursprüng- 
lichen) Besitz  zurückbrachte,  ^^sic  den  Uiiterfchanen  in  '-^Ba- 
bylon und  Borsippa  *®zu  eigen  gab,  (dabei)  nicht  einen  Mann 

überging,  klein  und  gross  einen  wie  den  andern  an- 
siedelte, *^das  Gebiet  bestellte,  grösser  als  früher  machte 
und  jauchzen  liess  *^ihr  Herz;  über  *^die  Unterthanen  alle- 
sammt  (seinen)  Schirm  breitete,  **sie  mit  Geschenken  be- 
gabte und  Pfründen  verlieh.  Damals*^')  blickte  den  Bü- 
ahi-irUa,  den  nin-ku  ^'von  Babylon,  seinen  gehorsamen 
Knecht,  '^geleitet  von  seiner  Hand,  *®Marduk-aplu-iddin, 
*^der  König,  sein  Herr,  mit  seinem  ^feuchtenden  Antlitz  wie 
der  Gott  gnädig  **an:  16  600  **Ellen,  die  obere  Langseite 
**erste  Win(h-ichtung  anstussend  au  Bil-ana-matisn,  '"'nnd  die 
»50  Babylonier«,  16  600  Ellen  —  die  ^''untere  Langseite, 
zweite  Windrichtung,  anstossend  an  *^die  »50  Babylonier« 
*^und  den  Fluss  Suru,  1200  ^^Ellen  —  obere  Breitseite,  vierte 

Windrichtung     [anstossend]  an  die   *'des  Irba-Mar- 

duk,  Königs  von  Babylon,  »«1200  Ellen  —  die  untere  "Breit- 
seite, dritte  Windrichtung,  anstossend, 

Col.  IV.    ^an  die  ,    -^urama  oO  [gur] 

Saat(feld)  *  berechnet  nach  dem  Grosseilen-Flächenmaassef), 
*Feld  am  Fluss  Suri;  * 10  000  Ellen  —  die  <*obere  Langsoite 
vierte  Windrichtung  ^Seite  des  Nabü-gamil,  ^Sohns  von  Karia, 
'und  des  Grundstücks  von  der  Stadt  Bit-asani*,  ***10000  Ellen 
—  die  untere  Langseite,  dritte  Windrichtung,  Seite  des 
Kudüru,    ^^Sohns  von  Igibi,  und  des  Ahi-iddin, 


*)  Irgend  ein  in  Heerden  lebendes  Thier.  **)  Hier  beginnt  der 
Nachsatz,  f)  Flachenmaass  von  18  ka,  das  auf  der  Seite  einer  grossen 
£]le  berechnet  ist;  näheres  siehe  ZAI 
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^^apii  Mii  sal-lim-aplu  IMVIC  ina  istin  ammatu  ^*sak  ilü  säru 
II  da  pi  hat  sarri  ^^MVIO  sak  saplu  säru  [I]  ^^kisa4  uäru 
sa  Ahi-suMim  ^^a-na  tarsi  (mahäzu)  Na-ba-ti  ^^napharu  UV 
(gur)  II  (pi)  VI  (ka)  si-zir  ina  KAN-AS  ^^iötin  ammatu  rabi-tu 
ugaru  (mahäzu)  Ka-ba-tu  ^^2  gur  si-zir  ina  KAN-A§  istin 
ammatu  rabi-tu  '^kirü  gisimmar  ugaru  Dun-ni-siri  **kisad 
iiaru  saiii  iliMIIIC  ina  istin  ammatu  "''us  ilü  saru  I  kisad 
naru  Saru  ^"^TTTIMTIIC  ina  istin  ammatu  ub  .sa})lu  '*säru  II 
da  lib-bu-u  ikli  ^^u  us-sa-du  kisti  sa  Mar-duk  ^'apil  Ka-nik- 
bäbi  IVO  ina  istin  ammatu  ^^sak  ilü  saru  IV  us-sa-du  ^^kiru 
sa  Bil-am-ma  apil  (amilu)  us-bar  ^^XXX  ina  istin  ammatu  sak 
saplü  saru  III  '^nu-?-zu  kisad  naru  sarri  u  III  gur  si-zir 
ina  KAN-AÖ  [istin  ammatu"  rabi-ti  ^'"^tap-tu-u  pa-na-at  kirü 
**i-li-ni-i  lib-bu-u  ikli  ^^us  ilü  säru  1  ns-sa-du  ^''kiri  us  saplii 
saru  II  us-sa-du  lib-bu-n  ikli  ^^sak  flu  säru  IV  us-sa-du 
^^iklu  sa  Nam-mu-u-a  ^^apil  (amilu)  saugu  Ramman  sak  saplü 
*'saru  in  us-sa-du  Mar-duk  **napharu  V  gur  si-zir  ina  KAN-AS 
istin  ammatu  rabi-ti  kirü  a-di  ^tap-ti-i  sa  pa-na-at  kirü 
*^  ugaru  (mahäzu)  Dun-ni-slri  kisad  näru  sarri  napharu  na- 
pharu  XC  *'IX  (gur)  11  (pi)  VI  (ka)  si-zir  ina  KAN-AÖ 
"^^istin  ammatu  rabi-tu  ikli  *^pi-hat  sani  Marduk-aplu-iddinna 
s<»§ar  Babiü  Bü-ahi-irba  "(amilu)  nin-ku  Babili  arad-su  ^^i-rim 
u  a-na  pak-ri  ^'la  basi  kunuk  §i-tir  ^^sumi  su  ik-nu-uk-ma 
**a-na  ümi  ßa^)-a-tu  iddin-su  *®ina  ka-nak  duppi  suäti  ^'Iki-sa- 
Marduk  apil  san  i 


CJol.  V.  *Ninib-bil-su-nu  apil  Na-zi-ta  *Marduk-za-kir-sum 
^apil  Arad-Bü  (amilu)  pihu 


')  So  statt  a  des  Origiuals. 


Col.  n',  13-57;  Col.  V,  1—3. 
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^'Sohns  von  Miibaliiui  aplu,  1600  Ellen- —  **die  obere  Breit- 
seite, zweite  Windrichtung,  Seite  dos  königlichen  Wn-waUung?- 
bezirks,    ^^1600  [Ellen]  untere  Breitseite  [erste]  Windlichtung 

Seite  des  Flusses  von  Ahi-sullim,  ^Mn  der  Bichtting  nach 
Kabati^)  Summa  54  gur  2  pi  6  ka  Saatfeld  berechnet  nach 
dem  Grossellen -Flächenmaasse,  ^'Feld  von  Nabatu;  ^2  gur 
Saatfeld,  berechnet  nach  dem  Grossellen-Flächeum nasse,  ^^Hain 
von  Palmen,  Feld  von  Dunni-Biri  ^^am  Ufer  des  Königskaiials. 
—  S30Ü  Ellen  —  obere  Langseite,  erste  Windrichtung,  Ufer 
des  Königskanals,  ^*3300  BUen  —  uutere 'Langseite  zweite 
Windrichtung,  Seite  der  ....  des  Feldes  ^^und  anstossend  an 
den  Hain  des  Marduk,     Sohns  von  Kanik-babi,  400  Ellen  — 

obere  Breitseite,  vierte  Windrichtung,  anstossend  an  **den 
Hain  des  Ril-ainnia,  Sohns  vom  Weber,  ^^30  Ellen  —  untere 
Breitseite,  dritte  Windrichtung,   Ufer  des  Königs- 
kanals, und  3  gur  Saatfeld,  berechnet  nach  dem  Gross- 
ellen-FJachenmaasse,    "  in  der  Front  des  oberen 

^Haines  des  Feldes,     obere  Langseite,  erste  Windrich- 
tung, anstossend  an  den  Hain;     untere  Langseite,  zweite  Wind- 
richtung,     anstossend  an  .  ....  .  des  Feldes,  -^^obere  Breitseile, 

vierte  AVindrichtung,  anstossend  nii    "'Mas  Feld  des  Nammüa, 

Sohns  vom  Bammaii- Priester,  untere  Breitseiie,  dritte 
Windrichtung,  anstossend  an  (das  des)  Marduk,  Summa 
5  gur  Saatfeld,  ^'berechnet  nach  dem  Grossellen -Flächen- 
maasse, Hain  sammt   in  der  Fmnt  des  Hains, 

'^^Feld  von  Dunni-siri,  *^am  Ufer  des  Königs -Kanals;  summa 
summarum  90  ^'^-\-  9  gur  2  pi  6  ka  Saatfeld,  berechnet  nach 
dem  Grossellen -Flächenmaasse,  ^®  Grundstücke  **^de8  könig- 
lichen Verwaltungsbezirks,  hat  ^"^Merodach-Baladan,  K.  v.  B.. 
an  Bil-ahi-irba,  ^Men  nin-ku  von  Babylon,  seinen  Diener, 
^'verliehen  und,  damit  Nichtigkeitserklärung  ^^hicht  sei,  das 
Siegel  mit  der  Schrift  **8eines  Namens  aufgedrückt  und  ^'für 
ewigo  Zeit  gegeben.  ■'^'Bei  dem  Siegeln  jener  Tafel  waren 
^Ukisa  Marduk,  Sohn  des  Königs, 

Col.  V.  *Ninib-bil-sunii,  Sohn  von  Nazi-la,  ^Marduk  zakir- 
€um,  *Sohn  von  Arad-Bil,  der  Fräfect, 


*)  Für  Ahl-sullum  und  Kabati  veigL  Peiser,  Bab.  Vertr. 
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Inschrift  Merodach-Baladan's  II. 


*Nabü-balatrSU-ik-bi  *Ina-ki-bi-BU-AB  ''(amilu)  ha-za-an-nu  Ba- 

bili  "  ^'abu  ha  mat-u-a  (amilu}  uagir  ikalli  ^  La-ba-si-Marduk 
apil  Da-bi-bi  *  (amilu)  sa-tam  Isaggil  ^^Nabü-lf  apil  Arküti- 
iiani-damküti  ^' (amilu)  nin-ku  Bar-sip  [ki]  ^^(ilu)  I-sum-ba-ni 
apil  Sin-ka-rab-iß-mi  (amilu)  nin-ku  Kuta  (ki)  Kabü- 
ni-ir-da-bi-bi  (amilu)  dup-sar  ikalli  iz-za-zi  **Babili  (arhu) 
Dözu  ümu  23.  kam  ''sattu  7.  kam  Marduk-aplu-iddin  ^^sar 
Babili  man-nu  arku-u  ^^lu-u  sarru  lu-u  mar  sarri  lu  (ainüu) 
ki-i-|)ii  ^^lu  :;aiuilu)  ^ak  iiii  hi  (amilu)  sa-tam  lu  (ami'lu)  ha-za- 
aii-nu  -^sa  bilu  ra-bu  Marduk  sum-su  i-nam-bu-ma  ina  (mätu) 
Akkadi  *^ib-bu-su  bl-lu-ut  ana  ha-pi-1  nara-a  su-a-tu  *^i-sak- 
ka-nu  uznä'su  ina  mim-ma  8um*su  ^^ma-la  ba-su-u  i-ban-nu-u 
ni-kil-tu  ma-am-man  ivsa-ha-zu  u-ma-*-a-ru  a-ha-a  sak-ki 
'^sak-lu  la  si-ma-a  la  na-til  sa-lim-sa  la  mu-da-a  *^nu-'-a  la 
pa-lih  ilani  rabuti  lim-ais  u-ma  -*-ra  *®u-na-ka-ru  as-rn-ti-sii 
ana  mi  inadu-u  ^^ina  ipräti  i-tam-mi-ru  ina  isdti  isrupu-u 
^**ina  abni  u-pa-sa-su  pu-uz-ru  ^*u-sa-ha-zu  a-sar  la  n  ina-ru 
isakanü  **sumu  sat-ra  i-pa-as-si-tu  ana  ta-bal  Ikli  ^^ri-mut 
Marduk-aplu-iddin  sar  Babili  ^^BÜ  ahi-lrba  (amilu)  nin-ku  Ba- 
biü  ^''i-ri-mu  uz-nä-su  i-§ak>ka-mi  **amüii  su-a-tu  A-nu  la  u  BÜ 
ilani  rabuti  arrat  la  nap-du-ru  ^''^tur-ti  ina  kak  r.z-iKi  ub-bur 
mis-ri-i-ti  lis-ru-ku-snm-ma  ^^lis-du-ud  maru-us-ti  Marduk 
^Ürüa  blli  mu-sim-mu  '^^sim-ti  si-rit-su  kab-tu  *^a-ga-nu-tiMa-a 
Iu8a8-su-su-ma^)  ^ina  si-hat  siri  lik-ta-a  masak-su  ^iläni  rabuti 
ma-la  ina  nara-a  an-ni-i  ^*^sum-8U-nu  zak-ru  sum-su  zir-su  pir*-su 
^''ina  pi  nisi  luhalliku  lunakkisü  arkat-su  ^^Ina  kunukki  sarri 
sa  sip-ri-i-ti  **8a  la  ut-tar*)  u  la  pa-ka-ri  '^dup-pi  mas-si 


*)  So  Delitzsch.    *)  Oder  taiu-Sü  zu  lesen? 

*)  Delitzsch  (s.  für  diese  Vermuthung  oben  Jensen  K.  B,  II, 


Col.  V,  4-50. 
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*Nabü  balatsii-ikbi,   ^Ina-kibi-Bll-AB,   ®der  Btacltpräfect  Baby- 

]ons,   ^Nabii-bamatua,  der  des  Palastes,  ^Mbasi-Mardok, 

Sohn  von  Dabibi,   »der  Richter  von  Isaggil   ^^Nabü-U',  Sohn 

von  Arkütiiläni-damküti,    "der  -Beamte  von  Borsippa, 

*^Igum-bani,  Sohn  von  Sin-karab-ismi,    ^*der  .  .  .  Beamte  von 
Kuta,   ^"^nnd  Xabü  nir  dabibi,  ^*der  Schreiber  det=?  Palastes,  zu- 
gegen gewesen.      Babylon,  23.  Düzii,  ^'7.  Jahr  des  Merodach- 
Baladan,      Königs  von  Babylon.    Wer  immer,  ein  Späterer, 
"sei  es  ein  König,  sei  es  ein  Prinz,  ein  Präfect,   *^ein  Statt- 
halter, Richter,  Stadtpräfect,      dessen  Namen  der  grosse  Herr 
Mnrdnk  genannt  hat,  und  der  in  Akkad    -^Herrschaft  ausübt, 
(wenn)  er  jene  Tafel  zu  zer?«  lilagen    -Mioschliesst,  auf  irgend 
^'  eine  Weise  Bosheit       lurkt,  irgend  einen   ^^anstiftet  und 
entbietet,  einen  Feind,  Bösen,     Rebellen,  Unvei-ständigen,  der 
nicht  sehen  kann  ihren   guten  Zustand,   einen  Un weisen, 
^'Thoren,  der  nicht  fürchtet  die  grossen  Götter,  böswillig  ent- 
bietet,   ^^ihre  Standplätze  vtriindert,  iuö  \\'asser  wirft,    -^in  der 
Erde  verbirgt,  rnit  Feuer  verbrennt,   '•mit  Steinen  zerschlägt, 
zuin  Geheimniss      macht,  an  einen  Ort,  wo  man  sie  nicht 
finden  kann,  bringt,  ^^die  Schrift  auslöscht,  an  sich  zu  reissen 
das  Grundstück,    **das  Lehen,  welches  Marduk-aplu-iddin, 
König  von  Babylon,   '*dem  Bü-ahi-irbä,  ninku  von  Babylon, 
'-^verliehen  hat.  sich  entschliesst ,      jenen  Menschen  werden 
Ann,  ia  und  Bü,   ^'die  grossen  Götter,  mit  einem  unlösbaren 
Fluche,  *^Blindheit(?),  Taubheit  (?),  Lähmung  (?)  »Mer  GHeder 
belegen,  und  ^^er  möge  Elend  erleiden,  Marduk   ^^und  IrCia, 
die  Herren,  welche  das  Geschick     bestimmen,  sollen  schwere 
Strafe  (?)    ''^Wassersucht  ihn  tragen  lassen*),   **mit  ...  des 
Fleisches  soll  zu  Ende  gehen  seine  Haut;   ''^die  grossen  Götter, 
so  w^eit  deren  Namen  in  dieser  ^^Tafel  genannt  ist,  mögen  seinen 
Kamen,  Samen  und  Nachkommenschaft  ^^im  Munde  der  Leute 
vernichten,  abschneiden  sein  ferneres  Leben.    *®Mit  dem  Ver- 
fügungssiegel des  Königs,  ^'dass  keine  Änderungs-  und  Rück- 
forderiingsklage  angestellt  werde'-''),    **^ist  die  Tafel  gesiegelt 
worden  (?). 

246  *.   Sehr.)     **)  Kach  Anm.  Z  auf  S.  192  wäre  vielleicht  zu  über- 
setzen: welches  nicht  nachgeahmt  und  ungiltig  erklärt  werden  darf! 
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Inschriften  Samas-sum  ukiii  0. 


V 

Inschriften  Samai-§um<uktn's. 

(668—648  V.  Clii'.).'j 
Von 
P.  Jensen. 

I.  Die  Cylinder- Inschrift -). 

1  [Ana  (ilu)  Nabium  (V2  Zeile)  . .  .  .]  mudi        iläni  sa- 

ku-u*)  mu-d(t)al-lum^)    (V2  ZeiU)  ]  sa-nik  mit- 

hur^)-ti  mu-du-u  ka-la®)   (Vs  ZeUe)  ha-mi-im]')  par-si  sa 

gu-um  mu-ru  ti-ri-i-ti  ^  [sa  ina  .  . .  (Vä  Zeile)  .  .  .  .]  abl-su  sur- 
ru-ha-at  ki-bit-su  • .  sa  ...  (V3  Zeiln)  -öu]  ^)  V  la  i-lam-ma-du 
ilani  a-a-um-ina  *^  [.  .  .  (Vs  Zeile)  ....  n]a(?)-su-u  i-ni  iia-su-U 
zik-ri  ma-al(?).ku  (?)  (Vg  Zeäe)  na-din]  kussi  u  pali  mu- 

ki-in-nu  sarru-u-ti  \. . .  (Vs  -^'fe)  sa]  a-na  ah(?)-rat(?)  üm(-uin) 
i-sar-ra-ku  da-na-nu  u  li-[i-]ti  . .  (V«  2J?tfe)  ....  i-lit^)-t]i  (?) 
(ilu)  A-ru^*')  öar-rat  i  lat  bi-li-i-ti  ^"[a  -si-il»  [I-zi-da  sa  ki-rib. 
Bar]-6ip  (KI)  ma-haas  ra[-a]s-bu  bili  rabi  biii-ia 


Die  bisher  gefundenen  Inschriften  diepes  Königs  8.  bei  C.  F. 
Lehm:mn,  $araa^-sum-uk!n ,  König  von  Babylonieji  in  Bd.  VIII  der 
Assyriol.  Bibl,,  herausggb.  von  Fr.  Dehtzscb  u.  P.  Haupt,  Leipzig  1893, 
4to.  Vgl.  noch  Bezold,  Literatur  S.  125,  sowie  des  ersteren  Disser- 
tation: De  inscriptionibuö  cuuüati.s,  quae  pertinent  ad  "Hainas  snm  ukhi 
regis  Babylouiae  regni  initia  1886.  Meine  im  Einzelnen  viclfaclL  nou 
denen  LehLaann's  abweiehendeii  l'^iivlärungeu  habe  icli  unlcu  nur 
in  den  wenigsten  Tüllen  einer  näheren  Begründung  unterzogen. 
^  Im  British  Museum,  signirt  A.  H.  82,  7 — 14,  veröüeutHcht  von 
Lehmann  1.  c.  auf  Tafel  VlIIiT.,  transscribirt  und  übersetzt  ibidem 
Teü  n  S.  12 ff.,  commentirt  ibidem  S.  57 f.  ^)  Text:  §1  +  GAL  (= 
IG).  *)  Fehlt  auf  Tafel  Vm,  hinzuzufügen  nach  Tafel  XLVXI  u. 
»)  Ev.  har.  •)  So  Tafel  VIII,  in  der  Transscription  auf  S.  18  (Th.  II) 
ka-la-mu.  ^  Zur  Ergänzung  s.  z.  B.  V  R  43,  36,  wo  Nabü  hamimu 
pars!  heisst  So  nach  Tafel  XLVII  u.  ')  Zar  Ergänzung  beachte, 
dasB  Aru-Arua  (=  Sarpänltu)  Gemahlin  des  Merodach-Marduk 
ist,  Nabü-Nebo  aber  der  Sohn  Merodachs.  <^  So  lies  statt  A-Nl  auf 
Tafel  vm  mit  Lehmann.  1.  c.  S.  57. 

*)  Mudallum  für  Mudtallum  (s.  m.  Kosmologie  465,  Anm.  5) 
Ton  dalälu,  das,  da  es  einerseits  mit  duUu  =  »Arbeit«,  »Dienst«, 
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V 

Inschriften  Samai-lum-uktn's. 

(668—648  V.  Chr.).*) 
Von 
P.  Jensen. 


I.  Die  Cylinder-Inschrift^). 

*[Dem  Nebo  ],  dem  Weisen  (?)  unter  den  Göttern, 

dem  Hohen,  dem  gehuldigt  wird*),    *f.  ]  der  die 

Thür  CO  zuschliesHt  der  Alles  weiss,   ^  ^Icm  Über- 

mittler]  von  Befehlen,    welche  die  Gemüther  befriedigen f), 

"*  [dessen]  Geheiss  [in  der  ]  seiner  Väter  gewaltig  (?)  ff) 

ist,      .  .  dessen  ]  von  den  Göttern  nicht  Einer  erfährt, 

.  .  .],  der  den  Gebieter^)  erhebt,  der  den  Namen  des  Königs 

«rhebt,  '[  ],  der  Thron  und  pali^^  [giebt  ,  der  das  König« 

thnm  bestätigt,    ®[  der]  für  die  Zukunft  (?)  der  Tage 

Macht  und  Überlegenheit  schenkt,   KindJ  der  Aru, 

der  Königin,  der  Göttin  der  »Herrinnen«,  ^^der  da  wohnt  [in 
Izida  in  Bor]ßippa,  der  (furchtbar)  gewaltigen f*)  Stadt,  dem 
grossen  Herren,  meinem  Herrn, 

«usammeDbängen  muss,  anderei'seits  durch  sein  Ideogramm  (KA-TAK) 
auf  eine  mit  dem  Munde  ausgeführte  Handlung  hinweist,  wohl  am 

Tiesten  mit  »huldigen«,  »huldigend  preisen«  wiedergegeben  wird. 
**)  ö.  in.  Kosmologie  S.  470,  Anm.  1.  Aber!?  Wenn  die  Über- 
setzung hier  richtig  ist,  wäre  Nebo  so  genannt  als  Thürschliesser  des 
Himmele,  da  er  als  Planet  Mercur  hinter  der  Sonne  her  ins  Sonnen- 
haus geht.  t)  tfrtu  1.  =  Befehl  von  '-'-r,  8.  =  »Bauchhöhle«  oder 
deren  Fülhmg  —  syr.  t€rt&;  gamäru  als  Synonym  von  sabätu 
heilst  »ruhigen  Herzens  sein«,  »friedlich  gesinnt  sein«  (so  in  der  syn- 
chron. Gesch.  als  Synonym  ton  sulummü).  ff^  Ks  giebt  bekannt- 
lich auch  eine  V  s-rh  =:  »gl}inzen<l  sein«,  neben  s-r-h  =  »gewaltig 
sein«.    Diet^elben  sind  vielleicht  luspr.  identisch.  Kv.  ini  hier  — 

Auge.  Ev.  liegiernngsjahre,  wenn  nicht  in  seiner  urspr.  Bedeutung: 

Stäbe  (?),  die  als  ein  Syml)ol  der  Herrschaft  im  Tempel  od^r  Palaste 
standen  (s.  m.  Kosmologie  8.  331  f  .  *t)  11  K  31,  69  wird  rasbu 
nach  kapkapu  (gewaltig,  trotzig  nnd  vor  i'mamu  =  däpinu  = 
»fürchterlich«  genannt.  Haupt,  Mnuodepos  60,  7:  sa  rasbat  pul- 
halsunn,  Br.  M.  85,  4—30,  2  s.  Bezold  in  PSBA,  1889,  B,  2)  in  Col. 
II,  14:  kissi  rasba  al^  Apposition  von  Ibabbara,  II  B  85,  17 
bietet  rasubbu  =  sarhu  etc. 
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^^a-na-kii  (ilu)  S[amas-siiniu-iikin  sarru  dan-nuj  mv  Babili  (KI) 
ßar  (mätu)  Su-mi-ri  \i  Akkadi  (KI)  isig^kkanak  [. . . .  (Ja^  V* 
Ziäe)  . . .  .]u-ti  pa-lih  bll  bili  "mu(?)-ud(?)-di8  [is-ri-i-ti  (fast 
Vs  Zeile)  kul-lat  ma-ha-zi*)  mu-us-tJl-'-u  as-rat  iläni  rabüti  "mu- 
ßi-si[  ib  Bäbili  (KI)  i  pi^i  T  ^:  s  g;  :  il  za-nin  I-zi-da  ^^sa  i-na 
[paK-su  (il]u)  B(b)iP)  iläni  (ilu)  Marduk  sa-li-nm  ir-su-u  ^^i-na 
n-6a-a-ta  [a-na]  Bäbili  (KI)  i-rn-tim-ma  i-na  t-s(s)ak(g)-il  sa  da-rat 
ßu-bat-su  ir-ml  "sat-tuk-ki  ts(s)ak(g)-il  iläni  Siimiri^)  u  Akkadi 
(KI)  u-kin-nu  Asur-ahi-iddin-na  sarru  dan-nii  sar  kissati*) 

Bar  (mätii)  As-sur  ^^sakkanak  BAl)ili  (KI)  sar  (mätu)  Su-ml-ri 
u  Ak-ka-di-i  ^'"ta=li-mn  Asur  ba  a-ni-n})lu  sarru  rabü  sarru  dan-nu 
ßar  kissati*)  sar  (mätu)  As  >=3ur  bin -bin  (ilu)  Sin-ahi-irba  sarru 
rabü  sarru  dan-nu  sar  kissati^)  sar  (mätu)  As-sur  ^^lip-llpi 
ßarru-ukin  sarru  rabü  sarru  dan-nu  sar  kissati"*)  sar(!)  As-sur 
*^zir  sarru-u-ti  da-ru-u  sa  (ilu)  Bil-ba-ni  mär  A-da-si  pir  i  Asur*) 
(KI)  **a-na  balät  napsati  arak  ümi  sa-lam  ziri  kun  pali  sa- 
kap'^)  (amilu)  nakiri  ^''sa  Asur  ba-a  ni-aplu  sar  (mätu)  As-sur 
ahi  ta-li-mi-ia  u  ia-a-ti  ^^[a-na]  balät  napsäti-ia  aräk  ümi(mi)-ia 
sa-Iam  zir-ia  kun  pali-ia  la  basi-(i)  mursi-ia 


Ergänzt  nach  b^,  24  f.  bei  Lehmann,  Tafel  XVTII  nnd  L^  6 
ibid.  Tafel  XXV.  Ideogramm  für  den  Gott  Bei,  auch  für  In  In  = 
»Herr^<  verwandt,  hier  vielleicht  mit  Kebeusinn.  ')  Auf  Tafel  IX 
.MA  I  IJ  +  (KA  mit  MI  darin,  d.  i.)  Ideogramm  für  ligftnu.  Da  MATU 
4-  Ideogramm  für  lisänn  +  KU  (=  gilimaü)  =  »Land  der  ausser 
Gebrauch  g:ekommenen .  ver^^esHenen  Sprache'!^«  das  Ideogramm  für 
Sumer  ist.  ho  ist  augenscheinlich  KU  zu  erganzen.  Denn  es  scheint 
unmöglich,  in  KA  +  MI  einen  gr;ipViischen  Aiisdnuk  für  Kami  m 
Bchcn,  welches  «femäpp  IV  E^,  3Ö,  35  If.  wahrscheinlich  eine  jüngere 
Fonu  für  Kingi  —  8nmir  ist.  *)  Gesehr.  KI  ÖAR-RA  =  :^unteres 
All;:.  Diese  (auch  sonst  angewandte)  .Schreibnug  beweist  absolut,  dasa 
Idssatu  in  dem  Titel  sar  kissati  =  »Gesammtheit«,  »Welt«,  »Uni- 
versum« im  Sinne  von  »ganze  ürde«  ist.         Gesdiir.  PAL-BAT-KI» 


I.  Die  Cyliuder-Inächrift. 
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**[habej  ich  §[amas&umukm,  der  mächtige  König],  König  von 

Babylon,  König  von  Smner  und  Akkadu«  ^^»Yicekönig«  [  ] 

, . der  der  Herren  Herrn  furchtet,  **der  [die  Tempel]  erneuert 
[. . .  von  allen  Städten],  der  die  Stätten  der  grossen  Grotter  auf- 
sucht, der  Besied [1er]  [von]  [Babylon],  [Erbauer  von]  l8(s)ak(g)il, 
Ausstatter  von  Izida,  ^^während  [dessen  Regierung]  der  Bei  (Herr) 
der  Götter  Merodach  friedliche  Gesinnung  bekam,  ^^unter  Jauch- 
zen [nach]  Babylon  einzog  und  in  ts(s)ak(g)il  für  ewig  (ferne  Zeit) 
seine  Wohnung  aufschlug,  "die  Tempelabgaben  an  ts(s)ak(g)il 
für  die  Götter  von  Sumer  und  Akkadü  festsetzte,  ^^Sohn  Asar- 
haddou's,  des  mächtigen  Königs,  des  Königs  der  Welt,  des 
Königs  von  Assyrien,  Vicekönigs  von  Babylon,  Königs  von 
tSumer  und  AkJ<:n<lü,  -**  Zwilliimsbruder'-'j  Hardanapals,  des 
grossen  Königs,  des  mächtigen  Königs,  Königs  der  Welt,  Königs 
von  Assyrien,  Enkel  des  8anherib,  des  grossen  Königs,  des 
mächtigen  Königs,  Königs  der  Welt,  Königs  von  Assyrien, 
^^Urenkel  Sargon's,  des  grossen  Königs,  des  mächtigen  Königs, 
Königs  der  Welt,  Königs  von  Assyrien,  **der  »zukunftreiche«**) 
Kuiigliclic  Barne  des  Bi'-lbäni,  des  Sohnes  des  Adasi,  des  Spröss- 
lings  von  Asur,  **für  das  Leben  der  Seele,  die  Länge  der  Tage, 
die  Erhaltung  (Wohlfahrt)  des  Samens,  das  (Be)stehenlas8en  der 
palif),  den  Sturz  des  Feindes  (der  Feinde?)  ^^Sardanapals, 
des  Königs  von  Assyrien,  meines  Zwillingsbruders  und  meiner- 
seits *®[für]  das  Leben  meiner  Seele,  die  Länge  meiner  Tage, 
die  Erhaltung  (Wohlfahrt )  meines  Samens,  das  (Be)slelienlaäsen 
meiner  palif)  und  das  »Nichtsein  meiner  Kranklieit«, 


^)  So  gemäss  Tafel  XLVII  u.,  wonach  das  letzte  Zeichen  in  Z.  35  (lies 
24)  KUR  ist. 

*)  Dies  wird  dcK^h  wohl  die  riclitige  Übersetzung  bleiben  müssen, 
vor  Allem  wegen  K  891,  Uff  s.  K.  B.  II,  260  f.).  **)  Däru  ist  die 
(Zuknnft)  ferne  Zukunft,  därü  ^Nisbebildung  davon  l)  bezeichnet  etwa«, 
was  mit  der  fernen  Zukunft  zu  thim  hat.  Gewöhnlich  lieisst  es  »zti- 
ktinfti?«.  so  in  dSrIiti  =  »ferne  Zukimft«.  So  gut  der  Name  der  Gott- 
heit I)a  ur  (—  Däru,  die  ans  Aiiu  emanirt,  ein  "Wesen  bezeichnet,  das 
in  sich  die  ferne  Zukunft  trägt,  so  gut  konnte  auch  därü  den  könig- 
lichen Samen  bezeichnen  als  eiueD,  der  eine  -ferne  Zukunft  hat«, 
t';  Entweder  —  der  >  Regierung, sjahre«)  oder  der  Af  tzeirhen,  «he  waVir- 
seheinlich  als  ^riine?;  Stäbe  zu  denken  sind;  s.  meine  Kosmologie 
331  f. 
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[ana  (Vj  +  2  ZeicIim]YU^){mh)  a-ha-mis  (i)-Mi-nam-uBak- 
Hl(u)(?)^)  I  zi-da  is  sis  u-si-pis-ma  u-zak-kir  hur-sa-nis  ^^[mau- 
nu')  rub]u  arkü(-ii)  ea  ina  paU(i)-su  si-pir  iu-a-tu  in-na-hu 
i-ras-8U'U  Bi(«v.  i)-bit-tu  ^^[an-hu-us-su  lu-]ud-di*)-is  lu-mi  it-ti 
§«nii4u  lis'tur  mu-sar-u-a  li-mur-ma  *^[samnu  lip-su-us  (sinu)] 
uiku  iik-ki  it-ti  inu-sar-i-öu  lis-ku-un  ik-ri-bi-su  (ilu)  Na-bi- 
um  i-sim-mi  [sa  su-nii  sat-ni  ii  sum  ta]-li-mi-ia  i-na  si-pir 
ni*kil-ti  i-pa-as-si-tu  [rau-sar-ii-a  i-ab-ba-tu  lu  a]-öar-su  u-nak- 
ka-m-ma  it-ti  mu-sar-i-su  la  i-sak-ka-nu  ^*[{ilu)  Na  bi-um  bilu 
ei-ru  ag-gi]s  lik-kil-mi-su-ma  sum-su  zir-au  ina  mätati  li-hal-lik 


n.  Die  »Bilinguis«.*) 

1.  Aßsyrischer  (babylonischer)  Text. 

^(ilu)  §amaB-8umu-ukiii  larru  dan-nu  Hoc  Am-na-nu  sar 
Babiiu  •li-i-iim  mu-un-(d)tal-ku  *ri-i-um  mi-gir  (ilu)  Bü  (ilu) 
Samas  ^ii  (ilu)  Mardiik  sar  (matu)  8ii-mi-ri  u  Ak-ka-di-i  a-na-ku 
*a-Har  nab-ni-it  nm-mi  a  lit  ti-ia  ^a  na  i-nu-ut  nisi  su-mi  ta-bi  is 
^lu-u  ta-am-bi  iar-rat  ilaui  (ilu)  I-ru-u-a 


*)  Ergänze  [gii  um-mu]-ru?  Za  MU  stimmen  indess  die  Zeichen* 
spuren  vor  BU  nichl  *)  Da  MI*NAM  assyrisch  za  sein  scheint,  so 
wird  auch  durch  AB-UL-MtS  ein  assyrisches  Wort  ausgedrückt  sein. 
Falls  Mtnam-ttsaklilu  zu  lesen,  hiesse  der  Tempel:  »Was  halten  sie 
vollendet I«  ^  Ergänzt  nael)  B\  17  bei  Lehmann  1.  c.  auf  Tafel  VL 
*)  Iiehmann  auf  T^fel  IX  KL  *)  Im  Original  steht  das  Assyrisdi- 
babylonische  rechts,  d«B  Sumerische  links.  Publicirt  V  B  69  und  bei 
Lehmann  l  e.  auf  Tafel  I— IV.  Ct  dessen  Übersetzung  und  Trans- 
scriptjon ib.  Theil  II,  6if.  und  dessen  Commentar  ibid.  S.  28ffl  (s.  S. 
1X41)^  Pie  sumerische  Übersetzung  ist  ein  ganz  künstliches  Erzeug- 
nisB  antiquarifidier  Gelehrsamkeit,  mehr  eine  Übersetzung  der  Wörter 
als  der  Sätze.  Sie  wimmelt  von  Semitismen  und  Oalembours  und 
hält  sich  in  der  Syntax  weit  entfernt  von  den  uns  bekannten  verhalt- 
nissmässig  guten  sumerischen  Vorbildern.    Sie  hat  darum  nur  ala 


II.  Die  »Bilinguis«. 
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[damit?]  Einer  den  Anderen  [.. Minam-usaklil(u)(?)  [inj 
Izida  von  Xeuem  erbauen  lassen  und  bergehoch  gemacht 
**[\Ver*)]  der  zukünftige  [Hochedl]e  [ist],  während  dessen  Re- 
gierung dieses  Werk  verfallen  und  zu  Grunde  gehen  wird**), 
^®der  [möge]  flössen  Vorfjillenheit]  erneuern,  nieinen  Namen 
neben  seinen  Namen  schreiben,  meine  Inschrift  lesen,  ^"[sie 
mit  Öl  salben],  ein  Opfer  opfern,  sie  neben  seine  Inschrift 
hinsetzen  (-stellen,  -legen)  —  dann  wird  Nebo  seine  Gebete 
erhören.  '^[Wer  meinen  Namenszug  und  den  Namen  meines 
Zw]illingsbruders  durch  ein  Werk  des  Trugs  ausmerzen  wird, 
•"^^^nieine  Inschrift  verTiieliteii  wird  oder]  ihren  Ort  verändern 
wird  und  nicht  neben  seine  Iiischriftea  setzen  wird,  ^^den  möge 
[Nebo,  der  erhabene  Herr  wüthjend  anblicken  und  seinen  Namen 
und  seinen  Samen  in  den  Ländern  vertilgen. 


II.    Die  >^Bilirigui3«.*) 

1.  Assyrischer  (babylonischer)  Text. 

^äamas-sumu-ukin,  der  mächtige  König,  *  König  von  Am- 
nanu,  KöniiJ?  von  BMbylon,  ^der  (rewaltige.  Kluge,  "^der  Hirte, 
der  Günstling  des  Bei,  des  Samas  ^und  des  Merodach,  König 
von  Sumer  und  Akkadü,  ich  —  *^f)an  dem  (den)  Ort,  [wo 
ich]  ein  Gebilde  [war]  der  Mutter,  die  mich  gebar,  ^'rief  mich 
zur  Herrschaft  über  die  Menschen  »in  guter  Weise«  beim 
Namen  die  Königin  der  Götter  Iruaff). 

Cariosum  einiges  Interesse.  Weil  lediglich  eine  miHerablt;  t'ber- 
setxung,  darf  sie  kaum  als  Hilfsmittel  zur  Erklärung  des  babyloni- 
schen Originals  benutzt  werden.  fS.  bereits  Lehmann,  Dissertation 
S.  32  f.).  Da  in  der  Inschrift  eine  ganze  Reihe  jüngerer  Spnichformen 
erscheint,  so  werden  wir  solche  wohl  auch  da  lesen  müssen,  wo  die 
Ideogramme  für  die  älteren  Formen  gebraucht  sind.  Ich  habe  in 
solchen  Fällen  die  jüngere  Form  in  Klammern  eingeschlossen  neben 
die  altere  gesetzt. 

Eigentlich:  »Untergang  bekommen  wird.«  Nibittu  in  der 
Bedeutung  »Untergang«  wäre  auffallend.  Dagegen  wäre  ibittu  eine 
regelrechte  Bildung  wie  kisidtu,  piristu  etc.  **)  Für  das  Fol- 
gen<le  Hesse  sich,  wie  ähnlich  für  die  aualogen  JSchlusspassus  in 
anderen  Inscliriften  vielleicht,  vorausgesetzt,  dass  sich  das  grammatisch 

Fortsetzung  von  Antnerkung  **  utid  die  Atmerjtmgm  f  und  ff  siehe  :iQOm 
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Inschriften  äamas-sum-ukin's. 


^a-na  pu-uh  hur  uisi  sap-ha-a-ti  ^'^sa  (matu)  Ak-ka-di-i  ilani 
rabüti  ^^ha-dis  lu-u  ip-pal-su-m-ni-ma  "a-na  suMum  par-si  u 
ki-du-di-i  ma-su-tu  ^'ul-si-is  In-u-im-bu-in-ni-ma  **ul-tu  ki-rib 
As8Ür^)(KI)  a-na  su-bat  ba-la-tu    *'it-ti-ia  ha-dis  lu-u-'-i-ra*) 

iar  iläni  (iln)  A-sa-ri  ^'^bi-lum  ra-bu-u  kar-ra-du  (ilu)  Marduk 
^"ina  l-s(s)ak(g)il'^)  ikal  samiY-i)  u  ir-si-ti  ^^su-bat-sii  iJ-li-ti  ta-bis 
lu-u-ir-mi  ^*'ßa  ilani  rabüti  a-si  ib  pa-ra-ak-ka  ^^sa  gi-im-ri 
i-kur-ra  *^  par-si-su-nii  su-ku-rii-tu  bil-lu-du-su-nu  **nu-us-su- 
ku-tu  a-na   as-ri-lu-nu   lu-iiu-tir    *®i-nu-8u  BAD-ÜDUL-RU- 

• 

SA-A  du-u-m  Si-ip-par  sa  ina  1-sa  a-ti  nak-ri  **i-ni-sii  i-ku-pu 

^''mi-ki-it-ta-.^u  lu  u  ns  ziz  ^' in-su-us-su  lii-uu-dan-ui-in  ^^ri-si-su 
ki-ma  sa-di-i  "'in.i  i-pi-ri  iu-u-iil-li  ^^a-iia  sat-ti  kar-ra-du  it-lu 
(ilu)  Samas  ^^u  (ilu)  A-a  kal-la-ti  ip-si-ti-ia  ^^dam-ka-a-ti  ha- 
dis  [nap*)]-li-sa-ina 


rechtfertigen  lifsse,  folgc^ndt-  A'eroindun-?  vorsclikigenr  >5Welc)ier  zu- 
künftige Jiüchedle,  wähit'iid  debsen  ....  wir«!,  dessen  V'erfalleidieii  er- 
neuern wird  etc.,  deßseii  Gebete  wird  Nebo  crl'.oron.«  f  '  80  doch 
wohl  gegen  Lehmann  zu  consti nin-n :  lu-u-tambi  kaiiu  lüit  dem 
besten  AVillen  uieht  für  eineu  lielativsat/  erklärt  werden.  Meine  Auf- 
fassung thut  der  Sprache  keine  Gewalt  an  und  wnd  ilaruni  tiie  rich- 
tige sein.  Zweifelhaft  könnte  es  sein,  ob  zu  id »ersetzen:  »sie  1)erief 
mich  an  den  Ort  etc.«  oder  »sie  benannte  mwh  an  dein  Ort  etc.« 
(nämlich  bereits  bei  meiner  Geburt  in  Babylon)  mit  einem  Kamen. 
Letzteres  ist  indess  bei  Weitem  das  Wahrscheinlichste.  (Zu  nabnitn 
=  »das  Geboren-werden«  oder  vielmehr  das  »Gebildet-werden«  im 
Mutterleibe  s.  höchstens  Beiträge  z.  Assyriol.  II,  261,  54.)  ff)  Name 
der  Sarpftnitu  (Zirbftnttu),  wie  Sirüa,  GuSla  (Gasrüa),  Na- 
uäi(a),  Ammä  etc.  semitisches  Hypokoristioon  von  einem  [sumeri- 
schen] Namen  der  Bilit-Istar  etc.  Iru  aus  A-ru  bedeutet  die 
;»Samen  schaffende«,  davon  Arüa  =  »meine  liebe  Arn«.  Mit  riTi  hat 
das  Wort  unmöglich  etwas  zu  thun. 

*)  Im  Text  nur  BAL  für  BAL  +  BAT.  «)  i'ira  Praeteritum 
von  *-^-r.  Käme  es  von  einer  V  TK,  so  mOsste  es  im  Inf^  äru  statt 
a'äru  heisaen.  ')  Gesclir.  1  (BiTU)  H-  den  zwei  senkrechten  Keilen 
zum  Zeichen  der  Wiederholung.  Der  Verfasser  der  Schriftstücke  gerirt 
sich  80,  als  ob  er  aus  dem  Sumerischen  übersetzte.  (Im  sumerischen 
Theil  steht  t-§(s)ak(g)-il  voll  ausgeschrieben.)      Ergänzung  von  Lehmann. 


II.  Die  »Bilmguis«. 
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^Zur  fSammlung  der  zersprengten  Menschen  ^*^S'on  Akkadü 
blickten  die  grossen  Götter  mich  freudig  an  und  beriefen 
mich  jauchzend  zur  Wiederherstellung  der  vergessenen  Ge- 
mächer*) und  Wandelstätten C?)*^).    "Aus  Assür  heraus  nach 

der  »WohnuiifT  des  Lehens  -  '  '/oc^  freudig  mit  mir  der  König 
licr  t.rutter  Asari.  ^'"'Der  grosse  ilerr,  der  tapfere  Merodach, 
schlug  »in  guter  Weise«  iu  ls(s)ak(g)il,  dem  Tempel  Himmels 
und  der  Erde  seine  herrliche  Wohnung  auf.  ^*Der  grossen 
Götter,  die  im  Allerheiligsten  wohnen  ^^von  allen  »Berg- 
häusern« ('Fenipeln),  ^"kostbare  Gemächer*)  und  einzigartige 
Asyle  (?)t)  stellte  ich  wieder  her.  s  [war  es,  dass  ich] 

BAD-ri)-UL*RÜ  (-SA-A)ff)  ^^die  Ringmauer  von  Sippar,  die 
während  der  Wirrungen  ^)  der  Feinde  ^''schwach  geworden  und 
eingestürzt  war,  —  »deren  Gefallenes«  aufrichtete,  *'deren 
Schwäche  kräftigte,  ^® deren  Haupt  (Oberes)  wie  einen  Berg 
(Berge)  ^'^mit  Erdmassen  emporsteigen  liess.  ^''Immerdw®^), 
o  tapierer  Held  Sainas  ^^'und  Aja*f),  die  Braut,  schaut  meine 
guten  Woorke  freudig  an 

'*)  PA-AN  =  parsu  i-^t  Synonym  von  purakkn!  **"^  vSo 
vermuthungHwcise ,  weil  ki  du  du,  füll.s  sumerisch,  bedeuten  i^önnte 
einen  Ort  (k  i  des  Waudehis  i  t  a  1  u  k  u  =  d  u  d  u  .  Von  einem  i  (a)  t  a- 
lukn  in  den  Tempeln  der  (iotter  ist  ja  öfters  die  Rede  (s.  7.  B,  K.  B. 
II,  266,  18\  t'  Da  liilludü  mit  deiuselben  Ideogramm  i  L'A-A^')  ge- 
schrieben wild,  wie  parsu,  muss  es  etwas  Ähnliches  l)edeulen.  Meine 
sehr  gewagte  Übersetzung  ist  dann  richti«»',  wenn  billudü  ein  semi- 
tische?^ Wort  (trotz  215)  ist  und  zwar  eine  ui*spr.  Form  kusuddrt 
von  der  V  b-l-t-(dX  ff)  Gemäss  IT  R  50,  33  ist  der  Name  des  düru 
von  bippar  fl) A I)]-TJD-UL-RU-A  d.  i.  dür  um  sati  =  >AIauer  für  die 
Ewigkeit«,  kamu  uralte  Mauer«  (vgl.  TTagen  in  B.  A.  II,  245);  denn 
ul-ru  a  =  Siiti  wold  nm*  =  »ferne  Zukunft«,  w"eil  =  »Ausgiinge!« 
Indess  bedeutet  um  sai  trotz  seiner  Etymologie  auch  »fernste  Ver- 
gangenheit« (Nimrodepos  67,  23},  wie  hebr.  d»«?,  urspr.  nui'  =  »ferne 
VergaDgenheit«:,  später  auch  =  »ferne  Zukunft«.  SA-A  geiiört  (wegen 
II  E  50,  33)  wolil  nicht  mm  Namen  und  bedeutet  »genannt«.  **)  liü 
ist  bekanntlich  ein  Synonym  von  dalähu  »in  Unordnung  bringen«. 
'"O  Ana  satti  wohl  abgekürzt  aus  (istu)  iatti  ana  satti  =  »von 
Jahr  zu  Jahr«  (cf.  hebr.  rUB^a  ronf  ^no).  S.  Haupt,  Nimrodepos  I,  No.  82, 
47:  Jiatta  ana  gatti.  *t)  So  ist,  glaube  ich,  aus  Gründen,  deren 
eingehende  Eröi*terung  hier  zu  weit  führen  würde,  der  Name  der  Göttin 
zu  lesen*  Ich  bemerke  hier  nur  Folgendes :  Die  A-a  heisst  nach  IIK 

Fortietamg  von  JMmerhmg  *t  »ehe  &  292. 
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Inschriften  ^mas-eum  ukiu  s. 


^^sa  ia  a-ti  (ilu)  Samas-sumu-ukin  '*as-ri  pa-lih-ku-nu  ^^at-ma-a 
du-um-ki~ia 

2.  Sumerischer  Text. 

'  (dingir)  Samas-öumu-ukin  lugal  lig(?)-ga  (liba?)  ^lugal 
Am-na-iiu(ki)  lugal  Ka-dingir-ra(ki)  ^a-g(m)al^)  sa(g,b)-kus-sa-i 
*sib  (r^ingir)tn-lil-l  si-ga  (dingir)Utu  (dingir)Marduk(?)-bi-da 
^lugal  Ki-in-gi  Ur(ki)-ra  mi-in  ®ki-8ig-alain(n)  ama  inu(h)'ga'mu 
uam-in-na  lu-lu  'un(?)*)-gal  dimmir-i-ni  (dingir)  A-ru-u-a  *mu- 
dug-ga  (spr.  eiba?)  (h)*gi-in-sa-a  ®uku  bir-bir-ra-a-ba  ab-ul-td 
*gul-li-ifi  ^^Ki-in-pfi  üra(ki)-gi' ^)  dim-mi-ir  gal-gal-i-ni  ^M-di  um- 
mi-si-in-bar-a-an  (spr.  am?)  mi-iii  ^^kusa-bi  silim'^)-ma'bi  ki-du-du 
(hyga-lam-ma-bi  uHi-is  (h)*gu-mu-un-sa-a-bi-(h) V-a-an(am  ?) 
^Mikir^)  PAL-BAT-ki  Tin.tir(ki)-ta  zaga-bi  (h)gul  (h/gi-in- 
g(m)a-g(m)a  lugal  dingir(dimmlr)-l-ni  (dingir)A-asar(?)^)-ri-gl 
*^(um)u(n}-gu-la  iir-t?ag(in)(gudV)  (dingir)Asari(?)-galu  (raulu)- 
dug^)  *'ts(s)ak(g)-ii  i-gal-an-ki  a  bar-a-ni 


57,  11  Buritla  als  die  A-a  dps  ma^takii  =  des  Zimmers,  d.  i.  doch 
wohl,  da  A-a  als  Braut  bezeichnet  wird,  des  >  Hochzeits-Braiitgemaehs«. 
Gemäss  TTT  R  66,  40  |Kev.  e  ist  a  a  ku  ein  Synonym  von  nimidu» 
parakkii  etc.  etc.,  also  eine  Art  Gemach.  Baraus  schliesse  ich,  dass 
a-a  kii  ein  sumerisches  Lelmwort  und  zwar  —  sura.  a-a  +  Genitiv- 
partikel  '=  älterem  ki    ist,  dass  a-a  iirspr.  »Brautgemach x  ist 

und  (wie  i-gi-a.  eigentlich  =  »yer8chlos.senes  Haus«  f?\  aseyr.  kaliatu 
=  »Braut«  entspricht),  deshalb  auch  für  die  j'Braut«  gebranolit  ward 
(cf.  Frauenzimmer).  Bestätigt  wird  dies  1.  dadur(;li,  das«  ni  ASKT 
127,  20f.  i'-ki-a  durch  bit  a-a-ak  übersetzt  wird  und  2.  dadurch,  daes 
auf  einem  unveröffentlichten  v?)  alten  Texte  des  »Königs«  Manistusu 
vonKis  ftir  (ilu  A-a  (ilu)  Nin-a-a  d.  i.  die  »Herrin  des  a-a«  er- 
scheint. Kallatu  dürfte  also  eine  Paraphrase  für  A-a  sein.  Da  wir 
nun  a-a-ku  ajaku  sprechen  müssen,  werden  wir  auch  A-a  Aja  zu 
sprechen  haben.    Die  alten  Sumerer  m(>gen  Aa  gesprochen  haben. 

*)  Sic!  Nicht  tug!  So,  falls  I  N  -f  GAL  =  »König«  (s.  dazu 
auch  V  R  30,  12^  phoneti.sche  Schreibung  fih-  un  +  gal  d.  i.  »grosser 
Herr«  ist.    Ein  Wort  uku-gal  könnte  nur  bedeuten  »grosse  Mensch« 


II.  Die  »Büinguis«. 
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^und  für  mich,  SamassumukSn ,  *^den  ünterwürfigeii,  der 
Euch  fürchtet,  —  ^^sprecht*)  aus  Gutes  für  mich. 

2.  Sumerischer  Text. 

^Samassumukin,  mächtiger  König,  ^  König  von  Am  nanu, 
König  von  Kadingira  (Babylon),  'der  Gewaltie^e  (Gewalt- 
habende),  Kluge  (Herz-ruhige),  *Hirte  des  Inlil  (=  Bil), 
Günstling  des  Utu  (=  Samas)  und  Merodach,  ^  König  von 
Kingi  imd  Ura  (?)  (Sumer  und  Akkadü)  ich  —  ®[an  dem 
oder  den]  Ort  des  Gebildes**)  der  Mutter,  meinerf)  Gehärerin 
[zur]  Herrsühaft  der  IMenschen  ^riefft)  [mich]  [mit]  gutem 
Namen  Mer  König  (—  die  Königin)  der  Götter  Arua. 
^ Deren  zersprengte  Leute  [zu]  sammeln  freudig  ^•von  Kingi 
und  Ura  (Sumer  und  Akkadu)  die  grossen  Götter  ^^bhck- 
ten  an  und  mich  (für:  mich  und)  ^*[zu]  deren  (seiner)  Ge- 
mäch(er)  deren  (seiner)  Wiederherstellung,  deren  (seiner)  ver- 
gessener \Vaiidelstätte(n)  (?)  '^jauchzend  mich  beriefen  sie  -)- 
(fe)g'i  "h  ^"^[aus]  dem  Innern  von  Assür  in  Tintir  (Ba- 

bylon) [an]  seiner  Seite  [mit]  Freude  zog  ^^der  König  der 
Götter  Asari(?).  "Der  grosse  Herr,  der  tapfere  Asari(?)- 
g alu- du g  (Merodach)  "[in]  ls(s)a(k)gil,  dem  Tempel  Himmels 
und  (lor  Erde  sein  Ileiligthiim, 

heit«;  denn  nur,  wenn  =  »Menschen«  hat  UN  die  Lesung  uku!  (uga^. 
^)  Siel  Die  Lesung  dieser  Genitivpartikel  ist  bestimmt  nur  gi  (aus  älte- 
rem ki).  S.  ni.  Kosmologie  S,  192  Anni.  2.  ^  So  uatürlich  zu  leßen^ 
indem  der  letzte  Keil  des  Zeichens  für  MA  nicht  zu  rechnen  ist;  BT 
4-  ma  =  ßilira-raa  bekanntlicli  —  s-l  -m  hier  su  llura.).  LIT  mit 
gA(G)  darin.  Vielleieht  einfach  sa  g  zu  lesen?  ^)  So  wegen  II  R 
55,68,  wonach  diOxS  ZeieheTi  -■(-  l  i  =  Asaru!  (lud  die  Auesprache 
von  UR  -f  SAG.  Bedeutung  wohl:  Asari  mutib  amilüti,  d.  i. 
»der  Asari,  der  den  Menschen  wohlthut«. 

*)  Atiiiä  für  itmä  wie  atmu  Inf.)  für  itmiL  A  erscheint  in 
zahlreichen  Fällen  im  Anfang  <ler  AVörter  für  i,  i  und  u!  **)  Sig- 
alam  »sumerische«  Übersetzung  von  nabnitu  =  »Erxengniss  <,  »Ge- 
bilde«, t)  Das  Suflix  mu  bezieht  sich  eigentlich  auf  ama  und  mu^g» 
Auch  in  dem  entsprechenden  ummi  alidtia  gehört  -ia  zu  urami  und 
alidti.  Im  Deutschen  ist  das  schwer  wiederzugeben.  ff)  Sumerisch 
'gi'nsä  hiess  »möge  mich  berufen  Hier  wie  in  der  ganzen  Inschrift 
Mird  'gl  Tga,  'gu)  statt  für  das  lü  des  Wunsches  für  das  lü  der  Er- 
zäliiung  verwandt  (wie  schon  in  alter  Zeit;. 
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Inachriften  äamaä-äajn-ukiu's. 


^^'ü-la  si-ib-bi^)-(ia-as  (h/gu-mu-ua-ni-in-ri  ^®  dim-mi-ir  gal-gal- 
i-ni  bara-ki-dura-bi  ^'^zag-tiMa')  i-kur-ra  mi')-kal-kal  su- 
MW  g-(h)Vi-ni  kusa-bi  s<g)g-ga-i'ni  "ki-bi-iu(i)(ku)*)  (h/gi- 
in  gi  gi  «»u(da)-bi.a  BAD-UD-ÜL-RÜ-SA-A  [hjBd  Zijnhm-ta, 
(ga)lu^)  kur-ra  ^*gug(?)-i-m  in-sig-ga-bi  dirigf  ga]  *®[ri-]-ri-ga  bi 
(hygi%si-iivg:d)ub-bi-[  /  Z.]  ^^[sig]-sig-ga-bi  lig(y)-ga-(hf  gi-:i  aiij 
*^saga-bi  8a(li)'gara-ta  ur^)-saga-g(d)im  ^^(h/gi-ni-ib-ü  ^^i-m')-ra 
ur-sag(in)(gud)  dun  (?)  (dingir)  Utu  (dingir)  Öi*)-nir-da  »ii-gi-a- 
bi-da-gl  nig*)'ag-ag-da^)-mii  **(h)*guMi-is  sag-sag  ig(d)i-bar-ra-is- 
a-an(ain)  "mi-i-mu^®)  (dingir)  Samas-sum-ukin  '''(n)i^^)  bur(?)- 
ixi-si-iu  ^"'^du-du  ni-ni  sag-ga-mu. 


Brief  SamasBumukin's  an  Asurbanaplu^^). 

-A  na  Barn  ahi-ia  *duppu^^)  (ilu)  Samas-tiumu-ukiu  ^lu-u 
suimu('mu)  a-na  ahi-ia 


*)  Jüngere  Form  fiu  tlug,  ins  Assyrische  tibergegangen  als  sipa 
=  Salz  f 'welches  nach  DcHtzsch  meist  —  tÄbtn,  d.  h.  »das  <Tate«\ 
*)  Gcw()hnlich  —  as:5yi-isrh  pdt  girari.  ^"j  MI  hier  fülsehlk'h  für  par.su 
=  »GfMBaclis  gebraucht,  da  es  »eigentiicli  nur  für  pur  hu  =  Befehl« 
verwandt  werden  dürfte.  ■*)  Ein  Beweis  dafür,  dass  diese  Postposition 
in  älterer  Zeit  ku  hiess,  liegt  nicht  vor.  Was  Lehmann  dafür  anfühlt, 
ist  anders  aufzufieissen.  ^)  Fälschlich  für  assyr.  Sa,  welches  sich  auf 
Siochen  bezieht t  Das  Sumerische  braucht  urspr.  fOr  sa,  wenn  auf 
Dinge  bezogen,  nig  (=  SA).  So  lies  lieber  als  (h)'garsag  nach 
K,  B.  III,  23,  Anm.  5.  ')  Ob  deshalb  hier  für  gatti,  weil  ana  satti 
=  ana  säti  von  astü  =  sumerisch  en?  oder  deshalb,  weil  satti  an 
das  mit  sü  =  ini  verwandte  Fronomen  s&tu  anklingt?  So  KU- 
nir-da  zu  sprechen  nach  II  K  57,  26a.  ")  So  sicher  zu  lesen  wegen 
akaktü  =  nipisi  (Werk,  Treiben  etc.),  V  E  47,  dda.  Ganz  kOnst- 
licli  nach  (dem  falsch  zerlegten)  ihm  entsprechenden  iati  gemacht! 
**)  I  jüngere  Fonu  für  älteres  ni,  wie  in  noch  einem  anderen  Falle 
<NI  1.  =  ni,  2.  =  Ii,  3,  =  i).  Im  Brit.  Mus.  sub  No.  80,  7—19, 
17.  Veröffentlicht  von  Strassmaier  in  A.  V.  6702,  S.  A.  Smith  in 
Proc  Soc.  Bibl.  Arch.  X,  S.  312  f.,  Lehmann  1.  c.  auf  Tafel  XL  (Vgl. 
ibid.  T.  I,  25;  T.  II,  58).     »»)  IM  =  duppu  gemäss  Sc.  291.  IM 


Brief  äamaä  &um-ukin's  aa  Asurbänaplu. 
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^*das  glänzende  (herrliche)  in  guter  Weise  »warf«  er  »hin«.  ^^Die 
grossen  Götter,  deren  Wohnstätten-Heiligthum  ^jegliches  Berg- 
haus, ^'kostbare  suluhh('g*g)a*)-Gemächer,  seine  einzigartigen 
Asyle  (?)  stellte  ich  wieder  her.  «8nnd«*Zu  dieser  Zeit  an 
BAD-ÜD-UL-RU(SA-A)  8*m<»25,|^^,  Ringmauer  von  Sippar,  (wel- 
chen! für)  welche  während  des  Feindes  Wirrung[en]  schwach 
geworden,  eingestürzt  war  —  deren  Verfallenes  richtete  ich 
auf,  deren  Schwaches  kräftigte  [ich]  und  deren  Haupt 
durch  Erdmassen  wie  einen  Berg  *® erhob  ich.  '^™^*^Immer- 
dar,  tapferer  Held,  ütu  (=  Samas)  und  §inirda  (=  Aja) 
*^die  Braut**),  meine  Werke  **fretidig  die  guten  scliauet  an 
und  ^^ich  (eig,  mein  Ich)  Samassumukin  ^*der  Fürchtende, 
euer  Unterwürfiger  (resp.  euer  unterwürfiger  Fürchtender) 
—  sprechet  aus  mein  Gutesf). 


Brief  SamaSlumukin's  an  Asurbänaplu^^). 

^An  den  König,  meinen  Bruder,  ^einc  Sehreibtafel  ff) 
Samassumukin 's:  ^Wohlergehen  sei  meinem  Bmder 


(tirsprünglich  =  liehm)  bedeutet  jeden  Gegeostand,  der  daraus  ge^ 
macht  wird. 

*)  Ml  =  parsi,  kal-kal  =  Sükurutn  der  fissyr.  tlhersptznng! 
^  Iii iih h  ^''gV' a  sclieint  überflüssig.  Es  ist  jedenfalls  eine  Apposition 
O'ler  eiti  virtueller  Genitiv  nii.  S.  zu  dem  Worte  IV  R  21,  5,  wo  es 
im  Parallelismus  mit  usurtu  {=  Bild,  Eelicf  etc.)  steht  und  Rn»  97^  g 
(bei  Tirünnow,  List  unter  No.  7185:,  wo  es  das  Attribut  illüti  hat. 
Da  nach  V  R  28,  5  rnisi  —  BAR  flies  par?)  -su,  sulu'gi^h)  aber  =? 
misü  (ja.  Erünnow,  List  No.  6167  ,  so  wird  wohl  snln*g(h>  als  Äqui- 
valent von  parsu  zu  denken  sein.  Dies  bestatiLd  Nebukaduezar  Grot, 
III,  41,  wo  paras  im  Parallelismus  mit  siiUih  steht.  **)  Pas  Ideo- 
gramm bedentet  » verschlossenes  Haus«  oder  auch  im  ä> Hause  ein- 
geschlossen«. Ist  Ersteres  der  l'all,  so  wäre  entweder  das  sumerische 
Wort  für  Braut  aus  einem  für  deren  Wohnsitz  gebranrhliches  hervor- 
gegangen oder  die  Assyro  Habylonier  hätten  (mit  Unrecht)  in  kallä  a  tu 
ein  Wort  fiir  den  »Aufenthaltsort  der  Braut«  gesehen.  f)  Sag  wie 
damku,  weil  eigentlich  das  »Geläuterte«,  =  »gut«,  nie  =  »gnädig« 
nnd  dnmku  ähnlich  nur  =  »Gutes«.  ff)  Siehe  hierzu  III  E  16,  3E 
(IM  mit  phonetischem  Complement  pu). 
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Inschrifteu  äanaas'ium'ukia's. 


*a-dan-nis  (ilu)  Bü  Asur-ia^  ^(üu)  Nabu  (u)-)  (ilu)  Tas-mi-tu 
u  (ilu)  Na-na-a  *a-na  ahi-ia  lik-ra-bu  '(ilu)  S(S?)in-balät-8U-ik-bi 
^ha-an-na-ka  ina  pa-an  abi-ia  ®di-ib-bi  i-ba-as-Si  ***ina  muh- 
hi-BU  a-si-mi    *^ahü-u-a  li-ik-ka^)    ^*a-du*)  (?)  a-har-ra-sa-ni 

**mi-i-nu(V^)-§I(lim)-Tl-iii,  lies:)  sa-lim  balati  ni  s^.^}  ^*a-na 
ahi-ia  ^^a-öap-par-an*)-m'). 


*)  Text  MF  (=  ia),  ^)  So  Strassmaier.  So  Strassmaier;  nach 
Wincklers  Collation  soll  auch  su  möglidi  seiu.  '')  So  wiilirf^cheinlich; 
€in  Keil  des  Zeichens  soll  verwischt  sein.  ^)  Senkrechter  Keil  oder 
§A;  Strassmaier  sieht  mehr  Scbriftspuren.  ^)  So  Strassmaier,  Lehmann 
Ad,  Winckler  NI.    ^)  So  Strassmaier,  Lehmann  SA. 

*)  So  mit  den  meisten  Assyriologen  nur  dann,  wenn  adanniS 
för  an(a)dannil  steht!  Einen  Stamm  '-d-n  =  »stark  sein«  etc. 
giebts  nicht  im  Assyrischen.  Zn  ey.  an-dannil?  =  adannis  s.  einer- 
seits ana  urkis  für  urkis,  andererseits  itimali  für  timali  etc. 
(Auch  ^DH«  etc.  —  i^^^H  ]»S  etc.  .  d.  h.  der  für  mich  jetzt  ist, 

was  mir  Asur  ia  Assyrien  war  und  Dii*  istl     f)  Wohl  Bezeichnung 


Brief  Samas  sum-ukin  s  an  Asurbänaplu, 
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-^sehr  (?)!*)  Bei,  mein  Asur^),  ^Nebo,  Tasmltu  und  Nanai(a) 
^ mögen  meinen  Bruder  segnen!  'Den  Sin-balatsu-ikbi, 
^den  hannakuf),  der  meinem  Bruder  gehörig,  —  die  An- 
klage, die  gegen  ihn  vorliegt,  habe  ich  gehört  "Mein  Bruder 
möge  sich  geduldenff),  **bi8  dass  ich  entecheiden  (?),  ^^vie 
(es  damit  ist)  und  unseres  Lebens  Erhaltung  (Wohlergehen) 
"meinem  Bruder     melden  werde. 


eiues  Beamten;  schwerlich  von  "pn,  da  dessen  n  =  h.  ff)  S.  III  R 
Iß.  10,  wo  ukki  doch  wohl  =  uki  =  ich  ;vwartete:c.  '  ^  Falls  Leaung 
und  Übersetzung  richtig-  sind,  nteht  sa  lim  für  sa-lam  wie  saÜmu 
für  salämn  etc.  (Einfliuss  der  Liquidae).  Die  Auwendiiü«  des  Ideo- 
gramms TI  für  balatii  in  iiuserem  Text  witrc  gar  nicht  auifalli^.  Oben 
wird  ja  anch  MU  füj-  ia  gebraucht!  Ist  »he  ganze  Inschrift  richtig  ge- 
deutet, üO  haTidclt  der  Hrief  von  ]\h)rdanscldägen  oder  doch  Wühlereien 
eines  gewissen  bin-bal atsu-i kbi  gegen  Asur-bän  aplii  und  viel- 
leicht nur  nach  der  DarstelluDg  Sani asHiimukln's)  gegen  8anias 
vsumukin,  deren  Almdung  der  Assyrerkönig,  der  davon  geiiört,  fteineni 
Bruder  anempfohlen  hat.  Der  Brief  w<äre  dann  wichtig  für  die  Vor« 
geschichte  des  Aufstandes  Samassumukin'ß. 


Nachträge  und  Berichtigungen 

7AX  Bd.  III,  1. 


Zn  Seite  2 — 5.  Auf  die  hier  behandelten  Fragen  werde  ich  an  einem 
anderen  Orte  ansführlich  und  das  Einzelne  prädsirend  znriick* 

kommen.  Jensen 

Zu  8.  4  unten,  Anio.  Z.  6  v.  u.  Hierzu  füge  NT  =  Ii.  Wonn  NT  = 
ni  und  Ii  (weiter  auch  =  i>,  kann  Ii  nur  ein  secnnd;irer  Laut- 
werth sein.  Auch  }:;cliört  liierlier  i  =  »ehrwürdig i  (falls  Gndea 
VIII  Z.  29  rieht icr  gedeutet  ,  da  dies  ursprünglich  =  im  =  ni. 

Zu  S.  8,  oben.  Ich  habe  leider  ganz  tibersehea,  dass  bereits  Ajnian<! 
in  den  Records  of  the  Past  N.  S.  I,  67  nach  der  Geierstele 
Obv.  I,  1  in  pl.  2  No.  3,  II,  7  der  Sarzee  sehen  Inschriften  zu 
E-an[-na]dn  ergänzt,  also  in  dem  Idingiranagin  (?)  der 
Geierßtele  [^von  ihm  E-an  na  du  gelesen)  einen  Königsnamen 
erkennt.  Hierauf  wurde  ich  durch  die  auch  leider  nicht  berück- 
Riclititrte  Xotiz  Evetts'  (der  Lehmann  citiri)  in  den  PSBA  vom 
Jan.  13,  1801  (S  150)  aufmerksam. 

Zu  S.  18,  5  tf.  der  Anmm.  Siehe  jetzt  Heuzey  in  der  Revue  d'Assyrio- 
logie  II,  S  80ff. 

Zu  S.  19  Anm,  9.  Die  Lesung  Bau  deslialb  sicher,  weil  dafiir  in  neu- 
babylonischen  Contracten  oft  ILU  +  BABÜ  geschrieben  wird, 
worauf  wohl  Straasmaier  zuerst  aufmerksam  gemadit  hat. 

Zu  S.  24,  Inschrift  XJr-lnlirs  II,  3.  Lies  wohl  besser  dam-banda-na 
=  »seines  Nebenweibes«.  TÜR  wechselt  mit  TUR-da  =  banda 
(V  R  52,  27  +  II  R  69,  20).  Zu  dam-banda  =  »Nebenweib« 
s.  m.  Kosmologie  S.  79,  Anm. 

Zu  S.  25.  Inschrift  Ur-inlirs  II,  2f.  Diese  Fassung  bestätigt  dieln< 
Schrift  Nin-Gandtt's  aufS.  75.  —  Zu  II,  43.  S.  Nachtrag  zum 
Text. 

Zu  S.  28f.,  Col  in,  1.  Zi-Sag.gala  V  R  51, 26  mit  nam  tila  =  bal&ti 
^^erbunden  muss  dort  etwas  wie  »(Lebens)hauch«  bedeuten.  Also 
übersetze  hier:  »Mit  Herzenshauch  etc.  bestimmt  etc.?«  An  und 
für  sich  kann  zi-Sag-gala  heissen  »einer  der  lieben  (Hauch)  im 
Herzen  hat«  und  »Leben  (Hauch)  das  im  Herzen  ist«. 
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Zu  S.  28,  Col.  ITT,  4.    Nin  gil-zi-da  wolil  »Herr  des  graden  Holzes 

(Geräths)  d.  i.  der  Lanze«,    Cf.  KAK-si-di,  d.  i,  »die  grade 

Waffe  =  tartahu  —  suküdu  =  »Lanze«. 
7m  S.  33  Anm.  ff.    Siehe  zu  kisurru  jetzt  Hagen  in  den  Beiträgen 

zur  Assyriologie  II,  830. 
Zu  S.  35,  Z.  46,  47.   FOge  ein:  grossen  (Thoren). 
Zu  8.  41,  Z.  29.   Für  »wusch«  lies  vielleicht  »salbte«  (beides  =  lu'g). 

Der  babylonische  Koah  salbt  seine  Hände  nach  Beendigung  der 

Arbeit  an  der  Arche. 
Zu  8.  41  Z.  30.   Zu  ur  =  »mahlen«:  s.  u.  A.  auch  Strassmater,  Nabu- 

ohodonosor  427,  1,  wonacli   KU  BA  d.  i.)  l^i'mu  (=  Mehl,  Korn) 

HAK  (=  ar)-RU  für  den  Tempel  Ibabbara  geliefert  wird. 
Zu  S.  49  Z.  31.   Zu  mu  nu-gal-la  =  »Namenloser«  cf.  munugalü 

und  munugalütu  in  den  Beiträgen  zur  Assyriologie  II,  187,  3; 

191,  8;  197,  23  nn-l  mu-nu-tuk  V  R  13,  43.   Munugalü  be- 
deutet »ohue  Nachkommensdiafb  verstorben«. 
Zu  S.  49,  Z.  37  und  Anm.  ff*'.    Das  Fragezeichen  kann  gestrichen 

werden,  da  V  R  51,  34 f.  GAB  (=  da*g)  =  rlsu  (gerade  auch 

als  Bezeichnung  NIN-IB-Ningirsu's)  bietet. 
Zu  B.  51  Anm.       DarguUu  heisst  vielmehr  »Anker«,  näsih  dar- 

gnlli  also  »der,  welcher  den  Anker  lichtet«. 
Zu  S.  53,  Anm  f.    Zum  f-kar-zagina  siehe  jetzt  auch  S',  65  bei 

Lehmann,  ^amaSSumukin. 
Zu  S.  54,  Gudea  F.  I,  16.    Lesung  ri  za  falsch,  da  im  Original  RI* 

steht    S.  zu  RI'  +  ZA  Amiaud,  Tableau  No.  37,  Anm.  und 

De  Clercq  No.  51  (AMAR  RI*  ZA).   Also  za  nicht      »dein  (du)«. 

Demnach  fibersetze:  »die  in  Lagas,  ihrer  geliebten  Stadt,  In  einer 

 Wohnung  geboren  hat?« 

Zn  S.  55,  Z.  8.   Lies:  dort  zeugte  ihn. 

Zu  S.  56,  Ck>l.  II,  13,  Anm.  dazu  und  S.  57,  Col.  II,  18  nebst  den 
verwandten  Stellen.  Den  Bedenken,  die  diese  Stelle  verursacht, 
wird  durch  83,  5-33,  1048,  Obv.  Z.  3  (cf.  V  R  31,  5  ab)  ein 
Ende  gemacht,  wo  zn  lesen:  Big  nu  $ub  §a(?)'sub  nu-gira 
=  libitti  ul  nadät  nalbanti  ul  banät  d.  1.  »Ziegelsteine 
nicht  hingelegt  (gestrichen?)  und  ein  nalbantu  nicht  gefertigt 
war«.  Da  der  nalbantu  von  labftnu  =  »(Ziegel)  streichen  eig. 
hinwerfen«  abzuleiten  ist,  so  muss  er  das  »Geräth  zum  Ziegel- 
formen«  sein,  was  durch  I  R  49,  1^',  12  ff.  wohl  bestätigt  wird. 
Z.  18  ist  also  zum  grösseren  Tbeile  in  Übereinstimmung  mit 
Anm.  **  zu  übersetzen:  »Von  der  Gestalt  (ga  =  siknu)  der 
Ziegelfomi  hat  er  einen  Entwurf  gemacht.«  Vgl  hierzu  die 
Bemni.  Scheils  in  ZA  VI,  311  ff. 

Zu  S.  60,  Anm.  ff.  §i  vielleicht  doch  auch  »volientwickelt« ,  »fett« 
(urspr.  ausgewachsen,  mannbar?  oder  urspr.  kräftig  entwickelt 
überhaupt?)  S.  dazu,  dass  PiS  einerseits  =  »massenhaft«  etc., 
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andererseits  =  marü  und  =  äahu  =  »Schwein«.  (Brünnow, 
List  No.  6d25ff.  und  ein  unveröff.  Fragment  aus  London  ohne 

Nummer.) 

Zu  62,  Z.  14-  Dass  GÜ^-^U,  von  YögeXn  und  Tischen  geltend,  ishu 
zu  sprechen,  lehren  pchon  II  H  27,  48  ff.:  IB,  ZAG-'GA  mv\  AB- 
'GA-ZAG-GAB-'GU  =  GL^-hu  imd  II  R  48,  38ef.:  IB  =  GIB-hu, 
darauf  f-si-hu,  besonders  aber  I  R  65,  Col.  II,  29:  isih  nünira 
is purum.  Da  die  Parallelstelle  Col.  I,  19  hierfür  lediglich 
nünim  Issum  luit,  so  glaube  ieh  mit  Sicherheit  für  ishu, 
welches  ein  semitisches  Wort,  eine  Bedeutuug  »Brut,  Ininiilie« 
erschliessen  zu  können,  '-s-lj  =  binden.  Also  Z.  13 f.  z.  B.  — 
ein  Suliöru-fisch,  [mit]  dessen  »Familie«  [diej  [an?]  30  [bestaadj  etc. 

Zu  S.  71,  7j.  6  V.  u.  Zu  zittu  =  pars  (»Theil«,  >  Autheil c:,  ^Besitz«, 
»Mitbesitz«)  vgl.  Peiser,  Babyl.  Vertrüge  Berl.  1890,  8.  230,  253, 
316  und  d&O.  Sehr. 

Zu  S.  75,  Inschrift  Nin-(k)jran-du -'s.  Lesung  g(k)an  für  KAN  wohl 
sicher,  da  für  den  Berufsuanien  as*gan-du  in  babyl.  Coiitracten 
auch  as  KAN  UL  geschrieben  wird. 

Zu  S.  77,  Z.  5—6.  Diese  Schale  (heisst):  »Mein  König  möge  mein 
Leben  verlängern«. 

Zu  S.  S2,  Anm.  1.  Betr.  die  Literatur  der  Inschrift  No.  6  (Steintafel, 
zur  Zeit  im  Louvre)  8.  för  den  Text  F.  Lenormant,  Choix  de 
texte  cimeif.  No.  61  (unvoll8t;iTidi<j:) ;  K.  Sehrader  in  Zeitsclirift 
der  Deutschen  Morgenl.  Gesellschaft  XXIX  (1875^  R.  37  (mit 
Facsimile);  A.  Amiaud  in  Z.  f.  As.^.  III  (1888)  S.  94f;  (mit  Fac- 
simile).    \  gl.  Bezold,  Bab.  Ass.  Lit.  47. 

Zu  S.  87,  Z.  19.  In-anna-dum. 

Zu  S.  88,  Z.  15.    ir  hinter  hiag-ga-ui  zu  streichen! 

Zu      88,  Z.  5  V.  u,  nakäru. 

Zu  Ö.  91,  Z.  10  V.  u.    Märkte  hVs  Strassen. 

Zu  S.  93,  Z.  1—8.   Zu  fa.s-scn:  l>aute  er  grösser  als  früher? 

Zu  S.  93,  Z.  6  V.  u.    iuiü  Hey  ümi. 

Zu  S.  95,  Z.  18.    Liob;  der  das  ....  von  Eridu  in  Or<lnnnp:  brachte. 
Zu  8. 101,  letzte  Zeile,  füge  hinzu :  Delitzsch,  Paradies  S.  198  ;  Winckler, 

Sumer  und  Akkad  (Mittheilungeu  des  Akadem.  Orient.  Vereins 

zu  Berlin  I)  S.  13. 
Zu  S.  103,  Z.  9  V.  u.  (der  unter  diesem  Vorzeichen)  Schenkuugeu 

machte). 

Zu  S.  108,  Anm.  5.  Zur  Göttin  Js'inna  von  Hallabi^i;  s.  aucii  PSBA 
Febr.  1891  pl.  hinter  S.  158  Col.  I,  1,  zu  Hai  lab  noch  Strass- 
maier,  Nabonid,  869,  1;  1003,  8  +  10;  1004,  3. 

Zu  Ö.  liio,  Anm.  16.  Zu  pB^  =  su  jn  i  m  . . .  uäi'.si  b  vgl.  das  assyr.- 
hebräische  sakan  äurniäu  in  den  Briefen  aus  Tell-el-Amarnah 
(vgl.  dazu  in  ZA  VI  254,  60  und  256,  6  die  "Übersetzung  und 
TransBcription  Zimmern's). 
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Zu  S.  126  u.  127,  No.  1,  6.  Statt  Kim-Sin(?)  lies  wahrscheinlich 
Rim-Mabuk  (resp.  Rim-mauk,  Eiw-wank  =  "^p^TH?)  d.  i. 
»Knecht-(M)Wauks«  (elamitischl). 

Zu  S.  184,  Anm.  Z.  5  y.  u.  ff.  Zu  KAN.ana,  Hi'ana,  Hanl  vgl.  in- 
if^chen  Winckler,  Gesch.  Babyloniens  und  Assyriens  Leipzig, 
1892.    S.  83.  Sehr. 

Zu  8.  151,  Anm.  °.   liddis  ist  wohl  l)psser  als  li-uddis  zu  &s8en. 

Zu  S.  151,  Z.  S  ].    Gl  =  s^nlämu,  also  islimii. 

Zu  S.  1B8.  Z.  o  V.  II.    Nach  Straasmaier,  Darins  152  V,  172  köinite  st. 

fani        ta  mi  vielmehr  U-ta-iui  für  (mahäzu)  li-ta-mi  ver- 

mutliet  werden. 


Nachträge  und  Berichtigungen 

zu  Bd.  III,  2. 


Zu  8.  70.  Füge  hinter  d  als  e  hinzu  die  Inschrift  auf  einem  Gammeo 
(Original,  ein  Onyx,  in  Florenz,  Abdruck  im  Berliner  Museum), 
lautend:  Ana  Marduk  bili-Su  Nabü*kudurri>usur  §ar  Bäbilu  ana 
balätMu  ikis  (stet  Winckl )  d  i :  »Dem  Merodach,  seinem  Herrn, 
schenkte  Nebukfulnezar,  König  von  Babel,  zu  seinem  Leben  (sol- 
ches).« S.  Schräder  in  Monatsber.  d.  Berl.  Akad  d.  Wissensch.  1879, 
S.  898—98.  Über  die  Ursprflngliclikeit  bezw  die  Nichtursprttng- 
lichkeit  des  eingravirten  Kopfes  siehe  ausser  Schräder  a  a.  0.: 
J.  Mt^nant,  nn  cam^e  du  Mus^e  de  Florence  (extrait  de  la  Rev. 
Arch^l.  1886  (V)  79  —  86);  A.  Furtwängler,  Nebukadnezar.  — 
Phrygillos  (in  dem  zu  Ehren  des  Ägyptologen  Leemanns  in  Leiden 
herausgegebenen  Sammelwerke  (1885)).  Der  Kopf  ist  nachträglich 
und  verhältnissmfissig  spät  in  den  mit  der  ächten  Inschrift  ver- 
sehenen Onyx  eingearbeitet  und  hat  mit  Nebukadnezar  nichts 
zu  thun. 

Zu  S.  120  ff.  Zu  der  Erklärung  der  Cylinder-Inschrift  des  Cyrus  und 
der  Nabonid  Cyrus  Chronik  vgl.  seither  0.  E  Hagen,  Keilschrift- 
nrkTindeii  zur  Gesch.  des  Königs  Cyrus,  in  ^>Beiträge  zur  Assy- 
rioiogie«  U  S.  205  ff.;  F.  DeUtzsch,  Nachträgliches  dazu  S.  248k 


14* 


Verbesserungen  des  Drucks. 


S.  7,  Z.  2  des  Textes  v.  u.  1.  1(1);  —  41,  20  l  daraus;  —  41, 
Abixi.  4  V.  11.  1.  Gn  di-a;  —  43,  15  v.  u  1.  obliqous;  —  58  in  Gudea 
6.,  Col.  n,  2,  1.  äaga-;  —  99,  3  v.  n.  1.  balftt  tmi;  —  101,  1  1.  Agane; 

—  108,  67  1.  «Ka-ti];  -  117,  3  v.  u.  1,  suffixum;  —  125,  1  1.  Ham-; 

—  139,  13  V.  LI,  1.  aiiiilu;  —  ebenda  IG  v.u.  st.  vor  1.  von;  —  156,  5 
1.  gu-in-na;  —  ebenda  11  ff.  1  i-bu-uk-su  nu-ti-ma;  —  ebenda  8  v.  u, 
mttü-ti;  —  158,  8  st.  su  1.  sa;  —  ebenda  16  I.  der  Böhne  st.  den  Söll- 
nen;  —  164,  8  »)  st  «);  —  169,  6  v.  u.  1.  -bullit  st  Imllit;  ~  181,  10 
1.  Fischen  st.  Fische;  —  187,  1  1.  *der  mit  st.  *mit 


Dniek  tod  B.  Buchbinder  in  Nen-Knppfii. 
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Inschriften  Nabopolassar's 

(625—604  V.  Chr.).*) 

Von 

Hugo  Winckler« 

1.  Inschrift  betr.  den  Merodach-Xempel,  genannt: 
Tempel  der  Grundveste  Himmels  und  der  Erde.^) 

Col.  I.  ^A-na  Marduk  bfli  ra-bi-u  *[biP)  iläjni  nrn-us- 
ta-ar-ha   ^[sar  gi-mir*)]  I-gi-gi    ^a-[bu?  A*)-]nun(V)-na-ki  ''nu- 

 ?-ab-bi  i8(?)  su  ^  t-sag-ila  ^bÜ  Babüi^^) 

*bi-li-ia  ^Na-bi-um-aplu-u-su-nr  ^^sakkanak  Babili  *^sar  (ma-da) 
äu-mi-ra-am  Ak-ka-di-im  ^'ru-ba-a-am  na-*-dam  ^*ti-ri-is 
ga-at  Na-bi-tnn  Marduk  **'-as-ru-um  sa  ah  [tarn]  ^'sa  pa- 
la  ah  ili  u  fistarati"^)]  ^®li-it-mu  du  D^[a]  ^^za-ni-in  t-sag-[ila] 
^^u  t  fzi-da]    -^mu-us-ti-*-fii  as-ra-a-ti^)]   ^^sa  ilani  rafbütH 

nu-ma  i-   ^'^Na-bi-um    ^^na-ra-am 

[äar-r]u-[ti-ia*')j  ^^u  kakku  [iz?-z]i  dannu  *^8a  Gir-ra  ra-su- 
ub-bu  *^mu-us-tap-ri-ku  za-*-i-ri-ia  **ib-ba-ru-um  a-na-ru  '^ma-da 
lu-u-'-ir-ru  '*a-na  tili  u  ka-ar-mi 


•)  Die  ZahlüDangubeii  von  hier  ab  nach  dem  ptolemäischen  Cauon. 
S.  dazu  Ed.  Meyer,  Gesch.  d.  A.  I,  598.        Auf  einem  Thoncyhnder; 

8.  J.  N.  Strassmaier  ZA  IV,  106 ff.    ^)  Erhalten  ist:  IIa  mjis,  also 

wohl  ilu  [fN  ilu  m]m  zu  er|;änzen,  *)  Nach  Tigl.-Pil.  I  3  (Bd.  I,  8. 14) 
ergäiust.  ^)  Die  Ergänzung  ist  zweifelhaft,  da  das  folgende  nun  nicht  sicher 
ist.  *)  Wir  transscribiren  so  =  Babilu  den  in  der  Kegel  als  6&bilu 
wiedergegebenen  Stadtnamen,  dieses  mit  ROcksicht  auf  den  Umstand, 
dass,  wo  der  Name  phonetisch  geschrieben  vorkommt,  bis  jetzt  nur 
die  Schreibung  Ba-bi^i)  lu(li,  la)  belegt  ist,  obgleich  wir  keineswegs  die 


Inschriften  Nabopolassar's 

(625—604  V.  Chr.).*) 


Von 

Hugo  Winckler. 

1,   Inschrift  betr.  den  Merodach-Tempel,  genannt: 
Tempel  der  Grundveste  Himmels  und  der  Erde.^) 

CoL  I.  'Marduk,  dem  grossen  Herrn,  ^dem  Herrn  der 
Götter,  dem  Hehren*),  'dem  König  aller  Igigi,  *dem  Vater 

der  Aminnaki(?)  ^  ^ (dem  Herrn)  von  tsagila  (vgl. 

Bd.  II,  121,  Col.  I,  141),  ^Herrn  von  Babylon,  ^meinem  Herrn, 
"^Nabopolassar  (=  Nabüpalusur),  ^^Statthalter**)  von  Babylon, 
^^König  von  Sumir  *'und  Akkad,  ^'der  erhabene  Fürst,  ^*ge- 
leitet  von  der  Hand  Nebo 's  ^^und  Marduk's,  ^'^der  Unterthänige, 
Demütbige,  *'der  die  Verehrung  der  Götter  und  Göttinnen 
^^kennt,  ^®der  Ausbauer  von  t-sagila  *^und  tzida  (vgl.  Tiele 
in  ZA  n,  179ff.),    ''der  Sorge  trägt  für  die  Tempel  ^Hex 

grossen  Götter,  f)    ^^Als  die   ^Nebo's,  . . . . 

 ,      welcher  mein  Eönigthnm  liebt  *^und  die 

mächtige  gewaltige  Waffe  des  mächtigen  Girra,  ^'welche  über- 
wältigt meine  Feinde,  ^^sich  zeip:te  (?),  unterwarf  ich  ^'^das 
Land,  bestellte  es  zu  ^^ßuinenhügcin  und  Ackerland: 

namentlich  auch  von  der  ideographischen  Schreibung  =  Bftb*ila 
hergenommenen  phonetischen  Gründe  verkennen,  welche  sich  für  die 
Schreibung  mit  langem  ä  geltend  machen  lassen.  H.  W.  ^  Neb.  J.  H. 
(=  Nebuchadnezzar,  inscription  of  the  £ast  India  Honse  s.  unten  S.  10  E) 
I  60.    •)  Neb.  J.  H.  I  28.    •)  Neb.  J.  H.  I  84. 

*)  garäl^u  =  bene  compositum  esse.  **)  d.  i.  Statthalter  BeVs 
über  Babel.  Winckler,  Eeilschrüttexte  Saigon's  a  XXXVI  Anm.  6. 
Sonst  vgL  Schräder,  die  Sargonsstele  des  Berliner  Museums  S.  S9ff. 
t)  Constmction:  »Marduk,  dem  etc.  Herrn,  Nabopolassar«,  ohne  Verbum. 

1* 
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Inßchnften  Kabopolassar's. 


^^ui-nu-mi-sii  i-timin-an-ki  ^^zi-ik-ku-um  ßabili  '*ßa  ul-la- 
nu-u-a  ^un-nu-sa-tu  su-ku-pa-at  ^<^isid-za^)  i-na  i-ra-at  ki-gal-i 
*^a-na  su-ur-su-dam  '^^ri-i-si-sa  sa-ma-mi  *^a-na  si-it-nu-ni 
*«»Maxduk  bMl  (?)  ia-a-si  ik-bi-a  ^^isu)  alli  zumbi  (isu) 
sMu-ru^  *^i-na  m\  piri  (isu)  uikurinu   ^^u  (isu)  uiusukaiini 

Col.  n.    ^lu  ab-ni  ma   *um-ma-nim  sa-ad-li-a-tim  'di- 

ku-ut  ma-da-ia  *lu-u-  -si-im  *al-mi-  u*sa- 

al-bi-in   ^[li-]bi-m-tim   'u-sa-   agum  *ki-ma  

sa  pi:  y)-i    ^la   -nu-tim    ^**ki-ma  im  ka-as- 

si-im^)  ^^kupru  u  iddü  ^^(näru)  A-ra-ah-tim  ^^lu-u-sa-az(?)-bi4L 
^^i-na  mi-ri-is(?)-ta  ta  ^^a-na  mudü(?)-tu  .sa  Mardiik  ^^i-na 
ti-[im]  sa  Na-bi-um        Nin-sabf  ^*i-na  tu-bi-im  ^^sa  Iii  ba- 

ni-ia  ***8a  ta-ar-sa-an-ni  **[as-ta]-pa-ak  ki-ra  ra-bi-u  "  

ad-di-im-ma   ummia  i-im-kti-tim  **[ia-ni]a(?)-ir-ma      . . 

 ib  i-na  zi i(?)  na  ku  *^[u-ma-]an-di-cla  nii-in-di-a-tu  " '  [(nm flu)) 

dim-gal-i       .  .  .  taat  tu  um  ib  Iii       .  .  .  .  in  nu  ki  su-ur-ri-im 

^  ka-at  Warnas   ^^Rammanu  u  Marduk  ^^[apj-ru-us  ma 

"  ma  U-ib-ba-am  us-ta-ad-di-nu  *®...aska*)  si-bu-ut 

mi-in-di-a-tim  *^ilani  rabüti  di-pa-ra-am  *^üm  ar-ka-tim  *^[bi-J 
u-ad-du-nim  (?)  '^i-na  si-bi-ir  asipu-u-tu  *®si  ga  la  u  Marduk 
*^*-as-ri-im  sa-a-tim  *^u-ul-li-il  ma  ^^i-na  ki-gal-i  '^^rMs-ti-im 
**u-ki-in  ti-in-su  **'hurasu  kaspu  abni  *'sa-tu-i  u  ti-'-a-am-ta 
*^i-na  us-si-su  lu-u-ma-as-sMm  *^samtu  bi-ir  na-*-ru-tim 
sigamnu  tabu  rikki  u  ???  ^*8a-ap-la-nim  lipitti  ^®lu  aS-tap- 
ba-ak  ^*salam  sar-ru-ti-ia  '^^ba-bi-il  tu-up-si-kam  *^lu  ab-ni  ma 
*'i-na  ti-ml-in-na  ^^hi  as-ta-ak-ka-an  ^^a-na  Marduk  bi-ili-ia 
®^ki-sa-dam  lu-u-ka-an-ni-su  ^Mu  ba  il(?)  . ,  .  ti  di  ik  ^^sar-ru- 
ti-ia  ®*lu  ak-nu>un  ma  ^*libnati  u  ti-it-tam  ®*i-na  ga-ga-di-ia 
^*lu  az-bi-il  *'tu-up-si*ka-a-tim  **lu-u-la*)-bi-is  ma  ^^Na-bi-um- 
ku-dii-ur-ri-u-su-ur  '^bu-uk-ru  ri-is-tu-u 


»^  Für  sa.  *)  Asarh.  schwarze  Stein  IV,  12  (Ed.  TT,  S.  122\  ^>  V^]. 
Grot.  II,  12.  DLKA  =  sattnkkii?  ^)  Der  .Schreiber  wird  hier  aus 
Versehen  (he  gewcihuhclie  neubabylonißche  Form  statt  der  künstlich, 
archaistischen  gesetzt  liaben. 

*)  d.  h.  tief  uust^eschaclitet  bis  luif  festen  Bauc^-und.  **)  Bau- 
geräthe.     f)  musukaau  wird  von  G.  Smith  und  Schräder  auf  den 


l.  Inschrift  betr.  den  Merodach-Tempel.  0. 1,  38—44;  C.  EL,  1—70.  5 


^Mamals  *<>befahl  mir  Marduk,  der  Herr,  ^s^timln-an-ki, 
^*das  Heiligthum  von  Babylon,  **welches  vor  mir  ^^baufäUig 
geworden  und  verfallen  war,  '^sein  Fundament  an  die  Brust 
der  Unterwelt*)  *'fest  zu  legen  und  ^-scine  Spitze  dem  HiiiiUKi 
■^•■gleich  zu  machen,  ^^allu**),  Wagen,  *^iind  siluru  ■'■^)  ^^iiess 
ich  aus  Elfenbein,  urkarinu-  ^^und  ixiusukaiiut)-Holz 

CoL  H.    ifertigentt).    ''Zahlreiche  Werkleute,  »die  .... 

- . . .  meines  Landes  *  (versammelte  ich)  *und   , 

ich  Hess  anfertigen  ^Backsteine,  'liess  Ziegel  *wie  .... 

  *   ^^wie   ^^aus  Krdpech  und  Asphalt 

^^liess  ich  den  Kanal  Arahtu  brinc^^en.  ^^Mit  der  Kunst  (?)  Ea's 
^''zur  Weisheit  Marduk's  ^' in  dem  Rathe  Nebo*s  *'uiid  der 
Nin-sabi  ^^nach  dem  Wohlgefallen  ^®des  Gottes,  der  mich  ge- 
schaffen, *®die  mich   hat,     schüttete  ich  einen  grossen 

Park  auf.   «  ich.  ««Meine  kunstfertigen  Werkleute(?) 

^ ^entbot  ich,    **ich  mass  die  Dimensionen 

^ib,  ^'die  Bauleute    *®   die  kisurrü, 

^"die  des  Samas,  ^'Ramman  und  Marduk  ^^grenzte 

ich  ab,   »*  mein  Herz   ^   »^  

die  sibüt  des  Zugemessenen,  ^*Die  grossen  Götter  ein  diparu^) 
*'für  die  Zukunft  '^bestimmten.  **Mit  dem  Stab  der  Weis- 
sager (?)   Ea'i?  und  Marduk's     reinigte  ich  *^jenen  Platz, 

'*^^'*auf  die  äusserste  Unterwelt^")  legte  ach  seinen  Grund- 
stein. ^^Gold,  Silber,  Steine  *'der  Gebirge  und  des  Meeres 
48  AÄjggjg  jjjjj      seinem  Fundamente  nieder.  ***samtu,  den  . . . 

 ,  ®^  gutes  Öl,  wohlriechende  Kräuter  und  unter 

die  Mauern  ''^schüttete  ich.  ^"^Mein  Königsbild,  ''-'eine  Ziegel- 
trage  tragend,  ''^fertigte  ich  an,  "  *^legte  es  in  den  Grund- 
stein. ^^Vor  Marduk,  meinem  Herrn,     beugte  ich  den  Nacken, 

*^**mein  königliches    *Hegte  ich  nieder, 

Backsteine  und  Lehm   ^**®trug  ich  auf  meinem  Haupte, 
Ziegeltragen  **setzte  ich  auf,    *'^Nebukadnezar  (=  Kaböku- 
durriusur),  '^*^den  erstgeborenen,  erstberechtigten  Sohn, 


Palm  bäum  (s.  SitzuugöbeiT.  der  Berl.  Ak.  der  Wiss.  5.  Mai  1881, 
S.  418 flV  bezogen;  anders  Pognon,  les  inscrr.  babylon.  du  AVadi  Brissa, 
S.  44.  ff  Per  Kouitr  lässt  sich  Bauwerkzeug  aus  kostbarem  Material 
für  seinen  Gebrauch  bei  der  Gruudöteinleguug  anfertigen,  °)  diparu 
heisst  sonst;  Fackel,     ^^j  d.  h.  tief. 
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Ihschriiten  Kabopolassar's. 


Col.  in.   ^na-ra-am  li-ib-bi-ia  *ti-it-tam  bMMa-at  *karäni 

•   •  • 

•  samni  u  ^)-tim  *it-ti  um-ma-iia-ti-ia  ^lu-u-la-as-bi-il 

*Na-bi-um-su-li-si-ir  'ta-li-im-su  ®si-ir-ra-am  ^si-it  lib-bi-ia  ^^tu- 
ub-bu-su-um  ^^da-du-u-a  ^^allu  narkabtu  ^^lii-u-sa-as-bi-it  **tiT- 
up-ü*kam  lib-bi-ia  (?)  ^^lu  i-mi-id-ma  ^^a-na  Marduk  bi-ili-ia 
^^a-na  ä-ri-ik-tim  ^^lu  as-ra-tik<8um  ^^bitu  mahiri  1-bar-ra 
*^i-na  ul-si-im        ri-si-a-tim  **lu  i-bu-us-ma  *'ki-ma  Ba-tu-im 

« 

"ri-l-si-lu   **lu-ii-iil-lu-im   '®a-na  Marduk  bl-ili-ia  *'ki-ma  sa 

ü-mu    ^^u-ul-iu-tim    ^'-^a-aa  ta-ab-ra-a-üm  '^lu-u-sa-az-zi-im-su 


Marduk  bi-Ü-u-a  **£-ib'Si-ti-ia  **dam-ga-a-ti  '*ha-dWs 
'^na-ap-li-is  ma  '^i-na  ki-bi-ti-ka  si-ir-tim  *^sa  la  it-ta-ak-ka-ra 
**i-bi-is-tim  ^^li-bi-it  ga-ti-ia  ***li-bu-ur  ^^a-na  da-ir-a-tim 
42ki-ma  lipitti  ^*t-timl n-au-ki  ^^kii-mi-na  *^as-si-a-tim  ^^isid 
kußsMa  "^'su-ur-si-id  ^^a-na  ü-mu  li-i-ku-tim  ^^I-timin-an-ki 
***a-na  sarri  mu-ud-di-äi-ka  **ku-ru-ub  **i'nu-ma  Marduk 
°*i-na  ri-si-l-tim  *^i-ra-am-mu-u  ^^ki-ri-ib-ka  *'bitu  a-na  Marduk 
bi-ili-ia  *®da-mi-ik-tini  ^^'ti-iz-ka-ar-am. 


2.  Inschrift  betr.  den  Kanal  von  Sippar.*) 

Col.  I.  ^Na-bi-um-apliMi-su-nr  ^ßar  Babili  ^ti-ri-is  ga-at 
Na-bi-um  Marduk  a-na  ku  ""loi-nu  Marduk  bilu  rabu-u 
^a-na  za-na-an  ma-ba-zl  'ur-ta-su  ^ka-bi-it-ti  ^u-ma-*-i-ra-an-ni 

w 

^•ni-nu-mi-su-um  ^^Sippara  ^*ma-ha-zi  8i*)-i-ri  ^'na-ra-am 
äamas  u  Malkatu  (?  s.  Anm.  ff)  ^^Purattu  is-si-su  ma  ^^ana 

ku-ud-dul  bMu-ti-su-nu  ^^mi-i  i-ri-i-ku  a-na  sa  a-bu. 

Col.  II  ^Na-bi-um-aplu-u-su-ur  ^'-as-ri  sa-ah-tim  ^pa-li-ih 
ili  ia-a-ti  ^Purattu  *a-na  Sippara  *lu-u-§a-ah-ra-am-ma 


*)  Es  ist  wohl  wie  II  50  zu  lesen.  *)  Inschrift  auf  einem  Thon- 
kegel, in  drei  Exemplaren  erhalten.  Veröffentlicht  von  IL  Winckler 
ZA  II,  69 ff.;  autographirt  von  J.  N.  Strassmaier  ebenda.    ^)  zi. 


2.  Inschrift  'betr,  den  Kanal  von  Sippar.   C.  I;  0.  II,  1—6.  7 


€ol.  III.   ^den  Liebling  meines  Herzens,  liesB  ich  ^Lehm, 

Gaben  'von  Wein,  Öl  und   *mit  meinen  Leuten 

bringen,  '^Nabü-sum-lisir,  ^seinen  leiblichen  (?)  Brader,  ^  

 ,  ^meinen  Sprößsling,  ^*den  jüngeren,     meinen  dadü, 

^*lies8  ich  Strang  und  Wagen   "ergreifen,      legte  ihm  mein 

Ziecrelbrett    ^''auf   ^*Man1iik,  meinem  Herrn, 

^'zuni  (jeschenk  schenkte  ich  ihn.  ^ '  Einen  Tempel  nach 
dem  Muster  von  1-barra  erbaute  ich  ^*^unter  Jubel  **und 
Jauchzen,  *'wie  Berge  erhöhte  ich  **seine  Spitze.  **Marduk, 
meinen  Herrn  *'**wie  vor  alten  Zeiten  **zum  Anstaunen 
'^schinückte  ich  ihn  aus. 

^^Mardnk,  mein  Herr,  ***^anf  meine  frommen  Thaten 
^^blicke  ^^freundlich.  ^^Auf  dein  hehres  Gebot,  ^'das  nicht 
geändert  wird,  **mÖge  das  Werk,  *^die  Verrichtung  meiner 
Hände,  *<>be8tehen  ^^in  Ewigkeit  "Wie  die  Mauer*)  *»von 
l-timin-an-ki  (=:  Tempel  der  Grundveste  des  Himmels  und 
der  Erde)  **fest  ist  *^in  Ewigkeit**),  *'so  gründe  fest  *^'das 
Fundament  meines  Thrones  "^^für  ferne  Zeit.  *^i-timxn-an-kil 
^dem  Könige,  der  dich  erneuert  hat,  bringe  Segen.  ^*Wenn 
Marduk  "unter  Jauchzen  ®*sich  niederlässt  **in  dir,  "so 
mögst  du,  o  Tempel t),  Marduk,  meinem  Herrn,  meine 
Frömmigkeit  ®°  verkünden. 


2.  Inschrift  betr.  den  Kanal  von  Öippar.^) 

Col.  I.  ^Nabopolassar,  *  König  von  Babylon,  'geleitet 
von  der  Hand  Nebo's  ^und  Marduk's  bin  ich.    ^Als  Marduk, 

der  grosse  Herr,  ®zur  Ausstattung  der  Städte  'mich  mit 
seinem  ^gewichtigen  Auftrag  *  beauftragte,  damals  hatte 
"von  Sippara,  ^*der  hehren  Stadt,  ^'welche  §amas  und  die 
Malkattt)  (?)  Heben,   "der  Euphrat  sich  entfernt  (?).  ^^Um 

ihre  Herrschaft  zu  ehren  (?)  "die  Wasser  

Col.  H.  ^Nabopolassar,  'der  Unterthänige,  Demüthige, 
^der  Verehrer  der  grossen  Götter,  was  mich  anbetrifft:  *Den 
Euphrat  ^grub  ich  •'*nach  Sippar  (zurück), 

*)  oder  libitti  Backsteme.  •*)  ana  säti.  f)  oder:  so  möge  der 
Tempel  ....  verkünden  (Femininum),    ft)  Vgl.  Inschrift  3,  Col.  I,  11. 


3  iiiöciiiiüen  Nabopolasear  s, 

'^mi-i  nu-uh-si  dain-ku-tim  ^a-Da  Samas  bili  ia  ®lu-ti-ki-in 
^^ki-bi-ir  nari  su-a-ti  ^4*na  kupri  u  a-gur-ii  ^^lu-u-sa-ar-si-id 
ma  ^^a-na  Samal  bili-ia  ^^kar  su-ul-mi-im  lu-u-um-mi-id. 


3.  Inschrift  betr.  den  Tempel  der  Jiilit  zu  Sippar.*) 

Col.  I-  ^Na-bi-Tim-aplu-u-su-ur  *sarru  dannu  'sar  Babili 
^sar  ma-da  §u-mMr*im       Ak-ka-di-i  '^mu-ki-in  is-di  ma-da 

^ru-ba-a-am  iia-^-dam   ^ti-ri-is  ga-at   ^Na-bi-um  u  Marduk  ^^*mi- 

gi-ir  Sa-as-su   ^^na-ra-am  Malkatu   ^^kar-ra-ad  kar-ra-  

^^sa  Nir-ra  ra-pu-[nb-bu^')]  ^*u-sa  ak-si-du  ni-is-ma-su  *-as-ri-im 
sa-ah-tam  ^^mu-us-ti-'-l-im  SAG.di-l-im  ^'sa  iläni  rabüti  "sarru 
sa  iVsi-ttt-su  ^^Mi  sarräni  abi-su  ^su-tu-ga  a-na-ku 


*^i-nu-ma  Öa-as-su  **büu  ra-bi-u  **i-da-ai  il-li  ku  ma 

Col.  n.    1  a-]na-ra  ^[zB,*-i^y]nm  »  - 

na-su  *[a-na  tili  u]  ka-ar-mu  ^iii-nu-mi-8U  ^a-na  Bilit  Sippara 
'ra-ba-tim  si-ir-tim  bilti-ia   *t-ldin*)-na  bit  ta-ap  su-uh-ti-su 

•^i-is  si-s  i-bii-us  ma  ^'^ki-ma  ü-mi  im  u-na-ini-ir 


**a-na  sa-at-tim  Bült  Sippara  **bi-il-tim  su-ur-bu-tim  *'f-ma 
bitu  8U*a-ti  ^*uß-ta-akda-lu  ma  ^^ta-ra-am-mi-i-im  ki-ridb-sa 
^*ia-a-si  Na-bi-um-aplu-u-su-ur  ^'sarri  za-ni-in-ki  **ki-ma  libitti 
Sippara  Babili  ***kii-iin-na  am  a  na  yi-a-a-tim  **äar-ru-tim 
8U-ul-bi-ri-im  **a*na  ü-mi-im  ri-i-ku-tim. 


*)  Inschrift  anf  zwei  Tlionkegeln ;  verotfentlicht  von  Winckler 
ZA  II,  S.  145  und  HZ;  autographirt  \ou  J.  N.  Strassmaier  ebenda. 


3.  Inschrift  betr.  den  Tempel  der  Bilit  zu  äippar.   G.  I;  G.  II.  9 


'»Wasser  des  Überflusses«,  (Wasserbecken)  segensreiche,  ^er- 
richtete ich  ^für  Samas,  meinen  Herrn.  ^^Das  Ufer  jenes 
Xanales  ^^steifte  ich  ^^mit  Erdpech  und  Ziegelsteinen  ab  und 
^'errichtete  für  Samas,  meinen  Herrn,  ^^eine  Sicherheitsmauer  (? 
gegen  das  Wasser?). 


3.  Inschrift  betr.  den  Tempel  der  Bilit  zu  Sippar.^) 

Col.  I.  ^Nabopolassar,  ^der  mächtige  König,  ^König  von 
Babylon,  *König  von  Sumir  *und  Akkad,  *  welcher  legte  den 

Grund  des  Landes,  'der  erhabene  Fürst,  ^geleitet  von  der 
Hand    ^Nebo'i^   und  Marduk's,    ^^der  Günstling  des  Samas, 

^^der  Geliebte  der  Malkatu,    ^^der  Held   *^dem 

Nergal,  der  Gewaltige,  "zu  seiner  Würde  verhelfen  hat,  ^^der 
Demüthige,  Niedrige,  welcher  denkt  an  die  Satzungen  (?) 
*^der  grossen  Götter,  **der  König,  welcher  seine  Thaten  **über 
die  Könige,  seiner  Väter  ^^hinausgehen  liess  (?),  bin  ich. 

**Als  äamas,  der  grosse  Herr,   *'zu  meiner  Seite  ging, 

Col.  n.    ^  ich  niedergeworfen  hatte    *  meine 

Heinde.    '  [gemacht  hatte]  ^zu  Trümmerhügeln  und 

Ackerland:  ^damals  ^baute  ich  der  Bilit  von  Sippar,  ^der 
hehren  Kürstin,  meiner  Herrin,  ^1-idinna,  den  Tempel,  wo  sie 
sich  niederlässt,  ^von  Neuem  und  ^^liess  ihn  wie  den  Tag 
erstrahlen. 

"Für  ewig,  0  Bilit  von  Sippar,  "grosse  Herrin,  ^^wenn 
ich  jenen  Tempel  ^* vollendet  habe,  **und  du  ihn  beziehst, 
^^so  mache  mich,  Nabopolassar,  "den  König,  der  dich  aus- 
stattete, ^'^wie  die  Backsteine  von  Sippar  *®und  Babylon  ^^fest 
für  die  Ewigkeit,  *^mein  Königthum  lass  alt  werden  ^^bis 
in  ferne  Tage. 


2)  Nach  S.  2  Col,  I,  27.  »)  Kach  S.  2  Col.  I,  28—31.  So  schlägt 
Ilommel,  Gesch.  i>.  757,  Anm.  vor  zu  lesen  (GAB  -j-  BüR  =  idin,  siru> 
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Inschriften  Nebukadnezar^B. 


Inschriften  Nebukadnezar's  0 

(604—561  V.  Chr.). 
Von 

Hugo  Winckler. 

1.  Die  grosse  Steinplatten-Iruschrift,  bekannt  als 
Inschrift  des  East-India-House.^) 

Col.  I.    ^Nabü-ku-diir-ri-u-su-ur   *sar  Babili  *m-ba-a  na- 

a-dam  *mi-gi-ir  Marduk  •'*pa-ti-si^)  si-i-ri  ^na-ra-am  Na-bi-um 
'mu-us-ta-lam  a-hi-iz  ni-mi-ki  ®sa  a-lak-ti  i  lu-ti-su-nu  '^is-ti- 
ni— u  *^bi-it-lu-hu  bi-Mu-ut-su-un  ^^sakanaku  la  a-ni-ha  "sa 
a-na  zi-in-na-a-ti  ''t-sag-ila  u  t-zi-da  "ü-mi-§a-am  ti-is-mu-ra 
ma  **da-am-ga-a-ti  Babilu  Bar-zi-pa  (ki)  ^'is-ti-ni-*-u  ka- 
ai-nam  ^"i-im-ga  mu-ut-ni-üi-nu-ii  ^'^za-niii  I-sag-ila  u  I-zi-da 
**aplu  a-sa-ri-du   ^^sa  Nabu-apiu-u-su-ur   ^^sar  Babili  a-na-ku 


*'i8-ta  ib-na-an-ni  bil  ilu  ir-u-a  Marduk  ib-si-mu  **na- 
ab-ni*ti  i-na  um-mu  ^^i-nu-ma  al-da-ku  ^'ab-ba-nu-u  a-na-ku 

^^as-ra-a-ti  ili  as-ti-ni-i  ^^a-la-ak-ti  Iii  ir-ti-ni-id-di  "'^sa  Marduk 
biiu  rabü  ilu  ba-ni-ia  ^4-ib-si-tu-su  na-ak-la-a*ti  **Mi-is  at-ta- 
na-a-du  *^sa  Nabu  a-bi-il-sii  kid-nim  '*na-ra-am  sar-ru4i-ia 
a-lak-ti  i-lu-ti-su  sir-ti  '^ki-ni-is  us-ti-ni-i-du  ^'i-na  gi-mir 
libbida  ki-i-nim  *®a-ra-mu  pu-luh-ti  idu-ti-su-nu  *®pi-it-lu-ha-ak 
bi-lu-ut-su-un 


Zu  <ler  ]m  Bezold,  l.irt.  126 ff.  angefttlirten  Literatur  ist  noch 
liiiiz«zufii,i.'eii  s.  auch  bei  den  einzelnen  Inscliriften)  r  Winckler  in  ZA 
II,  123 — 144;  Pol;uou,  T.es  inscriptions  du  Wadi  Brissa,  Paris  1888;  Ball 
in  Proc.  Soc.  Bibl.  Arch.  X  und  XI  passim.  ^)  Aufbewahrt  im  East- 
India- Office  zu  London.  In  archaistischen  Schriftzeichen  abgefasst. 
Im  British  IMuscuni  befindet  sich  ein  Bruchstück  eines  Th( nu;}- linders 
in  neubabybjnischen  Schrift  zeichen,  wek'lies  in  Col.  I  den  Text  von  111 
15  IL  und  in  Col.  II  den  von  VI  4111.  enthält.  Von  Bearbeitungen  seien 
hervorgehüben:  Oppert,  F.xp.  en  Meeop.  II  303 ff. ;  Rodwell  in  Records 
of  the  Past  V  III  ff.;  Flemming,  Die  groööe  Sttsinplatten-lnschrift  N.  b  IL 


1.  Die  grosse  Steinplatten-Inschrift.   C.  I,  1—90.  11 


Inschriften  Nebukadnezar's '} 

(604—661  V.  Chr.). 
Von 

Hugo  Winckler. 

1.  Die  grosse  Steinplatten-Inschrift,  bekannt  als 
Inschrift  des  East-India-House.^ 

Col.  L  ^Nebukadnezar*),  "König  von  Babylon,  "^der  er- 
habene Fürst,  "^der  Günstling  Marduk's,  ^der  he}ire  Ober- 
priester, *der  Liebling  Nebo's,  'der  Besonnene,  welcher  sich 
Weisheit  aneignete,  ^der  auf  den  Wandel  ihrer  Gottheit  ^be- 
dacht ist,  ***ihre  Herrschaft  fürchtet,  *^der  unermüdliche 
Statthalter,  ^*der  an  die  Ausstattung  von  ^'tsagila  und  1-zida 
**täglich  denkt,  ^^auf  Huld  für  Babylon  ^^und  Borsippa 
^'beständig  bedacht  ist,  *^der  Weise,  der  Beter,  Ausstatter 
von  t-sag-ila  und  t-zida,  *°der  erstgeborene  Sohn  ^^Nabopo- 
lassar's,  **Königs  von  Babylon,  bin  ich. 

'^Als  mich  schuf  der  Herr  der  Herren**),  "Marduk,  be- 
reitete er  wohl  ^^meine  Geburt  im  Mutter(leibc).  "^Als  ich 
geboren  -"^und  geschailen  wurde,  ^^suclilr'  ich  di*'  Statten  der 
Götter  auf,  *®wandelte  ich  den  Weg  der  Götter.  ^**Marduk's, 
des  grossen  Herrn,  des  Gottes,  der  mich  geschaffen,  '^kunst- 
volle Werke  halte  ich  hoch  in  Ehren,  '^Nebo's,  seines  legi- 
timen Sohnes,  '*des  Gönners  meines  Königthums,  erhabenen 
göttlichen  Weg,  halte  ich  rite  hoch.  •'Aus  meinem  ge- 
sammten,  gesetzesgemäss  gesinnten  Herzen  '^liebe  ich  die 
Furcht  ihrer  Gottheit,  '^furchte  ich  ihre  Herrschaft. 

Gottingen  1883  (Biss,).  Für  alles  Übrige  s.  Bezold  Litteratur.  «)  Das 
semitisclie  Wort  dafür  ist  if^sakku. 

*)  Über  diese  biblische  Wiedergabe  des  Namens  Nabükudur- 
usur,  sowie  über  die  verschiedenen  'Wandlungen  der  Aussprache  des 
Kamen s  s.  Schräder  in  Jahrbb.  f.  Prot.  Tbeol.  VH  (1881 1  S.  619  Anm.; 
KAT^  361ff.  **)  So  (bil  bili)  wird  zu  lesen  sein  statt  ilu  ir-u-a 
des  Textes,  wie  die  zahlreichen  Parallelen  zeigen.  Diml-ir-n-a  =  »mein 
Gott«  zTi  lesen,  ist  unwahrscheinlich;  an  die  Göttin  iru'a  zu  denken 
gegen  den  Zusammenhang. 
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Izi8chrift€ii  iNebukadnezars. 


^^ni-nu-um  Marduk  büu  rabü  *^ri-i-si  sar-ru-ti-ia  lü-lii  ma 
^*bMu-ti  kissat  ni-si  i-ki-pa-an-nim  **Nabü  pa-ki-id  kissat 
sami-i  u  irsiti  **a-na  su-ti-su-ur  ni-si  *^hattu  i-sa-ar-ti  ^^u-sa- 
at-mi-ih  ga-tu-u-a  *'ia-ti  la-a-su-nu  ba-la-ak  **a8-ti-ni-*-a  i-lu- 
ut  su-uu  ^'a-na  zi-ki'-ir  su  ini  su-iiu  kabtP)  ^**pi-it-lu-iia-ak  ili 
u  istari^)  ""^a-na  Marduk  büi-ia  ut  ni-m  ^-su-pi-l-su  as-ba-at 
xna*  ^^a-ma-at  libbi  is-ti-*-u  ^*sa-a-8U  ak-bi-is  **ul-la-nu  robü  (?) 
bü  mi-na^a  ba-si  ma  ^^a-na  sarri  sa  ta-ra-am-mu  zna  ^^ta-na- 
am-bu-u  zi-ki-ir-su  *®sa  i-li-ka  ta-a-bu  ^^tu-us-ti-is-si-ir  su-um-su 
***lia-ni-na  i  bar-tu  ta-pa-kid-sii  ^*a-na-ku  ru-bii-u  ma-gi-ra-ka 
^^bi-nu-ti  ga-ti-ka  ^^at-ta  ta-ba-na-an-ni  nia  "^^ar  ru  Ii  ki-is- 
sa-at  ni-si  ^^ta-ki-pa-an-ni  ®*ki-ma  du-um-ku-ka  bi-iu  *^^ßa 
tu-us-ti-ib-bi-ru  **gi-mi-ir-su-un  ®^bi-lu«ut-ka  sir-ti  su-ri-*-iin- 
am-ma  ''**pu-lu-uh-ti  Mu-ti-ka  ^^su-ub-sa-a  i-na  libbi-ia  '*su- 
ur-kam-ma  sa  ili-ka  ta-a-bu 


Col.  II.    ^sa  ba-la-ti-ia  lu-ti-ip-pi-is 

*su-u  a-sa-rida  ka-ab-tu  ^igigaliu  iiäni  rubü  Marduk  *un- 
ni-in-ni-ia  is-mi-i  ma  '*im-hu-ru  su-pu-u-a  ^us-ti-ba-am-ma  bi- 
lu-ut-su  sir-ti  "^pu-lu-uh-ti  i-lu-ti-su  *u-sa-as-ki-in  i-na  libbi-ia 
*a-na  sa-da-da  si-ir-di-i-lu    *^u-sa-ad-ka-an-ni  lib-ba  ^^pi-it-lu- 

ha  ak  bi-lu-ut-su  ^^i-na  tu-ku-ul-ti-su  sir-ti  ^■'mätali^l  rii-8;a-a-ti 
^*sa-di-iQi  ni-su-u-ti  ^''is-tu  ü*a-am-ti  i  ü-ti  ^^a-di  ti-a-am-ti  sa- 
ap-li-ti  *'ur-hu-um  as-tu-tim  *®pa-da-nim  pi-hu-ti  *®a-sa-ar 
kib-si  su-up-ru-ßu  ^^si-i-pi  la  i-ba-as-su-u  *'ha-ra-nam  na-am- 
ra-sa  **u-ru-uh  zu*)-ma-mi  **i-ir-ti-id-di-i  ma  **la  ma-gi-ri 
a-na-ar  ^''ak-ini  za-'-i-ri  ^^matu*)  us-ti-si-ir  ma  ^^ni-sim  us-ta- 
am-mi-ih  *®ra-ag'ga  u  si-i-aim  ^*i-na  ni-si  u-si-is-si 


I)  85,  4—80,  1:  ka-a1)-tii  Ball  In  Proc.  SBA  XI  S.  159).  85, 
4—30,  1:  is-tar;  vgl.  K  8717  +  DT  363,  30  (ZA  IV  S.  347,  Brünnow) 
iläni  i§-ta-ri  inahd^i.     ^)  Geschrieben:  ma-da  ma-da.     *)  Für  bu. 


1.  Die  grosse  Steinplatten-Inschrift.   0. 1,  40—72;  G.  II,  1—29.  IS 


'^^^ Seitdem  Marduk,  der  grosse  Herr,  '**mein  königliches 
HaDpt  erhöhte,  ^^and  die  Herrschaft  über  die  Schaaren  der 
Menschen  mir  übertrug,  ^^Nebo,  welcher  die  Schaaren  des 
Himmels  tind  der  Erde  beaufeichtigt,   ^*ztir  Regierung  der 

Menschen  "^'ein  gerechtes  Scepter  **iu  meine  Hand  gab, 
*^ verehre  (?)  ich  jene,  "^"^aclUe  auf  ihre  Gottheit,  *^um  ihres, 
ehrwürdigen  Namens  willen,  fürchte  ich  Götter  und  Göt- 
tinnen. ^^Zu  Marduk,  meinem  Herrn,  flehte  ich,  Gebete  an 
ihn  richtete  ich;  ^^er  beachtete  die  Gedanken  meines  Herzens 
(Wünsche).  **Ich  sprach  zu  ihm:  ®* Ewiger  Fürst,  Herr  alles 
Dessen,  das  ist,  '''dem  Könige,  den  du  liebst,  ^'dessen  Namen 
dn  nanntest,  ^^wie  er  vor  dir  gut  (erscheint),  lasse  gedeihen 
seinen  Namen  (Existenz),  •^'^auf  den  rechten  Weg  bringe  ilm, 
^*Ich  bin  der  Fürst,  der  dir  gehorcht*),  ®*das  Geschöpf  deiner 
I^de;  ^du  hast  mich  geschaffen,  ^^die  Herrschaft  über  die 
Schaaren  der  Menschen  ^^mir  übertragen.  Gemäss  deiner 
Gnade,  o  Herr,  welche  du  hingehen  lässt  '^^über  sie  alle^ 
*^®las6  mich  deine  erhal)cne  Herrschaft  lieben,  '**lass  die  Furcht 
vor  deiner  Gottheit  ^Mn  meinem  Herzen  sein,  '-schenke  (mir), 
was  vor  dir  wohlgeföDig  ist, 

Col.  n.    ^da  du  mein  Leben  geschaffen  hast. 

*Br,  der  ehrwürdige  Fürst,  *der  Führer  (?)  der  Götter, 
der  Fürst  Marduk,  ^erhörte  mein  Flehen,  ^nahm  an  mein 
Gebet,  ^er  liess  gütig  walten  (?)  seine  erhabene  Herrschaft, 
Mie  Furcht  vor  seiner  Gottheit  ^ legte  er  in  mein  Herz,  ^zu. 

  regte  er  mir  das  Herz  an.    **Ich  fürchte 

seine  Herrschaft;  ^'in  seinem  erhabenen  Dienste  habe  ich 
^*ferne  Länder,  *^entfernte  Grebirge  ^•'^vom  oberen  Meere  bis 
zum  unteren  Meere,  ^'steile  Wege,  verschlossene  Pfade, 
^®wo  der  Tritt  gehemmt  wurde,  ^'Nvo  man  nicht  Fuss  fassen 
konnte,"  "^unwegsame  Strassen,  Wege  des  Durstes**),  durch* 
zogen.  **Die  Unbotmässigen  habe  ich  unterworfen,  ^'meine 
Widersacher  gefangen,  ^^das  Land  (gut)  regiert,  ^^die  Ein- 
wohner gedeihen  lassen,  ^^die  Schlechten  und  Bösen  ^voa 
den  Einwohnern  in  die  Ferne  geführt, 

')  Geschrieben  ma-da. 

*)  Oder;  dein  Günstling?    *•)  d.  h.  Wüsten. 
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Inschriften  Kebukadnezar's. 


^kaspu  huräsn  ni-si-ik  abni  sii-ku-ru-ti  "i-ra-a  (isu)  uuisu- 
kanna  (isu)  irinu  ^-mi-im  ma  su  um-su  su-ku-ru  ^^higallu  ru- 
118-sa-a  **bi-li-ti  sa-di-im  ^^hi-iz-bi  ta-ma-a-tim  **ib-ti  ka-bi-it-ti 
^^i-gi-sa-a  8u-um-mu-hu  '^a-na  mahäzi-ia  Babili  '^a-na  mah- 
ri-su  u-si-ri-im-ma 

*^i-na  r-s;ig-ila  **ikal  bi-l\i-ti-su  *^aö-tak-kan  zi-in-na-a-ti 
^•tKU*a  pa-pa-ha  ^^Bi\  ilani  Marduk  ^'^u-sa  an-bi-it  sa-as-sa- 
öi-is  ^*8a-al-la-ru-U8-su  ^)  *'hu-ra-8U  ni-us-sa-a  ^*^ki-ma  IM.UT 

11   **(abnu)  uknü  u  (abnu)  gis-sir-gal  ***aptu  biti*) 

u-sa-al-bi-is  ma  ^^bäb  hi-li-sud  bäb  ku-uz-bu  bäb 
1-zi-da  I-sag-ila  ^*u-8i-pis  nam-ri-ri  sam-si  ^^Du-azag  ki 
nam-tar-tar-i-ni  ^^sa  Ub-mi  giii^^)-na  paiak  si  iria-a-ti  ^''sa  i-na 
aag-mu-ku*)  ri-is  sa-at-ti  ^'üinu  VIII  (kam)  ümu  XI  (kam) 
*'an  lugal  dim>mi<ir  an-ki-a  bü  ili  ^^i-ra-am-mu-u  ki-ri- 
ib-su  ^^ilani  8a<pur  sami  irsiti  ^'pa-al-hi-is  u-ta-ak-ku-su  **ka- 
«m-su  iz-za-zu  mah-ra-us^su  **si-ma-at  ü-um  da-ir-n-tiin  •*si- 
ma-at  ba  la-ti-ia  ^^i-si-im-mu  i-iia  ki  ir-bi 


CoL  m.  ^parakku-stt  parak  sar-ru-ti  'parak  büu-u-ti  ^sa 
igigal  iläiü  rabü  Marduk  ^sa  saira  ma-ah-ri  ^i-na  kaspi  ip- 

ti-ku  bi-ti-ik-6U  •"huräsi  nani-ri  ti-ik-nim  mMaiu-iiii  ^u-sa-al-bi- 
is-su  ^u-nu-ti  bit  t-sag-ila  ^hiirasa  ru-us-sa-a  ^^(isu)  ma*ku>a 
za-ri-ri  u  abni  ^^u-za-*-in  ^*ka-ak-ka-bi-is  sa-ma-mi 


»»Ms-ri-i'ti  Babili  ^^u^bis  az-nu-un  »*sa  t-tlmin-an-ki 
**i-na  a-gur-ri  (abnu)  iiknü  il-li  ti  ^'ii-ul-la-a  ri-i-sa-a-sa  ^^a-na 
i-bi-su  i-sag-ila  ^*na-sa-an-ni  Ii  ib  bi  ^^ga-ga  da-a  bi-tu-ga-ak 
^^ri-i-Ba-a-ti  (isu)  irini-ia  **sa  is-tu  (sadü)  La-ab*ua-nim  ^'kisti 
ü-li-tim  ub-lam 


*)  85,  4-30,  1,  CoL  I,  34:  ia  al-la-nü.  AB  (=  bltu)  +  bitu 
ist  wohl  als  Ideogramm  für  ein  Synonym  von  bttu  zu  &8sen,  sonst  lies 
aptu  blti  (8.  Brünnow»  List  3815).  ")  Jensen,  Eosm.  S.  8i»  Anm.  2. 
^  85,  4—30,  1,  Ool  I,  48:  za-am-mu-ku  (Ball  in  Proc.  SBA  XI  S.  160). 


1.  Die  grosse  Steinplatteulnschhft  C.  U,  30—65;  C.  III,  1—23.  15 


Silber,  Gold,  kostbare  geschnittene  Steine,  ^^Bronce,  miisxi- 
kannu-Hol2f  Cedernbolz,  ^^allerhand  Kostbarkeiten,  ''reiche^) 
Fülle,  Erzeugnisse  der  Berge,  '"Producte  der  Meere,  *^reiche 
Gaben,  reichliche  Geschenke,  brachte  ich  nach  meiner 
Stadt  Babylon   -^''vor  ihn. 

^In  Isagila,  *^dem  Palaste  seiner  Herrschaft,  *'unter- 
nahm  ich  Ausstattungsarbeiten.  ^^1-kua,  das  Heiligthum  ^^des 
Herrn  der  Götter,  Marduk,   **wie  Sonnen  Hess  ich  strahlen 

^«seine  Pracht  (?).    *^Mit  rothem  Golde   **wie  mit  

  ^^uknü    und   gis-sir-gal- Stein   bekleidete  ich  ^"die 

Halle  (?)  des  Tempels.  '^^Hili-sud,  das  Thor  der  Zeugungs- 
kraft, ^^und  das  Thor  von  Izida  und  tsagila  ^^liess  ich 
machen  wie  den  Glanz  der  Sonne.  ^Du-azag,  den  »Ort  der  ^ 
Schicksalsbestimmer«  ^^des  TJbsuginna  der  Geschicke,  ^^wo 
am  Zagmuk,  zu  Neujahr,  ^'am  achten  und  elften  Tage  °*der 
»König  der  Götter  des  Himmels  und  der  Erde«,  der  Herr  der 
Götter,  ^^sich  niederiässt'^),  **uiid  die  Götter  von  Himmel 
und  Erde  ehrfürchtig  sich  vor  ihm  neigen  (?)  ®*und  gebückt 
vor  ihm  stehen,  ®^ein  Loos  ewiger  Tage  **zum  Loose  meines  -V 
Lebens  ^^darinnen  bestimmen: 

Col.  III.  *  Seine  Halle,  die  Königshalle,  ^die  Halle  der 
Herrschaft,  "(geweiht)  dem  Führer  der  Götter,  dem  Fürsten 
Marduk,  welche  ein  früherer  König  ^in  Silber  ausgeführt 
hatte,  ^liess  ich  mit  strahlendem  Golde,  glänzendem  Schmuck  (?) 
^bekleiden.  ^Die  Geräthe  von  1-sagila  schmückte  ich  ^mit 
xothem  Golde,  ^^das  kua-SchilF  mit  zariru  und  Steinen,  ^'wie 
mit  den  Sternen  des  Ilininu^ls. 

**Die  Tempel  von  Babyion  ^*liess  ich  bauen  und  stattete 
sie  aus.  ^^'Von  t-timin-an-kif)  ^^erhöhte  ich  mit  glasirten 
Ziegeln  und  hellem  uknü>  Stein    ^''die  Spitze.     ^^Lsagila  zu 

bauen  ^'trieb  mich  an  mein  Herz,  ^^beständig  ich. 

*^Die  besten  Cedernstämme,  '-^welche  ich  vom  Libanon,  "^dem 
hellen  Waldgebirge,  gebracht  hatte. 


*)  ?  nissü  scheint  sonst  die  r>cdeutung  »rotiiglänzend«  (von  rothem 
Ooldo  ZU  haben.  **;  Vgl.  Grot.  1,  34.  f)  »Haus  des  tirundes  des 
üimmeis  und  der  Erde«. 
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Inschriften  Kebukadnezar^s. 


^a-na  zu^)-hi-lu  I-ku-a  'pa-pa-ha  büu-ii-ti-su  ^^as-ti-'i  ma 
i-ta-am  libbi  ^'irini  dannüti  ^^a-na  zu^)-lu-lu  t-ku-a  ^^hurasi 
nam-ri  u-ia-al-bi§  ^^'si-i-bi  sap-la-nu  Irinu  2U*)-lu-lu  **hurastt 
u  ni-si-ik  abnu  **u-za— in  ^'a-na  i-pi-su  1-sag-ila  **ud-da-kam 

u-sa-al-la-a  ^^sar  ilani  bü  bili 


**Bar-zi-pa  (ki)  mahaz  na-ar-mi-sa  ®'u-uß-si-im-ma  *^l-zi-da 
bit  ki-i-nim  ^*i-na  ki-ir-bi-su  u-si-bis  ^i-na  kaspi  huräsi  ni- 
si-ik-ti  abni  ^4-ra-;i  (isu)  miisukkana  (isu)  irini  '  -  u-äa-ak-li-il 
si-bi-ir-su      irinu  zu^)-lu-iu    **pa-pa-ha-a-ti  Nabu  *^hurasu 

u-sa  al-bi-is  *^(isu)  irinu  zu')-lii-lu  bäb   ^^ii-sa-al-bi-is 

kaspi  nam-ri  *^ri-i-mu  dalati  bab  pa-pa-ha  ^^si-ip-pi  si-ga-ri 
(isu)  RI.GAN.UL  **(isu)  ka-na-ku  za-ri-ri  um-ma  irinu 
zu^)-lu-lu  **da-la-ba-na-a-ti-su  ^*  kaspi  u-za—in  ^ta-aHa-ak-ti 
pa-pa-ha  "''^u  ma-la-ak  l)iti  ''-'a-gu-iir  is-ma-ri-i  -''du-ii  parakki 
ki-ir  bi-su  ^**pi-ti-ik  ka-as-pa  "^rimi  dalat  babani  ''"i-na  za-ha- 
li-1  ^^nam-ri-is  u-ba-an-nim  ®*b!tu  as-mis  u-dam-mi-ik  ma 
^'a-na  ta-ab-ra-a-ti  ^^lu-lM  us-ma-al-lam 


*'is-ri-i-ti  Bar-zi-pa  (ki)  ®®u-si-bi-is  az-nu-mi  *'sa  1-ur- 
imin-an-ki  ®'i-na  a-gur-ri  (abnu)  ®*uknü  iHi-ti  ^^u-ul-la-a 
ri-i-sa-a-sa  '^ilippu  (näni)  GAN.UL  ''^ra-ku-bu  ru-bu-ti-su 

Col.  IV.  ^lippu  ma-as-da-ha  zag-mu-ku  *i-si-in-mm  Su- 
an  na  (Vi)  ^(hn)  "ka-ri-i-su  *sa-ra-ti  ki-ir-bi-su  *u-sa-al-bi-su. 
*ti-i-n  sa-as-si  u  abni 

'l-sigill*)  a-ki-ti  si-ir-ti  *sa  bil  iläni  Marduk  ^si-kin  hi- 
da-a-ti  u  ri-sa-a-ti 


*)  Für  SU.     ^  bit  nikl  »Üpferliaus«. 

♦)  d.  i.  also  die  Decke  der  Halle.    **)  si'pu  »Fuss«?  t)  Tempel 

der  sieben  Abtheiluugen  des  Himmels  und  der  Erde.  ff)  ?  VgL 

Poguon,  Wadi  Brissa,  archaistische  Inschr.  VII,  26  II  (isu)  ka-ri-I 
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^*sitchte  ich  für  die  Bedachung  von  l-kiia,  -''dem  Heiliirthiim 
seiner  Herrschaft,  -''aus,  die  Innenseite  -''der  mächtigen 
Cedernstämme*)  liess  ich  ^^zur  Bedachung  von  1-kua  ^^mit 
strahlendem  Golde  bekleiden;  ^'*die  unteren  Enden*^)  der 
Cedernstämme  der  Bedachung  verzierte  ich  ^^mit  Gold  und 
Edelsteinen.  Wegen  des  Baus  von  t-sagila  betete  ich 
täglich  zum  König  der  Götter,  dem  Herrn  der  Herren. 

^^Borsippa,  die  Stadt  wo  er  wolint,  ^^verschönerte  ich, 
^^i-zida,  »das  gesetzliche  Haus,«  baute  ich  darin;  "^^^mit 
Silber,  Gold,  Edelsteinen,   *^Bronce,  musukannu-,  Cedern-Holz 

vollendete  ich  seinen  Bau.  **Die  Gedern balken  der  Be- 
dachung ^*der  Heiligthümer  Nebo's  **liess  ich  mit  Gold  be- 
kleiden;   '^"die  Ced^rnbalken  der  Bedachung  des  -Thores 

''^liess  ich  mit  strahlendem  Silber  bekleiden,  '^'^die  Stierkolosse 
und  die  Thüi*flügel  des  Thores  des  Heiligthums,  ^^die  Schwelle, 
den  Verschluss,  Zapfen  (?)  und     Angel  (?)  aus  zariru,  ebenso 

schmückte  ich  die  Cedernbalken  der  Bedachung  seiner  da- 
labanati  *'mit  Silber.  ^*Den  Weg  zum  Heiligtluun  ^^und 
den  Zugang  zum  Tempel  ^^'liess  ich  von  ismarü-glasirten 
Ziegelsteinen,  '^Men  du  der  Sale  darin  ^^von  Silberarbeit, 
^^die  Stierkolosse  an  den  Thürflügein  der  Thore  ^^von  zahalu- 
Bronce  ®^  strahlend  ergLonzen,  •'den  Tempel  bedachte  ich  mit 
Schmuck  ^'und  erfüllte  ihn  zum  Anstamien  **mit  Pracht. 

**Dic  Tompcl  von  Borsippa  *''M.)autc  und  stattete  ich  aus. 
®^Von  I-ur-imin-an-kif)  '^^erliöhte  ich  die  Spitze  ^'^mit  gla- 
sirten  Ziegeln  ^^und  hellem  uknü- Stein.  "^^Das  »Schiff  des 
GAN.ÜL-Kanals«,  '*das  Fahrzeug  seiner  Fürstlichkeit, 

Col.  IV.  ^Das  Schiff  der  Procession  am  Keujahrstage, 
^dem  Feste  von  Suanna,  'seine  Masten  ff)  ''und  die  Kajüten 
im  Inneren  ^bekleidete  ich  ''mit  einem  Überzug")  von  sassu°") 
und  (edlen)  Steinen. 

''Das  »Opferhaus«  des  erhabenen  Festes  ^des  Herrn  der 
Götter,  Marduk,    ^den  Bau^)  der  Freude  und  des  Jubels 


irini  (?)  §i-^u-ti  ^uräsa  ru§§ä  usalbis  und  ib.  S.  72.  Vgl.  II  R  62  gh  75. 
«0  ?  Vgl.  Nerigl.  I  K  67  a  28.  ""O  Kann  hier  nicht  =  SamSu  Sonne 
sein.  *t)  s.  Amiand  et  M^cbineau,  Tableau  eompar^  de  l'^riture 
No.  294. 
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^^sa  I-gi-gi  u  A-nuu  na  ki  "i-na  ka-ma-a-ti  Babili  ^^i-na  ku- 
np-ri  u  a-g\i-nr-ri  ^^sa-da-ni-is  i'-ir-tf  ^*l-mah'  bit  Nin-har-sag-ga 
^•'lib-ba  Babili  ^'^a-na  (ilu)  ^Mah^)  ummi  ba-ni-ti-ia  ^'i-na 
Babili  i  bti-us  ^*a-na  Nabu  sukkalli  si-i-ri  *^sa  i-din-nam  hatti 
i-sar-ti  **a-na  pa>ga-dam  ka-al  da-ad-mi  *'I-pad(?)-kalain« 
ma-sum-ma  bit-su  **i-na  Babili  *^i-na  ku-up-ri  u  a-gur-ri 
**Mp-ti-ik  pi-ti'ik-8U  ^^a-na  Sin  mu-da-am-mi-ik  ^^i-da-ti-ia 
*'l-gis-sir-gal  bit-su  ^^i-na  Ba-bi  ili  (ki)  i-bu-us  "''a-im  Saiiiöi 
da-ai-niivi  si  i-ri  '*^sa-kin  salmu  darnlai")  i-na  ti-ir-ti-ia  ^^I-di- 
tar-kalamma  bit-su  -''^i-na  Eabiii  ^^i-na  ku-up-ri  u  a-gur-ri 
^sa-ki-is  1-bu-us  **a-na  Rammani  mii  ?a  as  Ivi  in  higalli  ®^i-na 
mati-ia  1-nam-hi  bit-su  *^i-na  Babili  ab-nim  **a-na  Gu-la 
i-ti-ra-at  **ga-ini-la-at  na-bi-is-ti-ia  ***t-8a-bi  t-har-sag-il-la 
*"bitati  sa  i-na  Babili  **i-na  ku-up-ri  u  a-gur-ri  *'as-mi-is  ab- 
nim  "a-na  Nin-lil-an-na  **bi-il-ti  ra-'-im-ti-ia  **l-durC?)  garza 
bit-sa  '*'i-iia  tu-nb-ga  dür  P)al)i]i  ^^sa-ki-is  i-bii-us  *^a-na  (ilu) 
Tur-i  mii-yab  Iti  ir  '"ka  ak-ku  na-ki-ri-ia  ^^bii-su  in  Bar-zi-pa 
(ki)  i-bU'Us  ^-a-na  (ni  la  bi-ü-ti  ^^mu-ti-ba-at  si-ri-ia  ^^I-gu-la 
1-ti-la  l-zi-ba-ti-la  ^nil  i-iS-ri-i-ti-sa  ^«i  na  Bar-zi-pa  (ki)  i-bu-U8 
^'a-na  Rammanu  mu-sa-az-ni-in  **zu-un-nim  nu-uh-su  i-na 
mäti-ia  '**bit-8u  i-na  Bar-zi-pa  (ki)  ^^as-mi-is  ab-nim  ^'a-na 
Sin  na-as  sa-ad-du  ®*da-mi-ik-ti-ia  ***tdim-an-na  bit-su  **i-na 
i-gar  li-mi-ti  I  zi-da  *^'^na-am-ri-is  i-bu-us 


««Im-gur-Bil  «'u  Ni-mi-iUi-Bil  ««dürani  rabiHi  m  «»Babili 

'*8a  Nabü-abil-u  äu-ur  ''sar  Babili  a-bi  ba-nu-u-a  ^"  i-bu-öu  ma 
la  u-sa-ak-li-lu  ^^si-bi-ii*-su-uu 


')  RubAti.     ^)  A)iiiauvl-3Iecliinean,  Tableau  compare  No.  294. 

•)  »Tempel  des  Gebens  des  ^>cepters  der  Welt.«  **)  »Tempel 
<ies  Richters  der  Welt.«  tupku,  tupuktu  nach  Jensen,  KoSDiologie 
der  Babj'lonier  165  »luueuiaam«;  es  würde  also  das  »poinoerium«  ge- 
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^**der  Igigi  und  Anunnaki  errichtete  ich  an  der  UxQfassungs- 
mauer  von  Babylon  "ans  Backsteinen  tind  Ziegeln  ^^berge- 
gleich,  "t-mah,  den  Tempel  der  Nin-har-sagga  *^in 
Babylon,  ^^erbaute  ich  für  INIah,  die  Mutter,  welche  mich  ge- 
boren, ^'in  Babylon.  '^Für  Nebo,  den  erhabenen  Boten, 
^^der  (mir)  ein  gerechtes  Scepter  gegeben  hat  ^^um  über  alle 
ivrensch(?n  zu  wachen,  bewerkstelligte  ich  den  Bau  **von 
i-pad-kalamma-summa*),  seinem  Tempel,  **in  Babylon 
**mit  Backsteinen  und  Ziegeha.  *'Sin,  welcher  Gnade  verleiht 
^^meinen  Händen,  *'baute  ich  1-gis  sir-gal,  seinen  Tempel, 

**in  Babylon.    '®§amas,  dem  erhabenen  iüchter,   

  **bante  ich  I-ditar-kalama*'") ,  seinen 

Tencipel,  •''^in  Babylon  ^^aus  Erdpech  und  Ziegeln  ^* hoch- 
ragend. ^^Rammän,  welcher  Überfluss  schaift  ^*in  meinem 
Lande,  baute  ich  1-nam-^i,  seinen  Tempel,  *'in  Babylon. 
^*Gula,  welche  schirmt  '^und  hegt  mein  Leben,  baute  ich 
l-sabi  (?)  und  t-harsag-llla,  *Mhre  Tempel,  in  Babylon 
'**aus  Brdpech  und  Ziegeln  ^^prächtig.  **Ninlil-anna, 
'^^der  Herrin,  welche  mich  liei)t,  ^''baute  ich  l-dur-garza, 
ihren  Tempel,  *^im  Innenraum f)  der  Mauer  Bab3^1ons  "^^hoch- 
ragend.  Dem  Tur-i,  welcher  zerbricht  *^die  Waffe  meiner 
Feinde,  baute  ich  seinen  Tempel  in  Borsippa.  '^^Grula,  der 
Herrin,  welche  mein  Befinden  gedeihen  lässt,  baute  ich 
1-gula,  1-tila,  I-ziba-tila,  **ihre  drei  Tempel  ®*in  Bor- 
sippa. ^'Raramän,  der  regnen  lässt  ''^Regen  der  Fülle  auf 
mein  Land,  baute  ich  seinen  Tempel  in  Borsippa  prächtig. 
**Sin,  welcher  trägt  den  saddu  meiner  Gnade,  baute  ich 
t-dim-anna,  seinen  Tempel,  ®*im  Hofraum  der  Umfassung 
von  t-zida  ®*^änzend. 

**Imgur-Bll  *^und  Nimitti-Bil,  •^die  grossen  Mauern 
♦^Babylons,  ^^welche  Nabopolassar,  ^^König  von  Babylon,  der 
Vater,  der  mich  gezeugt,  erbaut,  aber  ihren  Bau  nicht 
vollendet  hatte: 


uieiiü  sein;  oder  steht  düru  lüer  als  »innere  Mauer«  im  Gegensatz  zu 
Salhii,  (kr  iiusseren  Mauer,  sodass  gemeint  wäre:  der  Tempel  stand 
inuerlialb  der  iimeren  Mauer? 
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CoL  V,  ^hi-ri-it-su  i  ih  ru  ma  ^11  ka-a-ri  danuü-ti  ^in 
ku-npri  u  a-gur-ri  "^^ik-zu-ru  ki-bi-ir-su  ^ka-a-ri  Ara-ah-ti 
*i-bu-su  ma  'ma-ka-a-at  a-gur-ri  *a-bar-ti  Pu-ra-at-ti  ®u-ra-ak- 
ki-su  ma  ^•la  u-sa-ak-lMu  "si-it-ta-a-ti  ^*is-tu  Dul-azag  *'ki- 
nam-tar-tar-ri-iil  ^^pa-ra-ak  si-ma-a-ti  ^°a-di  Ai-i-bu-ur-sa-bu-um 
»ßsii-li-i  Babili  mi-ih-ra-at  bab  iUlti  ^^in  liV>itti  (abnii)  tur(?)' 
mi-na-ban-d;i  ^-^ma-as-da-ha  bili  rabi  Marduk  ^^u-ba-an-na-a 
ta-al-lak-ti  ^4a-ti  apli-su  ri-is-ta-a  **na-ra-am  libbi-su  ^'Im- 
gu-ur-BÜ  Ni-mi-it-ti-Bil  ^Müraoi  rabüti  sa  Babili  ««u-sa- 
ak-li-il  *^i-ta-at  kar  hi-ri-ti-su  ka-a-ri  dannü-ti  ^Hti  ku-pur 
u  a-gur-ri  ab  ni  ma  *^it-ti  kar  a-bi  ik-zu-ru  ^M-is-ni-ik  ma 
^^mahäzu  a-na  ki-da-nim  ^-"^u-sa-al-mi  '*kär  a-gur-ri  ^^bal-ri 
Mb  samsi  ^*''dür  Babili  ^^u-sa-as-hi-ir  ^^x\i^)-bu-ur-sa-bii-um 
^®su-li-i  Babili  **^a-na  ma-as-da-ha  bili  rabi  Marduk  *^ta-am- 
la-a  za-ak-ru  **u-ma-al-li  ma  *^i-na  libitti  (abiiu)  tiir-mi-na- 
ban-da  libitti  (abnu)   si-ti-ik   sadi-^  *'Ai-i-bu-ur-sa-bu-u 

tu  babi  ü-la  ^^a-di  NanA-sa-ki-pa-at-  ('*^)ti-i-bi-sa  **a-na 
ma-as-da  iia  i-lu-ti-su  ^'^u-da-am-mi-ik  ma  ''4t-ti  sa  a-bi  i-bu-8u 
^^i-is-ni-ik  ma  **u-ba-an-na-a  ^ta-al-Ia-ak-ti  ^^Nanä-sa-ki-pa-at 
(56)ti.i.bi'la 


^'sa  Im-gur-Bü  Ni-mi-it-ti-Bil  ^^babani  ki-la-at-ta-an 
*^i-na  ta-am-li-1  ®*sii-li-l  Babili  •^-is-ta-ap-pi-Ia  *''^ui-ri-ba-si'iii 
^^bäbaiü  si-na-a-ti  *'^ad-ki-i  ma 

Col.  VI.  *mi-ih-ra-at  mi-i  i-sid-si-in  *i-na  ku-up-ri  u  a- 
gur-ri  ^u-sar-si-id  ma  *i-na  a-gur-ri  (abnu)  uknü  Üli-tim  *sa 


»)  I  Ii  fehlt  i. 

*)  d.  h.  den  Graben  der  einen  von  beiden.  **}  jenseits?  f)  Eine 
besondere  ISacksteinart?  oder  ist  lipittu  zu  lesen;  mit  einer  Mauer 
(Bordwand)  von  -Steinen?     tt)  Singular I        Das  würden  also 
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CoL  V.  Mhren*)  Graben  hatte  er  gegraben;  *2wei  ge- 
waltige Ufermauern  ^hatte  er  aus  Erdpech  und  glasirt^n  Ziegeln 
^an  seinem  Ufer  gebaut.  ^Die  Ufermauern  des  (Kanüle  Arahtii 
^hatte  er  gebaut;  'Mauern  ans  Ziegelsteinen  "^hatte  er  längs '^'^'V 
des  Euphrat  ^aufgeführt,  '^aber  den  Rest  nicht  vollendet. 
^*Von  Dul-azag,  ^^»dem  Ort  der  Schicksalsbestimmer«,  ^*dem 
Oemach  des  Schicksals,  **bis  nach  Ai-ibur-sabü,  **der  Strasse 
von  Babylon,  ^^gegenüber  dem  Thore  der  Beltis,  **hatte  er 
mit  tur-mina-banda-Backsteinenf)  ^-'der  Procession  des 
grosBGii  Herrn  Marduk  ^^den  Weg  geschmückt.  ^^Ich,  sein 
erstgeborener  Sohn,  -'-'der  Liebling  seines  Herzens,  vollendete 
^^Imgur-Bil  ^^und  Nimitti-Bil,  ^*die  grossen  Maliern  Babylons. 
^^Neben  der  Ufermauer  ihrestf)  Grabens  *^erbaute  ich  zwei 
gewaltige  Ufermauem  ^'aus  Erdpech  und  Ziegeln,  verband 
sie  ^^mit  d(u-  Ufermauer,  welche  mein  Vater  gerichtet  hatte, 
^*und  liess  sie  die  Stadt  zum  Schutze  umgeben.  **Eine  Mauer 
aus  Ziegelsteinen  liess  ich  an  der  Westseite  ^^die  Mauer 
Babylons  ''umgeben.  Ai-ibur-sabü,  ^'die  Strasse  von  Ba- 
bylon, füllte  ich  ***für  die  Procession  des  grossen  Ilerm 
Marduk  **mit  einer  hohen  Aufschüttung  auf.  *'Mit  tur- 
min a-b  an  da- Backsteinen  "''und  Backsteinen  aus  Gebirgs- 
gesteinschutt  (?)^  ^^habe  ich  Ai-ibur-sabü  *<^vom  lüu- Thore 
bis  "^^Nana-sakipat-tibi-sa  *^für  die  Procession  seiner  Gott- 
heit ***passend  gemacht,  ^*rait  demjenigen  (Theile,)  den  mein 
Vater  gebaut  hatte,  verbunden  *'und  den  Weg  ***^Nana- 
«akipat-ti bi-sa     geschmückt . 

"Von  Tmgnr-Bfl  ^^ond  Nimitti-Bi'l,  '  ' n  den  Thoren 
beider  waren  wegen  der  Aufschüttung  ^'^der  »Strasse  Baby- 
lons ^^der  Eingang  ^'zu  niedrig.  **Jene  Thore  ®*riss  ich 
nieder 

CoL  VI.    *  legte  ihr  Fundament  an  die  Oberfläche  des 

Wassers *t)  ^ruil  P^rdpech  und  Ziegelsteinen  ^fest.  *Mit  glän- 
zenden uknu-glasirten  Ziegelsteinen,  ''welche  mit  Stier-  und 
Schlangen-Darstellungen 


Backöteiue  sein,  deren  Lehm  mit  festem  Gestein  vermischt  "war. 
^  Vgl.  Col.  VIT,  58  und  Nab.  V  K  64,  H,  55.  *t)  d.  h.;  Ich  legte 
ilir  Fundament  so  tief,  bis  ich  auf  Gnindwasser  stiess. 
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^ba-nu-u  kir-bu-us-sa  'na-ak-li-is  u-si-bii  ^Mni  dannüti  ^a-n» 
zu-lii-li-si-na  ^*^u-sa-at-ri-is  ^^daläti  irini  ^*ta-ah-lu-ub-ti  siparri 
i»a8-ku-up^)-pu  u  nu-kui[-i  **bi-ti-ik  iri  i-ma  bäbi-sa  ^^i-ir-ti- 
it-ti   ^^riml  M  i-ik-du-tum   ^^u  sir-rassü  si-zu-zu-ti   **i-na  si- 

ip-pi-si-na  iis-zi-iz  ^^bäbi  si-na-a-ti  ^"a-na  tab-ra-a-ti  kissat  ni-si 
^Hu-li-i  us-ma-al-lam 


^^kän  tahäzi  a-na  Im-gur-Bil  *'dür  Babili  la  da-hi-1  ^*sa. 
ma-na-ma  sarru  mah-ri  la  i-bu-su  *^IVM  amät  ga*ga-ri  **i-tÄ' 
a-ti  Babili  ^^ni-si-is  la  da-hi-f  *^düru  danmi  bal-ri  sit-lamsi 
'^Babilu  u-sa-as  lii-ir  ^^hi  ri-is-su  ah-ri-i  ma  ki-bi-ir-sii  '^M-n;i 
ku-up-ri  u  a-gur-ri  2^ak-zu^)-ur  ma  ''^düru  dannu  i-na  kisadi-su 
'^sa-da-ni-is  ab-nim  ^*babi-su  sa-ad-la*a-ti  ^^u-ra-ak-ki-is  ma 
*'dalati  irini  tah-lu-nb-ti  siparri  **i-ir-tl-it'ti  si-na-ti  '^as-sum 
ai-bi  la  ba-bil^)  pa-nim  ^■'i-ti-i  Ba})ili  la  sa-ua-ga  *^mi-i  ra-bi- 
u-tim  ^^ki-ma  gi-bi-is  ti-a-ma-ti  ^^mata  u-sa-al-mi  ma  ^^i-bi- 
ir-su-un  *^ki-ma  i-bir  ti-a-am-ti  gal-la-ti  ^®ia-ar-ri  ma-ar-ti 
*^bu-tu-uk  ti  ki-ir-ba-lu-un  **la  su-ub-si-i  *^si-bi-ik  i-pi-ri  ^**as- 
ta-ap  pa-ak-su-nu-tim-ma  *^ka-a-ri  a-gu-ur-ri  ®*iis-ta-as  hi  ir-su- 
nu-tim  ^^ma-as-sar-ti  na-ak-li-is  ^*u-da-aii-ni-in  ma  alu  Babilu 
^^a-Da  ni-sir-ti  ai-ku-un 


*®Ta-a-bi«su-pU'Ur-ßii  ^'dür  Bar-zi-pa  (ki)  ^^i-is-si-is  l-bu-us 
^^hi-ri-it-su  ah-ri-i  ma  ^^i-na  ku-tip-ri  u  a-gur-ri  ®*ak-zu-ur 
ki-bi-ir-sa 

®*Nabü-kii-du-ur-ri-u  s u  ur 

Col.  Vir.  ^sar  Babili  ^sa  Mai'duk  bilu  rabü  'a-na  dani- 
ga-a  ti  mahazi-8U  ^Babilu  ib-bu-su  a-na-ku  ma 

0  I  R  fälschlich  ti  statt  \ih.  I  R  su.  *)  85,  4—30,  1,  CoL 
in,  30:  la  ba-bi-il.   Vgl.  .Strassm.  AV  931. 

*)  Vgl.  den  Gebrauch  von  hanü  Col.  Y,  20.  6S.  **)  Bezieht 
sich  wohl  auf  die  Länge  der  neuen  Mauer,  niolit  auf  die  Entfer- 
nung von  Imgur-Bü,  welche  vielmehr  in  aisis  la  dahi  gegeben  ist. 
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^geschmückt*)  waren,  baute  ich  das  Innere  (de  r  Thoreingänge) 
'kunstvoll  aus.  ^Gewaltige  Cedemstämme  ®  *® breitete  ich  zu 
ihrer  Bedachung  darüber.    "Thürflügel  aus  Cedernholz  ^*mit 

Kupferüberzug,  ^^Schwellen  und  Angeln  (V)  ^hms  Bronce  ge- 
fertigt in  ihren  Thoreii  *^errichtete  ich.  '-Gewaltige  Stier- 
kobsse  aus  Bronce  ^^und  mächtige  Schlangengebilde  stellte  ich 
^^an  ihren  Zugängen  auf.  ^^Jene  Thore  stattete  ich  ***zum 
Anstaunen  für  die  Schaaren  der  Menschen  ^^mit  Fracht  aus. 

**Damit  Schlachtensturm  an  Imgur-Bil,  *'die  Mauer  Ba- 
bylons, nicht  herankomme:  -^was  kein  früherer  König  gethan 
l^atte,  ^■'4000  Ellen  Landes **)  ^^an  den  beiten  von  Babylon, 
^'in  der  Ferne,  sodass  sie  nicht  herankam,  ^^h'ess  ich  eine 
gewaltige  Mauer  im  Osten  *^ Babylon  umgeben.  *^Ihren  Graben 
grub  ich  und  seine  Böschung  baute  ich  aus  '^mit  Erdpech 
und  Ziegelsteinen.  *'Eine  gewaltige  Mauer  erbaute  ich  an 
seinem  Ufer  ^* berghoch;  ^^'ihre  weiten  Thore  ^^fügte  ich  ein 
^Hmd  ThürMgel  aus  Cedernholz  mit  einem  Überzug  von  Kupfer 
'^errichtete  ich  in  ihnen.  Damit  der  Feind,  welcher  Böses 
beabsichtigt  (?) ,  *®die  Seiten  von  Babylon  nicht  bedränge, 
^^umgab  ich  mit  mächtigen  Finthen  **wie  mit  dem  Wogen- 
schwall der  Meere  *^das  Land.  '*'*Ihr  Übergang  warf)  wie 
^^der  Übergang  des  grossen  Meeres,  '^^des  Salzwassers.  Damit 
ein  Durchbruch  von  ihnen  nicht  gemacht  werden  könne  ff), 
schüttete  ich  eine  Erdaufschüttung  (Damm)  *^an  ihnen  auf, 
^^und  umgab  sie  ^^mit  Qaimauern  von  Ziegelsteinen.  ^'Das 
Bollwerk  befestigte  ich  kunstvoll  ^^und  machte  die  Stadt  Ba- 
bylon "^zur  Festung. 

^*Tabi-8upur-su,  ^"^die  Mauer  von  Borsippa,  baute  ich 
neu  *^und  grub  ihren  Graben,  *^**mit  Erdpech  und  Ziegel- 
steinen    baute  ich  seine  Böschung  aus. 

**Nebukadnezar, 

Col.  Vn.  *  König  von  Babylon,  *den  Mardnk,  der  grosse 
Herr,    'zum  Segen  seiner  Stadt    ^Babylon  schuf,   um  ich. 

•5-'  So  würde  der  da.steliende  Text  aufzufassen  sein;  es  ist  jedocli  wohl 
ilafcj  Vevbuiu  des  Satzes  ausgefallen.  ff)  i>ie  Wasserläufe  werden  mit 
Dämmen  ü:esic]ierl,  um  Übertreten  der  AVasser  (butuktn  Durchstich 
f  iues  Dammes,  Durchbruchj  zu  verhindern. 
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^t-sag-ila  u  tzi-da  ^ki-ina  sa-ru-ru  Sam-su  u-si-bi  'Is-ri-i-ti 
iläni  rabüti  ^ü-mi-is  ivna-am-mi-ir 

•'pa-na  ma  iil-tii  ü-mu  uMii-ti  ^*-'a-di  pa-li-i  ^^Naln'i-abil- 
u-su-ur  sar  Babili  ^-a-bi  a-li-[di-jia  ^^sar  ma-du-ti  a-iik  mah- 
ri-ia  ^^sa  i-lu  a-na  sar-ru-tim  ^^iz^)-ku-ru  zi-ki-ir-su-un  *^i-na 
mahäzi  ni-is  i-ni-sii-nu  "a-sa-ar  is*)-ta-a-mu  ^^ikallati  i-ti-ib- 
bu-8u  ^^ir-mu-u  su-ba-at-su-un  ***bu-sa-su-nim  i-na  ki-ir-bi 
^Hvna-ak-ki-mii  ^"u-ga-ri-nu  ma  ak-ku-ur-su-nn  -^i-na  i-si-nim 
zak-mu-ku  ^*ti-bi-i  bil  iläni  Marduk  ^^i-rubu  a-na  ki-ir-bi 
§u-an-na  (kl)  ^®is-tii  ib-na-an-ni  Marduk  ^^a-na  sar-ru  ii  ti 
*®Nabü  a-bi-il-su  kM-nim  ^^ip-ki-du  ba-ii-la-a-tu-su  ®®ki-ma 
na-ap-sa-a-ti  a-kar-ti  ^*a-ra-mu  ba-na-a  la-an-su-un  ^^Mi  Babili 
u  Bar-zi-pa  (ki  i  •'^•'^iil  u-sa-])a  alu  -'H-na  Babili  ''^mahäz  ni-is 
ina-ia  sa  a-ra-am-ma  "''ikal  bit  ta-ab-ra-a-ti  ni-si  ma-av-ka-J?n 
mäti  ^^kn-iim-mu  ü-lam  ^^ad-ma-nim  sar-rn-ti  na  ir-pi  ti 
Babili  *^öa  ki-ri  ib  BabiU  ^Ms-tu  Im-gur-Bü  *^a-di  Li-bi-ii-hi- 
gal4a  **pa-al-ga  Samsi-asi  ^'^is-tu  kisad  Puratti  **a-di  Ai-i-bur- 
sa-bu-u  *'sa  Na-bi-nm-abil-u-su-ur  *'sai*  Babili  a-ba  ba-nu-u-a 
*^i-na  libitti  ib-si-mii  ma  "^i-ir-mu-u  ki-ir-ib-sa  '^^i-na  mi-i 
mi-lam  ^-i-si-id-sa  i-ni-is  ma  ^^i-na  ta-am-li-i  •'**8U-li-i  Babili 
^*sa  ikalli  sa-a-tim  **is-ta-ap-pi-la  bäbi-sa  ^'i-ga-ru-sa  bi-si-ti 
libitti  **ad-ki-i  ma  **tl-inMn-sa  ap')-ti-i  ma  ^**su-pu-ul  mM 
ak-su-ud  ^*mi-ih-ra-at  mi-i  i-ei-id-sa  *^*u-sa-ar-Bi-id  ma  *^*i-na 
ku-up-ri  u  a-gur  ri 


Col.  VIII.  Ui-za-ak-ki-ir-sa  "^Im  ur-sa-ni-is  ^irini  dannü-ti 
a-na  zu-lu-li-su  *ii-sa-at-ri-is  "^dalati  irini  ^ta-ah-lu-ub-ti  siparri 
'as-ku-up-pi  u  nu-ku-sM 


»)  I  R  ir.  «)  85,  4—30,  1,  CoL  I,  45:  ir.  '  So  ist  7inch  85, 
4-30,  1,  Coh  n,  13  zu  lesen  (vgl.  Ball,  Proc.  SBA  XI,  S.  169). 

*)  irtämii  statt  iStftmu.     **)  Neojahr.     f)  sonst  asü  statt 


1.  Die  grosse  SteiDphitteji-Inschrifl.  C.  VII,  5-63;  C,  VIII,  1—7.  25 


*l-sagila  und  1-zida  ^liess  ich  wie  den  Glanz  der  Sonne 
strahlen  ^und  Hess  die  Tempel  der  grossen  Götter  ^\yie  den 
Tag  leuchten. 

^Voi'dein,  seit  fernen  Tagen,  ^^'bis  zur  Regierung  ^^Nabo- 
polassar's,  Königs  von  Babylon,  ^^des  Vaters,  meines  Erzeugers, 

hatten  viele  Könige,  welche  vor  mir  regierten,  deren  Namen 
der  Gott  zur  Königswürde  ^*berufen  hatte  "in  anderen  Städten, 
welche  sie  bevorzugten,  *'wo  sie  beliebten*),  ^^Paläste  gebaut, 

ihren  Wohnsitz  genommen,  '**ihre  Schätze  darinnen  -^auf- 
gehäuft, -'-ilire  Habe  aufgespeichert,  ^^und  waren  nur  am 
zagmuku- Feste**),  ^^wo  der  Herr  der  Götter,  Marduk,  aiis- 
ziehtf),  *^nach  Suanna  hineingekommen.  *^Seit  mich  Marduk 
^'zur  Königs  würde  erschaffen  hatte  **und  Nebo,  sein  richtiger 
Sohn,  **mir  seine  Mannschaften  anvertraut  hatte,  '^^liebte  ich 
wie  mein  koätl)ares  Leben  **das  Bauen  ihrer  Säle.  Ausser 
Babylon  und  Borsippa  schuf  ich  keine  Hauptstadt.  ^"^In 
Babylon,  **der  Stadt,  welche  ich  bevorzuge,  welche  ich  liebe; 
^^der  Palast,  das  Staunen  der  Menschen,  ^^das  Band  des 
Landes,  *^das  herrliche  Schloss,  ''die  Wohnung  des  König- 
thums, ^°auf  dem  Boden  von  Babylon  **in  Babylonft),  ^^von 
Imgur-Bü  *^bis  Libil-higalla,  **dem  Obtkanal,  ^H^om  Ufer 
<ies  Euphrat    *'  bis  Ai  i>»ur  sabü,       welchen  Nabopolassar, 

König  von  Babylon,  der  Vater,  mein  Erzeuger,  ^•aus  Back- 
steinen erbaut  *°und  bewohnt  hatte,  *^bei  Hochilutb  war  sein 
^Fundament  baufällig  geworden,  und  wegen  der  Auffüllung 
^''^tler  Stras.so  von  Bal\vlon  '''waren  von  jenem  Palaste  **die 
Thore  zu  niedrig  geworden.  ^* Seine  Mauern,  die  aus  Back- 
steinen gebaut  waren,  **ris8  ich  nieder,  ^'legte  den  Grund- 
stein bloss  und  ^^stiess  auf  das  Grundwasser.  Entgegen^) 
■dem  (Grund)wa8ser  ®'legte  ich  sein  Fundament  ^'mit  Erdpech 
luid  Ziegelsteinen, 

Col.  Vni.  ^erh'ilito  ich  es  ^wie  Waldgebirge.  ^Gewaltige 
Cedernstämme  zur  Bedachung  *legte  ich  darüber.  ^Thürfiügel 
aus  Cedemholz  ^mit  Kupferbekleidung,  ^Schwellen  und  Angeln 


-tibü.  tt)  Es  Trird  hier  deutlich  Bab5'lon  im  engeren  (die  City)  und 
im  weiteren  Sinne  (die  gesammte  Stadt)  gebraucht.  ^  d,  h.  unmittel- 
bar über. 
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®pi-ti-ik  iri  i-ma  bäbi-su  ^i-ir-ü-itO-ti  ^^kaspu  hurasu  ni-si-ik 
abni  ^^mi-im-ma  sa-um-su  su-ku-ra  *'su-un-du-lu  ^'bu-äa-a 
ma-ak-ku-ru  **8i-ma-at  ta-na-da>a-tum  **u-ga-ri-in  ki-ri-ib-sa 
^*gu-ur-du  ta-as-ri-ib-tum  "ni-sir-ti  sar-ru-ti  ^^u«na-ak-ki-im 
lib-bu-us-bu  ^''aö-sum  ni-mi-du  sax-ru-ti-ia  ^^i-na  maliazi  sa- 
nim-ma  *^la  i-ra-am-mu  libbi  **i-na  ka-al  da  ad-mi  ^^ul  ab- 
na-a  ad-ma-nu  bl-lu-ti  **ma-ak-ku-ru  si-ma-at  sar-ru-ti  *^ul 
as-ta-ak-ka-an  ***ki-ir-bi  ma-ti-ta-an  *'i-na  Babili  **ku-um-mu 
xnu-sa-bi-ia  *'a-na  ei-ma-at  lar-ru-ti-ia  *^la  su-um-sa  '^as-snm 
pu-lu-uh  ti  Marcluk  üili  ia  •^M)a  su-ii  li-ib-bu-u-a  ^^i-na  Babili 
^*mabaz  ni-si-ir-ti-su  ^^a-na  su-un-du-lam  **su-ba«at  sar-ru-ti-ia 
^^su-uk  su  la  i-nim  ^^parakki  sii  la  u-ni-is  ®^pa-la-ga-su  la  Ms- 
ki-ir  ***ku-um-inu  ra-ap*)-si-is  **as-ti-*-l  ma 


^^as-snm  ga-an  ta-ha-zi  *^^a-na  Im-gur-Bil  ^"^dür  Babili  la 
da-hi-i  ^^IVCLXXXX  am-ma-at  ga-ga-ri  ^^i-te-at  Ni-mi-it-ti- 
Bil  *'sa-al-hi-i  Babili  *^a-na  ki-da-a-nim  ka-a-ri  dannü> 
tim  ^^i-na  ku-np-ri  u  a-gur-ri  *^düru  sa-da-ni-is  l-bu-u§  ma 
**i-na  bi-i-ri-su-nu  ^^bi-ti-ik  a-gur  ri  i-ib-ti-ik  ma  ^'^i-na  ri-i-si-öu 
ku-um-mu  ra-ba-a  ^^a-na  su-ba-at  sar-ru-ti  ia  •'*^i-na  ku-np-ri  u 
a-gtir  ri  ^"^sa-ki-is  1-bu-xis  ma  ^^it-ti  ikalli  abi  u-ra-ad-di  ma 
^^in  arhi  sa-al-mu  i-na  ümi  mitgaii  ^^•i-sid-sa  i-na  i-ra-at  ki- 
gal-lu  ^^u-sa-ar-si-id  ma  ^'ri-i-si-sa  u-za-ak-ki-ir  *^hii-ur-sa-ni*is 
**i-na  XV  ü-mu  si-bi-ir-sa 


Col.  IX.  ^u-sa-ak-li-il  ma  ^u-sa-pa-a  su-bat  bl-lu-ti  ^irini 
dannü-ti  ^si-i-ü  sa-di-i  i-lu-ti  ^(isu)  a-su-hu  pa-ak4u-ti  •u  (isu) 

eii-ur-mi-ni    ^ni-ia-ki  bi-i-ru-tim    ^a-na  zu-lu-li-sa  u-sa-at-ri-is 


*)  T  R  da.     ^'^  So  ist  nach  85,  4—30,  1,  Gol.  TT,  30  zu  lesen. 

*  Z\vis('hen  den  Matieni  von  Babyion  wurden  zwei  Quermauern 
gezogen,  deren  Zwischenraum  ausgefüllt  wird  und  als  Unterbau  für 
das  neue  Schloss  dient.  Der  TTaupti)alast  s.  sogleicli  und  vgl.  VII  42) 
£tiess  an  die  Innenmauer  (düri  Imgur-Bil)  oder  war  in  sie  hineingebaut 


1.  Die  grosse  StelBplaUen-lDschrift.  C.  VIII,  8—64;  C.  IX,  1—8.  27 


^aus  Bronce  gefertigt,  ^stellte  ich  in  seinen  Thoren  auL 
^^Silber,  Gold,  geschnittene  Steine,  ^^allerhand  Kostbarkeiten 
*^und  Herrlichkeiten,  ^*Hab  und  Gut,  ^^Insignien  der  Majestät 
^^speicherte  ich  darin  auf,  prächtige  kurdu,  "KönigS' 
schätze,  häufte  icli  flarinnen  auf.  ^^WoJinen  zu  hissen 
meine  Eegierung  -'^iu  einer  andern  Stadt  liebte  mein  Her» 
nicht,  **in  allen  Niederlassungen  baute  ich  keinen  Herr- 
schaftssitz, '^Schätze,  Insignien  der  Königswürde,  legte  ich 
nicht  nieder  **irgendwo  in  den  Ländern.  *^In  Babylon,  *®daö 
Schloss,  worin  ich  wohne,  ^^ward  für  meine  Königs  würde 
^^nicht  geeignet  befiuideu.  ^MVeil  die  Furcht  Marduk's,  meines 
Herrn,  ^^in  meinem  Herzen  ist,  ^^so  änderte  ich  in  Babylon, 
seiner  Veste,  ^^um  zu  erweitern  *® meinen  Königssitz,  ''seine 
Strasse  nicht,  '^riss  sein  Heiligthum  nicht  nieder,  '^verschloss 
seinen  Kanal  nicht,  ***um  das  Schloss  **war  ich  gar  sehr 
bemüht. 

*^Damit  Schlachtensturm,  ^'Imgur  Bil,  **der  Mauer  Ba- 
bylons nicht  nahe  sei,  (erbaute  ich)  490  Ellen  Landes  (lang) 
^^um  die  Seiten  Nimitti-Birs,  ^'der  Aussenmauer  Babylons, 
^®zu  schützen,  *®zwei  gewaltige  Mauern  *^aus  Erdpech  und 
Ziegelsteinen.  ^^Die  Mauer  machte  ich  berghoch.  Da- 
zwischen *®erbante  ich  ein  Werk  aus  Ziegelsteinen*).  ^*Auf 
dessen  Spitze  erbaute  ich  ein  grosses  Schloss  ''^zu  meinem 
königlichen  Wohnsitze  .^^aus  Erdpech  und  Ziegelsteinen, 
'^'hochragend,  ^® verband  es  mit  dem  Palaste  meines  Vaters. 
^^In  einem  glückverheissenden  Monate  an  einem  günstigen 
Tage  ^legte  ich  sein  Fundament  ^*an  die  Brust  der  Unter- 
welt, *^und  erhöhte  seine  Spitze  ^^wie  Waldgebirge.  ^In 
15  Tagen 

Col.  IX.    ^vollendete  ich  seinen  Bau^  ^und  schuf  meinen 
Herrschersitz.     ^Mächtige  Cedemstämme,    ^hochragende  Er- 
zeugnisse der  Berge,    ^dicke  asuhu-   ^und  Cypressenstämme, 
  ^  legte  ich  zu  seiner  Bedachung  darüber. 

(vgl.  hierzu  den  Sargouspalast  und  sein  Verhältuiss  zur  ]\hmer  von 
Dür-Sarnikin  liei  Place,  Xinive  et  l'Assyrie  vol.  III'.  **)  Vgl.  hierzu 
den  paralk'len  Beiicht  des  Berossus  bei  Josephns  in  dessen  Schrift: 
in  Apionem,  I  19,  sowie  bei  Eusebius  in  dessen  Chronicorum  libri  duo 
ed.  Alfr.  Schoene  I,  p.  43.  44, 
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^daläti  mußikkana  ^^(isu)  i-ri-uim  (isu)  su-ur-mi-ni  ^^u-sa-a  u 
«in  piri  ^^i-hMz  ka-as-pa  hu-ra-su  ^'u  ta-ah-lu-ub-ti  siparri 
"as-ku-up-pu  u  nu-ku-si-i   **bi-ti-ik  i-ri-i   ^®i-ma  bäbi-sa  ir-ti- 

it-ti  raa  ^^ki-li-U  uknü  ri-sa-a-sa  ^^«-sa-al-mi  ^^dürii  da-aii-nini 
^^i-na  kiMip-ri  u  a-gur-ri  ^^sa-da  ni-Ls  u-sa-as-hi-ir-su  "i-ta-at 
düri  a-gur-ri  ^^düm  ra-ba-a  -4-na  abnu  danim  lim  -^si-ti-ik 
sadi  rabüti  ^®i-bu-us  ma  ^^ki-ma  sa-di  im  **ivuHa-a  ri-i-sa- 
a-sa  ^^bitu  sa-a-ti  a-na  tab-ra-a-ti  ^'^u-si-pi-is  ma  *^a-na  da- 
ga-lu  kissat  ni-si  '*lu-li-i  us*ma-al4am  ^^bal-ti  uz-zu  bu4uh-ti 
^"^iiii-lünvmi  sar-rn-ti  '^^i-ta-ti-sii  sa-ah-ra-a  ma  ^^ra-asr-sm  la 
i-sa-ra  ^'lü  i-ba-"*  ki-ri-ib-su  ^"^sa  li-im-uii  la  ba-bil  pa-nim 
^®i-ta-a-ti  dür  Babili  ^'^ga-an  ta-ha-zi-su  **u-sa-as-si  ma  **alu 
Babili  ^'^u-da-an-ni-in  **hiMir-sa-ni-is 


**a-na  Mairduk  bi-ili-ia   *^ut-ßMii  ga-ti  as-si  *^Marduk 

bilu  mudü  iiani  "^^ru-bu-ii  mu-us-ta-ar-ha  ^"'at-ta  ta-ab-na-an-ni 
tna  ^^sar-m-ti  kissat  ni-si  ^^ta-ki-pa-an-ni  ^-ki-iiia  iia-ap-sa-ti 
a-ga-ar-ti    ^^a-ra-mu   i  la  a   la-an-ka  mahazi-ka  Babilu 

^^i-na  ka-la  da-ad>mi  ^^lü  u-sa-pa  alu  ^^ki*ma  sa  a*ra-am-ma 
^^pu-lu-uh-ti  i-lu-ti-ka  *®a§-ti-ni-*-u  bi-lu-ut-ka  **^mu-gu-ur  ni-is 
ga-ti-ia  ^^si-ma-a  su-pu-u-a  ^^a-na-ku  lu  sarru  za-ni-num  **mii- 
ti-ib  li-ib-l)i-ka  **lu  sa-ak-ka-xia-ak-ku  it-bi-su   ^"za-ni-na  ka-la 

* 

ma-lia-zi-ka 


Col.  X,   ^ki-bi-tu-nk-ka  *ri-mi-nu-u  Marduk  *bltu  i-bu-su 

^ga-du  ul-lu  li-bu-ur  ma  "Ua-la-a-^a  lu-us-bi-im  ^i-na  ki-ir-bi-sa 
'si-bu-ti  lu-uk-su-ud  ^lu-iis-ba-a  li-il  tu  ti  ^sa  sarräni  kib  ra-a-ti 
'''sa  ka-la  ti-ni-si-i-ti  "  bi-la-at-su  nu  ka-bi-it-ti  ^^lu-um-hu-ur 
ki-ir-bu-us-sa  ^^is^tu  isid  sami  a-di  ilat  ssäni 


1.  Die  grosse  Steinplatteniiischrift.   C.  IX,  9—65;  C.  X,  1—13.  29 


^ThürÜügel  aus  musikkana-,  Gedern-  und  CVpressenholz,. 
"usü*)  und  Elfenbein  ^^mit  einer  Einfassung  von  Silber  und 
Gold  **und  einer  Bekleidung  von  Kupfer,  Schwellen  und 
Angeln  **aus  Bronce  gefertigt,  errichtete  ich  in  ihren 
Thoren.  ^^Auf  beiden  Seiten  Hess  ich  uknü-Stein  seine  Spitze 
^^umgeben.  **Eine  gewaltige  Mauer  ***aus  Erdpecli  iinrl  Ziegel- 
steinen führte  ich  bergehoch  darum  auf.  **Nebeu  der  Ziegel- 
steintnauer  **eine  gi'osse  Mauer  ^^aus  mächtigen  Steinblöcken 
**dem  Erzeugniss  (?)  der  grossen  Gebirge,  *® erbaute  ich.  *^Wie 
Berge  *®machte  ich  hoch  seine  Spitze.  '*^Jenes  Haus  machte 
ich  zum  Staunen,  *^zum  Anblick  für  die  Schaaren  der  Men- 
schen stattete  ich  es  mit  Praclit  aus.  ^^Lebenskraft,  Macht, 
Furcht  ^'^Tor  der  Herrlichkeit  meines  Königtums  umgeben 
es  rings,  ^^der  Bösewicht  und  Ungerechte  betritt  nicht  sein 
Inneres.  '^Des  Feindes,  der  Böses  beabsichtigt  (?),  *^von  den 
Seiten  der  Mauer  Babylons;  *® feindlichen  Ansturm  hielt 
icli  fern;  '-'die  Stadt  Babylon  machte  ich  fest  '^'^wie  Wald- 
gebirge, 

*^Zu  Marduk,  meinem  Herrn,  **betete  ich  und  erhob  ich 
meine  Hand:  ^'Marduk,  Herr,  Fürst  der  Götter,  **trefilicher 
Fürst,  *^du  hast  mich  geschaffen,  *®die  Herrschaft  der  Schaaren 
der  Menschen  ^^mir  anvertraut.    **Wie  mein  kostbares  Leben 

^^liebe  ich  deinen  erhabenen  Saal.  ^^Ausser  deiner  Stadt  Ba- 
bylon ^''habe  ich  an  allen  Wohnstätten  keine  Ansiediung- 
erbaut.  ^'Weil  ich  liebe  ^^die  Furcht  vor  deiner  Gottheit, 
^^und  denke  an  deine  Herrschaft,  ^so  sei  gnädig  meinem 
Gebet,  ^^höre  meine  Bitte.  *^Ich  bin  der  König,  der  Aus- 
.statter,  ®'der  erfreut  deiri  Herz,  ^der  weise  Statthaliery 
^^welcher  ausstattet  alle  deine  Städte. 

Coi.  X.  ^Auf  deinen  Befehl ,  -barmherziger  Marduk, 
^möge  das  Haus,  das  ich  gebaut  habe,  ^für  ewig  fest  stehen, 
^möge  ich  gemessen  seine  Fracht,  ^möge  ich  in  ihm  ^das 
Greisenalter  erreichen,  ^geniessen  meine  Grossthaten  (1*);  *von 
den  Königen  der  Welttheilo,  ^*^vün  der  gesamniton  Menschheit, 
*^möge  ich  schweren  Tribut  ^^daim  empfangen.  **Vom 
Horizont  bis  zur  Höhe  des  Himmels  (Zenith) 


*)  Ist  sowohl  eine  Holz-,  als  eine  Steinart. 


4^0  loschrifteu  I^ebukadnezar's. 


^*i-ma  Samas  a-zu-ti  ^*ai  i-si  na-ki  ri  ^^mu  gal-li-ti  ai  ar-si 
^'^li-pu-u-a  i-na  ki-ir-bi-sa  ^*a-na  da-ir-a-ti  ^*sa-al-ma-at  ga- 
ga-da  li-bi-i-lu 


Anhang.    Parallel-Inschrift  zu  der  vorigen.^) 

Col.  I  (38  —  43).  8»t-tlmin-an-ki  zi-ku-ra-at  Babili 
^^l-urra(y)-imin-an-ki  zi-ku-ra-at  Bar-sip  (ki)  ^^bi-ti-ik-si-na 
ka-la-mu  i-na  ku-up-ri  u  a-gur-ri  *^i-bu-us  u-sa-ak-li-il  ma 
^*ki-is-si  il-lu  ma-as-ta-ka  ta-ak-ni-1  **i-na  a-gur-ri  (abnu)  uknü 
il-li-tim  i-na  ri-i-Ba-a-si-na  na-am-ri-is  i-bu-us 

Col.  III  (11 — 29).     *^i-na  di-hi  düri  a-gur-ri  a-na  ti-ib. 
iltanu  ^*ikallu  a-na  ni-si-ir-ti  Ba-bi-lam  (ki)  i-bi-su  ^'li-ib-ba 
iib-la-am-ma  ^^ikal  tamsil  Ikal  Babili  ^^i-na  ku-up-ri  u  a-gur-ri 
ki-ir-ba-su  u-sl-bi-is  *®§ussu  am-ma-at  ap-pa  danna  a-na  Sippara 

■ak-zu")-"ur  mu  ^'iia-ba-lam  ab-si-iui  luii  ^"  i-si-id-sa  i-na  i-ra-at 
ki-gal-lam  ^^mi-hi-ra-at  mi-i  ^^i-na  ku-up-ri  u  a-gur-ri  u-sa-ar- 
fii-id  ma  *^ri-i-si-su  ul-ia-am  it  ti  ik:alli  u-ra-ad-di  ma  **i-na 
ku-up-ri  u  a-gur-ri  *'u-za-ak-ki-ir-sa  hu-ur-sa-ni-is  **irini  dannü- 
iim  a-na  zu^)-lu-li-sa  u-§a-at-ri-is  '^daläti  irini  ta-ah-lu-ub-ti 
siparri  ^®as-ku-up-pi  u  nu-ku-si-1  bi-ti-ik  i-ri-i  ^^i-ma  bäbi-sa 
i  ir-ti-it-ti  ^^bitu  sa-a-tim  Na-bi-iini-ku  dn-ur-ri-n-su-ur  li-ib-lu-ut 
^^lu-la-ab-bi-ir  za-ni-in  l-eag-ila  a-na  su-mi-su  am-bi. 


^)  British  Museum  86,  4— dO,  1.  Veröffentlicht  und  besprochen 
von  C.  J.  Ball,  Proc.  8BA  XI,  S.  159 ff.  SSOff.;  deckt  sich  im  Wesent- 
lichen mit  der  E.LH.-InBchrift.  Es  laufen  parallel: 
I,  1—12  =  E.LH.  I,  1—22  II,  39b-56  =  EJ.H.  IX,  2—37 
I,  13-19  =  »  I,  4D-50  III,  8  —10  =  »  VI,  24-38 
I,  20—34  =  »  n,  12—46  III,  30  —33  =  »  IX,  38-44 
J.  35  -86  =  »  m,  38—42  III,  35  —38  =  »  IX,  45—51 
I,  37  =  »  III,  13-14  TU,  39  —43  =s  »  IX,  57-63 
I,44-II,39a  =  E.I.H.VII,9-Vm,ö8  111,46  -55  =  »  IX— X,  19 
Tgl.  Ball  a.  a.  O.    *)  Für  su. 


Anhang.  Farallel-Inscbrift  zu  der  vorigen.  C.  I;  C.  HL  81 


•^*beim  Aufgang  der  Sonne  ^^möge  kein  Feind  von  mir 
•existiren,  *^möge  ich  keinen  Widersacher  ')  haben.  Meine 
Nachkommen  mögen  darin  ^^für  ewig  ^*die  Menschheit  be- 
herrschen. 

Anhang.    ParaUei-inschrift  zu  der  vorigen.^) 

CoL  I  (38—43).  '®l-timln-an-ki,  den  Stnfenthurm  von 
Babylon,  *'l-urra-imin-an-ki,  den  Stufenthurm  von  Borsippa 

^^ihren  Bau  gänzlich  führte  ich  in  Erdpech  und  Ziegelsteinen 
"*^aus  und  vollendete  ihn.  "^^Ein  strahlendes  Heiligthum  als 
Ort(?)  der  Opfermahle  erbaute  ich  aus  strahlenden  uknü- 
glasirten  Ziegelsteinen  auf  ihrer  Spitze  prächtig. 

CJol.  III  (11  —  29).  ^^An  der  Ziegelsteinmauer,  gegen 
Norden,  ^'trieb  mich  das  Herz  ^'einen  Palast  zum  Schutze  (?) 
Babylons.  •^^Einen  Palast  nach  babylonischem  Muster  ^^aus 
Erdpech  und  Ziegelsteinen  erbaute  icli  darin.  ^*^60  Ellen  baute 
loh  eine  mächtige  Front  (?)  gegen  Öippar  hin;  ^^ich  machte 
•einen  nabalu  ^^und  legte  sein  Fundament  an  die  Brust  der 
Unterwelt  ^^an  die  Oberflache  der  (Grund)wasser  ***in  Brd- 
pech und  Ziegelsteinen.  *^Ich  erhöhte  seine  Spitze  und  ver- 
band*"^) ihn  mit  dem  Palaste,  ^"niit  Erdpech  und  Ziegelsteinen 
machte  ich  ihn  wie  Waldgebirge  hoch.  -'^Gewaltige  Gedern- 
stcämrae  legte  ich  zur  Bedachung  darüber.  -""Thürtlügel  aus 
Cedernholz  mit  einem  Überzug  von  Kupfer,  Schwellen  und 
Angeln  (?)  aus  Bronce  gefertigt,  ^''errichtete  ich  in  seinen 
Thoren,  Jenes  Gebäude  nannte  ich  »Nebukadnezar  möge 
leben,  es  möge  alt  werden  der  Ausstatter  von  I-sagüa«  mit 
Namen. 


*)  stamm  glt?  klt?  Vgl.  iug-lu-du  Sargon  C.  11.  ht  tu  gal  lat  H 
B  19,  10.  S.  auch  Bd.  II  S.  171  Anm.  **     •*)  ?  vgl.  LH.  VIII  58. 
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Inschriften  Nebnkadnezar's. 


2.  Der  sogenannte  »Grotefend-Cylinder«.*) 

Col.  I,  ^Ka-bi-um-kii-du-ur-ri'U-sunr  sar  mi-sa-ri-im  ^ri-i- 
a-um  ki-i-nim  mu-utrta-ru-u  ti-ni-si  ti  ^mu-ns-ti-si-ir  ba-'-la-a-ti 
Bil  äamii  u  Marduk     mu-us-ta-lam  a-hi-i2  ni-mi-ki  mu-us- 

ti-'-um  ba-la-tani  "na-a-clam  la  mu-iip-pa-ar-ku-u  ''za-ni-in  I-sag- 
ila  u  i-zi-da  '^abil  Ka-bi  um-abii-u  su-ur  sar  Ba-bi-iam  (ki) 
a-na-ku 

^ni-nn-um  Marduk  blln  ra-bi-u  a-na  bi-lu-ut  mäti  ^is-la- 
an-ni  ma    ^**ni-sim  ra-ap-sa-a-ti  a-na  ri-i-u-ti  i-ti-nam  ^^a-na 

Marduk  i  iu  ba-ni-ia  pa-al-hi-is  lu-u  ta  ak-ku  ^"-'a-na  sa-a-tam 
«i-ii  -di  i-öu  lu-u-ka-an-is  ki-sa-dam  ^""^sa-at-tu-ku-su  du-us-su-u-tim 
**ni-id-ba-a-su  i-il-lu-ivtim  ^"i  Ii  ?a  pa-nim  ii-sa-ti-ir  ^^sa  ü-um. 
isti-in  alpu  Üli*)  ma-ra-a  alpii  suklulu  *'hiza  zu-lu-M-i  da- 
am-gu-tim  ^^ga-dn-nm  sa  ilani  t-sag-ila  u  ilani  Ba-bMam  (ki) 
'-'nu  u  nim  is-su-ni  (sammu)  sa-um-mu  pMa-a  si-ma-at  ap-pa- 
ri-im  ^^di-is-pa-ani  hi-mi-tim  si-iz-bi  du-mu-nk  sa-am  nim  ^^ku- 
ni-un-nim  da-as-pa-am  si-ka-ar  sa-tu-iim  ^^ka-ra-nam  Wl-lu. 
ka-ra-nam  (sadü)  I<za-al-lam  ^®(sadü)  Tu— im-mu  (sadü)  Si- 
im-mi-ni  (sadü)  Hi-il-bu-nim  ^^(sadii)  A-ra-na-ba-nim  (sadü)  Su- 
n-ha-am  ^(sadü)  Bit(?)-ku-ba-tim  u  (äadü)  Bi-ta-a-tim  ^^^ki-ma 
mf-L  na-a-ri  la  ni-bi-im  *^i-na  passiiri  INTarduk  u  Zar-pa-ni-tum 
^^bili-i-a  lu-u-da-as-sa-am  ^^pa-pa-ha  su-ba-at  bMu-ti-su  ^^hurasa 
na-am-ra-am  sa-al-la-ri-is  lu  as-ta-ak-ka-an  babu-kuzbu-rapsa 
huräsu  u-§a-al-bi-is  ma  ^^bitii  a-na  Zar-pa-ni-tum  bi-il-ti-ia 
^^ku-uz-ba-am  u-za-Mn  ^^I-zi-da  su-ba-at  ili  sarri  sar  dim- 
mi-ir  sami  ii  irsiti  ^^pa-padia  Na-bi  uiu  ki-ri-ib  i-sag-ila  ^^si- 
ip-pu-su  si-ga-ru-su  u  (isu)  ka-na-ku-su  ^''^hiu'äsu  u-sa-al-bi-iä 
ma  ^^bitu  ki-ma  ü-um  lu-u-na-am-mi-lr 


')  Veröft'cni licht  ziiersi  von  G.  F.  (Tvoteleiid ,  T^emerkuDgen  zur 
Inschrift  eines  Thongefässes  mit  babyluiiiseher  Keilschrift  in  den 
AbhdU.  <h  r  (  lesellsch.  der  Wiss.  Göttingf  o,  Bd.  IV  :üöttingeii  1Ö4S}. 
Danach  I  R  65.  66.  V<?b  T.  Opi.ert,  E\p.  en  M,6sop.  I,  230.  ^)  il-i 
vielleicht  statt  i'l  i,  dem  Humcrisii-ten  seinitißcsiien  lUu.  Vgl.  sonst 
Jensen  und  Zünmern  in  ZA  III,  S.  199. 


E.  Der  sogenannte  Grotefeiid-CyUüder.   C.  I,  1—38.  33 


2.  Der  sogenannte  »Grotefend-Cylinder«.*) 

OoL  I.  ^Nebukadnezar,  der  König  des  Rechtes,  ^der 
legitime  Herrscher,  der  regiert^)  die  Menschheit,  ^ lenkt  die 
Mannschaften  Bere,  Warnas  und  Marduk's,   ^der  Besonnene, 

der  sicli  aneignete  Weisheit,  sorgt  für  das  Leben,  •'»der  Er- 
habene, nie  Endende'^),  *'der  Ausstatter  von  1-sagila  und 
tzida,  ^der  Sohn  Nabopolassar's,  Königs  von  Babylon,  bin  ich. 

®Seit  Marduk,  der  grosse  Herr,  zur  Herrschaft  des  Landes 
®mich  erhob,  ^^die  weiten  Menschenschaaren  zur  Regierung 
(mir)  übergab,  beuge  ich  mich  vor  Marduk,  dem  Gotte,  der 
rnicb  ge.schail'en  liat,  ehrfürchtig,  ^^zu  bringenf)  seine  sirdi 
beugte  ich  den  Nacken.  ^^Seine  reichen  Einkünfte,  ^^st;inc 
reinen  Abgaben  (?)  vermehrte  ich  gegen  früher.  ^*^Kür 
jeden  Tag  einen  feisten,  fetten  Ochsen,  einen  untadelhaften  (?) 

Ochsen,   gute  Opfergaben  (?)   der  Götter 

von  tsagila  und  der  Götter  von  Babylon,  ^^Fische,  Vögel, 
Knoblaucli,  piUi,  den  Schmuck  der  Wiesen,  -"Honig,  Rahm, 
Milch,  gutes  Öl,  ^^kurunnu-Wein,  dnspu  (Würzwein)  (?),  das 
Getränk  des  Gebirgsft)»  ^^klaren  Wein,  Wein  von  den  Ge- 
birgen Izalla,  ^^Tuimmu,  Simmini,  Hilbuni,  ^*Aranabani, 
Suhäm*»),  *5Bit-kubati,  Bitatx  ««spendete  ich  wie  die  Wasser 
des  Flusses  ohne  Zahl  «'auf  den  Tisch  Marduk's  und  der 
Zarpanit,  meiner  Herren,  reichlich.  -^Das  äSviov,  den 
Wohnsitz  seiner  Herrschaft,  ^^ßchmückte  ich  mit  strahlendem 
Golde  prächtig ^^).  '^'Das  Thor  »kuzbu-rapsu«  ^^t)  bekleidete 
ich  mit  Gold.  '«Den  Tempel  für  Zarpanit,  meine  Herrin, 
''^schmückte  ich  mit  Reichthxim.  **l-zida,  den  Sitz  des  Gottes 
»des  Königs  der  Götter  des  Himmels  und  der  Erde«;  ^^das 
aSvTOV  Nebo's  in  l-sagila*"'''t),  ^«seinen  Zugang,  V(?r.schluss 
und  Angeln  (y)  bekleidete  ich  mit  Gold,  ^^liess  den  Tempel 
in  den  Tag  erstrahlen. 


*)  'arü  t,  =  mnma'ir?  ♦*)  entspricht  wohl  dem  lä  aniha  LH. 
I,  11.  t)  oder  »tragen«.  S.  Jensen,  Kosm.  S.  28,  Anm.  ft)  Vgl. 
Z.  öO.  ^  Suhi?  Vgl.  LH.  H,  46.  *t)  Hi-li-sud  Thor  der  reichen 
Fruchtbarkeit  LH.  H,  51.  •*t)  Gemeint  ist  deijenige  Theil  des  tsagila- 
Tempels,  welcher  als  ein  Abbild  des  Nebotempels  in  Borsippa,  eben- 
falls I-zida  hiess.   Vgl.  LH.  H,  59,  Tiele  in  ZA.  II,  S.  183, 
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3^  Inschiifiea  Nebukadnezar's. 

s^l-timiii-an-ki  zi-ku-ra-at  Ba-bi-lain  (ki)  ***i-na  hi-da-a-ii  u  ri- 
sa-a-ti  i-bu-us 

*^Ba-bi-lam  (ki)  nia-ha-az  büi  ra-bi-u  ^larduk  Im  gu-ur- 
Bü  du-ur-su  ra-bi-a-am  *®u-sa-ak-li-il  **i-na  sippi*)  abuUäti  rimi 
Iri  **i-ik-du-tim  u  sim-russü^)  si-zu-zu-ii-ti  us-zi-iz  *^lii-ri-su 
ah-ri-i  ma  su-pu-ul  mi  i  ak-sii  ud  *'ki-bi-ir-su  in  kupri  u  agurii 
*^lu  ab-nini   *^öa-ra-ti  ki-ib-ri  sa  düri  daniii   ^^sa  ki-ma  sa- 

* 

tu-um  la  iit-ta-as-su  ^Mn  kupri  u  aguiri  u-si-bi-is 


Col.  11.  ^as-snm  ma-as-sa-ar-ti  t-sag-ila  du-un-nu-nim  ^li- 
im-nim  i\  sa-ak-gi-su  ^a-ua  Ba  bi  lam  (ki)  la  sa-na-ga  am  ^sa 
ma-na-ma  sar  ma-ah-ri-im  la  i-bu-su  ^in  ka-ma-at  Ba-bi-lam 
(ki)  döru  dannu  ^ba-la-ar  Samsi  asi  Ba-bi-lam  u-sa  as-hi-ir 
'hi-ri-su  ah-ri-i  ina  ^ki-bi-ir-su  in  kupri  u  agurri  *^u-za-ak- 
ki-ir  hU'Ui-sa-ni-is  ^*4-la-at  Ba-hi-Llam]  (kij  si-bi-ik  ipiri  ra-bi- 
ii-tim  *^as-ta-ap-pa-ak-bu  ^-mi-li  ka-as-sa-am  mi-i  ra-bi-u-tim 
^*ki*ma  gi-bi-is  ti-a-am-tim  ii-sa-al-mi-is  ^^ap-pa-ri-am  lu-us-ta- 
as-hi-ir-su  *^a-na  sa-ta  na-bi-is-ti  ni-sim  Ba-bi-lam  (ki)  la  nim 
**i-na  ma-ha-az  mati  Su-mi-ir  u  Ak-ka-di-im  ^''su-um-sum 
u-sa-tl-ir 


^*l-zi*da  bitti  ki-i-nim  in  Ba-ar-zi-pa  ^^I-is-si  is  i-bu-us  i-ri- 
nim  su-lu-li-sQ  **liuräsu  na-am-ra-am  u-sa-al-bi-is  ^'^in  huräsi 
kaspi  abni  ni-si-ik-tim  **i-ra-a  musukkani  i-ri-nim  *®u-za-'-in 
si-ki-in-su  Na-bi-um  u  Na-na-a  **in  hi-da-a  ti  u  ri-sa-a-ti  **su- 
ba-at  tii-ii])  li-ib-bi  ki-ir-ba-sii  u-si-si-ib  ^^sa  ii-uin  istl-in  alpu 
lliu  ma-ra-a  alpu  suklulu  ^^XVI  pa-si-iUum  bi-it-ru-tim  ^^ga- 
du-um  sa  iläni  Ba-ar-zi-pa  (ki)  ^*i-si-ih  nu-u-nim  is-su-ru-um 
(sammu)  sii-um-mii  ''^bi-la-a  si-ma-at  ap-pa-ri-am  *^da  as-pa-am 
8i-ra-as  ku-ru-un-nim  *^si-ka-ar  sa-tu-um  ka-ra-nam  i-ll-lam 


«)  Vgl.  S.  41,  Z.  19.  Jensen,  Kosmologie  S.  277  schlägt  die 
Lesung  (und  Beatung)  mtisrussu  »wüthende  Schlange«  vor. 


2,  Der  sogenannte  Grotefend-Cylinder,  C.  I,  39—51;  C.  II,  1—32.  35 


^^l-timüi-an-ki,  den  Etageuthurm  von  Babylon,  *^ baute  ich 
xmter  Freude  und  Jubel. 

**Von  Babylon,  der  Stadt  des  grossen  Herrn  Marduk, 
^'vollendete  ich  **Imgur-Bil,  seine  grosse  Mauer.    **An  den 

Schwellen  (?)  der  Thore  stellte  ich  Stiere  aus  Bronce,  ge- 
waltige und  rnächti^'f^  Schinngen  auf.  Ihren  Graben  grub 
ich  und  erreichte  das  (hundwasser.  ^^'^^^ Seine  (des  Grabens) 
Böschung  baute  ich  mit  Krdpech  und  Ziegelsteinen  aus,  ^^liess 
sarati  ■)  an  üer  Böschung  der  grossen  Mauer,  welche  wie  ein 
Gebirge  nicht  von  der  Stelle  bewegt  werden  kann,  -^^aus  Erd- 
pech und  Ziegelsteinen  bauen, 

Cöl.  II.  ^Um  die  Befestigung  von  1-sagüa  zu  verstärken, 
^ damit  ein  Feind  und  Vernichter  ^Babylon  nicht  bedrängen 
könnte,  ^liess  ich,  was  kein  früherer  König  gethan  hatte,  ^an 
der  Aussenlinie  Babylons  eine  starke  Mauer  *im  Osten  Babylon 
\imgel)en.  'Ich  grab  ihren  Graben  und  ^machte  sein  Ufer  mit 
Erdpecli  und  Ziegelsteinen  '-^wie  Waldgebirge  hoch.  ^^An  der 
Seite  Babylons  Hess  ich  einen  Damm  von  bedeutenden  Erd- 
massen ^^aufschütten,  ^^eine  Hochfluth,  grosse  Wasser- 
massen ^^liess  ich  ihn  wie  den  Schwall  des  Meeres  umgeben. 

^*Einen  Sumpf  Hess  ich  ihn  umgeben.    ''^Um  zu  das 

Leben  der  Einwohner  von  Babylon  ........       unter  den 

Städten  von  Sumir  und  Akimd  machte  ich  gross  seinen 
Kamen. 

^^1-zida,  »das  gesetzliche  Haus«,  in  Borsippa  baute  ich 
neu  und  bekleidete  die  Cedernbalken  seiner  Bedachung  •'^mit 

j^tralilendem  Golde.  ^^Mit  Gold,  Öilber,  Edelsteinen,  ^'^ßronce, 
nuisukkanu-  und  Gedernholz  sclmiiiektc  ich  seinen  Bau. 
Kebo  und  Nana  ^Hiess  ich  unter  Freude  und  Jubel  -^in  den 
Sitz  des  Wohlbefindens  dort  einziehen.  ^^Fm  jeden  Tag  mit 
einem  tadellosen,  fetten  Stier,  einem  ausgewachsenen  (?)  Stier, 

^^16  fetten  pasillu,   der  Götter  von  Borsippa, 

Abgaben  (?)  an  Fischen,  Vögeln,  Knoblauch,  '•pilü,  dem 
Scliuuick  der  AViesen,  Würzwein  (?),  siras,  kurünu,  ^-dem 
Getränk  des  Gebirges,  klaren  Wein, 


*)  Zarätu  oder  saratu,  sonst  »Zelt«.    Sind  hier  »Zellen«  gemeint 
(Kasematten)?  S.  zu  sarätu  Pogiion,  Wadi  Brissa  S.  69. 
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36  Infichrifteu  Nebukadnezar's. 

^*^di-is-pa  hi-mi-tim  si-iz-ba-ain  dümuk^)  sa-am-nim  passam 
Na-bi-um  u  Na-na-a  bili-i-a  ^^i-li  sa  pa-nim  u  da-ab-hi-id 

•^sa  ü-um  VI  sini  gi-ni-l  Nirgal  ®'La-az  üäni  sa  1-sid-lam 
u  Kuta  u-ki-in  ^^sa-at-tu-uk  ilani  rabüti  us-pa-ar-zi^)-ih  ma 
^^i-li  gi-ni-I  la-bi-ri  gi-na-a  u-sa-ti-ir 

"^^l-bar-ra  sa  Sippara  a-na  Samsi  u  Malkatu  (?)  *4)i-i-li-i-a. 
Ms-si-is  i-bu-us  ^^1-bar-ra  sa  La-ar-sa^am  (ki)  a-na  ^amsi  u 
Malkatu  (?)  ^^bÜM-a  Ms-si-is  i-bu-us  **tgis-sir(?).gal  sa  Um 
a-na  Sin  büu  **na-ra-am  sar-ru-ti-ia  Ms-si-is  i-bu-us  *®t-idi- 

A-nim  sa  Dil-bat  (ki)  a-na  liln)  Uras  ^^bili-ia  i-is-si-is  i-bu-u^ 
•^^l-dur-gi-na  sa  (mahäzu)  Ba-az  a-na  (ilu)  Bü-sar-bi  "^^bili-ia 
i-is-si-is  i-bu-ns 

*®si-ma-a-ti  ri  ls-ta-a-ti  ^^bil-lu-di-i  ku-ud-mu-u-tim  **sa 
Nana  bi-i-li-it  Umk  i-il-li-tim  *'u-ti-ir  ai  nvus-sii-un  ^*a-na. 
Uruk  si-i-dn-u-su  **a-na  tan-na  la-ma-sa  sa  da-mi-ik-tim  u-ti-ir 
^^ti-mi-in-na  I-an-na  la  l>i-ri  ^  'a-lii-it  ab-ii-i  ma  U-mi-in- 
ni-sa  la-bi-ri  ^^u-ki-iu  ucj-su-sa 


***Na-bi-nm-ku-du-ur-ri-u-su-ur 

« 

Col.  in.  ^is-sa-ak-kn  zi^)-i-ri  ^za-ni-in  ma-ha-az  ilani 
rabüti  a-na-ku  'a-na  tsag-ila  u  1-zi-da  *ka-ak-da-a  ka-ai-iia-ak 
**-as-ra-at  Na-bi-um  ii  Marduk  bi-i-li-i-a  ^as-ti-ni-'*-a  ka-ai-nam 
^i-si-na-a-ti-su-nu  da-am-ga-a-tim  ^a-ki-sii-nu  ra-bi-tim  ^in  alpt 
ülüti  pa-ak-lu-ti  ***alpi  suklulCiti  ^*zu-la-bi-i  da-am-ku*)-tim 
^*im-mi-ir  mi-ir  gn-nk-ka-al-lam  ^^(sammu)  ßu-um-mu  bi-Ma-a 
nu-u-nim  is-su-m-um  ^*si-ma-at  ap-pa-ri-im  *^ti-bi-ik  si-ra-as  la 
ni-bi  ma-mi-is  ka-ra-nam  ^^sa-at-ti-sa-am  in  nu-uli  bi  u  lii-gal-i 
^'in  ma-ha-ri-su-nu  i-ti  it-ti-ilv 


^^ni-sim  ra-ap-sa-a-ti  sa  Marduk  bi-i-la  *^u-ma-al-lu-u  ga- 
tu-u  a  ^*^a-na  Ba-bi-lam  (ki)  u-ka-an-ni-is  ^^bi-la-at  matäti  bi- 

ßi-it  sa-tu-um   ^^hi-sib  ta-ma-a-tiin  ki-ir-ba-su  ani-hu-ur 


*)  So  ist  wohl  Ü.ÜL  nach  I  20  zu  lesen.  *)  si?  ^  ai,  ^  s.  I, 
17.  I  B:  ma. 


2.  Der  sogenannte  Grotefend-Cylinder.  C.  II,  33—60;  C.  HI,  1—28.  37 


^*Honig,  Rahm,  Milch,  dem  besten  Öl,  **versorgte  ich  den 
Tisch  Nebo's  und  der  Nanti,  meiner  Herren,  *^mehr  als  früher. 

5^'För  den  Tag  6  Schafe,  als  Abgabe  an  Nergal  und  ^'Laz, 
die  Götter  von  l-sidlarn  und  Kuta  setzte  ich  fest.  ^^Die  Liefe- 
rungen für  die  grossen  Götter  vergrösserte  (?)  ich  ^^und  legte 
2U  den  alten  Abgaben  neue  hinzu. 

^^1-barra  in  Sippar  für  Samas  und  Malkat,  meine 
Herren,  baute  ich  neu.  *^l-barra  in  Larsä  für  Samas  und 
Malkat,  **nieine  Ilerren,  baute  ich  neu.  *^l-gissirgal  in  Ur 
für  Sin,  den  Herrn,  welcher  liebt  meine  Herrschaft,  baute 
ich  neu.  *^l-idi«kalama  in  Dilbat  für  üras,  ^'meinen  Herrn, 
baute  ich  neu.  **f-dur-gina  in  Baz  für  Bil-sarbi*),  *®meinen 
Herrn,  baute  ich  neu. 

*^Die  früheren  Gebtiliren,  die  ^Hn-alten  Kulturformen  (?), 
'^^der  Nanu,  der  stralilonden  Herrin  von  Uruk,  **stellte  ich 
wieder  her.  "Uruk  gab  ich  seinen  Bchutzgott  (sidü),  ^^1-anna 
seinen  gnädigen  lamasu  wieder.  ^^Die  alte  Gmndsteinurkunde 
von  1-anna  "suchte  und  las  ich.  ^*Cber  seinen  alten  Grund- 
stein *^legte  ich^sein  Fundament. 

^^Nebukadnezar, 

Co].  TTT.  ^der  erhaltene  Oberpriester,  ^'der  Ausstatter  der 
Städte  der  grossen  Götter  bin  ich.  ^1-sagila  und  tzida  *bin 
ach  beständig  getreu.  ®Mit  den  Heiligthümern  "Nebo's  und 
Marduk's,  meiner  Herren,  ^befasse  ich  mich  bestandig,  ''An 
ihren  heiligen  Feiertagen,  *  ihren  grossen  Festen  "trat  ich 
vor  sie  ^mit  tadellosen,  kräftigen  Stieren,  ^^ausgewachsenen 
Stieren,  heiligen  Upiergaben  (?),  ^^ein  Homer  mir  ;?)  guk* 
kallu,  ^^Knoblauch,  büü,  Fischen,  Vögeln,  ^*dem  Schmuck 
<ler  Wiesen,  '^Ausgiessung  von  siras  (=  Getränk)  ohne 
Maass,  wie  Wasser,  und  Wein,  ^^alljcährlich  in  Reichtbum 
und  Cberliuss. 

'*Die  ausgedehnten  Men?chen(schaaren),  welche  Marduk, 
der  Herr,  meiner  Hand  anvertraut  hat,  unterwarf  ich 
Babylon,  **den  Ertrag  der  Lander,  das  Product  der  Gebirge, 
^^Erzeugniss  der  Meere  empfing  ich  darin. 


*)  S.  hierüber  Pogoon,  Wadi  Brissa  S.  46,  Anm. 
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Inschriften  Nebukadnezar  8. 


**a-na  si-il-li-su  da-ri-i  **kii-iil-la-at  ni-sim  ta  bi-is  u-pa-ah-hi-ir 
S5nr-ri-i  si-im  dannü-tim  *^la  nl-bi  as-ta-pa-ak  su 

^'ni  nu-su  ikallu  mu  sa-ab  sar-ru-ti-ia  ^^raa-ar-ka-as  ni-sim 
ra-bi-a-tim  ^^sn-ba-at  ri-sa-a-ti  u  hi-da  a  lim  ^^a-sar  ka-ad- 
rii-tim  uk-ta-an-na-sn  ^4-na  Ba-bi-kim  (ki)  i-is-si-is  i-bu-u» 
**in  ki-gal-lam  ri-is-ti-im  *^in  i-ra-at  lr>zi^)-tim  ra-pa-as-tim 
•*in  kupri  u  agurri  '^u-sa-ar-si-id  ti-mi-in-sa  ^^i-ri-nim  dannü- 
tim  ul-tn  La-ab-na-nim  ki-is-tim  '^i-il-li-tira  a-na  zu*)-lu-li-sa 
In  u-biMam  ^^dnrn  dannu  ^^in  kupri  u  agurri  *^u-sa-as-hi- 
ir-su  *^pa-ra-as  sar-ru4i  su-lu-uh  bilu-tim  **i-na  li-ib-bi-sa 
u-sa-pa-am  **as-si  ga-ta  u-sa-al-la-a  bil  bili  ^*a-na  Mai'duk  ri- 
mi-ni-i  iMi-ku  sn>pn-u-a  ^*bil  mätati  Marduk  ^^'si-mi  si-it 
bi-ia  ^''bitu  1-bu-su  la-k-sa  lu-ns-bi  am  ^^i-na  Ba-bi-lam  (ki) 
in  ki-ir-bi-su  "^^si-bu  tu  lu  uk  su  iid  -'-'In-us-ba-a  li-it-tu-ti  **sa 
sarrani  ki-ib-ra-a-tim  '^^sa  ka-la  ti  ni  si-i  ti  ^^bi-la-su-nu  ^*ka- 
bi-it-ti  "'^^lu-um-hu-ur  ki-ri-ib-sa  ^*^li-bu  u-a  '"'i-na  ki-ir-bi-sa 
^^a-na  da-ir-a-tim  ^^sal-ma-at  ga-ga*dam  li-bi-Mu. 


8.  Inschrift  betr.  den  Bau  der  üfermauern  Babylons 

und  Borsippas.') 

Col.  I.  *Na-bi-um-ku-dur-ri-u-su-nr  iar  Ba-bi-Iam  (ki)  ^ru- 
ba-a-am  na^a-dam  mi-gi-ir  Mardnk  ^is-äa-ak-ku  si-i-ri  na-ra-am 
Na-bi-um  ^la-ak-ka-na  ku  la  a-nl-ha  "^za-ni-in  1-sag-ila  u  tzi-da 

*8a  a-iia  Na-bi-um  u  Marduk  bili-su  "ki-it-nu-su  ma  ib-bu-su 
ri-i-su-su-un  ^na-a-dam  mu-us  ti-mi-ku  i-tu-ti  ku-un  libbi  iläui 
rabüti  *aplu  a-sa-ri-du  sa  NabiVabil-u-su-ur  '^sar  Ba-bi-lam  (ki) 
a-na-ku 

^^ni-nu-um  Marduk  bilu  ra-bi  u  ki-ni-is  ib-ba-an-ni  ma 
*'matu  su-ti-su-ru  ni-sim  ri-i-a-am  ^^za-na*an  nia-ha-zi  ud-du-su 
is-ri-i-tim  ^*ra-bi-is  u-ma-*-ir-an-ni 


*)  Tür  si.    2)  Für  eu.    ^)  Auf  zwei  Tlaoncyiindern;  veröffentlicht 


3.  Inschrift  betr.  die  Ufermauerxi  Babylons  etc.   C.  I,  1—14.  39 


^'In  seinen  (Babylons)  ewigen  Schatten    ^^versammelte  ich 
alle  Menschen  in  Wohlsein,   *^mächtige  Haufen  (?)  von  Ge- 
treide ^^ohne  Maass  schüttete  ich  darin  aus. 

^'Damals  baute  ich  den  Palast,  den  Sitz  meines  Königthums, 
*®das  Band  der  grossen  Menschen(schaaren) ,    -^clen  ^Vohnsil2i 
des  Jauchzens  nnd  der  Fronde,    ^^wo  ich  die  Geschenke  .  .  . 
......    '^Un  Babylon  neu,      legte  seinen  Grundstein  -^^an 

die  Brust  der  weiten  Erde  **mit  Erdpech  und  Ziegelsteinen, 
*® gewaltige  Cedernstamme  brachte  ich  vom  Libanon,  ''dem 
hellen  Walde,  zu  seiner  Bedachung,  *®eine  gewaltige  Mauer 
^*aus  Erdpech  und  Ziegelsteinen    "^^liess  ich  ihn  umgebei., 

^^ein  Konigsgemnch,  ein  Herrschafts-   ^^baute  ich  darin. 

'*'^Ich  erliob  meine  Hand,  betete  zum  Herrn  der  Herren,  "^^zu 
Marduk,  dem  Barmherzigen,  gingen  meine  Bitten:  *^Herr  der 
Länder,  Marduk,  '^'^ erhöre  den  Ausspruch  meines  Munde?. 
*'Das  Haus,  das  ich  gebaut  habe,  seine  Herrlichkeit  möge  ich 
genief?sen.  *'In  Babylon  möge  ich  darinnen  ^'das  Greisenalter 
erreichen,  ^^gcniessen  Lebenskraft.  *'Von  den  Königen  der 
WeltUieile,  ^-'von  der  ganzen  Menschheit,  •*'^möge  ich  ^''^den 
reichen  Tribut  darin  empfangen,  **Mein  Nachkomme 
*'möge  darin  **in  Ewigkeit  ^^die  Menschheit  regieren. 


3.  Inschrift  betr.  den  Bau  der  Ufermauern  Babylons 

und  Borsippas.') 

Col.  T.  ^ Xebükadnezar,  König  von  Babylon,  ^der  er- 
habene Fürst,  der  Günstling  Marduk  s,  -^der  hehre  Oberpriester, 
der  Liebling  Nebo's,  *der  unermüdliche  Statthalter,  ^der  Aus- 
statter von  I-sagila  imd  t-zida,  ^der  gegen  Nebo  und  Marduk, 

seine  Herren,   'unterwürfig  ist,  ausführte  ihre  ,  *der 

Erhabene,  der  verstellt  den  Ausspruch  (?)  der  gesetzlichen  Ge- 
sinnung der  grossen  Götter,  *der  Erbsohn  2vabopoIassar's, 
^^Königs  von  Babylon,  bin  ich. 

*"Als  Marduk,  der  grosse  Herr,  mich  legitim  schuf,  ^*be- 
auftragte  er  mich  majestätisch,  ^'das  Land  zu  regieren,  die 
Einwohner  zu  leiten,  ^*die  Städte  auszustatten,  die  Tempel 
zu  erneuern. 

V  R  34.  Vgl.  dazu  die  Berichtigungen  von  H.  Winckler  ZA  II,  S.  U2— 44w 
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Inschiifteu  iNebukaduezar's. 


*^a-na-ku  a-na  Marduk  büi-ia  pa-al-hi-is  u-ta-ku  ^"Ra  bi  l.nn  (ki) 
ma-ha-za-ßu  si-i-ri  alu  ta-na-da-a-tu-su  "Im-gur-Bii  Ni-mi-it-ti-BÜ 
^®dürani-su  rabüti  u*sa-ak-li-il  '®a-na  si-ip-pi  abuUati-su  ^**rimi 
iri  i'ik-du-u-tim        sirü-russi  si-zu-zu-u-tim  **u-iis-zi-iz 

**sa  sar  ma-ah-ri-im  la  i-bu-su  ^*ka-a-n  hi-ri-ti-su  **i-na 
kupri  u  agurri  ***a  ti  si-ni-sit  a-ba-a-am  a-li-tu  alu  u-sa-al-am 
^^ia-ti  ka-a-ri  danna-a-ti  sMa-si-su  **is-ti-ln  i-ti  sa-ni-i  *^i-na 
kupri  11  agurri  ab-ni-ma  '**it-ti  ka-a-ri  a-ba-a-am  ik-zti^)-ru 
i-si-hi  ik  nia  **i-si-su  i-na  i-)-ra-at  ki-gal  u-sa-ar-si-id  uia  '-ri- 
si-su  sa-da-ui-is  u-za-ak-ki-ir 


ka-a-ri  a|?urri  bal-ri  irib  samsi  **diir  Ba-bi-lam  u-sa-al- 
nia-am  '■''ka-a-ri  A-ra-ah-tiin  ^^'i-na  kupri  u  agurri  ^^a-ba-am 
a-li-tu  ik'Zu^)-ur  ma  ^^ma-ka-a-at  agurri  ^-^a-ba-ar-ti  Puratti 
xi-ra-ak-ki-is  ma  ***la  u-sa-ak-li-il  si-it-ta-a-tim  *^ia-ti  a-bi-il-su 
ri-i-is-ta-a-am  **na-ra-am  li-ib-bi-su  ka-a-ri  A-ra-ah-tim  **i-na 
Icupri  u  agurri  ab-ni  ma  *^it-ti  ka-a-ri  a-ba-a-am  ik-zu*)-ur-ru 
ii-da-an-ui-üi 

**i-na  tsag-ila  ki-is-zi')  ra-as-ba-am  *^ikal  sa-mi-i  u  ir- 
zi^)-tim  8u-ba-at  ta-si-la-a-tim  *®t-ku-a  pa-pa-ha  bil  ilani 
Marduk    *^babu  kuzbu-rapsu  su-ba-at  Zar-pa-ni-tum  ^®tzi-da 

äuba-at  (ilu)  Lugal-dim-nii-ir-an-ki-a  ^Uiurasu  na-am-ru 
ii-sa-al-bi-iß  ma  •''^u-na-am-mMr  ki-ma  ü-um  **t-timin  an-ki 
2i-ku-ra-at  Ba-bi-Iain  (ki)  "^^i-is-si-is  i-bu-us  ^*l-zi-da  bit  ki-i- 
nim  na-ra-am  Na-bi-um  ^^i-na  Ba-ar-zi-pa  (ki)  i-is-si-is  ab-ni  ma 


Col.  TT.  4-na  hurasi  u  ni-si-ik-tim  abni  *ki ma  .^i  ti -ir-ti 
ia-ma-mim  u-ba-an-ni  ^i-ri-nim  dannü-tim  huraau  u-sa-al-bi-is  ma 


*)  Für  8  tu     2)  So  ist  statt  bu  zu  lesea.     *)  Statt  »i,  so  Var, 


3.  Inschrift  betr.  die  rfermauern  Babylons  etc.  C.  1,1 5-56;  0.11,1-3.  41 


^*Ich  war  Marduk,  meinem  Herrn,  in  Ehrfurcht  unterthan. 

Babylon,  seine  hehre  Stadt,  die  Ansiedhing  seiner  Verehrung: 
*'Inigur-Bü  und  Nimitti-Bü,  '^ihre  grossen  Mauern,  vollendete 

ich.  ^''*i\n  den  Schwellen  ihrer*)  Thore  ^^steUte  ich  "**rief?ige 
Stiere   -'und  fiewalüge  Schlangenbiider  auf. 

-^Was  kein  früherer  König  gethan  hatte,  ^^mit  der  Ufer- 
l>öschungsmauer  ihres*)  Grabens  hatte  mit  Erdpech  und 
Ziegelsteinen  *^bis  zu  ihren  zwei  Dritteln  mein  Vater,  der 
mich  erzeugt,  den  Stadtbereich  umgeben.  *^Ich  erbaute  die 
mächtigen  Uferbüt^chungsmaiiern  ihres  O^^^^^^'i)  Drittels,  **eine 
neben  der  andern,  *^aus  Erdpech  und  Ziegelsteinen,  ®^und 
verband  sie  mit  den  Ufermauern,  welohe  mein  Vater  gebaut 
hatte.  *4hr  Fundament  legte  ich  an  die  Brust  der  Unterwelt, 
^*ihre  Spitze  erhöhte  ich  bergehoch. 

**jMit  einer  Ufermauer  aus  Ziegelsteinen  Hess  ich  im 
"Westen  ^die  Mauer  von  Bal>ylnn  luugeben.  '^Die  Ufennauer 
des  Arahtu  hatte  aus  Erdpech  und  Ziegelsteinen  ^'der 
Vater,  mein  Erzeuger,  erbaut,  **eine  Mauer  aus  Ziegelsteinen 
^^längs  des  Euphrat  errichtet,  *^aber  den  Rest  nicht  vollendet. 
^*Ich,  sein  erstberechtigter  Sohn,  **der  Liebling  seines  Herzens, 
haute  die  Uiermauern  des  Aruhtu  ^^aus  Erd])ee]i  und  Ziegel- 
steinen, ^''*und  verstärkte  sie  durch  die  üfermauern,  die  mein 
Vater  errichtet  hatte. 

**^In  t-sagila,  dem  ragenden  Heiligthume,  *'dem  Tempel 
des  Himmels  und  der  Erde,  dem  Sitze  der  Festmahle,  ^^liess 
ich  t-kua,  das  Heiligthum  des  Herrn  der  Götter  Marduk, 
'^^das  Thor  »der  ausgedehnten  Fruchtbarkeit«,  den  Sitz  der 
Zarpanit,  ^^l-zida,  den  Sitz  des  »Königs  der  Götter  des  Him- 
mels und  der  Erde«  (Nebo)  **mit  strahlendem  Grolde  be- 
kleiden, **wie  den  Tag  erstrahlen.  ^*l-timin-an-ki,  den 
Stufenthurm  von  Babylon,  ^*baut«  ich  neu,  ^'1-zida,  das 
»gesetzliche  Haus«,  das  Nebo  liebt,  '"'in  Borsippa  baute 
ich  neu, 

Col.  n.  ^liess  es  von  Gold  und  Edelsteinen  ^wie  das 
Himmelsgewölbe  erglänzen.  *  Gewaltige  Cederastämme  be- 
kleidete ich  mit  Gold 


*)  l>er  Statltmauer. 
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Inscluilteo  Nebukadnezai's. 


'*a-ua  su-lu-ul  1-mah-ti-la  pa-pa-ha  Na-bi-um  ^pa-nim  sMal- 
ti-su-nu  u-sa-at-ri-is  *^l-itiah  bit  Nin-har-sag-ga  lib-ba  Babili 
'l-had(?)-kalaiiQ-ma-sum-ma  bit  Na-bi-ura  sa  ha-ri-i^)  ^t- 
nam-hi  bit  Rammanu  lib-ba  Ku-ma-ri  (ki)  *t-ki-tiis-garza 

bit  Nin  lil-an-na  sa  ta-iib-ga-at  düri  ^"i-iia  Ba-bi-laiu  (ki) 
i-ii-sMs  ab-ni  nia  ^'u-ul  la-a  am  ri-i-sa-si-iii 

^^sa  nia-na-a-ma  sar  ma-ah-ri  la  i  bivsu  ^'IVM  aniät  ga- 
ga-ra-aiu  i-ta-a-at  all  **ni-si-is  la  da*)-hi-i  ^^düru  dannii  bal-ri 

Samsi  asi  Ba-bi-lam  (ki)  ^^'u-sa-ns-hi  ir  ^'hi  ri  su  ah  ri  i  nia 
6U-pu-ul  nii-i  ak-8U-ud  *^ki-bi-ir-ßu  i-na  kiipri  u  agurri  ab- 
ni-ma  *^it-ti  ka-a-ri  a-ba-a  nm  ik-zn-in-  m  i'-si-ni  ik  ma  -**düru 
dannn  i-na  kupri  u  agurri   ^4-na  ki-sa-di-sa  sa-da-ni-is  ab-nim 


^*Ta-a-bi-siT-pii-nr-sii  dnr  Ba-ar-zi-pa  (ki)  ^^i-is-si-is  i-bu-us 
^^lia-a-ri  hi  ri-ti-su  i-na  kupri  ii  agurri  -''alu  a-na  ki-da-iiim. 
ii-sa-as-hi-ir  **a-na  (ilii)  TUR.LIL.lN  mu-sa-ab-bi-ir  kakku  na- 
ki-ri-ia  *'bit  su  i-na  Ba  ar-zi-pa  (ki)  i-ls-si-is  i-bu-us  *^t-bar-ra 
bit  Samas  sa  Sippara  *^l-tur-gi-na  bit  (ilu)  Sar-sarbi')  (?) 
''^^sa  (mahazu)  Baas  (ki)  ^^t-i-di-A-iiim  bit  IJras  ''-.sa- 
Dil-bat  (ki)  '^I-an-na  bit  Is-tar  sa  Uruk  '*t-bar-ra  bit 
Samaä  Sa  Larsa  ^'^t-gis-sir-gal  bit  Sin  sa  Uru  '^i-is-ri-i-ti 
ilani  rabuti  '^i-is-si-is  i-bu-us  ma  ^*u-sa  ak-li-il  si  bi-ir-si-in 


^^zi-in-na-a-at  I-sa^-ila  1-zi-da  ^^ti-di-is-ti  Ba-bi-lam  (ki) 
Ba-ar-zi-pa  (ki)  "sa  i-li  sa  ma-ah-ri-im  ^^u-sa-ti-ku  ma  ''^^as- 
ku-nim  a-na  ri-i-is*)-i-tim  ^*ka-ia  i-ip-si-i-ti-ia  su-ku-ra-a-tim 
^^za-na-an  i-is-ri-i-ti  ilani  rabuti  *^sa  i-li  sarrani  ab-bi-i-a  u-la- 
ti-ra  *'i-na  (abnu)  narü  as-tu-ur  ma  **u-ki-in  ah-ra-ta-as 
^'''ka-la  i-ib  sl  i-ti-ia^)  ^^sa  i-na  (abnu)  nani  as-tu*^)-ru  ^^mu- 
da-a-am  ii-ta-am-ma-ar  ma  ^"ta-ni-it-ti  ili  ''^li-ili-ta-as-sa-as  ^'U- 
bi-su  ma-ha-zi  ilani  u  (ilu)  is-tar  '^^sa  bilu  ra-bi-u  Marduk 


80  haben  bei*!*-  T^xfo,  da^pgen  hat  No.  4,  I,  13  ha -ri-ri.    ^  So 
statt  i  d  zu  lesen.     ^)  ilu  .Sar.i$.a.tu.gab.gaui«  Für  den  Text  8,  Wiuckler 


B,  Inschrift  betr.  die  Ufermaueru  Babylons  etc.   0.  II,  4—55.  4Z 

^tind  legte  sie  zur  Bedachung  von.  1-mah-tila,  dem  Heilig- 
thum Nebo's,  hin.    ®t-mah,  den  Tempel  der 

Nin<harsag  in  Babylon,  't-had-kalama-summa,  den 
Tempel  des  Nebo-hari,  ^1-nam-hi,  den  Tempel  Ramman's 
in  Kuiiiari  (Tilniari  y),  M -ki-tus-garza,  den  Tempel  der 
Ninlil-anna  im  innenraum  der  Mauer  ^**in  Babylon  baute 
ich  neu,  "erhöhte  ihre  Spitzen. 

^nVas  kein  früherer  König  gethan  hatte,  "4000  EUen 
Land  an  der  Seite  der  Stadt,  ^^fern,  ohne  heranzukommen, 
^^liess  ich  eine  gewaltige  Mauer  im  Osten  Babylon  **umgeben. 
"Ich  grub  ihren  Gral)on  nn<l  stiess  dabei  auf  das  (rnnid- 
wasser.  *® Seine  Uferböschung  baute  ich  mit  Erdpech  und 
Ziegelsteinen  aus  ^^und  verband  sie  mit  den  üfermauern,  die 
mein  Vater  errichtet  hatte.  '*^Eine  gewaltige  Mauer  aus  Erd- 
pech  und  Ziegelsteinen     baute  ich  an  seinem  Rande  bergehoch. 

**Ta-a-bi-sU'pu-nr-su,  die  Mauer  von  Borsippa,  baute 
ich  neu,  **die  Üfermauern  ihres  Grabens  Hess  ich  mit  Erd- 
pech und  Ziegelsteinen  -^die  Stadt  zum  Seluitzc  umgeben. 
2^Dem  Gotte  TüR.LIL.iN,  welcher  zeibricht  die  Waffen  meiner 
Feinde,  "baute  ich  seinen  Tempel  in  Borsippa  neu.  **l-barra, 
den  Tempel  des  Samas  in  Sippar,  *®I-tur-gina,  den  Tempel 
des  Sar-sarbi  **in  Bas,  ^^1-idi  Anu,  den  Tempel  des  Uras 
**in  Dilbat,  **t-anna,  den  Tempel  der  Istar  in  üruk,  **l-barra, 
den  Tempel  des  Saraas  in  T.arsa,  ^^l-gis-sirgal,  den  Tempel 
Sin's  in  Ur,  ^^die  Tempel  der  grossen  Götter,  ''baute  ich  neu, 
vollendete  ihr  Werk. 

''^Die  Ausstattung  von  Lsagila  und  Lzida,  ^^die  Erneue- 
rung von  Babylon  und  Borsippa,  ^* welche  ich  mehr  als  früher 
^'betrieben  (?)  hatte,  brachte  ich  zu  Ende  "^^Alle  meine 
hen-lichen  Thaten,  **die  Ausstattung  der  Tempel  der  grossen 
Götter,  *^  welche  ich  grossartiger  als  meine  Väter  gemacht  hatte» 
schrieb  ich  auf  eine  Tafel  *^und  stellte  sie  für  die  Zukunft  auf. 
*'*Alle  meine  Thaten ,  welche  ich  auf  .  ''^die  Tafel  geschrieben 
habe,  ^'möge  der  Gelehrte  (Fürst)  lesen,  -''^von  der  Verehrung- 
der  Götter  ^^Kenntniss  nehmen.  '*^Uen  Bau  der  Städte  der 
Götter  und  Göttinnen,     welchen  der  grosse  Herr  Marduk 

ZA  II,  144,  fiQr  die  Lesung  Fognon,  Wadi  Brissa  45.  Vgl.  S.  37. 
^  Var.  If,    ^)  Daplicat  noch:  §\i-ku-ra-a-tim.  •)  tu. 
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Inschriften  Nebukadnesar's. 


Col.  III.  ^ia-ti  u-ma-ra-an-ni  ma  ^u-ea-ad-ka-an-ni  li-ib- 
ba-am  ^pa-aMii-is  la-a  ba-at-ti-il-su  ^u-sa-aMa-am  li-bi-ir-su 

ni-iiu-ii)i-sii  a-na  (ilii)  Nin-kar-ra-ak  ''l)i-!l-ti  ra-'-im- 
ti-ia  na-si-ra-at  na-bi-is-ti-ia  ^musa-al-li-ma-at  bi-ir-'-ia  ^1- 
har-sag-il-la  bit-sa  sa  ki-ri-ib  Ba-bi-lam  (ki)  ***sa  is-tu  pa-nim 
in-na-mu  ma   **la  i-bu-su  sar  ma-ah-ri-im   **ti-mi-in-su  la-bf-ri 

w 

a-hi-it  ab-ri-i  ma   ^'III  libnati  za-hi  apsi  ...  III  

'*mi-in-da  a-tim  si-lal-ti-^i-na  ni-bil(*?)-ta-.  .  .  ^'*ap-pa-li-is  ma  ak- 
su-ud  ab-ti  ih  ma  ^*^hitu  a-na  a-sa-ba  (ilii)  Kiii-kar-ra-ak 
^'la  u-us-su-um  si-ki-in-sa  ^^i-ga-ar  biti  su-a-ti  a-na  du-iiii-nu- 
nim  *^l-bi-su  kupru  n  agurru  **bitu  sa  a-na  a-sa>ba  Nin- 
kar-ra-ak  '^u-us-su-um  as-ti-*-i  [ma]   alpi 

ar-ka-tim    III  agurri  ^*sa  XVI  ubanät 

ta-am  mi-*-da-a-   ^*mi-si-il  agurri  ^"tu-ba-lu  ....  *'i-bi-su 

kupri  u  agurri  -^Samas  u  Kammanu  (?)  *^an-na  ki(?)-i-nini 
**u-sa-a8-ki-na  i-na  ti-ir-ti-ia  *^IU  libitti  **sa  XVI  ubanät 
ta-am  '*u  mi-si-il  agurri  **tu-ba-lu  (?)  u  ti-mMn-ni-su 
u-ki-in  ma  *^bitu  i-na  kupri  u  agurri  *^sa-da-ni-is  i-ir-ti 


**(ilu)  Nin-kar-ra-ak  bf-il-ti  si-ir-ti  *^a-na  t -har-s ag- 
il-la  bit  hi-ri-ti-ki   ^^ha-di-is  i-na  1-ri-bi-ki   *Ma-am-ga  tu-u-a 

'**li-is-sa-ak-na  sa  ap  tu  uk  ki   '^'^u-ri-ki  ü-iim-u-a  ,su-mi-di  sa-na- 
tii-u-a    *M)a-la  lam  [dam^)-lku-ti  ana  ka  Ii  i  Ii  it  tu-ti  ia 
sa  ki  in  i-na  pi-ki  ul  li-iin  iia-bi-is-ti  ti-ib-bl  siri-ia  *^u-su-ur 

si-i-ri-ia^)  ki-in-ni  bi-ir-'-[ia]  ^^lu-u  su-um-gu-tu  na-ki-ri-ia  ^'*u 
sa-pa-nim  mät  ai-bi-ia  '^i-na  ma-ha-ar  Marduk  sar  sa-mi-i  u 
ir-zi*)-tim  **ki-bi-i  **sa-at-ta-ak-ka. 


*)  Vom  Schreiber  ausgelassen.    *>  tir-ri-ia?        für  si. 


8.  Inschrift  betr.  die  Ufermaueru  Babylons  etc.   C.  III,  1—53.  45 

Col.  in.  ^mir  aufgetragen  hat,  ^wozu  er  mein  TTerz  an- 
getrieben hat,  ^ehrfürchtig,  ohne  es  aufzugeben,  ^vollendete 
ich  ihr  Werk. 

^Damals  Nin-karrak,  *der  Herrin,  welche  mich  liebt, 
^welche  mein  Leben  schützt,  ^meinen  Saanien  gedeihen  lässt, 

*I-harsag-iil.i ,  ilucn  Tempel  in  Babylon,  ***welcher  seit 
Alters   verfallen   war,    ^^keiii  früherer  König  gebaut  hatte: 

seine  alte  Grundsteinurkunde  suchte  und  las  ich.  ^^Drei 

Backsteine  ,  *^die  Maasse(?)  ihrer  süaltu 

 ,     erblickte,  erreichte,  durchstach*)  ich.  ^^Der 

Tempel,  zum  Wohnsitz  für  Nin-karrak  *^war  sein  Bau  nicht 
würuij,-.  ^^Um  die  Mauern  jenes  lempels  fest  zu  niacluii, 
^^zu  bauen  mit  lu-dpech  und  Ziegelsteinen  einen  Tempel^ 
der  mm  Wohnsitz  der  Nin-karrak  würdig  war,  trug 
ich  Sorge,   hintere    Ziegel- 
steine **von  16  Zoll                        einen  halben  Ziegelstein 

  *'zu  bauen  mit  Erdpech  und  Ziegelsteinen, 

^^hatten  Samas  und  Rammän  legitime  i?)  Huld  mir  zu 
meiner  Mission  verlieben.  ^^Drei  Ziegelsteine  ^"von  16  Zoll 
^'*und  einen  halben  Ziegelstein  .  .  .  ,  .  .  legte  ich  über 
seinen  Grundstein.  ^^Den  Tempel  errichtete  ich  mit  Erdpech 
und  Ziegelsteinen  bergehoch. 

**Nin-karrak,  hehre  Herrin,  ^'^wenn  du  t-harsag-illa,. 
den  Tempel  deiner  Gattiuc^eliaft  i.V)  ^"Ireudig  betriltöt,  ^'sa 
möge  Huld  gegen  mich  '^^dein  Befehl  sein.  "^'^ Mache  lang 
meine  Tage,  befestige  meine  Jahre,  ^^ein  gnadenreiches  Leben, 
zu  gemessen  (?)  meine  Lebenskraft  "^^sei  in  deinem  Munde 
(d.  h.  befiehl).    "^^Lass  gedeihen  meine  Seele,  mache  gesund 

meinen  Körper,      schütze  mein  ,  befestige  meinen 

Saamen.  ■*''2siieder\verfung  meiner  Gegner  '^'^und  Zerstörung 
des  Landes  meiner  Feind(*  sprich  aus  **^vor  §ama^,  dem. 
König  des  Himmels  und  der  Erde,  "^alljährlich**). 


*)  Vgl.  V  H  7,  37  ;Bd.  II,  S.  212).  ?  rl.  Ii.  beständige 

sattiikka  =  sattakam,  iK^ie  uddakam,  uddaku.   I.H.  III  34* 
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Inschriften  Nebukadnezar'B. 


4.  Inschrift  betr.  die  Bauten  des  Königs, 
insbesondere  den  Tempel  der  Göttin  Nin-karrak.^) 

Col.  I.  ^Na-bi-iim-ku-du  ur-ri-u-su-ur  sai'  B.ibili  ^'rii-ba- 
a-am  na-a-dani  mi-gi-ir  Marduk  *pa-ti-si  si-i-ri  na-ra-am  Na- 
bi-um  *ri*u  ki-i-nim  sa-bi-it  u-ra-uh  iu-ul-mu  sa  Samas  u 
Rammanu  ^i-ir-su  it-pi-su  '^sa  a-na  l-mn-ku  (ilu)  Nir-ra  ila- 
ga-bn-ru  ba-s[a-a]  u-zu-na-a-su  'mu-di-i  ta-si-im-ti  *mu-us-ti-'-u 
'-as-ra-a-ti  Za-ma-ma  u  Is-tar  ^'-as-ru  sa-[an-jka^)  '**sa  a-na 
Marduk  bili  ra-bi-u  Büu  [mu-sar-bu^)-]u  sar-ru-ti-su  ^^u  Na- 
bi-iim  su-ka-al4am  si-i-ri  ^^mu-sa-ri-ku  ü-um  [ba-la-ti-]su  ^^ki- 
it-nu-su  ma  ib-bu-su  ri-[su-su-]un  ^*sakkanaku  la  a-ni-ha  za-ni-in 
l-sagüa  u  t-zi-da  ^*i-da-an  za-na-a-tim  ^®ba-bi-il  i-gi-sM  rabüti 
a-na  tsag-ila  *'na-a-dam  inu-us-ti-mi-ku  i-tu-ti  ku-un  Hb  iläni 
rabüti  ^^gu-gaMum  ga-ar-dam  mu  ba-ak-ki-ir  ga-ar-ba-a-tim 
^^ik-ka-ri  Ba-bi-i-lu  mu-da(m)-ah-hi  id  i-is-ri-i-tim  **niu-ki-in 
sa-at-tu-ku  ^^aplu  asaridu  sa  [Nabü-abil-]u-su-ur  sar  Babili 
a-na-ku 


**ni-nu-um  Marduk  büu  ra-bi-u  ki-ni-is  ib-ba-an-ni  ma 
*^matu  8U-ti-su-ru  ni-sim  ri-i-a-um  **za-na-nam  ma-ha-zi  ud- 
du-sn  i-is-ri-i-tim    *^ra-bi-is  u-ma^)-'  ir-an-ni    **a-na-ku  a-na 

Marduk  bili-ia  pa-al  hi-is  u-ta-ku  ^^i-na  1-sag-ila  ki-is-zi'^  ra- 
as-bu  ^^ikal  sa-mi-i  u  ir-zi\i-tim  ad-ma-nim  sar-ru-tim  ^'-'f-kn-a 
pa-pa-ha  bil  ilani  [Mardukj  ^^bab-hi-li-sud  su-ba-at  [Zar-pa- 
ni-tum]  **Lzi-da  sa  t-sag-ila  pa-pa-ha  (ilu)  [Lugal-dimmir- 
an-ki-a]  **huräsu  na-am-ra  u-(sa-al-bi-is  ma]  **u-na-am-mi-ir 
ki-ma  ü-um  **I-timin-an-ki  zi-ku-ra-a-at  Ba-[bi-)lam  (ki) 
^^i-is-si-is  i-bu-us 


^)  Auf  einem  Thouc}  linder.  Veröffentlicht  bei  Abel-Winckler, 
KeilsclirifUextö  Ö.  33 tf.  und  von  C.  J.  Ball,  rroc.  SBA  X  (1888)  May  1 
S.  359  ff.  j  XI  (1889)  April  2  S.  19511.  ^  So  i.^t  nach  einem  Duplicate 
(8.  Ball,  Proc.  SBA  XI,  S.  196)  zu  ie^en.        PII        für  si. 


4.  Inschrift  bell",  die  Bauten  des  Königs.   C.  I,  1—85.  47 


4.  Inschrift  betr.  die  Bauten  des  Kölligs, 
insbesondere  den  Tempel  der  Göttin  Nin-karrak.^) 

Col.  I.  ^ Nebukadnezar ,  König  von  Babylon,  ^der  er- 
habene Fürst,  der  Günstling  Marduks,  ^^der  erhabene  Ober- 
priester, der  Geliebte  Nebo's,  "^der  rechtmässige  Herrscher, 
welcher  den  AVeg  des  Heils  des  §amas  und  Rammän  ein- 
schlägt, ^der  Weise,  Kundige,  ^des  Aufmerksamkeit  auf  den 
Führer  Nirra  gerichtet  ist,  ^der  besonnene  Fürst,  ®der  Sorge 
"trägt  für  die  iiciligthümer  des  Zamarna  und  der  Istar,  ®der 
Demüthige,  Unterwürfige,  ^^der  Marduk,  dem  grossen  Herrn, 
dem  Bei,  welcher  sein  Königthum  [vergrössert] ,  **und  Nebo, 
dem  hehren  Boten,  welcher  die  Zeit  seines  Lebens  ver- 
längert, ^'unterwürfig  ist,  und  ausführte  ihren  ,  **der 

unermüdliche  Statthalter,  der  Ausstatter  von  tsagila  und  t-zida, 
^^der  Fürst  (?)  der  Ausstattinigen,  welcher  bringt  grosse  Ge- 
schenke nach  1-sagüa,  ^'der  Erhabene,  weicher  versteht  den 
Ausspruch  (?)  der  gesetzlichen  Gesinnung  der  grossen  Götter, 

^^der  tapfere  Held,  welcher   ^''der  Hirte*) 

von  Babylon,  welcher  bereicherte  die  Tempel,  *®festsetzte  die 
Abgaben.  ~^Dev  Erbsohn  Nabopolassar's,  Königs  von  Babylon, 
bin  ich. 

-^Als  Marduk,  der  grosse  Herr,  legitim  mich  schuf,  ^^be- 
auftragte er  mich  majestätisch,   ^^das  Land  zu  regieren,  die 
Einwohner  zu  lenken,  ^^die  Städte  auszustatten,  die  Tempel 
^2u  erneuern.    *®Ich  war  Marduk,  meinem  Herrn,  in  Ehrfurcht 

unterthan.  *^In  I-sagila,  dem  hocliiagoudon  Ileiligthuni,  '^^dem 
Tempel  des  Himmels  und  der  Erde,  der  Wohnung  des  Xönig- 
thums,  liess  ich  -^t-kna,  das  Heiligthum  des  Herrn  der 
Götter,  Marduk,  ^^das  Thor  hili-sud,  den  Sitz  der  Zarpanit, 
^*l-zida  in  l-sagila,  das  Heiligthum  des  »Königs  der  Grötter 
des  Himmels  und  der  Erde«  (Nebo's),  '-mit  strahlendem 
Golde  bekleiden  ^^und  wie  den  Tag  erstrahlen.  ^'*l-tfniiu- 
an-ki  (=  Tempel  der  Grund veste  des  Himmels  und  der  Erde), 
den  Stofenthurm  von  Babylon,  ®*  baute  ich  neu, 

*)  Die  Bedeutting  »Ackerbauer«,  welche  Jensen  und  Zimmern 
ZA  III  S.  200  fdr  ikkaru  annehmen,  passt  hier  nicht  recht;  da 
nakidu  synonym  zu  sein  scheint  (a.  a.  0.),  so  wird  etwas  Ähnliches 
wie  »Hirte«  als  Bedeutung  anzunehmen  sein. 
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Inscliniten  ^Nebukadnezar  s. 


^tzi-da  bit  ki-i-niui  na-ra-am  [Na-jbi-um  '^i-na  Ea-ar-zi-pa 
i-iä-si-is  ab-ni  ina  ^^i-na  hurasi  u  ui*äMk-tim  abxii  ^^ki-ma 
ßi-ti'-ir-ti  sa-ma-mi  u-ba^an-nim  '^^'mni  dannü-tim  hiiräsu  u-sa- 
al-bi-is  ma  *^a-na  zu^)-lu-ul  l-mah-ti-la  pa-pa-ha  [NabüJ 
**pa-nim  si-lal-ti-su-nu  u-sa-at-ri-is  *®t-mah  bit  (ilu)  Xin-mah 
lib-ba  Babili  ^*l-had-kalam  •ma-sum-ma  bit  Na-bi-um  sa 
ha-riri-)  **^l-gis-sir-sral  bit  Sin  '^*^J -har-sag-il-la  bit  Nin- 
kar-ra-ak  *'^l-nam-hi  bit  Raminän  lib-ba  Ku-ma-ri  (ki) 
"^^l-di-tar-kalam-ma  bit  §amas  ^^1-ki-tur-garza  bit  Xin- 
lil-an-na  tu-ub-ga-at  dCiri  ^''i-na  Ba-bi-lam  (ki)  i-is-si-is  ab-ni 
ma  '^u-ul-la-a  ri-i-sa-si-in  "^iläni  rabüti  a-si-ib  ki-ii-ib-si-na 
^*  u-sa-ar-ma-a  ki-ri-ib-bi-si-in 


^'*Ba-bi-latn  (ki)  ma-ha-zi  bili  ra-bi-im  Mardnk  ^'^mahaz 
ta-na-da-a-tu-su  *^Im-gu-iir-Bü  u  Ni-mi-iMi-Bll  ^'dürani-su 
rabdti  u-sa-ak-li-il  ^^i-na  sippi  abulläti-su  *®rimi  Iri  i-ik-du-tim 

siru-mssü  si-[zu-zu-tim]  ab-ni  ma  uS'Zi-[izJ  ma.  (I, 
61— fr,  18  —      I,  23—45.) 

Col.  IL  ^'**a-na  ma-assa-ar-ti  I-sag-ila  n  Ea-bi-lam  (ki) 
***la  na-[as-ku-]nu  pa-ri-im'^)  ki-ri-ib  Puratti  ^^ha-al-zi*)  ra-bi- 
tim  i-na  näri  *^i-na  kupri  u  aguni  u-si-bi-is  *^i-si-su  ap-sa-a 
n-sa-ar-sid-ma*)  **ri-i-8i-sa  n-za  alv  ki-ir  hu-ur-sa-ni-is  (II,  25 — iO 
=  11,  12  —  27)  '*^aiui  Gu-Ia  su-'-i-ti'')  l»a-la-tam  ^"ga-iui-la-at 
na-bi-is-ti-ia  [a-si-ba-at  t-Ui-la  **t-tila  bit-sa  i-na  ]'>ar  zi-pa 
(ki)  [i-is-si-is]  i-bii-us  "^^a-na  Gu-la  m-ba-a-ti  si-ir-ti  '^^musa- 
ar-ba-ti  zi-ki-ir  sar-ru-ti-ia  ***a-si-ba-at  1- gu-la  gu-la  bit-sa 
i-na  Bar-sib  (ki)  i-is-si-is  [i-bu]-u8  ^*a-na  Gu-la  bi-ü-ti  ra-bi-ti 
^®mu-ba-al-li-ta-at  na-bi-is-[ti-ia]  *®a-si-ba-at  t-zi-ba  ti-la  **t- 
zi-ba-ti-la  bit-sa  i-na  Bar-sib  (ki)  i-is-is  i-bu-us 


*^ma-as-sa-ar-ti  1-sid-lam  a-na  du-un-nu-nim  '^'i-ga-ar  si- 
hi-ir-ti  tsid-lam 


Für  SU.  So  liest  aucli  Ball;  >so.  3,  Col.  II,  7  hat  ha-ri-L 

^)  Nach  Ball  Proc.  SBA  XI,  S.  1Ö7  luit  ein  Dnplicat:  la  na-as-ku-im 
BÄ-ba-ium.        Für  si,     •)  So  i«ät  mit  einem  Duplicate  (s.  Ball  S.  197) 


4.  Inschrift  betn  die  Bauten  des  Königs.  C.  1, 36—61 ;  0.  II,  1—53.  40 


**i-zida,  »das  gesetzliche  Haus«,  das  Nebo  liebt,  ^^in  Borsippa 
baute  ich  neu,  machte  es  mit  Gold  und  Edelsteinen  '®wie 
das  Himmelszelt  strahlen.  *®Miichtige  Cedernstärame  Hess  ich 
mit  Gold  bekleiden,   "^^zur  Bedachunrr  von  1 -in ah- tila.  dem 

Heiligthume  Xcbo's  ^'^   breitete  ich  aus.  ^^i-mah, 

den  Tempel  der  N  in>mah  in  Babvlon,  **t*had-kalama- 
summa,  den  Tempel  des  Kebo-hariri,  ''"1-gis-sir-gal,  den 
Tempel  Sin's,  *"l-harsag-illa,  den  Tempel  der  Nin-karrak, 
*'l-nam-hi,  den  Tempel  Rammäu's  in  Kumari  (Tulmari  ?), 
*'^I-ditar- kaln  iiia,  den  Tempel  des  Samas,  k i-tiir-?arza, 
den  Tempel  der  ^iulil-anna  im  Innearaum  der  Mauer  ^°in 
Babylon  baute  ich  neu,  erhöhte  ihre  Zinnen;  ^*die  grossen 
Götter,  welche  in  ihnen  wohnen,  ^''liess  ich  in  ihnen  sich 
niederlassen. 

^'^Babjdon,  die  Stadt  des  grossen  Herrn  Marduk,  ^^die 
Stadt  sehier  Vorchrnng,  ^'Mrngnr-Bil  und  Nimitti-Bil,  ^'seine 
(Babylons)  grossen  Äiauern  vollendete  ich.  ''^An  den  Schwellen 
ihrer  Thore  baute  ich  mächt!  p^e  Stiere  aus  Bronce  und  ge- 
waltige Schlangenbilder  ^^und  stellte  sie  auf.  (I,  61  —  II,  18 
=  No.  3,  I,  23—45.) 

Col.  II.  Damit  der  Warte  von  tsagila  und  Babylon 
*^kein  Schade  (?)  zupjefügt  werde,  *Miess  ich  ^rrosse  Befesti- 
gungen im  Flusse  ^^aus  Erdpech  und  Ziegelsteinen  bauen. 
**Ihr  Fundament  errichtete  ich  auf  der  Wassertiefe,  -*ihre 
Spitze  erhöhte  ich  wie  Waldgebirge.  (II,  25—40  =  No.  3,  II, 
12  —  27.)  *'Der  Gula,  reich  an  Leben,  welche  gnädig  ist 
meinem  Leben,  die  wohnt  in  1-tila,  baute  ich  t-tila,  ihren 
Tempel,  in  Borsippa  neu.  **Der  Gnla,  der  hehrca  Fürstin, 
welche  gross  macht  den  Ruf  meines  Königthums,  "^Mie 
wohnt  in  I-gula,  *Mmute  ich  l-giila,  ihren  Tempel,  in 
Borsippa  neu.  ^*Der  Gula,  der  grossen  Henin,  *® welche  be- 
lebt meine  Seele,  ^^die  wohnt  in  l-ziba-tila,  *^ baute  ich 
l'ziba-tila,  ihren  Tempel,  in  Borsippa  neu. 

^-Die  Befestigung  von  l-sidlani  zu  verstärken,  '■'erbaute 
ich  die  Umfassungsmauer  von  1-sidlani 

statt  u-sa-ar-'-im-ma  zu  lesen.  ^  So  Ball  a.  a.  O.  S.  205  nach 
einem  DiipUcate. 
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bitäti-su  ea  parsu  usurtu^X?)  ki-ma  la-bi-ri-invma  **M8- 
si-is  i-bu-ns  **ka-ar  hrri-ti  Kuta  ^'i-na  kupri  u  agnrri 
^*mahäzu  a-na  ki-da-nim  u-sa-as-hi-ir  (II,  59 — 65  =  No.  3,  II, 

28 — 88)  ®^i-is  ri-i  ti  ilani  ml)üti  i-il-si-is  Mm-ius]  ^^u-.sa-ak-li-il 
8i-bi-ir-si-[inJ  '"^iläni  ralmti  a  si-iVj  li-ib-hi-pi-'"iril  **i-na  hi-da-a-ti 
II  ri-sa-'^a-ti]  ^^'ki-ir-ba-si-in  u-sa-ar-ma-a  ''^su-ba-at-sun  si-ir-üm 
(II,  72— III,  12  =  No.  a,  II,  39— in,  4) 

Col.  III.  ^»ni-nu-mi-su  l-uMa  bit  Nin-[kar-ra-ak]  "sa 
ki-ri-ib  Sippara  *^sa  is-tu  ü-um  u-iil-lu-u  üiu  **sa-iia-a-tim  ru- 
ga-a-tim  ^'bitu  la  su-ti-su-ru-u  **na-ma-a-ta  is-ra-at-[sa]  '^ki- 
8u-ra-a-sa  la  su-dii-[u]  ^*^i-bi-ri  ka-at-[mu]  ^Mt-ti  i-is-ri-i  tim 
iläni  la  in-na-am-bii-[u]  **bi-it-ru  sii  sa  at-tu-ku  *'i-na  bi-i  ip- 
pa-ar-ku-u  -*ba-at-lu  ni-id-ba-a-sa  *^*as-siim  si-is-si-ik-ti  Marduk 
bili-ia  -'''sa-ab-ta-kii-ii  ma  *'Mardiik  bi-ili  ia-ti  i-ra-ba-aii-ni  ma 
*^ud-du-su  i-is-ri-Mim  *®ki-si-i*i  ab-ta-a-tim  ^^u-ma-al-lii-u  ga- 
tun-a  -^M-na  pa-li-i-a  ki-i-nim  a-na  biti  su-a-ti  riiiii-mi-u 
Marduk  ir-ta-si  sa-li-mi  öamsu  da-ai-nam  si-i-ri  **i-di-is-sa 
it-ta-bi  *^a-na  ia-ti  ri-i-a-um  pa-li-hi-su-mi  **i  bi-i-su  ik-bi-u 
[ti-mi-]iii-sa  la-bi-ri  a-hi-it  ab-ri-1  ma  [zi-ki-ir]  »u-um  sa 
(ilu)  Nin-kar-ra-ak  ^^[a-si-ba-at]  1-ul-la  ^^[si-i-ri]  kalbu  ha-as-ba 
sa  li  ir  raa  *M'-na  ki-Jir-bi-su  in-na-mi-ir  ma  ^^[Mi]  tl-mi  ia- 
ni-su  la-bi-ri  ^^us-su-su  u-ki-iii  raa  **a-na  (ilu)  Nin-kar-ra-ak 
*^bMl-ti  ra-'-im-ti-ia  *^na-si-ra-at  na-bi-is-ti-ia  *'mu-sa-al-li-ma-at 
pi-ir-'-ia  ^^1-uMa  bit-sa  sa  ki-ri-ib  Sippara  *^[i-is-si-ü]  i-bu-us 
•'**^[8a-at-tu-ku-u-sa]  u-da-ah  hi-id  ma  ^^[u-ki-in]  ni-id-ba-a-sa 


^^(ilu)  'Nin-kar-m  ak  bi-il-jti  .si-ir-ti  '''"li-^lji-it  ga-ti  iaj  ha- 
di'is  nap-li-si  ma  ''^da['am-ga-tu-u-a]  li-is-sa-ak-na  sa-ap-tu-uk-ki 


*)  Der  Text  «cV.eiiit  nicht  in  ()nliiiing  zu  sein. 
*)  isratu  xn\d  uhuitu  von  i.suu  einritzen.  Vgl.  Jensen,  KoS' 
mologie,  S.  352.    Die  Bedeutung  »BikUverk«  sdieint  bier  kaum  zu 


4.  Inschrift  betr.  die  Bauten  des  Königs.  0.  II,  54^72 ;  C.  III,  1—54.  51 


*'*und  die  GelKiiide  im  Bereiche  seines  Bezirkes  (?)  wie  vor 
Alters  -^^von  Neuem.  ^'^Die  Grabenmauer  von  Kuta  ^'liess 
ich  aus  Erdpech  und  Ziegelsteinen  **die  Stadt  zum  Schutze 
umgeben.  (II,  59—65  =  II,  28—38.)  ««Die  Tempel  der 
grossen  Götter  baute  ich  neu  «^und  vollendete  ihre  Aus- 
führung. ^^Die  grossen  Götter,  welche  darin  wohnen,  ^^liess 
ich  unter  Freude  und  Jubel  darin  einnehmen  ihren 
hehren  Sitz.    (II,  72— in,  12  =  II,  39— IK,  4.) 

Col.  III.  *^l)amals  1-ulia,  der  Tempel  der  Nin-karrak 
"in  Sippar,  **von  dem  seit  hoher  Zeit,  *«  fernen  Jahren, 
^^man  das  Gebäude  nicht  in  Ordnung  gehalten  hatte,  dessen 
israti*)  verfallen  waren,  '-'dessen  kisurü**)  nicht  mehr 
kenntlich,  ^^von  Erde  bedeckt  war,  ^Mer  unter  den  Tempeln 
der  Götter  nicht  genäiint  wurde,  dessen  Einkünfte  einbe- 
halten wurden,     indem  sie  im  Munde  zurückgehalten f)  wurden, 

dessen  Opfergaben  in  Vergessenheit  gerathen  waren.  *^Weil 
ich  die  Lieferung  der  (Tcwänder  (?)  Marduk's,  meines  Herrn, 
^«übernommen  hatte,  -'stärkte  Marduk,  der  Herr,  mich  ^^und 
betraute  mich  *^mit  der  Erneuerung  der  Tempel  ^^und  der 
Aufrichtung  der  Kuinen.  Während  meiner  gesetzesgemässen 
Regierung  ^^beschloss  der  barmherzige  Marduk,  jenem  Tempel 
sich  wieder  zuzuwenden  **und  Samas,  der  erhabene  Richter, 
^*befahl  seine  P^rneuerung.  ^'^Mir,  dem  Herrscher,  der  sie 
verehrt,  befahlen  sie  den  Bau.  '^'ich  suchte  und  las  seine 
alte  Grundsteinurkunde      —  der  Name  der  Nin-karrak, 

welche  t-uUa  bewohnt,   war  in  Thon(?) 

gezeichnet  *^und  darauf  zu  sehen.  **Über  seinem  alten  Grund- 
stein *^legte  ich  sein  Fundament;  **der  Nin  karrak,  ^''der 
Herrin,  welche  mich  liebt,    *«welche  mein  Leiten  schirmt, 

meine  Nachkommenschaft  gedeihen  lässt,  baute  icht-ulla, 
ihren  Tempel,  in  Sippar  *^von  Neuem.  ^**Seine  (des  Tempels) 
Einkünfte  machte  ich  reichlich,  "^setzte  fest  seine  Opfergaben. 

Nin -karrak,    erhabene    Herrin,     *'das  Werk  meiner 
Hände  blicke  freundlich  an,  ''^Huld  gegen  mich  sei  dein  Befehl, 


passen,  es  wird  daher  wohl  für  isirtu,  wie  für  ii.surtu  sonst,  yJJm- 
riss,  Aussenliiiie«  anzunehmen  sein.  **)  Wand,  Mauer?  f)  d.  Ii.  nicht 
angeordnet. 

4« 
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*^ba-la-[at  ü-um  ri-i-]ku-u-tim  si-bi-1  Ii  it  tn-tim  ^Hu-[ub  si-ji-ri 
u  hu-ud  li-ib-bi  ^''a-na  si-ri-ik-ti  su-nr-ki-im  **ma-ha-ar  Sarosi 
u  Mardiik  su-um-gi-ri  i-ib-si-tu-u-a  ki-bi-im  du-iim-ku-u-a 


5.  Die  Borsippa(=  Birs-Kimriid)-Inschrift.  ^) 

Col.  I.    *Na-bi-um-ku-du-ur-ri-u-sU'Ur  sar  ßabili  *ri-i-a-uiii 

ki  i  niin  i  lu-ut  kii-iin  li-ib-bi  Mfirduk  *i8-Ra-nk-ku  si-i-ri  na- 
ra-am  Na-bi-nm  ■^mu-da-a  i-im-ga  sa  a-na  al-ka  ka  a-at  ili  rabati 
^na-da-a  u-zu-na-a-su  ^sa-ak-ka-na-ku  la  a-m-ha  za-ni-in  1-sag-ihv 
1-zi-da  ^aplu  a-sa-ri-du  sa  Na-bi-um-abil-u-su-iir  'sar  Babili 
a*na-ku 

^^ni  iiu  um  Marduk  bi'-ili  ra-bi-n  ^^ki-ni-is  ib-iia-an-ni  tna 
za-ni-nu-ut'Su  i-bi-su  u-ma-'-ir-aii-ni  Na-bi-um  pa-^i-id  ki-is- 
sa-at  sa-mi-f  u  ir-si-tim  **liattu  i  sa-ar-tim  u-sa-at-mi-ih  ga- 
tu-u  a  **l-8ag-ila  ikal  sa-mi  i  u  ir-si-tim  ^^su-ba-at  bü  ilani 
Marduk  "t-ku-a  pa-pa-ha  bi-Mu-ti-su  ^^huräsu  na-am-ri  sa-al- 
la-ri-is  as-tak^j-ka-un  ^''l-zi  da  i-is-si-is  i-bu-us  nia  ^^'i  iKi  kaspi 
hurasi  iii-si-ik-tim  ab-nam^)  ^4-ra-a  (isii)  musukkani  üini 
sa-ak-li-il  sid>i  ir  sii  *'l*)-timin-an-ki  zi-ku-ra-at  Babili 
**l-bu-ul  u-sa-ak-li-il  ma  *"i-na  a-gur-ri  (abnii)  iikni  i-il-li-tim 
**u-iiHa-a  ri-i-si*)-sa 

^'  ni-nu-mi  su  i  -  u  r  -  i  m  1  n  -  a  n  k  i  zi  kii-ra-at  Bar-sip  (ki) 
^*sa  sami  ma-ah-ri  i-bu-su  ma  ^^XXXXII  amät  u-za-ak-ki-ru 
ma  '^la  u-iiMa-a  ri-i-sa-a-sa  'Hil-tu  ü-um  ri-i-ku-tim  in-na-mu-u 
ma  **la  iu-ti-su-ru  mu-si-i  mi-i-sa 

Col.  II.  ^zu-un  nim  u  ra  a-du  ^u-nuas-su-u  li-bi-it-tu-sa 
^a-gu-ur-ri  ta-ah-lu-up-ti-sa  up-ta-at-ti-ir  ma 


Auf  vier  ThoucvlinderD,  an  den  Ecken  des  Stufenthunnes  von 
Birs-Mnirüd  gefunden.  yei<>ffentlicht  I  E  51,  ^0,  1*  S.  Oppert,  Exp. 
M^sop.  I  212;  Grundztige  der  assyiiscken  Kunst,  Basel  1872  S.  11  ff. 
Die  sonstige  Litteratur  s.  bei  Bez.  BAL  S.  128.   ^)  Var.  te-ak.    *)  nim. 


5.  Die  Pie  Borsippa-Iüschrift.   C.  I,  1—32;  C.  II,  1—8.  53 


^^ein  Leben  ferner  Tage,  Genuss  der  Lebenskraft,  ^'^Wohl- 
befinden des  Körpers  und  Frohsinn  des  Herzens  ^'schenke 
mir  als  Geschenk.  **Vor  Samas  und  Marduk  mache  gern 
gesehen  meine  Thaten,  sprich  für  Huld  gegen  mich. 

5.  Die  Borsippa(=  Birs-XimrüdVInschrii'i. 

Col.  I.  *Nebukadnezar,  König  von  Babylon,  *der  legi- 
time Herrscher,  der  Ausfluss  der  gesetzesgemässen  Gesinnung 
Marduk's,  ^der  hehre  Oberpriester,  der  Geliebte  Nebo's,  ^  ^der 
^vcT?e  Fürst,  dessen  Aufmerksamkeit  auf  die  \"eri-ichtungeii  der 
giüSötn  Götter  gerichtet  ist,  ®der  uuermlidUche  Statthalter, 
der  Ausstatter  von  l-sagila  Uuid  1-dda,  *der  Erbsohn  Nabo- 
polassar's,  ^Königs  von  Babylon,  bin  ich. 

*^Als  Marduk,  der  grosse  Herr,  "mich  legitim  schuf, 
**und  mich  beauftragte,  seine  Ausstattung  zu  bewerkstelligen, 
^*gab  Nebo,  der  Lenlvcr  der  Gesamoitiieit  des  Himmels  und 
der  Erde  ^^ein  gerechtes  Öcepter  in  meine  Hand.  .  ■'^l-sagila,. 
den  Tempel  des  Himmels  und  der  Erd(\  ^^den  Sitz  des  HeiTn 
der  Götter,  Marduk,  ^'t-kua,  das  Heiligthum  seiner  Herr- 
schaft, stattete  ich  mit  strahlendem  Gold  prächtig  aus. 
^*t-zida  baute  ich  neu  ^'^und  vollendete  mit  Silber,  Gold, 
Edelsteinen,  Bronze,  niusukkanu-  und  Cedernholz  ^^seinen 
Bau.     -*I-timin-an-ki ,    den  Stiüenthumi    von  Babylon, 

baute  und  voUendete  ich;  ^*mit  uknü-glasirten  Ziegelsteinen 

baute  ich  hoch  seine  Spitze. 

^^Damals  war  l-ur-imin-an-ki*),  der  Stufenthurm  von 
Borsippa,  **den  ein  früherer  König  gebaut  ^^und  42  Ellen 
in  die  Höhe  geführt,  ^*^aber  seine  Spitze  nicht  aufgesetzt 
hatte,  ^^seit  fernen  Tagen  verfallen,  ^^der  Abfluss  der  Wasser 
war  nicht  in  Ordnung, 

Col.  II.  *  Regengüsse  und  Unwetter**)  ^hatten  nieder- 
gerissen seine  Mauern,  ^die  Ziegelsteine  seiner  Bekleidung 
waren  geborsten, 

*}  Var.  I  :^bit}.  -Sa-a-. 

*)  »Das  Haus  der  sieben  Abtbeilungeu  des  Himmels  und  der  Erde.« 
Kaum:  rätu  »Wasserrinne,  Rinnsal«  (welche  sich  im  Mauerwerk 
infol^  des  Regens  gebildet  hatten). 
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^li-bi-it  ku-iim-mi-sa  is*sa-pi-ik  ti-la-ni-is  ^a-na  i-bi-si-sa  bi-ili 
ra-bi-u  Marduk  ^u-sa-ad  ku  an-ui  li-ilvha  ^a-sa-ar-sa  la  i-ui  ma 
la  u-na-ak-ki-ir  ti-mi-iu-sa  ^i-na  ariiu  sa-al-mu  i-na  üinu  simü 
^li-bi-it-ti  ku-ura-mi-sa  u  a-gur-ri  ta-ah-lu-up-ti-sa  ^^ab-ta-a-ti 
i-ik-si-ir  ma  mi-ki-it-ta-sa  u-\is-zi-iz  ina  ^*si-ti-ir  su-mi-ia 
^'i-na  ki-li-ri  ap-ta-a-ti-sa  as-ku-un  ^*a-na  i-bi-si-sa  u-ul- 
In-n  ri  i-si-sa  ga-ta  as-ku-uii(-um-ma)  ^^  ''^ki-ma  la-lji  ri-im-ma 
^^^i-is-si  is  al>  lü-su  ma  ^^«ki-ma  sa  ü-um  ul-iu-ti  ^^*^u-ul-la-a 
ri-i-sa-a-sa^)]  ^•^'^^Na-bi  um  aplu  ki-i-nim  su-uk-ka-al-lam  si-i-ri 
^^si-it-lu-tu  na-ra-am  Marduk  *^i-ib-si-tu-u-a  a-na  da-mi-ik-tim 
ha-di-i§  ^^na-ap-li-is  ma  **^ba4a-tam  da-ir-a  sl-bi-i  li-it-tu-u-tim 
^^ku-un  kussü  la  l)a  ri  pa-li-i  su-um-ku-tu  na  ki  ri  ^^ka-sa-dam 
mät  ai-bi  a-na  öi-ri-ik-tim  sivur-ka-ara  '^i-na  li*i-ka  ki  i-nim 
mu-ki-in  bu-lu-uk  ^^sa-mi-i  u  ir-si-tim  ^^i-bi'  a  ra-ku  ü-mi-ia 
su-du-ur  li-it-tu-u-tim  **ma-ha-ar  Marduk  sar  sa-mi-i  u  ir-si-tim 
*^a-bi  a-li-di  ka  i-ib-si-tu-u-a  su-um-gi-ri  ^^ki-bi*)  du-um-ku-u-a 
^'^Na-bi-um-ku-du-ur-ri-u-su-ur  *^ltt  sarru  za-ni-na-an  *Ui-is-8a- 
ki-in  i-na  pi-i-ka. 


6.  Inschrift  bestimmt  für  Merodach  und  betr.  den  Bau 
der  Mauern  Imgur-Bil  und  Nimitti-Bil.^) 

Col.  1.  ^Na-bi-nm  ku  du-iir  ri  u-su-ur  sar  Babili  ^ru-ba- 
a-am  na-a-daiu  i-tu-ut  ku-un  li-ib-bi  Marduk  "hi-i-a-uui  ki-i-riim 
*mu-U8-ti-si-ir  as-ra-a-ti  Na-bi-um  ^mu-ti-ib  li-i])-bi-su-uii  ^'is-sa- 
ak-ku  si-i-ri  'sa  a-na  zi-in-na-a-ti  t-sag-ila  u  1-zi-da  *ü-mi-8a-am 
ti-is-mu-ru-u  ma  ®da-am-ga-a-ti  Babili  u  Ba-ar-zi-pa  (ki)  *^is- 
tl-ni-'-u  ka-ai-nam  ^^i-im-ga  mu-ut-ni-in-nu-u 


*)  Z.  15a — 15<l  finden  sich  nur  auf  einem  Exemplare  und  gehören 
nicht  an  diese  Stelle,  da  Z.  16  den  Anfang  des  Gebetes  enthält  *)  W. 
^)  Auf  Tlioncylindem;  veröflentlicht  I  E  52,  No.  3.  S.  Bezold  Na  6 
(a  130). 


6.  Inschrift  bestimmt  für  Merodach  etc.    C.  I,  1— H. 
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^die  Backsteine  seines  Tempelgemaches  waren  in  Schutt- 
häufen  hingeschtittet:  *der  grosse  Herr  Marduk  trieb,  ihn  zu 
bauen,  ^mein  Herz  an.  'Ich  vertauschte  seine  Stolle  nicht, 
änderte  seinen  Giiuidstein  nicht;  ^in  einem  günstinfc  n  Monate, 
an  einem  gliickverheissendea  Tage  '*fügte  ich  die  iiacksteine 
seines  Tempelgemaches  und  die  Ziegelsteine  seiner  Bekleidung, 
welche  zerbrochen  waren,  zusammen,  "und  richtete  das 
Eingestürzte  auf.  '^Meinen  Namenszug  setzte  ich  auf  die 
kiliri  seiner  Gebäude.  "Zu  seinem  Bau  '*und  der  Auf- 
setzung seiner  Spitze  betete  ich:  [^»*Wie  vor  Alters  '^"»bauto 
ich  ihn  neu,  ^^*^wic  vor  alter  Zeit  '^^eriiühte  ich  seine  Bpitze.] 
''*»Nel>o,  le^ntiiner  B'>lin,  lielirer  Bote,  ^'Majestätiselier ,  Ge- 
liebter Marduk's,  ^^auf  meine  frommen  \\'erke  ^'^ blicke  freund- 
lich, ewiges  Leben,  Genuss  der  Lebenskraft,  Festigkeit  des 
Thrones,  lange  Regierung,  Niederwerfung  der  Gegner,  **Ei*- 
oberung  des  Landes  der  Feinde  schenke  mir  als  Geschenk. 
**Auf  deiner  gesetzlichen  Tafel,  welche  bestimmt  den  Kreis*) 
des  Hiüimels  und  der  Erde,  ^•'^beliehl  die  Länge  meiner  Zeit, 
schreibe  meine  Lebenskraft.  ^'^Vor  Marduk,  dem  König 
des  Himmels  und  der  Erde,  -'dem  Vater,  deinem  Erzeuger, 
mache  angenehm  meine  Thaten,  sprich  für  Gnade  für 
mich;  »Nebukswlnezar  ^'^ist  ein  König,  der  ausstattet,« 
^'sei  in  deinem  Munde. 

6.  Inschrift  bestimmt  für  Merodach  und  betr.  den  Baa 
der  Mauern  Imgur-Bil  und  Nimitti-BiL*) 

CoL  I.  *Nebukadnezar ,  König  von  Babylon,  ^der  er-  . 
habene  Fürst,  der  Ausfluss  der  gesetzesgemässen  (treuen)  Ge- 
einnung  Marduk's,  ^der  legitime  Herrscher,  ^der  in  Ordnung 
hält  die  Tempel  Nebo's**),  Mer  erfreut  ihr**)  Herz,  «der 
hehre  Oberpriester,  'der  auf  die  Ausstattung  von  t-sagila  und 
j-zida  *tä^lich  denkt,  '^auf  fromme  Werke  an  Habylon  und 
Borsippa      beständig  bedacht  ist,   "der  Weise,  der  Anbeter, 

*  .S.  liierzu  Jensen,  Ko.«<njologie,  S.  162.  **)  Es  sollte  wohl  statt 
Na-bi-am  stehen:  iUni  »die  Tempel  der  Götter«  oder:  Na-bi*uin  u 
Marduk.  Vgl.  libbi-sua  in  Zeile  5. 
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**za-ni-in  t-sag-ila  u  t-zi-da  *'aplu  ristu  sa  Nabü-abil-u-su-ur 
"sar  Babili  a-na«ku 

**ni-nu-um  Marduk  bi-ili  ra-bi-u  Mu  ba-nu-u-a  ^^ki-ni-is 

ib-ba-an-ni  ma  ^'da-am-ga-a-ti  niahazisu  Babilii  ^^^ra  bi  is 
u-ma^'-ir-aiwii  ^^a-na-ku  a-iia  Marduk  bi-ilMa  ^*^ka-ai-na-ak  la 
ba-at-la-ak  ^*sa  1-li-sa  ta-a-bu  *^ud-da-ak-ku  la  na-pa-ar-ka-a 
^'i-ta-ma-am  li-ib-ba-am  **i*na  kaspi  hurasi  ni-si-ik-tim  al>nt 
lu  kivru-u-tim  *^i-ra-a  musukkaiini  irini  *®mi-im-ma  su-um-su 
su-ku-ru  su-un-du-lam  *'la  ba-sa-a  hi-;§i-ih-tim  *^tsag-ila  az- 
liu-un  ma  --'hu-as-si-is  u  ;?a-pa-a  sa-ru  ru-u-su 


Col.  II.  ^tzi-da  u-sa-ak-li-il  ma  *ki-ma  si-ti-ir-tim  sa- 
ina*mi  [u-ba^)-]aii-nim. 

*Im-gu-ur-Bil  u  Ni-mi-it-tim-BU  *düräni  rabüti  ea  Babili 
tiß-tl-ßi-ir  ma  *ka-a*ri  hi-ri-ti-su  i-na  ku-up-ri  u  a-gur-ri  ^'sa-da- 

ni-is  ab-ni  ina  "^alu  a-na  ki-da-a-riiia  u-sa-as-hi-ir  **ri-i-mii  i-ri-i 
i-ik-du  u-tiin  u  siri-russüti  Bi-zu-7Ai-u-tiiii  ***i-na  abulläti  su 
iMis-zi-iz  ma^)  ^^alu  Babilu  a-na  ta-ab-ra-a-tim  u-tir-bi^)  ^-ni-si- 
ir-tim  t-sag-ila  n  Babilu  as-ti-'*)-l  ma  *'i-na  tu-ur  ri  i-li-i  sa 
abuUu  Is-ta-ar  **is-tu  kisad  Puratti  a-di  mi*hi-ra-at  abulli  *^i-ta- 
a-at  ali  a-na  ki-da-a-nim  *"^ha-al-8i  ra-bi-tim  ^'i-na  kupri  u 
ii«?om  ab-ni  ma  ^*i-si-is-sa  mi-hi-ra-at  ap-si-i  '^i-na  su  pu  ul 
lui-i  bi-i-ru-liiu  ii-sa-ar-si-id  "*^n-i-si-su  sa-da-ni-is  u-za-ak-ki-ii* 
^^ma-as  sa-ar  tim  na-ak-U-iö  u-da-au-ni-in  ma  ^^alu  Babilu  a-na 

*  • 

»1-si-ir  tim  as-ku-un 

m 


Marduk  bi-ili  ra-bi-u  *"^li-bi-it  sra-ti-ia  **a-na  da-mi-ik-tim 

Kr-  « 

Ija-di-is  iia-ap-li-is  lua  ''^''da-am-ga-a^u-u-a  li-is-sa-ak-iia  ^a-ap- 
tn-uk-ka  *'i-ua  pi-i-ka  xl-lu  sa  la  na-ka*ri  ^^i-bi  a-ra-ku 
ü-nii-ia 


So  ist  iKuli  einem  Duplicate  zu  lesen,    s.  ZA  II,  6.  124. 

*)  I  H:  Su.     ^)  1.  us!  i-l>i  .-machtp  schön«?         So  Ori;.'inal. 

*)  i'li-sa  Versi^iien  für  ili-Su.      **)  s.  T.II.  III,  M.      t)  Über 
supü  (usix>i,  uäibi)  »glänzen  machen*  und  supü  i^usapä;  »,6ciiou)  an- 
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*^der  Ausstatter  von  tsagila  und  t-zida»  *^der  erstberechtigte 
8ohn  Nabopolassar's,     Königs  von  Babylon,  bin  ich, 

**Als  Marduk,  der  grosse  Herr,  der  Gott,  der  mich  ge- 
schaffen, ^^legititn  mich  schuf,  ^^beauftragte  er  mich  majestä* 
tisch  ^^mit  fruinineii  Werken  in  seiner  Stadt  Ba])ylon.  **Ich 
bin  Mai'duk,  meinem  Herrn,  ''^ti'eu,  lasse  nicht  nach.  *'Was 
ihm*)  angenehm  ist,  *'denkt  mein  Herz  ^^täglich**) ,  unauf- 
hörlich. **Mit  Silber,  Gold,  Edelsteinen,  kostbaren  Steinen, 
^"Bronce,  musukkanu-  und  Gedern -Holz,  *®  allen  möglichen 
Kostbarkeiten  in  ausgedehntem  Maasse,  sodass  kein  Mangel 
Tvar,  ^^statteto  icii  I-sagila  aus,  -'*wie  die  Sonne  machtet)  ich 
seinen  Glanz. 

Col.  II.  ^i-zida  vollendete  ich;  wie  das  Himmelsgewölbe 
liess  ich  es  glänzen. 

»Imgur-BÜ  (=  »Gnädig  ist  BeU)  und  Kimitti-Bil  (= 
»Stätte  Bels«),  ^die  grossen  Mauern  von  Babylon,  setzte  ich 
in  Stand.  *Die  üfermauer  ihresft)  Grabens  baute  ich  mit 
Erdpech  und  Ziegelsteinen  ^  bergegleich  '  und  lies»  sie  die 
Stadt  ziuii  Sc'liutze  uingclxii.  ® Mächtige  Broncestiere  ^und 
gewaltige  Schiungenbilder  ^"stellte  ich  in  ihrenff)  Thoren  auf. 
**Die  Stadt  Babylon  vergrösserte  (?)  ich  zum  Anstaunen.  '^Auf 
den  Schutz  von  1-sagila  und  Babylon  war  ich  bedacht.  ^^An 
dem  oberen  turru  des  Istar-Thores,  ^"^vom  Ufer  des  Euphrat 
bis  heran  an  das  Thor,  ^'*die  Seite  der  Stadt  zu  schützen, 
baute  ich  aus  Erdpech  und  Ziegelsteinen  **ein  grosses 
Kastell  (M'all).  ^^Sein  Fundament  gründete  ich  auf  die  Ober- 
fläche des  Weltwassers,  *®in  die  Tiefe  der  birütu-Wnsser^); 
^**seine  Spitze  machte  ich  so  hoch  wie  Berge.  **Eine  Warte 
liess  ich  kunstvoll  befestigen  ^^und  schützte  Babylon. 

Marduk,  grosser  Herr,  **das  Werk  meiner  Hände 
^^siehe  zur  Gnade  frcnndUch  an.  ^*^]yieine  Gnade  sei  dein 
Befelil.  -''Mit  deinem  strahlenden  Munde,  der '■"'.)  niclit  ge- 
lindert wird,      sprich  aus  das  Langwerden  meiner  Tage, 


fertigen«  s.  Jensen,  Kosm,  S.  328.  ff  t  Das  Original  luit  den  Sint-nhu, 
^>  Entweder  der  Wasser  der  l)irütii.  oiler  biriiti  Adjectivum.  \  gl, 
Jensen,  Kosm.  S.  216.  Gemeint  öimi  (iu  i.iuudwasser  oder  »Wasäer 
der  CüierweU«.         d.  h.  dessen  Aussprucii. 
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ki-bi  liit-tii-u-ti   '^i-na  ki-bi-ti-ka  si-ir-tim  sa  la  su-bi-i-lu 

* 

ai  i-si  na-ki-ri  mu-ga-al-li-tu  ai  ar-si^. 


7.  Bauurkunde  des  Sonnentempels  von  Larsa.*) 

Col.  I.  ^Na-bi-um-ku-du-iir-ri-U'SU-ur  sar  Babili  *as  ri  ka- 
an-6U  mu-utrnMn-nu-u  ^pa-li-ih  bil  bill  ^za-ni-in  t-sag-ila  u 
t*zi-da  ^aplu  ki-i-ni  sa  Nabü-abil-u  sur  ^sar  Babili  a-na-ku 

'^iii-nu;-inn '  Mardiik  bilu  ra-bu-u  ^miidCi  iläui  mu-ui;-ta^ 
ar-hu  ^ma-a-ti  u  ni  si^)  '*^a-nn  ri  '  u-ti  id-di-na  *M-na  ü-mi-sii 
raa  i-bar-ra  ^^bit  Öamas  ki-ri-ib  Laim  ^^sa  is-tu  ii-mu*)  ru- 
ku-u-ti  ^*i-mu-u  ti-la«ni-is  ^^ki-ir-bu-us  su  ba-as-sa  is-äa-ap-ku 
ma  **la  (u-)ud-da-a  u-su-ra-a-ti  ''i  na  pa-li-l-a  bilu  ra-bu-u 
Marduk  **a-na  biti  su-a-ti  *'*(i-)ir-ta-stt  sa-li-mu  *^im-tabtab-ba*) 
u-sa-at-ba-am-ma  **ipiri  ki-ir-bi-su  is-su-uh  ma  **in-nam-ra 
u-öu-ra-a-ti 

*'ia-a-ti  Nabü-ku-dur-ri-u-ßur  sar  Babili  **ri-i-su  pa-li-ih-su 
**a-na  i-bi-su  biti  su-a-ti 

Col.  II.  *ra-bi-i8  u-ma-*-ir-an-ni  *ti-mi-in-su  la  bi-ri  *a  hi  ifc 
ab-ri-i-ma    ^i-li  ti-mi-in-ni-su  la-bi-ri   *lpiri  11-lu-ti  am-ku-uk 

ma  ^u-ki-iu  li-ib-na-an  sa  ^1-bar-ra  bitu  ki  i-ni  ^su  ba-at  Öamsi 
bi-ili-ia  ^a-na  Samsi  a-si-ib  I-bar-ra  ^^sa  ki-ri-ib  Larsa  ^^bilu 
ra-bu-u  büi-ia  iu  i-bu*U8 

**äamas  bilu  ra-bu-u  "a-na  1-bar-ra  su-bat  bi-lu-ti-ka 
"i-na  hi-da-a-ti  u  ri-sa-a-ti  ^^i-na  i-ri-bi-ka  **li-bi*)-it  ga')-ti-ia 

daia-ga')-a-a-tim^)  ^^ha-di-iö  na-ap-li-is  nia  ba-la-at';  ümi 
ru-ku-u-ti 


*)  !So  ist  uaeli  EIH  X,  16  (ar-si)  zu  lesen.  Das  Vorsehen  ist  ho 
entstanden,  dass  dem  .Schreiber  mechanisch,  olme  Beachtung  dey 
Sinnes  »Ii in«  (gesprochen  Ii,  =  si  dictiit  wurde  und  er  dafür  das 
Zeichen  Ii  schrieb.  Ähnliche  Verseheu  sind  häufig.  Vgl.  Bd.  11^ 
S.  176,  Anm.  1.     »)  Auf  Thoncylindem  aus  Senkereh.  Veröffentlicht 
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'^befiehl  Lebenskraft;  ^^nach  deinem  hehren  Befehl,  der  nicht 

vertauscht  wird,  ^huüge  nicht  bestehen  mein  Feind,  möge  ich 
keinen  Widersacher*)  haben. 

7.  Bauurkunde  des  Sonnentempels  von  Larsa.^) 

Col.  I.  ^Nebtikadnezar,  König  von  Babylon,  *der  De- 
n^üthige,  Unterwürfige,  der  Beter,  ^welcher  fürchtet  den  Herrn 
der  Herren,  'der  Ausstatter  von  Lsagila  und  Izida,  ^der 
legitime  Sohn  Nabopolassar's,   ^Königs  von  Babylon,  bin  ich. 

■'Als  Marduk,  der  grosse  Herr,  ®der  Fürst  der  Götter, 
der  Wohlbestellte,  ^Land  und  Leute  *^zur  Regierung  (mir) 
übergab,  damals  t-barra,  "den  Tempel  des  §amal  in 
Larsä,  ^^der  seit  fernen  Tagen  ^^zu  Trümmerliügeln  geworden 
war,  ^"'in  dem  Sand  ausgesciiuttet  war,  dessen  Umrisse 
nicht  mehr  bekannt  waren:  unter  meiner  Regierung  willigte 
der  grosse  Herr  Marduk  ^*für  jenen  Tempel  *'in  Umkehr 
(Wiederbegünstigung).  **^Er  Hess  die  vier  Winde  ausziehen 
*^und  entfernte  die  Erdmassen  darin,  ^^so  dass  die  Umrisse 
sichtbar  wurden. 

-•^Mich,  Nebukadnezar,  König  von  Babylon,  ®*den  Fürsten, 
welcher  ihn  verehrt, 

Col.  n.  ^bestellte  er  majestätisch  Col.  I^^ jenes  Haus  zu 
bauen.  Col.  H^  seine  alte  Grundsteinurkunde  suchte  und  las 
ich  ^und  über  seinem  alten  Grundsteine  füllte  i(  h  reine  Erd- 
massen auf,  stellte  ich  seine  Backsteine.  "I-barra,  das 
gesetzesgemäese  Haus,  *den  Wohnsitz  des  Samas,  meines 
Herrn,  **für  Samas,  welcher  bewohnt  1-barra  ^**in  Larsa, 
**den  grossen  Herrn,  meines  Herrn,  erbaute  ich. 

Samas,  grosser  Herr,  ^*bei  deinem  Eintritte  ^*in 
1-biura,  den  Wohnsitz  deiner  Herrschaft,  ^"^unter  Freuden 
und  Jauchzen,  blicke  freundlich  ^^auf  das  segensvolle  Werk 
meiner  Hände.    ^^Ein  Leben  ferner  Tage, 

I  R  61,  No.  2.   S.  Bezold  2vo.  6  (8.  129\   Oppert,  Exp.  Mesop.  I,  868; 
Fox  Talbot  in  Becords  of  the  Fast  VII,  69.    *)  DÜi.    *)  mi.  Lies 
säri  irbitti.        pi,     »)  ka.     •}  ti.  tu. 
*)  8.  zu  I.H.  X,  16.' 
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^^ku-un-nu  kussu  *®la-ba-ar  pa-li-i-a  ^Ui-is-sa-ki-in  sa-ap-tu- 
uk-ka  *^si  ip-pi  si-gari  mi-dMu  daläti  -'sa  1-bar-ra  **dam- 

ga^)-tu-u-a  '  'la  na-pa-ai-;-ka-a   -'Mi-iz  kii-ru  ma-ha-ai-ka. 


8.  Die  Kanal- Inschrift.^) 

Col.  I.    ^Na-bi-uni-ku-du-ur-ri-n-su-iir   Hav  Ba-bi-lam  (ki) 

^*-as-ru  sa-ah-ti"*)  '*]»a-li  ih  ilani  rahüti  ^pa-ti-si  si-i-ri  '^za-ni-iix 
I  sag-ila  tzi'da  ^apal  Na-bi-um-abil-u-su-iir  ^'sar  Ua-bi  lam 
***a-na-ku 

*^(näm)  Li-bi-il-higalli  ^^pa-al-ga  Samsu  asi  ^*Ba-bi-lani 
(ki)   ^*la  iil-tu  ü-um  rW-ku>tu   '^in-na-mu-ii  ma  *^gi*ih-ha-at 

Ipii'i  iz-za-(aii- 'iin-u  nia  ^^iin-lii-u  sa  ki  ki  '*';i-,sa-ar-sa  '^.as- 
ti-'-i  ma  ^^ul-tu  kisad  Puratti  **a-di  Ai-i-bu-ur-sa-bu-um 

Col.  n.    ^i-iia  kupri  *u  agurri  ^ab-na-a  *su-uk-ki-sa 

^i-na  Ai-i-bu-ur-sa-bu-iim  ®su-li-i  Babili  'a-na  ma-as-da-ha*) 
*hi'-ili  ra-bi-im  Maiduk  ^ti-tu-ur  pa-al-ga  *^ak-zu'^;-ur  ma  ^*u- 
sa-an-di-il  ta-aUa-ak-ti 

*'Marduk  bi-ili  ra-bi  u  ^^ina  sa-at-ta  **na-ap-Ii-is  ma 
***ba-la-tam  dara-a  ^^si-bi-1  11-it-tu-ti  "^ku-un  kussi  la-ba-ar 
*^pa-li-i  **a-na  si-ri  ik  ti  su-ur-kam. 


9.  Erst©  Bauurkunde  des  Sonnentempels  in  Sippar.') 

Col.  I.  ^Na-bi-um-ku-dur-ru-u-su-ur  *sar  Ba-bMam  (ki) 
^za-ni-in  t-sag-ila  u  1-zi-da   *abil  Na-bi-um-abil-u-su-ur  *sar 

Ba-bi-lam  (ki)  a-na-ku 

^1-bar-ra  bit  Samas  "'sa  ki-ri-ib  Sippara  ^a-na  äamas 
mu-sa-ri-ku  ü-mi-ia  ^i-is-sl-is  i-bu-iis 

^^Samas  büu  rabu-u  ib-si-tu-u-a  "a-na  da-ini-ik-ti  ^*ha- 
di-is  nap4i>is  ma  ^®ba-la-tam  ü-um®)  ru-ku-u*tim 

')  ka.  *)  par.  »)  Auf  zwei  Thoncylindern ;  vcröffeutlicht  I  Ii 
5*  No.  4.  8.  für  weiteres  Beaold  a.  a.  0.  *)  Vm  .  tarn.  Var.  ah. 
«)  Für  SU.  ^)  Nach  vier  Texten  veröffentlicht  von  H.  VV  inckler  ZA  II  Ö.  129. 
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^^Fertigkeit  des  Thrones,  Alter  meiner  Regiening,  *'sei  dein 
Befehl.  ^^Die  Schwellen,  der  Verschlnss,  der  Riegel,  die  Thür- 
flügel *^von  t-barra  **niögen  meine  Frömmigkeit  ^*nnauf- 
hörlich  *®vor  dir  predigen. 

8.   Die  Kanal-Inschrift.^} 

Col.  I.  ^Nebnkadnezar,  ^ König  von  Babylon,  'der  nie- 
drige, demüthige,  ^der  Verehrer  der  grossen  Götter,  *der 
hehre  Oberpriester,  *der  Ausstatter  von  tsagila  ''und  l-zi(l;i, 
^der  Sohn  Njibopolassar's,     Königs  von  Babylt^i,    *^bin  ich. 

"Libil-higalla,  ^^dem  Ostkanal  ^^von  Babylon,  ^^der  seit 
ferner  Zeit  verfallen  war,  **von  herabgerutschten  (?)  Erd- 
massen "verschüttet  (?)  Avar,  *^mit  Schutt  angefüllt  wai', 
seine  Stelle  suchte  ich  auf  *^und  vom  Euphratufer  an 
**bis  an  Ai-ibur-sabü 

Col.  IT.  ^mit  Erdpech  ^und  Ziegelsteinen,  *  baute  ich 
aus  ^sein  Bett. 

^An  Ai-ibur-sabu,  ^der  Strasse  von  Babylon,  'für  die 
F^ocession  ®des  grossen  Herrn  Marduk,  ^^errichtete  ich  ®eine 
Kanalbrücke  ^^und  machte  breit  "den  Weg. 

'^Marduk,  grosser  Herr,  ^"^in  Zukunii  ^•'^ blicke  [freund- 
lich*) auf  michl,  ^^ein  ewiges  Leben,  '^Genuss  der  Lebens- 
kraft, Festigkeit  des  Thrones  ^^und  Alter  ^^der  Regierung 
^'schenke  mir  als  Geschenk. 

9.  Erste  Bauurkunde  des  Sonnen tempels  in  Sippar.'') 

Col.  I.  ^Nebnkadnezar,  -König  von  Babylon,  ^Ausstatter 
von  I-sagila  und  1-zida,  *Sohn  Nabopolassar's,  ^Königs  von 
Babylon,  bin  ich. 

*I-barra,  den  Sonnentempel  'in  Sippar,  ^habe  ich  für 
Samas,  welcher  meine  Tage  verlängert,  'neu  gebaut. 

*®§amas,  grosser  Herr,  auf  meine  Thateu  ^^zur  Gnade 
'^blicke  freundlich.    ^^Ein  Leben  ferner  Tage, 

*)  ba-la-at  iVmi. 

*)  £s  ist  wohl  ein  hadis  vom  Schreiber  ausgelassen. 
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"sl-bi-i  li-it-tu-tu  ^"ku-un-na  kussi  \i  la-ba-ar  pa-li-i  ^^a-na 
si-ri-ik-ti  su-ur-ka-aui  ^'ni-is  ga-ti-ia  ki-iii-is  mu-gu-ur  ma 

Col.  II.  ^i-na  ki-bi-it-ti-ka  si-ir-ti  *sa  la  na-ka-ra-am 
*i-bi-i8-ti  li-bi-it  ga-ti-ia  *lu-la-ab-bi-ir  a-na  da-Ir-a-tim  ^)  '^Ji-bu- 

n-a  i-na  sar-ru-ti  '^li-ti-ü-li-pii~)  'li-ku-un  i-na  mati  *i-ma 
ga-ta  a-iia-su  ka  l)ilu  8aiuas  ®ln-pi-(i-Hu-n  ur-hi-ia  ^^a-na  na- 
a-ri  ai-bi-ia  ^^Samas  at-ta  ma  ^^kakku(-u)-ka  iz  zu-u-tim  ^^sa 
la  im-ma-ha-ru  *^a-na  su-um-gu-tu  na-ki-ri-ia  ^^li-iMi-ka  i-da-ai 
^''ki-ma  libitti  tbar-ra  "ku-un-na  a-na  sa-a-tim  ^®sa-na-tu-u-a 
li-ri-ka  *®a-na  iVum  da-ir-u-tim'). 


10.  Zweite  Bauurkunde  des  Sonuentempels  in  Sippar.^) 

Col.  I.  ^Kalni-ku-diii-rii-u-su-ur  ^sar  mi-sa-ri-im  ^*-as-ru 
sa-ah-tu  ^sa  pa-la  ah  Iii  mu-du-u  ''•ra-'*im  ki-it-ti  mi-sa- 
ri-im  'mu-ul-ti-'-u  ba-la-tam  ^mu-sa-as-ki-in  ^i-na  bi-i  ni-si-im 
^*bu-lu-uh-ti  ili  rabüti  **mu-us-ti-si-ir  is-ri-it  ili  "za-ni-in 
l-sag-ila  ^*u  1-zi-da  ^*aplu  ki-i-nim  **sa  Nabü-abil-u-su-ur 
^^sar  Babili  a-na-ku 

*^ni-nu  Marduk  ^^bi-ili  ra-bi-u  ^^a-iia  bi-lu-ut  mati  '^'is- 
sa-an-ni  ina  *^a-na  za-ni-nu-ti  ma-lia-za  *^u  ud-du-us  Is-ri-i-ti-su 
^^su-ma  si-ra-am  **ib-bi-u  **ni-mi-nii-su  I-bar-ra  bit  Samas 
**sa  ki-ri-ib  Sippara  *'sa  u-uMa-nu-ii-a  na-du-ii 

Col.  II.  4-mu-u  ti-.4a-ri-is  "Samas  bi-ili  ni-bi-u  ^a-na 
ma-na-ma  sarri  ma-ah-ri-im  *la  im-gu-ru  ma  ''la  ik-bi-u  i-bi-su 
^ia-si  a-ra-az-za*)  ^1-im-ku  mu-ut-nin-nu-u  *pa-li-ih  i-lu-ti-su 
^a-na  i-bi-is  Is-ri-i-ti*)  ^*^li-ib-ba-am  ti-is-mu-ur  ma 

»)  =  dÄra  a-tim.  Es  ist  mit  No.  10,  Col.  III,  9  wohl  besser 
li-is-ti-lMi-pu  scu  lesen.  =  däru-u*tim.  *)  Herausgegeben  von 
O'Connor,  Cylinder  of  Nebukadnezar  in  the  Metropolitan  Mnsenm  of 
Art.  New -York.  Woodstock  College.  1886  (nach  einer  Entzifferung 
von  Strassmaier).  Dazu  Verbesserungen  Ton  Strassmaier'O'Connor  in 


10.  Zweite  Bauurkunde  d.  Sonnentempeis  in  Sippar.  C.  I ;  C.  II,  1  ^10.  63 

^^Genuss  der  Lebenskraft,  ^-"Festigkeit  des  Thrones  und  Alter 
der  Kegierung  verleihe  mir  als  Geschenk.  ^'Der  Erhebung 
meiner  Hand  sei  getreulich  günstig. 

Ool.  II.  ^Nach  deinem  erhabenen  Befehle,  *der  nicht 
zu  ändern  ist,  ^inöge  das  Geschairene,  meiner  Hände  Werk, 
*alt  werden  bis  in  Ewigkeit,  "mein  Nachkomme  möge  in  der 
Herrschaft  ®lange  sein  'und  fest  stehen  im  Lande.  *Wenn 
ich  die  Hand  zu  dir  erhebe,  o  Herr,  Samas,  ^so  öifne  meine 
Pfade,  *^um  niederzuwerfen  meine  Feinde.  ^^Du,  o  Samas, 
^*mit  deinen  mächtigen  Waffen,  ^'welchem  man  nicht  wider- 
stehen  kann,  ^him  zu  Falle  zu  Iningen  meine  Gegner,  ^^gehe 
2u  meinen  leiten.  ^*Wie  die  Backsteine  von  1-barra  ^^fest 
stehen  auf  immerdar,  **so  mögen  meine  Jahre  dauern  ^^für 
ewige  Zeit. 


10.  Zweite  Bauurkunde  des  Sonnentempels  in  Sippar.*) 

Cül.  L  ^Nebiikadnezar,  ^der  König  des  Rechts,  ^der 
Demüthige,  Unterwürfige,  '^der  die  Furcht  der  Götter  kennt, 
*  welcher  liebt  Gerechtigkeit  *^und  Recht,  'sorgt  für  Leben, 
*in  dem  Munde  der  Menschen  ^^die  Furcht  der  grossen  Götter 
^legt,  ^^der  in  Stand  setzt  die  Tempel  der  Götter,  ^^ausstattot 
1-sagila  ^^und  I  zida,  *^  der  legitime  Öobn  ^^Nabopolassar 's, 
^^KÖnigs  von  Babylon,  bin  ich. 

"Als  Marduk,  *^der  grosse  Herr,  ^'zur  Herrschaft  des 
Landes  ^**mich  erhob  ^*zur  Ausstattung  der  Städte  *^und 
Erneuerung  der  Tempel,  ^^mit  einoni  hehren  Namen  ^*(mich) 
berief  -^damals  1-barra,  den  Tempel  des  Samas  *^in  Sippar, 
welcher  lang  vor  mir  verfallen  war, 

Col.  U.  >einein  Schnlthaufen  glich;  'Samas,  der  giosse 
Herr,  *war  keinem  früheren  König  *  günstig,  *  befahl  ihn 
nicht  zu  erbauen.  ^Mir,  seinem  Diener,  'dem  AVeisen,  dem 
Beter,  '*^der  seine  Gottheit  ehrt,  dachte  das  Herz  ^an  das 
Bauen  der  Tempel, 

Hebraica  III  1887)  S.  167  nach  einem  Duplicate  im  British  ^luseum. 
Ken  bearbeitet  von  C.  J.  Ball,  rioc.  SBA  XI  124 ff.  Der  Text  ist  in 
archaischen  Scliriftzeiclien  geschrieben.  *)  Für  a-ra-aö-siu  °;  Var. 
a-na  i-bi-is  biti  su-a-ti. 
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Inschriften  Nebnkadnezar's. 


i^ii-ga-a-am  sa-as-si  **a§-si  ga-ti  ^*u-sa-ap  pa  sa-as  §i  "a-na. 
1-bi-is  bit  I-bar-ra  **ut-ni-in-su  um-nia  **Samsu  bi-ili  ra-bi-ii 
*'ni-is  ga-ti-ia  im-hu-nr  ma   ^^is-ma-a  su-pi-i-a   *®a-na  i-bi-i» 

biti  .sii-a-ti  ^^pi-^i-ri  ka  la  Samsu  '^^Kainmanu  u  Marduk  ^^ap- 
ru-ns  mn.  ^^^am^^ii  Rammann  u  Marduk  '  «a  i-bi-is  bit- 
I-bar-ra  "^an-nim  ki  i-nim  -''u  sa-as-ki-nu-mn  '-'i-na  ti-ir-ti-ia- 
*®a-na  Samsi  bl-ili  ^^da-ai-nu  SM-ni-um  *^sa  sa-mi^)-f  u  ir- 
zi*)  ti  **kar-ra-dii  ra-bi-u  **it-lu  ka-ab-tii  ^'bi-ili  mu-us-ti-si-ir 
^*pu-ru-iis-8i-i  ki-it-ti  bi-ili  ra-bi-ii  bi-ili-ia  **bit-f?u  1-bar-ra 
"sa  ki-ii-ib  Bippara  ^^i-na  hi-da-a-ti  ^^u  ri-sa-a-ti  ^'-la  i-bu-u& 


*^Sam6U  bl-ili  ra-bi-u  ^^a-na  I-bar-ra  bit-ka  iiain-ru 
**ha-di-is  i-na  i  ri-bi-ka 

Coi.  III.  4i-bi-it  ga-ti-ia  su-ku-ru  ^ki-ni-is  na-ap  li-is  lua. 
'dam-ga-tu-u-a  li-is-sa-ak-na  *sa-ap-tu-uk-ka  *i-na  ki-bi-ti-ka 
ki-it-ti  ^lu-us-ba-a-'  li-it-tu-ti  ^ba-la-tam  ana  ü-iim  ru-ku-u-ti 
®kü-tin  kiissi  lu  si-ri-ik-tu-um-ma  ^'li-ri-ku  li-is- ti-li-pu  '°pa-lu- 
11  a  a-na  da  ir-a-ti  ^Miatti  i-sa-ar-ti  ^^ri-i-ii-ti  ta-ab-ti  *^si-bi- 
ir-ri  ki-i-iiim  ^*niu-sa-ii-im  ni-si  ^^lu  i-si-ik  sar-ni-ti-ia  ^^'a-na 
da-ir-a-ti  ^'i-na  kakki  iz-zu-ti  *^ti-bu-ti  ta-ha-za  ^Hn  zu*)-lu  ul 
um-ma-ni-ia  ^® Samsu  at-ta  ma  *M-na  di-i-nim  u  bi-i-ri  *^i-sa- 
ri-is  a-pa-la-an-ni  **i-iia  a-ma-ti-ka  **iMi-ti  ^*sa  la  8u-pi^)-l-lai» 
*^lu-ti-bu-u  lu-za-ak-tu  -"kakku-u-a  -^kakki  -^na-ki-ri-im  '"Ii- 
mi-i-8U 


11.  Aus  der  Bauurkunde  des  Lugal-Maradda-Tempels.^) 

Col.  I.  *^a-na  (ilu)  §ar-Marad(V)-da  bi-ili-ia  -'at-ta-'-id 
raa  ^**tidi-kalam-uja  bit-su  sa  ki-ri-ib  Marad(?>da  (ki) 

Var.  PI  (—  mi,  ina\  ^)  Für  si.  ')  Für  «n.  *)  hl  ^)  EM 
675.  VprötiV  TüliclU  von  AViackler  ZA  TL  P.  137-141.  Zeile  1—10  ent- 
Ijält  <lie  ge\v(>l)uli(  he  Kinleitung,  11 — 25  eine  Bemerkung  über  den 
Ani^bau  von  I-sagila  und  i-zida. 


11.  Aus  der  Bauurkunde  des  Lugal^Maradda-Tempeis.  0. 1, 1—28.  65 


"ich  blickte  au£(?)  zur  Sonne,  ^^erhob  meine  Hände,  betete 
zur  Sonne,  *^wegen  der  Erbauung  von  t-barra  ^®flehte  ich 
zu  ihr  folgendermassen:  »Warnas,  grosser  Herr,  ^^das  Er- 
heben meiner  Hände  nimm*)  an,   "erhöre*)  meine  Bitten.« 

Wegen  der  Erbauung  jenes  Tempels  --befragte  ich  '"alle 
Orakel**)  (?)  des  Samas,  ^^Ramman  und  Marduk.  -^Samas, 
Ilammän  und  Marduk  betreffs  der  Erbauung  des  Tempels 
1-barra  *® verliehen  mir  rechtmässige  Gnade  "zu  meinem 
Auftrage.  *^Dem  Herrn  äamas,  **dem  hehren  Richter  des 
Himmels  und  der  Erde,  ^Mem  grossen  Helden,  **dem 
Tapferen,  'W'ürdigcn ,  ^^^dem  Herrn,  der  regiert,  '^die  ge- 
rechten Kntscheidungen,  ^'"Mem  grossen  Herrn,  meinem  Herrn, 
^*^habe  ich  seinen  Tempel  1-barra  '^in  Sippar  ^^unter  Freude 
^^und  Jubel  **^erbaut. 

**§amas,  grosser  Herr,  "wenn  du  in  f-barra,  deinem 
strahlenden  Tempel,  ^^freudig  einziehst, 

Col.  III.  *so  blicke  gerecht  ^auf  das  kostbare  Werk 
meiner  Hand,  ^Huld  gegen  mich  sei  dein  Befehl.  ^Auf  dein 
gerechtes  Geheiss  ^möge  ich  gemessen  Lebenskraft  'und  Leben 
bis  in  ferne  Zeit.  ^Festigkeit  des  Thrones  schenke  mir,  *Es 
möge  lang  und  ausgedehnt  sein  meine  Regierung  in  Ewig- 
keit.    "Mit  einem  gerechten  Scepter,       guter  Herrschaft, 

einem  gesetzmässigen  Herrschcrstal),  welcher  den  Menschen 
Heü  bringt,  ^''.«chmückef)  mein  Königthum  ^''auf  ewig.  ^'Mit 
den  starken  Waffen,  ^®dem  Angriff  der  Schlacht,  *®schirme 
meine  Leute.  **Du,  o  Samad,  Gericht  und  Traum  **ant- 
worte  mir  recht.  **  Auf  deinen  herrlichen  Befehl ,  der 
nicht  vertauscht  wird,  mögen  ausziehen  und  verwunden 
*^meine  Wafibn  **und  die  Wafibn  ^®der  Feinde  ^*^niederweri'en. 

11.  Aus  der  Bauurkunde  des  Lugal-Maradda-Tempels. 

Col.  L  *®Zu  dem  Gott  Sar(Lugal)-Maraddatt) ,  meinem 
Herrn,  ^"^ betete  ich.    **l-idi-kalama,^),  sein  Haus  in  xMaradda, 

*)  im-hu-ur  und  iS-ma-a  sind  Versehen  des  Schreibers  statt  mu- 
hu-ar  und  8i-(oder  Sf«)ma-a.  **)  pisira  Geheimniss?  s.  Tigl.  YIII,  68. 
f)  nasftku?  ff)  d.  i.  »König  von  Xaradda«.  ^  »Bas  Haus  des  Auges 
der  Weit.« 

5 
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Inscbriften  Kebukaduezar  s. 


**ßa  is-tu  ü-um  ri-i-ku-u-tim    *"ti-mi-m-su  ia  

^^ma-as-  

Col.  II.  1 — 13  abgebrochen,  der  Rest  enthält  ein  Gebet 
an  den  Gott. 


12.  Zweite  Bäuurkunde  des  Lugal-Maradda-Tempels.^) 

Col.  in.  ***ni-nu-mi-ßu  a-na  Lugai-Marad(?)-da  bili-ia 
^^bit-8U  sa  ki-ri-ib  Marad(?)-da  (ki)  ^^sa  is-tu  ü-iim  ri-i-ku- 
u-tim  *^ti-mi-in-su  la-bi-ri-im  **la  i-mu-ni  sar  ma-ah-ri-im 
**tl-mMn-§u  la-bi-ri-im  a-hi-it  ab-ri-i  ma  ti-ml-in-na  ga 

Na-ra-am-Sin  sarri  '^a-ba-a-am  la-bi-ri  u-ki-in  us-su-su  **si-ti-ir 
su-mi-ia  ab-ni  ma  -^'u-ki-in  ki-ir-bu-us-su 

'^Lugal-Marad-da  bil  ka-ul-la-at  ga-ar-dam  ^^li-bi-it  ga-ti-ia 
a-na  da-mi-ik-tim  ^^ha-di-is  na-ap-li-is-ma  ^'ba-la-at  ü-um  ri-i- 
ku-u-tim  **si-bi-i  li-it-tu-u-tim  **ku-un  kussi  u  la-ba-ar  pa-li-i 

'•a-na  si-ri-ik-tim  sii-ur  kam    ^^si-gi-is  la  ma-gi-ri  *^8u-ub-bi-ir 

kakki-su-un    ■'^'Mju-uMi-ik  na-ap-ha-ar  ma-da  ai-bi  "^".su-pu-un 

ku-ul-la-at-su  un       ka-ak-ki-ka  i-iz-zu-u-tim    *^ßa  la  i-ga-am- 

mi-lu  na-ki-ri  *^lu-u-ti-bu-u  la-u-za-ak-tu  **a-na  na-a-ri  ai-bi-ia 

* 

li-il-li-ku  i-da-ai  ^^i-na  ma-ha-ar  Marduk  sar  sa-mi-i  u  ir-zi')-tim 
**l-ib-si-ti-ia  su-um-gi-ir  *^ki-bi  tu-um-ku-u-a. 


13.  Die  Nin-maii-Inschrift.^) 

Col.  I.  ^Na-bi-um-ku-du-iur-ri-u-s«-ur  *lar  Babili  "abil 
Na-bi-um-abil-u-su-ur  *sar  Babili  *a-na-ku 

^I-mah  '  bit  (ilu)  Nin-mah  ^iib-ba  Babili  ^a-iia  (ilu) 
N  i  n  -  m  a  h     i*u-ba-a- tim  ^  ^  si-ir-ti 

^)  Dieselbe  steht  auf  eiuer  Thonwalze.  (RM  673.)  Col.  I— III,  19 
stimmt  mit  No.  3,  V  R  34,  Col.  I — III,  4  überein.  Das  Bniclislück 
eines  Duplicates  (EM  674;  entliält  Theile  von  Col.  II  und  III.  Der 
Text  ist  herausgegeben  von  Em.  A.  Budge  in  Trans,  of  the  Victoria 
jTiBtitute.  T.ondon.  1884.  -/  Für  si.  ^  Auf  kleinen  Thoncy lindern 
im  British   Museum,    der   Bi)>lioth4que   Kationale   zu   Paris,  dem 


IS.  Lugal-Maradda-TempeL  13  Nin-mah-Inschrift.  0.  I,  67 
^^vou  welchem  seit  langer  Zeit  ^^der  Grundstein  nicht  

Col.  n.  1 — 18  abgebrochen,  der  Rest  enthält  ein  Gebet 
an  den  Gott. 

12.  Zweite  Bauurkunde  des  Lugal-Maradda-Tempels.^) 

Col.  III.  **Damals  dem  LiijEral  -  Maradda ,  mein  Herr, 
seinen  Tempf^l  in  Maradda,  -"von  dem  seit  fernen  Tagen 
^^den  alten  Grundstein  ^kein  früherer  König  gesehen  hatte: 
seine  alte  Grandsteinurkunde  suchte  und  las  ich.  ^^Über 
dem  Grundstein  v6n  Naram-Sin,  dem  König,  ''dem  alten 
Ahnen,  legte  ich  sein  Fundament.  Meine  Namensinschrift 
liess  ich  anfertigen,  *®  legte  sie  darin  nieder, 

^Lugal-Maradda,  Herr  der  Gepammtheit,  Mächtiger,  **das 
Werk  meiner  Hände  zu  Gnaden  blicke  freundlich  an.  **Ein 
Leben  femer  Tage,  ^^Genuss  der  Lebenskraft,  Festigkeit 
des  Thrones  und  Alter  der  Regierung  '^schenke  mir  als  Ge- 
schenk. Zerschmettere*)  die  ünbotmä.ssigen,  ^^zerhrich  ihre 
Waffen,  vernichte  das  gesammte  Land  der  Feinde,  ^*^fege 
hinweg  sie  alle.  Deine  mächtigen  Waffen,  welche  nicht 
verschonen  den  Feind,  mögen  ausziehen  und  verwunden; 
^*um  niederzuwerfen  meine  Feinde,  mögen  sie  mir  zur  Seite 
gehen  (mir  beistehen).  *^Vor  Marduk,  dem  König  des  Him- 
mels und  der  Erde,  mache  angenehm  meine  Thaten, 
sprich  aus  meine  Gnade. 

13.  Die  Kin-mah-Inschrift.^) 

Col.  L  ^Nebukadnezar,  'König  von  Babylon,  *Sohn 
Nabopolassar  s,  ^Königs  von  Babylon,  ^bin  ich. 

*l-mah,  "^den  Tempel  der  Nin-mah  *in  Babylon, 
•habe  ich  der  Nin-mah,    *^der  Fürstin,    ^^der  Hehren, 

Berliner  Museum.  Der  obige  Text  ist  der  vou  RM  o76  (British 
Museum).  Literatiirangaben  s.  Bczold,  Lit,  S.  130/31  imter  10  und 
11  und  S.  349  unter  81,  8—30,  sowie  in  Proc.  Soc.  Bibl.  arch.  XI 
S.  426  fif. 

*)  sakäöu. 
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i^i-im  Ba-bi-lam  (ki)  ^^i-is-i^-is  ^^i-bu-us  ki-sa-a  dannu  ^^i-na 
kupri        agurri  ^'u-sa-as-hi-ir-sa 

Col.  n.  ^i-pi-ir  ki  dam  i-il-lu-tim  ^ki-ir-ba-sa  •u-ma- 
al-lam 

*dlu)  Niu-mah  ummu  ri-mi-ni-ti  ^ha-di-is  'na-ap-li-si 
ma  ^dam-ga-tu-u-a  *li-is-sa-ak-na  ^^sa-ap-tu-uk-ki  ^^ruub-bi-si 
zi-ri-im  su-tin-di-li  na-an-na-bi  "i-na  ki-ir-bi-it  pi-ri-Ma 
^^sa-al-mi-is  '®su-tl-si-ri  ta-li-it-ti. 

14.  Kleinere  Inschriften. 

a.   Inschrift  auf  Badcateinen  aus  Babylon?) 

^Nabü-kudiiri-u-sn-ur  gar  Babili  za-ni-in  1-sag-ila  u  1-zi-da 
[aplu  asaridü')]  ^§a  Nabü-abil-n-su-ur  sar  Babili  a-na-ku  ikallu 
mu-sa-ab  sar-ru-ti-ia  ^i-na  ir-si-it  Babili  sa  ki-rib  Ba-bi-lam  (ki) 
i-bn-iis  *i-na  i-ra-at  ki-gal-lum  i-si-id-sa  u-sa-ar-si-id  ma  ^i-na 
kupri  u  agurri  u-za  ak-ki-ir-sa  hu-ur-sa-ni-is  ^  ki-bi-tu-uk-ka 
mudü  ilani  Marduk  bitu  i-pu-su  la-la-sa  lu-us-bu  ^i-na  ki-ri- 
bi-sa  i-na  Ba-bi-i-lu  (ki)  8i*)-bu-ti  lu-uk-su-ud  lu-us-ba-a  li-it-tu-ti 
^li-bu-u-a  i-na  ki-ri-bi*sa  a-na  da-ir-a-tim  sa-al^)-ma-at  ga-ga-dam 
li-bi-idu. 


h.  Jnschriß  auf  einer  SuinplatH  von  einem  Thore  in  Bahtflon,*) 

*lkal  Nabu-ku-dur-ri  usur  sar  Babili  za-nin  1-sag-ila 
}  zi  da  sa  i-na  tiikul  ti  Nabu  u  Marduk   ^bÜi-su  ittala-ku  apal 
Nabü-apil-usur  sar  Babili. 

c.   Insrhrijl  auf  einer  Bronceschvelie  uns  Birs-  Nimriid.^ 

**Na-bi'Um-ku-du-ur-ri-u-8u-ur  sar  Babili 
^*a-na  Na-bi-um  bi-ili  si-i-ri 

T  R  52,  No.  6.     ^  Ausgelassen.     »)  T  R  sal.  R  i. 

I  R  52,  No.  7.  «)  Veröffentlicht  Trans.  Soc.  Bibl.  Arcli.  VIU  zu 
S.  188.  Nur  die  linke  Hälfte  der  Schwelle  ist  erhalten.  Beira  Ein- 
gi'aviren  der  Inschrift  hat  der  Qra^eur  aus  Verseheu  seine  Vorlage 
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Babylon  ^'neu  "gebaut.  Einen  gewaltigen  kisu  **von 
Erdpech  ^^und  Ziegelsteinen  ^^liess  ich  ihn  umgeben. 

Col.  n.    ^Mit  Erdmassen   ,  gereinigten,  füllte 

ich  sein  (des  kisü)  Inneres  aus. 

*  N i  n  ■  m  a  h ,  *  barmherzige  Mutter ,  *  '  blicke  freudig. 
^Huld  gegen  mich  ^sei  dein  Befehl.  Breite  aus  meinen 
•Saamen;  dehne  aus  meine  Nachkommenschaft;  "im 
Mutterleibe  meiner  Abkommen  ^*  wohlbehalten  lasse  ge- 
<ieihen  die  Geburt. 

14.  Kleinere  Inschriften. 

a.  Inschrift  auj  Back^if^nnen  aus  ßahylon.^) 

^Nebukadnezar,  König  von  Babylon,  der  Ausstatter  von 
l-sagila  und  t-zida,  der  Erbsohn  ^Nabopolassar's,  Königs 
von  Babylon,  bin  ich.    Einen  Palast,  zu  meinem  Königssitz, 

*anf  dem  Boden  von  Babylon in  Babylon,  baute  ich.  *An 
•der  Brust  der  Unterwelt  errichtete  ich  sein  Fundament;  ''mit 
Erdpech  und  Ziegelsteinen  machte  ich  ihn  bergehoch.  ^Nach 
•deinem  Befehl,  Fürst  der  Götter,  Marduk,  möge  ich  von  dem 
Hause,  das  ich  erbaut  habe,  mich  der  Pracht  freuen,  'in  ihm 
in  Babylon  das  Greiscnalter  erreichen,  Lebenskraft  gemessen; 
*mein  Naclikomme  möge  in  ihm  in  Ewigkeit  die  »Schwarz- 
Muptigen«**)  regieren. 

b.  Insdaiß  auf  einer  ^inphUe  von  einem  Tkcre  in  Babylon.^ 

^Palast  Nel)ukadnezar's ,  Königs  von  Babylon,  des  Aus- 
statters von  I-sagila  ^und  Lzida,  welcher  im  Dienste  Nebo's 
und  Marduk's,  *  seiner  Herren,  wandelt,  des  Sohnes  Nabo- 
polassar's,  Königs  von  Babylon. 

c.  Insckrifi  auf  einer  Bronoesckwelle  aus  Birs-Nimrud,^) 

^*Nebukadnezar,  König  von  Babylon 
^'»Nebo,  dem  hehren  Herrn, 

falsch  wiedero;ef?elieii.  Dieselbe  hat  die  in  unserer  Torlage  durch  a 
und  h  getrennten  Theile  der  Zeilen  in  iiwei  Columnen  unter  einander 
geboten  (also  Col.  I;  la,  2a,  3a;  Col.  II:  Ib,  2b,  3b);  der  Graveur 

Forttetttmg  von  Not«  *i  imd  die  2faUn  *  tmd  **  tiikt  S.  70. 
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Inschnfteii  NerigliBsar  b. 


**za-m-ii3i  1-sag-ila  u  I  zida 
*^inu-8arri-ku  t-vaa  ba-larti-ia 

'*aplu  alaiidü  sa  Nabü-abil-u-su-ur  sar  Babüi  a-na-ku 
*^l-zida  bit-su  i-na  Bar-si-pa  (ki)  ü-si-il  l-bu-us. 

Die  drei  Zeilen,  welche  auf  der  rechten  Hälfte  standen, 
sind  abgebrochen. 

d*  Insehriß  auf  einem  Sttdaieine  aus  Senkereh*^ 

^Nabu-kuduri-usur  ^sar  Ba-bi-lu  (ki)  ^za-nin  1-sag-ila  *vt 
1-zi-da  ^ap-lii  asaridü  ^la  Nabü-aplu-usur  ^sar  Ba-bi-lu  (ki) 
^a-na-ku  ^1-bar-ra  bit  Sama^  ^^sa  Larsä  (ki)  "ki-ma  la-bi- 
rim-ma  ^'a-na  Samas  bili-ia  ^'i-bu-us. 


Inschriften  Neriglissar'd 

(559-556  V.  Chr.). 

Von 
Carl  Bezold. 

1.  Die  Inschrift  des  Cylinders  zu  Cambridge.^) 

Col.  I.  ^Nirgal-sar-u-su-nr  sar  Babilu  *mii-ud-di-i8  Bitn- 
SAG.il  u  Bitu-ZID.DA  M^bi-is  da-am  gaa  ti«)  *8a  ana  i-pi*)- 
1-su  sarru-u-ti-su  da-ri-ti  *il(ani)  rabüti  is-ku-nu  mi-itrlu-uk>U 
^Maiduk  a-sa-ri-du  ilani  mu-si-im  si-ma-a-ti   ^a-na  ki-is-su-ti 

matati  i-bi^)-l^)-su  ®i-«i-mu  si-ma-at-ßu  ^a-na  ri-i-u-ti  sa-al-ma-at 
^)ga-ga-dam  i-bi-i-öu*^) 

hat  aber  den  Theilstrich  übersehen  und  die  neben  einander  stehenden 
Zeilen  zu  je  einer  zusammengezogen,  also:  la  +  Ib  (ursprüngUdi 
Col.  I,  1  und  Col.  n,  1)  zu  1  etc. 

*)  Sonst  heisst  es:  irsit  .^n  an  na  sa  kirib  Babili;  es  ist  die» 
wahrscheinlich  der  Name  des  Weichbildes  der  Stadt  oder  eines  andern 
Quartiers.    **   Die  Menschheit. 

I  R  52,  No.  5.  Vgl.  die  Inschrift  No.  7  (oben  S.  58 ff.). 
^;  Für  Textrecension  und  bislierige  Bearbeitungen  vgl.  Bez.  BAL 
S.  135 f.,  §  76,  a.  —  Die  im  ^Nachstehenden  nütgetheilten  Varianten 


1.  Die  Inschrift  des  tyliuders  zu  Cambridge.    C.  I»  1—9.  71 


^*der  von  l-sagila  und  1-zida, 

^^weiclier  lang  macht  die  Zeit  meines  Lebens, 

^*der  Erbsohn  Nabopolassar's,  Königs  von  Babylon,  bin  ich, 

'i>habe  ich  1-zida,  seinen  Tempel,  in  Boisippa  neu  gebaut. 


d,  Inschrift  auf  einem  Backsteine  aus  Senkereh.^) 

^Nebukadnesar,  *König  von  Babylon,  ^der  Ausstatter  von 
tsagila  ^und  t-zida,  ^der  Erbsohn  ^Nabopolassar's,  ^Königs 
von  Babylon,   ^bin  ich.    ^t-barra,  den  Tempel  des  Samas 

^^in  Laisa,  ^^habe  ich  wie  vor  Alters  *^dem  Samas,  meinem 
Herrn,  **erbaut. 


Inschriften  Neriglissar's 

(559-555  V.  Ciir.). 

Von 
Carl  Bezold« 


1.  Die  Inschrift  des  Cylinders  zu  Cambridge.*) 

Col.  I.  ^NerigUssar  (=  Nergal-sar-usur),  König  von  Ba- 
bylon, *  Wiederhersteller  von  Bitusagil  und  Bitusidda*") ,  'der 
da  Gunstverheissendes  ausführt,   ^zur  Ausübung  von  dessen 

Herrschaft  die  grossen  ''Götter  den  Plan  fassten,  Mesßen  Loos 
Merodach,  der  Anführer  der  Götter,  der  Bestimmer  der  Loose, 
^dazu  bestimmt  hat,  die  Eroberung  der  Länder  zu  *  voll- 
bringen, ^dessen  Hand  Nebo, 

sind  einem  fragmentarischeu  Duplicat  des  Cylinders  im  Krit.  Mus., 
bezeichnet  als  81,  E— 1,  37  (5  X  S'/i  incheB,  15  +  14  Zeilenreste)  ent- 
nommen. —  Ein  weiterer,  im  Brit.  Mus.  Itetnidlicher  NerigUssarcylinder, 
der  jedoch  kein  Duplicat  einef>  der  beiden  hier  mitgetheilten  bildet, 
ist  der  schlecht  erhaltene  v  Assyrian  Koom,  No.  12041«  (5%  X  ä'/j  inches, 
38  +  37  Zeilen).  *)  Dupi.:  tim.  •»)  Dupl.:  bi.  *)  DupL:  pi. 
DupL:  kak-ka-dn  i  pi-su. 

*)  So  Bez.  anstatt  Isaggil  und  Izida  der  anderen  Mitarbeiter.  Sehr. 


72 


lüßchiiften  Neriglissar's. 


'^•NaM^)  aplu  ki  i-nim  (isu)  hattu  i-sa-ar-ti*)  ^*ti-sa-at-mi-hii 
ka^)-tu-us-8U  ^^a-na  i-ti*ii  ni-sim  ga-ma-lu  ma-a-ti  ^^Girra(?)*) 
sa-ga  pii-ru  ilani  id  di-nu-su  ka-ak-ku-su  ^"^apil  Bilu-sum-iskun 
lar  Babilu  a-na-ku 

^ni-nii-nm  Marduk  bilu  rabü  ri-i-si-ia  u-nl-lu-u   **matu  u 

ni-sim  a-na  In-i-lu  id  di-uam  "a-na-ku  a-na  Mardiik  bili-ia 
ka-ai-na-ak  la  ba  ad-la-ak  Bitu-SAG.IL  u  Bitu-ZID.DA  a-za- 
an-na-an  us-ti-ti-is-si-ir  Ms-ri-i-ti  '^'pa-ar-su  ri-is-tu-tu  as-ti- 
m*  -a  ka-ai-nam  •rM  sa  i-na  ki-sM  baban  Bitu- 

SAGr.IL  **sa  ti  ri-i-mu  kaspi  sa  si-ip-pi-1  na-an-zu  zu  ka-ai-nam 
*^i-na  bab  samsi  äsi  bab  samBi  iril)i  (a-ra-bi)**)  bab  bigalli  u 
bäb  ?-di-tu  -4a  iis-zi-zii  sarru  iDa-alvri  ^^ia-ti  as-ni  sa-ali-tu 
sa  pa-la-ha  iltini  mu-du-u  ^'^i-ip-ti-ik-nia  VJIl  SIK.RÜS  i-ri-i 
si-zu-zu-u-ti  ^^sa  li-im-nim  u  ai-bi  i-za-an-nu  i-ma-at  mu-n-ti 
*®ti-i-ri  kaspi  i-ib-bi  u-sa-al-bi-is-ma  *®i-na  bab  samsi  asi  bab 
samäi  iribi  (a-ra-bi)®)  bab  higalli  u  bab  ?-di  *^i-na  ki-si-1 
bäbani  si-na-a-ti  ki-ma  la-bi-ri-im-ma  **sa  ti-ri-i-mu  kaspi  sa 
si-ip-pi-i  "ki-ma  si  ma-a-ti-su  ri  it?  ta  a  ti  u-us-zi-iz  i-na  ki- 
gal-lam  V2  (?)  si-ma-a-ti  sa  ki-ri-ib  Bitu-ZID.DA  [u-si-y]sa- 
am-mn  ri-i-sa  la-at-ti  ^^[i-na?  a-?]ki-ti  ta-bi-i  bil  iläni  Marduk 
««[ip?^).ti?7)]-di-hu  a-na  ki-ri-ib  Babili   "  [ak-(?)»)-su(?)»).]ur  ? 


u  na(?)  a-ri  sa  Ba-bi-lam  '*[i-ra]**')-am-mu-u  si-ru-us-su 

[sa  sarru  Tna-ah  li  i^^)-][pu-su]^^)  pi-ti-ik-su^^)  *^ [hurasuj 
  "[(naru)  ÜD]    «[i-ti-V^)  ^ 


*)  Dupl.:  Na-bi-um.  *)  Dupl.:  tim.  Bupl.:  ga.  *)  8.  Jensen, 
Zeitß.  1886,  57.  Vgl.  Brüimow,  List,  No.  7651.  «)  Gloesirt  vermuth- 
lich  DAN  (BIB).  ^)  So  (undeutlich  t)  Dupl.  *)  Dupl.  das  Zeichen  an 
+  ag,  also  Nabü!  •)  So  (deutlich)  Dupl.  »")  So  Dupl  Fehlt 
nichts,  wie  das  Dupl.  lehrt.  **)  So  Dupl.  *^  Von  mir  nach  dem 
Zsmmhg.  ergänzt.        So  Dupl. 


1.  Die  Inschrift  des  Gy linders  zu  Cambridge.  C.  I,  10^42.  73 


^^der  wahrhaftige  Sohn  (Merodach's) ,  mit  einem  gerechten 
Scepter  belehnt  hat,  ein  Hirte  der  Dunkelhauptigen  zu  sein, 
"dem  Girra  (?),  der  Mächtige  (?)  der  Götter,  "  Waflen  verliehen 
hat,  das  Volk  zu  schützen,  das  Land  zu  segnen,  "der  Sohn 
des  Bilusumiskiin,  des  Königs  von  Babylon,  bin  ich. 

Seitdem  Merodach,  der  grosse  Herr,  mein  hohes  Ober- 
haupt, *^Land  und  Volk  (mir)  zu  beherrschen  gegeben  hatte, 
''war  ich  unentwegt  treu  Merodach,  meinem  Herrn;  ^^Bitu- 
sagil  und  Bituzidda  schmückte  ich;  '^die  Tempel  habe  ich  in 
Stand  gesetzt,  *^erhabene  Culte  (?)  befolgt  (?)  immerdar.  *^Die 

broncenen  Schlangen-  (?)  an  der  Wandung  der  Thore  von 

Bitusagil,  welche  .  .  (?)  .  .'''^')  Silber  ....  beständig  stehen**') 
^^am  »Tliore  der  aufgehenden  Sonne«,  am  »Thore  der  unter- 
gehenden Sonne«,  am  »Thore  des  Überflusses«  und  am  »Thore 

d  t)«,   '^(welche)  kein  früherer  König  aufgestellt  hatte: 

*^ich,  der  Bemüthige,  der  Unterwürfige,  der  des  Cults  der 
Götter  Kundige,  **habe  sie  hergestellt,  acht  aufgestellte 
Schlangen-.  .  .  .  (?),  welche  gegen  den  Unheilvollen  und 
Feindlichen  Todesgift  zischen  ff),  -^habe  ich  mit  einem  Irber- 
zug(?)  von  glänzendem  Silber  bekleidet  und  ^*^am  »Thore  der 
aufgehenden  Sonne«,  am  »Thore  der  untergehenden  Sonne«,  am 

»Thore  des  Überflusses«  und  am  »Thore  d  «  *^an  der 

Wandung  selbiger  'rhore  nach  altem  Herkonimon   

Silber   seiner  erhabenen  Bestimmungen  (der  ursprüng- 
lichen Ordmmg)  gemäss  aufgestellt  in  ;   ^^die  Hälfte  (?) 

des  Tempelschatzes  in  Bituzidda  ^^liess  ich  herausbringen;  am 
Neujahrstage,  ^*am  Fest  (?)  des  Kommens  des  Herrn  der  Götter, 
Merodach  s,  '^führte  ich  es  (  ?  nach  Babel  *^hinein  (?). 

Und  den  Kanal,  auf  dem  Babel   '"^^gebaut  ist,  ^-'dessen 

W^erk   ein   früherer  König   gebaut  hatte,  **Gold  

*^Euphrat(?)    te,  dessen  (?) 


*)  rlmi  =  »Wildochsen«?  Vgl.  Neb.  VI,  4ff.  *♦)  Oppert:  »(pour 
monter)  aux  statues  en  argent  et  pres  du  senil  oii  s  arr^te  Vhomnie 
pieux«;  Bodwell:  »(and)  Ornaments  in  silver  as  pediments  were  firmly 
ndsed«.  Menant  wie  0](ypert.  Winckler  echügt  yor:  »mit  einem 
t5beTzug  (Verzierung?)  von  Silber,  welche  am  Eingang  feststehen.« 
t)  Oppert:  »la  porte  des  mille  paroles  A'aines.«  Rodwell:  »the  Kings 
gate.«     tt)  Winckler:  »stark  sind«  (B  TO?). 
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Inschriften  Neriglissar's. 


Col.  II.  ^i-na  pa-li-i  sarru  ma-ah-ri  mu-u(y)*6U  a-na  

*is-su-u  i-ri-i-ku  a-na  sa(?)-a-bii(?)  *ia-ti  a*ia-ar-BU  la-bi-ri  as-tl- 
'-i-ma  ^ma-la-ak  mi-i-iu  ki-ma  la-bi-ri-im>ma  ^a-na  i-ti-1  Bitu- 
SAG.il  us-ti-ti-si-ir  ^8uli^)-i  samsi  asi  sa  sarm  ma-ah-ri  u-sa-ah* 
ru-ma  ''la  ib-na-a  su-iik-ki-su  ^siili-i  ii-sa-ah-ri-ma  i-na  ku-up-ri 
u  a-gur-ri  *ab-na-a  su-uk  ki-su  ^^mi-i  nu-uh-su  la  na-pa-ar-ku-ti 
"u  ki  in  a-na  mäti  ^^a  na  Bitu-SAG.IL  u  Bitu-ZID.DA  la  ba- 
ad-la-ak  sa-at-ta-kam  ^^ka-al  ma-ha-zi  ilani  a-na  zi-in-na-a-ti 
^*as-tf-ni-*-a  kurai-nam 


**ni-iiu-mi-su  ikallu  inu-sa-bu  sar-ni-ti-ia  ^^'sa  ir-si-tim 
Babili  sa  ki-ri-ib  Ba-bMam  ^^is-tu  Ai-i  bU'Ur(?)sa-pa-tiin  (?)  su-li-i 
Babili  ^^a-di  ki-sa-du  (naru)  Puratu  ^^sa  sarru  ma-ah-ri  i-pu- 
su-ma  u-ra-ak-ki-8u  si-ip-pu-su  '^i-na  li-ib-bi  a-na  ki-da^a-nim 
ikalli  ^^a-na  mu-ud-dam  (?)  ki-sa-du  (naru)  Puratu  "i-kn- 
ub-ma  np-ta-at-ti-ri  si-in-du-su  -^i-ga-ru-sa  ku-ub-bu-tu  ad-ki- 
i-ma  **BU-pu-ul  mi-1  ak-su-ud  **mi-hi-ra-at  mi-l  i-na  ku-up-ri 
u  a-gur-ri  ^^i-si-id-sa  u-sa-ar-si-id-ma  ^'i-pu-us  u-sa-ak-li-il-ma 
"u-uMa  ri-i-ga-arga  *^(i8u)  mni  dannu-tun  a-na  si-i-bi-sa 
^^(iöu)  lutti-ba  u  zu-lu-li-öa  u-sa-at-ri-iö 


*^Marduk  büu  rabii  bil  üäni  §u-pu-u  **nu-ur  iläni  ab-bi- 
i-ma  '*i-na  ki-bi-ti-ka  si-ir-ti  sa  la  na-ka-ri  ^*bitu  i-pu-su  la-la- 
a-su  lu-us-bu  **i-na  ki-ir-bi-sa  si-bu-tu  lu-uk-eu-ud  *®lu-ui-ba-a 

li-it-tu  u-ti  ^^is-tu  isid  sami  a-di  ....  sami-i-ma  samsu  a-su  u 
^^sa  sarran  ki-ib-ra-a-ti  sa  ka-al  ti-ni-si-i-ti  ^^bi-la-at-su-nu  ka- 
bi-it-ti  ***lu-um-hu-ur  ki-i^bu-ul-Ba  *^U-i-bu-u-a  i-na  ki-ir-bi  sa 

V» 

a-na  da-ir-a-ti  ^^sa-al-ma-at  ga-ga-dam  li-bi-i-lu. 


0  Vgl.  83,  9-18,  4154,  Co].  I,  Z.  20. 

*)  Oder:  »den  unversiegbaren  Mmuhsu-Kanal  <  (Winckler^.  Letz- 
terer hält  den  Namen  (eigtl.  »Wasser  des  "Überflusses«  für  ein  Ap- 
pellativiim  (=  Wasserbassin  .  **")  W.  fasst  den  Zusammenhang  den 
Ganzen  (Z2ff.):  »der  Palast  war  eingefallen  'kSp!i>;  sein  Joch  (.Geftige? 
Gewölbe?)  war  geborsten;     seine  eingefallenen  Wände  risB  ich  ab; 


1.  Die  Inschnfi  des  Cyliuders  zu  Cambridge.   C.  II.  75 


Col.  n.    ^Wasser  unter  der  Regierung  eines  früheren 

Königs  ^  verringert  (?)  und  versandet  (?)  war,  ^dessen 

ehemalige  Stelle  suchte  ich  auf  und  ^lenkte  den  Lauf  seines 

Wassers  wie  ehedem  ^an  der  Seite  von  Bitusaeil  hin.  ^Den 
Osüirrn,  den  ein  früherer  Kömg  (zwar)  ausgegraben,  aber 
'sein  Bett  nicht  ausgebaut  hatte,  *  (diesen)  Arm  grub  ich 
(wieder)  aus  und  baute  sein  ^Bett  mit  Ziegeln  und  Back- 
steinen aus;  ^^segensreiches,  unversiegbares  Wasser*)  führte 
ich  dem  Lande  zu;  ^^unermüdlich  bin  ich  in  Abgaben  an 
Bitusagil  und  Bituzidda;  ^*alle  Städte  der  Götter  schmücke 
ich     beständig  aus. 

^^Der  Palast,  die  Wohnung  meiner  Herrschaft  ^^des 
Landes  Babylon ,  in  Babel ,  von  Ai-ibur-sabum  (?)  an  der 
Mündung  (?)  des  Babel- Kanals  ^^bis  zum  Ufer  des  Euphrat, 
^^den  ein  früherer  König  gebaut  und  dessen  Schwelle  er  gelegt 
hatte,  **alldorten  grub  ich,  zum  Schutze  (?)  des  Palastes, 
*M)is  in  die  Nähe  (?)  des  Euphrat-T 'fers  *^und  löste  sein  Ge- 
füge; ^^das  (sein)  umgegrabene(s)  Erdreich  warf  ich  auf  imd 
^kam  bis  imter  das  Kanal(bett).  ^Den  Untergrund  des 
Kanalbettes  dämmte  ich  mit  ^^Ziegeln  und  Backsteinen  und 

stellte  es  vollständig  her**);  seine  (des  Palastes)  Spitze 
erhöhte  ich;  mächtige  Cedernbalken  liess  ich  für  seinen 
Boden,  '^seine  Einfassung  (?)  und  seine  Bedachung  legen. 

Marduk,  grosser  Herr,  Herr  der  Götter,  Erhabener  (?), 

Licht  der  Götter,  also  bete  ich:  ^möge  ich  auf  dein  er- 
habenes, unabänderliches  Gebot  ^'die  Pracht  des  Hauses,  das 
ich  gebaut,  gemessen;  ^''möge  ich  darinnen  ein  (hohes)  Alter  er- 
reichen, ^^möge  ich  eine  Fülle  von  Nachkommenschaft  erleben, 

3^  möge  ich  vom  Grunde  des  Himmels  bis  zum  (?)  des 

Himmels  (dem  Ort)  der  aufgehenden  Sonne  *®der  Welten 
Könige,  der  Menschheit  All  ''schwere  Abgabe  darinnen  em- 
pfahen ,  möge  mein  Nachkomme  (=  lib-libi  ?)  darinnen 
immerdar  ^^die  Dunkelhäuptigenf)  beherrschen! 

**kam  bis  an's  Gnmd-wasser.  **Auf  der  Oberfläche  des  Wassers  (d.  h. 
60  das8  das  Fiindament  so  tief  reichte,  wie  das  Grundwasser  hoch 
stieg)  errichtete  ich  das  Fundament«  u.  s.  w.  f)  D.  i.  die  mit  (iimklem 
Haupthaar  bedeckten  Erdbei^vohner,  d.  i.  »die  Menschen«.  S.  darüber 
Schräder  in  ZA  I,  320. 
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iDsehrifteu  Neriglissar's. 


2.  Die  Inschrift  des  Cyliiiders  im  Besitze  von  Fräulein 

.  E.  Ripley.^) 

Col.  I.  'Kirgal-sar-u-su  ur  smt  Babilu  ^ru-ba-a-am  na-a-da 
mi-gi-ir  Marduk  ^as-ru  ka*an-su  pa-ii-ih  bii  büäni  *i-im-ga-am 
mu-ut-ni-in-nu-u  *mu-us-ti-*-u  as-ra-a-tim  Nabu  bilu-su  ^isakku 
za-ni-nu-um  'ba-bi-il  i-gi-si-i  ra-bu-u-tim  *a-na  Bitu-SAG.IL  ii 
Bitu-ZID.DA  *mu-da-ah-hi-id  sa-at-tu-uk-ku  *^mu-us-t(-si-ru  su- 
lu-uh-hi-su  un  *^apil  Bilu-su  imi-is-ku-iiii  rubü  i-im  ga  ^-id-liim 
gl  it  m;i  lum  iia-si-ir  ma-as-sa-ar  tim  Bitu-SAGJL  u  Babili 
^^sa  ki-ma  dum  dan-uu  pa  ni  ma-a-tim  i-di-lu  a-iia-ku 


^*m-nu-um  Marduk  bü  üani  ^*m-bu-u  mu-ui-ta-li  "ab- 
kallu  (?)  sa  li-ib-bi  I-gi-gi  ka-la-mu  niu-du-u  ^^i-na  ni-si  kx 
ra-ap^sa-a-tim  is-ta>an-ni*nia  ^^is-tu  mi>is*hi-ru4i*ia  i<sa-ri-i8  fab- 
ta-an-ni  ^*^su-um  ta-a-bi  lu-u  im-ba-an-ni  *'as-ri  ßu-ul-mi  u 
ba-la-ta  lu-u  ir-ti-id-dan-ni  **a-iia  i-sa-m-ti-ia  sa  ga-ga-da-ai  iz- 
zu-su  "a-na  ka-an-su-ti-ia  sa  ka-ai-nim  ^pu-lu-uh-tim  i-lu-ti-su 
al-ti-'-u  **la  i-li-su  ta-a-bi  i-bi-su  ilm-mi-sa-am  a-ta-mu-ii  **!p- 
pa  al  sa  au-ni-ma  i-na  ma-a-tim  ^^su-um  da-arn-ga  a-na  sar- 
ru-tim  iz-ku-ur  ^^a-na  ri-i-u-tim  ni-si  sa  a-na  da-ir  i-bi-su 
^**(lsu)  hattu  i-sa-ar-ti  mu-ra-ap-bi-sa-at  ma-a-tu  ^^a-na  sar-ru- 
ti-ia  lu-u  il-ru-kam  si-bi-ir-ri  ki-i-nu  mu*sa-al-li-im  ni-si 
^*a-na  bMu-tu  lu-u  i-ki-bi-im  **us-pa-ri  mu-ka-an-ni-is  sa-*-i-rü 
**lu-u  u-^a-at  mi  ha  £fa-tu-u-a  •'•'a-sra-a  ki-i-nu  u-ba-as-^a-an-iu-jiia 
^^'a-iia  sar-ru  ti  ia  sa-ni-nu  u  mu-gai-ii-tu  ^^a-ua  ar-sa-a-bi  as- 
gi-is^)  za-ma-nu 


*>  Vcröflfentlicht  von  P.udge,  PSBA,  Vol.  X,  pt.  3;  London  1888; 
bearbeitet  von  Teloni,  Giornale  della  Sodetä  As.  Ital.  Vol.  III  1889  , 
p.  80  Begg.  Winckler  schlägt  vor  zu  verbessern:  a-ua-ar  ai  bi 
aö-ki-is  etc. 

*)  Wörtlich:  j  l5^^.     **)  Zum  VerstÄndntss  der  Stelle 

Z.  Z^S.  vgl.  P.  JeuBeu,  die  Kosmologie  der  Babylonier,  Strassbutg 


8.  Die  Inschrift  des  Bipley-Gylinders.  L 
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2.  Die  Inschrift  des  Cyiinders  im  Besitze  von  Fräulein 

E.  Ripley. 

Col.  1.  ^Xeriglissar,  der  König  von  Babylon,  'der  Hehre, 
Erhabene,  der  Günstling  Merodach's,  ^der  Demüthige,  Unter- 
würfige, der  Verehrer  des  Herrn  der  Götter,  *cler  Weise,  Ver- 
ständige, '^der  Bekümmerte  (?)  um  die  Stätten  Nebo's,  seines 
Herrn,  *^der  Fürst,  der  Bauherr  (?),  ^der  reiche  Geschenke 
spendet  ^an  Bitusagil  und  Bituzidda,  ^der  die  Tempelabgaben 
einliält,  ^^der  ihre  Riten  (?)  rechtleitet,  ^Mer  ISolui  des 
Bilusumiskun,  des  Hehren,  Weisen,  **der  vollkommene  Herr, 
der  bewacht  '*die  Warten  von  Bitnsagil  und  Babel,  ^*daÄ  wie 
eine  starke  Mauer  vor  dem  Land  als  Biegel  liegt,  bin  ich. 

^*Seitdem  Merodach,  der  Herr  der  Gatter,  ^®der  Hehre, 

 ,  ^■'der  da  erforscht  (?)  das  Herz  der  Igigi,  der  Allweise, 

*^aus  dem  Volk  der  weiten  (J.ande)  mich  berufen  hat,  ^^hat 
er  aus  meiner  Niedrigkeit  mich'  in  rechter  Weise  (empor-) 
gezogen,  ^**hat  mir  einen  guten  Namen  verliehen,  ^^hat  an 
eine  Stätte  des  Heils  und  Lebens  mich  gesetzt;  ^^zu  meiner 
(eigenen)  RechÜeitung,  die  in  meinem  Haupte  wirkt*),  *'zu 
meiner  immerwährenden  Unterwürfigkeit  **  erstrebte  ich  die 
Ehrfuroht  vor  seiner  Gottheit;  -Hvas  ihm  wohlgefällig  ist,  war 
ich  täglich  zu  thun  bedacht;  '^^da  erbarmte  er  sich  meiner 
und  hat  im  Lande  ^^mit  einem  gunstverheissenden  Namen 
zum  Königthum  (mich)  gerufen;  '^hat  zur  immerwährenden 
Lenkung  des  Volks  *®ein  gerechtes  Scepter**),  welches  das 
Land  vergrössert,  meiner  Regierung  zu  eigen  werden  lassen; 
^Miat  eine  rechte,  völkerlenkcnde  Waffe  ^^(mir)  zur  Herrschaft 
bestimmtf),  ^^ein  feindeunterwerfendes  Schwert  ^^in  meine 
Hand  gegeben,  ^^eine  rechtsame  Krone  mir  auf's  Haupt  ge- 
setat.  Einen  Nebenbuhler  meiner  Herrschaft  und  Rebellen 
mache  ich  zunichte  tt)> 


1890,  S,  331.  t)  Hat  eine  rechte,  das  Volk  zum  Heil  geleitende  Waffe 
zur  Herrschaft  eingesetzt.  Winckler.  ff)  »*^zum  Königthum.  Einen 
Nebenbuhler  und  Rebellen  unterwarf  ich,  die  Feinde  zerschmetterte 

ich,  die  Gegner  «  Winckler  (s.  o.);  Teloni;  »Per  [amore  delj  mio 

regno  io  soggli^o  rivale  e  awersario;  ho  annientato  soldati«. 


78 


Inscliriften  iSenglissars. 


Col.  II.  *la  ma-gi-ri  ka-li-su-nu  a-lu-ud  (?)  ^mi-aa-ri  i-na 
ma-a-tim  aS-ta-ak-ka-an  'ni-si-ia  ra-ap-sa-a-tim  i-na  su-ul-mi 
Är-ta-ni-*-i 

*i-na  üm-mi-8U  a-na  Marduk  ilu  ba-an  ni-mi-ki  *iSa  i-na 

I  gi  gi  SU  iir  ba-tim  a-ma-at-eu  ^i-na  A-nun-na-ki  su-tn-ga-at  bt- 
lu*ut-su  'pa-al-hi-ie  at-ta-'-id-ma  ^lanu  ma-hi-ir  tim  Bitu-SAG.IL 
mi-ih-ra-at  iltanu  ®la  ra-am-ku-tim  ki-ni-i8*ti  Bitu-SAGJL  *^ra- 
mu-u  ki-ri-ib-sa  ^^§a  gar  ina-ah*ri  us-li-sa  id-du-ma  ^^la  uMu-u 
ri-Mi-Ba  ^'i-na  ta-am-li-1  is-ta-ab-bi-lu-ma  **i-m-su  i-ga-ru-sa 
^^ri-ik-sa-ti-sa  la  du-un-nu-nim  ^^si-ip-pu-su  la  ku-un-nu-iim 
^^il-sak'kan  a-na  ul4u-lu  su-lu-uh-hu  za-na-na[-U  ?]  ^^ta-ak-li- 
Inni  (?)  bi-ili  ra-bu-u  Mardtik  ^^a-na  ub-bu-bi-im-ma  Su-iil- 
lu-mu  8a-atrtuk*p£u]  ^^si-id-dim  u  hi4i*tim  a-na  la  Ba-ub-§i[-i] 
**ti-im-mi-ln-§a  la-bi-ri  a-hi  it  ab-ri-i-ma  **l*li  ti-im-mi-in-ni-su 
la-bi  ri  u-ki-in  iis-si-RU  u-za-ak-ki-ir  mi-la-a-su  ul-la-a  hu-ur- 
ga-ni-is  ^*si-ip-pii-rta  u-ki-inma  i-im  bahi-su  **f-ir-taa  (isu) 
dalati  *®ki-sa-a  dan-nim  i-na  kupri  -^u  agurri  u-ßa^)-hi-ir 


*^Marduk  büu  su  ur-bi-i  i-ti-il-lu  si-i-ri  ^^ka-ab-ti  si-it-ra-bu 
nu-nr  iläni  ab-bi-i-ma  (?)  ^li-bi-it  ga-ti-ia  su-ku-ru-um  *'ha- 
di-is  na-ap'li-is^ma  ^^ba-la-tam  ümi  ar-ku-tim  si-bi-i  li-it-tu*tu 
*'ku-iin-nu  (Isu)  kussü  \i  la-ba-rl  pa-li-i  **a-na  si-ri-ik-tim  su- 

iir-kam  ^^i-na  ki-bi-ti-ka  ki-it-tim  sa  la  iia-ka  ri  "'"^Nirgal-sar- 
u-sur  lu-u  sarru  za-ni-nu  ^'mu-us-ti-'-u  ae-ra-ti-ka  ^^a-na  du-ur 
da-ra  a-na-ku. 


')  as  (vom  Schreiber?)  ausgelassen  (W.). 

*)  Winckler:  »Hof«  =  Iftno  mahirti  »Schatzhaus«;  Tgl.  Asarh. 
IV)  49  (s.  Bd.  II,  134),  wo  Ikal  roahirti  mit  »Vorratlishaus«,  »Speicher«, 


2.  Die  Inschrift  des  Ripley-Cylinders,   C.  II,  1—38,  79 

Col.  IL  ^unbotmässigen  Aufwiegler  strafe  (?)  ich;  -Ge- 
rechtigkeit verübe  ich  im  Lande;  ^mein  grosses  Volk  regiere 
ich  in  Frieden. 

^Seither  betete  ich  ehrfurchtsvoll  zu  Merodach,  dem  Gott, 
dem  Vater  der  Weisheit,  ''dessen  Geheiss  unter  den  Igigi 
mächtig,  *^ dessen  Herrschaft  unter  den  Anunaki  'stark  ist;  " 
*der  Vorderbau  (?)*)  von  Bitusagil  gen  Norden,  ^darinnen  der 
geweihte  Tempelschatz  von  Bitusagil  ^•roht,  dessen  Grund 
ein  früherer  König  gelegt,  ^^aber  seine  Spitze  nicht  ausgebaut 
hatte,  (dieser  Bau)  hatte  sich  im  Fundament  (Winckler: 
Unterbau  ?  Plattform  ?)  gesenkt  und  ^^seine  Wände  (?)  waren 
zerfallen,  ^^sein  Gefüge  war  locker  und  ^*^sein  Untergrund  (?) 
schwach  ^^geworden;  da  flösste  mir,  den  Bau  zu  erhöhen  (?), 
^*mein  Herr,  der  grosse  Merodach,  Vertrauen  ein  (?)  *^zum 
Glänze  (?)  und  zur  Ordnung  der  Tempelahgaben;  *^um  keine 
fciddiin  und  Sinide  zu  l)e[rehen '^^grub  ich  den  alten  Grund- 
stein auf  und  las  ihn  (seme  Urkunde);  auf  seinem  (des  Baus) 
alten  Grundstein  legte  ich  sein  Fundament;  **^ßeine  Spitze  er- 
höhte ich  berggleich;  seine  Schwelle  machte  ich  fest  und 
fügte  in  sein  *^Thor  die  Thüren  ein;  ***die  feste  Wandung 
baute  ich  *^mit  Ziegeln  und  Backsteinen  aus(?)t). 

Merodach,  raäelitiger  Herr,  starker  Fürst,  '^Ge- 
waltiger, Ungestümer,  Licht  der  Götter,  also  bete  ich:  ^**ßei 
freudig  dem  gunstvollen  Werk  ^^meiner  Hände  gewogen  und 
^'gieb  Leben  später  Tage,  Fülle  der  Kachkommenschaft, 
^'Festigkeit  des  Thrones  und  die  Dauer  der  Herrschaft  *^zum 
Geschenke  ^^nach  deinem  ewigen,  unabänderlichen  Geheiss: 
**ich,  Neriglissar,  bin  der  König,  der  Bauherr,  der  Päeger 
deiner  Stätten,  ^^immerdar. 


»Zeughaus«  zu  übersetzen  sein  wird.  **)  So  Teloni  und  Winckler. 
f)  Teloni:  »circondai«;  Winckler:  »baute  ich  ringsum  (usashir  s.  o.).« 
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Inschriften  ^abonid's. 


Inschriften  Nabonid's') 

(555^008  V.  Chr.). 
Von 

F.  E.  Peiser. 

1.  Die  grosse  Inschrift  aus  Ur.*) 

Col.  I   ^Hi  im  nam-ru  ivsa-al-bi-is-nia 

^^i-ma  babani-su  u-ra-at-ta  1-bar-ra  swa-tim  *^gi-pir*)-ßU  ti-§ak- 
lil-ma  biiii  ki-ma  ü-mu  iMiaiu-mir-ma  ^*a-na  balät  napsati-ia 
sa-ka-pu  (amihi)  nakiri-ia  ^''a  na  (iiu)  Samas  büi-ia  lu-u  a-ki-is 
(ilu)  Samas  büu  rabii-u  ^^ümi-sam-mu  la  narpar-ka-*  i-na  id 
(ilu)  Sin  ^'abi  a-li-di-ka  dam-ka-a-ti  tsag-il  *^tzi-da  tgis- 
sir-gal  t-bar-ra  1-an-na  ^^tul-bar  su-bat  üu-u-ti-ßu-nu  rabi-ti 
^**liB-ba-kin  sap-tiik-ka  ki-ma  sami-i  isdi-su-iiu  li-kin  ^Mi  pu- 
luh'ti  (ilu)  Sin  bil  ili  u  (ilu)  Is-tar  ^^i-na  sa-ma-mu  lib-bi 
nisi-su  8U-U8-ki-na-a-ma    *^ai  ir  sa  a-an  hi-ti-ti  is-da  su  nu  li- 

kun-nu  **ia-a-ti  Nabü-naHd  sar  Babili   ilu-u-ti-su-nu 

ra-bi-ti  ^®[la-li-i]  ba-la-tu  hi-us-bi  


  *)*^  [1-bar-ra  sa  ki-rib]  Larsam  (ki)   sa 

ili    [a8]-bu-ut  §a  lami-i  u  irsi-tim      [kiladij-su  is- 

pu-su-ma  [sipik  ipiri]  rabali  i-li-su  is-öap-ku^)-ma  [la 
innattalu  (?)]  ki-is-si  su  i-na  pa-li-i  [JS'abü-kivlurri-usurj  sar 
Babili  sani  mah-ri  *^[a-lik  mah-ri]-ia  mar  Nabü-aplu-usur  sar 

Babili   [ina  ki-jbi  (ilu)  Sin  u  (ilu)  §amas  bili-sii  ^*[i1r 

bu-njim-ma  sa-a-ri  ir-bit*ti  mi-hi-i*)  rabiHi 


Zu  der  bei  Bczold,  Lift.  1371f.  angegebenen  Literatur  ist  nocli 
hinzn/nfiitrpn :  C.  l.-z  >ld,  Two  InscriptioTm  of  Naboniduö,  PSBA  1889. 
Ferner  v^l  'Ii»"  vuu  ►Sirassmaier  heraus  gegebenen  Verträge  aus  der  Zeit 
Nahonid  s,  Babylonisclie  Texte,  Leipzig  1687—89.  Im  Übrigen  sielie  bei 
den  einzelnen  Inschriften.     -)  Verötientlicht  I  K  69.    Übersetzt  von 


1.  Die  grosse  Inschrift  aus  Ur.   C,  I,  1 — 53. 
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Inschriften  Nabonid's^) 

•555—538  V.  ChrO. 
Von 

F.  E.  Peiser. 

1.  Die  grosse  Inschrift  ans  Ur. 

Col.  I   **un(l  glänzender  Bronce  bekleidete  ich 

und   ^^stellte  (sie)  in  seinen  Thoren  auf.    Von  jenem  Ibarra 

vollendete  ich  die  Aiisfiihinmg  und  lie^^s  duii  Tempel  gleichwie 
den  Tag  erglänzen  und,  '^mein  LeV)en  zu  erhalten  und  n^eine 
Feinde  niederzuwerfen,  ^•'schenkte  ich  ihn  meinem  Herrn 
Samas.  Sanias,  du  gewaltiger  Herr,  ^^Häglich,  unablässig 
möge  zur  Seite  Sin's,  *'des  Vaters,  deines  Erzeugers,  die 
Huld  für  Isagil,  **Izida,  tgissirgal,  tbarra,  tanna, 
^  'lulhar,  den  Wohnsitz  ihrer  gro.sscn  Gottheit,  *^auf  deiner 
Lippe  sein;  gleichwie  der  Himmel  mögen  ihre  Fundamente  fest 
sein;  ^^und  Ehrfurcht  vor  Sin,  den  Herrn  der  Götter  und 
Göttinnen  **im  Himmel  envecket*)  im  Heraen  der  Leute, 
^^nnd  nicht  sollen  sie  Sünde  begehen,  (damit)  ihre  Fundamente 
feet  seien.  **Mich,  Nahü-na*id,  den  König  von  Babylon,  ^'der 
.  .  .  .  ihrer  grossen  (iottheit  —  ich  möge  Lebensfülle  ge- 
niessen  .......  (Lücke/ 

  (Ibarra  in]  Larsam,    ^  ^von  dem  

die  Götter   ,  die  Himmel  und  Erde  bewohnen, 

^^ihren  Nacken  abgewandt  hatten,  ^^[und  grosse  Erdmassen] 
waren  über  ihn  geschüttet  worden  und  *®  [nicht  wurde  gesehen] 
sein  Heiligthinn.  Jn  der  Regierung  ^^Xcbukadnezar's,  Königs 
von  Babyion,  des  früheren  Königs,  der  vor  mir  wandelte,  dem 

Sohne  des  Nabopolassar,  Königs  von  Babylon   auf 

Befehl  seiner  Herren  Sin  und  Samas  erhoben  sich  die  vier 
Winde,  die  gewaltigen  Regenstürme. 

Oppert  "EM  1 273.   Der  Cylinder  Ist  in  Mugheir  gefunden  und  befindet 
sich  jetzt  im  Brit.  Mus.     *)  So  Orig.     *)  Von  hier  an  vergleiche  B, 
(s.  unten  S.  88 ff.}!    »)  R  di.    «)  So  Orig. 
*)  §amas  und  Sin! 
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Inschriften  Kabonid's. 


[ba-aöj-si  sa  i-li  mahazi  u  biti  sa-a-su  ka*at-niu  ^*[i-na-si)- 
ih>ma  hi-ta-ti  ih-tu-ut-ma  [imurl  [ti-mi-in]-na  tbax-ra  sa 
Bur-na-bur-ia-a-as  ....  **[sarru  pa'^n]a-a  a-lik  mah-ii-ia  i-pu-sii 
  "   i-li  ti-mi-in-na  sa  Bur-na-bur-ia-a-as 

  ***[ubän  laj  a-si-i  uban  ]a  i  ri  bi]  [Ibarra]  su- 

a-tim  id-di  a-na  Dau-sab  '^^[(ilu)  Öamsi  u  (ilii)  Maljkatii  kal-lat 

na-ram-ti-lu  ...   ®^  \i-sak-lil  si-pi-ir '  ^n^  ^-  

kir-ba-su  u-sar-ba-a  ru(?) . . ,   [NabüJ-naidO  sar  Babili 

'^[zanin  l]-sag-il  u  l-2i[-da]  ...  [inanna  ina]  satti  X  kam 

ina  pa-li-i[-a] 


Col.  II  .  .  ul-t]u  VII C  sanati  la  is  .  .  . 

^  kis-si-ri  Mi  ....   ^'  a]-na  (ilu)  Sainas 

i-pu-su  kir[-bii-iis  su)  lib-bi  im-mi-ru  zi[-mii-u-a]  .  .  . 

*  i-lji  ti-Mii-in-na  Ha-ain-mu-raf-bi]  [la  a-si-i 

uban  ia  i-[ri-bi]    ^^iikai  suatuj  ad-di-ma  u-ki-in  li-[ib-na-at-su] 

"  t-bar-ra  is-sis  i-pu-iis  u    (isu)  gusuri 

(isu)  irini  si-ru-tum  tar[-bit  (sadü)  Hamani]  ^^[a]-na  su-lu-li-su 
u-8at-ri[-sa  ili-su  dalatf  (isu)  irini]  "[sa]  iri-is*)-si-na  ta-bi 
(•')-ma  [babani-su  urattij  ^''*bitu  su-a-tim  i-pu-us  ma  ki-ma  ü-mu 
u-[nain-nHi  j    ^'^a-na  (ilu)  Samas  bilu  rabii  u  lu'li  ia  a-iia  balat 

napisti-ia'^)    *"pa-kap  (amilu)  nakiri-ia  lu  u  i  pu  us  'SaDias] 

**[bilii  rabü  iMni]-sam-mu  la  na-par  ka-'  i  na  [id  Sin]  ^''[abi 
alidika  ina]  ni(?)-ip(V)-hi (?)  u(?)[ri-ba]  ....  «<>[danikati  tsag-jU 
[1-zi-da  I-gis-sir-gal]  ^'[l-bar-ra  l]-an-na  tul-bar  su-bat  ilu-u[-ti- 
su-nu]  ^^[lis-sa-kin  sap-tuk]-ka  ki-ina  banii-i  da-su-nu  li-kin 
^^[iati]  Nabü-na'id  sar  Babili  ^^[.  ...  ilu-u]-ti-ka  rabi-ti  la-li-i 
^•'•[ba-la]-tu  lu-us-bi   ßii-sar-nsur  mar  rü-tu-u 


*)  Für  die  ver£»chiedeuen  Schreibungen  des  Namens  Nabü-na'id 
ß.  Bez.  a.  a.  O.        R  pa.     ')  R  si,     *)  R  m. 


1,  Die  grosse  Inschrift  aus  Ur.   C.  I,  53—65;  C.  II,  1—26.  83 


**Der  Schmutz,  der  sich  über  die  Stadt  und  jenen  Tempel 
gelegt  hatte*),  **ward  fortgerissen,  und  Forschungen  stellte  er 
an  und  [fand]   *^den  Grundstein  von  Ibarra,  welchen  Buma- 

burias   ^'^■;^der  frühere  Kuiiigj ,  der  vor  mir  wandelte, 

gemacht  hatte    **).  Über  dem  Grund- 
stein des  Buruaburias  ,   "^^so  dass  erf)  um  keinen  Zoll 

nach  aussen  oder  innen  ab^rich,   gründete  er  jenes 

Ibarra.  Zum  Wohnsitz  ^^für  ^mal  und  Malkatu,  seine  ge- 
liebte Braut,   vollendete  er  seine  Ausführung   

  darinnen,   machte  gross    ^'^   Kabu-na'id, 

König  von  Babylon,  ^^ider  Ausstatter]  von  Isagil  nnd  Izida 
.  .  .  .  .  .  (Jetzt  imj  zehnten  Jahre ft)  iß  meiner  Re- 
gierungszeit 

Col.  II   * . . , .  [seit]  700  Jahre  nicht  

*   ^   für  Samas  gemacht  hatte 

darhmen;    '  mein  llr tz,  es  glänzte  mein  Antlitz  .  .  , 

^.  auf  dem  (irundstein  des  Hammura)>i    ®.  .  .  .  so 

dass  erf)  um  keinen  Zoll  nach  aussen  oder  imien  abwich, 

gründete   ich  jenen  Tempel,  legte  seine  Ziegelschichten. 

 Ibarra  erbaute  ich  neu  und   . . .  hohe 

Oedernbalken,  Gewächs  vom  Berge  Amanus  deckte  ich  als 
seine    Bedachung    über   ihn.     [Thürllügel    aus  Cedernholz,] 

deren  Gerucli  gut  war,  [stellte  ich  in  seinen  Thoren  auf.] 

Jenes  Haus  erbaute  ich  und  Hess  es  tagesgleich  erstrahlen. 
^^Für  §amas,  den  grossen  Herrn,  meinen  Herrn,  zur  Erhaltung 
meines  Lebens  ,  *'zur  Niederwerfung  meiner  Feinde  er- 
richtete ich  es.  Warnas,  **du  grosser  Herr,  täglich,  unablässig 
möge  zur  Seite  Sin's,    ^Mes  Vaters,  deines  Erzeugers,  beim 

Aufleuchten  und  Verschwinden   *^die  Huld  für  Isagü, 

tzida,  Igissirgai,  ^^Ibarra,  tanna,  ttilbar,  den  Wohnsitz  ihrer 
Gottheit,  ^^auf  deiner  Lippe  sein;  gleich  dem  Himmel  mögen 
ihre  Fundamente  fest  sein.    ^'Mich,  Nabü-na^'id,  den  König 

von  Babylon,   "den  deiner  erhabenen  Gottheit  ich 

möge  Lebensfülle  gemessen,  *®  Belsazar,  den  erst- 
geborenen Sohn, 

*)  Wörtlich:  gedeckt  war.  *•)  Kicht  so  viel  Platz,  dass  HieM' 
noch  die  Angal>e  ron  B«,  Zeile  45—46,  Mtte  stehen  könneffj^f^^Df'b^i 
der  Tempel,     ff)  d.  i.  nachdem  Kbk.  den  Tempel  ren«iHrtJlÄtt0iT?'^jji«f 

6* 
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Inschriften  Nabouid  & 


"  luC?)  uh-bi  ia  su-ii-ku  ümMu  ai  ir-sa-a  hi-ti-ti  - 

. . .  (abnu)  a-su-mit-ti  sa  Larsam 

.  .  [timina]  tul-bar  sa  A-ga-ni  (ki)  ul-tii  pa-ni  ^*'[Sai*- 
ukin]  sar  Babili  ii  Na-ram-Sin  mari-su   ^^[sarräni  alik]  mah-ri 

u  a-di  pa-li-i  NabiVnald  ^^sar  Babili  la  in-nam-rii  Ku  li  gal-za 
^^sar  Babiii  sarru  su-ut  mali-ri  u-ba— i-ma  ^^tl-mi-in-na  1-iü-bar 

la  ik-su-iid  ki-a-am  ^  ma  is-kun  um-ma  ti-mi- 

In-na  tul-bar  ^•^[ahit]-ma  la  ak-su-ud  Asur-aH-iddin  sar  (mätu) 
Assur  . . .  kiskurkur*)  u-sad-ki(?)^)  sii-nu-ti'ma  ^^[timinna 
la  ik-]sii(?)^)-du-'  =^»[ma  puluhti  ba  IsUir  Agani  (ki)]  ^^bütu 
rabi[4u]  . .  [Nabü-kudur-usurJ  ^^sar  Babili  [mar  Nabu-aplij-usur 
sarri  mah-ri  um-ma-ni-su  ma-du-tum  id>kam-ma  ti-mi-i'n-na 
t-ul-bar  *^sii-a-tim  u-ba-^-ima  it-mur-ma  ih-tu-ut-ma  **is-bi-ma 
ti-mi-iu-na  1-ul-bar  la  ik-su-ud  *"ia-a-ti  Nabü-na'id  sar  Babili 
"^^^za-ni'in  tsag-il  u  tzi-da  *'i-na  pa-li-f-a  ki-i-ni  i-na  pu-luh-ti 
i.^Ur  A-ga-ni  (ki)  bilti-ia  bi-ri  ab-ri-i-ma  '^^(ihi)  Hamas  u 
(ilu)  Hammän  i-pu-iu  '-in-iii  an-iia  ki-i-ni  ^^sa  ka-sa-du  U-mi- 
in-na  t-ul-bar  sir  diim-ki  ^^n  sir  sipri-ia  kun  sarruti  umman!-ia 
ma-du-tum  ^^u-ma-'-ir-ma  a-na  bu-*-i  ti-ml-in-na  ^*su-a-ti  III  ta 
sanäti  ina  hi-it-ta-tum  sa  Nabü-kudur-usur  ^**8ar  Babili  ih-tu- 
ut-ma  im-nu  sa  iiiMu  pa-ni  u  ar-ki  '^'^u-ba-'-i-ma  la  ak  su  iid 
ki-a-am  ik  bu-iii  um-ma  ti-mi-in-na  !^u-a-ti  nu-ba-'-i  la  ni- 
mu-ur  ''ra-a-du  sa  ini  zunni  ib-ba-si-ma  hi-pi  ie-kun-ma  .... 
 (fJleke  von  17  Zeilen) 


Col.  III  (Lücke)   ina  ki-bit  (ilu)  Sin 

, . . .  u  bitu  su-a-ti  "  ni  a-na  i-pis  1-ul-bar 


*)  Ist  [z]ik-kur  )  at  zu  lesen       -  R  si,  schraffirt!         E  ma. 

*)  Jensen  will  asiimitu  Ko.^mol.  349  Anm.  als  »Bild«  fassen; 
doch  spriclit,  wenn  selbst  KB  I,o8  Zeile  89:  >-ein  asumitu  meiner 
Heldenkraft  maclite  ich  und  stellte  es  dort  auf«  übersetzt  werden 
inüsste,  die  von  mir  dort  angegebene  Stelle  II  BawL  40  c  d  49  gegen 


1.  Die  grosse  Insclmft  aus  ür.   C.  II,  27—57;  C.  lU,  1—17.  85 


 meiner  ,  verlängere  seine  Tage,  nicht  begehe  er 

Sünde.   Inschrift*)  von  Larsa. 

[Der  Grundstein  von]  tnlbar  in  Agani  war  seit  '^'Sargon, 
dem  König  von  Babylon,  und  Karam-Sin,  seinem  Sohne, 
^^^denj  früheren  [Königen]  und  bis  zur  Rederung  des  Nabü- 
na*id,  ^-Königs  von  Babylon,  nicht  gefunden  worden.  Kuri- 
galzu,  ^*der  König  von  Babylon,  welcher  früher  gesucht  und 
^*zu  dem  Grundstein  von  lulbar  nicht  gekommen  war,  machte 
also  '^eine  [Notiz  (?)]:  »Den  Grundstein  von  lulbar  [suchte 
ich]  und  kam  nicht  zu  iiini,^'    Aijarhaddon,  der  König  von 

Assyrien,   hatte  **)  sief)  abtragen  lassen,  nnd 

^^zum  Grundstein  waren  sie  nicht  gekommen.  ^^[In  der  Ver- 
ehrung Istar's  von  Agani,]  ^^der  grossen  Herrin  ....  bot 
Kebukadnezar,  *^der  König  von  Babylon,  der  Sohn  des  Kabo- 
polassar,  des  früheren  Königs,  seine  zahlreichen  Truppen 
auf  und  jenen  Grundstein  Inlbars   ^'"^ suchte  er  eifrig,  forschte 

mühevoll;  aber  zum  Grundstein  von  lulbar  kam  er  nicht. 
^^Mich,  Nabü-na'id,  den  König  von  Babylon,  **den  Ausstatter 
von  tsagil  und  tzida,  —  ich,  in  meiner  legitimen  Kegierung, 
in  der  Verehrung  Istar's  von  Agani,  meiner  Herrin,  hatte 
einen  Traum  und  *^Samas  und  Ramman  antworteten  mir  dies 
Richtige ft),  •^"nämlich  zu  erreichen  den  Grundstein  von  lulbar, 
als  glückverheissendes  Orakel  ^hmd  Orakel  meiner  Sendung 
und  der  Festigkeit  des  Königthums.  Meine  zahlreichen  Truppen 
^^entbot  ich  und  zu  suchen  jenen  Grundstein  '''drei  Jahre 
lang  in  den  Spuren,  da  Nebukadnezar,  -"^^der  König  von  Ba- 
bylon, geforscht  hatte,  rechts  nnd  links,  vorncn  und  iiinteu 

suchte  ich  und  kam  nicht  (zu  ihm).    Also  sprachen  sie: 

Jenen  Grundstein  haben  wir  gesucht,  nicht  fanden  wir  (ihn); 
*^Wassergtisse  und  Regen   ist  gewesen  und  hat  (ihn)  zu 

Schanden**)  gemacht  und  

Col.  Iii   »5   Auf  Geheiss  des  Bin,  ^«  

und  jener  Tempel  "  zu  machen  lulbar 

diese  Bedeutung.  T'nsere  stelle  dos  NaliODid  ist  zu  lückenhaft,  als 
<lass  durch  sie  etwas  entschieden  werden  könnte.  Jedenfalls  aber 
pas.st  >BiM«  hier  nicht.  **'  Den  Tiiuim?  Cf.  Anm.  1  der  Traus- 
scriptiou.  f)  J^ämlich  seine  Leute,  oder  die  Babylonier.  ff)  Oder: 
treue  Gunst?     '^j  Wörtlich:  Zerschlagung, 
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In&cbrifteu  Nabanid's. 


 ki  lib  bi  im-ini(-ru)  ^)  zi-mu-u(-a)  ^)   du-tum 

ti-iui-m  l-ul-bar   si-tir  sumi  sa  Sa-ga-sal-ti  ia-ai 

 hi-it-ta-a-ti  su«a-tu  a-mur-ma   si-tir 

sumi-su  sa-ti-ir   ri'u  ki-nim  rubü  na-a-du   

a-na-ku  i-nu  (ilu)  Samas         (ihi)  A-mi-ni-tiim  a-ua  li'ut  (?_;  -) 
raäti  sivum  im*bu-ii   ^*\si-ri-ti  ka-la  nisi  ka-tii-u-a  us-ma-aHu-u 
*'i-nu-lu  i-bar-ra  bit  (ilu)  Samsi  sa  Sippar  bili-ia  t-ul-bar 
bit  (ilu)  A-nu-ni'tum  sa  Sippar  **(ilu)  A  nu-ni-tum  büti-ia  sa 
iil-tu  Za-bu-um  *^i-na  la-ba-ru  ü-mn  i-ga-ru-su-nu  l  ib-ti  ^U-ga- 
ri-sii-nu  ak-ku-nr  us  si-su  im  i  ib-ti    *^i-pi-ri-.su-nii  as-snh  (isu) 
parakki'^)  su-nn    as-f?iir       u-su-ra-ti     nn   n-sal-lim  us-ma-al-lu 
us-si-su-iiu    **i-pi-ir  ti-ti  u-ti-ir  i  bi-n  su  nu   a-na  as-ri-su-im 
**u-nam-ra  .  . .  sa-ta-ku  ili  sa  pa-ni  u-sa  tir  ^*^a-na  sa-at-ti  (ilu) 
äamal  u  (ilu)  A-nu-ni-tuin  a-na  ip*)-8i-ti-ia  ^''duni-ka-a-ti  Hb- 
ba-su-nu  li-ih-du-ma  *^[li)-ri-ku  ürai-ia  li-id-di-su  balat  ri-sa-a-ti 
'^[ta]-Hi-la  a  ti  sanati  hi-gal-Ia  a-na  öi-rik-tu  ^*[lis-ru]-ki-i-ni  kit-ti 
mi'Sa-xi  lik-ba-a  ii  ga-du-mu'')    *^li-sab  ......  ti  ma  an-na-a 

si-tir  sumi-su  Sa-ga-sal-fti-ia-as]  ^^sar  Babili  sar  mah-ri  sa 
l-ul-bar  sa  Sip-p«ur  (ki)  (ilu)  A-nu-ni-tum  ^'^i-pu-su  ti-mi-in-su 

u  [aj^J-pa-lis-ma  **uban  la  a-si-1  uban*^)  la  i-ri-bi 

^*u  ti-mi-in-na  la-bi  ri  us-sik  ad  cli-ma    '"'u-da-li-lii   su 

tul-bar  pi-pir-su  u-sak-lil-ma  '*'ki-nia  ü-mu  u-nam  iiiir-iiia  a-na 
(ilu)  A-nu-ni-tum  ■*^l)ilti  rabi-ti  bilti-ia  a  na  balat  napsati-ia 
sa-kap  (amilu)  nakiri  ia  **lu-u  i-pu-us  (ilu)  A-nu-ni-tum  bilti 
ra-bi-ti  *^i-na  id  (ilu)  Sin  abi  a-li-di-ka  damkati  t-sag-il  "»^I-zi-da 
t-gis-sir-gal  1-bar-ra  t-an-na  Lul-bar  **su-bat  ilu-u-ti-ka  rabiti 
iiis-äa-kiu  sap  tuk-ka 


*)  Fehlt  B.  *)  R  bietet  schraffirt  da.^  Ideogramm  für  :irkü. 
^)  R  seliiaffiit!  R  ur.  *)  cf.  KB  III  a3,gl  ^)  So  ist  natürücli  mit 
1^8  und  11^  zu  lesen  l 


1.  Die  grosse  Inschrift  aus  Ur.   C.  III,  18—58, 
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 es  glänzten  meine  Mienen,       .  .  .  den  Grundstein 

von  tiilbar  *®  die  Xatnensschreibung  des  Sagasaltias 

2»  jene  Forschungen  fand  ich  und   seine 

Namensschreibung  war  geschrieben:   der  legitime  Hirt, 

der  erhabene  Fürst  icli,  als  Hamas   -''nnd  Anunituni  zur 

Herrschaft  des  Landes  den  Namen  beriefen,  -'''mit  den  Zügeln 
aller  Menschen  meine  Hand  füllten,  ^Mamals  (von)  Ibarm, 
dem  Tempel  des  öamas  von  Sippar,  meines  Herrn,  **und 
tulbar,  dem  Tempel  der  Anunitum  von  Sippar,  ***der  Anu- 
nituni, meiner  Herrin,  deren  Wände  seit  Zabu  ^*^in  dem 
Altern  der  Tage  verfallen  waren,  'h'iss  ich  ihre  W'i'mde  nieder, 
—  ihr  Fundament  war  verfallen,  —  '^-ihre  Erdmassen  schallte 
ich  fort,  bewahrte  die  Heiligthümer  (?),  ^^conservirte  ihre  Re- 
liefs*), füllte  auf  ihr  Fundament    *^mit  Erde  und  Lehm, 

brachte  ihre  Erdmassen  an  ihren  Ort,   ;  die  Abgaben 

erhöhte  ich  über  die  früheren.  '^^Für  ewig  mögen  Samas 
und  Anunitum  über  meine  gnadenreichen  Werke  in  ihrerk 
Herzen  sich  freuen  und  ^"^'lang  machen  meine  Tage,  er- 
neuern (?)**)  das  Leben  der  Freude,  frohe  Jahre,  Fülle  zum 
Geschenk  mir  schenken,  Recht  und  Gerechtigkeit  aus- 
sprechen und   machen  «    Die^se  Namens- 

.'^chreiVinng  des  Sacrnsaltläs,  ^-K^niigs  von  Baltylon.  des  frühereu 
Königs,  welcher  Inibar  in  Sippar  der  Anunitum  ^^gernacht 

hatte  —  seinen  Grundstein  und    sah  ich  und, 

**indem  erf)  um  keinen  Zoll  nach  innen  oder  aussen  abwich; 
^•'^und  den  alten  Gnindstein  brachte  ich,  legte  ihn  nieder  und 

^^pries  seine   lulbar,  seine  Ausführung  vollendete  ich 

und  '^'^ tagesgleich  Hess  ich  (es)  glänzen  und  für  Anunitum, 
*^die  grosse  Herrin,  meine  Herrin,  für  die  Erhaltung  meines 
Lebens  und  die  Niederwerfung  meiner  Feinde  machte  ich 
es.  Animitum,  grosse  Herrin,  ^**zur  Seite  Sin's,  des  Vaters, 
deines  Erzeugers,  möge  die  Huld  von  tsagil,  '*lzida,  Jgis- 
sirgal,  Ibarra,  Inima,  luHmr,  **dem  Wohnsjilz  deiner  erhabenen 
Gottheit,  auf  deiner  Lippe  sein; 


Cf.  Jensen  Kosm.  351.  Man  erwartet  lud.lisu!     f)  Der 

Tempel;  der  Scliluss  des  Satzes  fehlt  vgrnmiete  ieh  den  Teiupel;. 
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Inschriften  I^abouida. 


•'^^ki-ma  sami-i  is-da:su-iiu  U-kuivnu   ^^u  pu-luh-ti  (ilu)  Sin  bil 
ili  i-ua  sa-ma-mu  **lib-bi  nisi-su  su-us-ki-ua-a-ina  **[ai  ir  sa  a-an] 
hi-ti-ti  is-da  su-nu  li-kun-nu       . ,  [ia-a-ti]  Nabii-na*id  sar  Babili 
, .  [ilüti]-ka  rabi-ti  nap(?)^)-li-is   Bil-sar-iisiir  mär 

ris-tu-u        .  .  [lu  uh]-bi  ia  .>u  li  ka  niui-su  ^*[ai  ir-sa-a]  hi-ti-ti 

®^  sa  tu  1  ri  (ihi)  Ä-nii-ni-tuiu   ili  ii  (ilu) 

istari  a-si-bii  ut   mi  bab  dum-ga  la-la   

mi§  ar-ku-ti. 


Auhaug.    Parallel-inschrift  zu  der  vorigen 

(Col.  i4,-n„\«) 

Col.  I.    **ni-nu-um  (ilu)  Samai  bi-lu  rabu-u  sa  sami-i  u 

irsi-tim  ^-ri-'-ii  sal-mat  lkak-k]a-dii  lü-lu  ti-iü    i -tim  ^^Larsaiu 

•  •  •      •     •  _ 

(ki)  a-lu  na-ar-mi-su  i-bar-ra  ^*su-ba-at  tu^)-ub  lib-])i-su  sa 
ul-tu  umi  ul-lu-tim  *'*in-na-mu-u  1-mu-u  kar-mi-is  *^ba-as-sa  u 
tu-ru-ba  si-pi-ik  1-pi-ru  ''ra-bu-tim  i-li-su  is-sa  ab'SU*)-ma  **la 
us-sa-ap-pu-u  ki  su-ur-su  ^*la  in-na-at-da-la  ii-su-ra-ti-sa^)  *^i-na 
pali-i  Nabu-kuddr-usur  sani  mah-ri  *^  mar  Nabü-a})-lu-u-.sur 
ba-as-sa  si-pi-ik  i-pi-ri  ^^i-li  uiahazi  u  biti  su-a-tiiii  '^^sa-ab-ku") 
in-na-si-ir-ma  ti-mi-in-na  1-bar-ra  *^sa  Bur-na-bur-ia  as  sarri 
pa-na  a  li-ik  inah  ri  ^'^i-mu-ur-ma  ti-mi-in-na  sarri  la  bi-ri  sa 
la-am  **Bur-na-bur-ia-as  ii-ba-*-i-nia  la  i-mu-ur  *'i-li  ti-mi-in-na 
Bur-na-bur  ia-as  **sa  ki-ri-ib-sa  ip-pa-al-sa  t-bar-ra  i-pu-us-ma 
*'(ilu)  ^arna^  bi-lu  rabu-u  ii  sar  mi  ki-ri-ib-su  •''^bitu  8U-a-tim 
a-na  mu-sa-ab  (ilu)  Samsi  ]>ili  rabu-u  ''hi  (ilu)  Malkatum  kal- 
la-tim  na-ra-am-ti-su 


')  R  tu  schraftiit.  ^)  Br.  M.  85,  4—30,  2;  veröfl'eiitHebt  mv\ 
übersetzt  von  Bezold  PSBA  1889  'ß^\  *)  Für  tn  .  ^  ku  zu  leseai, 
wie  I  R  69?     *>  Für  «u!        So  doch  wohl  für  -su  zu  leaen. 


Paiallel-Itischrift  zu  der  vorigen.   0.  I,  31^51. 
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gleich  dem  Himmel  möge  ihr  Fundament  fest  sein.  ^*ünd 
Verehrung  Sin's»  des  Herrn  der  Götter  im  Himmel,  **erwecket 
im  Herzen  seiner  Leute,  und  ^^nicht  sollen  sie  Sünde  begehen, 
(damit)  ihr*)  Fundament  bestehe.       . .  [Mich,]  Nabü  na'id,  den 

König  von  I>al)ylon,   •'''*deii   deiner  erhabenen  Gottheit, 

blicke  an,   Belsazar,  den  erstgeborenen  Sohn, 

 meiner  ,  verlängere  seine  Tage,  *^hiicht  möge 

er  Sünde  begehen.   Anunitum  ^  

die  Götter  und  Göttinnen,  die  da  wohnen   Thor 

der  Giiadenfülle  (?)   späteren. 


Anhang.    Parallel-Iuschrift  zu  der  vorigen 
(Col.  l43-n,a^.*) 

Col.  I.  '^^Als  bamaB,  der  grosse  Herr  von  HimTiiel  und 
Erde,  ^-der  Fürst  der  Dunkelliäiiptigen,  der  Herr  der  Men- 
schen, ^^Larsa,  seine  liebiinfrsstätte,  i])arra5  ^*den  Sitz  seiner 
Herzensgunst,  der  seit  fernen  Tagen  verfallen  und  zu  Ruinen 
geworden  war  —  Schmutz  und  Staub**),  Haufen  grosser 
®' Erdmassen  waren  darüber  gekommen  f)  und  nicht  ward 
erkannt  seine  Abgrenzung,  nicht  mirden  gesehen  seine  Re- 
liefs —  ^^'in  der  Regierungszeit  Nebukadnezar's,  des  früheren 
Königs,  ^^des  Sohns  des  Nabopolassar,  waren  der  Schmutz 
und  die  Erdhaufen  ^*über  der  Stadt  und  jenem  Tempel 
*^ gelagert.  Sie  wurden  weggeräumt  ('?)  und  er  fand  den 
Grundstein  von  Ibarra  '*^des  Burnaburias,  des  frülieren,  vor- 
dem wandelnden  Königs,  *"und  den  (irundstein  des  alten 
Königs,  der  vor  Burnaburias  war,  suchte,  abei-  fand  er 
nicht.  *'Auf  dem  Grundstein  des  Burnaburias,  **welchen  er 
darinnen  gesehen  hatte,  erbaute  er  Ibarra  und  ^^liess  Warnas, 
den  grossen  Herrn,  darinnen  wohnen.  Jener  Tempel  —  zum 
^\'ohnsitz  des  grossen  Herrn  Samas  und  seiner  geliebten 
Braut  Malkatii 

*)  Der  Tempel.  **)  -"^o  Bezold;  aber  die  J^tellc  erscheint  mir 
bedenklich;  sollte  statt  y>iv(  nicht  »Ina  libbi«  zu  lesen  und  folgeivler- 
inassen  zu  übersetzen  sein:  »Schmutz  -war  in  Um  hinoincrekomuieii«? 
TU  Lleogramra  für  frilui,  also  ir-ru  ba  zu  lesen  I  f)  Nach  Autiier- 
Jcung  2:  hatten  sich  Uarüber  ergossen. 


Inschriften  ^vabouid's. 


^^[tja-al-la-ak-tu-sii  i-sa-at-ma  ^^[su]*)-\ih-hu-ru  si-pi-ir-su 

**[ij-na-an-na  i-na  satti  X  kam  i-na  ü-mii  pali-i-a  ^*[d]a- 
am-ka  i-na  sar-ru-tMa  dari-tim 

♦ 

Col.  Ii.     ^sa  (ilu)  Samas  i-ra-am-iiiu-sum    -{ilu;  Sauias 

bi-ltt  rabu-u  ih  su  su  su-bat   ^sa  zi  ku-ra-ti 

gu-[na-a]-su    "^ri-i-si-sa        sa  pa-iiim  ul-li-ma    *li-ib-ba-sn  (?) 

za  SU  ub-latn-ma  ^a-iia  ia-tim  Nabü-na'id  sarri  za-ni-ni-su 

^tbar-ra  a-na  as-ri-su  [tju-ur-ru  "^ki-ma  sa  <\mi  uHu-tim  su- 
ba-at  tu  ul)  Iii)  bi-.su  ^'i-pi-sii  u-ka-a-nia-an-ni  ^^'i-na  ki-bi  it 
(ilu)  Marduk  l)i-lu  rabu-u  [itj-bu-niiii-nm  "sa-a-ri  ir-bit-ti-Bii-nu 
mi-hi[-i  rabCiti)  ^*ba-as-sa  sa  i-U  mahäzi  u  biti  sa-a-su  "ka- 
at-ma  in-na-sMh-ma  tbar-ra  ^''ki-is-si  ra-as-ba  u-ra-Fsi-bu  sa- 
aj  ri^)   **mu-sa-ab  (ilu)  Samsi  u  (ilu)  Malkatu   ^Hx  zi-ku-ra-ti 

gi-gu-na-a-su  si-[i-]ri    ^"Icu-uin-inu  da-ru-u  mas-ta[-kuj  

. .  .  ^^ti-mi-in-su-uii  i-na-mi-ir-ma  ^'^in-na-at-da-la  u-su-ra-ti-su-uii 
'^^si-fli-ir  su-urn  sa  Ha-am-rau-ra-bi  sarri  la-bi-ri  sa  VII O 
sanäti  **la-am  Bur-na-bur-ia-as  ^^I-bar-ra  u  zi-ku-ra-ti  **Mi 
ti-mi-in-ua  la-bi-ri  ^a-na  (ilu)  Samsi  ib-nu-u  *'^ki-ir-ba-su  ap- 
pa-li  iö  ma  ap  la[-ah]    '^'ak-ku-ud  ar-sa-a  ni-ki-i[t-ti]  ^^ki-a-am 

ak  Iti  a-na  li-ib-[bi-ia]    '^'*um-ma  sarru  ^^bitu 

i-pu-us-nia  (ilu)  Samas  bi-l[u  rabu-u]    ^'u  sa-ar-nii  ki[-ri-ib  ^n] 

^^ia-ti  bitu  su-a-tim   "i-na  a-sar-su  [türu]  , , . .  **as-si 

ga-ti  u-sal[-li  ana  Marduk]  ''(ilu)  Bü  ris  ili  ru-bu-um  (ilu) 
Marduk  **^ba-lu-uk-ka  ul  in-na-an-da  su-ub-ti  '^ul  i-ba-as-si-mu 
ki-su-ur-su  ^^ki  la  ka-a-.su  uia-an-ni  mi-na-a  ip-pu-us  -^"bi-lu 
i-na  ki-bi-ti-ka  si-ir-ti  *^sa  Mi-ka  da-a-bi  la-[si'Pji-is  ^^as-ra-a-ti 
(ilu)  Samsi  (ilu)  Ramman  u  (ilu)  Nirgal  **a-na  i-bi-su  biti 
su-a-tim  as-ti-*-[l-m]a  *'sir  dum-ki  sa  a-ra-ku  iVm[i-i]a 


')  ^0  ergänze  ich  nach  dem  Zusammenhang. 

*)  Nimmt  den  mit  ninüm  beginnenden,  unvollendeten  Satz  wieder 
auf.  Wohl  nach  der  Vollendung  des  Tempels.      f)  cf.  Jensen, 

Kosm.  185 ff.     tt)  Oder  Hainas,  resp.  Marduk  zu  ergänzen*?  So 
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^'war  sein  Eingang  (zu)  winzig  und  ^^(zu)  klein  seine  Aus- 
führung. 

"'^ Jetzt*)  im  zehnten  -Jahre**)  in  den  Tagen  meiner 
gnadenreichen  Kegiemng,  '"^^in  meinem  ewigen  Königthum, 

Col.  II.  Mas  »Samas  liebt,  -da  dachte  Barna?«,  der  srrosse 
Herr,  an  den  Sitz  ,  *die  Spitze  des  Tliurms  seiuei  Kam- 
mer (?)t)  ^mehr  als  früher  (wollte)  er  erhöhen  und  '^zu  

trieb  sein  Herz  und  *mir,  Nabü-na'id,  dem  König,  seinem  Aus- 
stMter,  ^befahl  er,  Ibarra  zu  restauriren,  ® gleichwie  in  frü- 
heren Tagen  als  Sitz  seiner  Her/.ensirunst  ''herzustellen.  ^^A\if 
Geheiss  Marduk's,  des  grossen  Herrn,  brachen  auf  ^^die  vier 
Winde  und  mächtige  Kegenttuthen;  **der  Schmutz,  der  über 
der  Stadt  und  jenem  Tempel  gelagert  war,  wurde  fort- 
gerissen, und  Ibarra,  ^^das  ragende  Heiligthum,  rissen  nieder 
die  Winde.  **Der  Wohnsitz  von  §amas  und  Malkatu  ^''und 
der  hohe  Thurm  seiner  Kammer  (?)tX  *''das  ewige  Heiligthum, 
der  Platz  .  .  .  [lag  darnieder  ;  ^*^ihr  Grundstein  ward  ge- 
funden und  *^sichtbar  wurden  ihre  Reliefs.  ***Die  Namens- 
schreibung des  Hammurabi,  ^Mes  alten  Königs,  der  700  Jahre 
^* vor .Bumaburias  **tbarra  und  den  Thurm  "auf  dem  alten 
Fundanieiite  -'für  Samas  gebaut  hatte,  ^'"'darinnen  erblickte 
ich  und  fürchtete  mich;   -^ich  erschrak,  bekam  Furcht;  ^"^also 

sprach  ich  zu  mir  selbst:  *^»Der  König,   ^^hatte 

den  Tempel  erbaut  und  Samas,  den  grossen  Herrn,  '^darinnen 
wohnen  lassen.  **Mich  [haben  die  Götter  ff)  bestimmt,]  jenen 
Tempel  [wie  vor  Alters]  wieder  herzustellen,  '^Ich  erhob 
meine  Hand  und  Hebte  [zu  Mardnk:]  ^^»Herr,  Haupt  der 
Götter,  Fürst  Marduk,  nicht  wird  begründet  ohne  dich  eine 
Wohnung,  *'wird  vollendet  ihre  Umgrenzung.  *® Ausser  dir, 
wer  kann  etwas  thun?**)  '^Herr,  auf  deinen  erhabenen  Befehl 
*^möge  ich,  was  vor  dir  gut  ist,  thun.«    ^^Die  Cultusstätten 

V 

von  Samas,  Hamman  und  Nergal,  ^"um  jenen  Tempel  zu 
bauen,  suchte  ich  auf,  und  *^ein  gnädiges  Orakel  für  das 
Langsein  meiner  Tage 

(uia  an  Tii  fasst  Hezold  ziisaminen ;  aber  dann  ist  mi-na-a  schwer  /.ii 
verstehen.  Ich  Avünle  vorziehen  ka-a  sn-mn  an-ni  ini-iia-a  zu  lesen; 
aber  auch  dann  bleiben  Sduvierigkeiten ,  besonders  in  betreff  von 
ippiiSy  das  doch  nur  Präs.  des  Kai  sein  kann. 
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laschrifteu  NalK>nid's. 


i-pi-iö  biti  is-tu-ru  i-na   ni-ma  al  puud  bu 

  *^an-na  ki-i-ni  la  sa-la-mu  ümi  . . .  ^*u-sa-as-ki-ni  i-na 

[t]ir*ti-ia  **a-na  a-mat  (ilu)  Marduk  bi-lu  su-nr-bi-ia  u  a-na 
a-mat  *®(ilu)  Samas  u  (ilu)  Rammän  bili  gim-ri  at*ka*al-ma 
''*'^i-li-is  lib-bi  ka-ba-[at-]ta  ip-pa  ai-da  ^Mm-ki-ra  ba(y;-ni  im- 
nü-ni  ssi-mii-ii-a 

**ad-ka-am-ma  um-ma-na-a-ti  (ilu)  Warnas  u  (ilu)  Marduk 
•'^^sa-bi-it  al'lu  na-as  (isu)  marri  za-bi-il  tup(?)[  sik-k)u  '**a-na 

i-bi-i's  I-bar-ra  ki-is-sfi  illi]-tim  ^•''parak  sa  si-i  li  ra  bi-is  Uv^nia- 
'-r]a  ^^niii-nia-nu  niu-du  u  a-.?ar  8a  ii.s-ta-[aDi(V;j-hir  ^^ti-rni- 
in-na  i-hi-tu-ma  u-sa-ai>pu*u  si-ma-a-tim  ^^i-na  arhi  sa-al-ma 
i-na  ümu  Mmi  sa  1-bar-ra  *^biti  na-ra-am  (iiu)  Warnas  u  (ilu) 
Malkatu  pa-pa-hi  su-ba-at    ^^i-lu-ti-su-uii  mas-ta-ku  la-li-su-un 


Col.  III.    ^ki-ma  ft  ma-ti  [s]a-a-tim   ^i[-li  tl- 

mi-in-na  sa]  Ha-am[-mu]ra-bi  [sarri  ]]a-bi-[ri]  *li-ib-na-at-su-un 
[a]d-[di-]ma  *us-ti-si-ir  ti-mi-in-su-un  ^bitu  su-a-tim  ki-ma  la- 
bi-ri-im-ma  ^i-is-si-is  i-pu-ul-ma  ^us-si-mi  si-ki-in-su  ttu^ran.na 
^bit  na  ra  ini-«u  ki  ma  na  ümi  uMu  tiiu  *'ul-la-a  ri-i-si-su 
'^t-bar-ra  a-iia  (ilu)  Sam^i  u  (ilu)  Malkatu  ^4-pu-us  u-sa-ak* 
li-il-ma  ^-'u-ba-an-na-a  ta-al-la-ak-tu-us  "pa-pa-hi  su-ba-at  i-lu- 
ti-ßu-un  sir-tim  ^*sa  i-ti-i  zi-ku-ra-tiin  ri-tu-u  ti-mMn-su  ^^a-na 
si-ma-at  i-lu-ti-su-niin  *^ra-bi-tim  su-lu-ku  "a-na  (ilu)  öamsi 
ti  (ilu)  Malkatu  bili-i-a  "ü-mi-is  u-na-am  mi-ir-ma  ^^u-üa-ak- 
ki-ir  Inir-pa-ni-is  "'^sa  a  na  sarri  ma-iia-ma  la  im  gu-ni  ^'(iln) 
Samas  In  lu  rabu-u  ia-tim  sarri  pa-liih-sn  ^^im-gu-iir  an-ni 
us(?)['ma-la]-a-am  ga-tu*u  a  1-bar-ra  a-na  (iiu)  Samsi  u  (ilu) 
Malkatu  ^bili-i-a  ki-ma  la-bi-ri-im-ma  **da-am-ki-is  i-pu-us-ma 
*®a-na  as-ri-sa  ii-tl-ir  ^^[ina  d]up-pi  (aban)  gis.sir.gal  li-di-ir 
su-mi  ^^[sa]  Ha-ani^mu-ra-bi  sarri  la-l)i  ri  ^'^sa  ki-ri-ib  ^u  ap- 
pa-al-sa  *®it-ti  si-di*ir  8u -mi-ia  as  ku-uii-ma  ^^u-ki-in  ana  du-ur 
ü-mi  '^a-na  da-ra-ti. 


Parallei-Inschrift  zu  der  vorigen.   C.  .11,  44-60;  C.  III,  1—32.  93 


*^iind  das  Bauen  des  Tempels  schrieben  sie;  auf  

  ^^Dies  Richtige'^O  für  das  Wohlsein  meiner 

Tage  ...  hatte  er  festgesetzt  m  meinem  Auftrage**).  **Auf 
das  Wort  Marduk's,  meines  mächtigen  Herrn,  und  auf  das 
Wort  '^Samas'  und  Kamman's,  der  Herren  des  Alls,  vertraute 
ich  und    """es  freute  sich  mein  Herz,  (meine;  Leber  glänzte, 

•'^   .  mein  Gesieht  (?),  leuchteten  meine  Züge. 

^'^Ich  bot  auf  und  die  Mannen  Saraas  und  Marduk's, 
^Vergreifend  die  Kelle  (?),  tragend  den  Eimer,  bringend  die 
Ziegeltrage,  ^zu  bauen  Ibarra,  das  helle  Heiligthum ,  '^^das 
li(;hro  (lemach.  mächtig  entbot  ich.  ^*Weise  f.eute  suchten  da, 
wo  sich  gezeii^t  hatte  ''der  Grundstein,  und  erkannten  die 
Insignien.  '^In  einem  segensreichen  Monat,  am  günstigen 
Tage,  gründete  ich  von  Ibarra,  "'dem  Lieblingstempel  von 
Samas  und  Malkat,  dem  Heiligthume,  dem  Wohnsitz  *^*^ihrer 
Gottheit,  dem  Platz  ihres  Reichthums, 

Col.  Ul.  ^gemäss  jenen  Insignien  "auf  dem  Grund- 
stein des  Hammurabi,  des  alten  Königs,  ^ ihren  Bau  und 
^  legte  recht  ihren  Grundstein.  ^ Jenen  Tempel  wie  vor  Alters 
^erbaute  ich  neu  und  ^ordnete  sein  Werk,  tturanna,  ^seinen 
geliebten  Tempel  —  gleichwie  vor  fernen  Tagen  'erhöhte  ich 
sein  Haupt.     ^"Iburra  erbaute  ich  für  iSaina.s  und  Malkatu, 

vollendete  es  ^-und  Hess  leuchten  seinen  Zugang.  ^^Das 
Heiligthum,  den  Sitz  ihrer  erhabenen  Gottheit,  dessen  Grund- 
stein an  der  Seite  des  Thurmes  aufgestellt,  und  das  für  die 
Würde  ihrer  erhabenen  Gottheit  wohlgeeignet  war,  ^'liess 
ich  für  Ramns  und  Malkatu,  meine  Herren,  *® taghell  erglänzen 
und  ^-'erhöhte  es  bergesgleich.  *'Wns  er  keinem  anderen 
Könige  vergönnt  hatte,  vergönnte  ^^amas,  der  grosse  Herr, 
mir,  dem  Könige,  seinem  Verehrer,   -^füllte  an  meine  Hand. 

Ibarra  für  Samas  und  Malkatu,  meine  Herren,  wie  vor 
Alters  *°segengvoll  erbaute  ich  und  *^  stellte  es  wieder  her. 
^^Auf  der  Tafel  von  -Stein  fertigte  ich  die  Namensschrei- 
bung ^^des  Hammurabi,  des  alten  Königs,  -'^die  ich  darinnen 
erblickt  hatte,   ^^/ugleich  mit  meiner  Namensschreibung  und 

stellte  sie  für  die  Dauer  der  Tage,  ^*für  ewig  auf. 


*)  Oder:  treue  Gunst?     **)  d.  i.  dem  Auftiage,  den  ich  erhielt! 


94 


Inschriften  Kabonid's. 


2.  Die  kleine  Insclirift  aus  ür.^) 

Col.  L    *Nabu-na*id  sar  Babili    ^za-ni-in  t-sag-il 

I  zi-da     *padih    ilaiii   raVniti   a-na-ku    ^1-liigal  si-di 

^zik-kur-rat  1-gis-sir-gal  Ha  ki-rib  ür  (ki)  ^sa  ür-(ilu)Uk 
sarri  mah-ri  ^i-pu  sn  ma  la  u-sak-li-lu-UB  ^^(ilu)  Dun-gi 
lYiari'SU  ^^si-pir-sa  u-sak-lii  *^i-na  mu-sa-ri-i  sa  Ur-(ilu)Uk 
(ilu)  Dun-gi  mari-sa  a-mur-ma  ^''sa  zik-kur-rat  su-a-ti 
'*Ur-(ilu)Uk  i-pu-su-ina  ^®la  u-sak-li-lu-us  ^^(ilu)  Dun-gi  maa-i  su 
^i-ijir-^u  ^^n-sak-lil  ^^i-na-an-ni  zik-kur-rat  su-a-tu  -^la-ba-ri-is 
ü-lik-ma  ti-mi-m-na  la-bi-ri  ^^sa  Ur-(ilii)Uk  u  (ilu)  Dun-gi 

*®mari-su  i-pu-su  "zik-kur-rat  su-a-ti  ^^ki-ma  la-bi-ri-im-ma 
**i-na  ku-up-ri  u  a-gur-ri  ba-ta-ak-su  as-bat-ma  *^a-na  (ilu) 
Sin  bil  üani  sa  sami-i  u  irsi-tim  *^sarri  iläni  iluni*)  sa  iläni 
^^a-si-ib  sami-i  rabüti  bü  l-gis-sir-gal  *^sa  ki-rib  Ur  \,ki; 
biii-ia 


Cül.  n.  His-yi-ii^-ma  -i-pu-iis'')  '-(ilu)  JSin  bi-li  ilani  ^sar 
iläni  sa  sami-i  ii  irsi  tim  ''iläni  sa  iläni  '^a-si-ib  sami-i  rabüti 
''a-na  biti  su-a-ti  ^ha-di-is  ina  i-ri-bi-ka  ••damkäti  I  ^as:  il 
*®l-zi-da  i-giß-sir-gal  "bitati  ilu-u-ti-ka  rabi-ti  ^^lis-sa-ki-in 
iap-tuk-ka  **u  pu-luh-ti  ilu-u-ti-ka  rabi-ti  lib-bi  nisi-su  ^*su- 
ul-kin-ma  la  i-liat-tu-u  **a-na  ilu-u-ti-ka  rabi-ti  "ki-ma  sami-i 
-is-da-su -nu  ^  ^  li-ku-nu 


*)  Von  vier  Cylindern,  gefimden  rm  den  Ecken  des  Mondtempels 
in  Mugheir,  veröffentlicht  I  Rawl.  68  No.  1;  Übersetzungen  von  Talbot 

Kilu)  Nabü-na*id  Sar  Babili  (ki)  *za-nin  ür  (ki)  »I-lugal  si-di 

'*zik-kur-i'at  X-gis-ür-gal  ^ud-dis-ma  ana  a§ri-sn  utir. 

•)  =  (las  TTau>  der  Eochtleitung  des  ilnthschlusses  d<'S  KfinigH. 
Das  Zeiclien  hinter  luiral  bedeutet  nach  V  Kawl.  17c  d  5  mit  kud 
verbimdeii  milkii.    Cf.  Briiimow,  Si(ru-Li.st  5525 — 27.      '**)  Ich  be- 
trachte Zeile  10 — 18  als  Parenthese.    Ein  fndieier  König  hatte  wohl 
^ganz  uuschuldig  angegeben,  dass  der  Thurm  von  Ur-l-k  gebaut  worden. 


2.  Die  kleine  insciirilt  aus  Ur.   C.  I;  C.  II,  1—18.  95 


2.  Die  kleine  Inschrift  aus  Ür,*) 

Col.  I.    ^Kabü-na'id,  König  von  Babylon,  *der  Ausstatter 

von  Ij-agil    •'und  Izida,   "^der  Verehrer  der  grossen  Götter 

ich.     "^l-lugal  si-di*),      der  Stnfenthurm  von 

.^ir  gal,  'das  in  Ur  (gelegen  ist),  Men  Ur-Uk,  der  frühere 
König)  ^gebaut,  aber  nicht  vollendet  hatte,  —  ^'^Dungi,  eein 
Sohn,  vollendete  seine  Ausführung.  *^In  der  Inschrift  des 
Ur-Uk  *^und  des  Dungi,  seines  Sohnes,  fand  ich,  ^*dass 
jenen  Stnfenthurm  Ur-Uk  gebaut,  aber  nicht  vollendet 
hatte;  ^^Dungi,  sein  Sohn,  hatte  seine  Ausführung  ^''voll- 
endet.**) —  ^^Jetzt  war  jener  Stufenthurm  ^**alt  geworden, 
und  **auf  dem  alten  Grundstein,  welchen  Ur-Uk  und 
Dungi,  ^'sein  Sohn,  gebaut  hatten,  jenen  Stufenthurm 
^*'wie  vor  Altere  **mit  Pech  und  Ziegeln  "  aufzuführen f) 
nnternnhni  ich  und  **für  Sin,  den  Henn  der  Götter  von 
Hinnriel  und  Erde,  ^^den  König  der  Götter,  der  Götter  der 
Götter,  welche  die  grossen  Himmel  l)e wohnen,  den  Herrn 
von  t-gis-sir-gal  '4n  Ur,  meinen  Herrn, 

Col.  n.  ^gründete  und  *  führte  ich  (ihn)  aus,*)  'Sin, 
Herr  der  Götter,  ^Kr>nig  der  Götter  von  Himmel  und  Erde, 
■^der  Götter  der  Götter,  ^welche  die  grossen  Himmel  l>e- 
wohnen,  ^wenn  du  in  jenen  Tempel  ^freudig  einziehst, 
^rnÖge  die  Huld  von  tsagil,  ***tzida,  Igissirgal,  *Men  Tempeln 
deiner  erhabenen  Gottheit,  **auf  deiner  Lippe  sein,  ^*Und 
Verehrung  deiner  erhabenen  Gottheit  errege  in  den  Herzen 
eeinerft)  Leute,  und  nicht  sollt n  sie  sündigen  wider 
deine  erhaltene  Gottheit,  (damit)  gleich  dem  Himmel  ihr^) 
Fundament  bestehe. 

(IRAS  XIX)  imd  Oppert  EM  I  262,  cf.  Bez.  Litt.  137.  *)  Wohl  ans 
Yeii^ehen  wiederholt        Vgl.  den  Backstein  I  K  68  Ka  5: 

*Xabö-na*id,  der  K<:inig  von  Babylon,  'der  Ausstatter  von  Ur, 
^Imt  I-lugal  si-di,  'den  »Stufenthurm  von  I-giS-sir  gal,  ^er- 
neuert und  wieder  hergestellt. 

Isubüiiid  ist  in  dvv  Lage,  diese  Aiigal)e  etwas  richtig  stellen  zu  kfhinen, 
und  thut  dies  parenthetisch  -vvie  ein  laodeiuer  Philologe.      f  ;  Kigent 

lieh  jenes  StuiViithurmcs   seiue  Aufführung.      ft)  I^ie  xu  eleu 

Tempeln  gehören?     °>  Der  Tempel. 
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Inschriften  Xabouid's. 


^®ia(-a)-ti  Nabü-na'id  sarri  Babili  '**i-na  hi-tn  iln-n-ti-ka  -4-cibi-ti 
ßu-zib-an-ni-nm  ^^ba-la-tu  ü-niu  ru-ku-ti  -  'a  na  si-rik-ti  sur  knm 
sa  Bil  sar-usur  ^*mari  ris-tu-u  ^^si*it  iib-bi-ia  ^'pu-luh-ti 
ihvU'ti-ka  rabi-ti  *^lib-bu-iis  sii*us-kin-ma  *^ai  ir-sa-a  ^'^hi-di-ti 
**la-li-i  balati  lis-bi. 


Anhang  I.    Inschrift  von  einem  Backstein  nns  dem  südUcheu 
Theil  des  Ruinenhügels  zu  Mugheir.^) 

^(Ilii)  NabCi  na-'-id  sarrn  dannu  (?)  -sar  Babili  -^sa  l-nun- 

nial}(?)  i-hi-li(?)-si  ^ki-rib  1-gis-sir-gal  'a-na  (üii)  Nin-gal 
bilti-sii  i-pivsu. 

Anhang  II.    Inschrift  von  einem  Backstein  aus  dem  südöst- 
lichen Theil  des  Ruinenhügels  zu  Mugheir.^) 

^(Ilu>  Nabü-na-*-id  sar  Babili  -^za-nia  fragil  u  t-zi-da 
*t-mi-kal  1-nin-dingir-ra  (?)  ^sa  ki-ri-ib  ür  (ki)  *a-na 
(ilu)  Sin  bili-ia  i-pu-us. 


o.   Der  grosse  Cylinder  aus  Abü-Habba  (Sippar).^) 

Col.  I.  ^A-na-ku  (ilu)  Na-bi-um-na-*-id  sarru  ra-bu-u  sann 
dau-nti  *sar  kis-sa-ti  sar  Babili  sar  kib-ra-a-ti  ir;i>itjti.^  *za-ni-itt 
T-saff-il  u  1-zi-da  "^sa  (iki)  Sin  ii  (ilu)  Nin-gal  i  na  libbi  um- 
ni  i-suj  ^a-na  si-nm-at  sarru-u-tii  i-Hi-mu  si-m[a-at-su]  ''mar 
(ilu)  Nabu  balat  su-ik-bi  rubü  i-im-ku  pa-li-ih  [ili  rabüti] 
'a-na-ku  ^I-hul-hul  bit  Sin  sa  ki-rib  (mahazu)  Har-ra-nu 
®8a  ul-tu  ü-mu  sa-a-ti  Sin  bilu  ra-bu-ii  ^**su-ba-at  tu-ub  lib- 
bi-s[u  ra]-mu-u  ki-ri-ib-su  **i-li  mahäzi  u  biti  sa-a-su  lib-bu-u.i 
i-zu-uz-ma 


•)  Veröfientl.  I  Kaw!.  (^8  No.  6.      -)  Veröflentl.  I  Rawl.  68  No.  1. 
^)  Veröffentl.  V  Rawl.  64  j  Abel-Winckier  Keiischrifttexte  40—43  (hier 


Inschriften  aus  Mugheir»  Der  grosse  Abü-Habba-Cylinder.  C.I,1— 11.  97 


''Mir,  Nabü-na*id,  dem  König  von  Babylon,  —  *^vor  Frevel 
wider  deine  erhabene  Gottheit  bewahre  mich  und  Leben 
femer  Tage  verleih  (mir)  als  Greschenk;  **und  im  Herzen 
Belsazar's,  meines  erstgeborenen  Sohnes,  meines  Sprossen, 
27  28gjjßgß  Verehrung  deiner  erhabenen  Gottheit,  und  nicht 
begehe  er     Sünde,     (damit)  er  Lebensfülle  geniesse. 

Anhang  I.    Lischrift  von  einem  Backstein  aus  dem  südlichen 
Theil  des  Ruinenhügels  zu  Mugheir.') 

^Xabü-iia'id,  der  miichtige  (?)  König,  *der  König  von 
Babylon,  ^welcher  I-nun-mah  {?),  l-hi-li(?)-si  *in  1-gis- 
sir-gal  ^für  Ningal,  seine  Herrin,  gebaut  hat. 

Anhang  U.    Inschrift  von  einem  Backstein  aus  dem  südöst- 
lichen Theil  des  Buinenhügels  zu  Mugheir.*) 

^Nabü-na'id,  der  König  von  Babylon,  ^der  Ausstatter 
Isagils  und  Izidas,  —  *t-mi-kal,  t-nin-dingir-ra  (?), 
^welche  in  Ur  (gelegen  sind),  ^habe  ich  für  Sin,  meinen 
Herrn,  gebaut. 

3.  Der  grosse  Cylinder  aus  Abu-Habba  (Sippar).') 

Col.  I.  *Ich,  Nabü-na*id,  der  grosse,  mächtige  König, 
^der  König  der  Heerschaaren,  der  König  von  Babylon,  der 
König  der  vier  Weltgegenden,    *der  Ausstatter  tsagils  und 

Izidas,  ^dessen  Geschick  Sin  und  Ningal  im  Leib  seiner 
Mutter  ^zu  königlichem  Geschick  bestimmten,  ^der  Sohn  des 
Nabü-balatsu-ikbi ,  des  weisen  Fürsten,  des  Verehrers  der 
grossen  Götter,  'bin  ich.  *t-hul-hul,  den  Tempel  Sin's, 
der  in  Harran  (belegen  ist),  ® darinnen  seit  ewigen  Tagen  Sin, 
der  «grosse  Herr,  *^^als  einem  A\'uiinbilz  seiner  Herzensfreude 
wohnte,  —  "über  die  Stadt  und  jenen  Tempel  ergrimmte  er 
in  seinem  Herzen  und 


nach  (lern  Berl.  Ex.).    Übersetzt  und  besprochen  von  Latrille  ZK 

Ii  imd  ZA  i. 
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Xuöchriften  Kabcinide. 


^2(amüu)  ümmaii-man-da^)  u-sat-ba-ani-ma  bitu  su-a-tim  ub-])i- 
it*zna  ^*u-ßa-lik-8U  kar-mu-tu  i-na  pa-li-i-a  ki  i-nim  ^*Bü  bilu 
rabu-u  i-na  na-ra-am*)  sarru-u-ti-ia  ^^a-iia  mahäzi  u  biti  sa- 
a-su  is-li-mii  ir-su-u  ta-ai-ri    ^®i-na  ri-is  sarm-u-ti-ia  dari-ti 

\i-sa])-rii-*-in-ni  "su-ut-ti  ^^(ilu)  Marduk  l)ilu  rabü  u  Sin  ua- 
an-ua-ri  samM  u  irsi-tim  ^'-^iÄ-zi-zu  ki-lal  hi  aii  (ilu)  Älarduk 
i-ta-ma-a  it-ti-ia  ^**(ilu)  Nabü-na*id  sar  Babili  i-na  sisi  ni-ku- 
bi-ka  *4-si  libnati  t-hul-hul  1-pu-us-ma  Sin  bilu  rabu-u  ^*i-na 
ki-ir-bi-8u  su-ur-ma-a  su-ba-at-su  *'pa-al-hi-is  a-ta-ma-a  a-na 
Bü  ili  i,ilu)  ^lardi^k  "M)it  su-a-tim  tak-bii-u  i-pi  su  "  '(amilu) 
Umman-man-da  sa-hi-ir-sum-ma  pu-ug-gu-lu  i-mu-ga-a-su  *^(ilu) 
Marduk  ma  i-ta-ma-a  it-ti-ia  (amilu)  Umman-man  da  sa  tak- 
bu-u  *'sa-a-su  naati-su  u  sarrani  a-lik  i-di-su  ul  i-ba-as-si 
'^i-na  sa-Iu-ul-ti  sättig  i-na  ka-sa-du  *^u-gat-bu-nis-sum-ma  Ku- 
ra-as  sar  (mdtu)  An  zii  an  arad-su  sa-ah-ri  ^^i-na  um-ma-ni-su 
i  su-tu  (amilu)  Ummaii-iDaii  da  lap-sa-a-ti  ^^u-sap-pi-ih  **Ts-tn- 
mi-gu  sar  (amilu)  Umman-man-da  is-bat  ma  ka-mu-iit-su  a-na 
mati-su  **il-ki  ^*a-mat  Bil  rabu-u  (ilu)  Marduk  u  Sin  na-an- 
na-ri  sami-f  u  Irsi-tim   **sa  ki-bi-it-su-nu  la  in-nin-nu-u  a-na 

* 

ki-bi-ti-su-nu  sir-ti  ^^ap-la-ah.  ak-ku-ud  na-kud-ti  ar-li-i-ma  dul- 
lu-hu  ^^pa-nu-u-a  ^*la  i-gi  la  a-si-it  a-hi  la^;  ad-da 


u-sat-ba-am-ma  ^^imi-ma-ni-ia  rap-sa-a-ti  ul-tu  (mätu)  Ha-az- 
za-ti  ***pa-at  (mätu)  Mi-sir  **tam-tim  Mi-ti  a-bar-ti  (naru)  Puratti 
a-di  tam-tim  **Bap-li-ti    sarrani  rubüti  sakanaki  u  um-ma-ni-ia 

rap-sa-a-ti  ^^sa  Sin  (ilu)  Samal  u  (iht)  Is-tar  bili-i-a  ia-ti 
^*i-ki-pu-nu  *^a-na  i-pi-8U  1-hul-hui  bit  Sin  bili-ia  a-lik  i-di-ia 


')  Um-man-ma-an-da  im  Berl.  Ex.  Der  Text  scheint  hier  nicht 
in  Ordnung  zu  sein.    ')  So  Latrille! 

Die  Form  uar&m  ist  lüer  verdäclitig;  man  erwartet:  »Bei 
(resp.  Marduk)  und  Sin,  die  meine  Königsherrschaft  Heben.«  Auch 
Latrille,  der  au  naräm  keinen  Anstoss  nahm,  vermuthct  dies  richtig 
auf  Grund  der  Verbformen.    **)  Cf.  Winckler,  Unterss.  z.  altor,  Gesch. 


3.  Der  grosse  Gelinder  aus  Abü  Habba.   0.  I,  13^46.  99 


**liess  den  Sc>11ien  (Mandu)  herbeiziehen  und  vernichtete  jenen 
Tempel  und  ^^liöss  ihn  zu  Ruinen  vergehen.  In  meiner  legi- 
timen Regierung     hatte  Bei,  der  grosse  Herr,  *)aus  liebe  (?)*) 

zu  meiner  Königsherrschaft  '^'der  Stadt  und  jenem  Tempel 
sich  zugewandt  und  Vergebung  gewährt.  '^Im  Autang  meiner 
immerv -ilirenden  Herrschaft  Hessen  sie  mich  einen  Traum 
sehen:  ^^Marduk,  der  grosse  Herr,  und  Sin,  das  Licht  des 
Himmels  und  der  Erde,  standen  zu  beiden  Seiten;  Marduk 
sprach  zu  mir:  *'^»Nabü-na*id,  König  von  Babylon,  mit  dem 
Pferde  deines  Wagens  -^'bringe  Ziegel,  erbaue  Ihulhul  und 
lasse  Sin,  den  grossen  Herrn,  darinnen  seinen  Wohnsitz  be- 
wohnen.« Ehrfurchtsvoll  sprach  ich  zu  dem  Herrn  der 
Götter,  Marduk:  »Jener  Tempel,  den  du  zu  bauen  be- 
fohlen, —  *'der  Scjrthe**)  umringt  ihn  und  ausgedehnt  sind 
seine  Streitkräfte.«  *® Marduk  aber  sprach  zu  lui]  »Der 
Scythe,  des  du  erwähntest,  —  ^^er,  sein  Land  und  die 
Könige,  seine  Helfer,  sind  nicht  mehr.«  . —  ^'^Im  dritten 
Jahre  Hessen  sie  ihnf)  im  Kriegszug  (?)tt)  aufbrechen  und  • 
Cyrus,  der  König  von  Anzan,  sein  kleiner  Vasall,  '^^^ zer- 
streute mit  seinen  geringen  Truppen  die  ausgedehnten  Scythen. 
*-Astyages,  den  König  der  Scythen,  fing  er  und  gefangen  zu 
seinem  Lande  brachte  er  ihn.  ^^(Das  war)*')  der  Befehl 
des  grossen  Herrn  JMarduk  und  Sin's,  des  Lichtes  von  Himmel 
xind  Erde,  deren  Geheiss  nicht  ungiltig  gemacht  wird.  — 
Auf  ihr  erhabenes  Geheiss  fürchtete  ich  mich,  erschrak, 
Terfiel  in  Schrecken,  verstört  ^'war  mein  Antlitz;  nicht 
zauderte  (?)  ich.  wich  (?)  nicht  al),  hörte  nicht  auf*'^). 

Ich  bot  auf  meine  ausgedehnten  Mannen:  von  Gaza, 
*^an  der  Grenze  Ägyptens,  *Mem  oberen  Meere,  jenseits  des 
Eupbrat,  bis  zum  unteren  Meere  ^^die  Könige,  Fürsten, 
Statthalter  und  ausgedehnten  Mannen,  ^welche  Sin,  Samas 
und  Istar,  meine  Herren,  mir  ^^anvertrauten,  *^znm  Bau  von 
t-hul-hul,  dem  Hause  des  Sin,  meines  Herrn  und  Helfers, 

S.  124 ff.  t)  Den  !\Ieder!  tf")  Oder;  bei  (seinem)  ircrankommen ; 
d.  i.  als  das  dritte  Jaln-  hcraiiknni.  °)  So  möchte  ich  diese  Stelle 
fassen,  sodass  ana  kibiti-sunu  sirti  auf  Zeile  20ff.  sich  bezieht, 
•2eile  28  —  35  gleichsam  in  Parenthese  die  Bestätigung  des  göttlichen 
Ausspruchs  bietet.     °°)  Wörth:  legte  meine  Seite  nicht  nieder. 
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XQO  Inschriften  Nabonid's. 


*'8a  ki-rib  (mahäzi)  Har-ra-nu  sa  (üu)  Asur-ba-an-aplu  lar 
(mätu)  Assur  (ki)  **mar  (ilu)  A§nr-ahi-iddin  sar  (mtltu)  Assur 
(ki)  rubü  a-lik  mah-ri-ia  *^i-pu-su   **^i-na  arhi  sa-al-mu  i-na 

ümi  (si)-mi-i^)  sa  i-na  In  ri  u-ad-du-ni  (ilu)  Samas  u  (Uu) 
Ramman  ^^i-na  ni-mi-ku  (ilu)  I-a  u  (ilu)  Marduk  i-na  asipu- 
n-tu  '^^i-na  si-ip-ri  (ilu)  libitti  bü  us-su  u  libnati 

Col.  TT.  ^i-na  kaspi  hiirasi  (aban)  ni-sik-ti  su-ku-rii-tii 
hil-bis-ti  kistij  ^rikki  irini  i-na  hi-da-a-ti  u  ri-[sa-a-ti]  ^[i-li] 
ti-niMn-na  8a  (ilu)  Asur-ba-an-apkt  sar  (mätu)  Assur  (ki)  *sa 
tl-ml-ln-na  Sul-man-asarid^)  mar  (ilu)  Asur-na-sir-aplu  i-mu-ru 
^us-IU'SU  ad-di-ma  u-kin  lib-na-at-su  i-na  sikar  karani  samni 
dispi  ®8aMa-ar-su  am-ha-as-ma  ab-lu-ul  ta-ra-ah-hu[-us]  '1-li  sa 
sarrani  ab-bi-i-a  ip-si-ti-su  u-dan[-nin-ma]  ^u-nak-ki-ki  si-bi-ir-su 

i-piur  su-a-tim  ul-tu  ti-mi-in-su]  ®a-di  tah-lu-bi-su  [Ms-si-is 
ab-ni-ma  u-öa-ak-li-il  si-bi-ir-su]  **'(isu)  gusur  (isu)  [irini  si-ru-tu 

ta-ar-bi-it  (sadü)  Ha-ma-na]  ^hi-.sa-[at-ri-is  si-ru-us-su  daläti  (isu) 
irini]  **[8a  iri-is-si-na  ta-a-bi  u]-ra-at-ta-a  i-na  babani-su 
^^[kaspii  hurasu]  bit  libnati-su  u-sal-biß-ma  u-sa-an  bi-it  sa-as- 
sa-ni-is*)  ^^[ri-i-mu  za]-ha-li-i  ib-bi  mu-nag-gip  ga-ri-ia  ^ka-ad- 
ri-is  us-zi-iz  i-na  ad-ma*ni-su  ^^11  (ilu)  Lah-mu  is-ma-ru-u  sa- 
pi-in  ai-bi-ia  ^''i-na  babi  si  it  (ilu)  §am-si  imitti  u  sumlU 
u-sar-si-id  ^^ga-tim  (ilu)  Sin  (ilu)  Nin-gal  (ilu)  Nusku  u  (ilu) 
Sa-dar-nun-na  *®bili-i-a  ul-tu  Su-an-na  (ki)  mahaz  sarra- 
u-ti-a  ®^as-ba-at-ma  i-na  bi-da-a-ti  u  ri-sa-a-ti  ^*su-ba-at  tu-ub 
lib-bi  ki-ir-ba-su  u-si-eiib  **(kirru)  niki  tajs-ri-ih-ti  ib-bi  ma- 
har-su-nu  ak-ki-ma  **u-sam-hi-ir  kad*)-ra-ai  t-hul  hiil  ri-is-tum  , 
u-mal-li-nia 


*)  So  wohl  am  besten  zu  rerstehen  (si  vom  babylonischen  Schreiber 
ausgelassen).  Im  Berliner  Exemplar  iVmu  si'-mi-i.  J.atrille's  ü-mi  nfrdi 
klingt  nnwahrscheiulich.  -a-sa  rid  im  Berliner  Exemplar.      ^)  (ilu) 

iSas-si  iä  im  Berliner  Exemplar.     ^)  ka-ad-  im  Berliner  Exemplar. 


a.  Der  grosse  CyliDder  aus  Abu-Ilabl>a.  C.  1, 47—53;  C.  II,  1—23.  101 


^'welches  in  Harran  gelegen  ist,  und  das  Asurbanipal,  der 
König  von  Assyrien,  *®der  Sohn  des  Asarhaddon,  des  Königs 
von  Assyrien,  der  vor  mir  wandelnde  Fürst,  *^gebaut  hatte. 
*^In  dem  günstigen  Monat,  an  dem  geeigneten  Tage,  den  mir 

im  Traume  ^^^amas  und  Ramman  kund  gethan,  ^^legte  ich 
in  der  Weisheit  Ea  s  und  Marduk's  unter  Beschwörungen 
^^mit  der  Kunst  des  Ziegelgottes,  des  Herrn  von  Fundament 
und  Ziegeln, 

Col.  II.    ^mit  Silber,  Gold,  werth vollen  Edelsteinen,  Pro- 

ducten  des  Waldes.  "CederüLarz  uiutr  Jubel  und  Freude 
*auf  dem  Grundstein  des  Apiu-l)aiiipal,  des  Königs  von  As- 
syrien, *  welcher  den  Grundstein  des  Salmana&sar,  des  Sohns 
des  Asurnasirpal's ,  gefunden  hatte,  ^sein  Fundament  und 
schichtete  auf  seine  Backsteine.  Mit  Dattelwein,  Wein,  Öl 
und  Honig  ^übergoss  ich  seine  Wand(?)  und  besprengte  sein 
Mauerwerk  (?).  ''Mehr  als  die  Könige,  meine  Väter,  verstärkte 
ich  seine  Mauern*)  und  ^machte  kunstvoll  seine  Ausführung. 

Jenen  Tempel  von  seinem  Grundstein  *bis  zu  seiner  Be- 
dachung erbaute  ich  neu  und  vollendete  seine  Ausführung. 
^^Hohe  Cedernstämme ,  Gewächs  des  Amanus,  deckte  ich 
über  ihn,  richtete  Thürflögel  von  Cedernholz,  deren  Geruch 
gut  ist,  in  seinen  Thoren  auf.  *^Mit  Silber  und  Gold  be- 
kleidete  ich  seinen  Bneksteinbau  und  liess  ihn  sonnengleich 
leuchten.  "Einen  Wildochsen  von  glänzender  zahalü-Bronce, 
der  zurückstösst  meine  Gegner,  stellte  ich  zum  Schutze  (?)**) 
in  seinem  HeiUgthum  auf.  ^^Zwei  Lahmu  aus  iSmarü- Stein, 
die  niederwerfen  meine  Feinde,  ^^liess  ich  im  Ostthore  rechts 
und  links  Platz  greifen.  ^^Die  Hand  Sin's,  Ningai's,  Nusku's 
und  Sadamunna's,  meiner  Herren,  aus  Babylon,  meiner 
Königsstadt,  fort  ergriff  ich  und  unter  Jubel  und  Freude 
^Uiess  ich  sie  darinnen  einen  Wohnsitz  der  Herzensfreude  be- 
wohnen. ^^Ordnungsmässige,  glänzende  Opfer  brachte  ich  vor 
ihnen  und  "'^ liess  sie  annehmen  meine  Geschenke,  t-hul- 
hul,  das  Erhabene t),  füllte  ich  an  und 

*)  "Wörtlich:  seine  Gebauten :  of.  liitti  ipsu  oft  iu  den  Terträgeu. 
**)  Von  kadarii^  Cf.  auch  Jensen,  KosmoL  3981  f)  Oder:  das  ür- 
auiUugliclie,  Uralte  (Latrille). 
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Inschriften  Nabonid's. 


^(mahazu)  Har-ra-an  a-na  pa-at  gHm-ri-BU  ^^ki-ma  si-it  arhi 
u-nam-mi-ir  Ba-m-ra-§u  ^^Sin  ear  ili  sa  SamM  u  iisi-tim  sa 
iü-la-nu-ii§-öu  *'mahäza  u  mati  la  in-nam-du-u  la  i-tur-ru  as- 

ru-us-su  ^^a-na  t-hul-liul  biü  «ii-bat  la-li-i-ka  i-na  i-ri-bi-ka 
^***damik-tiin  maliazi  u  biti  sa-a-su  lis-sa-ki-in  sap-tu-uk-ka  -'"^ili 
a-si-bii-tu  sa  sami-i  u  irsl-tim  **li-ik-ta-ra-bu  biti  Bin  a-bi  ba- 
ni-su-un  »*ia-ti  (ilu)  Nabü-na'id  sar  Babüi  mu-sak  iü  biti  su- 
a-tim  **Siii  aar  iü  sa  sami-i  u  irsi-tim  i-na  ni-is  lnä*)-Bu 
clamka-ü  '"^'^ha-di-is  lip-pal-sa-an-ni-ma  ar-hi-sam-ma  i-na  ni-ip-hi 
u  ri-ba  ®^li-dam-mi-ik  it-ta-tu-u-a  ümi  ia  li-sa-ri  ik  ^*^Banati-ia 
li-sa-an-di-il  lu*)-ki-in  pa-lu-u-a  ^^(amilu)  na-ak-ru-ti-ia  lik-sii-ud 
(amÜu)  za-ma-ni-ia  li-sa-am-kit  '^li-is-pu-un  ga-ri-ia  (ilu)  Nin- 
gal  ummn  ili  rabüti  '^i-na  ma-har  Sin  na-ra-mi-§u  li-ik-ba-a 
ba-ni-ti  *^(ilu)  äsaxinä  u  (ilu)  Is-tar  si-it  libbi-su  na-am-ra 
^^a-na  Sin  a-bi  ba-ni-su-nu  li-ik-bu  u  damik-tim  '^^(ihi)  Nusku 
sukal  si-i-ri  ßu-pi-i-a  li-is-mi-i-ma  ^^li  is-lja-at  a-bu-tu  mu-8a-ru-u 
si-ti-ir  su'um  ^*sa  Asur-ba-an-aplu  sar  (matu)  Assur  (ki)  a-mu- 
ur-ma  **la  ii«nak-ki-ir  samni  ap-su-us  (kirru)  niki  ak-ki  *^it-ti 
mu-sa-ri-i-a  as-kun-ma  u-ti-ir  as-ru-us-su 


*'a-na  (ilu)  Samsi  da-ai-nu  sa  sami-i  u  irsi-tim  *^l-bar-ra 
bit-su  sa  ki-rib  Sippar  ^^§a  Nabü-kudur-usur  sar  mah-ri  i-pu- 
su-ma  ^'^ti-ml-in-su  la-bi-ri  u-ba-'-u  la  i-mu-ru  ^^bitu  su-a-tim 
i-pu-us-ma  i-na  XLV  sanati  ^'sa  bitu  su-a-tim  i-ku-pn  i-ga- 
ru-su  ak-ku-ud  as-liu  ut  ^'"^na-kud-ti  ar-sf-i-ma  dul-lu-liu  pa-nu- 
\i-a  ^*a-di  (ilu)  Öamsi  ul-tu  ki-ir-bi-su  u-si-su-u  *^u-si-si-bu  i-na 
biti  sa-nim-ma  bitu  su-a-tim  ad-ki-i-ma  ^^ti-mi-in-su  la-bi-ri 
u-ba-*-ma  XVIII  amat  ga-ga-ri 


*)  i-ni-  im  Berl.  Ex.    «)  Ii-  im  Beri.  Ex. 


3.  Der  grosse  Cy linder  aus  Abti-Habba.   C.  II,  24—56.  103 


®*Harran  in  seiner  Ciesammtheit  —  ^^wie  den  ^s^eumond  liess 
ich  leuchten  seinen  Glanz:  **»Sin,  König  der  Götter  von 
Himmel  und  Erde,  der  seit  Langem  ^^in  der  Stadt  und  dem 
Lande  sich  nicht  niedergelassen  hatte,  noch  zurückgekehrt  war 
zu  seinem  Platze,  *^wenn  du  einziehst  in  1-hul-hul,  den 
Tempel  deiner  Fülle,  ^^möge  die  Iluld  der  Stadt  und  jenes 
Tempels  auf  deiner  Lippe  sein,  *^ mögen  die  Götter  von 
Himmel  und  Erde  segnen  das  Haus  des  Sin,  des  Vaters, 
ihres  Erzeugers.  **Mich,  Nabü-nald,  den  König  von  Babylon, 
den  Vollender  jenes  Tempels,  •^möge  Sin,  der  König  der 
Götter  von  Himmel  und  Erde,  mit  der  Erhebung  seiner  huld- 
vollen Augen  ^"^freudig  anblicken  und  monatlich,  beim  Auf- 
leucliten  vnid  Verschwinden,  ^-'möge  er  Huld  ausüben  an 
meiner  Seite'').  Meine  Tage  möge  er  verlängern,  meine 
Jahre  ausdehnen,  fest  begründen  meine  Regierung,  meine 
Feinde  besiegen,  meine  Widersacher  niederwerfen,  '^hin- 
strecken meine  Gegner.  Ningal ,  die  Mutter  der  grossen 
Götter,  ^^möge  vor  Sin,  ihrem  Liebling,  au^bprecben  mein 
Heil  (?)**),  **^Samas  und  Istar,  seine  glänzenden  Sprossiinge, 
"mögen  Sin,  dem  Vater,  ihrem  Erzeuger,  von  Huld  reden, 
^^Nusku,  der  hohe  Bote,  möge  annehmen  meine  Gebete  und 

ergreifen   Die  Inschrift,  die  Namen&schreibung 

**des  Asurbanipal,  des  Königs  von  Assyrien,  fand  ich  und 
*^ änderte  (sie)  niclit;  mit  Ol  salbte  ich  sie,  brachte  Opfer  dar; 

Zugleich  mit  meiner  Inschrift  richtete  ich  (sie)  her  und 
brachte  (sie)  zu  ihrem  Platz  zurück. 

*'För  Warnas,  dem  Richter  von  Himmel  und  Erde, 
^^Ibarra,  sein  Tempel,  der  in  Sippar  (gelegen  ist),  welchen 
Nebukadnezar,  der  frühere  König,  gebaut,  und  dessen  alten 
Grundstein  er  gesucht,  al)er  nicht  gefunden  hatte,  —  jenen 
Tempel  hatte  er  gebaut  und  in  4o  Jahren  waren  jenes 
Tempels  Wände  verfallen.  —  Ich  erschrak,  ward  demüthig, 
*^ verfiel  in  Schrecken,  und  verstört  war  mein  Antlitz.  Wäh- 
rend ich  §amas  aus  ihm  herausgehen  (und)  ^^in  einem  an- 
deren Hause  hatte  wohnen  lassen,  riss  ich  jenen  Tempel  nieder 
und       suchte  seinen  alten  Grundstein.     18   Ellen  Boden 

*)  Oder  (nach  Delitzsch):  »ganstig  raachen  meine  Zeichen.« 
**)  Das  Beste,  eigentlich:  das  Glänzende  (J^trille). 
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luschrifteu  ICabonid  s. 


^^u-.«ap  pi-ii-rna  tL-mi-m-na  Ka-ram-(iiu)Sin  mar  Sar-ukin  ^*sa 
IIIMnO  sanäti  ma-ua*ma  sarm  a-lik  mah  rl-ia  la  i-mu-ru 
^^(ilu)  Samas  bilu  rabii-u  1-bar-ra  bit  lu-bat  tu-ub  libbi-su 
^*^u-kal-lim-an-ni  ia-a-si  i-na  (arab)  Tasritu  i-na  arhi  sal-mu 

i-na  ümu  simi   ''^sa  i-na  bi-ri  u-ad  dii-ni  (ilii)  Bamas  u  (ilu) 

Bamman  ^^i-aa  kaspi  hurasi  abaa  ni-sik-ti  su-ku-ru4u  lii-bis-ti 

kisti   ^^rikki  irini  i-na  hi-da-a-ti  ii  ri  sa-a-ti  **i-li  ti-ml-in-na 

Na-ra-am-Siii  mar  Sar-ukin   ®^ubän  la  a-si-i  ubän  la  i-ri-bi 

* 

u-kin  lib-na-[at-su) 


Col.  III.  ^[VM]  irini  dan-nu-tu  a-na  su-lu-li-su  u-sat-ri-is 
*[dalä]ti  irini  si-ra-a-ti  as  kiip-pu  u  nu-ku-si-i  *[i-na]  babani-su 
u-ra-a1rti  *[tbar]-ra  a-di  t.i.lii.an.azag.ga  zik-kur-ra-ti-su  ^[i-is- 
si-i]ß  i-pivns-ma  u-sak-lil  si-bi-ir-su  ^[ga-tim  (ilu))  Samsi  biü-ia 

as-lxat-ma   i-na  hi  da-a-ti  ii  ri-^a-a-ti      [su-ba-at  tln-iib  Xih-h\ 

ki-ir-ba-su  u-si-si-ib   ^[si-ti-ir  su-u]in  sa  Na-ra-am-(iiu)[Bin]  mar 

Sar-ukin  a-mu-ur-ma   *[la  u-nak-ki-ir  samni]  ap-su-us  (kirri) 

niki  ak-ki   ^*it[-ti  mu-sar]-ri-i-a  as-ku-un-ma  u-ti-ir  as-ru-us-iu 

^^(ilu)  Samas  [bilu  rabu-ju  sa  sami-i  u  irsi-tim  nu-ur  ili  ab-bi- 

i-su   ^^si-it  lib-bi  sa  Sin  u  (iln)  Nin-gal    **a-na  1-bar-ra  biti 

na-ra-nii-ka  i-na  i-ri-lji  ka    ^^parak  ka  da-rn-u  i-na  ra-mi-i-ka 

^^ia-a-ti  Nabü-na*id  sar  ßabili  rubü  za-ni-iivka   ^^'mu-ti-ib  lib- 

* 

bi-ka  l-bi-is  ku-um-mi-ka  si-i-ri  ip-si  tu-u-a  damkati  ha-di-is 
na-ap-li-si-ma  ^^ü-mi-sam-ma  i-na  ni-ip-hi  u  ri-ba  i-na  ea-nia-mi 
u  ga  ga-ri       du-um-mi-ik  it-ta-tu-u-a  un-nin-ni-ia  li-ki-i-ma 

*^nm-gu-ur  ta-as-li-ti  hattu  u  si-bir-ri  ki-i-nim  ^^sa  tu-sat-mi-hu 
ka-tu-u-a  lu-bi-ü  a-na  du-u-ri  da-a-ri 


^*a-na  (ilu)  A-nu-ni-tum  büti  tahäzi  na-sa-ta  (isu)  kasti  u 
is-pa-ti  *^mu-saMi-ma-at  ki-bi-it  Bil  a-bi-su 

*)  Hier  fehlt,  %vohl  üur  vom  Schreiber  ausgelassen:  »legte  ich 
sein  fundäiueut  und«;  es  in  Zeile  65  bezieht  sich  hierauf. 
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*^lies8  ich  austiefen  und  den  Grundstein  des  Naram-Sin,  Sohnes 
des  Sargon,  ^*den  3200  Jahre  lang  kein  vor  mir  wandelnder 
König  gefunden  hatte,  —  ^^Samas,  der  grosse  Herr  von 
Ibarra,   dem   Tempel,   dem  Wohnsitz   seiner  Herzensfreude, 

zeigte  ihn  njir.  Im  Tasrit,  in  dem  günstigen  Monat,  am 
geeigneten  Tage,  ^Men  Saraas  und  liammän  im  Traum  mir 
kund  gethan,  ^*mit  Silber,  Gold,  werthvollen  Edelsteinen, 
Producten  des  Waldes,  ^'^Cedernharz,  unter  Juhel  und  Freude 
^*anf  dem  Grundsteine  des  Naräm-Sin,  des  Sohnes  des  Sargon, 

indem  es  um  keinen  Zoll  nach  innen  oder  aussen  abwich,*) 
ecilichtete  ich  seine  Backsteine  auf. 

Col.  III.  ^5000  gewaltige  Gedern  zu  seiner  Bedachung 
deckte  ich  (darüber);  *hohe  Thürflügel  aus  Cedernholz, 
Schwellen  (?)  und  Angeln  *  richtete  ich  in  seinen  Thoren  auf. 
^Ibarra  sammt  I.idu.an.azag.^a,  seinem  Tliurme,  ^erbaute  ich 
neu  und  vollendete^  seine  Ausführung.  ^Die  Hand  vSamas', 
meines  Herrn,  ergrifl'  ich  und  unter  Jubel  und  Freude  ^liess 
ich  (ihn)  den  Wohnsitz  der  Herzensfreude  darinnen  hewohnen. 
*Die  ITamensschreibung  des  Naram-Sin,  des  Sohnes  des  Sargon, 
fand  ich  und  *  veränderte  sie  nicht.  Mit  Öl  salbte  ich  sie, 
Opfer  brachte  ich  dar.  Zugleich  mit  meiner  Namensschrei- 
bung richtete  ich  (sie)  her  und  brachte  sie  an  ihren  Platz  zu- 
rück. "Samas,  der  grosse  Herr  von  Himmel  und  Erde,  di^ 
Licht  der  Götter,  seiner  Väter,  ^^der  Spross  des  Sin  und  der 
Ningal  —  ^*bei  deinem  Einziehen  in  tbarra,  deinen  Lieb- 
Hngstempel,  ^*bei  deinem  Wohnen  in  deinem  ewigen  Gemache, 
^^mich,  Nabü-na'id,  den  König  von  Babylon,  deinen  Ausstatter, 
^^der  dein  Herz  erfreute,  deine  hehre  Kammer  erbaute, 
^^meine  segensvollen  Werke**)  blicke  gnädig  an  und  ^^täglich 
beim  Aufleuchten  und  Verschwinden  im  Himmel  und  auf 
Erden  ^^übe  Huld  an  meiner  Seite,  nimm  an  meine  Seufzer, 
***ge\vähi*e  mein  Bitten;  das  Scepter  und  den  Stab,  die  legi- 
timen, welche  du  mich  hast  fassen  lassen,  möge  ich  halten 
in  meiner  Hand  für  die  Dauer  der  Ewigkeit. 

**Für  Anunitum,  die  Herrin  der  Schlacht,  welche  tragt 
Bogen  und  Köcher,     ausführt  den  Befehl  Bel's,  ihres  Vaters, 

**)  Apiiosition  zu  iäti  Nabü-na'id.  . 
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Inschriften  Nabonid  s. 


^*8a-pi-na-at  (amüu)  na-ak-ru  mu-hal-li-ka-at  ra-ag-gu  ^^a-li- 
ka-at  mahn  ga  fll  «sa  i-na  asl  iamä  u  Irib  gamSi  u-dam- 
ma-ku  it-ta-tu-u-a  *''t-ul-bar^)  bit-su  sa  i-na  Sippar  (ilu) 
A-nu-ni-tum  sa  VIIIC  sanäti  *^ul-tu  pa-ni  äa-ga-sal-ti-bur-ia-as 

sar  Babili  ""'mar  Kudur-Bil  sarru  ma-ua-iiia  Ja  i-pu-su  ^^ti-tni- 
m-su  la-bi-ri  ah-tu-ut-ma  a-hi-it  ab-rH-ma  ^^i-li  ti-mi-in-na 
§a-ga*sal-ti-biir  ia-as  mar  Kudur-Bil  ^^us-su-su  ad-di-ma  u-ki-in 
]ib-na-at-8u  ^^bitu  sa-a-su  Is-sis  i-pu-us  u-sak-lil  si-bi-ir-su 
^(iln)  A-nu-ni-tum  bilit  tahazi  mu(-sal)-li-mat  ki-bit  Bü  a-bi-su 
^^sa-pi-na-at  (amüu)  na-ak-ru  ^*'mu-hal  Ii  ka  at  rag  gu  a-li-ka-at 
mah-ri  sa  ili  u-sar-ma-a  su  l>a-at-sn  ^^sat-tuk-ku  u  niu-da-bi-i 
Mi  Sa  mah-ri  u-sa-ti-ir-ma  ^^u-kin  ma-har-su  at-ta  (ilu)  A-nu- 
ni-tum  bilti  rabi-ti  *^a-na  biti  su-a-tim  ha-di-is  i-na  i-ri-bi-ka 
*^ip-si-tu-u-a  damkati  ha-di-is  na-ap-li-si-ma  *^ar-hi-lam-ma  i-na 
asi  Samsi  u  Irib  Samsi  **a-na  Sin  a-bi  a-li-di>ka  *^sn-uk-ri-ba 
damik-tim  ***man-im  at-ta  sa  (ilu)  Sin  u  (ilu)  Samas  a-na 
sami-u-tu  i-nam-bu-öu-ma  **^i-na  pa-li-i-su  bitu  su-a-tim  in-na- 
hu-ma  Is-sis  ip-pu-su  ^•'^mu-sa-ru  u  si-tir  su-mi-ia  '^'^li-mur-ma 
la  u-nak-ka-ar  **samni  lip-su-us  (kirra)  niki  li-ik-ki  *''it-ti 
mu-sa-ru-u  si-tir  su-mi-su  lis-kun-ma  lu-tir  as-ru-us-äu  *®(ilu} 
Warnas  (ilu)  A-nu-ni-tum  su  pu-u-su  li-is-mu-u  **li-im-gu-ra 
ki-bit  SU  i-da-a-su  lil-li-ku  ^^li-sa-am-ki-ta  ga-ri-su  ü-mi-sam-ma 
a-na  Sin  ^^a-bi  ba-ni-su-un  da-mi-ik-ta-su  li-ik-bu-u. 


Anhang  L    Auszug  aus  Br.  M.  81.  7 — 1,9  (Bi). 

Col.  I.  ^*A-na  Samas  bilu  rfa-buj-u  bl-li-ia  "u  (ilu) 
Malkatu  kal-la[-tum]  bl-il-tum  rabi-tum  *^bi-ll-ia  us-tf-mi-ik-ma 
*'l-bar-ra  blt-su-un  in.i  ki-nb  Sippar  (ki)  ^^i-li  ti-mi-in  Na- 
ram-(ilu)Sin  sarri  ul-la 

')  Ldu-bar  zu  leeeii  (Jeiiyen). 


Anhang  I.  0.  1,  14—18. 


107 


**medcrfegt  den  Feind»  vernichtet  den  Bösen,  voranschreitet 
den  Göttern,  welche  bei  Sonnenaufgang  und  Sonnenunter- 
gang Huld  ausübt  an  meiner  Seite,  *'t-ul-bar,  ihren  Tempel 

in  Sippar  der  Anunitum,  den  800  Jahre  lang  ^^eeit  Sagasalti- 
buriäs,  dem  König  von  Babylon,  ^^dem  Öohu  des  Kudur-Bil, 
kein  König  gebaut,  —  seinen  alten  Grundstein  suchte  und 
erblickte  ich,  sah  ihn  und  *Uegte  auf  dem  Grundstein  des 
Sagasaltiburias,  des  Sohnes  des  Kudur-Bil,  ^^sein  Fundament 
und  schichtete  seine  Backsteine  auf.  Jenen  Tempel  erbaute 
ich  neu,  vollendete  seine  Ausführung.  Anunitum,  die  Herrin 
der  Schlacht,  die  ausführt  den  Befehl  Bel's,  ihres  Vaters, 
niederfegt  den  Femd,  vernichtet  den  Bösen,  voranschreitet 
den  Göttern,  liess  ich  bewohnen  ihren  Wohnsitz,  Abgaben 
und  Darbringungen  vermehrte*)  ich  gegen  früher  und  rich- 
tete ich  ein  vor  ihr.  Bii,  o  Anunitum,  grosse  Herrin,  ^^bei 
deinem  gnädigen  Einziehen  in  jenen  Tempel  blicke  gnädig  an 
meine  segenvollen  Werke  und  monatlich  bei  Sonnenaufgang 
und  Sonnenuntergang  bringe  vor  Sin,  den  Vater,  deinen 
Erzeuger,  **(meine)  Huld.  —  **Wer  du  auch  (seist),  den  Sin 
lind  Samas  zur  Herrschaft  berufen  werden,  inid  in  dessen 
Kegierung  jener  Tempel  verfallen  und  den  er  neu  erbauen 
wird,  —  ^^die  Inschrift,  meine  Namensschreibung,  *^möge 
er  sehen  und  nicht  verändern,  mit  Ol  (sie)  salben,  Opfer 
bringen,  ^''zugleich  mit  der  Inschrift,  seiner  Namensschreibungr 
herrichten  und  an  ihren  Platz  zurückbringen.  **(Dann)  mögen 
8amas  und  Anunitum  sein  Gebet  erhören,  gewähren  seinen 
Wunsch,  ihm  zur  Seite  gehen,  ^® niederwerfen  seine  ]?'einde, 
täglich  vor  Sin,  *Men  Vater,  ihren  Erzeuger,  seine  Huld 
aussprechen. 

Anhang  1.    Auszug  aus  Br.  M.  81.  7 — 1,9  (Bi). 

Col.  I.  ^*Zu  Sanias,  dem  grossen  Herrn,  meinem  Herrn, 
^^und  Malkatu,  (seiner)  Braut,  der  grossen  Herrin,  ^® meinen 
Herren,  flehte  ich  und  ^^Ibarra,  ihren  Tempel  in  Sippar,  ^^liess 
ich  auf  dem  Grundstein  des  Naram-Sin,  des  fernen''^)  Königs, 

*)  Bafel  von  atära  darüber  sein!  **)  s  des  Königs  der  fernsten 
Vergangenheit! 
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Inschrifteu  Nabonid  e. 


^^i-is-si-is  n-si-pi-is-ma  ^^a  na  ta-na-da-a-ti  as-tak-ka-an  **a-na 
dim(?)^)-mi(?)*)-8U  (isu)  gisimmari  daiinutu  u-sar-si-id  **(isu) 
irini  pa-ag-lu-tu  tar-bit  (sadü)  Ha-ma-ni         (sadü)  Kal-du*) 

a-iia  su-lu-li  su  "Hi  (isu)  dalati  bäbäni-su  u-sat-mi-ih  ^''u-nu- 
tu-su  ina  kaspi  \i  liurasi  n-za-'-in-ma  ^*^a-na  [tiib]-ra-a-tu  la-la-a 
tis-mal-la  ^^si-tir  siinii-ia  itti  si-tir  su-iiui  Na-ram-(ilu)Sm 
*^Sarri  mah-m  as-tak-kan  ki-ir-bi-us-su  ^^bitu  ia  (ilu)  Samas 

u  (ilu)  Malkatu  büu-u-a  ina  ^)  ki-ma  ü-ml  ^^u8-n[am]- 

mir-ma  t-kur  ra  bit  (ilu)  Bu-ni-ni  sa  k[i-ri]b  Si-par  ^^ana  (ilu) 
Bu-ni-ni  biii-ia  is-sis  i-pn-u-su^)  ti'-bi-ib-ti-su  ^^u-ka-ad-di^^-ma 
us-si-ma  ana  i-kur  ilu-u-ti-su  ki-ma  ü-mi  ^^zi-mu-su  u-sa-an- 
iia-bi-it  **länu  sa  ma-Mr-tu  t-bar-ra  sa  bäbi  istm.a.an  ^^u-si- 
pis  ma  ili  sa  päni  u-dan-nin  si-tir  su-mi-ia  ^^u  sa-lam  8arru> 
u-ti*ia  ma-har  (ilu)  Samas  u  (ilu)  Malkatu  bilu-u-a 


Col.  II.    *u-ki-iu  a-na  du-ur 

Anliaiig  II.    Auszug  aus  V  Rawl.  65,^) 

Col.  I.  ^^tbar-ra  bit-su  §a  ki-rib  Sippar  (ki)  ad-ma-nu 
si-i-ri  si-mat  ilu(-u)-ti-su  ^'ki-is-si  il-lu  su-bat  tap-su-uh-ti  mu- 

sab  bi-lu-ti-su  ^^sa.  ü-mi  ma(-')-du-tu  ub-bu  tu  ti-nii'-iii-su  su- 
uh-ha-a  us-su-ra-tu-su  ^^sarru  ma-ah-ri  ti-mi-in  la-bi-ri  u-ba-'- 
i-ma  la  i-mu-ru  ^^i-na  ra-man-ni-su  bitu  su  a-na  (ilu)  öamas 
u-si-piß-u-ma  la  su-pu-su  a-na  bl-lu-ti-su  ^^la  su-lu-ku  a-na  si- 
ma-at  ilu*u-ti-8U 


')  So  vermutbe  ich  statt  der  von  Bezold  als  fraglich  angegebenen 
Zeichen  li-bu.  Wenn  diese  jedoch  richtig  sind,  so  wird  das  Wort  (= 
Fertigong?)  mit  §Ibu  (siehe  Anhang  II,  Col.  II,  Zeile  4)  m  verbinden 
sein.  *)  So  Bezold;  aber  es  wird  doch  wohl  der  Text  hier  nicht  in 
Ordnung  sein.  Etwa  Lab  (naOni?  ')  Bejsold  hat  zweifebid  im  na  u 
Su-mMu.  Ich  wttrde  etwa  ina  sipir  (ilu)  Nin.a.gal  yermuthen.     ^)  Of. 


Anhang  II.   C.  I,  16—21. 
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'^neii  erbauen  und  richtete  ihn  grossartig  her.  **Als  seine 
Pfosten  stellte  ich  gewaltige  Palmstämme  auf,  mächtige 
Cedern  vom  Amanus  **und  aus  Kaldi(?)*)  (le^i^te  ich  dar- 
über)**) zu  seiner  Bedachung,  **iincl  Thüriiiigel  Hess  ich  seine 
Thore  fassen.  ^^Sein  Geräth  stattete  ich  mit  Silber  und  Gold 
aus  und       füllte   (ihn)   zum  Anstaunen   mit  Reichthum, 

Meine  Namensschreibung  zugleich  mit  der  Namensschreibung 
des  Naram-Sin,  **des  früheren  Königs,  richtete  ich  darinnen 
her.     2^  Den  Tempel  des  Öamas   und  der  Malkatu,  meiner 

Herren,  mit  liess  ich  tagesgleich      erglänzen,  und 

tknrra,  den  Tempel  des  Bunini,  der  in  Sippar  (gelegen  ist), 

erbaute  ich  neu  für  Bunini,  meinen  Herrn,  seine  Reinheit 
**heiligte  (?)  ich  und  machte  (ihn)  geeignet  zum  Tempel  seiner 
Gottheit,  tagesgleich  ®^liess  ich  leuchten  seinen  Glanz.  **Vor- 
rathshäu?;er  für  Ibarra,  für  (jedes  Thor)  je  einen,  ''"^liess  ich 
erbauen  und  machte  sie  mehr  als  früher  stark;  meine  Namens- 
Schreibung  '**und  mein  königliches  Bild  stellte  ich  vor  §amas 
und  Malkatu,  meine  Herren, 

Col.  n.    ^für  die  Dauer  der  Ewigkeit  auf. 

Anhang  H.    Auszug  aus  V  Hawl.  65.^) 

Col.  I.  Ibarra,  seinen  Tempel,  der  in  Sippar  (gelegen 
ist),  das  hehre  Gemach,  passend  für  seinef)  Gottheit,  ^^daa 
helle  lleiligthum,  der  Ort  des  Friedens,  der  Wohnsitz  seiner 
Herrschaft,  dessen  Grundstein  seit  vielen  Tagen  verfallen 
war  und  dessen  Umrisse  unkenntlich  geworden  waren,  — 
^^ein  früherer  Königff)  hatte  den  alten  Grundstein  gesucht^ 
aber  nicht  gefunden.  *^Auf  eigene  Faust  hatte  er  einen  neuen 
Tempel  für  »Samas  bauen  lassen,  so  dass  er  nicht  (richtig)  er- 
baut war  für  seine  Herrschaft,  nicht  geeignet  für  die  Würde 
seiner  Gottheit. 


Bezold  a.  a.  0.  unter  Notes  I  ^  Von  zwei  in  Abü-Habba  gefundenen 
Cylmdern.  Zur  CoL  I  ist  die  Übersetzung  Latrille's  ZA  I  28fil,  zur 
Col.  II  die  Telonis  ZA  III  893 £E1  hervorztiheben. 

Siehe  Anm.  Z  der  Transscription.     **)  Fehlt.     f)  §amaS. 
tt)  Nebukadnezar. 
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Inschriften  Nabonide. 


**i-na  la  a-dan-ni-sn  sa  biti  su-a-ti  ri-sa-a-su  ik-du-du  ut-tab- 
bi-ka  inMa(-a)'iu  **ia-a-ti  ap-pa-lis-su-ma  nia-*-dis  ap-lah-ma 
ni-kid-ti  ar-si  **a-na  §u-ur-livdu  ti-ml-in  u-BU-ra-at  biti-su  §u- 

ul-lu-mii  ^•'pa-pa-hii  ii  kumrai^)  a-na  si-mat  ilu-u-ti-su  i-pi-sa 
**iMni-5am-ma  iit-)-nin-iii-snin-nia  a-na  sa-at-ti  ni-ka-a  ak-ki- 
sum-ma  purussi-a  ap-ru-us-su  ^^(ilu)  Öainas  bilu  ßi('i)-ri  ul>tu 
ü-mi  ru-ku-tu  ia-a-li  u-ka-ma-an-ni  ^^an-na  sa-lim-ti  purussi-a 
ki-nim  §a  sa-la-mu  §ip-ri-ia  u  kun-nu  is-ri-i-ti  ^^(ilu)  Warnas  u 
(ilu)  Rammän  u-sa-as-ki-nu  i*na  tMr-ti-ia 


**^a-na  purussi-su-nu*)  ki-nim  sa  la  in-nu-u*)  rabis  at- 
kal-ma  ka-ti  (ilu)  Samas  bili-ia  as-bat-ma  *^i-na  biti  sa-na-ma^) 
ti-8f*si-ib-su  im-nii  u  su-mMu  pa-ni  u  ar-ku  sa  pa-pa-hu  u  lib-bi 

kuiiiiüi  hi-it-ta-tu  ah^)-tu-iit  nia  u-pa-ah-hi-ir  ma  si-bu-tu 
maha^i  mari  Babili  (amüu)  dup.sar  mi  na-a  ti  ''in-ku-u-tu 
a-§i-ib  bit  mu-um-mu  na  sir  pi-ris-ti  ilani  rabüti  mu-kin  pa-an') 
«arru-u-tu  **a-na  ini(-it)-lu-uk-ti  al-pur-su-nu-ti-ma  ki-a-am  az- 
kur-su-nu-ti  um-ma  ti-mi-in  la-bi-ri  öi-tl-*-ma^)  pa-pa-hu  (ilu) 
Samas  da-ai-nu  na  pa-li-sa-ma  biti  dara-a  a-na  (ilu)  Samas  u 
{ilu)  Malkatu  büi-a  lu^)-pn-us  ^^ina  ti-mi-ku  (ilu)  Öamas  ])ili-ia 
Ina  su-pi-i-su  sa  ilani  rabüti  puhur  mari  ura-mi-a  ti-mi-ln  la- 
bi-ri  ip-pal-su-ma  pa-pa-hi  u  kumml  i-hi-tu-ma  sa-pi  i-tu-ru- 
nim-ma  ia-a*ti  ik-bu-nu  ^^ap-pa-lis-ma  ti*mi-in  la-bi-ri  sa  Na- 
rain-(ilu)Siu  larri  uMu  pa-pa-hi  (ilu)  Samas  ka-ai-nu  mu-sab 
ilu-u-ti-su  lib-bi  ih  di-i-ma  im-mi-ri  pa-nu-u-a  pa-pa-hi  bi-lu- 
ti-su  u  kummi  u-sa-ap-bi-ma  "^^^ina  lu-da-a-ti  u  ri-sa-a-ti  ili 
ti-mi-in  la-bi-ri  ad-da-a  us-su-sa 


')  So  möchte  ich  das  Ideogramm  für  tilu  hier  lesen;  cf.  auch 
rV  Rawl.  16  obv.  29/80.  *)  So  Latrille.  ^  Var.  purus-su-nu,  Var. 
in-nin-nu-u.  *)  Das  Original  hat  hier  eine  Confiision:  ina  ümu  1.  kam 
ia-na-at.  •)  So  für  at-  des  Originals  zu  lesen.  ')  Var.  -ni.  •)  So 
Var. ,  R.  hat  nach  dem  andern  Clünder  -su.  *)  So  Latrille  nach  De- 
litzsch. E.  hat  ip-.  In  der  That  scheint  aber  hier  im  Nachsatz  eines 
Voidcrsnf:  ('S  mit  Imperativformen  ein  Precativ  hesser  am  Platze.  Cf. 
Ä.  B.  S.  89,  54—56. 


Anhang  U.   0.  I,  40. 


III 


«»Voi-zeitig  hatten  sich  jenes  Tempels  Spitzen  geneigt,  indem 
seine  Wände  Teichen*).  *'Ich  sah  es  und  erschrak  sehr  und 
bekam  Furcht.  Recht  zu  legen  den  Grundstein,  die  Umrisse 
seines  Tempels  festzustellen,  ^^das  Heiligthum  und  die  Kam- 
mern passend  für  seine  Gottheit  zu  bauen,  -**i1ehte  ich  täglich 
zu  ihm*"^)  und  immerfort  l)rachte  ich  ihm  Opfer  und  erforschte 
von  ihm  meine  Entscheidungf).  ^'Samas,  der  erhabene  Herr, 
hatte  seit  fernen  Tagen  mich  ersehen;  ^*die  Gnade  der  Voll- 
endung, nämlich  meine  gesetzmässige  Entscheidungf)  des 
Richtigseins  meines  Werkes  imd  des  Bestehens  der  Tempel, 
^  ^hatten  Samas  und  Kamman  gelegt  in  niemem  Auftrag  ff). 

^^Auf  ihre  gesetzmässige  Entscheidung,  die  nicht  umge- 
stossen  wird,  vertraute  ich  sehr  und  ergriff  die  Hand  meines 
Herrn  Samas  und  ^^liess  ihn  in  einem  anderen  Hause  wohnen. 
Eechts  und  links,  vorne  und  hinten  von  dem  Heiligthum  und 
in  den  Kammern  ^-stellte  ich  Forschnngen  an  und  versani- 
Bielte  die  Alten  der  Stadt,  die  ßabylonier,  die  Architekten  (?)  *^), 
^^die  Weisen,  die  im  bit-mummu  wohnen  (und)  bewahren 
die  Entscheidung  der  grossen  Götter  (und)  bestimmen  das 
Antlitz  des  Königthums  ^^) ;  '^zur  Beratung  entbot  ich  sie 
und  sprach  zu  ihnen  also:  den  alten  Grundstein  suchet  und 
^'schauet  nach  dem  Heih'gthum  des  Ricliters  Samas,  auf  dass 
ich  einen  ewigen  Tempel  fih-  Bamas  und  Malkatu,  meine 
Herren,  errichte.  ®^ Unter  Flehen  zu  Samas,  meinem  Herrn, 
mit  ihren  Gebeten  zu  den  grossen  Göttern  schaute  die  Masse 
der  Gelehrten  nach  dem  alten  Grundstein  *'und  durchforschte 
das  Gemach  und  die  Kammern,  und  er  ward  erblickt.  Sie 
kamen  und  sagten  mir:  *^Ich  habe  geschaut  den  alten  Grund- 
stein des  Karam-Sin,  des  fernen  Königs,  das  richtige  Heilig- 
thum Samai',  den  Wohnsitz  seiner  Gottheit.  ^^Mein  Herz 
freute  sich  und  mein  Antlitz  glänzte.  Das  Heiligthum  seiner 
Herrschaft  und  die  Kammern  erblickte  ich  und  "^^unter  Jubel 
imd  Freude  legte  ich  auf  dem  alten  Grundstein  sein  Fundament. 

♦)  Ifta^el  vou  abäku?  (oder  IVel  von  tabu ku,  f^o  Del,!).  **)  Warnas. 
'|■^  d.  i.  Entscliciflnnf?  für  midi.  ff)  d.  i.  dem  mir  wwordenen  Auf- 
trag, '^j  Cf.  Jensen  Kosmol.  399.  I)er  Sinu  dieser  Plnase  ist 
mir  nicht  klar;  etwa:  welche  (als  Berather)  für  die  einzelnen  iiegie- 
ruugsbandlungea  die  Kiehtung  angeben:-'  Vgl.  pän  uiri-ia  utir! 
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insclirifteu  i^abonid  s. 


Col.  n.  4-sid-su  u-dan-nin-su  ki-ma  sadi-i  zak-ru  u-ul- 
la-a  ri-sa-a-öu  tbar-ra  biti-su*)  sa  sivpu-Sa  *a-na  bMii-ti-su 
sa4u-kn  a-na  si-mat  ilu-u-ti-su  a«na  (ilu)  Samas  bili-ia  is-si-iä 
U'Si-pis-ma    'ki-ma  su-u  ü-mi  u-nam-mir-su  IML  (isii)  irini 

pa-ag-lu-tu  la  iiii  na  (isii)  si-iu-ku^)  si-hu-ti  '(isii)  sur-i-ni  iö-si 
dam  kn-tu  '  Lsu)  Mis-kan-na  is-si  dara-a  ana  si-i-bu  (isu)  tal-lu 
"(isu)  kau  Up)  (isu)  sa-ka-na-ku  u  su-liü-tum  biti  u-sat-ih*)-nia^) 
ki-ma  (isu)  kilti  ha-äur**)  i-ri-is-su')  us-di-ib-ßu  '^(isu)  dalati 
(isu)  irini  sirüti  nu-sak*)  in  dan-nu-tu  mi-di-lu^)  su^**)-bu-tu 
i-ma  babäni-su  u-si^^)-ka-ma  'ki-ma  ni-ri-bi  kin-ni-i  udan-niii 
ri-kis^-)  biti  y.ui-pa-bi  bMu-ti-«u  a-na  mu-sa-bu  iln-ii-ti-su  ^sa- 
lum-nia-at  ii-ßal-bis  u-mi-tu  biti  ina  kaspi  u  hurasi  u-za-'-irx-ma 
'^a-na  tab-ra(t)-a-ti  ni-si  la-la-a  us-ma-al  si-tir  su-mi-ia  u  sa-lam 
Sarru-u-ti-ia  **dara-a  u-kin  ki-rib-öu  mas-ta-ku  la-li-i-su  pa-pa-hi 
u  kummi  ina  si-ip-ri  **(ilu)  libittu  ud-di-is-ma  zi-i-ma  nam^ 
ru  tu  u-sa-as-si-ma  su-bat  daini  ralvi  iläni  da  ri-ti  '■''u-kin  ki- 
rib-su  a-aa  (üu)  Samas  u  (ilu)  Malkatu  bÜu-u-a  bit  da^^)-na- 
da-a-tu  u  si-pis  ^^sip-pu  si  ga-ri  mi-di-lu  u  dalati  samni  gu-la-a 
u-dah-hi-id-ma  ana  ni-ri-bi  ilu-u-ti-su-nu  **si-ir-ti  si-mat  biti 
u-mal-la-a  i-ri-su  ta-a-bi  bitu  a-na  1-ri-bi  (üu)  Öamas  bili-ia 
^®su-pal-ka-a  bablni-su  ma-li  ri-sa-a-ti^*). 


4.  Cylinder-Inschrift  (V  Kawl.  63). 

Col.  I.  *(ilu)  Nabü-na-'-id  sar  Babili  za-[ain  i-sagj-il  u 
tzi-da 

•)  Var.  bit-su.  Var.  a-su-hu.  =*)  =  gi'-du,  nach  Teloui  ZA  III 
300  bittn  zn  leseu.  ^  Var.  -mi  ih.  ^)  So  Var.;  R.  hat  nach  dem  an- 
dern Cy  linder  -SU.  **)  Var.  -su-ni.  ')  So  Vai*.  ^  Teloni  nukusi,  was 
sehr  wahrscheinlich  ist.     ^)  So  Teloni.  Hat  der  Schreiber  hier 


4.  CylinderJnschiifk  (V  Rawl.  63).  C  I,  1 


113 


CoL  IL  ^ Semen  Unterbau  verstärkte  ich;  gleich  dem 
hohen  Himmel  erhöhte  ich  seine  Spitze.  Ibarra,  seinen 
Tempel,  der  (richtig)  erbaut  war  ^'für  poinc  Herrschaft,  ge- 
eignet für  die  Würde  seiner  Gottheit,  erbaute  ich  neu  für 

§amas,  meinen  Herrn  und  ^gleich  des  Tages  liess  ich 

ihn  leuchten;  1050  mächtige  Cedernstämme,  zahllose  hohe 
siluku-Stämme,  *Cypressen,  gute  Bäume,  Palmen,  ewige 
Bäume,  liess  ich  zur  Fertigung  (?)  des  tallii,  ^des  gi-ul,  des 
sa-kanaku  und  der  Bedachung  des  Tempels  nehmen,  und 
gleich  einem  hasur-Walde  machte  ich  trefllioh  seinen  Geruch. 
^Thürfltigel  aus  hohen  Gedern,  mächtige  Angeln  aus  Bronoe, 
grosse  (?)  Riegel  brachte  ich  an  in  seinen  Thoren,  und  'wie 
den  Eingang  zu  einem  Neste  verstärkte  ich  (diese).  Die  Wand 
des  Tempels,  des  Heiligthums  seiner  Herrschaft,  liess  ich  zum 
Wohnsitz  seiner  Gottheit  ^mit  Sclirecken  Itekleiden.  Das 
Geräth  des  Tempels  schmückte  ich  mit  Silber  und  Gold  und 
^zum  Anstaunen  der  Leute  füllte  ich  (ihn)  mit  Reichthum. 
Meine  Namensschreibung  und  mein  ewiges  Königsbild  ^"stellte 
ich  darinnen  auf.  Den  Platz  seiner  Fülle,  die  Heiligthümer 
und  Kammern  erneuerte  ich  mit  der  Kunst  ^^des  Ziegelgottes 
und  lieSs  (.si(;)  glänzenden  Schmuck  traeren  und  den  ewigen 
Wohnsitz  des  iÜchters  der  grossen  Götter  ^-bereitete  ich  dar- 
innen.  F"ir  Samas  und  Malkatu,  meine  Herren,  hatte  ich  das 
Haus  der  Erhabenlieit  bauen  lassen.  Schwellen,  Verschluss, 
Riegel  und  Thüren  übergoss  ich  mit  reichlichem  Öle  und  zum 
Eingang  ihrer  hohen  Grottheit,  ^*zur  Würde  des  Tempels,  er- 
füllte ich  (ihn)  mit  gutem  Geruch.  Der  Tempel  —  zum  Ein- 
ziehen Samas,  meines  Herrn,  wurden  seine  Thore  geööhet, 
ward  er  angefüllt  mit  Lust. 

4.  Cylinder-Inschrift  (V  Rawl.  63), 

Col.  I.  ^NaV)u  na'id,  der  König  von  Babylon,  der  Aus- 
statter von  isagii  und  Izida, 

ein  ur  ausgelassen,  also  surbütu?      ")  So  Teloni.      **)  Var.  -ki-is. 

Var.  ta-.  So  Strassmuier.    Teloiii  will  tua  zu  bdbäni-öu  ziehen 

und  lirisa  ati  lesen. 
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Inschriften  KaboQid*8. 


'rubü  na  a-du  inu-us-ti-'-u  asL-ra]-a-ti  iläni  rabüti  ^i-dan  za-ni- 
ua-a-tu  sa  ü-mi-«a-am  a-na  pa-lali  iläni  ba-sa  a  iiznä-su  4ib-ba 
pa-al-hu  sa  a  na  näri  (?)  u  tili  ra-bi-is  pu-ki-ixia  ^as*ru  ka- 
an-su  sa  ra-su-ii  pu-lu-uh-tim  *a-na  ili  u  is[taräti]  gi-na-a  u-sa- 
ap-pu-u  'a-na  la  ra-sM  hi-ti-tim  *sa*abtu  ßi-i8-ßHk-[t]i  ili 
iS'ti-m-*-u  ba-la-ti  ^lib-bu-us  pa-al-hu-ma  a-niat  ili  iia-as-ru 
^'^as-suDi  i-na  pa-ra  as  ili  la  sa-Ia  ti  ii^al')-lii-u  ilani  ra1>üti 
*^mim-mu-u  ip-pu-su  ü-ti-ni-'-u  ar-ka-at-su  hi<i*ta  ^^a-na  su-pi-i 
u  tl-mi-ki  ar-ki  ili  ri  du-u  ^'in  lib-bi-su  ga-am-ru  u-saP)-lu-u 
(ilu)  Bil  u  mar  (üu)  Bil  ^*a-na  sa-a-ti  si-ir-di-i-su-nu  ku-un- 
nu-su  ki-sad'SU  ^'a-na  su-mi-su-nu  su-ku-ni  pa-al-hu  iläni 
rabüti  "mar  (ilu)  Nabü-balat-su-ik-bi  rubü  im-ga  a-na-ku 


'"^i-nu-ma  (ilu)  Marduk  Mlii  rabü  bi-lu-ut  niäti-su  i  ki-pa- 
ati-ni  ^'^za-na-nu-ut  ina  ha  za  ud-du-su  is-ri-i-ti  u-mal-lu-u  ka- 
tu-u-a  ^®a-na  zi-in-na-a-ti  1-sag-il  u  tzi-da  ap-pa-ra-ak-ka-a 
ka-ai-na  ^^ri-ls  ü-ai  dam-ga  u-si-ir-rib  ki-rib-su-un  **i-gi-8i-i 
8u-ku-ru-ti  at  ta-nap-pal-su-nu-si  **mim-ma  sum-su  du-nh-hu-du 
u-da-as-si  i-na  ki-ir-bi-su-un    ^*it-ti  zi-in-na  ti  t-sag-ila  1-zi-da 

is-ri-i-ti  Iii  rabüti  l-bar-ra  bit  (ilu)  äarnsi  sa  ki-rib  Öippar 
**sa  sarru  mah-ri  i-pu-su-ma  la  in  nin  du  i-ga-ra-su  *'bitu  hv 
a-ti  i-ku-up-xna  id-ru-ra  ri-i-sa-a-su  **as-8uin  biti  su*a-ti  l-pi-8u 
bilu  rabü  (ilu)  Marduk  u-ga-a-an-ui  *®i-ga-ru-su  ga-ai-pu-tim 
ad-ki  ***i-pi-ri  kir-bi-su  as-su-uh-ma  XVIII  kak-kar*)  u-sa-ap-pil 
^'ti-mi-in-na  la-bi-ru  sa  Na-ra-am-Sin   ^^sarri  ma-ah-n  ap-pa-li- 


*)  So  lies  statt  -sal-.  ^  kakkar  steht  hier  für  ammat  kakkar: 
in  V  B  65  nur  ammat. 

♦)  Fürst  (?)  cf.  S.  46,  15.     »*)  Wörtl.  ehrfürchtig  (in  Bezug  auf's) 


4.  Cylinder-lDSchrift  (V  Eawl.  ö3),   C.  I,  2—33.  115 


^der  erhabene  Fürst,  der  aufsucht  die  Tempel  der  grossen 
Götter,  ®der  Helfer*)  bei  den  Ausstattungen,  dessen  Sinn  all- 
täglich auf  die  Verehrung  der  Götter  gerichtet  ist,  *der  fromm- 
herzige**),  der  auf  Fluss  und  Hügel  gar  sehr  Acht  hat,  '^der 
fromme,  anbetende,  der  \'erehrung  bewies,  ^indein  er  für  die 
Götter  und  Göttinnen  Opfer  eim-ichtetef),  ^(der),  um  nicht 
Sünde  zu  begehen,  ^unternahm  die  Ausstattung  (?)  der  Götter, 
indem  er  auf  sein  Leben  bedacht  war;  ^(der)  in  seinem  Herzen 
verehrt  und  das  Wort  der  Götter  bewahrt,  ^^indem  er,  damit 
er  nicht  wider  das  Gebot  der  Götter  herrsche,  anfleht  die 
grossen  Götter  (und)  ^^\ya^  immer  er  thut,  darauf  bedacht  ist, 
dass  die  Sünde  hinter  ihm  ("?)  sei  ff),  ^^der  zu  Gebet  und  Bitte 
den  Göttern  folgt,  **indem  er  aus  vollem  Herzen  Bei  und  den 
Sohn  des  Bei  anfleht,  dessen  Nacken,  zu  ziehen  ihr  Joch, 
gebeugt  ist  (und)  **der  um  ihres  hehren  Namens  willen  die 
gro.ssen  Götter  vereln-t,  ^*^der  Sohn  des  Nabü-balatsu-ikbl,  des 
weisen  Fürsten,  bin  ich, 

"Als  Marduk,  der  grosse  Herr,  mir  die  Herrschaft  über 
sein  Land  anvertraut,  ^^die  Ausstattung  der  Städte,  die  Er- 
neuerung  der  Tempel  in  meine  Hand  gelegt^)  hatte,  —  ^*ich 
Hess  von  den  Ausstattungen  Isagils  und  tzidas  nicht  ab,  be- 
ständig, ^^das  Beste,  Reine,  Gnadenvolle  brachte  ich  in  sie 
hinein,  werthvoile  Geschenke  liess  ich  sie  nehmen,  Fülle 
jeglicher  Art  rüstete  ich  her^^)  in  ihnen.  ^^Zugleich  mit  den 
Ausstattungen  tsagils  und  tzidas  ^^und  der  Tempel  der 
grossen  Götter  (war)  Ibarra,  der  Tempel  des  Samal,  der  in 
»Sippar  Igelegen  ist),  **den  ein  früherer  König  gebaut  hatte, 
und  dessen  Wände  nicht  bestanden  —  jener  Tempel  war 
eingefallen,  und  seine  Spitzen  hatten  sich  gesenkt.  Jenen 
Tempel  zu  erbauen,  blickte  mich  der  grosse  Herr  Marduk  an. 

Seine  eingefallenen  Wände  trug  ich  ab,  ^^den  Sand  seines 
Inneren  schafl'te  ich  fort  und  18  (Ellen)  des  Bodens  schachtete 
ich  aus*t\  ''^Den  alten  Grundstein  des  Naram-Sin,  **des 
früheren  Königs,  erblickte  ich  und 


Herz.  t"!  Istaf'al  von  HS«.  ff)  =  das5  er  die  Sünde  vermeide. 
*;  Wörtlich  gefüllt.  °°)  Cf.  Sc  75,  IV  Rawl.  2,  IV  27—28,  EawL  20 
Xo.  1,  26—27.     *t)  Wörtlicli  machte  ich  tief. 
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Inschriften  Kabonid  s. 


^^i-ii  ti-mi-in-na  ia-bi-ru  ad*da-a  libnat-su  '*sa  is-tu  ümi  sa  a-ti 

* 

sarru  i-na  sarri  la  ib-nu-u  '^ma-na-ma  i-na  sarri  ma-ah-ri  bitu 
§a  ki-a-am  **bu-un-nu-u  a-na  (ilu)  Samsi  la  i-pu-su  *^l-bar-ra 
a-na  (ilu)  Samsi  bi-li-ia  ra-bi-is  i-pu-us    ^^mim-ma  hi-si*ih-ti 

t-bar-ra  la  ak  la  u]ii-rn;i  u-sl-rib  ki-rib-su  ^^(isii)  iiiiii  daiiniV 
tim  (isii)  fii-ia-ku(mi8)  pa-ag-lu-ti  ^"(isn)  mis-ma-kan-na  rabüti 
kir-ba-sii  ii-si-ri-ib  ^^ni-nn-su  sa  (ilu)  Samas  bilu  rabü  daiuu 
si-rim  äa  sami-i  u  irsi-tim  *^a-&i-ib  t-bar-ra  sa  ki-rib  Sippar 
bili-ia  ^'agü^)  hurasu  si-mat  i-lu-ti-su  sa-ap-ru  ra-su-us  su 
**ti-ik-nu  tu-uk-gu-nu  bu-un-nu-u  za-ri*nu  sat-ti-sa-am-ma 
isu-un-su-du  la  i-ba-as-su-u  ti-na-a-sii  **ina-na-ma  sarru  a-lik 
mah-ri-ia  ti-ui-i  agi  su-a-ti  la  [izkur]    ^^ana  i-pis  agi  hurasi 

libbu  pa-li-ih  ra-sa-ku   '**u-pa-ah-hi-ir-ma  mari  ßabili  u 

[Barsip]  (ki) 


Col.  II,  ^In-ku-ti  ra-as  ti-mi  ki-ma  la-bi-ri-im-ma  li-in-ni- 
pa-U8  ik-bu-ni 

*as-ra-a-ti  (ilu)  Samsi  u  (ilu)  Ramiaan  bili  bi-ri  as-ti-*-i-ma 

*la  1-pis  agü  sa  la  za-ri-ni  (ilu)  Sarcas  u  (ilu)  Rammän  M-na 
ti-ir-ti-su-nu  ul-li  i-tap-paluin-m  ^ap-su-ma  ul-li  u-sal-lis-ma 
salmu  sik(?)-nu  is-sak-ua  in  tir-ti-ia  ^as-ni-ma  as-sum  i-pis  agü 
sa  la  za-ri-ni  ina  as-ra-a-ti  (ilu)  Samsi  ^u  (ilu)  Rammau  as-li- 
'-i-ma  sum-ma  sa  i'-li  i-lu-ti-su-nu  ta-a-bu  ^u  1-li  (ilu)  Marduk 
a-sib  1-sag-il  bili-ia  ^(ilu)  »^aDias  u  (iln)  ilaiuiuaii  an-na  ki-nu 
u-sa-as-ki-im  in  tir-ti-ia  (Jolgt  Zeile  10 — Ii)  ein  Auszug  aus  einer 


')  Jensen,  Kosmol.  353  Anni.  liest  parakku(?). 

*)  ^"imnit  in  Lima  der  17.  Zeile  wieder  auf.  **)  Cf.  V  Rawl.  29  3. 
f)  Ist  1\  liieimit  zu  vergieiclieB?  ff)  Cf.  für  masÄdu  II  Rawl.  4ö  ef 
44  ,  45  ;  27  ef  47,  48.  °)  Der  agü.  *")  Die  iu  diesen  Zeilen,  sowie 
Zeile  SS  —  33  enthaltenen  Auszüge  sind  theihveise  noch  dunkel  und 
werden  vollkomnieu  klar  wolil  erst  in  Verbindung  mit  einer  eingehen- 
den Bearbeitung  der  zaiilreichen ,  meist  noch  unverolTentlichten  Omen- 
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^^auf  dem  alten  Grundstein  legte  ich  seine  Backstein(8cbichten). 
^^Was  seit  ewigen  Zeiten  ein  König  unter  den  Königen  nicht 
gebaut  hatte  —     keiner  unter  den  früheren  Königen  hatte 

einen  Tempel,  der  so  ^'^gebaut  war,  für  8amas  aufgeführt  — 
^'so  führte  ich  tbarra  für  Bamaä,  meinen  iierrn,  gro-sartig 
auf,  ^**Kein  Bedtirfniss  1  bar  ras  verweigerte  ich,  sondern 
hrachte  es  hinein.  Gewaltige  Gedern,  mächtige  siluku- 
Stämme,  grosse  Palmen  brachte  ich  hinein.  ^*Zu  jener 
2eit*),  da  §amai,  der  grosse  Herr,  der  erhabene  Richter  von 
Himmel  nnd  Erde,  *^der  da  woliiit  in  Ibarra,  das  in  Si})})ar 
{gelegen  ist),  mein  Herr,  **die  goldene  Tiara,  die  Würde  seiner 
Gottheit,  auf  sein  Haupt  gesetzt  (?)**)  hatte  —  *Mie  Ver- 
festigung war  festgemacht,  angefertigt  die  Umgürtung  (?)t), 
^® alljährlich  ward  sie  gebunden  (?)tt)5  indem  nicht  war  ihre^) 
lind;  **kein  König,  der  vor  mir  >vandelte,  hatte  an  das  tinü 
jener  Tiara  gedacht,  —  ^'zu  fertigen  die  goldene  Tiara  Ijewegte 

icii  das  fromme  Herz,   *'Ich  versammelte  die  Babylouier 

und  [Borsippäer], 

Col.  n.  ^die  weisen,  verständigen.  »Gleichwie  vor  Alters 
möge  es  gemacht  werden«,  sprachen  sie. 

"Die  Cultusstätteii  von  ^Sauias  und  Rammän,  der  Herren 
■der  Visionen,  suchte  ich  auf  und  ^wie  zu  raachen  eine  Tiara 
ohne  Umgtirtung  (?)  §amas  und  Ramman  "^in  ihrem  heiueu 
Auftrag  mir  antworteten  — ,  ^  einen  hehren  Ocean  hatte  man 
■dreifach  gemacht  (?)  und  als  Bild  des  Werkes  war  es  in  dem 
mir  gewordenen  Auftrag  gelegt  worden  — ,  *  bestrebte  ich  mich 
imd  um  zu  machen  eine  Tiai'a  ohne  Umgürtung  (?)  forschte  ich 
in  den  Cultusstätten  von  Samas  ^und  Ramman;  und  wenn  das, 
was  vor  ihrer  Gottheit  gut  war,  *und  vor  Marduk,  der  da 
-wohnt  in  Isagil,  meinem  Herrn,  ^§amas  und  Rammän  als 
treue  Gunst  in  den  mir  gewordenen  Auftrag  gelegt  hatten  — 
Q'olgt  Z&h  10 — i*9  ein  Auszug  aits  emei'  Omenta/el)^^), 

tafeln  werden.  Stnveit  sie  aber  klar  sind,  seheinen  sie  sich  nicht  auf 
das  7.11  be7.ieheii,  was  nach  Kabonid  »sein  Auftrag«  war.  Ich  möchte 
fast  venuutheu,  dass  Xabonid  von  seinen  Gelehrten,  üie  sich  })ei  seinen 
dilettantischen  Bestrebungen  auf  archäologischem  del  n-ewiss  nicht 
in  l)eneidenswerther  ],*age  befanden,  etwas  binters  Licht  geführt 
worden  ist. 
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Inschriften  Nabanid'a 


***du-um-ku  tf-ir-ti  än-ni-ti  ü-mi  mah-ra-a  a  miir-ma  **a8-sum  sa 
i-li  (ilu)  Mardük  bili-ia  ta-bu  as-ni-l  tir-ti  ap-lu  **8almu  damku 
sa  i-pis  agi  su-a-ti  ki-ma  la-bi-ri-im-ma  ^is-sak-na  in  tl-ir-ti-ia 

(folgt  Zeile  23 — 33  ein  Aicszug  ans  einer  Omenta/el)  ^*tir  ti 
su-a-ti  ap-pa  lis  ma  a-na  a-mat  (iln)  Samsi  •''^u  (ilu)  Ramuiau 
blli  bi-ri  at*kal-ma  ^"agä  huräsi  ki-ma  la-bi-ri-im-ma  sa  [la]^) 
za-ri-ni  in  (aban)  gis-sir-gal  (aban)  muh-digil*)  (?)  sa-§u*ba 
in  aban  ni-sik-tim  suk-lu-lu  *^in  damiktim  (ilu)  Guskin- 
tur®)-da  u  (ilu)  Nin-za-dim  Is-si-is  ab-ni  *^ü-mi-is  u-na-am-mi- 
ir-ma  ^^'ma-ha-ar  (ilu)  8amöi  bi-li-ia  u-ki-iu  ^\ilu)  Sauisu  bilii 
rabu  mim-mu-u  i-ti-ip-pu-su  ^^ha-di-is  na-ap-li-is-ma  '^^a-na. 
ia-ti  (ilu)  Nabü-na-*-id  sami  za-ni-ni-ka  **ba-la-tam  ümi  rüküti 
si-bi-i  lit-tu-tu  *^a-na  si-ri-ik-tim  su-ur-kam  *^i-pa-at  ki-ib-ra-at 
ir-bi-it-tim  *^mi-hu-u§  ta-ma-a4i  hi-si-ib  sa-di-i  **u  ma-ti-ta-an 
sa-ti-sa-am-nia  *^a-na  1-sag-il  ikal  sarai-i  u  irsi-tim  lu%si  rib 
**^a-na-ku  lu  saii'u  za^ni^nu  mu-ud-di-is  ^4s-ri-i-U  ilaiii  rabuti 
a-na  dara-a-ti. 


Anhaug  I.    Backstein-Inschriften  von  Babylon.'*) 

I.  *(ilu)  Nabü-na-*-id  Sar  Babili  *ni-bi-it  (ilu)  Na  bi-um 

u  (ilu)  Marduk  'apal  (ilu)  Nabü-balat-su-ik-bi  rubii  ita-ga 
a-na-ku. 

II.  ^(ilu)  Na-bi-um-na-*-id  *sar  Babili  ^mu-ud-di-is  *1- 
sag-ila  u  1-zi-da  '^apal  (ilu)  Nabü-balat-su-ik-bi  ^ru-bu-u  i-im-ga. 


*)  So  wohl  einzusetzen;  je<len£^s  vom  Schreiber  irrthümlich  aus- 
gelassen. *)  So  zu  transscribiren,  felis  dies  Zeichen  als  Ideogramm 
für  digilu  au^efesst  werden  darf.  Siehe  auch  Winckler,  Sargon,  im 
Wörterverzeichniss  unter  muh-hu-di-gi-li.  Sonst  ist  vielleicht  besser 
miih  ?-i8u-su-bu  zu  transscribiren.  So,  nicht  ban  (Jensen,  Kosmo- 
logie 353  Anmerkung)  bietet  V  Rawl.  *)  VerOffenthcht  I  ßawl.  6& 
No.  2.  3. 


Anhang  I.   Backstem-Inschriften  von  Babylon. 
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Diesen  gnaden  vollen  Auftrag  früherer  Tage  fand  ich  und 
^'um  das,  was  vor  Marduk,  meinem  Herrn,  gut  war,  bestrebte 
ich  mich,  den  Auftrag  nahm  ich  an;  **das  segensvolle  Bild, 

um  auszuführen  jene  Tiara  wie  vor  Alters,  ^*war  in  meinen 
Auftrag  gelegt  worden:*)  (jolyt  Zeile  23 — 33  ein  Aiiszug  aus 
einer  Omeutajel).  Jenen  Auftrag  erblickte  ich  und  auf  das 
Wort  Samas'  ^^und  Ramman's,  der  Herren  der  Visionen,  ver- 
traute ich  und  **eine  goldene  Tiara,  wie  vor  Alters,  ohne  XJm- 
gürtung(?),  mit  Gissirgal-  ^'und  Muhdigil- Stein  be- 
setzt (?)'''^'),  mit  Ktlclst«;inen  vollendet,  ^^mit  der  Kunst  des 
Guskin-turda  und  des  Nin-zadim  schuf  ich  neu.  '^^ Tag- 
hell liess  ich  (sie)  leuchten  und  stellte  (sie)  vor  Samas, 
meinem  Herrn,  auf.  *' Samas,  grosser  Herr,  auf  alles,  was  ich 
machte,  blicke  huldvoll  und  *^mir,  Nabü-na*id,  dem  Könige, 
deinem  Ausstatter,  ^schenke  Leben  langer  Tage,  Fülle  von 
Nachkommenschaft  '^''zum  Geschenk.  '^^'Die  Gaben  der  vier 
WeltgegeiKien,  *'die  Fülle  der  Meere,  das  Product  der  Berge 
■^^und  Länder  möge  ich  jährlich  *^nach  Isagil,  den  Tempel 
von  Himmel  und  Erde,  bringen.  '**Ich  (bin)  der  König,  der 
Ausstatter,  der  Erneuerer  *^der  Tempel  der  grossen  Götter 
auf  ewig. 

Anhang  I.    Backstein-Inschriften  von  Babylon.  ^ 

I.  ^Nabü-na'id,  der  König  von  Babylon,  *der  Er^vählte 
Nebo's  und  Marduk's,   'der  Sohn  des  Nabü-balatsu-ikbi,  des 

weisen  Fürsten,  l>in  ich, 

n.  ^  Nubu-na'id ,  -  der  König  von  Babylon ,  *  der  Er- 
neuerer *von  isagil  und  Izida,  ^der  Sohn  des  Nabü-balatsu- 
ikbi,  ^der  weise  Fürst. 


*')  Zum  Veisiundiiiss  dieses  Satzes  cf.  Zeile  5.  **)  Aber  wie  zu 
constmireii?  Oder  gehört  su  su-bn  zum  Naiuen  de*s  Steins?  cf.  An- 
merkiHi£r  -)  der  Transcription;  daim  aber  stört  das  in  vor  abaii 
nisiktim« 
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Inschrift  auf  dem  Thoncyiinder  des  Qyrus. 


Anhang  II.    Die  Backstein-Inschrift  ans  Larsa.^) 

^(ilii)  Na  bi  um-na-'-id  par  Bnl  in*  ^za-nin  t-sag-il  u  1-zi-da 
i-pis  damkäti(?)  ®apal  (ilu)  Nabü-balat-su-ik-bi  nibü  git-ma-lu 
ana-ku  (?)*). 


Inschrift  auf  dem  Thoncylinder  des  Cyrus, 
Königs  von  Babylon-Persien 

(538-529  V.  Chr.).») 

Von 

£b.  Schräder. 

^  ?  ni4\x  *  

 [ki-]ib-ra-a-tim  '  • .  gal  (rabu  ?)  ba(ma  ?)-lii-u 

is*sak-na  a-na  i-nu-tu  ma-ti-su   *8i  si  Ii  u-sa-as- 

ki-na  si-ru-su-un   *  ta-am-sMi  I-sag-ili  i-ti  

a-na  Um  unu  Ki  u  bi-it-ta-a-tim  ma-ha-za   ^pa-ra-as  la  si-ma-a- 

ti-sn-nu  ta  ta  (?)  ü-mi-sa-aui-ma  id-di-ni- 

ib-bu-ub  u  . . . .  ri(?)-tim   "*  sat-tuk-ku  ti-sab-ti-li  u-  

[i§]-tak-ka-an  ki-rib  ma-ha-zi  pa-la-ha  Maiduk  sar  ili  si-a(?) 

lu-us-lu   *li-mu-ut-ti  mahazi-su  ♦m-ib-bu-[ub]  ^)  ü-mi-[ga- 

am-ma)   .(Pl.)-Iu  i-na  ab(sicl)-sa-a-ni  la  ta-ap-su- 

uli-tim  ii-hal-li-ik  kul-lat-si-iii  ^a-nn  ta-zi  im-ti-si-na  bi'l  ili  iz-zi-is 

i-gu-ug-ma  ki-su-ur-su-un  ili  a-si-ib  lib-bi-su-uu 

i-zi4)u  ad-ma-an-su-un 


*)  Veröffentlicht  I  Rawl.  $8  Ko.  4.  Die  anderen  dort  veröffent- 
lichten Backstein -Inschriften  siehe  im  Anhang  su  der  Kleinen  In- 
schrift von  Ur  (No.  2,  oben  S.  96  ff.).  *)  So  vermuthe  ich  am 
Ende  der  Zeile.  ')  Der  Cylinder,  22,53  cm  (Schriftseilen  22  cm) 
lang  und  entsprechend  dick,  stammt  aus  Babylon.  Die  Inschrift 
um£a,sste  ursprünglich  45  Zeilen,  ist  aber  Zeile  1—10;  36—46  zu 
einem  erheblichen  Tlieile  nidit  mehr  erhalten,  und  auch  Zeile  22 — 30 
sind  stark  heschädigt.  Ich  gebe  die  Inschrift-  nach  meiner  OoUation, 
weldie  durch  eine  Photographie,  die  ich  mir  habe  anfertigen  lassen, 
unterstützt  wird.  Veröffentlicht  V  Rawl.  35,  sowie  bei  L.  Abel  und 


Z.  1-9. 
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Anhang  II.    Die  Backstein-Inschrift  von  Larsa.^) 

^Nabü-na'id,  der  König  von  Babylon,  *der  Ausstatter  von 
Isagil  nnd  Izida,  der  Schöpfer  gnadenvoller  Werke,  ^Sohn 
des  Nabü-balatsn  ikl)i,  des  vollkommenen  Fürsten,  bin  ich. 


Inschrift  auf  dem  Thoncylinder  des  Cyrus^ 
Königs  von  BabyloihPersien 

Von 

Eb.  Schräder. 


1   :\rensch(en  ?)  «  

Welttheile*)  ^rabü  (V)  ba(ma  ?)-iu-ii  eingesetzt  ist  zur  Herrschaft 

seines  Landes  Hi  si  Ii  setzte  er  über  sie,  ^gleich  tsagil 

 nach  Ur  und  den  übrigen  Städten  ^den  nicht  ihnen 

zukommenden  Tempelbezirk  darauf  war  er  täglich  be- 
dacht gewesen.     i>ie  Tempelabgabe  hatte  er  eingehen  lassen. 

 gemacht  inmitten  der  Städte  (Ötadt  ?) 

-die  Verehrung  Merodacli's,  des  Königs  der  Götter,   

sechzig  (?)   ^der  Feindseligkeit  gegen  seine  (?)  Stadt  geplant 

hatte  (?)  täg[Uch?]   in  nicht  zu  billigendem  (?) 

Gehorsam  zertrümmerte  er  sie  alle;     gegen  ihre  tazimti  (?)'^) 

zürnte  gewaltig  der  Herr  der  Götter  [zerstörte] 

ihre  kisur  (?  Mauer).  Die  Götter,  welche  alldorten  wohnten, 
verliessen  ihre  Wohnungen 

H.  Winckler,  Keilschrifttextc  S.  44 f.  Zum  Verständuiss,  das  nament- 
hch  an  den  beschädigten  Stellen  vielfach  dunkel  tnid  lüekenhaft  ist, 
vgl.  H.  Rawlinson,  notes  on  a  newly  discovered  Clay  Cylinder  of  Cyrus 
the  Great,  in  Jouni.  of  R.  A.  S.  New  Sei  ies  XII,  Lond.  1880  p.  70—97; 
A.  H.  Sayce,  alte  Denkmäler  im  Lichte  neuer  Forschungen,  D.  A. 
Leipz.  (O.Schulze)  184 ff.;  F.  Hommel,  Bab.-assjrr.  Gesch.  787 ff.  *)  [id- 
di-jm-ih-bu-[uh]  (vgl.  Z.  6  ? 

*)  S.  zu  diesem  Worte  P.  Jensen,  Kosmologie  der  Babylouier  (1890) 
S.  167  ff.     **)  Auf  ihre  Klagen  (?  Peiser). 
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^^i-na  ug-ga-ti  sa  u-si-ri-bi  a-na  ki-rib  §u-an-na-KI  Marduk  ina 

pan   Ii  sa-ah-ra  a-ua  nap^har  da-ad-mi  sa  in-na-divu 

su-bat-su-un  ^^u  nisi  (matu)  Su-mi-rl  u  Akkadi  sa  i-mu-a  Sa-lam- 

ta-as  11  sa-ah  hi-ir  ka-?  .  .  .  .  pi  ir-ta-8i  ta-ai-ra  kuMat  ma-t^-a  ta 
ka-li  si-na  i-hi-id  ib-ri-i-su^)  ^^is-ti-'*i-ma  ma-al-ki  i-sa-ru  bi-bil 
lib-bi  sa  it-ta  mah  kä-tu-us-su  Ku-ra-as  sar  (mahäzu)  An-sa-an 
it*ta-bi  ni-bi-it-su  a-na  ma-li-ku-tim  kul-la-ta  iiap-har  i  zak-ra 
sii-[um-sii  ?] 


'^(mätu)  Ku-ti-i  gi-mir  um-man  Man-da  u-kan-ni-sa  a-na 

si-pi-su  nisi  sal-mat  kakkadi  u  sa-ak-si-du  ka  ta-a-su  ^^i  na  ki- 
it-tim  u  mi-sa-ru  is-ti  ni  *  i  si-na  a-tim  Marduk  bilu  rabü  ta- 
ra-u  nisi-su  ib-sM-ti  sa^)  dam-ka-a-ta  u  lib-ba-su  i-sa-ra  ha-di-is 
ip-pa-li-[is]  **a-na  mahazi-su  Bab-ili  (sie!)  a-la-ak-su  ik-bi  u-sa- 
as-bi-it-su-ma  har-ra-nu  Tin-tir-KI  ki-ma  ib-ri  u  tap-pi-i  it-tal- 
la-ka  i-da-a-sii  ^^um-ma-ni-su  rap-sa-a-tim  sa  ki-ma  mi-i  nari 
la  Ti-ta-ad-du-u  ni-ba-rsu  uii  kakki-su-nii  sa-an-du-ma  i  sa  ti-ha 
i-da-a-su  ^'ba-lu  kab-li  u  tahazi  ii-si-ii  ba  as  ki-rib  8u-an-na-KI 
mahazi-su  Bab-ili  (sie!)  i-ti-ir  i-na  sap-sa-ki  Nabü-na^id  la  pa- 
li-hi-8U  u-ma-aMa-a  ka-tu-us-su  **nisi  Tin-tir-KI  ka-li-su-nu 
nap-har  (matu)  Su-ml-ri  u  Akkadi  ru-bi-i  u  sak-ka-nak-ka  sa- 
pal-öu  ik-mi-sa  ii-na-as-rfi-ku  si-pu-us-su  ih-du-u  a-na  .sar-ru  ti  sii 
im-mi-ru  pa-nu-us-su-un 


*)  Hier  scheint  auf  dem  Original  nichts  zu  fehlen.  ^  §a  nach 
Peiser  wohl  ein  Versehen  für  su  (=  ib-si-i-tMu;  vgl.  hinterdrein  lib-ba-Su). 


Z.  10—18. 
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^^im  Zorne  (darüber),  dass  er  (d,  h.  Nabü-na*id)  (sie)  (die 
fremden  Götter)  nach  Suanna  (Babylon)  geführt  hatte.  Marduk 

war  umhergegangen  zu  der  Gesammtheit  der  Wohnungen  (hier 
=  Leute),  deren  Wohnsitze  niedergelegt  waren,  **iind  die 
Leute  von  Sumir  und  Akkad,  welche  Leichen  (?)  glichen,  er 
liess  wenden  . . . . ,  bewilligte  die  Rückkehr  der  Gesammtheit 
aller  Länder;  freute  8ich(?),  er  blickte  auf  (schaute  an)  ihn 
und  war  bemüht  (bekümmert)  um  den  gerechten  König, 
den  er  in  seinem  Herzen  trug,  dessen  Hand  er  ergriff,  um 
den  Cyriis  (Kuras),  König  der  (Stadt)  Ansan:  dessen  Namen 
verkündete  er,  zum  Königthume  der  Gesammtheit  des  All» 
(der  Welt)  ward  sein  Name  ausgerufen. 

''Das  Land  Kutü,  die  Gesammtheit  der  Manda-Schaar"'), 
unterwarf  er  (Merodach)  seiner  (des  Cyrus)  Botmassigkeit ;  die 
Dunkclhauptigen  (d.  h.  die  Menschen  überhaupt) welche  er 
(Merodach)  in  seine  (des  Cyrus)  Hände  gegeben  hatte,  in  Recht 
und  Billigkeit  sorgte  er  für  sie.  Merodach,  der  grosse  Herr, 
der  tarü(?)  seines  Volks,  blickte  auf  die  Thaten,  die  segens- 
vollen, und  auf  seine  (des  CyrUs)  gerechte  Hand  und  sein 
(redliches)  Herz  in  Freude.  '®  Seinen  (des  Cyrus)  Zug  nach 
seiner  (des  ^Lerodach)  St^dt  Babylon  befahl  er,  liess  ihn 
einschlagen  den  Weg  nach  Tiatirki  (irgendwie  Babyion), 
gleich  einem  Freunde  und  Helfer  zog  er  einher  an  seiner 
Seite;  seine  weit  ausgedehnten  Heere,  deren  Zahl  gleich 
Wassern  des  Stromes  nicht  festgestellt  werden  kann  (und) 
deren  Waften  ....  (1-^),  breiteten  sich  n  is  an  seiner  Seite. 
*"Ohne  Schlacht  und  Treffen  liess  er  (Merodach)  ihn  in  öuan- 
naki  (Quartier  von  Babylon),  seine  Stadt,  einziehen.  Babylon 

schonte  er  ;  mit  Nabü-naid,  der  ihn  (den  Merodach) 

nicht  fürchtete  (verehrte),  füllte  er  seine  (des  Cyrus)  Hand 
(d.  i.  er  gab  ihn  in  seine  Gewalt).  ^^Die  Bewohner  von  Tin- 
tirki  insgesammt,  ganz  Sumir  und  Akkad,  die  Grossen  und  die 
Hochpriester  (hier  =  Statthalter  ?)  beugten  sich  vor  ihm ;  sie 
küssten  seine  Füsse;  sie  freuten  sich  seines  Königthums;  es 
glänzte  ihr  Antlitz. 


*  Vel.  zu  dem  Namen  »Aiamia«  bezAv.  ; Manda-Schaar«  Is^abü-ua'id' 
Cy linder  Col.  I,  13  (oben  S.  98  ff.).     **)  S.  ZA  I,  320. 


^24  Inschrift  auf  dem  Thoncyiinder  des  Gyrus. 

^*bi-lu  sa  i-na  tu-kiil  Ii  Fa  u-bal*li-tu  ini  tu-ta-au  i-na  pu- 
i]s-ku  u  pa-ld'i  ig-mMu  kul-la-ta-an  ta-bi-is  ik-ta-ar-ra-bu^su 
is-tam-ma-ru  zi-ki-ir-su  ^**a-na-ku  Ku-ra-afi  sar  kis-sat  sarru 
rabü  samt  dan-nn  sar  Tin-tir-KI  sar  (matu)  Sii-mi-ri  u  Ak- 
ka-di-i  sar  kib-m-a-ti  ir-bi-it-tim  abal  Ka  am  hu-zi-ia  sarri 
rabi  sar  (mahazn)  An-sa-an  bin  l)ini  Ku-ra-as  sar  rabi  sar 
(mahazu)  An-sa-an  lib-pal-pal  Si-is-pi-is  sarrl  rabi  sar  (mahäzu) 
An-sa-an  **ziru  da-ru-ii  sa  sarru-u-tu  sa  Bilu  u  Nabu  ir-a-mii 
pa-la-a-su  a-na  tu-ub  lib-bi-su-nu  ih-si-ha  ff-nu-]^)-ut-su 


i-nu-ma  a-[na  ....-i?]  Tin-tir-KI  i-m-bu  sa-U-mi-is  *^i-na 

hida  ai  u  ri-sa-a  tim  i-na  ikal  ma-al-ki  ar-ma-a  su-bat  bi-lu-tim 
Mardxik  büu  rabü  lib-bi  ri-it-pa-su  sa  (su-nl?)  abal  i  .(?)..  . 

Tin-lir-KI  u  an-ni-ma  ü-mi  u  a  pa-la  su^)  ^*iim- 

ma-ni-ia  rap-sa-a-tim  i-na  ki-rib  Tin-tir-KI  i-sa-at-ti-ha  lu-iü- 
H.a.nii  nah  har  [niäl  ia  (n.atu)  Su-mi-ri  n)  Akiadi'  mu-gal- 
[lit]^)-tim  ul  u-sar-si  *^ki-rib  Bäb-ilu  u  kul-lat  ma-ha-zi-su  i-na 

ia-li-im-tim   as-ti-'-i   abli  Tin-tir-fKI]  ki-ma  la  lib-[)>i) 

....-maC?)  ab-sa-a-ni  ia  si-ma-ti-su-nu  su-bat-su(?)  **^an-iiu-ut- 
6U-un  u-pa-as-si-ba  u-sa-ap-ti-ir  sa-ar-ba-su-nu  a-na  ib-si-i-ti  .... 

 Marduk  bilu  rabü  n-kin  ti-i-mn  ^^a-na  ia-a-ti  Ku-ra-as 

lami  pa-li-ih-8u  n  Ka-am-bu-zi-ia  ablu  si-it  lib-bi- [ia]  

nap-[har]  um  ma  ni  ia   "Ma  am-ki-is  ik-ru-ub-ma  i-na  sa-lim-tim 

ma-har-.«a  ta-bi-i.s  ni  it-ta  (?)  sir(?)-ti  nai>-har  sarri 

(NB.  Bing.l)  a-si-ib  parakki 


')  Conjectur  Winckler's,  Virl.  Z.  3.  IViser:  u-mi-sam  a-si-a  pa- 
la-tu-su  und  täglich  suchte  ich  auf  seine  palatu  (?).  ^)  Vgl.  Nebuc. 
EIH  10,  16;  s.  oben  S.  30. 

*')  Zu  der  Frage,  was  für  ein  Geltet  unter  Auäau  (auch  Anzau) 
m  verstehen  (ob  Elam  oder  aber  ein  Theil  desselben  oder  was  sonst?) 


Z.  19—28. 
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^^Der  Herr,  welcher  im  Vertrauen  darauf,  dass  er  Todte 
lebendig  nmcht,  in  Bedrängniss  und  pakü  (Noth?)  Uutes  er- 
weist allseitig,  näherte  sich  ihm  gnädig.  Ungestüm  brauste 
einher  (?)  sein  Name  (d.  i.  ruhmvoll  erscholl  sein  [des  Cyrus] 

Name).  ***Ich,  Cyrus.  Kiinig  der  Schaaren,  grosser  König,  mäch- 
üger  König,  König  von  Tintirki  (Babylon),  Kouig  von  Sumix 
und  Akkad,  König  der  vier  Landstrecken  (der  Welt),  ^^Sohn 
des  Kambyses,  des  grossen  Königs,  des  Königs  von  (Stadt) 
Ansan,  Enkel  des  Cyrus,  des  grossen  Königs,  des  Königs  von 
(Stadt)  Ansan Urenkel  des  Sispis  (Teispes),  des  grossen 
Königs,  des  Königs  von  (StMclt)  Ansan,  ^'^der  ewige**)  Spross 
des  Königtlinms,  dessen  Regierung  Bei  und  Nebo  lieben,  dessen. 
Herrschaft  sie  zu  ihrer  Herzensfreude  herbeiwünschten. 

Als  ich  in  ....  von  Babylon  wohlbehalten  meinen  Einzug 
gehalten,  bezog  ich  in  Lust  und  Freude  den  Königspalast 
als  (meine)  fürstliche  Residenz.  Merodacli,  der  grosse  Herr,  das 
weite  Herz  der  .  .  .  Söhn[e]  (=  Bewohner?)  von  Babylon  und 

  An  diesem  Tage   breiteten  sich  meine  weit 

ausgedehnten  Heere  in  Babylon  in  Frieden  aus;  die  Ge- 
sammtheit  der  [Bewohner  von  §umir  und]  Akkad  liess  ich 
keinen  Widersacher  haben;  (vielmehr)  **in  Babylon  und  aEen 
seinen  Städten  war  ich  in  Frieden  um  sie  (die  Bewohner)  be- 
sorgt. Die  Söhne  Babylons  gleichwie  (?)  Ge- 
horsam (?) ,  wie  er  ihnen  nicht  ziemte;  seinen  Wohnsitz  (?), 
^^ihre  Schäden  besserte  ich  aus;  ihre  sarbu  (?)  liess  ich 

öffnen (?);  derartige  Werke  [.  .  ,  .  auszuführen],  erliess 

.Merodach,  der  grosse  Herr,  den  Befehl.  ^"^Mir,  Cyrus,  dem 
Könige,  der  ihn  verehrt,  und  Kambyses,  dem  Sohne,  dem 

Sprossen  [meines]  Lreibes,  ,  meinem  gesammten  Heere 

^^nahte  er  (erwies  er  sich)  gnädig,  und  in  Frieden  vor  ihr(?) 

gnädig  hoch(?).    Die  Gesammtheit  der  Könige,  welche 

wohnen  in  Prachtgemächern, 


vgl.  die  bezüglichen  Erörtcrimgeu  A.  H.  Sayce's,  J.  Opperfs,  J.  Ha- 
levy  s,  C.  P.  Tiele's,  A.  Delattre's,  Ed.  Meyer  s,  P.  Honirael  s,  H.  Winck- 
ler's.  ♦*)  Sino:  der  königliche  Spross,  dessen  Stamm  bis  in  das- 
graue  Alterthum  seinem  Ursprünge  nach  sich  zurückverfglgen  lässt 
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Inschrift  auf  dem  Thoncylinder  des  Cyrus. 


^^sa  ka-li-is  kib-ra-a-ta  is-tu  tiäm-tim  i-li-tim  a*di  tiam-tim  sap- 

li-tim  a-si-ib  na[-ba-li]  sar^)  (mätu)  A-har-ri-i  a-li-ib  su- 

ta-ri  (?  ß.  u.)  ka-li-su-un  '*^bi-lat-su-mi  ka-bi-it-tim  ivbi-lu-nim-ma 

ki-ir-ba  §u-an-na-KI  u-na-ad-si-ku  si-pu-u-a  is-tu  -a-KI 

i^iiiahazu)  Asur  ti  Istar  **A-ga-ni(ti  ?)-Kl  (nintu)  Ab- 

iiu-iiak  (mahazu)  Za-aiii-ua-an  (mahäzu)  Mi-Tur-nu  Dür-AN,KI 

a-di  pa-at  (matu)  Ku-ti-i  ma-ha-fzi  ]-ti  (naru)  Diglat  ga 

is-tu  ap-(pa-)na-ma  na-du-u  su-ba^su-un  **ila-iii  a-si-ib  lib-bi- 
su-nu  a-n&  as-ri-su-nu  u-tir-ma  u-lar-ma-a  su-bat  da-ir-a-ta 
kul-lat  nüi-su-nu  u-pah-hl-ra-am-ma  u-tl-ir  da-ad-mi-su  nu  *'u 
Iii  (mätu)  Su-mi-ri  u  Akkadi  sa  Nabü-na'id  a-na  ug-pra-tim  bili 
iläni  u-si-ri-bi  a-na  ki-rib  bu-an-na-KI  i-na  ki-bi-ti  Marduk  bili 
rabi  i-na  sa-li-im-tim  *^i-na  mas-ta-ki-su*nu  u-si-si-ib  su-ba-at 
tu-ub  lib-bi  kuMa-ta  ili  §a  u-sl-ri-bi  a-na  ki-ir-bi  ma-ha-zi-su-un 
**ü-mi-ßa-am  ma-har  Bllu  u  Nabu  sa  a-ra-ku  ümi-ia  li-ta-mu-u 
lit-taz-ka«ni  a-ma-a-ta  du-ua-ki-ia  u  a-na  Mardiik  bili-ia  li-ik- 
bu-u  sa  Ku*ra-al  ^arru  pa-li-hi-ka  u  Ka-am-bu-zi-ia  abal-su 

 sii-nu  lu  ka-li-si-na  su-ub-ti  ni- 

ih-tim  u-si-si-ib   tur  hu  (issuru) 

(Plur.)  u  tu-ta-ri   *®  na-su 

dn-un-nu-nim  as-ti-*-i-naa   u  si- 

pi-ir-su   un  Su-an-na-KI   

«••<•••••••••••••• • • • •••• in      ••••••••••»■(•1  na      > • • 


 ri  bit   tim  *^ 

. . .  [ana  da-ir]-a-tim. 


*)  So  (Sing.)  der  Text.  Der  Sinn  wird  vermuthlich  ein  plurali- 
scher  sein.  Siehe  Übersetzung. 


Z.  29—45. 
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solche  von  der  ganzen  Welt,  vom  oberen  Meere  >>is  zum 
unteren  Meere,  welche  wohnen  im  Inlande,  ....  die  Könige 
des  Landes  Acharri  (Phönicien- Palastina),  die  Bewohner  von 
sutari  (kustari  =  kultari  »Zelten«?)*),  insgesammt  ^^brachten 

ihren   reichen   Tribut   und   küssten   inmitten   von  Suaunaki 

(Quartier  von  Babylon)  meine  Füsse.    Von  den 

(Städten)  Asur  und  Tstnr  .  .  (?),  ai^gani  (Agati?),  Abntinak 
(ümlias),  Zamban,  Mi-Tumu,  I>ur-AN.KI  (üu?)  bis  hin  zum  Ge- 
biete von  Kutü,  Städten  [am?]  Tigris,  deren  Stätte  seit  Alters 
in  Trümmern  lag,  **die  dort  wohnenden  Götter  brachte  ich  an 
ihren  Ort  ziu'ück,  liess  sie  bezielien  einen  Wohnsitz  für  ewig, 
versammelte  ilire  gerammten  J^ewobner  nnd  riclitete  wieder 
her  ihre  Wohnungen.  ^^Die  Götter  aber  von  bumir  und 
Akkad,  welche  Nabüna^id  zum  Zorne  des  Herrn  der  Götter 
(Merodach)  nach  §uannaki  hineingeführt  hatte,  Hess  ich  auf 
Geheiss  Marduk's,  des  grossen  Gottes,  in  Frieden  (unversehrt  ?) 
^*in  ihren  Plätzen  (wieder)  einen  Wohnsitz  nehmen,  der  nach 
ihrem  Herzen  war.  Alle  Götter,  welche  ich  in  ihre  Städte 
zurückgeführt  hii))o.  mögen  tiiglich  vor  Bei  und  Nebo 
die  Lauge  meiner  Tage  verkünden,  mögen  aussprechen  das 
Wort  meiner  Gnade,  und  zu  Merodach,  meinem  Herrn,  mögen 
sie  sprechen  also:  Cyrus,  der  König,  der  dich  verehrt,  und 

Kambyses,  sein  Sohn,   '^ihre  

......  wahrlich  [an  ihnen,  den  Plätzen?] 

allen,  als  au  einem  Ruhesitze,  Hess  ich  (sie)  \\'ohnuug  nehmen. 

Z.  37 — 45  sind  zu  sehr  verstümmelt,  um  auch  nur  mit 
einiger  Sicherheit  den  allgemeinen  Sinn  bestimmen  zu  können; 
die  wenigen  lesbaren  Worte  wird  der  Leser  selbst  heraus- 
finden. Wir  glauben  im  Sinne  des  Letzteren  zu  handeln,  wenn 

wir  unter  diesen  Uniständeii  auf  jeden  Übersetzung^-  und  Re- 
coustructioni:  - \  ersuch  verzichten. 


»)  Delitzsch  ZA  I,  419-21. 
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Die  Nabonid-Cyrus-Cbronik.*) 

£b.  Schräder. 


I.  Vorderseite  der  Thoiitafel. 

A.  Jürstef  linke  Columne. 

^  ?  abkallu-su   *  -sii  is-si  sarra 

  ^  ma  ü  su  uu  aua  l-KI  n-bil-lu  ti  (?) 

(mdteach'kbeiiei'  keiner  Raum)  ^. .....  su  is-liu-hivma  ul  ib-si  . 

.  .  .  .  ti  kimat-su-nu  ma  la  basu-u   ^  zib  (?)  sarru  saba-ea 

id-ki-ma  (Det^l)  Hii(?)-mi-i  *  is  (imbescfaiiebmer  lm*ei*  Romn) 

^  [inaj  (arhu)  Tibitum  ina  (matti)  Ha-ma-a-tam  §t 

 [ina  (arh"!»)  Abu  (^adü)  Am-ma-na-nu  sa  cli  i   

Zip-pa-a-tum  GA  ma-la  ba  su-u       .  si-ib-bi-si-na  aiia 

ki-rib  t.KI   [i  ?j-zib-iiia  iblu-ut  ina  (arhu)  Kisilimti 

sarru  saba-su   -tim  u  Nabü-roah(?)-rib-ahu   

...tim')  sa  (matu)  Martu  (=  matu  Aharri)  a-na   

du*ura-rou  it-ta^du-ii   ma  sabi  ma-du-tu   

bäbu  rabü  (=  abullu)  (mahazu)  Öun-di-ni    *^  ml  (?) 

tidüku-su   ku    [sübji  (Re^  d&*  Colimne 

abgubrodim). 


B.  Zweite,  rechte  Columne, 

'[sliba-su  «pah]hir-ma'*)  ana  ili  Ku-ras  sar  An-sa-aii  (ohne 

Dei.)'^)  is   il-lik-mu  ...    ^'lö-Lu-mi-gu  bäbu-su  ippalkit- 

su-ma  ina  käta  sa-bit  a-na  Ku-ras  id-[di-nu] 


Veröffentlicht  mit  Übersetzung  und  .Anmerkungen  von  Th.  G. 
Piuolie.s  iu  TSBA  VII  (1882)  p.  18!'— 176;  PSBA  V,  10;  Text  allein, 
von  H.  Winrklcr  in  Unterf^tichungen  z.  altor.  Gesell.  1889  ^.  154 If.. 
Über  das  Äussere  der  betreüendeii  Thontafel  litidot  der  Leser  alles 
Nähere  bei  Pinehes  a.  a.  O.  139  ff.  Siehe  auch  Abel-Winckler  a.  a.  O. 
Die  Tafel  stammt  von  Jen  Ausgrabungen  R^is.sam's  in  Babylon.  Zu 
vgl.  noch  Hommel,  Gesch.  781.  782 E;  A.  H.  Sayce,  Alte  Denkmäler  DA 


I.  Vorderseite.  Erste,  ÜDke  Col.   Zweite,  rechte  Col.,  1—2.  129 

Die  Nabonid  -  Cy rus  -  Chronik.  ^) 

Von 

Eb.  Schräder. 

1.  Vorderseite  der  Thontafel. 

A.   Erste,  linke  Coltonne. 

^  ?  seinen  Fürsten  ^  f  nahm  der  König  

*  ihres  Landes  nach  Babylon  brachte  *  ti  (?) 

 SU  ishuhu  (?)  nahm  er  nicht;  ^  ihre  Ange- 
hörigen, soviel  ihrer  waren,   ^  der  König  bot  auf  sein 

Hcer(^  )  und  f/M-t.  pf'r.<t,?)  Hii(Bns9-mi-i    ^  is  (?) 

^  im  Monat  Tebet  in  Hamath  Öl 


 im  Monat  Ab  den  Amanns  (?),  die  Berge   

Zippatum(?)  GA(?),  soviel  ihrer  waren,   ihre  (der 

Weiber  ?)  Gürtel  (?)  nach  der  Stadt  Babylon   "  Hess 

er  übrig  (?)  und  lebte  (?  —  so  Pinches).  Im  Monat  Kislev 
der  König,  sein  Herr,  "  und  NabLi-mali(?)rib-ahu  (?) 

 vom  Lande  Mai-tu  (Phönicien- Palästina)  nach  . 

 ?  wurden  hingestellt  "  und  die  vielen  Krieger 

  Hauptthor  der  Stadt  Sundini    seinen 

Kämpfer    "   Truppen  (Re^ 

der  Coluinae  ahgehrocJim). 

B.  Zweite,  rechte  Columm, 

^  [verjsammelte  [seine  Tiuppen]  (?)  und  zog  wider  Cyrus, 
den  König  von  Ansan,  um  ....  *Des  Istumigu  (Astyages) 
Truppen  revoltirten  gegen  ihn;  er  wurde  gefangen  und  dem 
Cyrus  [überliejfert  (?)  

ISO  ff.  So  nach  AVinckler.  Piuches  vermuthet,  dass  hier  eine  Zeile 
aitagefallen  sei  und  nnmmerirt  deshalb  diese  und  die  folgenden  Zeilen 
der  Col.  mit  11, 12  etc.  anstatt  10, 11  etc.  *)  Pinches  tiäm-tim.  Er> 
gUBznng  von  Pinches.  ^)  Bezold  in  seiner  mir  gütigst  zur  Verfügung 
gestellten  Collation  merkt  hinter  sar  eine  Basnr  an.  *)  So  Pinches; 
Bezold  zweifelt. 
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130  Nabomd-Cyrus-Ohronik. 

*Ku-ras  a-na  (matu)  A-gam-ta-nu  mahaz  sar-ru-u-tu  kaspu 
huräsu  l)usu  makkuru    *sa  (mätii)  A  irnm-ta-nu  is-liil-u-ma^) 

a-na  (matu)  Au-sa-an  il-ki  busü  mak-ku-m  m  ut  (?) 

*sattu  VII  sarru  ina  (mahäzu)  Ti-ma-a  abal  sarri  rabüti  u 
säbl-su  ina  (matu)  Akkadi  . .  (cf.  Z.  10.  19)  '^l-KI  Iii  iUi-ku 
Nabü  ana  Bab-ilu  lä  illi-ku  Büii  la  iisi  isinnu  [a-ki-tam  ba-til 
(cf.  Z.  11)  'niki  ina  t-sag-gil  u  da  ili  .ni-ut  ")  Tiii-tir-KI 
u  Bar-sap  ki  sal-mu  i^Y)  Mddi-uu  »SIÖ-UAL  (=  nusiia  i'ai>a) 
kiri(?:>)-nia  biti  ip-kid 


»sattu  Vin 


»^sattu  IX  Nabu-naid  sarru  [ina]*}  (mahäzu)  Ti-ma-a  abal 
sarri  rabüti  u  sabä-ni  ina  (matu)  Akkadi  sarru  (sie!)  ana  (arlju) 
Nisannu  ana  Tin-tir-KI  "lä  illi-ku  Nabu  ana  Bäb-ilu  lä  üli-ku 

Bilu  lä  üöi  i-sin-nu  a-ki-tam  ba-til  **niki  ina  t-pag-gil  u  tzi-da 
ili  su-ut  fBäbilu  *)!  ii  Bar  sip  ki  sal-mu  (?)  iddi-iia  ^''(arhu) 
Nisa nun  luiiu  hansu  um  sai-ri  ina  Dür  ka-ra-su  sa  kisad  (naru) 
Buratti  il-la-nu  Sip-par  ^*im-tu-ut  abal  sai-ri  u  säbi-su  III 
ü-mu  su-du-m  bikita  sakna-at  ina  (arhu)  Simannu  ina  (matu) 
Akkadi  bi-ki-tam  ina  ili  um  sarri  sakna-at  ina  (arhu) 
Kisauiii  Ku-ra^  &ar  (matu)  Par-su  säba-su  id-ld-i-ma  *^sap-la-an 
(mahazu)  Ar-ba-*-il  (näru)  Diglnt  i-rab-'')-ma  ina  (arhu)  Aini 

ana  (matu)   ^)   ^'sarra-»u  idük  bu-sa-a  su  '  )  il-ki  fc>U.LID  sa 

ram-ni-su  ina  lib(?)  u-si-li   '^'arki  ÖÜ.LID-su  u  sar-ri(?) 

ina  lib  ib-si-(ibas-si) 


*)  Pinches,  list  of  (Babj^lonian)  characters  etc.  I  No.  212.  *)  su- 
par  (?;.  Vom  Schreiber  ausgelassen.  Augenscheinlich  ist  vor 
der  Copula  vom  Schreiber  Bäb-ilu  oder  Tin-tir-KI  ausgelayseii.  Vgl. 
Z.  7  (Piudies;  Winckler).  *)  So  der  Text.  Mau  en^-artet  das  Zeichen 
bir.  Siehe  bei  Pinches,  sign-lis(  No.  202.  Audi  meine  Collation 
bietet  keinerlei  Anhaltspunkt  für  das  ireitere  Zeichen.     0  I^enkbar 


I.  Vorderseite.   Zweite,  reckte  CoL,  3—18. 
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^Cyms  nach  Agamtäuu  (Ekbatana),  der  KönigsfStadt,  (sei!,  zog). 
Das  Silber,  Gold,  Hab  und  Gut  ^von  Ekbatana  führte  man 
als  Kriegsbeute  fort  und  brachte  (solches)  nach  dem  (Lande) 

Ansan.    Habe,  Besitz  von*)   ^Im  siebenten  Jahre  (war) 

der  König  in  der  Stadt  Timä.  Der  Sohn  des  Königs,  die 
Grossen  und  seine  Truppen  waren  im  Lande  Akkad,  [der 
König  zum  Isisan]  ^kam  nicht  [nach]  Babylon;  Nel)0  kam 
nicht  nach  Babylon;  Bei  zog  nicht  aus;  die  Festfeier  fiel 
aus**);  ^Opfer  wurden  in  Isaggil  und  tzida  (den)  Göttern  von 
Babylon  und  Borsippa  ki  [sa-lmu  (?)]  ®  dargebracht.  Einen 
Oberaufseher  über  den  Park  (?)  und  das  Haus  bestellte  er. 

^Achtes  Jahr. 


^*^Neuntes  Jahr,  Nabünaid,  der  König,  [in]  der  Stadt  Timä. 
Der  Sohn  des  Königs,  die  Grossen  und  die  Truppen  im 
Lande  Akkad.  Der  König  kam  zum  Nisan  nicht  nach 
Tintirki.  Xel^o  kam  nicht  nach  Babylon;  Bei  zog  nicht  auj<; 
die  Festfeier  ticl  aus.  Opfer  bracJite  man  in  Isaggil  und 
izida  (den)  Göttern  von  [BabylonJ  und  Borsippa  ki  salmu  (?) 
dar.  *'Am  5.  Nisan  starb  die  Mutter  des  Königs  in  Dür- 
karäsuf),  am  Ufer  des  Euphrat,  oberhalb  Sippars,  "Der 
Sohn  des  Königs  und  seine  Truppen  trauerten  (?)  drei  Tage; 
^jin  \\'eineii  iiatte  Statt;  im  Sivan  hatte  im  (Lande)  Akkad 
^■^eiu  Weinen  nin  die  Mutter  des  Königs  Statt.  Im  Nisan 
musterte  (bot  auf)  Cjtus,  Ktinig  von  Persien,  seine  Truppen; 
unterhalb  Arbela's  überschritt  er  den  Tigris.    Im  Monat  Ijjar 

nach  dem  Lande   seinen  (des  unbekannten  Gebietes) 

König  tödtete  er;  er  nahm  seine  Habett)-  Seinen  §U.LID 
(Statthalter V)  Hess  er  dorthin  hinaufziehen;  ''danach  befanden 
eich  sein  SU.LID  und  sar-ri  (?)  dort. 


wäre  auch  die  Trausscription  sa  abal-§u,  Sie  scheint  mir  aber  formell 
«nd  sachlich  ^veni^  ^\  ahrscheinlich. 

*)  Vgl.  zu  Y.  1—4  die  Stelle  des  Kabüiiä'id  -  Cylinders  Col.  I, 
^—33;  siehe  oben  S.  98.  99.  **)  So  Winckler;  vgl.  Nebuk.  Stein- 
platten lüschrift  IV,  7 ff.;  siehe  ol)en  S.  17.  t)  Oder  »im  Feldlager«? 
ff)  Vgl.  211  dieser  Stelle  Winckler,  Unterss.  131. 

9* 
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*^sattu  X  sarrii  ina  (mahazu)  Ti-ma-a  abal  sai-ri  rabüti  u  saba- 
ni-Su  ina  (matu)  Akkadl  Barm  ana  (arah)  Nisaanu  ana  Babilu 

la  üliku   ^oj^T^bCi  ana  (sie!)  tKI  la  üli-ku  ßilu  la  üsi 

isinnu  a-ki-tam  ba-til  niki  ina  [t-sag-gil  u  t-zi-da  (cf.  Z.  12)} 

*Mli  su-ut  Tin  tir-Kl  u  Bar-sip  ki  sal  [mu  id-di]-na  ina  (arhn) 
Bimaimu  ümu  XXI  **ßa  (nuitu;  l-lam-mi-ia  ina  (inätu)  Akkadi 
 saknu  ina  Uruk 


^^^attu  Xi  s[irru  ina  (mahazii)  Ti'-iiia-a  abal  sarri  rabüti  u 
ßubii-su  ina  (mätii)  Akkadi  [sarni  ana  (ai'ah)  Xisaniui  ana 
Bäbilu  la  illiku  ^^Nabü  ana  l.JKi  la  illiku  Bilu  la  üsi  isinnu 
a-ki-tam  ba-til  niki   *^  I.KI  u  iddi-na  ...  (s.  Z.  11) 


II.  Rückseite  der  Thontafel. 

A,  Erste,  rechte  Columne, 

*  naru  ....   ^  [('^ifen)]  Adaru  Istar  Uink 

....  sarräni  sa  (mätu)  tiäm-[timj^)   *  (Plur.)  ni 


*  fN'a,!)!!  ultu  Bar-sip  ami  asi-i^)       ...-ab*)  sami  ana 

i-tur-kala-ma  irub   ina   (arah)-)   ...  u  (y)  tiam-tim 

sapli-tum  ip-pal-ki-tum  . .  ? . .  lak  (sid  V)  ^Bll  üsi  isinnu  a-ki- 
tarn  ki  sal-mu  ibü-su  ina  (arhn)  ^.  .  .  .  ilani  (?  Plnr.)  sa 
Maradda-KI  (AN)  Za-ma-mä  u  ila-ni  sa  Kis-KI  Bilit  n  ila-ni 
^'^[sa]  Har-sak-kala-ma  ana  Tin-tir-KI  imbü-ni  a-di  kit  (arhu) 
Uliihi  ila-ni  sa  (inätu)  Akkadi  **sn  ili  säri  n  supul  sari  ana 
i.KI  irubü-ni  üani  sa  Bar-sip  Kutiü]  ^^u  Sip-par  ia  irubü-ni 
ina  (arhu)  Düzu  Ku  ras  sal-tum  ina  UH.KI*) 


')  So  vennuthet  Winckler.     «)  ?  AB  =  (im  Monat)  Tebet 
So  vielleicht  (nach  Bezold).     *)  Pinches  liest  (oder  transscribirt) 
Butum. 


II.  liückseite.  Erste,  rechte  Coi.,  1—12.  13fJ 

^"Zehntes  Jahr.  Der  König  in  der  Stadt  Tima.  Der  Sohn  des 
Königs,  die  Grossen  und  seine  Truppen  (waren)  im  (Lande) 
Akkad.  Der  König  kam  zum  Xisan  nicht  nach  Babylon; 
**Nebo  kam  nicht  nach  Babylon;  Bei  zog  nicht  aus;  die  Fest- 
feier fiel  aus;  Opfer  in  [Isaggil  und  Izida]  (vgl.  Z.  12);  *^(für) 
die  Götter  von  Bal:)ylon  und  Bursippa  ki  sal-jmi  brachtej  ninu 
dar.  Im  Monat  Sivan,  am  21.  Tngo,  ....  '*rom  Lande 
Elam  in  s  Laad  Akkad  ....  zum  (?)  Statthalter  in  Erech 
(setzte  er  ein?] 

**Elftes  Jahr.    Der  König  in  Timä;  der  Sohn  des  Königs,  die 

Grossen  \md  seine  Truppen  in  Akkad.  [Der  König  kau:i,  zum 
Kisan  nicht  nach  Babylon;  ^^Isebo  kam  nicht  nach]  Babylon; 
Bei  zog  nicht  aus;  Opfer   Baby  Ion  , . ,  (vgl.  Z.  11). 

IL  Rückseite  der  Thontafel. 

A.  Erste,  rechte  Columne* 

*  Fluss  ....  *  [Monat  j  Adar  die  Istar  Erech 

.  ,  ,  ,    *   die  Könige  vom  Lande  des  Meeres  (Phö- 

nicien)  *  die  


*  [Nejbo  (?)  von  Borsippa  zum  Auszug  ....  ®der 

König  betrat  (im  Monat)  Tebet  (?  s.  Anm.  2  S.  132)  den 
Tempel  Iturkalama ;  im  (Monat  ?),...  des  nntoron 

Meeres  empürte(n)  sich  ....  ^Bei  zog  aus;  ein  isinnu-Fest 
"ki  salmu  hielten  sie  ab;  im  Monat  .  .  .  die  Götter  (?)  von 
Maradda,  Zamama  und  die  Götter  von  Kis,  Bilit  und  die 
Götter  ^^von  Harsakkalama  zogen  ein  in  Babylon  bis  zum 
Ende  des  Monats  EluL  Die  Götter  von  Akkad  ....  "(die 
Götter),  welche  oberlialb  des  Himmelsgewölbes  (?)  und  unter- 
halb des  Himmelsgewölbes  zogen  ein  in  Babylon.  Die  Götter 
von  Borsippa,  Kutü  "und  Sippar  zogen  nicht  ein.  Im  Monat 
Tammüz,  als  Oyrus  eine  Schlacht  bei  Uh-KI(?)  am 
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**(näru)  Ni-sal-lat  (?)  ann  Hb  sabä-ni  (mätu)  Akkadi  ki  ibu-su  (sie!) 
(nisi  (mätu)  Akkadi  ki  ibivsu)^)  nisi  (mätu)  Akkadi  ^^napalkatu 
SAR.SAR  nisi  dikü  (siel)  ümu  XIV  Sippar  ba  la  sal-tum  sa-bit 
^°Nabü-nä*id  ihlik  ümu  XVI  üg-ba-m  plhu  (mätu)  Gu-ti-um 

u  säbi  Kn-ras  ba  la  sal-tum  ^"ana  i.KI  irubü  arki  Nabü-nä*id 

* 

ki  irtaka-sa  Ina  i.Kl  sa-bit  adi  kit  arhi  Düzi  su-tuk-ku-mi  (?) 
^'sa  (mätu)  Gu*ti-um  bäbi  sa  tsag-gil  upahhiru  bat-la  sa^ 
mimma  Ina  1-sag-gil  u  ikuräti  ^^ul  ii-sa-kin  u  si-ma-nu  ul 
iti-lk  (arhu)  samnu  ümu  III  Ku-ras  ana  tKI  irub  ^®ha-ri-ni-l 
Ina  pan-su  adirüti  su-luni  ana  mahazi  sa-kin  Ku-ras  su-lum 
ana  Din-iir-KI  ^'^gab-bi-su  ki-bi  Gu-ba-ru  (sie!)  pihu-su  amil 
pihäti  ina  I.KI  ip-ti-kid  ^^ii-)  ultu  (arhii)  Kisilimu  adi  (arhu) 
Adam  iläni  sa  (mätu)  Akkadi  sa  Nabü-nä'id  ana  I.KI  u*si>ri'du 
**ana  ma-ha^)-zi*su-nu  itürü  (arhu)  Samnu  MI  ümu  XI  Ug- 
ba-ru  ina  ill  .  .  .  ,  ^'assat*)  sarri  mita-at  ultu  XXVII  sa 
(arhu)  Ailaru  adi  um  III  sa  (arhu)  Nisannu  bi-ki-tum  ina 
Akkadi  (sakna-at  (vgl.  S.  888)]  **nisi  gab-bi  kakkad-su-nu 
upattim  ümu  IV  Kam-bu-zi-ia  ablu  sa  Ku-[rasj  ^^a-na  l-SA. 
PA<kala-ma-ßum*mu^)  ki  illiku  nisi  l.PA-Nabü  sa  PA  ...  ► 

  du('?)-ku  ina  su-lu-pu  us-bi*)  llainti  katä  Nabu 

  [m]ft-ri-i-su  su  du  (?)  is  pad-mis  (?)  ga  

;  , .  .  abal  sarri  ana  ki  (?)...  (?)  . . .  .  Nabu  ana  t-sag-gil 
upahhir  niki  ina  pan  Bili  u(?)-Su  ku. 


*)  Diese  augenscheinlich  die  Wieclerholniig'  des  letzten  Satzes? 
bildenden  Worte  sind  voiii  Schreiber  ausK't'tilgt  (Pinches).  •)  Felilt 
nach  Bczüld.  ^)  So  vermntlietc  Winokler  und  hat  nach  Bezold  auch 
das  Original.  ^)  So  (=  DAM)  Pinches.  »)  Vgl.  oben  S.  48.  So 
Win  ekler  (s.  Text!\ 

•)  Verl.  Babyl.  Cliroa.  CoU  II,  22.  **)  Wenn  —  haruni  »Wege« 
(Pinches,  Sayee),  so  Aviirde  der  Sinn  sein:  Me<:en  der  geschilderten  Zu- 
stände in  der  Stadt,  zumal  man  iilier  die  Absichten  des  Cx  rus  noch 
nichts  wusste,  zeigten  die  Strassen  sicli  in  Trauer.   Das  änderte  sich 


II.  Rückseite.   Erste,  rechte  Col.,  18—28. 
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Flusse  Nisallat  (?)  den  Truppen  von  A^kad  geliefert  hatte, 
empörten  sich  die  Bewohner  von  Akkad,  "Leute  wurden  er- 
schlagen; am  14.  (seil,  des  Monats)  wurde  Sippar  ohne  Schlacht 
erobert.    ^^NabCinaid  floh.    Am  16.  zogen  ügbaru  (=  Go- 

hr3'a.s),  Statthalter  von  Gutiuni,  und  die  Truppen  des  Cyriis 
olnie  Schlacht  ^*'in  Babylon  ein.  Danach  ward  Nal)im;i'id, 
nachdem  er  eingeschlossen  war,  in  Babylon  gefangen  ge- 
nommen.*) Bis  zum  Ende  des  Monats  Tammuz  sutukkumi(?) 
^^vom  Lande  Gutium  die  Thore  von  tsaggil  upahhiru.  Zu 
seinem  (dieses  Zustandes)  Aufhören  (?)  ward  nichts  in  fcaggil 
und  den  Heiligthümern  ^*gethan  (?)  und  ein  simami  (= 
Festfeieriichkeit  ?)  hatte  nidit  Statt.  Tm  Monat  Marchesch- 
wan,  am  3.,  zog  Cyrus  in  Babylon  ein.  *®Die  harini'*'*) 
waren  vor  ihm  schwai-z  (?).  Frieden  gab  er  der  Stadt.  C)tus 
verkündete  Friede  **^d€m  gesammten  Babylon.  Den  Gubaru 
(Gobiyas),  seinen  Statthalter,  setzte  er  als  Statthalter  in  Ba- 
bvlon  ein.  **Vom  Monat  Kislev  an  bis  zum  Monat  Adar 
kehrten  die  Götter  von  Akkad,  welclio  2sabünu'id  nach  Ba- 
bylon hatte  heral'ziehen  lassen  (herabgeführt  hatte),  ^^in  ihre 
Städte  zurück.    Am  11.  des  Monats  Marchesch wan  Mlf)  Go- 

bryas  gegen   *'es  war  die  Gemahlin  des  Königs 

(Nabünä^id)  gestorben.  Vom  27.  Adar  bis  zum  3.  Nisan  hatte 
ein  Weinen  in  Akkad  Statt,  ^*Alle  Leute  spalteten  ihren 
Scheitel,  ff)  Am  4.,  naclideni  Kambyses,  Sohn  des  CyruF^ 
**^narh  I.SA.PA-kala-ma-sum  mu  (=  dem  Tempel,  wo  das  Scepter 
der  Welt  verlieiien  wird)  gezogen  war,  die  Leute  von  1. PA- 
Nabu  (=  vom  Tempel  des  Scepters  (?)  des  Nebo)  ....(?) 

Von  hier  an  hört  jedes  zusammenhangende  Verständiiiss 
auf.  Einzelne  Wörter  und  Wortgruppen  lassen  sich  wohl 
noch  als  verständlich  aufzeigen  (Z.  26  geschieht  Elams  und 
der  Hände  des  Nebo  Erwähnung;  Z.  27  ist  vom  Sohne  des 


dann  mit  der  Proklauiation  des  Cyrus  an  die  Bewohner  von  BabeJ. 
Siehe  Fortsetzung  des  Berichts  1  f)  Scheint  ein  Epitheton  des  be- 
treffenden Monatsnamens  zu  sein;  in  welchem  Sinne  dieses  zu  nehmen 
(MI  sonst  =  salmn  »Finstemiss«),  wage  ich  nicht  zu  bestimmen. 
Vielleicht  figttrlich  =  nm  Unglücks- Marcheschwan«?  ff)  Delitzsch- 
Hommel:  losten  ihr  Haupthaare?). 


136  Inschrift  des  Autiochus-Soter. 

B.  ZweiUf  linier  Cotumm. 

1   Mu  «   i.KI  mi  3 

 ik-ta-tur  (?)   ^.  ,  .  .  ßak(^ak)-kan  aihu  baba  na-pi-ii 

*l-An-na  ßa  XJruk(?)  ^l-iwu-um-mu  Ü8i(?)  ^  zi 

«  ina  1.KI  ?  ^Tin-tir-KI  is-sii).ma8). 


Die  Inschrift  des  Antiochus-Soter 

(380-260  V.  Chr.).^) 

Von 
F.  £.  Peiser. 

Col.  I.  *Aivti-'-kii-us  earru  rabu-u  ^larru  dan  nu  sar 
ki^sati  sar  Bai  »Iii  ,sar  mätäti  ^za-ni-in  t-sag-il  n  T-zi-da  ^aplu 
asaridu  sa  Bi-iu-uk-ku  sarri  ^(amüu)  Ma-ak-ka-du-na-ai  sarri 
Babili  *a-na-ku  i-nn-nia*)  a-na  i-bi-is  '1-sag-il  u  tzi-da  *lib-bi 
ub4am*ma  libnäti  't-sag-il  u  tzi-da  ^**i-na  (mätu)  Ha-at-tim 

ina  kata-ia  il-li-ti  ^4-na  samni  ^)  us  ti  al  bi-in-ma  ^'a-na 

na-di-i  u«-sii  sa  t-sag-il  ^^u  1-zi-da  ub-bi-.  .  ina  arah  Adar 
ümi  XX  kam  ^"^gattu  XLIII  kam  us-bu  sa  1  sag-il  ^'bit  ki- 
i-ni  bit  (ilu)  Nabu  sa  ki-rib  Bar-zib  (ki)  ^*^ad-di-i  u^-si-su  (ilu) 
Nabu  aplu  si-i-ri  *'idi-gaF)-la  ilani  mui-tar-hu  ^*sa  a-na  ta- 
na-da-a-ti  **eit-ku-nu  aplu  ris-tu-u  *^sa  (ilu)  Marduk  i-lid-ti 
(ilu)  Iru-u-a 


*)  Bezold:  is(?)-i-ma.  -  Nach  Winckler  sehloss  liier  der  Text  der 
Colniune;  dieses  wird  durcli  Bezold  bestätigt.  *)  Vou  einem  in  Birs- 
Nimrüd  gefundenen  Tlioncylinder  (80,  6—17)  dos  Br.  Mus  ^^  röffent- 
licht  von  Stiassiuaier,  Altbab.  Verträge  von  ^\'arka  8.  139 ff.  und  dann 
V  Kawl.  66,  hier  mit  l)eigefi\Q:ter  Umsclirift  der  archaistischen  Zeichen 
in  neubabylonische.  Übersetzung  von  Opi^ert,  Revue  critiqne  1884 
No.  89;  Ledrain,  Revue  d'assyriologie  et  d'archeologie  Orientale  1. 1  p.  163. 


Col.  I,  1—20. 
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Königs  (Kambyses)  die  Rede,  der,  scheint  es,  nach  feaggil 
«ine  Festversammlung  berief  und  dort  dem  Gotte  Bei  Opfer 
darbrachte);  sonst  ist  alles  unsicher. 

Die  zweite  (linke  und  letzte)  Columne  des  Reverses  ist 

nur  in  den  Ausgiinscn  der  Zeilen  und  äiiöserj^t  dürftig  er- 
lialton.  \yh'  finden  in  der  fünften  Zeile  den  Tempel  des  Anu 
von  Erech  (?)  erwähnt;  die  letzten  i)eiden  Zeilen  der  Inschrift 
bieten  noch  je  den  Namen  der  Stadt  Babylon. 


Die  Inschrift  des  Antiochus-Soter 

(280—260  V.  Chr.) 

Von 
F.  E.  Peiser- 


Col.  1.  ^Antiochus,  der  grosse  König,  *der  mächtige 
König,  der  König  der  Heerscharen,  der  König  von  Babylon, 
der  König  der  Länder;  Mer  Ausstatter  von  tsagll  und 
Izida,  *der  fürstliche  Sohn  des  Seleucus,  des  ^macedonischen 

Königs,  deo  Königs  von  Bal»ylon,  ^'bin  ich.  Als  ich  zur  Er- 
bauung 'von  isagil  und  Izida  ^mein  Herz  antrieb  und 
Ziegel  ^für  Isagil  und  Izida  *^im  Hatti-Lande  mit  meinen 
reinen  Händen,  "mit  Öl  fertigte  und,  "um  das  Fun- 
dament tsagil's  ^^und  tzida's  zu  legen,   Im  Monat 

Adar,  am  20,  Tage,  "im  43.  Jahre*),  legte  ich  das  Funda- 
ment Isagils,  ■^^des  legitimen  'J'empels,  des  Tempels  des 
Nebo  in  Borsippa.  ^^Nebo,  erhabener  Sohn,  ^^treft Hoher 
Fürst  der  Götter,  ^^der  zur  Anbetung  ^-'geschaffen  ist,  erst- 
geborener Sohn  ^^des  Marduk,  Spross  der  tnia, 


Vgl.  Bezold  Litt.  S.  146.  *)  So  Delitzsch  (die  durch  diese  Notiz  be- 
zeichneten Angaben  stammen  aus  einem  von  Delitzsch  in  den  Jahren 
1884/85  gelesenen  Oolleg).  ^)  Die  Transscription  fasst  dies  Zeichen 
als  rn,  was  mir  jedoch  nicht  richtig  erscheint.  *}  Ein  schwerlich 
richtiges  archaisches  Zeichen;  il,  auf  das  die  Transscription  räth, 
kaum  anzunehmen,    ^  So  Delitzsch. 

♦)  D.  i.  der  Seleuciden  Aera  (beginnt'dl3  v.  Chr.,  also  im  Jahre  870). 
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*^sar-rat  pa-ti-kat  nab-ni-ti  **ha-dis  nap-li-is-ma  ^*i-na  ki-bi- 
ti-ka  si-ir-ti  **sa  la  in-nin-nu-u  ki-bit-su  **su-um-ku-ut  ma-a-ti 
ai-bi-ia  **ka-8a-du  ir-ni-it-ti-ia  *'ili  na-ki-ri  u-su-uz-zu^)  i-na 
li-i-ti  ^^sarru-u-tu  mi-sa-ri  pa-li-i  *^bu-a-ri  sanäti  tu-ub  lib-bi 
^^si-bi-i  Ut-tu-tu  ana^^)  si-ri-ik-ti 


CoL  II.    *samMi-ti  sa  An-ti-*-ku-us   *u  Si-lu-uk-kii  sarri 

mari-su  ^a-na  da-ra-a  ti  ^(ilii)  Nabü  aplu  tsag-il 

^bii-kur  (ilu)  Marduk  ri«-tu-u  ^i-lid-ti  (ilu)  tru-u-a  sar-rat  'a-na 
1-zi-da  biti  ki-i-iii  ^biti  (ilu)  a  iiu-ti-ka  su-bat  tu-ub  lib-bi-ka 
'i-na  hi-fla-a-tu  u  ri-sa-a-tu  ^^i-na  1-ri-bi-ka  i-na  ki-bi-ti  ka 
^^kit-ti  sa  la  us-tam-sa-ku  li-ri-ku  ü-mi-ia  ^^li-mi^da  §anäti-ia 
*^li-kun  (isu)  kussu-u-a  li-il-bi-ir  ^*pa-lu*)-u-a  i-na  hat-da-ka 
si-i-ri  **mu-kin  pul-lu-uk-ku*)  sami-i  u  Irsi-tim  ^*i-na  pi-i-ka 
il-li  lis-tak-ka-nu  ^'du-un-ki  ia  matäti  istu  si-it  (ilu)  Sam  si 
^*a-di  i-ri-ib  (ilu)  Sam-si  lik  su-du  ^^kata-ai  inan-da-at-ti-si-nu 
lu-us-ni-ki^)-ma  ***a-na  snk-lu-lu  t-sag-il  l-zi-da  lu-bi-il  (ilu) 
Nabü  **aplu  asaridu  a-na  t-zi-da  *^biti  ki-i-ni  i-na  i-ri-bi-ka 
-*damik-tim  An-ti-*-kii-us  ßar  matäti  **Si-lu-uk-ku  sarri  mari-su 
^^*As-ta-ar-ta-ni-ik-ku  hi-rat-su  sar-ra-at  da-mi-ikti-su-nu 
"^U-is-sa-kin  i  na  pi-i-ka. 


')  Öo,  iiiclit  bit,  T)el,  -  Nach  Del.  ku  =  ana  zu  lesen,  7)ie 
in  der  Transscription  durch  tur-ni-bi  i  ■wiedergegebenen  Zeichen  ent- 
halten meines  Ernehtens  das  Verbuin  des  Satzes ,  also:  schenke,  bi  i 
wird  als  ein  Zeichen  zu  dem  Zeichen  rik  zusammenzufassen  seia.  AVar 
etwa   su-ur-rik  vom    Schreilier   ben])siehtigt?  So  Trnnsscription. 

*)  Dass  so  zu  lesen  ist,  haben  woiii  mit  Recht  Oppert,  Revue  d  Assyr. 


0.  I,  21—30;  C.  n,  1—29. 
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^^der  Königin,  die  schafft  die  Geburt,  blicke  gnädig  und 
^^mit  deinem  erhabenen  Gebot,  '^das  nicht  ungiltig  gemacht 
wird,  **lege(?)*)  das  Niederwerfen  des  Landes  meiner  Feinde, 
*^das  Siegen  meiner  Macht  "über  die  Gegner  in  meine- Ge- 
walt;  K(inigthinn  des  Rechtes,  Regierung  ^^*der  Lebens- 
freude» Jaln  e  der  Herzenslust,  **^SättiguDg  durdi  Nachkommen 
zum  (?)  Geschenk 

Col.  IL    ^des  Königthums  des  Antiochtis  *und  des  Se- 

leucus,  des  Königs,  seines  Sohnes,    ^auf  ewig  

*Nabu,  Sohn  tsagil's,  '^erstgeborener  Spi-osse  Marduk's, 
®Kind  der  Ii*jua,  der  Konigin,  'wenn  du  in  Izida,  den  legi- 
timen Tempel,  *^den  Tempel  deiner  Gottheit,  den  Wohnsitz 
deiner  Herzenslust,  'in  Freude  und  Jnuchzen  einziehst, 
mögen  auf  deinen  gesetzesgemässen  Befehl,  ^^der  nicht  fort- 
geschafft wird,  meine  Tage  lang  sein,  bestehen  meine  Jahre, 
^ ^Bestand  haben  mein  Thron,  alt  werden  ^* meine  Regierung. 
Mit  deinem  erhabenen  Scepter,  ^*das  festsetzt  den  Kreis**) 
von  Himmel  und  Erde,  ^^mit  deinem  reinen  Munde  mögen 
Sief)  machen  (verkünden?)  meine  Huld.  Die  Länder,  vom 
Sonnenaufgang  ^^bis  Sonnenuntergang,  mögen  erobern  meine 
Hände;  ihre  Abgabe  möge  ich  besorgen  und  *®zur  Vollendung 
Isagil's  "und  tzida's  bringen.  Nabu,  fürstlicher  Sohn, 
wenn  du  in  Izida,  'Men  rechten  Tempel,  einziehst,  ^"^möge 
Huld  für  Antioehus,  den  König  der  Länder,  ^^Seleucus,  den 
König,  seinen  Sohn,  ^^Stratonike,  *^seine  Gattin,  die  Königin 
—  ihre  Huld  (d.  i.  Huld  für  sie)  *®möge  sein  in  deinem 
Munde. 


I  104  und  Jensen,  Kosmologie  S.  162  gemutiunasbt.  Oder  -ik,  wie 
in  I,  17? 

*)  Für  die  Form  vermag  ich  keine  Rechenschaft  zu  geben.  Ist 
etwa  u  Suzzü  zu  trennen  und  an  den  Stamm  azü  (Peiser,  Keilschr. 
Actenst.  S.  104, 105)  zu  denken?    **)  Siehe  Jensen,  Kosmologie  S. 
t)  Wer? 
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Anhang  I.  Bruchstuck  einer  historischen  Inschrift 

Nebukadnezar's  II.') 

Von 

£b.  Schräder. 

Av.  1^  .  .  .  sattu  XXXVII  KAN  Nabu  kii<lurii-u.sur  sar 
(mätu)  [Tin-tir-KI^)]  .  .  .  Mi-sir  a-na  i-piß  tahazi  *  ü-[lik- 
ma]'^) 

Rev,    ^ . . . .  [ummäni-su  A-ma-)a-su  sar  Mi-sir  upahhir-ma 


Im  Folgenden  ist  Vs.  o  von  [naPJgi  nisütam  sa  kirib 
tamtim  »fernen  Gegenden,  welche  inmitten  des  Meeres« ;  Vg.  4 
von  ....  madütam  sa  kirib  (matu)  Misir  »vielen  . . welche 
inmitten  von  Ägypten«;  Vs.  5  von  nasi  kakki  sisi  u  [narkab]* 
Äti(?)  »Waffenträgem,  Rossen  und  Wagen  (?)«  die  Rede,  die 
(Vp.  6)  [ana  rli-su-ti-su  id-kain  lua  »(irgendwer)  zu  seiner  Hilfe 
berief«;  auf  deren  Macht  und  Stärke  er,  sclieixit  es  (Vs.  8) 
vertraute  (ana  [nmmani  ?j-8a  ittakil)  und  denen  (Vs.  9)  [i?]- 
lak-kan  (?  Pinches)  ti-i-mu  »(der  Betreffende)  einen  Befehl  er- 
theilte.«  Von  den  noch  folgenden  sieben  Zeilen  (10—16)  sind 
nur  die  Ausgangszeichcii  zu  den  Schluss-Zeichen  oder  -Worten 
erhalten. 


')  Die  Inschrift  l^estoht  zur  Zeit  ans  zwei  kleinen  Tlioiitafelfra;|- 
meuten,  Vorder-  und  Ktickseiie.  Av.  Z.  1—12;  Hev.  1,  3.  7 — 14  wind 
aber  so  sehr  rerstümmelt,  dass  auf  ein  irgend  zusnnimenhäugendes 
Verstiindniss  verziclitet  werden  lunss.  Ans  den  disjecus  membrU  der 
Zeilen  Avers  1 — 9  lässt  sich  indess  soviel  erkennen,  dass  König  Nebu- 
kadnezar  seliger  der  Redende  und  Berichtende  ist,  beaclite  Z.  5;  aibia 
;)meine  Feinde  ;  Z.  6:  tusaiis  lii)bi  »du  erfreuest  mein  Herz«;  7: 
kÄtä  tusaksid-raa  luniiji;  8:  [tujsipis  .sarruiia  tusarbä ;  endlich  9:  tana'id, 


Avers  13.  14;  Kev.  1.  141 

Anhang  L  Bruchstück  einer  historischen  Inschrift 

Nebukadnezar's  Ii.') 

Von 

Eb,  Scijxader. 

Av.  .  .  .  Im  Jahre  37  des  Xebukadnezar,  Königs 
von  [Baf\yl()nj,  Ägypten  zog  er(?),  um  eine  Schlacht 

zu  liefern,  aus. 

Bev  seine  Truppen  versammelte  (Am)asis,  der 

König  von  Ägypten,  


fiäiuintlich  Verbalfonuen  der  zweiten  Person.  Siehe  für  das  Verstand' 
niss  der  Inschrift  Wiedemann  in  Zeitschr.  f.  ägypt.  Sprache  n.  Alterth« 
XVI,  1878,  S.  87—89;  E.  Schräder  ebend.  XVH,  1879,  S.  45—47;  Th. 
G.  Pinches  in  Transs.  of  SBA  VII,  1883,  p.  210—235;  J.  N.  Strass- 
luaier,  Babylonische  Texte,  VI  (1889)  =  Nebucadn.  II  No.  389,  S.  194. 
Vgl  noch  Ed.  Meyer,  Gesch.  d.  Alterth.8  I  §  497  (a  596fr.);  C.  P.  Tiele, 
babylon.-as8yr.  Gresch.  S.  485;  F.  Hommel  a.  0.  760  ff.  *)  Pinches. 
')  Derselbe. 
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Anhang  II.  Eine  sUdbabylonische  aramäisch-grieGiiische 

Inschrift.') 

Van 

£b.  Schräder. 

Aramäischer  Text:   "«31«  3Ttni 
Griechischer  Text:  ^AJAJNA  ^JINAXHS 


Nachträge  zu  den  Eponymenlisten 

(siehe  Bd.  I,  S.  204-S15>*) 
Von 

Hugo  Winckler. 

Fragment  82,  5—22,  526.^) 

^60.  .  *  *  I  sa  ^ui-ma-nu-asaridü  |  apal  Asur-nasi-ir-apU  |  [loa  kussi 

ittasnl)  ?1. 

859.  [ina  IJi-irn'  |  Sanu-kalliu-nisi  |  |  a-[na  

858.  [ina  Vimi  \  Sul-iua  nu-asaridü  j  sar  (mätu)  Assur  j 

857,  [ina  IJi-mi  |  A.sur-ln'lu  iiki-in  j  (aim'lu^  tnr-ta-nu  )  

856.  Liiia  Iji-mi  }  Asur-bäuu  u^/.  -usur  |  'aiuilu  lalj-BI.LUl-?  |  

855.  [ina  l]i-iin'  |  Abii-ina-ikalli  lil  bur  |  ,a  nlu   nagir  (?;  ikalli  [  

854:.  [iüa  Iji-mi  |  Däin  Asur  |  (aim'lu)  tur  l.i  na  |  

853.  [ina  l]i-im  |  Sanxas-abu-u  a  (  (ami'lu)  »akuu  ^.mah&zu)  Na-sib-na  | 

852.  [iua  l]i-mi  |  Samas-bfla-usur  |  ga  (mahftzu)  Kal*ha  |  


^)  Gefunden  zu  Tello;  veröffentlicht  von  M.  de  Vogü6  in  Comptes 
rendns  de  VAcad.  des  inscriptions  et  heiles  lettres,  Paris  1884  p.  201 
(VhdlL  vom  13.  Juni  1884);  1886  p.  187;  Schrader-Euting  in  Hebralca, 
Chicago  n,  1  (Oct.  1885),  p.  1—3  (dazu  ein  Facsimile  der  Inschrift); 
E.  de  Sarzec,  d^uvertes  en  Chaldee,  Par.  pL  87  a  No.  10.  11; 
Corpus  inscrr.  semitt  II,  1,  erstes  Heft  (1889),  p.  77  sqq.  (dazu  Tab.  V); 
fftr  die  weitere  Literatur  siehe  hier  soyde  bei  Schräder  a.  a.  O.  —  Der 
Käme  Hadad-nädin-ah  (so!)  »Hadad  schenkt  einen  Bruder«  ist  echt 
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Anhang  II.  Eine  sUdbabylonische  aramäisch-griechische 

Inschrift.') 

Von 

Eb.  Schräder. 


d.  i.:  Hddndnh 

w 


Nachträge  zu  den  Eponymenlisten 

(siehe  Bd.  I,  S.  204—215).*) 
Von 

Hugo  Winckler. 

Fragment  62,  5  —  22,  526.») 

860.   I  TV'O  Salmanaasaff  |  Sohn  Ainrnasirpals,  |  [den  Thron 

bestieg]. 

850.  Iiu  Itmu  des  |  ^ami  knlbn  nisi,  )   |  nach  [T^nki*;']. 

858.  hvt  Hmu  dos  j  Salmana^^Har,  j  Königs  von  Assyrien,  |  [nach  Westen]. 

S57.  Tm  liniu  des  ]  Asur  lnlu  ukin,  |  des  tnrtan,  |  '  nach  L'rartuj. 

856.  Im  hmu  des  |  Asur  l)uiiai-usuv,  |  des  lab-BI.LUB,  |  [nach  Zaraua]. 

855.   Tm  Hmu  des  [  Abu  iua-ikallidilhur,  |  des  nfuzir  ikalli,  |  [uaeh  Kasiari], 

854.  Im  Hmu  des  [  Dain-Asur.  |  des  tuitan,  |  [nai^h  l)anu\skusj. 

853.  Im  Ihmi  des  |  Samas  al)üa,  |  des  Staltlialteis  von  Isisibiö,  |  [uacli 

den  Tigristxuelleii.    Knielituug  des  MonoUthj. 
bö'Z'  ii"  hmu  des  |  $aDiaS'bflu-u.5ur  |  von  Kalhi  |  [nach  Babylonien]. 


babylonischer  Bildung.  Über  die  Wiedergabe  des  Namens  im  Grie- 
chischen als  'A3a8va^'.vd)(ir^$  siehe  Schräder  a.  a.  O.  S.  3.  Muthmass* 
liehe  Zeit  der  Inschrift  nach  Enting  310—250  v.  Chr.  *)  Veröffent« 
licht  von  Bezold,  Proc.  SBA  7.  Älay  1889,  p.  286—87  (mit  fünf  Tafeln). 
')  Siehe  pl.  III,  untere  Hälfte. 

*)  Diese  Angaljen  sind  nach  dem  Obelisken  (und  Monolith)  Sal- 
manassar  6  eiigänzt. 
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851.  [ina  l]i-im'  |  Bil-bäna-ai  (?)  |  (ami'Iu)  nägir(?)  ikaJIi  [ 
850.  [ina  IJi'mf  |  Ha-di-i-li-bu-su  |  la  (maMzu)   | 


Fragment  RM  2,  97.*) 

A,  Vorderseite* 

840  

839.  [   I  sa  (mah^u)  A-hi-(iiftm)]Su-hi-na  |  a>[na  (mätu) 

TiMi(?)Jl 

838.  [.  I  sa  (mätu)]  Ra-sai>-pa  |  a-na  ^mutn''   Iii. 

837.  r   j  sa  (maljäÄU)  A-hi-j(miru)Su-hi-iia  |  a-ua  (mätu) 

Da-ua-bi. 

836.  [  I  sa  viiiatu  ]  SaMat  ;?^  |  a-na  (matu)  Ta-ba-li. 

835.  [.  f  ^a  (niatu   Kir-Jm-ii  |  a-ua  (mätu)  Mi  Ii di. 

^34.  [.  I  isa  (mahäzu)  Ni'^)-]nu-a  |  a-na  (mätu)  Nam-ii, 

833.  [.......  1  (amilu)]  itö  (?)  |  a-na  (mätu)  Ku -1. 

832.  [  ]  I  sa  (maliäzu)  Kak(?)-zi  |  a-na  (mätu)  Kn-i. 

[  .]  I  a-na  i^mätuj  Kn-i  [  ilu  rabü  istu  i^rnahäzu;  ]Ji-ii 

it-tal>ka. 

831  I  a-na  (mätu)  Ur-ar-ti. 

830  I  a-na  (mätu)  tJu-ki. 

889  I  a-na  (mätu)  UMu-ba. 

828.   ]  a-na  (mfttu)  Man-na-ai. 

887  I  si-hu, 

826  I  si-hu. 

825  I  si-hu. 

824  I  si-^u. 


823  I  si-hu. 

822  I  8i-hu. 

JB.  Bückseite  (vgl.  Bd.  J,  S.  214,  No.  ^. 

720.   -ru. 

719   f-]ta-rab. 

718.    (mätu)  Ta-]ba-la. 

717   Ir-an-2]u  (?)  Man  na  ai. 

716  ''a-nn'ln'j  pfhfiti  sak  im. 

715  ?-di  (mahäzu)  Mu-sa-sir  yal-di-a. 


»)  a.  a.  0.  pl.  III,  obere  Hiilfle,        Vgl,  790. 


Nachträge  m  den  Eponymentisteii. 
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851.  Im  limn  dos  j  Bfl-banai,  |  des  Palast  obersten,  |  [nach  Babylonien]. 

850.  Im  llmu  des  j  TJadi-libu-su  j  von  |  [uach  Urartu  (?)]. 

849.  Im  linui  des  j  Ni'rgal  ilhk -mahri  [  J  [nach  JHiatti  und  HaraatJ. 

848.  Im  limu  des  |  Bir-Eammän  |  |  

Fragment  RM  2^  äjL*) 

•derscUe, 

840.  [Im  limu  des  |  Suhnu-bfli-la-habäli]  |  ,  |  

8S9.  [Im  limu  des  |  Adar-kibsi-usur]  |  von  Ahi  Suhiiia  |  nach  TilU. 

838.  [Im  limu  des  |  Ninib-malik]  (  von  Easappa  |  nach  

837.  [Im  limu  des  |  Kuidi-Asur]  )  von  Ahi-Suhiua  |  nach  Dan.ibi. 

836.  [Im  limu  des  |  ki'r-saiTu]  |  von  i^aliat  (?)  |  nach  Tabal 

835.  [Im  limu  des  j  Ni'rgal-mudammikJ  |  von  Kiriurl  |  nach  Milidi. 

834,  [Im  limu  des  |  lahalu]  |  von  Niniveh  |  nach  Namri. 

833.  [Im  limu  des  |  Ululai,]  |  des  Haremsobergtcn  (?),  f  nach  Kui. 

833.  [Im  limu  des  )  Sarpati  bil]  |  von  Kak  zi  |  nach  KuC 

 j  nach  Kui'.  |  Der  grosse  Gott  [  zog  aus  Dir  aus.  ^ 

831.  [Im  limu  des  |  Nirgal-mahk  |  von  ]  |  nach  Urartu, 

830.  [Im  limu  des  |  Hubai  |  von  ]  (  nach  Unki. 

829.  [Im  limu  des  j  Ilu-mukin-ahi  |  von  j  |  nach  TTlluba. 

828.  [Im  hmu  des  |  Salmanassar,  j  Königs  von  Assyrien,]  |  nach  Man. 

887.  [Im  limu  des  |  Däin-Asur  |  von  .j  |  Aufruhr. 

826.  [Im  limu  des  |  Asur-banai-usur  |  von  .]  |  Aufruhr. 

825.  [Im  limu  des  |  lahalu  |  von  ]  j  Aufruhr. 

824.  [Im  limu  des  |  Bil  banai  |  von  ]  |  Aufruhr, 

823.  [Im  limu  des  |  Samsi-Rammän,  |  Kdhigs  von  AssyrienJ  |  Aufruhr. 

82*3.  [Im  limu  des  |  Ldjalu  |  von  ]  |  Anfmhr, 


23,   nnrkseite  (üyl  Hj.  /,  S.  21^  No.  3}. 


720  

719  er  zog  ein  (?), 

718   nach?]  Tabal*). 

717   Iran7.u(?)  von  Man**}. 

716  Statthalter  wurden  ehigesetztf), 

715  Musasir  Haidia. 


*)  Sargon,  Annalen  42-45.     **)  ib.  A.  53  ff.,  Pr.  36,  A.  XIV  47j 
in  diesem  Jahre  wäre  also  vielleicht  der  Tod  Iranzu's  erfolgt.      f)  A. 
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714.   ;  rabüti  ina  (mätu)  il-li-pa. 

7ia   n]a(?)  bil  i  ta-rab. 

71^   (mahäau)  Mu  sa-sir. 

TJ/i  ♦   i  na  mäti. 

710.   a  na    inahäzu)  Mar  ka-sa. 

 ana  (mahazu)  3it-Ztni4'id  lamt 

ina  Kis  (ki)  bi-i  di. 
709.  a  Sami-ukiii  katn  Bili  is  sa-bat, 

 ri  (maharnj  Ku-mu-ha  Tca-sid  fannln)  pihü  Sakin. 

  ,  AN  sariu  intu  Ba])il}  is-sn-uh  ra. 

 tu  Sa  (mahäzu)  Dür-Lvkin  na-sa. 

 , ,  lir  (mahazu')  Dür-Ia-kin  iia  bil. 

 a-iia  bitati-sii  un  i-lar  bu. 

708  inii  itia  juiitu)  Kar  al  Ii. 

?  mah-ra. 


*)  A.  101—108.  **)  Der  Zug  (des  TÄrtan)  gegen  Asdod,  der  in 
diesem  Jahre  stattfand  (siehe  Winckler,  Sargon  I,  S.  XXX),  wird  also 
hier  nicht  der  Erwähnung  werth  erachtet.     f)  In  den  Annalen  Sar* 


Nachträge  zu  den  Eponymenlisien. 
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714. 
713. 
712. 
711. 
710. 


 die  Grossen  in  lllipi*). 

wurde  zerstört  (?),  er  zog  ein. 

  Miisasir. 

 im  r.aiKle**). 

  nach  Markasaf). 


  nach  der  Stadt  Bit  Zir  nä'id.  Der  König 

wurde  in  KiS  


 Knmmtih  wurde  erobert,  ein  Statthalter  eingesetzt. 

 der  König  wandte  sich  yon  Babylon  weg(?). 

 von  Bür-Iakin  wurde  vertrieben  (?). 

 Dür-Iakiu  wurde  zerstört 

die  Götter  von  Snmir  und  Akkad]  zogen  in  ihre  Tempel  ein^. 


gon's  mrhf  erwähnt.  Pr.  86.  ff)  Für  die  Znertheilnnjr  der  Ereignisse 
an  dieses  Jahr  siehe  Winckler,  Sargon  I  S.  XXXYIC    ")  A.  363-364. 


709  tt). 


Sargon  ergriflf  die  Hände  BeVs. 


708. 
? 


in  Karalla. 


10* 


Druck  vun  E.  Hnchbiiider  in  Nea-Ruppio. 


